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'ie  Freunde  unsers  Vaterlandes  und  seiner  Literatur, 
so  wie  die  Freunde  der  Literärgeschiohte  im  AlJgemei- 
Iken,    erhalten  hier  ein  Werk,  welches  das  Ganze  der 
A:hrift8telieri8€hen  Bestrebungen,  m  den  deutschen  Ost- 
fteeprovinzen  Rufslands  umfassen  ^oIL     Zwar  besitzen 
wir  schon   ein  Hauptbuch  der  Art  an   Gadebusch's 
Xiiviändischer  Bibliothek,  das  nachher  noch  in 
vier  Nachträgen  fortgeführt  worden  ist  *)%  allein  jenes, 
wie  diese,  haben  so  viele  Mängel  und  Unvollkommen- 
beiten,  zeigen  so  wenig  die  nach  dem  jetzigen  Stande 
der  Sibliographie  zu  fordernde  Genauigkeit,  und  erste- 
Tes  übe^lafst  sich  so  oft  einer  unnützen  und  ermüdenden 
Weitschweifigkeit,  dafs  eine  Umarbeitung  nicht  undien- 
lich schien.  Ueberdem  ist  der  Gebrauch  von  vier  Nach- 
trägen neben  einem  Hauptwerke  sehr  unbequem,  und 
die    in  den   bändereiche^  Hupelsch^n  Miscella- 
neen  enthaltenen  Supplemente  sind  nicht  Jedermann 
zugänglich*      Endlich  wurde  auch   seit  den  mehi:  als 
5o  Jahren,  da  G  ade  husch  sein  Buch  schrieb,  und  seit 
den  3o,    da   der  jüngste  Nachtrag  erschien,   vieles  in 
uns^ref  Geschichte,  namentlich-  in  der  speci eilen  Bio- 


*)  S.  Napieriky'a  foxtger«  Äbk^v.  livL  Geidiichuchr.  S.  ist 
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'  graphie,  genauer  erforscht  und  *die  Summe  der  literä|i- 
schen  Erzeugnisse  in  diesen  Provinzen  bedeutend  ver- 
mehrte^); was  besonders,  seitdem  eine  eigne  Ho<äi- 
schule  in  unsrer  Mitte  hier  mehr  wissenschaftliches  Ije- 
ben  verbreitet,  statt  gefunden  hat.  Veranlassung  genug, 
eine  völlige  Revision  alles  bisher  überunsre  Provindal- 
liiterärges^chichte  Gelieferten  und  eine  Fortführung  bis 
2X}f  neuesten  Zeit  %m  unternehmen ,  zumal  da  auch^e 
ermunternde  Stimme  mehrerer  gelehrten  Fijsunde  dazu 

*rieth.  V 

■•  *  • 

In  Rücksicht  des  Umfanges  unsrer  Arbeit  haben  wik 

die  Gränzen  dergestalt  abgesteckt,  dafs  i)  alle  Inländer». 

die.etwas  geschrieben  haben,  sie  mochten  leben,  wo  sio 

wollten;  2)  alle  gelehrte  Ausländer,   die  hier  kürzer^ 

oder  längere  Zeit  lebtei^,  iienn  sie  Schriftsteller  waren) 

und  zwar  diese  meistens  mit  allen  ihren  Schriften,  aussei; 

bey  einigen  Polygraphen,    deren  hiesiger  Aufenthalc 

von  ganz  kurzer  Dauer  war,  und  von  denen  nur  ihre 

während  desselben  herausgegebenen  Bücher  angezeigt 

»worden;  3)  endlich  alle  Ausländer,  welche.  e|was  inBe« 

Ziehung  auf  die  Provinzen  Livland,  Esthland  und  Kur* 

land  geschrieben  hAen  — -»  diese  jedoch  kurz  und  bloft 

,   mit  Anführung  der  hierher  gehörigen  Schriften  ^.  vqa 

uns  aufgenommen  sind.     Von  Gelehrteir,    die   nichts 

.  haben  drucken  lassen,  oder  von  d^en  wir  keloe  Schrift 

f      anzuzeigen  wufsten,  6in4  nur  einige  wenige  »"und  zwar 

solche  angefüli^rt,    bey    denen   man  entweder  voraus« 

setzen  kann ,  dafs  sie  dennoch  etwas  mögen  geschrieben 

haben,  oder  die  durch  ihre  \yirksamkeit  oder  amtlich^ 


*)  Wir  führen  hier  cum  Vergleichen  nur  die  Buchitaben  im  1  sten 
Bande  an.  ii  hat  bey  Gadebusch  so,  bey  uns  71;  J5  bey 
^adeb.  7«,  bey  uns  s83 ;,  C  bey  Gadeb.  «7,  bey  una  83; 
JD  bey  Gadeb.  31,  bey  uns  95;  E  bey  Gadeb.  siv  bey 
uns  68;  J^  bey  Gadeb.  39»  bey  uns  101  Artikel. 


•      .  VII 

Stellung  merkwürdig  euBcheinen.  Wir  sind  dabey  ivon 
den  ältesten  Zeiten,  so  weit  irgend  eine  Spur  literari- 
scher Produktion  aufzufinden  ist,  bis  auf  die  neueste 
Zeit  herabgegangen ,  und  glauben  keinen  Vorwurf  da- 
durch zu  -verdiene^,  dafs  wir  auch  von  noch  lebenden 
Schriftstellern  handeln,  da  wir  hierin  das  Beyspiel  so 
irielerKterärgeschichtlichen  Sammlungen,  besonders  ein- 
aselner  Provinzen,  v«r- und  ausserdem^ die  Erfahrung 
für  uns  haben,  dafs  es  oft  am  schwersten  hält,  zu  Nach* 
richten  von  Gelehrten  zu  gelangen,  mit  denen  man,  so 
isa  Sagen,  unter  einem  Dache  wohnt. 

Jftey  der  Ausführung  haben  wir  uns  ein  Werk  zum 
Muster  gewählt,  das  eben  so  sehr  allgemeinen  Beyfall 
gewonnen,    wie  verdient  hat  -*-  Meusels  Lexikon 
der   von    fjSo   bis    1800   verstorbenen    teut- 
schen  Schriftsteller.     Dies  Buch  ist  uns  ein  Vor- 
bHd  gewesen,  sowohl  für  die  ganze  Anlage,  als  für  die 
äussere  Form»     Man  findet  daher  in  jedem  Arti)cel  eine 
nicht  zu  ausfühjAtche,  aber  auch,  wo  dies  zweckmäfsig 
schieniuid  Quellen  vorhanden  waren,  nicht  zu  magere 
Xiebensbeschreibung  des  Autors ,  wenigstens  «^ch  eine 
Angabe  seines  Standes  und  Zeitalters;  femer  ein  voll- 
ständiges Schriftenverzeichnifs,  worin  zuerst  die  beson* 
deren  Werke,  dapn  die  zerstreuten  Aufsätze  in  fremden 
Schriften,    Sammlungen  und  Journalen,    endlich   die 
blofs  h^ausgegebenen  Bücher  angeführt  worden,  hierauf 
eine  Anzeige  der  Bildnisse  in  Kupfer,  Steindrucl^,  oder 
auf  Medaillen,  so  wie  der  Büsten  der  Gelehrten,  wenn 
dergleichen  existiren ,  und  zuletzt  ein  Verzeicbnifs  der 
QueMen  und  Schriften,  welche  Nachweisungen  über  den  ^' 
Artikel  und  Selege  zu  demselben  enthalten.  In  Absicht 
der  Biographien  haben  wir  uns  bemüht,  jede  überflüs- 
sige Weitschweifigkeit  zu  vermeiden,  dagegen  aber  in 
den  wesentlichen  Uiaständen  desto  genauer  und  zuver- 


W  *  J 

lässiger  zu  seyn.  Deshalb  haben  wir  dabey  nicht  bloik 
alle  gedruckten  Quellen  benutzt,  deref^' Gebrauch  uns 
zu  Gebot  stand,  als  die  allgei^einen  literarhistorischen 
S^mlung^n  des  Auslandes,  einzehie  I^bensbeschrei- 
bungen,  Nekrologe,  Leiehenpredigten,  Begräbnifs*  uod 
Promotionsprogramme*,  alte  rigasche  Kalender,  welche 
in  ihren  Anhängen  oft  über  die  Todestage  Amskunft 
geben,  u.  dgl.  p.;  sondern  auch  Handschriftliche,  z.  3« 
Kirchenbücher,  Stamm-  und  Ahnentafeln,  Personalien, 
die  ehedem  bey  Sterbef^Jlen  von  den  Kanzeln  verleseil 
wurden,  Dienstlisten,  archivalische  I^achrichten,  Selbst<> 
biographien,  die  bey  manchen  Familien  ^lufbewsdirt 
werden,  die  nachgelassenen  Kollektaneen  H.  Bau« 
ihann'a,  J.  B.  Fischer'sund  J.  G.  SchwartVsu.s«  w.' 
Bey  den  Schriftenverzeichnissen  war  aber  unser  Augen< 
m^k  ganz  besonders  auf  Vollständigkeit  ynd  Genauig- 
keit gerichtet.  Zu  dem  Ende  haben  wir  /alle  bibliogra^ 
phiscben  Hülfsmittel,  die  wir  erreichen  kosten«  fleifsig 
zu  Bathe'  gezogen,  uns  auch  nicht  da^it  begnügt,  die 
Titel  der  Bücher  gleichviel  iTohet  abzuschreiben ,  son« 
dem  wi%haben ,  so  viel  uns  möglich ,  gestrebt ,  9tus  Au« 
topsie  zu  berichten;  deswegen  wir  denn  alle  uns  zugäng- 
lichen Bibliotheken  durchsucht  und,  wo  wir  konnten, 
die  Stärke  der  Bücher  ucM^das  Format,  wenigstens  bey 
den  miShten  aus  den  hiesigen  Druckereyen  heryp^rgegan-. 
genen,  hinzugefügt  haben.  Ebei^  so  haben  wir  die 
Journalaufsätze  grofsen  Theils  nach  Band-  und  Seiten-^ 
zahT  un4  nach  den*  Jahreii  der  Erscheinung  angezeigt, 
und  zu  tiem  Ende  eine  Menge  Sammlungen  und  Zeit-*«, 

'Schriften  durchgesehen.  Vorzügliche  Aufix|erksai|keit 
ist  auch  von  uns  auf  die  Schriften  in  lettischer  und  esth- 
nischer  Sprache  Verwandt;  so  dafs'wir  in  Absicht  der^ 

selben  wohl  glauben  genügen  zu  könnem  Denn  Cijn^ 
tnermanns  Geschichte  der  lettischen  Jiitern-» 


tCir  ist  lange  nicht  ausreichend,  uifd  übet  .die  esthnische 
Literatur  giebt  es  bis  jetst  eigentlich  nichts,  woraus  man 

* 

dieselbe  nur   einigermafson  vollständig  kennen  ^u  ler- 
nen  im  Stande  wäre.    Dafs  wir  aber  auch  kleine^re  und 
Gelegenheitsschriften,    einzelne  Predigten  und  Diss6t« 
tationen  aufgeführt  hi^en,  wird  man  uns  wohl  nicht  als 
IFehlep  anrechnen.      Der  dadurcj^  bewirkte  Vortliei^ 
alles,  was  in  einer  PC»vinz  gescbri eben« worden ,  mög- 
lichst vollständig  beysammen  zu  finden,    scheint  jede 
Bedenklichkeit  zu  überwiegen,  und  in  einer  Provincial« 
sajhmlung  verdient  manches  einen  Platz  und  wird  von 
Einzelnen  daselbst  gesucht,    was  in  Sammlungen  von 
unbeschränkterem  Ubifange  nicht  aufgenommen  werden 
kann  und  darf;   ein  Umstand,  der  indessen  Veranias- 
'cnig  gegeben  hat,   den  Stab  über  unser  Such  zu  bre^ 
eben;  lange  bevor  es  erschienen,  ja  da  fast  gar  keine 
Hoffnung  zur  Herausgabe  desselben  war  *)•  *  Was  die 
Disputationen  aus  älterer  Zeit  betrifft,  die  allerdings  oft 
nichts  weiter  sind  als  unbrauchbare  Antiquitäten,!   ^o 
durften  solche  doch  nicht' Von  uns  übergangen  werden; 
denn  sie  gehören  eben  so  gut  zu  den  Erscheinunge:p,  in 
welchen  sich  das  literarische  Leben 'jener  2eit  darstelltest 
als   die   heut   zu   Tage   sich  immer  mehr  .häufenden 
JoumaJaufsät^e  uds  in  gleicner  Rücksicht  für  die  g^ 
genwärtige  dienen.     Uebrigens  ist  es  oft  schwer,  ja 
gar  nicht  zu  ermitteln,  ob  diese  Dissertationen  von  dem 
Vorsitzer  oder   dem   Respondenten   verfafst   worden. 
Schon  Heumann  (Schediasma  de  libris  anon^mis  et 
yseudonymis  p.  io5.)  sagt  darüber:  „solent  autem  dis- 
putatibnum  auctores  plerumque  haberi  Praesides,    etsi. 
aliquando  contingat,  ut  ipsi  Respopdentes  eas  elabora- 
verint.      Hac  enim   de  re  cum  difiBicilis  siLpraesumtio, 

, i t  ■ 

**)  S.  des  Grafen  de4Biay  Histoire  de  la  Livbnic.  lU«  19g. 
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merlto  scriptum.. Pracsidi  tribuitur,  donec  probetur  coil- 
trarium."     Von  uns   aber  konnten  die  Disputationen, 
welche,  Inländet  im  Auslände  als  !Respondenten  ver^ ' 
theidlgt  haEt>en,    nur  jjey  diesen  angeceichnet  werden, 
weil  die  Vorsitzer  hiernidht  aufzunehmen  waren  i  anders 
hingegen  ist  es  bey  den  Disputationen ,  die  auf  den  frü- 
heren Gymnasien  zu^iga  und  Reval  und  den  ehemali- 
gen Universitäfen  zu  Dorpat  undtPernau  gehalten  wor- 
den ,  "al^  welche  sämmtlich  den  Vorsitzern  zugeschrieben 
sin^ ;  und  fiur  in  dem  Falle  werden  auch  die  Respon- 
denten  noch  besonders  und  bey  ihnen  die  Disputationen 
(letzter^  dann  freylich  doppelt)  namhaft  gemacht,  wenn 
sie  üderdem  etwas  Anderes,   Selbstständiges,  geschrie- 
beijs    odet,  sich  ausdrücklich   als  Verfasser  der  Streit- 
schrift gepannt   haben;    obwohl  der  letztere  Umstand 
die  Sache  auch  nicht  immer  ausser  allen  Zweifel  setzt. 
Eine  Kritik  und  Inhal tsaf^zeige  der  Schriften  wird  Nie- 
mand bey  uns  suchen;    nur  bey  seltene^  und  wichti- 
gerniWerken  Ist  eine  genau^e  Bascbfeibung  gegeben 
tind  in  wenigen  Fällen,  wo  es  uns  zweckdienlich  sehien^ 
das   habtnt  sua  fata  UbtUi   kurz  berücksichtigt  worden. 
Von  nachgelassenen  Handschriften   der  Autoren  sind 
nur  die  bedeutendem  ver^ichnet. 

Bey  einem  Werke  (^eser  Art ,  besonders  da  bey  uns 
nirgends  eine  ganz  vollständige  Sammlung  inländischer  c 
Schriften  vorhanden  ist  und  viele  Nachrichten  aus  den 
verschiedensten  Gegenden  dieser  Provinzen  zusammen .. 
gebracht  werden  mufsten ,  kann  es  dem  Einzelnen  nur 
dann  glücken ,  einen  gewissen  G^ad  beab^htigter  Voll* 
ständigkeit  zu  erreichen,  wei^i  ihm  von  andern  Lit^ 
raturfreunden  Unterstützung  zukommt.  Dieser  haben 
'wir  uns  denn  auch  von  mehr  als  einer  Seite  her  zu 
erfreuen;  gehabt;  und  wir  nennen  dankftar  als  Förderer 
imsecer  Unternehmung  },)  ausLiTlands  Heim  Pastor 


XI 

Sch weder  zu  Lioddigery  welcher  vom  ersten  Beginn 
bis  zur  Vollendung   des  Werkes    unausgesetzt  regen 
Anttieil   an   deu^selben  genommen;    die  , Besitzer    der 
beyden  reichst^   Sammlungen  inländisoher  .Schrifteui 
die  Herren  Prediger  v«  Trey  zu  Riga  und  v.  Beirg- 
mann   zu  Rujen»    iK>n  denen   letzterer  uns  die  von 
seinem    Vater    Gustav   ^»    Bergmann    ererbte   einhei« 
mische  Bibliothek,  mit  seltener  Gefälligkeit,  zum  Gev 
brauch  geöffnet,  ersterer  aber  dasselbe  nicht  blofs  mit 
«einer  noch  gröfsieren,  aus  dem  Nachlässe  des  verstor- 
benen  Oberpastors    Liborius   v.   Bergmann   angekauf- 
ten Sammlung  getüan,  sondern  auch  viele  Bü|:her  weit- 
hin und  auf  längere  Zeit,  an  uns  gesandt«  ja  selbst  für 
unseni  Zweck  gesucht  >upd  excerpirt  hat;  den  verstor- 
benen Dr.  v.  Ditmar,  der  in« frühere|j^  Jahren,  noch 
als  Student  in  Dorpat,  für  uns  sehr   tbätig  gewesen 
ist;   Herrn   Moritz  Barou^v.  Wrangel  in -Walk, 
der  uns  viel^  Beyträge  aus   seinen  Sammlungen  zur 
livländischen  Adelsgescbichte  geliefert;    Herrn  Pastor 
lElosenplänter  ia  Pernau,  der  uns  seine  Bibliotheca 
jBsthonica  in  der  Handschrift  mitgetheik  hat;    Herrn 
Generalsuperintendenten  Sonntag,  dessen  Stadt-  und 
Ostseieprovinzen -Blättern  wir  nicht  nur  viele  Beleh- 
rung schuldig  sind,  sondern  der  auch  ^lie  Geßlligkeit 
hatte»  uns  den  Gebrauch  ipehrerer  seiner  Sammlungen 
zu  gestatten   und  uns  sonst   zu  unterstützen;    Herrn 
Staatsrath  Professor  v.  Ewers  und  Herrn  Professor 
V.  Bröcker  in  Dorpat;  Herrn  Dr.  v.  Luce  in  Arensi» 
bürg;   die  ^erren  Pastoren  Ewald  in  Neuwelke  und 
^unschel  in  Lösern ;  die  Herren  Buchhändler  H a r t- 
mann    und    Meinshausen    und    Herrn    Staatsrath 
V.  Kurtzwig  in   Riga;   —    2)*aus  Esthland,  wo 
ajtch    die    aufmunternde   Stimme  eines   h6he|i   Staats- 
beamten unsere  Unternehmen  sehr  beförderte:  !^ena 
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Dr.  Wettersts^fidt,,  der  uns  reichliche  Beyträge  g^ 
sammelt;  den  verstorbenen  Professor  Rickers;  Herrn 
Pastor  Kpüpffer  in  St^^Katharinen^  der  uns  inßon» 
derheit  Vliks  und  Sc]|ätzbare8  über  die  reval-esthni- 
sehe  liiteratur,  so  ivie  zur  esthländischen  Presbytero- 
logie,  mitgetheilt  hat,  uttd  Hcjm  JDr.  Kupffer  in 
Reval;  —^3)  aus  Kurland:  den  Herrn  stellvertreten- 
den Gouvernements  •  Schuidirektor  Kollegrenassessot 
v.^Bratinschweig;  Herrn  Konsistoijalraih  Hillner; 
Herrn.  Pastor  Koehler  in  Mitau;  Herrn  Oberhaupt* 
mann  ^v«Klopmann,  der  sich  auf  mannigfache  Weise 
für  uns  tbätig  bewies;  Heri^  Pal^or  Kupffer  zu 
Liesten;  Herrn  Propst  v.  d.  Launitz  zu  Grobin; 
,  Herrn  Dc^  Lichtenstein;  Herrn  Koilegiensekretär 
Franz  Mcyrer;.Herki  Pastor  v«  Pauffler  zu  Kui^ 
fiiten ;  Herrn » Konsistorialrath  P  r  e  i  f s ;  HerfH  Pastor 
v.  RAson  zu  Grofs-Ajjtz;  den  verstorbenen  Super- 
intendenten Reimer;  Herrn  Buchhändler  Reyher; 
Herrn  Dr.  Sc  hiemann;  den  verstorbenen  Pastor 
W^tson  und  Herrn  Kollegienrath  v.  Wohnhaas;  — 
4)  aus  tt.  Petersburg:  Hei^n  Hofrath  v.  Koep^ 
pen  und  Se.  Excellenfc,  den  I^rm  wirklichen  Staats- 
rathv.  Adelung;  —  5)  aus  der  Fremde  her  end- 
lich: fäüsern  als  Privatgelehrter  in  Dresden  lebende^ 
Landsmann,  Herrn  Kraukling,  und  vor  allen  Herrn • 
Advokaten  Lindne^r  ebendaselbst,  den  rüstigen  Fort- 
setzer von  Meusels  gelehrtem  Teutschl^nde,-  ohne 
dessen  zuvorkommender  Beyhülfe  es  lins  nicht  mög- 
lich gewesen  wäre,  mehreren  Artikeln  ^e  Vollstän- 
digkeit zu  geben,  welche  sie  jetzt  klangt  haben.  .  ] 
Bey  lebenden  Autoren,  die  unsere  Aufforderun- 
gen um  biographisch^  Nachrichten  uud' um«  Verzeich« 
nisse  ih|^  Schriften  unbeachtet  liefsen ,  mufsten  yn^ 
uns  |uf  unsere  eigiie^Kexmtnifs  ihrer  JLiebensverUÜt- 
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Bisse  und  dessen,  was  sie  geschcleben  haben,  auf 
^ienstlisten  und  auf  Mlttheilungen  AndeKr  beschrän- 
ken; glücklicher  Weise  ist, ihre,  Anzahl  im  Ganzen 
nicht  sehr  grol«,  \ 

^  Manche  Unvollkommenheiten  und  Mängel  unsers 
Buches  verhehlen  wir  uns  keineswegs,  rechnen  aber 
auf  Nachsicht,  da  i^ir,  sie  zu  vermeiden,  redlich  be- 
müht gewesen  sind.  Wo  es  an  genügenden  Notizen 
gebrach  (was  zumal  aus  der  neuem  Periode  a'hi  häu- 
ftgst^  der  l^all  ist,  da  wir  seit  kurzem  erst  Zeitschrif- 
ten für  dergleichen  Zwecke'  besitzen,  und  die  auslän- 
dischen literaturblätter  entweder  gar  keine,  oder  doch 
nur  wenige  und  noch  daztC  sehr  unyollkommene  und 
einseitige  Nachrichten  zui  unsem  Gegende^  liefbiCen), 
da  gaben  wir  —  so  viel  wir  «konnten;  machten  uns 
jedoch  key  der  Benutzung  des  vorb^ancfipen  MateVials 
die  aufmerksamste  Sichtung  des  Wahren  und  -Cewis- 
I  sen  vom  Falschen  und  Unsichern  zur  strengen  Pflicht* 
Nichtsdestoweniger  kann  dennoch  hier  und  da  etwas 
Unwahres  stehen  geblieben  seyn ,  und  es  leidet  keinen 
Zweifel,  dafs  nicht  inländische  jSibliogra^hei^  manche 
Gelegenheit  zu  Berichtigungen  und  Ergänzungen  finden 
dürften.  Sie  werden  uns  ungemein  verbinden,  wenn  sie 
solche  entweder  uns  zustellen,  oder,  da  doch  dts  Buch 
nun  Eigenthum  des  gelehrten  Publikums  geworden  ist, 
auch  diesem  gleich  selbst,  etwa  in  den  literarischen 
Supplementen  zum  Ostseeprovinzen- Blatte,  oder  in 
den  Beylagen  %ur  (Mitauschen)  Allgemeinen  Deut- 
schen Zeitu^  für  Rufsland,  mittheilen  wollen. 

An  diejenigen^  welche  unsere  Schrift  beurtheilen 
werfen,  richten  wir  die  Bitte,  dafs  sie  die  von  untf 
angegebenen  Quellen  aucn  wirklich  vergleichen  mögen, 
€i^mit  sie  sich  von  der  Gewisseilhafügkeit  überzeugen, 
mit  der  wir  2ä|\,  Werke  gegangen  sind.  ^   ^ 
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Auf  die  Korrektur  ffet  der  mübsanfiste  Fleifs  ver- 
wandt worden,  lind  die  wenigen,  gewifs  nur  höchst 
unbedeutenden  Fehler,  ^ie  sich  vielleicht  finden  las- 
sen und  am  Schlufs  ^ihes  jeden  Bandes  angezeigt 
werden   sollen ,    so    wie    die    ganze   Aussenseite   des 

1  i 

Buchs,  geben  einen  neu^  Beweis  nicht  nur  überhaupt 
von  dem  .  trefflichen  Zustande ,  in  dem  unser  Freund, 
Herr  Peters- Steffenhagen,  seine  D'ruckepey  er- 
hält, sondern,  auch  von  der  rühmlichen  Aufmerksam- 
keit, mit  der  aUe  seine  Gehülfen  Uim  dabey  an  dfe 
Hand  gehen« 

Mitau  und  Neu-Pebalg,  ita  April  1827. 


Recke. 


Napiersky. 
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EdkpLroDg  der  AbküizuDgen/tnit  denen  die^  als  Belege 

und  zum  Vergleichen,  am  häufigsten  angeführten* 

Schriften  bezeichnet  worden.  -  - 

/ 


Adelung  X.  Jöcher*  -»  Fortsetzung  und  Ergänzungen  zh  C.  G* 
3öc)ieTS  allgemejnem  Gelehrten -Lezico»  von  Joh«  Christoph 
Adelung,   istet  Band.  A.  u.  B.   —   ster  Band.  G-J.   Leipzig, 

B€rgm€mns  Gticfu  d,  Rig,  Sla&tkircJu  -^  Liboriui  Bergmanns  Ver- 
such #!ner  kurzen  Geschichte  der  rigaisoben^tadtkirchen  seit 
ihrer  Entstehung,  und  ihrer  Lehrer  von  der  Reformation  bia 
auf  die  jetzige  Zeit.    Riga,  179t*    4«, 

Bergmanns  Rig,  Kirch»  Gescßu  —  Lib»  Bergmann^  Versuch  eines 
zweyten   Beytraget   zur  rigischen  Kirchengeschichte.     Riga, 

»794»    4» 
C€irlhL  "^  G.  Carlblom's  Prediger- Matricul  Ehitfands  und  der 

Stadt  Reval..  (Reval),  1794.     8- 

J>unAe/s  Nachrichten.  —  Joh*  Gottlob  Wilh.  Dunkels  Historisch« 
kritische  Nachrichten  von  verstorbenen  Gelehrten  und  deren 
Schriüen»  3  Bände,  jeder  Band  4  Theile  enthaltend »  nebst 
einem  Anhange*    Dresden  und  Breslau,  3747-1753.    8. 

Cadeb»  Ayu  -^  Fr.  Konr.  Gadebuschs  'Ahandlung  von  Livlän- 
di^hen  Oeschichtschreibem.    Riga,  1778*    8« 

Cadeb.  Z.  B.   —   Gadebuschs  Livländische  Bibliothek*  3  Theile. 

Riga»  «777-    8* 
Inland.   Bll,    —    Inländische   Blätter;    heraufgegebcn   von    Karl 

Gottlob  Sonnt^.      1814*     Ein  Jahrgang  von  59  Nummem* 

nebst  einer  im  Jahf   1817*   als  Nebenblatt  zu  Merkels   jLyi" 

schauer,    erschienenen,    mit  der  iiten  Nummer  wieder  ge- 

%hlossehen  Fortsetzung. 

Jöchtr.   —   Allgemeines  Gelehrten -Lexikon,  herausgegeben  von 

Christian  Gotttjeh  Jocher.  4Th«ile.  Leipzig,  1750.  1751.  4- 
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,^rdens  Lexih  —  Lexikon^Teutschtt  Diditer  und  Prosaiiten« 
lipopausgegeben  von  Karl  Hemri<5h  Jördens.  6  Band«,  Leipai^, 
i<(o6-i8ii*    gr.  8* 

Mtutels  G,  r.  —  Das  gelehrte  Teutschland  oder  Lexikon  der  jetzt 

lebenden  Teuttchen  Schriftiteller ,  von  Joh.  Oeorg  Meusel ; 

u^d  seit  dessen  ^Tode  bearbeitet  von  J.  W.  3.  Lindner  und 

herausgegeben  von  J.  S.  Ersch,    Bd.  I-XX.    Lemgo,  179^  bis 

♦1835.    8*  .  .*^ 

Meusels  LeriA,  •—  Lexikon  det  vom  Jahre  1750^10  1800  verstor- 
benen Tcutschen  Schriftst|^er;  ausgearbeitet  von  Joh.  Georg 
Meusel.     15  Bande.    Leipzig,  1802-1816.    gr.  8« 

A-  iniänd»  BIL  —  Neue  inländische  Blätter;  herausgegeben  von 
F.  $.  Rambach..  Dorpat,  1817  u.  i8i8*   dou.  5«  Nummern.  4. 

JY.  JVb/tf.  MUc.  —  A.  W.  Hupeli  Neue  Nordische.  Miscellaneen. 
I  bis  XVIII  Stück»    Kiga,  1799-1798.    8* 

Abnf.  Mise*  —  Hupeis  Nordische  Miscellaneen.  Ibis  XXVIII  Stück. 
iKiga,  1781 -1791-    8*  ,  ' 

'Nova  liU  mar,  B*  —  Nova  litteraria  maris  Balthici  et  Septentrio- 
nis.    Lubecae,  Hamburg!  et  Lipsiae,  1698 -1708*    4* 

Ostsee^Proy»  jBL  -»  Ostsee -Provinzen -Blatt;  herausgegeben  von 
K.  G«  Sonntag  seil  1823.    Biga.    4. 

Rig.  StadtblL  — b  Bigaische  Stadtblätter;  «eit  i8n>  jährlich  1  Band 
vod  59  Nummern«    Biga.     8* 

RotBrmand  z,  Jöcfur.  *—  Fortsetzung  und^  Ergänzungen  zu  C.  G. 
Jöchers  allgemeinem  Gelehrten-Lexico ,  angefangen  von  Ade- 
lung und  vom  Buchstaben  K  fortgeführt  von  Heinrich  Wil- 
helm Bolermund.  3ter  bis  6ter  Band  (bis  Binov);  Deln^n- 
horst  und  Bremen ,  1810-1819.    4- 

Schwartz  Bibl.  — -  J.  C.  Schwartz  vollständige  Bibliothek  kur- 
ländischec^tmd  pQtenscher  Staatsschriften.  Mitau,  1799.   8* 

Sornntm  •—  G.  Sommelii  historia  academiae  Dorpato-Pernavianae. 
Lundae«  1796.    8« 

Tetsch  X.  K^  Cr.  —  Karl  Ludw.  Tetsch  Kurland ische  Kirchen- 
geschichtc.  ^^Theile.    Riga,  Leipzig  und  Königsberg,   1767 

*     j^is  1769.    8* 
WUtt  D.  B,  — -  Henningii  V^itte  Diarium  biographicum.    Tom.  I. 

Gedani,-  i688«    Tom.  II.    Bigae,  1691.    4. 
Zimmermanns  Lett,  Lit*  —  Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen 
Literatur  von  Ulrich  Ernst  Zimmermann.    Mitau ,  181 9*^  8* 
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Abel  (Kaspar). 

KTthoren  zu  Hindenburg  in  der  Altmark  am  14  Julius  1676, 
gestorben  als^  Fastoi^  zu  Westdorf  im  Fürsttnthum  Halber- 
Stadt  1763. 

¥  ortgesetzte  9    Termehrte    und    verbesserte    PreuXsische 

und  Brandenburgische  Reichs-  und  Suatsgeagraphie, 
'worinnen,  nebst  vielen  Zusätzen,  Anmerkungen^nd 
£rläntemngen ,  vornehmlich  die  Reiche  und  Länder 
Preassen  und  Schlesien  ausführlicher  und  gründlicher 
beschrieben  y  anbey  auch  von  den  Bischöffen  von 
Culm  und  Emiland  im  Polnischen  Preussen,  inglei- 
eben  von  den  Hertzogen  von  Mecklenburg  und  Cur- 
land,  und  von  vielen  vornehmen  Gräflichen ,  Frey^ 
herrlichen  und  Hochadelichen  Geschlechtern  in  den 
Preufsischen  Landen  eine  kurtze  Nachricht  gegeben^ 
nna  zuletzt  einige  Schlesien  betreffende  Documenta 

and    Friedens  -  Schlüsse     mit     angehänget    -worden. 

Leipzig    und    Gardeleben ,    1747-       32-  u«   462   auch 

18  anpag.  S.    8« 

*  *    • 

Vcrgi.  Adelung  f.  löcher.  —  McuseU  Lexik.  Bd.  f'« 
S.  6,  woselbst  »ich  auch  das  Verzeichnif»  seiner  übrigen 
xahlteichen  Schriften  fiudet. 


4  VON  AöBLUNG  (  Friedrich  )• 

f 

VON  Adelung  (Friedrich). 

6ri.  ZI/  Stettin  am  25  feir.  1768  t  erhielt  den  ersten 
Untenicht  in  der  liffentUghen  sogenannten  grofsen  Schafe 
seiner  Vaterstadt  ^  und  wurde  dann  1  j  So  zu  seinem  O/ie/Vn, 
dem  bekannten  Sprachforscher  J.  C.  Adelung,  der  sich  zur 
Sesorgung  seiner  fernem  Erziehung  erbot ,  nadi  Leipzig  ge- 
sdückt^  wo  er  anfangs  die  Nikolai  -  Schule  besucht e,  seit 
Ostern  1787  .tüter  Jurisprudenz  und  Philosophie  auf  der 
dasigen  Universität  st^dirte.  Er  war  im  Begriffe  seine  schon 
völlig  ausgearbeitete  Abhandlung  de  inyestituraperyexilluni 
im  /•  1790  zu  vertheidigen  f  als  die  Aufforderung  aner 
damals  in  Leipzig  anwesenden  Kurländerin ,  der  verwittweten 
Regierungsräthin  von  Plettenberg^  sie  auf  ihren  Reisen 
zu  begleiten  f  ihn  bestinimte,  seinen  bisherigen  Plan,  sicli  dort 
zu  habilitiren,  aufzugeben.  Er  verliefs  nun  mit  dieser  Dame 
im  September  des  vorgenatmten  Jahres  Leipzig,  wohnte  der 
Kaiserkröiiung  Leopolds  in  Frankfurt  und  seiner  Krönung 
zum  König  von  Ungarn  in  Prefsburg  6<y,  lebte  den  folgenden 
Winter  in^'Wien,  und  setzte  im  Frühlinge  1791  die  iCiist 
nach  Italien  und  Sicilien  fort^  auf  weldier  er  2^^  Jahr  zu- 
krache. Da  die  Frau  von  Plettenberg  den  Vorsatz 
gefafst  hatte  ^  ihr  Leben  in  Italien  zu  besdiltefsen  ^  so  reiste 
er  im  August  179^  mit  einem  Rigaschen  Negocianten  nach 
Deutschland  imd  dann  mit  demselben  nach  Riga ,  wo  fr  int 
Oktober  witraf.  Hier  wählte  sich  Jim  der  Oberst  Graf 
von  Browne  (etn  Sohn  des  damaligen  livländischen  General- 
Gouvemtttrs)  zum  Reisegesellsdiafter.  Sie  gingen  zusam- 
men erst  nach  St.  Petersburgs  dann  aber  im  Frühjahre  1794 
nach  Deutschland  zur  österreichischen  Rheinarmee  ^  welche 
damals  der  Bruder  des  Grafen  befehligte.  Der  Anfang  dieser 
Reise  wurde  zu  Sdiiffe  von  Libau  nadi  Lübeck  gemacht^  und 
ging  von  da  über  Harburg  durch  Westpluilen  den  Rhein  her- 
unter bis  Aachen^  wo  eben  der  Kaiser  sich  aufhieb ^  dessen 
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Urlaubniß  der  Graf  btdurfu ,  um  ah  FreyfvlUigtr  bty  stiner 
Armtt  dienen  zu  könneru     Von  dort  folgtqi  die  beyden  ReL 
unden  dem  österreichischen  Hauptquartier  nach  Manheim^ 
Sdwntzingenj   Speyer ,   Landau  u.  srw.j  bis  der  Graf  im 
September  desselben  Jahres  nach  JRiga  zurückkehrte^  um  dann 
für  immer  nach  Wien  zu  gehen*     Adelungs  dessen  Verbin* 
«bmg  mir  ihm  dadurch  aufgehoben  wurde ,   reisete  nun  naclt 
St.  Petersburg,  von  ivo  ef  im  Junius  1795  mit  dem  Geherah^ 
Gotivemntr  von    Kurland^    Grafen    von    der ^  Pahle^n, 
nach  Älitau  hanu     Er  wurde  hier  ni<^u  nur  bey  der  Organi- 
sation der  neuen  Statthalterschaft  Kurland  gebraucht,    son» 
dem  auch  bey  Erößhung  derselben  im  Januar  1796  als  ^kre* 
t'är  des  KoBeffums  allgemeiner  Fürsorge  angestellt,  und  noch 
in  demselben  Jahre  zum   TSt.  Roth  ernannt;    wobey  er  zu- 
gleich Privatsekret'dr   des  Gener  cd -Gouverneurs  war.     Als 
aber  im  J.  1797  die  alte  Verfassung  in  Kurland  wieder  ein- 
gtfabrt  wurde,   verlor  er  seine  Stelle,  zog  nun  die  ridügen 
Aussichten^   die  ihm  sein  Freund,  der  flofbanquier  Baron 
von  Fi  all  in  St.  Petersburg,   durch  eine  mit  ihm  einzu* 
gehende  Handelsverbindung  eröffnete,   allen  andern  Beförde- 
rungen vor ,  und  lebte  zwey  Jahr  ohne  Amt,  bis  er  im  April 
iJBoo,  auf  namentlichen  Befelil  des  Kaisers,  als  Censor  bey 
dem  deutschen  Theater  in  St.  Petersburg  angestellt  wutdeJ 
Im  Oktober  desselben  Jahres  erhielt  er  von  der  neu  gegründet 
ten  Universität  Dorpat  den  Ruf  als  Professor  der  Geschichte 
und  Geographie,    den  er  aber  jener  Stelle  wegen  ablehnen 
mufste.   Im  Februar  1801  wurde  er  zum  Kollegien- Assessor 
bürden  und  im  May  zum  Direktor  des  deutschen  Hof 
theaters  in  <Sk  Petersburg,  an  Kotzebue^s  Stelle^  ernannt; 
jtdoch  verlor  er  dieses  Amt  schon  nach  vier  Monaten,  als  das 
Tlteater  einem  Privatunternehmer  übergeben  ward,    betueh 
aber,  auf  Befehl  des  Monarchen,  seinen  Gehalt,  bis  er  im 
'  May  18OÄ  bey  dfm Kammerherrn  von  Wittofftoff,  Chef 
aBer  Wohlthätigkeits- Anstalten,    angestellt  würde.     Einen 


6  VOM  Adelung  (Friedrich). 

% 

im  J*  l8o3  trhahenen  Ruf  als  Professor  dtr  ^esdiiehtt  und 
Literatur  nach  Ckarkotv  ^dilug  er  aus ,  und  wurde  im  No- 
vember desselben  Jafires  Instruktor  Ihrer  Kaiser!,  Hoheiten^ 
der  Grofsfürsten  Nikolai  Pawloi^iisch  und  Michail 
Pawlowitsch^  \velches  ehrenPi^He  Amt  er  bey  dem  ersteren 
bis  iSlß^  bey  dem  Jetzieren  bis  i8iS  bekleidete.  1804  wurde 
er.  zugleich  J9i6/iof/iekar  bey  der  haiserlichin  Gesetzkommis- 
don  und  Hofrath^  1808  Kollegienrath  ^  181 1  Ritter  des 
St.  Annen-  Ordens  der  2ten  Klasse^  auch  bald  darauf  Staats» 
ratlu  In  dem  zuletzt  genannten  Jahre  erhielt  er  von  Ihrer 
Maj.y  der  Kaiserin  Mutter^  den  Auftrag ,  der  Grofs- 
fürstifi  Anna  KaiserL  Hoheit  Vorlesungen  über  Ardiäolo- 
gie  in  Gatschina  zu  halten  ^  die  er  bis  zum  Frühjciire  ,i8ia 
fortsetzte;  er  wurde  hierauf  nodi  in  dem  besonderen  Dienst^ 
Ihrer  Maj.,  der  Kaiserin  Mutter^  angestellt;  war  seit 
l8i3  ununterbrodien  in  genauer  Verbindung  mit  dem  Rädis- 
iatuler^  Grafen  Romanzow^  bis  an  dessen  Tod^  und 
besorgte  die  meisten  seiner  literarischen  Aufträge  und  Nach- 
forsdmngen;  erhielt  1816  den  königlich' prettssisdun  rothen 
,  Adlerorden  der  ^ten  Klasse  ^  18 18  ^ber  eine  Anstdlung  bey 
Jtem  Meidiskollegium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und 
Jilr  besondere  Aufträge  bey  dem  Grafen  von  Nesselrode; 
wurde  1830  Mitglied  des  kaiserL  Dirditoriums  der  deutschen 
Sauptschule,  hierauf  1824  audi  Direktor,  der  bey  dem  ^ben^ 
genannten  Rdchskollegium  befindlichen  orientalischen  Anstalt^ 
und  1824  wirklidier  Staatsrath.  Er  ist  Ehrenmitglied  ier 
Universitäten  zu  Moskau;,  Charkow ^  Wilna  und  Kasartj 
der  Gesdlsdiaft  der  Freunde  russischer  Literatur  zu  St.  Pe* 
tersburg ,  des  königL  Niederländischen  Instituts  und  der  plii" 
hsophischen  Gesdlschaft  zu  Philaddphia;  ordentlidies  aus-^ 
Wärtiges  Mitglied  der  Kurland.  GeseUsch.  für  Literatur  und 
Kinst ;  Korrespondent  der  KaiserU  Akademie  der  Wissen- 
schaften und  der  plulanthropisdien  Gesdlschaft  zu  St.  Peters- 
burg. 
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Nachiiditeii  von  altdeutschen  Gedichten ,  welche  «us 
der  Heidelbergischen  Bibliothek  in  die  Vatikanische 
gekommen  sind.     Königsberg,  1796«     252  S.  8* 

Altdeutsche  Gedichte  in  IVomy  oder  fortgesetzte  Nach- 
richten Ton  Heidelbergischen    Handschriften   in   der 
VaUkanischen  Bibliothek.     £bend.   1799*      XXXU  u. 
33Ü  S.  8- 
Bintwiirf  einer  statistischen  Beschreibung  des  kurländi- 
sehen  GooTemements.     St.  Petersburg,  1800«     22  S. 
gr.  4«  —  Seheru 
Pausilippe.     St.  Petersburg  (Mitau)  1801.     325  S.  8* 

Lob  des  Cäsars,  nach  Calpurnius.   St.  Petersburg,  1802* 
15  S.  gr.  4« 

*  Statuten  der  St.  I^etersburgischen  Musiker  -  Wittwen- 

Kasse.    .£bend.  1803*     4*. 

Des  Htus  Calpurnius  Siculus  ländliche  Gedichte,  über- 
setzt und  erläutert.     Ebend.  1804*     255  S.  gr.  4* 

*  Denkspi*üche.     (St.  Petersburg.)^  1808*     200  S.  12. 

HHocrapaHHaji  Amnepainypa  A  pocc^H,    Bi>  meneHin 
immmj^miM.  cl>  #801    no   1806  ro^B.     (Ausländische 
Xiiteratar  in  Rufsland  während  des  fünfjährigen  Zeit- 
raums  von   1801  bis  1806*)      St.  Petersburg,    181  !• 
207  S.  8.  —  Macht  den  zwtyten  Theil  aus  von  Storchs 
und  Adelungs  systematischer  Uebersicht  der  Lite- 
ratur in  Kurland  während  etc.    St.  Petersburg,  181  !• 
*  8. 9  und  enthält  die  Auf  Zählung  der  in  24  fremden  Sprachen 
während  des  angegebenen  Zeitraum^  in  Rußland  ersdiie^ 
nenen  Schriften*  ^ 

Abentheuer  in  der  Sierra .  Morena.  Aus  den  Papieren 
des  Grafen  von  ***.  Erster  Band.  Leipzig,  1810« 
294  S.  8.  (  Freye  Uebersetzung  eines  Werkes  des  Grafen 
Johann  Potocki,  welclies  er  1809  zu  St,  Petersburgs 
unter  dem  Titel:  Le  Manuscrit  de  Saragossa,  drucken 
Uefs^  wovon  aber  nur  der  erste  Tlieil  und  4  Bogen  des 
zweyten  in  einer  Kleinen  Anzahl  von  Exemplaren  erschienen 
sinJ.)  —  *  Bruchstücke  aus  dieser  Uebersetzung  stellen  aucli 
in  den  Mitauschen  Woch.  Unterh.  Bd.  5-  S.  308-  Bd.  6- 
S.  145  u.  326  (1807))  laidin  der  von  Schröder  und 
Albers  herausgegebenen  Ruthenia  1808*  Januar  S.  44> 
S*  216  9  April  S.  296  und  Julius  S.  214- 


r  . 
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Rapportt  eiMtre  la  langüe  Sanscxit  et  la  lajngne  Russe* 
Prosen t^s  k  rAcad^mie  Imperiale  Russe«  k  Su  Peters» 
1>ourg»  ^811*  165  S.  4*  Auch  durch  Millin  wiedtr 
abgedruckt  im  Magalsia  Encydop^dique  1813  Novembre» 
und  durch  LangHs  im  Mercure  Etranger  No«  XV.  — • 
Ins  Russische  übersetzt  (  von  F  r  e  y  g  a  n  g  )•  SU  Peters* 
^nrgf  1811.     8. 

Cathatinens  der  Grofsen  Verdienste  um  die  ver- 
gleichende Sprachenkmnde.   St.  Petersfa«»  1 8 1  $•  2 1 0  S.  4« 

Siegmund  Freiherr  von  Herbersteih.  Mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  seiae  Reisen  in  Rufsland  ge« 
schildert,  St.  Petersburg ,  1818*  513  S.  gr*  8«  Mit 
2  Kupfern  und  einer  lithographirten  Karte. 

U^bcfrsicht  aller  bekannten  Sprachen  und  ihrer  Dialekte. 
St.  Petersburg 9  1820.     185  S.  gr.  8. 

Die  Korssunisonen  Thüren  in  der  Kathedralkirche  zur 
heil.  Sophia  in  Nowgorod ,  beschrieben  und  erläutert. 
Mit  1  Kupfer  unti  aTafeln  in  Steindruck,  Rerlin,  1823. 
164  S.  gr.  4. 

Ueber  das  Alter  einiger  der  vorzü^lchsten  nordischen 
-    Gedichte;     in    Beckers    Erholungen  1797*    Bd.  4* 
!No.  3t  — ^  Proben  der  Dichtkunst  ungal;>ildeter  Völ- 
ker; elend.  1799*  Bd.  u  N«.  7« 

Erzählungen  und  andere  Aufsätze»  sowie  fast  alle  Kor- 
respondenznachrichten aus  St.  Petersburg;  in  ^ der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1801  *  1803« 

Nachricht  von  den  Werken  des  spanischen  Exjesuiten 
Don  Lorenz o  Hervas  über  die  Sprachen;  in  den 
AUgem.  geographischen  Ephemeriden  1801.  St.  12« 
S.  543  "  554*  — »  Bearbeitung  einer  kleinen  französi- 
schen Schrift  des  Professors  Deguroff  zu  Charkow; 
Ueber  die  Givilisirung  der  Nogajischen  Tataren  im 

'  Süden  des  europäischen  Rufsl^nds;  ehend*  1817.  St.  i« 
S.  1  «  37  u,  St.  4.  S.  389  -422*    ^-^    Auch   ausserdem 

^  viele  ethnographische  und  geographische  Beyträjg^e  in    ^ 

^den  Jahrgängern  1801  -  1822, 

Erste  Nachricht  von  der  D  ubr  o wskyschen  Sammlung  % 
merkwürdiger  Handschriften.  — >  Nachrichten  von  der 
B  e  r  g  m  a  Q  n  sehen  Sasomlung  tivländisoher  Munaen«  ^ 


>  *     
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Viele  Recensionen  geographischer»  historiicher  und 
liiigautischer  Werke,  Reifen  etc,;  in  dtr  Allgem,'^ 
Literatur  -  Zeitung  1803  u«.  1804*  ^uch  Korrespon- 
denz •>  Nachrichten  für  das  Intelligenzblatt  derselben, 
in  wddHin  seine  Berichte  aus  St,  Petersburg- H^ä/irencf 
dieser  Zat  einen  stehenden  Artikel  ausnu^chten. 

Bey träge  zu  Hofrath  J.  C.  Adelungs  Verzeichnisse  der 
schwäbischen  Dichter  und  zu  der  Literatur  der  Mei-r 
stersänger;  m  Gräters  Bragur  Bd.  6*  Abschn.  2* 
S.  88"  99»  "^  Bey  trag  zur  Geschichte  der  Guillotine  ; 
ependm  •  •  •  • 

iVachricht  von  dem  altdeutschen  Gedichte:  Das  Schaf« 
zabel - Spii ,  nach  einer  Handschrift  der  Dubrows-% 
ky sehen  Sammlung;  im  Neuen  teutschen  Merkur 
1804-  Septbr.  S.  30  *  74« 

Literarische  Notizen;  in  Storchs  Ruisland'  unter 
Alexander  L  Bd.  5*  S.  96«  (1804*)  «—  Nachricht 
Ton  der  Dubrowsky sehen  Mänuskripten-Sammlung 
in  St,  Petersburg;  ebenda  Bd.  6.  S,  254  -  276  u.  Bd.  8. 
S*  82-  1 13.  VergL  auch  Bd.  7.  S.  383.  (l805u.  1806.)  — 
Mehrere  kleinere  Beyträge,  ~ 

^  Recensionen  in  den  Mitausohen  Wöch.  Unterh«  Bd.  3* 

(1806.)  Bd.  5.  (1807.) 
l^achrlcht Ton  Krusen^terns  Reise* um  die  Welt;  in* 

Merkels   Freymüthigem  1807- .  •  •  •    —    Ueber  die 

zunehmende    Zahl    der    Verbrecher    in    Frankreich; 

in  desselben   Supplementblättern   zum  Freymüthigen 

(Riga,  1807.)  No.  12. 
Besclireibung  des  Festes,  welches  die  Kaiserin  Mut-» 
ter  am  26  Jul.  1814  dem  Kaiser  Alexander^  in 
Pawlows|c  gab;  im  Russischen  Inyaliden  1814  No,  63« 
und  aus  diesem  wieder  abgednickl in  SchlippenbAohs 
Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  St.  Petersburg 
fster.Th.  (Mitau,  1816.)  S.  183-192.  -^  Sechshun- 
dert] ähriger  .Käse  auf  der  Tafel  Ludwigs  XV.;  im 
Russ.  Invaliden  1815.'No.4.  —  Vorschlag  zu  einem~ 
Russischen  National -^ Museum;  ebend.  1817.  No.  100 
^101.  Auch  einzeln  abgedruckt ,  und  RiL^sisch  im  Sohn 
des   Vaterlandes,  von    demselben  Jahre    —    Beruh ihte 

» 

Indianer  des  M&ttelalters ;    im  Russ.  Invaliden  1818« 
Ko.  263.  ( 


lo       VON  Abexdkg  (F.).    VON  Aberjcas  (F.  W.). 

Nachtrüge  zu  dem  ersteig  Theil  des  Mithridates.  Sie 
madwi  den  bty  weitem  grlifsten  Tlieildes  Aten,  JBandes  von 
J.  (j.  Adelungs  Mithridates  oder  allgemeine  Spra- 
chenkunde, fortgesetzt  von  J.  S.  Vater,  (Berlin,  1817. 
8.)  aus,  und  gilien  von  S.  1-272.  —  Nachträge  zum 
zweyten  Theil;  tbtnd.  S.  361  -  417. 

Ueber  die  Benennung:  Korssünisch  von  altem  russi- 
schen Kunstwerken;  in  Oldekops  St.  Petersburgi- 
scher Zeitschrift^  1822«  —  Ausführliche  Beurtheilung 
einer  Sanimlüng  kaukasischer  Trachten ;  ebend.  Meh- 
rere kleinere  Aufsätze  und  Nachrichten ;  in  den  Jahr- 
gängen 1822  ti.  1823. 

Nachricht  von  Handschriften  und  alten  Druckten  zur 
altern  deutschen  Geschichte,  welche  '  sich  in  der 
Bibliothek  des  Reichskanzlers,  Grafen  Romanzow, 
in  St.  Petersburg  befinden  ;  in  dem  Archiv  der  Frank- 
furter Gesellschaft  zur  genauem  Kenntnifs  der  altern 
Geschichte  Deutschlands. « .  •  • 

Uebersicht  der  russischen  Literatur,  und  einige  andere 
kleine  Aufsätze;  in  den  von  M.  von  Collin  heraus- 
gegebenen Jahrbüchern  der  Literatur 

Anzeigen,  Nachrichten  und  kleine  Aufsätze  literarischen 
und  artistischen  Inhalts  in  der  russisdien  2^einchrift : 
I)er  Sphn  des  Vaterlandes  von  N.  Gretsch;  indem 
Journal  der  kaiserl.  philanthropischen  Gesellschaft  zu 
.  St.  Petersburg;  in  den  Nouvelles  annales  des  voyages, 
par  Eyries  et  Malte- Brun  1821.  1822-,  und  in 
dem  Journal  de  St.  Petersbourg  politique  et  litt^raire 
1825. 

Vergi.  Jördens  Lexik.  Bd.  i«  5.  94.  Bd.  5.  S.  706.  und 
Bd.  6.  S.  539«  —  Meusels  G.  T.  Bd.  9.  S»  lo.  Bd.  Ji.  b.5. 
Bd.  13.  5.  9.  Bd.  17.  S.  5. 


VON  Aderkas  (  Friedrich  Wilhelm). 

Geb.zu Breslau  am  3o  Junius  i^ßj^frequentirte  die  Dom- 
schule  zu  Magdeburg,  dann  die  zu  Halberstadt;  trat  1782 
in  ^reussischt  Kriegsdienste  bey  demlnfanteriwegiment  von 
Saldern  in  Magdeburg  wid  ward  1798  Staabskapitän  und 


VON  Al>£RKAS    (F.W.)«      ABOI.PHI  (H.  I.)«  II 

ah  Prof»  am  Kadettehkorpmicu  Berlin  angestdlu    Als  sich 
dort  die  rmiitärisdie  Gesellschaft  1802  bildete  ^  wurde  er  zfvey- 
tes  MitßUed  derselben  und  mit  der  Redaktion  ihrer  Denkwür- 
digkeiten beauftragt^  jveldiem  Geschäfte  er  bis  zu  seinem  Ab- ' 
gange  von  Berlin  im  Jahre  1804  vorstand.    In  diesem  Jahre 
trat  €T  mit  GenAtnigung  des  Königs  von  Preussen^  von 
desn  er  zum  Major   ernannt  wurde  ^    in  herzogL   Braun- 
tdtwfigsdie  Dienste    als   Direktor    des  Pageninstituts    zu 
Braunschweigy  in  tvelchem  Verhältnisse  ir  bis  zu  Ende  des 
Jahres  1806,    da  die  Braunsdiwsigsdien  Lande  in  fran^ 
zösischa  Gewalt  fielen^  blieb.    Nun  hielt  er  sidi  bis  zu  An-^ 
fange  des   Jahres    iSio'  zu  Wernigerode  bey   dem  Grafen 
Stollberg  auf      In  dem  genannten  Jahre  ward  er  voul 
Könige  von   Preussen^    mit  Erneuerung  des  frühem 
Patents  von  1804,  zum  Major  ernannt;    i8i3,  nadi  dem 
Anfangs  des  Krieges  nüt  Frankreidi,  Adjutant  des  General 
von  SanitZi   und  i8l4  nut  der  Organisation  deis  Land- 
sturms in  der  Provinz  Magdeburgs  dem  Saalkreise^  Mansfeld^ 
Halberstadt  und  der  Grafschaft  Wernigerode^   welcher  bis 
\^\^  fortdauerte  j-  beauftragt.      i8l6  verlief s  er -die  preussi- 
sdien  Kneg/^ienste  und  erhielt  1819  den  Ruf  als  ordentlidier 
Prof  der  Krugswissenschaften  an  der  Universität  Dorpat^ 
vpeldtes  Amt  er  im  Oktober  18 19  antrat. 

t 

JLedigirte  die  Denkwürdigkeiten  der  militärischen  GeseÜ« 
soh^St  %u  ßerliu  von  180^^  -  1804* 


Adolphi  (Heinrich  !.)•  • 

Vater  des  folgenden  und  Bruder  von  Johann. 

* 

Wurde  i65o  lettischer  Prediger  zu  Doblen  un4  1661  den 
a  May  {nichts  wie  Gadebusch  sagt,  den  14  Februar) 
ka-Iändisdier  Superintendent»  Geil  zu  Brieg  in  Sdüesien 
16122,  gest,  am  5  Junius  i686. 


.19  ADOI.PHI  (Jdfl^AlCB   X.)* 

Fölkersambiaches  Glaubens  und  Tugend  -  Zeugnust 
in  z'woen •  Leichpredigten  •*-  des  Hn.  Melchiors 
Ton  Fölkersamby  FürstL  Churländischen  Ober- 
Baths  und  Cantzlers,  Erbherrn  auf  Kalkunen^  wie 
auch  des  Hrn.  Heinr.  Ludolph  von  Fölker-» 
t^^amby  KönigL  Poln,  Obristen  und  Stammherrn  auf 
A^alkunen.  Mitau»  1669  (rn'U  der  angehängten  Lebens*^ 
J)eschreibung  der  beyden  Verstorbenen^  4«     Selir  selten.  "^ 

Gottseliges  lieben  und  seliges  Sterben  warer  rechtgläu- 
'  biger  Christen  -^  "bey  — -  Leichb es  tatung  des  |Irn« 
Nicolaus  Buschhoffs,  der  Stadt  Mitaw  Raths- 
ver^andten  und  Gerichts  Voigts  -^  in  dessen  gehalte- 
ner LeichPredigt  fürgestelleU  Gedruckt  in  Mitaw  ' 
durch  Michael  Kam  all.    1673*    40  S,    4« 

Lettische  geistliche  Lieder  und  CoUecten,  wie  sie  so 
wohl  in  öffentlicher  christlicher  Versammlung  als 
auch  zu  Hause  in  Andacht,  zu  gebrauchen  theils  vor- 
mahls  von  dem  wayland  Hochehrwürdigen  und  Hoch- 
gelahrten Herrn  'Georgio  Mancello  aus  dem 
Deutschen  übersetzet,  theils  hernach  auch  von  dem 
wayland  Wohlgelahrten  Herrn  Chnristophoro 
Fü recker  in  wohllautende  Reime  verfasset^  und 
so  wohl  von  ihm,  als  auch  andern  Liebhabern  der 
lettischen  Sprache  mit  vielen  schönen  Reimliedern 
vermehrt  y  zum  erstenmal  zusammen  ausgegeben  und 
mit  der  Uebersetzer  Namen  InitialBuchstaben  ange- 
deutet.    Mitauy  bey  Georg  Radetzky,  1685«    4« 

Lettisches  Gebeht-Buch,  auff  allerley  Zeiten  und  Noht- 
Falle  allen  Christlichen  Behtern  zum  Nutz  eingerich- 
tet.    MiUu,  1685t     4. 

Mafais  Katkismus.  Mitau,  1685«  4«  (^  Die  beyden  letztem 
Schriften  erschienen^  ij^s  Zugabe^  mit  der  \urz  vorher 
angeführten  Liedersammlung  zugleich ,  und  bilden  zusam- 
men eins  yon  den  sogenannten  lettischen  Handbüchern.) 

Erster  Versuch  ^  einer  kurtz  verfasseten  Anleitung »  zur 
Lettischen  Sprache.  Gedruckt,  in  Mitau,  durch  Ihro 
Hoohfürstl.  Dnrchl.  Hof- Buchdrucker  George  Ra- 
detzkyj  1685«  8  BUtter  Vorstücke  und  264  S.  kl.  8« 
Selten. 

VersL  Gadeb:  L.  B.  Th.  i.  S.  i.  —  Tetsch  K.  K,  G#  Th.i. 
$•  Sil«  —  Zimmermanns  L*  L*  6«  So» 


Adolphi   (Heinrich  2.)- 

6ohn  des  vorhergehenden. 

WaihrMchdhlidi  früher  Prediger  zu  Hofzumber^en  in 
Kurland^  dannnit  1679  zu  Mesoten»  Gtboren  in  Kurland 
-zu  •  •  • «  am, .  • .  • ,  geMU  1710  an  der  Pest.  , 

Mehrere  lettische    in    6i^n  Sammlungen  damalige^  Zeit 
gedruckte  Lieder* 

^      AüOLPHi  (Heinrich  3.)»      ^   . 

Wahrscheinlich  des  vorhergehenden  Sohn. 

Studirte  zu  Leipzig  und^  wurde  17 14  kttisdier  Diakonui 
zu  Mtiau*     Geb.  zu  Mitau  i683y  g^t»  am  25  Junius  1740. 

Disp.  Sciagraphia  donorum  Spiritus  S»  specialium«  (Praes* 
J.  A.  Scherz  er.}    I^ipsiae^  1691«     4* 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

E.\nige  historisch^  Fragen :  ob  Angelsachsen  oder  andere 
I>«uUche  Volker  nach  Taciti  und  anderer  Geschicht- 
schreiber Meynung  in  Liv-  und  Kurland  in  alten  Zei- 
ten gewöhnt  haben»  und  wie  die  alten  teutschen- 
sächsischen  Wörter  in  die  lettische  Sprache  gekom- 
men ,  imgleichen  die  griechischen  und  anderer  Spra-» 
chen  Wörter ;  in  den  gelehrten  Beyträgen  zu  den  Ei- 
glichen  Anzeigen  toa  allerhand  Sachen  ^  1762  St.  IV« 
u.  Vit 


Adolphi  (Heinrich  Wilhelm )• 

'Sohn  des  nachfolgenden. 

Besuchte  seit  1764  das  Rigasche  Lyceum^  studirte  iüt 
iJ^izuJena^  ging  noch  nach  Hehnstädt^  Hatte  undlAip- 
og  und  kam  1766  in  sein  Vaterland  zurück ^  wo  tr  1768 
Pastor  zu  Papendorfund  1771  Pastor  zu  Saiisburg  tvurde» 


14  Ä»OLPHt(FI.W.).  Adolphi  (Jak.).  Adox<P9t(Joh.). 

»  

Geb.  auf  dem  Pastorate,  Palzmar  am  27  May  1740,  S^t. 

im  Januar  1780. 

Canzelrede  bey  der  Beerdigung  der  Frau  Charlotte 
Helene,    Reichsgräfin  von  Sievers  den  10  Dec* 
1775.     Riga.     12  S.  4. 
Verßl,  G.  Becg mannt  Gesch.  von  Livl.  S.  172.    . 

y 

Adolphi  (Jakob), 

Vatjer   des  vorhergehenden. 

Pastor  zu  Palzmar  und^Strbigal  in  LMand,  ovd.  am 
li  Januar  1733.  Geb.  in  Kurland  zu  *•.»  169g ,  gest.  am 
33  Sept.  1769. 

Lettische  Kirchenlieder ,  welche  in  dem  altern  UyL  lettir 
schen  Gesangbuche -mif  I.  A.  bezeiclmej^ ,sind* 

Handschriftlich : 

£in  kleines  biblisches  deutsch  -  lettisches  Handwörter- 
buch. 

Adolphi    (Johann). 

Bruder  von  Heinrich  i. 

War  erst  Rektor  der  grofsen  Stadtschule  zu  Mitau ,  dann 
seit  1641  deutsclier  Diakonus  ^  zuletzt  seit  i656  deutsdier 
Frühprediger  und  Propst  (aber  nicht  Superintendent)  eben- 
daselbst. Geb.  zu  Brieg  in  Schlesien  16 13,  gest.  an  der  Pest 
am  i5  Oktober  ißSj» 

Leich-  vnd  ^TrostPredigt  —  bey  Christlicher  Leich- 
bestattung —  Stephan  Sonntags,  Bürgers  -vnd 
Kauffmanns  in  Fürstlicher  Churländischer  Stadt  Mi- 
taw.     Riga,  1642.     26  S.  4. 

Trewer  Lerer  Beschreibung  vnd  Belohnung  aus  Dan.  12. 
v.'a.  bey  Christlicher  Leich « Bestattung  — -  Herrn 
Georgii  Mancelii  — -  Churländischen  Wol ver- 
dienten Hoffpredigers  —  vnd  dessen  einigen  Soh- 
nes •^-  Herrn  Ernesti  Mancelii  -^  designirten 
Pastoris  zu  Sathen.     ^ga,  1645.     d  Bogg.  4. 


T^ 


Adoi:phi(J.)*  Agjsi-uth  (J.G.I.);  Agsjlüth  (J.G  3.)*  i5 

diristiiche  Leichpredigt  aus  den  Worten  Josuae  c.  23»^ 
14«  —  auf  Friedrich  Mölskensy  gewesenen  Bür- 
germeisters   der    Fürstl.   Stadt   Mitaw.      Aiga,  1648- 
4%Bogg.    4. 

■ 

'  AOEL.T3TH  (Johann  Gottfried  i.) 

Vater  dea  folgenden« 

Koliahoraior  an  der  Rigaschen  Domsdiuk  ij6o;  Kon- 

reitor  an  derselben  1 762»  zugleicJi  Städtbibliothekarhis ;  wurde 

jj65  ahvesend  in  Wittenberg  Mag,  der  PhiL;    von  seinen 

Schutemum  emeritirt  1796«  Gei.  zu  Königsberg  am  14  April 

1734 }  gest.  am  12  April  i8o5.  , 

Specimen  theticum.  de  fide  salviiica  — «  pro  Candidatura 
impetranda.      Rigae,  1760*     XXII S.  4* 

Beyträge   zu   den   Rigischen    wöchentlichen  Nachrich- 
ten. •  • .  • 

VergL  Gad«b.L,B.Th.i. S.3.  —  Jo.  Dan.  Titii  Dociiiti. 
ftolcmnium  promotionis  philos.  p«  99«  —  Arnoldt  Zutätsa 
zur  Bist,  der  Königib.  Univers.  S.  157.  —  Goldbecki 
Ijuerar.  Nachr.  von  Preuisen  5.  144. 

Ag^i.xjth  (Johann  Gottfried  2.)- 

Sohn  des  vorhergebenden. 

Geb.  zu  Riga  am,  2  November  1763}  studirte  zu  Riga  auf 
der  Domschuh  und  zu  Königsberg  auf  dem  ColUgio  Frideri" 
danOf  dann  auf  den  Universitäten  zu  Wittenberg  und  Jena; 
Pastor  zu  Lemburg  in  Livland  I79I.  (ord.  27  Okt.);  ward 
1817  von  der  üvL  gemeinnützigen  öhonom.  Sociaät  zu  ihrem 
Ehrenmitgiiede  ernannt. 

Ma!aDree£inu*grahmata.     Mitau\  1815*     100  S*  8. 

*  Jauna  labbu  fisiin  un  padohmu  grahmata^  kai  mahcä: 
1)  Kk  kriMgi  un  gohdigi  ja  diihwo.  2)  Kä  fawa 
mahja  un  femme  ja  kohpj.  3)  Kä  few  pafcham  un 
zitteem  warr  palihdfeht  neüundi  un  meefas  -  behdAs« 
ZettortÄ    reil^  drikketa   bet  no   jauna   pahrluhkota« 


•  l6    Agsluth  (Joh.  Gottp.  2.}.    Aghia^der  (J.). 

r  ' .     ^      ' 

'  pahrtaitlta  un  'wairota ,    taur  «pgahaafchanu   un  mUs 

I  makfu  tähi  Widremmes  Be^edribas»    kas  pee  labbakas 

I  mahjas   waldifchanas    un    lemmes   kohpfchanasy     zik 

fpehdama  palihdr,     (Dorpat)  1817.     231  S.  8.    Eine 

völlige  Umarbeitung  den  von  Gust«  Bergmann  über» 

setJS^^n  Laibbu  finau  un  padohmu  grahmata   (s.  4e$s, 

Lettische  Lieder  zu  dem  liyl»  lettischen  Gesangbuche  von 
1809f  unterzeichnet  A* 

^  Ueber  die  rechte  Zeit  das  Getraide  einzuärnten  (cf/e  Ue- 
bersetzung  eines  lettischen  Aufsatzes  von  H.  F.'  Dullo 
in  4er  Latwifka  Gadda  Grahmata  1797-  Quart.  4 
S.  111*123);  im  Oekon.  Repert.  für  Livl.  IIL  3. 
S.  34Ö-350. 

*Si»BA  preekfch  wifieem  Widfemneekeem  (üier  Wald- 
ansaat);  besonders  gedruckt  1815»  8  S«  8«  und  mit  dem, 
N.  ökon.  Repert«  von  der  livL  ökon.  Societät  vertheüt; 
^cuch  im  Anhange  zum  Widfemmes  Kalenderis  1816 
und  in  seiner  Jauna  labbu  Ji&&u  un  padohmu  grahmata 
S.  87  -  92. 

*  No  behrnu  flimmibahm ;  im  Anhange  zum  Widfemmes 
Kalend.  1817»  und^  mit  Veränderungen^  in  seiner  Jauna 
tabbu  üftBu  UB  padohmu  grahmata  S.  194 ff*-—  Ihfti  labs 
plahfters  und  Behrfu  lappu  brandawihns ;  in  demselben 
Kah  1818  und  in  seiner^iBBu  grahmata  S.  156  u.  154- 

Jtidigirte  den  KPländ.  lettischen  Kalender  für  1804  u.  1805 
unter  dem,  Titel:  Widfemmes  un  Kurfemmes  Kaien- 
darf.     Riga  bey  Müller ^  in  12« 


Agriander  (!•)• 

Mag.  der  Phüosopliie.     Geb.  zu  •  •  •  •  ^  gest 
Die  durch  die  unvergleichliche  Tugend  des  nicht 


•  •  •  • 


licht  minder  1 
."  —  —  von  I 
ieffländische    1 


tapffren  als  klugen  Ulyssis  Caroli  XIL 
vielen  )^ewalts«hmen  Freyern  befreyete  Lieffländische 
l'enel  o'pe  nach  der  Anno  1701  den  9  Julii  von  denen 
tächsischen  Troupes  Heldenmüthig  emportirten  Vic- 
toire  Sr.  Ron.  Maj.  besungen.     Riga.     2  Bogg.  Fol. 

Noch  andere  Gelegenhütsg^chte. 


Agucoxa  (Ghrisiopb).    AflSQsftT  (G.  G.\      17.' 

« 

Agricola  (Christoph), 

desan  Vater^  Melchior  Ba^tr  {Agricolß)^  BaumtU 
ster  in  Merseburg  wof  ^  studirte  seit  \6i4  in  Leipzig  und 
wurde  dort  1620  Magister^  machte  hierauf  eine  Reise  nadi 
Kömgeherg  in  Preussen,  verweilte  auf  der  dasigen  Universität 
9  Monate  j  ging  dann  nach  Danzig^  und.  von  hier  nach  Kur* 

land,  wo  er  1626  deutsdier  Stadtprediger  in  Mitau  wurde. 

Geö.  zu  Merseburg  i5p6,  gest.  zu  Mitau  am  i3  May  o.  St. 

Actus  gratnlatorius  scholasticus  Vlad\slao  Kegi  Polonjlae 
et  Jacobo  Curlandiae  Duci  dicatus.     Kigae»  1633»   4* 

Ansheil  an  der   Schrift :     Actus  gratulatorius  —  ob  impo- 

sitam  —  Vladislao  Kegi  Po^oniae  coronaniy   nee  noa 

traditam  — -  Jacobo,  — -  Curlandiae  et  Semigalliae  Duci, 

in  imperio  successionem :   institutus  a  Pastoribus  ec« 

clesiae,  Inspectore,   Kectore  et  luven  tute  scholastica 

'  ccbolae  Mitaviensis.  Kigae,  1633»  26  unpag.  Blatt.  4* 

Vergh    Paul    Einborns    auf    ihn    gehaltene   Leichenpredigt.   ^ 
RifPL,  1641.     4« 


Ahnert  (CG.)* 

IVar  Sekret^  der  Uiederreditspflege  zu  Dorpat.    GeJu 
zu...^  gest. .  •  • 

Die  Ruhe  zm  Belle -Vue  b^y  Riga.  Dorpat,  1785.  .14  S.  4* 
(einGedichty  ^ 

Grundsätze  der  Macht  uiid  Glückseligkeit  dei^  Staaten 
in  Rücksiclit  auf  Reichthum  und  Bevölkerung.  Riga> 
1794.     gr.  8. 

Ueber  die  l^jFichtetlstenz  einetf  Verhängnisses  2ur  Ver* 
edlang  der  Menschheit  durch  Staätsutnwälzungeh ; 
m  Kaffka's  Nord.  Archiv  1809.  I.  81-100. u«  145-163. 
/.  Band.  2 


l8  AX»«TIERKA  (KOKRAB).  ' 

AKttNSTl£RNA  (KoNRAD). 

Nadi  den  Novia  ßter.  mar.  Batth.  tin  schj^edisAer  Edel- 
mann^  ituilrtt  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^  n€dim  dort 
1672  in  eimr  öffentlichen  Rede^  de  Prudeniisif  Abschied 
und  gingy  um  hohe  Sdiulen  zu  besuchen  ^  nach  Deuts A- 
land.  Von  da  zurücltgtkehrt  hat  er  in  Reval*)  nicht  aßün 
das  An}t  eines  Sekretärs  btff  dem  'Magistrat ,  sondern  auch 
eines  königlidien  Beysitzers  im  Konsistorium  verwaltet  und 
'  daJbey  die  Advokatur  bey  den  höhern  Gerichtsstiihlen  in  Ehst* 
land  über  25  Jahr  betrieben.  Er  war  ein  Freund  der  Wissen- 
schaften und  des  Altertluims^  und  besafs  neben  einer  sehr 
zahlreichen  Bibliothek  ^  die  Bücher  in  maricherley  Sprachen 
aus  allen'  Fakultäten  und  Wissenschaften  und  viele  seltene 
ffandschriften  -enthielt^  auch  eine  schöne  Sammlung  von 
Kupferstichen  und  Originalgemälden  der  berühmtesten  Meister^ 
so  wie  ein  ansehnliches  Naturalien-^  Münz-  und  Antiquitäten^ 
kdbinet^     Gep.  zu.  ..^  gest. . .  • 

*  De  laude  et  insigniis  Domus  Mauritianae  R^aliensis 

Qder  revalschen  Schwarzenhäupter^    e}MS<iue  priyilegiis 
hodierais. .  • » 

*  Verschiedene  Aufsätze  in  gebundener  und  ungebunde- 

ner Rede. 

JSr  wollte  eine  revalsche 'Chronik,  durch  die  glaubwür- 
digsten Geschieh tochreiber  sowohl,  als  durch  die  iri 
dasigen  'Gegenden  aufgefundenen  Münzen  bestätigt» 
im  Druck  hercutsgeberu 

Vtrgl.   Nova  lit.  mar.  B.  1709  P.  15 ,   und  daraus  Nord.  Mise. 
XXVII.  168. 


*)  Nach  den  Nov.  lit.  mar.  B.  in  Pemau*  Allein  das  hat  viel 
Un Wahrscheinlichkeit  gegen  sich;  auch  fehlt  er  im  Pepiau- 
sehen .  Rathsbuche ,  worin  die  dasigen  Batnspersonen  von 
1518  an  verzeichnet  stehen.  Aus  Keval  hat  man  gar  keine 
Nachricht  über  ihn  erhalten  können. 


AxJBiANüS  (August),  -^9 

Alb  ANUS  (  August  )• 

6c&.  zu  Beudie  bey  Leipzig  am  4  December  n.  St.  7  765, 

studirit  von  1779  bis  1784  auf  der  Fürstemchule  zu  Grimma^ 

und  dann  von  1784  ^/s  1789  Tlieologie  zu  Leipzigs  wo  er 

audi  17  HS    die  philosophisdie  Doktorwürde  annahm»      Im 

J.  17S9  £ing  er  als  Hauslehrer  nacJi  Uvland^  wurde  lj42 

Rektor  der  Damsdiuh  zu  Riga^    X798   zugleich  Inspektor 

derselben^  Ijgg  Diakonus  an  der  Domkirche  daselbst^   mit 

Heybehaftung  seiner  Schulämter^  1800  Diahonus  an  der  Petri- 

ktrche  und  iSoi    Wochenprediger.     Am  2  September  1804 

legte  er  das  Kektorat  der  Domschule/  das  er  genau , zwölf 

Jahre  verwaltet  hatte  j   und  zugleidi  das  Inspehtorat  nieder^ 

nadtdem  er  sdion  im  Julius  vorher  zum  livVdndischen  Gouver- 

nemaaS' Schuldirektor  y    mit  Beybehaltung  seines  Predigt- 

amiSf  war  ernannt  worden.     Im  J.  i8o5   erhielt   er  den 

St.  Wolodimir- Orden  der  4ten^    imd  18 15  den  St.  Annen- 

s  ■ 

Orden  der  2t en  Klasse^  aucJi  18 19  ein  Krön  Arrendegut.  Das 

Sduildirektorat  gab  er  18T9  aft,  imd  versah  von  1821-1823' 

dkGcschd/te  eines  stellvertretenden  Oberlehrers  der  lateinisAen 

Sprache   und   Literatur   am    Gouvernements  -  Gymnasium 

zu  JSUga^  bis  er  Oberpastor  geworden  war;    denn   neben 

stirun  Sdiulgadiäften   verwaltete  er  auch  fortdauernd  seine 

Predigtämter ^  und  ward  18 17  erster  ^  oder  vielmehr  einziger 

Wochenprediger;  1822  Pastor  afn  Dom  und  zweiter  Kon- 

sistorial' Assessor;  i823  Pastor  zu  St.  Petri  und  Oberpßstor 

* 

des  rigaschen  Stadtministeriums  ^'imgfeichen  erster  Assessor 
dts  Stadikonsistoriums  und  des  Schulkollegiums.  Die  Uni- 
versität Dorpat  ernannte  ihn  im  J.  181 5  zum  Dr.  der  Theo* 
\ogie,  und  18 1 7  ward  er  Mitglied  der  Kurland»  Gesellsch^ 
für  Literatur  und  Kunst  bey  deren  Gründung. 

Predigten  in  einer  gottesdienstlichen  Privatversamm* 
Inng  gehalten.  Riga,  1791.  XV  u.  176  S.  $.  — 
Zweyte  Auflage.  Riga  u.  Leipzig,  1793*  1  Bog.  u&pag. 
ti.  238  S.  8* 


20    ^  AuANUS  (August).  / 

lieber  einige  gemeine  Fehler  in  den  pädagogbehen  StrsL^ 
fen.  Cinladungsschrift  zu  seiner  Einführung  als  Rec- 
tor  der  Rigischen  Domschule  am  -2  September  1792. 
Riga  u.  Leipzig.     19  S.  4* 

Progr.  lieber  die  zweckmäfsige  Einrichtung  der  päda^ 
gogischen  Strafen.     £be:nd.  1793.     28  S,  4. 

Einige  Gedanken  zur  Beherzigung  'für  patriotische  Ael- 

tern  der  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Domschüler. 

•Bey  Eröffnung  des  Dimissionsactus  am  18  May  1793 

,  vorgetragen  und    auf    öffentliche    Aufforderung   dem 

Druck  übergeben.     Rigü^   1793.     l^S.  4. 

Progr.  Ueber  die  be^ondern  Rücksichten  bey  den  päda- 
gogischen Strafen.     Ebend.'  17'94.     23  S.  4.        ^ 

Progr.      Ueber   die    gewöhnliche   Fehlerhaftigkeit    der 
.  pädagogischen  Belohnungen.    Ebend.  1795.    22  S.  4* 

■ 

Progr.  Ueber  die  zweckmäfsige  Einrichtung  der  päda- 
gogischen Belohnungen.    Ebend.  1796.    18  S.  4- 

Ueber  die  Nothwendigkeit  in  Verbesserung  öffentlicher 
Schulanstalten  mit  dem  Geiste  des  Zeitalters  fortzu-^ 
schreiten.  Eine  Rede  beym  öffentlichen  Dimission^- 
acte  in  der  Domschule  zu  Riga  am  14  May  1796  ge- 
halten.    (Riga.)     25  5.  8. 

*  Einige  Gedanken  über  d^e  pädagogischen  Versuche  mit 
den  ersten  Kindern.    Riga  im  Oktober  1796.    27  S.  8. 

U^eber  pädagogische  Strafen  und  Belohnungen.  Ebend. 
1797.  1  Bo^.  unpag.  u.  206  S.  8.  —  Enthält  die  vor- 
stehenden Programme  und  eine  Rede. 

Progr.  Gedanken  über  Liebhabereyen.  Erste  Abthei- 
lung. Ebpnd.  1798.  12  S.  —  Zweyte  Abtheilung. 
Ebend.  1801.^  14  S.  4. 

Alexander  Gottschalk  v.  Sengbusch%  vormals 
Kaufmann )  xAeltester  der  grofsen  Gilde  u.  $•  w.  An 
die  Bürger  Riga's  von  A.  A.    1  Bog..  4« 

BUtt  zur  ächulchronik  von  Riga,  nebst  einigen  Bemer- 
Jcungen  und  Wünschen  an  das  Publicum.  Am  iTubel- 
feste  eines  verdientei\  Schulmannes,  des >  Herrn  Joh. 
Hei'nn  Flor,    Lehrers  an   der  St.    Jacobi- Schule. 


Ajlbanvs  (Avgust),    —  31 

Aiga  1802«  1  Bog.  4-  —  Enthält  zuerst :  Nachrichten 
aus  dem  Liebän  des  Jubelgreises  ^  ^  ii/i<i  danns  £inige 
Bemerkungen  nnd  Wünsche,  das  Rigasche  Völksschul- 
"wesen  betreffend«  , 

Traian  \Lnd  Alexander«  Stellen  aus  Plinius  des 
^ungern  Panegyricus.  'Ueb ersetzt  |Von  M.  A.  A. 
Eibend.  1802.  80  S.  8-  —  Nachgedruckt  <^on  dem  Hofi 
huchdnecker  F.  Kauf  mann  ^n  Manrüieim  im,  J.  1806 
-unter dem  Titel:  Alexander  von  Rufsland.  (5.  Al- 
ba n  n  s  Aufsatz :  N ach dr ucker  -  Industrie »  in  den 
MiUuschen  Wöch.  Unterh.  1807-  I.  77  u.  78)- 

Predigten  über  freye  Texte.  Erster  Band.  Vom  Neu- , 
)&hrstage  bis  zum  Trinitalis-Feste.  Ebend.  1802.  XIV 
n.  514  S.  (Rec,  in  der  AUg.  Lit.  Zeit.  l^QS.  St.  105, 
und  dagegen  Albanus:  Beylage  zum  105.  St,  der 
Allg.  L.it.  Zeit.  1803,  und  Anmerkungen  zu  dieser  Bey- 
lage in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803.  Jul.  S.  62-74). 
Z"weyter  Band.  Vom  ersten  Triuitatis- Sonntage  bis 
zum  Sonntage  nach  Weihnachten.  -  Ebenda  1804.  VI 
u.  528  S.  gr.  8.  "^ 

r 

GedächtnLtsrede   am  Begräbnifstage    der  Frau    Maria 
Elite  T.  Schröder,    geb.  Stein.      Ebend.   (l803)* 
liS.  4. 

Progr.  Das  neueste  Jahrzehen d  der  Domschule.  Oder: 
Xurze  "Nachrichten  von  den  seit  Michaelis  )[792  bis 
Pfingsten  I8O3  darin  vorgefallenen  Veränderuhgen  und 
gemachten  Verbesserungen.    Ebend.  1803.     J2S.  4. 

Vxogr.  Xurze  Bemerkungen,  etliche  pädagogische  Mifs- 
griffe  betreffend.     Ebend.  1804.     12  S.  4. 

Progr.  Vorläufige -Nachrichten  von  den  Lehrgegen- 
ständen des  neuen  kaiserlichen  Gymnasiums  und  der 
ersten  Kreisschule  zu  Riga.  Zur  Ankündigung  der 
Eröffnung  dieser  Anstalten  am  16  September  1804* 
Ebend.     8  S.  4. 

*  Kleines    abc-   und   Lesebuch   zum    einstweiligen    Ge-^ 
brmch  in  den  Rigischen  Volksschulen.     Mit  Vorwis- 
sen der  Schulkommissioh  der  kaiserlichen  Universität 
zu  Dorpat.  Ebend.  1805.  Va  ^^g.  unpag.  u.  48  S.  gr.  8* 

t     Unter  der  Vorerinnerung  nennt  sich  der  Herausgeber*  "" 


\ 


22  Ai.B.\:Nus  (August).  '  f 

Reden  bey  der  Einsargung  und  Begräbm Weye^  des  Herrn 
Raths-  und  Waisenherrn  DetloW  George  Hoff- 
mann  am  3  tind  4  November  1806t'  (Auf  Verlangen 
dem  Druck   übergeben)    i|on    Aug»    Albanus   und 

.  Fra.rx%  Haokel,  Predigern  der  ^deutschen  Stadt- 
gemeinde 2u  Riga,  Ebend.  26  unpag.  St  4«  Die 
Leichtorede  ist  von  Albanus, 

•  Erinnerung  an  eine  geliebte  Schwester  (o/ine  O.  u«  /.)• 
16  Sif  4«  -^  Knthält  dne  Leichen-  und  Taufrede  und 
Worte  an  der  Gruft,  Die  erstert  steht  auch  mit  der 
TJebbrsdirift :  Am  Sarge  einer  trefflichen  Gattin  und 
Mutter 9  in  Bilterlings  Gelegenheitsredeiv  von  kur« 
und  livländischen  Predigern  S,  293-309» 

Einige  Stellen  aus  der  Predigt  am  Sonntage  Laetäre  den 
24  MärÄ  1'807.  Der  Wittwe  und  sämmtlichen  Ver* 
wandten  und  Freunden  des  sei.  John  v.  Falck  am 
Begräbnifstage  desselben  den  ^8  ]Vlär%  übergeben, 
Riga.     1  Bog,  4. 

Bey  der  Begräbnifsfeyer  des  Herrn  Karl  Leopold 
Johann  v,  I^euttner  am  24  Januar  1808  gespro-* 
eben.  (Als  Man\iskript  für  Freunde«)  .Ebend.  16  S.  8, 

Rede  am  Begräbnifsmorgen  des  guten  Jüdglings  Jakob 
Heinriah  Hennig  gesprochen.'  (Als  Hi^ndschrift 
für  Freunde  des  Verstorbenen,)  Ebend.  15S.  8.  Audi 
oluie  den  Namen  des  Verstorbenen  mit^er  üebersdirift; 
Axti  Begräbnifsmorgen  eines  guten  Jünglings,  in  Bil« 
terlings  Gelegenheitsreden  S.  283*292« 

Ueber  die  Erfolge  eines  guten  Taubstummenunterrichts, 
Fragment  aus  dem  Tagebuche  einer  Reise  im  Jahre 
1806*  Herausgegeben  zum  Besten  der  drey  taub-^ 
stummen  Gebrüder  Runge«  Ebend,  (l809)*  30 S*  8t 

Am  $arge  der  Frau  Maria  Dorothea  Dahlwitz, 
geh,  Keversteluy.  und  bey  der  Taufe  ihres  hinter- 
lassenen  Sohnes  Heinrich  Wilhelm  Theodor, 
den  18  April  1810  gesprochen«  (Auf  Verlangen  ge- 
druckt.)    Ebend.     4« 

Rede  T'Vlx  Seoularfeyer  und  isur  Eröffnung  desDimissions-« 
actes.  im  Qouyerneinents  -  Gymniisium  zu  Riga  am 
5  Julius  1810t  (Mit  Annaerkungen  begleitet,)  Eben,d« 
92  S.  8.    Liefert  eint  SofH^ing^^ücht^  von  ^gfl* 


/ 
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Ax&ANCs  (August^.  a3 

Ueber  die  Orthographie  des  Wortes:  SecnUrfeyer»  Ein 
mikrologischer  Auisats  von  dem  Verfasser  der  am 
4  Jaliu9  1810  im  Gourernements-Gymnasium  zu  IViga 
gehaltenen  Rede.     Kiga*^  iSiti     27  S.  8* 

Das  Orakel.  Znr  Feyer  der  Siege  der  Russischen  Kriegs« 
heere  im  3ahre  1812*  Ebend.  1813-  32  S.  8.  £in 
I^rania. 

Verxeichnils  Stamm-  und  Sinn  -  verwandter  hochdeut- 
scher, lateinischer  und  griechischer  Wörter ,  mit^r- 
jLlärungen.     Erster  Band,    enthaltend  die  ersten  sechs 
Centurien  einer  ganzen  ChiUade.     Ebend.  1812*     8* 
JErsMen  in  mohatUchtn  Heften ,    von  denai  jedes  eine 
Centurie  enthält. 

Belli  adversus  Napoleonem  postremi  memoria.  Ebend. 
1814-  32  S.  gr.  4-  Ein  a{is  fast  achthalbhundert  Hexa- 
metern bestehendes  Gedicht.  , 

Todesfeyer  Karl  Benjamin  Sommers^  Dr.  u.  s.  "w. 
Ebend.  1815*  32  S.  4«  >  wo  er  </ie  Sargschrift  S.  3»  Worte 
nach  der  Einsargung  S.  5  u.  6  y  die  Gedächtnifsrede 
S.  7  -  19  und  biographische  Notizen  S.  24  -  31  Ueferte» 

Andenken    an    Johann   Immanuel   Prietz.      C-B^f 
seiner  JLeichenfeyer  ward  seine  jüngst  geiorne  Tochter  ge- 
tauft.)     Statt  Abschrift  nur  für  die  nähern  Freunde 
des  Verstorbenen  zum  Druck  gegeben,     Ebend;  1815« 
16  S.  8.  \ 

'Progr.     Einladung    zur    feyerlichen   Amtsniederlegung 
des   Herrn    Oberlehrers   Brotze   am   16  September 
i8i5»"^   Biographische   Nachrichten   von  dem  Ab- 
jchiednehmenden  Greise  enthaltend.     Zuvor  ein  Wort 
über  die    eigenthümlichen  Verdienste   hochbejahrter 
Schulmänner.     Ebend.  1315.     15  S.  4« 

Bej  der  Begräbnifsfeyer  der  Demoiselle  Anna  Wil- 
hei  min  a  Pauli  am  4  März  1817*  (Als  Abschrift 
für  die  Familie.)     Ebend.     14  S.  8* 

Vortrag  zur  Jubelfeyer  der  Deformation  Luthers  imGou^ 
Ternements-Gymnasium  zu  Kiga  am  20  October  1817* 
Ehend.  1817-     35  S.  8- 

Sehr  viele  einzelne  lateinische  und  deutsche  Gelegenheits« 
gedieht^  und  Denkblätter »  sdion  in  Leipzig  urtd  nachher 
in  JRigo.  \ 


34  AxBA^us  (Aooüst)# 

Der  erste  Frühling  Hes  nenea' Jahrhunderts.  Eine  Pf-e- 
digt  am  1  May  1801 »  in  den  swey  Predigten  und  eine 
Taufrede  im  Frühllnge  1801  gehaltem  von  Alhanus, 
Collins  und  Sonntag,  Predigern  in  Riga.  (Riga, 
ifeOl.  8f)  S.  55-83.,  Auch  in  den  Erinnerungen  aa 
das  Jahr  1801.  ix^  Amtsyorträgen  von  Alhanut» 
Busse,  Collins,  Danckwart  und  Sonntag» 
Protestantischen  ReligionSf  L^hr^rn  im  Russischer^ 
Reiche.     (Riga,   1802*    8.)     S,  55  -  83, 

Rede  hey  einer  Taufe  am  29  Septemher.1801 )  In  densel- 
ben Erinnerungen  S.  175-181-  —  Der  erste  Herbst 
des  neuen  Jahrhunderts.  Eine  Predigt  am  lg  Oktober 
1801;  ebend.S.  183 -209t 

An  £ckardts  Gruft,  in  Bey  Eckardts  Leiche. 
Worte  der  Freundschaft.  (Riga,  1806.  8.)  S.  13-14^ 
Auch  in  X^uharts  Fama  1806,    H-    3.  57-59- 

Drey  Taufiveden,  in  Bilterling9  Gelegenheitsreden 
yon  K,ur-  und  LivUndischen  Predigern  S.  63-78-  — 
Drey  Trauungsreden;  ebend,  3,1 03 -»134,  «-"Prey 
Begräbnifsr^den;  ebend.  S.  281-322, 

•  Voferinnerung  zu  den  Arbeiten  der  literarisch  -  prakti-. 
fchen  Bürger -»Verbindi'.ng  ^u  Riga,  1,  Heft,  (Riga, 
1805.    8.)  ^         . 

Vorrede  zu  K^rl  August  Jacobi*s  Erklärung  über 
den    Zweck,    die  Einrichtung   und  n^öglichste  Fort-t 

dauQr  seines  Iiistituts  für  Taubstumipe,  .(^^S^  C^8U]* 
8,) 

Altargebet,  in  der  Schrift}  Dem  Andenken  des  evange,« 
lisch  -  reformirten  Predigers  Herrn  Dr.  Georg  Col- 
lins von  Einigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814^ 
(Riga.  8.)     S.  22-34, 

Trauungsrede  1815»  in  dem  Magazin  für  protestantische 
Prediger,  besonders  im  Russischen  Reiche,  heraus« 
gegeben  von  Dr,  Karl  Lud-vy.  Grave,'  Jahrgc^g 
1816.  S.  15-21.  —  Amtserfahrung;  ebend.  S.  Hl.  — 
Leic^jenrede  auf  Herrn  Valentin  Heinrich 
Schmidt,  Pastor  zu  Wormen  und  Scheden  in  Kuf- 
land;  eien^  Jahrg;,   1817,    S,  30*44»    «^    Bey  der 


mm 


AxBAKus  (August)*-  a5  ' 

Beerdi^ng  eines  Jünglings  den  13  März  IS  19.;  ehend. 
Jahrg.  181 9-  3.  35  •*  46>  —  Trauung^rede ;  ebemL 
S.  135-146'  —  Ka^rl  Michael  v.  Grindel  (eine 
Leicbenrede^ ;  ebenda  S.  156-163.  -^*  Rede  hey  der 
Taufe  eines,  nach  des  Vaters  Tode  geborneni  Kindes  } 
tbtnd^  S.  252-237. 

GedüchtniCspredigt  auf  I)t,  t^iborius  v.  Bergmann» 
in  der  Denisdirift  auf  diesen :  Dr.  Lifaorius  t.  Berg-*      ^ 
mann,  dargestellt  von  Einigen  seiner  Amtsgenossen* 
(1823.  Äiga.  4.)    S,  2  - 14- 

Viele  ileine  Aufsätze,  Nekrologe  etc.  in  den  Rig.  Stadtl^ll. 
18109  theils  mit  seinem  Namen  ^  iheils  mit  ^ den  Chiffren 
A.  A.,  - — b  —  s.,  — ^s;  im  J^hrgging  1813  aber  auch 
aUe  wibezeichneten  nicht  eingesandten  Artikel^  weii  er  di^ 
se/i  Jahrgang  redigirte;  ausserdem  ohne  Bezeichnung: 
JVeiroIog  (F.  J.  F.  Hackel)  1818,     S,  238-240, 

Gab  heraus; 

Erneuerte  Gesetze  für 'die  Schüler  der  Domschule,  auf 
Verordnung  eines  Stadtraths  der.  Gouvernemenrsstadt 
Riga  herausgegeben,     Rigc(,  1794.    38  S,  8.     Der  Ent- 
wurf dieser  neuen,  Bearbeitung  der  Schulgesetze  war  con 
ihm,   wurde   aber  sänvntlichen  Schullehrern  und  Mitglied 
dem  des  Schulhollegitims  mitgetheilt  zur  Verbesserung  und 
^eriditigung,  so  dafs  er  diese  Arbeit  daher  eben  sowohl 
ßir  ihr  Weiky  ah  das  seinige  angesehen  wissen  will  (s.  die 
Vorerinnerung).  * 

$iebente  Rechenschaft  von  dem  Nikolai- Armen -'und 
Arbeitshause  und  von  d^r  Verwaltung  der  damit  ver» 
bundenen  Haus -Armenkasse.  Allen  Freunden  und 
'  Beförderern  dieser  Anstalt  am  1 6  Februar  1801  mitge-» 
theilt  von  der  Armen- Administration«^  Ebend,  24  S.  4« 
JDitse  Rechenschaft  gab  er  als  Inspektor  des  genannten 
Ami^nhauses  htraus. 

Liivländiscbe  Schulblätter ,  sum  Besten  einiger  abge- 
brannten Schulen  in  den  Vorstädten  von  Rigi^hera,us- 
gegeben,  1-3.  Jahrg.  iai3.^  1)314,  1815.  Ebend* 
i>ie  beyden  ersten  Jahrgänge  von  52  Nrn.,  der  dritte  von 
26  Nrn.,  jeder 'ü 6  S.  8,  ^ii  diesen  Bldttzrn  lieferte  \ 
er  4ie>  meisten  Beyträgfi  selbst  ^  b^onders^dle  Briefe  eine« 


si6  AuiAjuvs  (Auqust). 

Vaters  über  seine  Schuljahre  an  seinen  vierzehnjährig 

^enr  Sohn  (^von' den  JEAnrichtungen  der  Fürstenschuk  zu 
Grimma  in  Sachsen');  und  vermischte  Gedanken  und 
Erfahrungen  eines  Schulmannes ;  einige  laiünische  Ge- 
dichte u.  s.  w* 

Gemeinschaf tUch  mit  Joh«  Dan.  Braunschweig: 
Schulmännische  Zeitschrift«  1.  Jahrg.  I-3.  Heft.  Riga, 
1816«  287  S.  gr.  8«  Dazu  lieferte  er  Auszug  aus  dem 
Tagebuch  eines  Pädagogen  im  Jahre  1806«  S.  54*80« 
106«  133.  204- 220.  lieber  die  lateinische  Aussprache^ 
sofern  sie  aus  der  alten  gleichzeitigen  griechischen 
Schreibweise  zu  erkennen  ist.  S.  156-1 69*  Wo  sind 
die  Themata  zu  Ausarbeitungen  für  junge  Leute  her« 
zunehmen?  S,  170-^1 73«  Kleine  mikrologische  Auf-« 
Sätze.    S.  178  u.  272-276-     Unter  welchen  Bedingun- 

'  gen  ist  Knaben  und  jungen  Mädchen  der  <2^utritt  zu 
den  öffentlichen  Schauspielen  zu  erlauben?  S.  181* 
Was  will  der  Ausspruch;  ,, Sprichwörter  sind  die  Phi- 

^  losophie  des  Volks ,^'  eigentlich  sagen?  S.  266-268« 
Warum  bedient  man  sich  in  der  lateinischen  Sprache 
nicht  eben  solcher  Wörterzusammensetzungen  ^  wie 
in  der  griechischen?  S.  269 -271.  Etliche  vorläufige 
^ed^nken  über  künftig  einzurichtende  Schulmeister« 
Seminarien»   S.  277-280« 

PocdfifcKoe  Eveneili^AHoe  Hs^aHYe  A  pnr^  (ruMsische 
Zeitung  und  Inteilistnzbiatt).  Nq.  1-53«  Biga,  1816* 
212  S.  4« 

Bat  aucJi  AntJteÜ  an  der  Bearbeitung  des  Neuen  Bigischen 
Gesangbuchs  von  1810 9  so  wie  des  Liturgischen  Hand- 
buchs für  die  Stadtkirchen  zu  Biga.  (Biga,  1801« 
253  S.  8*)»  wozu  er  die  Passionstexte  ordnete  und  den 
gröfsern  Theil  der  Fürbitten  aufsetzte* 

^» 

Vergl*  InaUgurationem  solennem  cresndorum  Theoloeiae  Doo 
torum  vironim  plurimum  reverendorum  et  praeclaristimo« 
xum  Augusti  Albani— «^  et  Jo.  Lebtrecht  Geor« 

fii  Richteri-—  -—  praefatur- H e r r m.  Leop.  Böh« 
endorff  etc,  Dorp.  Liv.  MDCCCXV.,  wo  5.  5  m.  6 
von  Alb  an  US  Lebßn  und  Schriften  eine  kurze  Nacfiricfa 
gegeben  wird.  —  Meusels  G«  T.  Bd«9«S»i5.  Bd.i3.5«JI« 
BcL  17«  &  9« 


I 

AZ.BACM  (Frans  Ulrich).  aj 

Albaum  (Franz  Ulrich).' 

Stammt  aus  tintmschwedischen  Gesdileihte  ^  welches  sich 
Ahlbom  nannte^  besuchte  das  Gymnasium  zu  Hamburg  seit 
1758  und^    wegen  des  Krieges^    erst  1763  die  Universität 
Helmstddt^  ward  1766  Hauslehrer  ih  Ehstland^  1768  Collega 
6ey  der  akadanischtn  Ritterschule  zu  Reval^   177^  Professor 
an  derselben  ßir  die  Rechtsgelehrsamheit  ^  die  Geschlchikunde 
und  die  dahin  einschlagenden  Wissenschaften,    Beym  Antritte  ^v 
dieses  Amtes  hielt  er  eine  Rede^  worin  er  den  Ursprungs  den^ 
Giarakter^    den  Gottesdienst  ^    die  Regierungsform  und  die 
Relationen  der  alten  Ehsten  und  Letten  bis  auf  die  Ankunft 
der  DeMitschen  untersudtte.     (S*  J.  B.  G ob  eis  Programm : 
I>je  Bildung  des  Herzens  erhöhet  das  Verdienst  des  Leh- 
rers.   Reval,  1771.)     Im  /.  1780  legte  er  sein  Lehramt 
nieder  tmd  widmete  sich  der  juristischen  Praxis  als  Oberland* 
gerichtS' Advokat,  ward  hierauf  1784  Sekret ür  des  KanuraU 
hofs  zu  Reval  tmd  Tit.  Rathy  dankte  1792  ab  und  betrieb 
abermals  die  juristische  Praxis ,   bis  er  1802  Sekretär  bey  der 
ehstJüiKÜschen  adslichen  Kreditkasse  wurde.  Im  J,  1764  nahm 
Um  die  deutsche  Gesellschaft  zu  Helmstädt  und  1773  diefreyt 
ökononüsdhe  Gesellschaft  in  &.  Petersburg  zU  ihrem  Mitgliede 
aufm     Geb*  zu  Homburg  am  20  September  a^St.  17429  gest* 
am  ü2  September  i8o6«  .  ' 

•  Ueber  die  freye  Ein  -  und  Ausfuhr  des  Qetreides  in 
Betracht  EhstUnds.  Ein  Beytrag  zu  des  Herrn  Rei- 
pnarns  Untersuchung  de^  "wichtigen  Frage  von  der 
freyen  £ii|-  und  Ausfuhr  des  Getreides,  Riga»  1772* 
96  S.   8. 

Des  Herrn  Ludwig  v.  BeausauhTe  allgemeine  Ein« 
leitung  in  die  Xenntnifs  der  Politik,  der  Fiiianz-«  1. 
und  Handlungswissenschaft.  Aus  dem  Französischen, 
U  ThU  Riga,  1773,  296  S,  ~  3.  Thl,  1774. 
S-  297-626.  ~  3.  ThU  1775.  S.  6?7  -  782-  8*  — 
Neue  Auflage,    Ebend.  1792t    8t 


5l8    Albaum  (Fa.  Ui.r).    Axbsrs  (Friüdiu  Bernh.). 

Beschäftigung  meiner  JMuse  und  Bückerinnbrung  an 
Rufsland,     Riga,  1794.     8. 

Aufsätze  in  Dr.  Christoph  Schmidts,  gen.  Phisel- 
deck,  Beyträgen  zur  KenntniTs  der  Staatsverfassung 
von  RufsUnd.     (Riga,  1772.    8«) 

Beyträge  zur  chronologischen  Nachricht  der  durch  die 
Pest  bewirkten  Entvölkerungen  seit  dem  Jahre  der 
Welt  2426  oder  15.07  Jahre  vor  Christi  Geburt;  in 
Pet.  Fried r*  K-örbers  Abhandlung  von  der  Pest 
und  aivdern  hinraffenden  Seuchen.  (Reval,  1771.  &.) 
S.  15-38-  —  Historische  Nachrichten,  von  einigen 
Pesten  ,  die  Est-  und  Liefland  betroffen  haben,  €bmd. 
S.  39-66. 

Fragmente  den  Tanz  betreffend,  in  Kotzebue^s  Monat- 
Schrift  fürJJ^st  und  Herz.  11.^  S.  216-231.  (1786.) 

V^rg/.  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  5.3 Meusels  G«T.  Bd.  1.6.3^. 

Albers  (FmEDkiCH  Bernhard). 

''  Besuchtt  von  1781  bis  1791  die  Domscfiule  seiner  Vater- 
Stadt  und  ging  dann  nadi  Jena^  um  sich  der  Theologie  zu 
widmen.  Kr  konnte  diesem  Studium  jedoch  keinen  Gesdimack 
abgewinnen^  gab  es  daher  nach  einem  Jahre  auf^  wid  hörte 
sdtdem  vorzüglich  Geschichte^  Alterthumskunde  und  Philo- 
logie. 1796  kehrte  er  nach  Riga  zurück  und  erhielt  bald  dar- 
auf ^  da  eben  in  Kurland  die  Statthaltefsdiaftsverfassung  ein- 
geführt wurde  ^  die  Stelle  eines  JUgistrators  und  Archivars 
bey  dem  Oberlandgericht  in  Mitau ,  wenige  Zeit  nacJdier  aber 
das  Sekretariat  bey  der  Niederreclitspflege  daselbsf,  Durdi 
Wiederherstellung  der  alten  Behörden  in  Kurland  im  J.  1797 
büfste  er  diesen  Posten  c/n,  wurde  darauf  fiir  kurze  Zeit 
öffentlicher  Notar^  und  dann^  noch  in  demsdben  Jahre^  Ahtuar 
bey  dem  Döblensdien  Hauptmannsgeridu  in  Kurland  ^  erhielt 
auch  einige  Jalire  später  den  Kollegienreglstrators-Cliarakter^ 
und^  nachdem  er  die  Aktuar  stelle  aufgegeben  hatte  ^^  1821 
die  Oberhof geridits '  Advokatur  in  Mitau,  Geb*  zu  Riga  am 
x5  März  1773,  gwr.  mn  3  April  i8ä5. 


AxAERS  (FRiSDa.  .B^itKH.).    A1.BOG  (Erich).     29 

Gab  heraus: 

B^ordischer  Almaaach  für  das  Jahr  1806«  Kiga  (1805).  12» 
Mit  6  Kapfertafeln.  —  Für  das  Jahr  1807.  Ebend. 
(1806)»  12.  Mit  7  Kupfertaf.  - —  Für  das  Jahr  1809. 
Ebend.  (^1808).   12»  Mit  10  Kupfertkf.  ^ 

Jn  Verbindung  mit  F»  £•  Schröder:     Ruthenia :  oder 

dritter   (4ter,   5ter,   6ter)   Jahrgang   der   St.  I*eters- 

IkUTgschen  Monatsschrift.     St.  Petersburg  und  Mitau,^ 

1807^1810.    Vier  Jahrgänge  in  12  Banden  (^jedtr  Band 

4  Monatshefte  enthaltend^.  8. 

Xfi  Verbindung  mit  F.  C.  Brofse:  Ruthenia 9  .oder: 
Deutsche  Monatsschrift  in  Rufsland.  Fünfter  Jahr- 
gang, ister  und  2ter  Band  (<i/e  sechs  Monatshefte 
Januar  bis  Junius ,  womit  das  Journal  geschlossen 
wurde ^  enthaltend^.     Riga  (Mitau))  1811*     8* 

Wiederbeleuchtung  der  angeblichen  Beleuchtung  einer 
sogenannten  Kritik.     Mitau,   1806.     8.     (^Wurde  vom 
Verfasser  selbst  unterdrückt  und  nicht  in  den  Buchhandel^ 
gegeben.     S.  den  ArtiJtel  F.  W.  Kade.) 

Antheil  an  Bertuchs  Journal  des  Luxus  und  der  Mod'en 
(1793-1794);    am  Freymüth^gen  von  dessen  .Entste- 
hung bis  1810;     an   Kaffka's   Nordischem  Archiv ; 
an   den    Mitauschen   Wöchentlichen   Unterhaltungen 
luid  an   F.  £•  Schröders   St.  Petersburgscher  Mo- 
naUschrift  1805-  1806* 
Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  für  1807  und 
in  desselben  Wega  (1809). 

Ve/g/.  MeuBeU  G.  T.  Bd.  17.  S.  lo.  —  OsUee-Frov.  B1.  iSsS* 
No,  j$«  5.75.  —  Merkels  Zuschauer  1885*  No.  «660* 


Albog  (Erich). 

X.ek^or   der  Gottesgelahrtheit  und  Rektor  der  Schule  zu 
Narva.  Geb.  in  Ingermatmland  •  • .  ^  gest.  ... 

Disp.  de  Victore  prudc^te^     (Praes.  Gabr«  Sjoberg.) 
Dorp.  d.  23  Febr.  1693.  sBogg. 

Diffs.  de  consiliario.  (Präes.  eod.)  Dorp.  d.  10  Oct.1695* 

« 

Ver^i»  Nova  lit.  mar.  B*  169S«  p.  137*  -^  Nord«  Miic/IV»  7. 


3o  AuoG  (E.  J.).  AuRECHT  (D.).  Albrecb^  (F.W.). 

AlbÖg  (Erich  Johannsohn),     '    ' 

Studlrte  in  JDorpat^  wurdet  dort  Magister'^  dann  1643 
Pqstor  in  Iwangorody  aucfi  Propst  dasMst  um  i65i,-  und^ 
nach  andern  Diensten ^  am  6  May  iGjS  Superintendent  zu 
Narva.  Geh,  im  Albogaischm  Kirchspiele  in  Westgothland  •  • . , 
gest.  1678. 

Diss.  de  modestia  et  magnanimitate.  (Praes.  Joh.  Erici 
;>tregnensi.)     Dorp.  1651.     4- 

Verßt,  Nord.  Mise.  XI.  5.403«    nach  Ol.  Bhyzelii  Epii^opo- 
scopia  Suio  Goth.  libr.  IX.  p.  60.  —  So  mm.  p.  96s. 

Albrecht  *)  (  Daniel]^. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der  Uni» 
versität  Rostock ,  und  wurde  1690  Pastor  zu  Dohlen  in  Liv- 
land  (ord.  den  20  November^  nicht  i5  December).  Geb.  zu 
JRiga  ath...  f  gest.  •  •  • 

Diss.  de  philosopho  conciliatore.  (Praes.  Gottlob 
Frid.  Seligmann.)    Rostochiii  1685*    4  Bogg.  4. 

Theses  divini  numinis  contra  Atheos  vindices  extempo- 
raneae*'  (Praes.  eod.)    Rostochii,  1686*    2  Bogg.  4*. 

Diss.  de  magnanimitate,  modestia  et  mansuetudine. 
(Praes.  Da v.  Caspar i.  1 684. ) ;  in  des  letzteren  Ethica 
sive  philosophia  moralis.    (Kigae,   1695*    8.)    No.  6* 

Ver^l'  Gadeb.  ll.  B.  Th.  1.  S*  5*    -^     Nord.  Mise.  IV.  157  u« 
XXVIL  169. 

Albrecht  (Friedrich  Wilhelm)* 

Aus  Czensibchauj  studirte  zu  Dorpat^  wurde  daselbst  am 
18  März  1825  Dr.  der  A.  G,,  und  in  demselben  Jahre  als 
JSrdsarzt  zu  Siäschswka  im  Smolenskischen  Gouvernement 
angestellte 

Diss.  inaug.  de  diagnosl  esthonicae  leprae  cutaneae. 
Dorpati,  1825.     8.  '  ' 

Vergi.  Ostsee-Prov.  Bl.  iSs^.  S.  6(.  7t.  79* 

_i  _  -  '     - 

*)  So  wird   er  gewöhnlich  genannt;    ftt  hat  sich  aber  auch» 
"  arti  gasGlutii' 


Albarti  Mschnebcn. 


/ 


I 


AxasBCRT  (JoBu  Frubdiu  Erk.}.  Albrscbt  (Sophis).  3i 

*  Alrreght  (Johann  FRiEDkiCH  Ernst). 

Wurde  1752  zu  Stade  geboren^    Btudirte  seit  1760  sai 
Erfurt    die    Arzeruyhunst  ^    erwarb   sich  dort  die  medicini-  ' 
sdu  Doktorwürde^  und  hielt  auch  ßinige  Zeit  Vorlesungen 
daselbst^       hn  J.  1776   \am  er  na(fi  Ehstland  und  lebte 
bis  1780  als  Hausarzt   hey  dem   Grafen  v»  Manteufel 
in  RevaL     Nach  der  Zeit  hat  er  seinen  Wohnort  oft  ver- 
ändert,  und  sich  in  Erfurt  ^  Leipzig  und  Dresden  aufgehal- 
ten; war  dann  bis  etwa  ljg5  Buckhändler  in  Prag^  einige 
Jahre  später   aber  Unternehmer    des  deutschen   Schauspiels 
zu  Altana  y    bis  1800 ,  wo  er  diesen  Ort  verlief s  find  nach 
Hamburg  ging. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  sind  die  befden  folgenden 

in  Ehstland  erschienen : 

Waller  und  Natalie;  eine  Geschichte  in  Briefen* 
4  Theile.  Wesenberg»  1<7 7 9- 1780*  8*  Zweyte  Auflage 
in  3  Theilen.     Leipzig ,  1782-     8. 

Sigismunde  und  Guichard;  ein Originaltrauerspiel^ 
Keval  und  Wesenberg y  1779*     8« 

Vergl.  Mcutels  CT.  Bd.  i«  S.  44.  Bd.  9.5.17.  Bd. ii.S. ii. 
Bd.  13.  S.  13.  Bd.  17.  5«  13«  17,  -wo  auch  seine  ühf^gta 
5chhilen  ingeceigt  sind. 


Ausrecht  (Sophie),  geb.  Baumer, 

Gattin  des  vorhergehenden. 

SAauspielerin  bey  verschiedenen  Gesellsdiaften*     Geb.  zu 
JErfurt  1757.  ^ 

Unter  andern :  Viele  Gedichte  in  ^er  Ehstländischen  Bin«' 
menlese  für  das  Jahr  1779  u.  1780.  (Wesenberg,  1778« 
1779.    16.) 

Vergi'  Meusels  G.  T.  Bd.  i.  5.  47*  Bd.  9.  S.  18.    Bd.  13.  8.15. 

Bd.  17*  $•  17,  wo  ihre  übrigen  Schsiften  angeitigt  werden« 


s. 


32  ALET07HIZ.US  (Gh.).   AiJ3XAja>Ea  Friedrich  Karx. 

'  Aletophilus  (Christian),  s.  Jor  Fischer;    j 
Alexander  Friedricht  Karl. 

Herzog  zu  Würtemhergj  Königl,  Hoheit^  Oheim  des -^ 
regierenden  Königs^  Ritter  des  Ordens  des  heiL  Andreas ^^ des 
heiU  Alexander  Newski^  des  heil  Wladimir  der  isteUy  des 
heiL  Georg  der  2ten^  der  heiL  Anna  der  isten  Klasse^  auch 
des  schwarzen^  rothen  und  würtembergisclien  goldnen  Adler- 
Ordens;  Koihmandeur  des  St.  Johanniter-Ordens  von  Malt a^ 
so  Wie  des  wiirtemb ergischen  ÄtiUtär-Verdienst -Ordens^  ist 
geboren  zu  Mömpelgard  am  24  April  I771,  trat  aus  herzog- 
Udi^wiirtembergischen  Diensten  in  neapolitanisclie  und  dann 
in  österreicfüsche  i    aus   diesen  aber  1799*,    als  General  der 

♦ 

Kavallerie  und  Chef  des  Jjeibgarderegiments  zu  Pferde ,  in 
kaiserlich -russische  Militärdienste  y  wurde  iftoo  Chef  des 
rigaschen  Dragonerregiments  und  Jrtspektor  einer  Kavallerie- 
dl^ision^  erhielt  1800  von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  Paul  JU 
die  Grünhofsdien  Güter  in  Kurland  zum  erblichen  Besitz^ 
und  von  der  hurländischen  Ritterschaft  auf  dem  Landtage 
i8q5  äas  Indigenatsrecht  der  Provinz  ^  wurde  1810  zum 
Kriegsgouverneur  von  Weifsreussenf  mit  der  obern  Leitung 
der  Civilangelegenheiten  in  den  Gouvernements  Witepsk  und 
MohileWi  ernannt ^  und  ^ommandirte  iSl3  als  Oberbefehls^ 
haber  die  Belagerung  von  Dtmzigj  weicht ,  nachdem  die 
Festung  bereits  am  17  November  kapituUrt  hatte^  am  2  Januar 
des  folgenden  JcJxres  18 14  mit  deren  Uebergabe  endi*gte. 
Jm  /.  1822  wurde  i/im,  rnlt  Entlassung  von  dem  Posten  als 
Kriegsgouverneur  von  Weifsreussen^  die  Generalverwaltung 
der  Wasser-  und  Wegekorrmuinikation  im  russischen  Reiche 
übertragen» 

•  Unparlheyischc  Bemerkungen  über  Aen  Peldzug  der 
Preusfischen  Armee  von  1806  und  über  die  Relation 
der  Schlacht  Von  Auerstädt,  nebst  vorläufigen  Betracli- 


T7P 


AincAKN  (Pet,  Heh^r.)»    Allengreä  (Joh.  Jon.).  33 

tanken  übec  Vollkommenheiten  und  Mängel  unserer 
Militir^Einrichtungen.  Von  einem  Russische)!, ^ehe- 
maligen Oesterr eichischen  Offizier  bey  der  Armee  des 
Erzherzogs  Karl.  Geschrieben  im  April  1807*  Mitau» 
1808-     112  S.  8.        . 

Alimann  x(  Peter  Heinrich). 

Gcfr.  zu  Pemau  am  •  •  • ,  s^jimete  sich  zu  Riga  'dfmApo-^ 
thekerfache,   studirte   nachher  Mtdicin  in  Dorpat,    erhielt 
dasdbst  am  la  JDectmber  i8i8  das  Accessit  der  silbernen 
Medaille ßir  die ßeantfvortung  einer  medicinischen Preisfrage: 
Von  welchen  Bedingungen  hängt  die  schnelle  Vereini- 
gung des  Stumpfes  naeh  Amputationen  ab,  uixd  durch 
weiche  Mittel  werden  sie  am  besten serfülh?   promovirte 
als  Dr.'  der  A.  6.  den  i  May  1820;  machte  mit  einem  rus^ 
tischen  Herrn  eine  Reise  ins  Ausland ,  ^  und  ging  1822  als 
Sduffsarzt  auf  einer  Fregatte  der   russisch- amerikanischen 
Compagnie  nach  den  russiscJien  Kolonien  in  Amerika  ab»   Er 
itt  auch  Ritter  des  Sf.  Wladinär-Ordens  der  4ten  Kl: 

Diss.   inaug.   med.    de  inflammatione.     Dorpati^  1820« 
45  S.  g. 

Ein  Brief    (iiber  Neu- Archangel);     Uh   Pernauschen 
'Wochenblatte  1825.    No.  4*9   ui^d  daraus  im  Ostssee- 
Prov.  Bl.  1825.  S.  18. 

Fojf/.  Nenejnlknd.  BU.  1818.  S.  389.  ^ 

Ai-lengren  (Johannes  Jonae).  ' 

Studirte  in  JDorpat  um  1640  -  f  &43.     Geb.  in  Westgoth- 
lond  •  •  •  9  gest»  •  •  • 

Orfttio  de  die  novissimo.     Dorpati^  1640«     4« 
In   octolibros    physic.   Aristo!»    ««p#  rns  0vcixnf  »xf^tt^tus, 
sire  de  natural!  auscultatione  Disp.  Yllma,  continens  / 
nobiliores    notas  et  quaestiones  super  Cap«  7«  Lib.  L 
a  textu  58   ad  t.  65.     (Praes.  Joh.    Erici  Streg- 
nensi.)'  Ibid.  1643.     4«  \ 

/•  Band.  3 


\    I 


34   AxLSKaJRSK  (JOH.  Jon.),      von  ALNPSks  ^£TI.£b)« 

Exerc«   de  justitia   coinmutatiKra.      (Praes.  Laur«  Lu 
denio.)     Ibid.  eod.     4. 

Exerc.^  de  jure.     (Praes.  eod.)     Ibid.  eod.     4* 
Ver^U  So  mm.  p.  56.  SS9*  855*  > 


VON  Alnpeke*  (Ditleb).    - 

/ 

Ein  Schriftstelkr  des  drey zehnten  Jahrhunderts ,  von  des- 
sßn  Lebensumständen  aber  nidit  das  Mindeste  bekannt  ist. 

Der  Riterlichen  Meister  vnd  Bruder  zu  Niefland  ge- 
schiebt,  wie  sie  von  wegn  des  Christen  glaubens,  vom 
tusent  hundirt  vnd  dri  vii^zig  lar  an,  bifs  vf  tuseWt 
zwey  hundirt  neunzig  iar  mitt  den  beiden  Gott  zur 
ere,  inen  zur  seien  Seligkeit  gefochten  haben  — -  eine 
Reimchronik  Geschriben  in  der  kumentur  zu  rewel 
durch  den  Ditleb  von  Alnpeke  im  mccixxxxvj 
iar,  wie  am  Ende  steht;  herausgegeben  von  Lib. 
▼.  Bergmann  unter  dem,  Titel:  Fragment  einer  Ur- 
kunde der  ältesten  Livländischen  Geschichte  in  Ver- 
sen, aus  der  Original  -  Handschrift  zum  Druck  beför- 
dert, mit  einigen  Erläuterungen  und  einem  Glossar 
▼ersehen.  Riga,  1817»  220  S.  4.  Die  Ausgabe  heijst 
ein  Fragment^  weil  sich  darin  (^zwischen  S.  42  u.  43) 
üne  Lücke  von  1290  Versen  befindet.  Diese  sind  nun  auf- 
gefunden in  einer  Abschrift  des  Alnpeke,  welche ,  ange- 
hängt der  Reimchronik  Geroschins  von  den  Krie- 
gen des  Deutschen  Ordens  in  Preussen  und  Litthauen, 
m/r  den  übrigen  literarischen  ScJiätzen  1816  ous  dem  Vati- 
can  nach  Heidelberg  zurückgebracht  worden  (ä.  Friedr. 
Wilkens  Geschichte  der  alten  Heidelbergschen  Bü- 
chersammlung.  Heidelberg,  1817*  S.  447*  448}- 
Der  Inliait  jener  bisherigen  Lücke  ist  von  Watson  aiige» 
geben  in  Aaupachs  Neuem  Museum  der  teutschen 
Provinzen  Rufslands.    I.    2«    S.  59  -  70* 

Vergl.  Napiersky's  Fortgesetzte  Abhandlung  von  livläudiKhen ^ 
Gescnichttchteibern^  &•  6* 


V  V 

Alth£r](«    Ai'TOrpiüs.   Ammoxtl'S.    Anbero.    35 

.    Altherr  (Peter). 

./Iza  der  Schweiz  gebiirügy  studirte  zu  Dorpat^  und  trhitlt 
daselbst  1808  die  mtdidnische  Doktorwürde. 

Diss.  inaug.  de  usu  medicinali  Zinci  muriatici.    Dorpati; 

1808.      52  S.  8. 

«  • 

Altorpius  (Olaus  Michaelis). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.   Geb,  im  Westgothland  .\  • , 
gtst,  •  •  •  ^ 

Oratio  de  ministerio  ecclesiastico.     DoTpati^  1642*     4* 
Ver^l,  So  mm.  p.  57.  % 

Ammonius  oder  Ammon  (Andreas 

Gottfried). 

War  Konrektor  zu  Göttingen^  hierauf  Rektor  zu  Güstrow^ 
dann  Ktktor  am  Gymnasium  zu  Stettin ,  und  zuletzt  Doktor 
dw  Theologie  und  Superintendent  zu  Wunstorf  im  Fürsten- 
thian  Kalenberg.  Ge'b,  zu  Göttingen  am,  22  November  i635, 
gest.  1686. 

In  f unus  JoajinisKuhnii,  Riga-LiToni.  Stettini^  1 6 72« 
Fol.  ( SoH  nach  Gadebuschs  Anzeige  auch  verschie- 
de/ie  historische  Gegenstände  enthalten,^ 

Vtr^i.  Jocher  und  Adelung  zu  demselben,  die  auch  seine 
übrigen  Schriften  namhaft  machen.  ^-  G  a  d  e  b.  L*  B. 
Th.  j.  5.  5. 

I  » 

■^  V 

"™  I  ^ 

Anberg  (Johann). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.      Geb.  in  Smoland  •  • . , 


'•  • 


gest. 

Oratio  de  homicidio.     Dorpati^  1G42-     4« 
Vtrgi.  S  o  m  m.  p.  57. 


•  / 


J 


36  Anders  (J^arl). 

Anders  (Karl)/ 

Gth.  zu  Dorpat  am  24  April  1768,  &ezog. 1786  die  Uni- 
versität Jena  Und  studirte  daselbst  ndfen  den  Rechnen  die 
ndiern  Spradittu  Nach  der  Riichkehr  in  sein  Vaterland  war 
er  secIis'Jahr  lang  Hauslehrer  ^  theils  in  Livland^  theih  in 
St,  Petersburg;  ward  17 94  Advokat  beym  Dörptsclien  Kreis- 
gericht  und  dem  dasigen  Siadtmagistrat ;  in  demselben  JaJire 
im  September  Kreisanwald  in  Fellin;  1796  Anwald  bey  dem 
zweyten  Departement  des  kurländischen  Oberlandgerickts,  Als 
solcher  nahm  er  Urlaub  und  wollte  eine  Rdse  nach  Deutsch- 
land ^  Franhrdchf  der  Schwäz  und  Italien  machen;  erhielt 
aber  sclion  in  Frankfurt  die  Nadwicht  von  dem  Ableben  der 
Kaiserin  Katharina  und  kehrte ,  damit  seine  Abwesenheit  sei- 
nen  bisherigem  Verhältnissen  und  Aussichten  nicht  nachtheilig 
würde  ^  nach  Mit  au  zurück  ^  wo  er  aber  durch  die  Aufhebung 
der  Statthalurschaftsverfassung  auch  seinen  Posten  auf  geflo- 
hen fand.  Obwohl  er  seine  Reise  noch  fortzusetzen  gedachte^ 
80  begab  er  sich  doch  nach  Dorpat  ^  und  patrocinirte  beym 
dortifien  Landgerichte  und  Magistrate  ^  übernahm  auch  1798 
die  Stelle  eines  Protokollisten  bey  der  erstem  Behörde,  Im 
J.  1802  ward  er  Notair  des  Öberhirchenvorstdier- Amtes, 
nahm  nach  zwey  Jahren  als  solcher  seinen  Abschied  und 
wurde  im  Junius  1804  zum  Inspektor  des  Dorpat  selten  Schul 
Itreises  bestellt;  18 17  aber  zum  Gehulfen  des  Bibliothekars 
bey  der  Universitätsbibliothek  zu  Dotpat  und  1826  zum  Se- 
Jiretär  an  derselben  ernannt. 

Progr«  lieber  den  bisherigen  Elementarunterricht  in 
den  beyden  deutschen  Volksschulen  zu  Dorpat. 
Ddrpaty  1806-     7  S.  8* 

Progr.  Ueber  die  Nützlichkeit  zeitiger  Unterweisung 
der  Kinder.     Ebend.  1808«     14  S.  8* 

Progr.  Noch  einige  Gesichtspuncte  zu  Würdigung  des 
JVerths  öffentlicher  Schulanstalten,  als  Fortsetzung 
des  vorigjährigen  von  dem  Herrn  Dr.  S.  Malmgren 
geschriebenen  Programms.   Dorpat»  1811«    35  S.>  8» 


AliDERS  (Ka&T.).    AliD&SAX(ADAH).   AmDIISA£(JaX*),  3? 

Progr«  Die  Schale  keine  Zwangsanstalt.  Als  Einladungs- 
sdirift  ara.  den  Prüfungen  u.^s.  w.  herausgegeben  von^ 
Dr.  Chr.  Fr.   Segelbach.    Ebend.  1tSi2^    32  S.  8* 

Progr.  Kückhlick  in  das  Terflossene  Schuljahr.  (Dorpa^ 

1813.)      M  S.  8- 
Progr.      Oang  der  Cultur  in  Rufsland^  ein  historischer 

Vers^Lch.     Dorpat,  1814.     46  S.  8«      (^Die  JEUnleitung 

2u  einem  gröfsern  Werke.^ 

Zur  Geschichte  der  Schulen  in  Dorpat;  in  Alban^us 
UtL  SchnibJi.  1814  S.  121.  137.  145.  —  Anrede  bey 
der  ersten  Prämienaustheilung  in  der  Töchterschule 
zu  Dorpat  am  Jp  Januar  1814;  ebenda  S.  210-214. 

Räthsel  in  der  Livona  1815  S^«  161-163« 


V 


Andreae  (Adam). 

Studirte  in  Jena ,  ward  Magister  der  Philosophie ,  JPre* 
ifiger  hef  dem  JRegirtfente  des  Grafen  Fröhlich  1701,  und 
dann  ifef  der  Sirche  St.  Georgen  in  der  rigagehen  Vorstadt 
1702.  Geb.  zu  Riga  am  6  April  1672,  gest.  am  ii^May 
1709. 

Carmen  in  obitum  D.  Joh.  Breveri  •••  / 

Oiss«    IndifFerentismus    religionum,     profligatus  9      sire 
,diss.    theol.,    qua   sententia   eorum,    qui   existimant, 
hominem  in  gnalibet  religione  posse  salvari^  refutatur. 
CPraes.  Val.  Veitheim.)     Jenae  1696.     29  S.  4. 

Vei^g/,  Nova  lit.  mar.  B.  1703  p.  964.  —  Nord.  Mise.  IV.  9., 


Andreae  (Jakob). 

Wahrsduinlidi  ein  Solm  des  Predigers  zu  Sieckebi  in 
Xurland  gleiches  Nanuas^  war  seit  1726  Pastor  zu  Lenne^ 
W€idtn  in  lAvland,  auch  seit  1747  zugleidi  Propst  des  riga- 
sehen  Sprengeis  und Oberkonsistorial- Assessor.  Geb,  z^f,\.. 
in  JCurhmd^  gest,  am  12  Januar  l^^6• 


V 


r 

40      ^Akidia;nbbr  (  J.  E.)«    Ari^Hndbr  (N*  L.)« 

.Aridlander  (Johajtnes  Erici), 

Studiru  um  1645  zu,  Dorpat."^  Ge6.  zu  Npttburg^  in. 
Xarelien .  •  • ,  gest,  •  •  • 

Oratio  de  vero  Del  timore*     DorpatI»  1645«     4^ 
VergL  S  o  m  im  p.  60.  , 

Aritander  (Nikolaus  Laurentii). 

Nach  seintm  Geburtsort  auch  Nycopehsis  genannt^ 
lehrte  zu  StregnaSi  Dorpat  und  Äbo  '(so  schreibt  Gade- 
busch  Stiermannen  und  Jöchern  nadi;  aber, gewiß 
hat  er  in  Dorpat  nur  studirt^  dd  weder  ^acmeister  noch 
Sommelius  seiner  unter  den  'Professoren  gedenken)^  und 
wurde  zuletzt  Bischof  W)n  Wiborg^  Gei*  zu  Nyh'oping  • . . , 
gest.  i668. 

Dispr«  de  meteoris  in  genere,  simulque  de  ignitis  reris 
in    specie.      (Praes.    Mich.    Savonio. )      Dorpati, 

1633-     4. 

Oratio  funebris  in  obitum  reverendi  viri  Johannii 
Jonae,  Uplaxidia  Sueoi»  pastpris  ecclesiae  »Svecanae 
Dorpatensis.     Dorpati,  16S6*'  4.  ' 

Oratio  in  heroicum  obitum  Domini  Johannis  Skytt^j 
L,  B.  in  Duderho^y  Dynastae  in  Gronsid  et  Strom«-  ^ 
sr^m»    equitis  aurati  et  chiliarchae,     ^ui   medio    in 
proelioy  quod  pro  christianae  religioni^  defensione  et 
Salute  patriae  gerltur^    heroice  aj   1636   obdormivit. 
Dorpatiy  1637-     4. 

(;So  giebt  Sommelius  [p.  49.  5U  246.]  die  Titd 
dieser  drey  Schrißen  an ,  nennt  jedoch  den  Verfasser  immer 
nur  Nikolaus  Laurentius  und  weiß  w)n  keinem 
Aritander^  Unter  dem  Namen  Nikolaus  Nyco- 
p  e  n  s  i  s  kommt  er  wahrschdnVich  als  Respondent  bey  des 
Andr^  Yirginius  Disp.  ima  de  duabus  ip  persoiia 
Christi  naturis  [Dorp.  1632.]  vor.     S.  dessen  ArtJ) 

Diss.  de  influxu  astrorum  in  mundum  elementarem « • « 
'  Diss.  de  causis  generatim  •  •  #      , 

Tractatus  de  excommunicatione  ecclesiastica  •  •  * 

Alexipharmacon  adversus  desperationis  pestem 
Vergi.  Oadeb.  L,  B.  Th.i.'S.  90.  —  Jöchci. 


• « « 


I  »     • 


AllKDf   (fOBANM   GOTTFai£D).  4I 

Arndt  (Johann  Gottfried). 

Nachdem  er  1730  am  Selecta  des  Halleschen  Waisen- 
hauses entlassen  war^  studirte  er  auf  der  dortigen  üniversitätf 
kam  1738  als  BausleJirer  nach  Liylandj  wurde  1740  Rektor 
zu  Arexishurg  auf  der  Insel  Oeselj  und  1747  Konrektor  um 
Lyceumzu  lUga.^  Geb.  iu  Halle  in  Sachsen  am  12  Januar. 
17 13,  gest.  am  i  September  1767.      , 

Der  Lzefländisohen  Chronik  erster  Theil  yon  Liefland 
anter  seinen  ersten  Bischöfen  9  welcher  die  alte  Ge- 
schichte  der  Russen  9  Deutschen  ^  Schweden  ^  Dänein» 
Esthen ,  Liyen ,  Letten  9  Litthauer ,  Curen  und  Sem- 
gallen erleutert.    Oder  die  Origines  Livoniae  sacrae  et 
crvilisy  Tvie  solche -^ Hr.  Johann  Daniel  Gruber 
aus  einem  alten  Manuscript  Lateinisch  herausgegeben 
und  mit  gelehrten  Noten  versehen,    nunmehro  aber 
ans  andern  Hcmdschriften  ergänzet^  mit  der  nöthigsten 
Anzeige   der  verschiedenen  Lesearten  wie   auch  ntit 
kurzen    Anmerkungen   begleitet    und    ins   Deutsche 
übersetzet.    Hallet  1747.    16  Blätter  Vorstücke>  Z20  S. 
u.  6  Blätter  Register.  —    Andrer  Theil ,  von  Liefland 
unter  seinen  Herren  Meistern ,  welche  die  alte  Ge-^ 
schichte   des    Ordens   und  der   benachbarten  Vc^lkter 
erleutert,     Sowol  mit  Zuziehung  der  gedruckten  und ' 
nngedruckten  Schriftsteller  als  fürnehmlich  aus  einer 
zahlreichen  Menge  alter  Documenta  im  Original ,  be* 
glaubten  Copeien  und  andern  Abschriften  zusammen- 
getragen:   nebst  angehängten  Tabellen,    worinne  die 
Adamen  der  Erz-  und  Bischöfe  von  Riga,  Revel,  Dörpt 
und   Oesel,^    die   Sigille    der  Ordensgebietiger,     die 
Wapen  der  liefländischen  Städte,  das  Verzeichnis  aller 
ehemaligen  Schlösser,    wie  auch   all^    zur    Zeit   des 
Ordens   und   nachher   geprägte    auch    noch   VQrhan<^ 
dene  Münzen   aus  den  berühmtesten  Cabinetten  ge- 
samlet    n.  s«  w.    beschrieben  worden«     Ebend.  1753« 
g  Blätter  Yorstücke  u.  364  S.   mit  EinsdUufs  des  am 
Ende  befindlichen  Registers«     Fol, 

Pregr,     Gedanken  von  dem  Anfange  der  schönm  Wis« 
senschaftien  in  Liefland,     Riga,  1754*^    4* 


42    Arnjdt  (J.  G.).   Arnincx  (H.).    Akkkiex  (T.% 

'■     '  ^  / 

Das  Fest I  eine  Ode  an  des  Grofsfürsten  Raul  Petro- 

witsch  Kaiserl.  Hoheit;  in  dem  Schreiben  an  einen 

^      Freund  von  der  hohen  Geburth  —  des  .Grofsfürsten 

Paul  Petrowitsch  u.s.w.  (Riga,l754.  4.)  S.29-41. 

Gab  heraus: 

Joh.  Bernhard  von  Fischer  Liefländisches  Land- 
vrirthschafts-Buch  u.  s.  vr.  mit  einer  Vorrede  hegleitetl 
Halle,  1763".  8.   —   Neue  Auflage.  Riga,  1772.  8. 

Viele  Aufsätze  in  den  gelehrten  Beyträgen  zu  deii  Rigi- 
ffchen  Anzeigen  1762-1767. 

Vffrgl.   Gadel^.  Abb.  S.'  i86.  —  Meusels  Lexik.  I.  S.  104.  — 
^  Adelung   z.  Jochen    —     Leidenlrosts    bist,    biogr. 

Handwörterb.  l.  fi34. 

« 

Arninck  oder  Arning  (Heinrich). 

.  War  erst  Rektor  der'  Stadtschule,  i636  LeJtrer  der  Bered- 
samMt\nd  Geschidite  am  Gymnasium ^  1646  Professor  der 
Theologie,  beständiger  Rektor  und  Inspektor  desselben^  und 
l658  Hauptpastor  an  der  Nikolaikirclie  zu'Reval.  Geb.  iu 
Osnabrück  16 10,  gest.  am  i  April  1662. 
MeduUa  variarum  earum^ue  in  epistolis  usiutissimarum 

formularum  •  • . 
MeduUa  variarum   earumque  in    orationibus  usiCatissi- 

marum  connexionum. 
Noch  verschiedene  philosophische  Streitschrift^. 

Verai'  Witte  D.  B.  ad  a.  166a.  —  Jöcber.  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb.  1.  S.91.  —  Nord.  Mise.  IV.  i57»  n»<^l»  Bidermann 
voo  Scbulsachen  L  273.  ^77*  —  Carlbl.  S.  95. 

Arnkiel  (Trogillus). 

Studirte  zu  Lübeck,   Ldpng,  Dorpat   (in  den  Jahren 
l663  und  1664  ♦))  und  Kiel^  nahm  arh  letzt ern  Orte  die 

♦)   So  sagt  Gadebuscb,   nach  Jöcber;   wie  das  aber  soll 
möglich  gewesen  seyn,    da  die  Dorpatscbe  Akademie  sich 
'     1656  £erstreute  und  erst  spät  wieder  hergestellt  wuide,  ist 
nicht  zu  begreifen« 


/ 


* 
AKNKrßL  (Trogilxus).  43 

Maghterwürdt  an^  ward  darauf  eine  Zeitlang  'Prediger  in  dem 
dösigen  Kloster^  und  1672  Pastor, und  Propst  zu  Apenrade. 
Weil  er  derri  Könige  von  Därmemark  in  dem  damaligen 
Kriege  1684  aus  Anhänglichkeit  an  sdnen  Landesfurm^  den 
Herzog  von  Holstein^  nicht  Jmldigen  woilu,  wurde  er  ahgt- 
setzt  ^  vom  Herzoge  aber  zum  Generalsuperintendenten  in 
Holstein  ernannt  ^  und  nach  dem  Frieden  1689  nieder  in 
seine  frühem  Aemter  eingesetzt.  Geb.  zu  Tollstedt  im  Amte 
Apenrade  in  Hohtein  .  •  • ,  gest,  17 13.  ^ 

Diss.  I  -  IV.  de  philosophia  et  schola  Epicuri.     Kiloniiy 

1671  a.  1672-   ^ 
Himxnlisclie  Weihnachtgedanken  bey  der  Krippe  Christi 

in  gebundener  Rede  ... 

Theologische    Betrachtung    des    grofsen    schreckhaften 
Cometen  1680  u.   1681* 

Das    güldene    Hern,    so   1639   h«y    Tundern  gefunden 
worden  •  •  • 

Catechismuslehre  in  3  Theilen  * . , 

Catechismusfragen  • .  • 

Gimbrische  Heidenreligion  .  •  • 

Hauptsumma  christlicher  Religion  • .  • 

Christliche  Confirmation  der  ILatechumenen  von  vder 
Apostel  Zeiten  an  bis  her,  aus  der  H.  Schrift  und 
Kirchen-Antiquität  beleuchtiget.  Schleswig,  1693-  •— 
Zweyte  yerm ehrte  Auflage.  Ebend.  1698«  l%Alph.  4- 
S.  Nora  lit.  mar.  B.  1698  ?•  247« 

Soliloquia  biblica  • . , 

Christi  zweyfdches  Mittler-  oder  Erlösungs  -  Amt  ... 

Der  uralten  mitternächtischen  Völker  Leben  9  Thaten 
und  Bekehrung  in  4  Theilen«  (^Ist  wahrscheinlich  die 
Ausführliche  Eröffnung  von  den  Cimbrischen  und 
Mitternächtischen  Völkern,  Hamburg,  1703-  4.j 
wo  im  letzten  Kapitel  die  Bekehrung  der  Livlänäer 
erzählt  wird.     S.  Nova  lit.  mar.  B.  1703  p.  188.) 

Gründliche  Prüfung,  ob  die  heutigen  Reformirten  nicht 
beynahe  mit  den  Lutheranern  übereinstimmen  in  dem 
Artikel  von  der  Gnadenwahl  •  •  • 


44    Aksjltel  (T.)*    Arnold.  (H.).    Arnoxjdx  (J.). 


•  •  • 


Leichen  •*  Predigten 

Gab  1696  dns  Holsteinsche  Gesangbuch  htrauSn 

Handachriftlich  hinterliefs  er; 

Theatrum  theologicum« 

Theatrum  pansophicum. 

Cimbrische  Kirchen  -  Geschichte ;  au$  8  Theilen  bestehend. 

Deutsche  Theologie« 

^  Gatechismuslehre  der  ersten  Christen. 

Quchlein  *Yon  den  vergöt^eteii  Heiligen  der  Papisten  ^  in 
de>itschen  Keimen  veijfasset.    ^ 

Die  angefochtene  Cojifirmation« 

Ver^r.  Jööher Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.  q9. 

Arnold  (Heinrich). 

Geb,  zu  0  *.  in  Kurland^  gesU  am,  •  •  •  ^ 

• 

Was  zu  dieser  Zeit  in  Griechenland»  Asien ,  Afrika» 
▼nter  den  Tiircken,  vnd  Priester  Johans  Herrschaften, 
item  in  Vngern  vnd  Behemen»    u.  s.  w.  der  Christli- 

'  chen  Kirchen  zustand  sey.  Sampt  etlichc^n  Schreiben, 
so  Yon  Constantinopel ,  vom  Berge  Sinai  vnd  andern 
orten  aus  Orient,  newlicher  zeit  abgegangen«  Erstlich 
von  D.  Davide  Chytraeo  Lateinisch  in  Druck 
gefertiget  vnd  jetzund  von  Henrico  Arnoldo  aus 

*  Churlanden  in  Lifflandt  verdeutschet.  (Rostock)  1581. 
40  unpagn.  Blätter.  4.  Auch  1584.  4.>  rnit  Math. 
Dressers  Rede  von  gleichem  Inhalt^  durch  Melchior 
Gerlach  übersetzt. 

Vergf.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  S.  «9.   ^   Nord.  Mise  IV.  157-  •— 
Dunkels  Nachrichten.  II.  i.  5.  i8. 

V  I 

Arnoldi  (Joachim). 

'  Erst  Rektor  der  Stadtschule  zu  Mit  au  9  dann  sdt  161 8 
Friihprediger  zuBauske^  auch  i636,  nach  erfolgter  Errich- 
tung der  Präposituren  in  Kurland,  ebendaselbst  Propst. 
Geb.  zu,.. ^  ^est.  im  May  1641* 


» 

I 


AjtNOU>i  (J.).   Aänoldi  (K.  f.).   Arnoldi  (P.).    45    ' 

Anüuil ander  Schrift :  Status  Georgio  Cunrad  ( F r i d e - 
rico  Curlandiae  duci  &  Coq^iliis}  -— *  per  amicoc 
erecU.     Kigae,  1634-  .4. 

Lettische  Gelegenheitsgedidite. 

V€rgim  Nord.  Mite«  IV*  9.  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  17« 


Arnoldi  (Kaspar  Friedrich). 

Studirtt   1695   zu  Wittenberg,     Gib.   zu  ffapsäl  ...) 


•  •  • 


gut. 

Dits.  theol.  de  vita  perfecta  paradisiaca  ex  Gen.  II«  t*  25« 
(Praes.  Jolu  Deutschmann.}  Wittenb.  1693*. 
2  Bogg.  4. 

Diss.  de  signis  crucis  Hebraeae  gentis^  partim  ex  Judae- 
orum.  descriptione  erutis,  partim  Judaea  manu  pictis. 
(Praes.  The  od.  Dasiow.)     Ibid.  1695.     4. 

VergL  Nord.  Mise.  XXVII.  1 73 ,  wo  aber  unrichtig  Kiel  ais  der 
Ort  seirur  Studien  angegeben  ist^  —  Nova  lit.  mar.  fi.  '1699. 
p.  Sil* 

Arnoldi  (Philipp). 

Stv^rtt  zu  Wittenbergs  wurd^  daseWst  1606  Magister ^ 
16 10  dmtsdier  Prediger  .zu  Goldingen  in  Kurland ^   auch 
zugleich  Hofprediger  des  dort  residirenden  Herzogs  Wil- 
helm ^  16 12  endlich  Erzpriester  zu  Ulsit  in  Preusseh.     Geh. 
bey  Zinten  in  Preussen  1582,  gestl  1643. 

pratio  panegyrica  in  funere  illustrissimae  «—  principis 
ac  dominae/Sophiae,  Brandenburgensium  marchio- 
nis  •*-  ut  et  in  Livonia  Curlandiae  et  Semigalliae  etc* 
ducis— Goldingae  in  Curlandia  26  Decemb.  Anno  1610 
in  templo  arcis  habita.  Kegiomonti  1611«  22  ungez* 
Blätter  4« 

Antinagelius,   d.  i.  Beweis  9   dafs  nach  dieser  Welt  Zu-» 

^siande  nicht  ein  tertium  seculum  zu  hoffen  sey ,  mit 

^  etlichen  vermeynten  Argumenten  9    welche  M.  Paul 

Nagelius  in  seinen  Kalendern  und  Schriften  zu  Be« 


46  ARKOLpifP.).  ArWOLDI  ( W.  A.).  ARR£STO(CH.Gr.H.). 


I        1 


hiV^ptung  ^  seines  Schwanns,  dafs  A.  1624  noch  ein 
güldenes  Seculum  auf  Erden  sollte  angehen,  erdichtet. 
Königsberg,   1622-    'l3  Bogg.  4. 

Von  den  Ceremonten  der  lutherischen  Kirche  . .  • 

Sfchriften  wider  die  Ph^tinianer   und.  Wiedertäufer   in 
Preussen.  v 

Streitschriften  mit  Fussel  in  Berlin. 

~     Vergl*  lochet  ul  Adelung  zu  demselben.  —   Gadeb.  L.  B. 
Th.  1.  S.  39* 

Arnoldi  (Wolfgang  Adam). 

War  VOM  ^.i  65  8  bis  l66o  Rektor  der  mit  ansehen  grofsen 
Stadtsdiule.  und  wurde  i66l  Pastor  zu  Pilten.  Geb.  zu 
Bayreuth , . . ,  gest,  i68i.  - 

Die  liülfreiche  Gottes  Hand,  ist  der  gläubigen  Beystand! 
oder  christliche  Leichpredigt  aus  dem  Psalm  54 1  6* 
zum  Lob-  und^  Ehren    Gedächtnis   Herrn   Georgii. 
Goesens,     Piredigers    zu    Windaw.       Kiga,    1678^ 
6  Bogg.   4. 

Arkesto  ,  genannt  Burchardi  (Christlieb 
'    ^        Georg  Heinrich). 

War  eine  Zeitlang  Mitglied  der  Schauspielet gejielhchaft 
zu  Hamburg  j  später  Direktor  des  deutschen  Theaters  in 
St.  Petersburgs  l8ro  und  i8ll  Direktor  einer  wandernden 
Schauspieler gestUschaft ,  die  in  Libau  und  Mit  au  spielte.  In 
dem  zuletzt  genannten  Jahre  verlief s  er  diese  Gegenden ,  ging 
nach  Deutschland  zurück ,  diiigirte  einige  Zeit  das  Theater 
in  Schwerin^  und  wurde  zvletzt  Hofschauspieldirektor  daselbst. 
Geb.  zu  Schwerin  176.9  gest.  zu  Doberan  am  27  Julius 
1817,       '  "  ^ 

Die  Landesfreude;  ein  Epilog  zu  der  theatralischen  Vor- 
stellung Achmet  undZenide,  auf  die  Geburtsfeyer 
der  Herzogin«     Schwedin  9  1801.     4* 


AuLBSTO  (Ch.  G«  !!.}•    Ar&hbnius  (Glaub.  Ajiv.)  47 

Fergehn  und  Gröfsje,    ein  Trauerspiel  in  fünf  Akten« 

Stuttgart,  1803.     8. 
Die  Soldaten.,  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen«     Harn*  ,  ' 

bürg,   1804*     8« 
Der  feindliche  Sohni,  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen^ 

als  Fortsetzung  der  Soldaten.     Ebend*  1805»     8* 
Die  Indienfahrer  9  ein  Schauspiel.     1805«     8* 
Noch  einige  anonym  herausgegebene  Lustspiele. 
Schreiben  an  den  Herausgeber;  ,m  Schröders  St.  Pe- 

tersburgschen  Monatsschrift  Bd.  2*  S.  135-143* 

VtrgL  Meuseli  G.  T.  Bd.  23.  5.  36  u.  Bd.  17.  S.  50. 

Arrhenius  (Claudius  Arvidsson),  geadelt 
unter  dem, Namen  von  Oernhjelm. 

Proftskor  der  Logik   und  Metaphysik  zu  XJpBal  1667^ 

dann    1668    der   Geschichte^    weiche   ietztere  Professur   er 

9  Jahr  bekladete;  geadelt  am  17  September  1684;  auch  zürn 

königlichschfvedischen  Reichsliistoriograplien ,   königiichen  Ge- 

hämschreihtr  und  Beisitzer  itn  Antiquität enkoiiegium  ernannt* 

Nachdem  er  bey  63  Disputationtn  präsidirt  hatte  ^    fegte  er 

sein  öffentliches  Lehramt  16S7  nieder,     Geb,  zu  Linkpping 

am  22  Deumber  16279    gest.  zu  StocMiolm  am  ig  May 

1 695.   — -    Obwohi  er  nie  nach  Livland  gekommen  ist ,  auch 

nichts  unmittelbar  über  Livland  geschrieben  hat^    so  haben 

doch  einige  seiner  zahlreichen  Schriften  Bezug   auf 'die  6&.     ^ 

schuhte  der  livldndischm  Vorzeit ^  als: 

'  fl)   Von  seinen  gedruckten  Werlun: 

Seine  Ausgabe  der  Vita  S.  Anscharii  von  Kimbert. 
Stockholm,  1677-     4- 

Historiae  Sueonum  Gothorumque  ecclesiasticae  libri  IV. 
priores  inde  a  magis  conspicua  in  his  oris  christianae 
religionis  origine  usque  ad  finem  sequli  post  christnm 
natum  duodecimi:  qui  justi  commentarii  instar  esse 
poterint  in  gentium  scandianar,um  potiorem  per  haec 
tempora  historiam»  non  paucis  locis  scriptorum  hujus 
aeTi  obscutioribas  lueem  et  dubiis  fidem  adferentes. 
Adjecti  insuper  necessarii  Indicet  plenissimi«     Stock« 


l  4 


48     Arrhsnius  (Cjlaub.  ARV.)t     Artzt  (FäJEDä.), 

holmiae  Sueon,um  e  typographeo  NicolaiWankif^- 
f  ivii  regii  typographi.  An*  salutis  MDCLXXXIX.  4. 
Mehr  als  diese  vier  Bächer  sind  nicht  erschienen^  obwohl 
das  ganze  Vf^erk  zum  Drucke  fertig  gewesen  seyn  solL    , 

Vita  illustrissimi  herois  Ponti  de  la  Gardie,  exercituum 
"Sueciae  supremi  campi  ducis»  regnante  Johanne  III. 
rSuecorum  rege  gloriosissimo.  Cujus  occasione.  totius 
fere^Livoniae  historia  exhibetur,  ex  incorruptae  veri- 
tatis  monumentis  regiisque  chartophylacii  originariis 
documentis  eruta  summaque  fide  concinnata.  Lipsiae^ 
1690.     216  S*  4*     Mit  einer  genealogischen  Tabeili.    ^ 

\Er  lieferte  auch  Beyträge  zu  H.  Witte^'s  Oiatium 
biograph« 

J)  Von  seinen  nachgelassenen  Handsdiriften: 

Bullarium  romanum,  hockest:  compages  epistolarum, 
quas  superioribus  seculis  Pontifices  romani  ad  reges 
Sueciae^  proceresy  archiepiscopos  etc.  scripserunt. 

Chronologia  rerum  sueo-gothicarum  inde  ab  antiquissi- 
mis  temporibus  deducta. 

Suecorum  martyrum  historia ^  archiepiscoporum  et  reli* 
quorum  praesulum  vitae,  monasteriorunique  per  Sue- 
ciam  Gothiamque  vetusta  sedes  et  conditio. 

V$rgL  von  ihm  und  Minen  übrigen  Schriften  Lagerlot fii  laudatio 
.  fiinebriB  Claud.  Arrhenii.  —  Jncher.  —  Gadeb. 
Abb.  S.  liu  —  Gadeb.  LB.  Th.  9.  S.  303-318..  — 
IN.  Nord.  Mise.  XVIlt.  S16-9181  nach  G e z e  1  i i  biograph. 
I.ezicon  IIL  446^«  Stiernmanns  Verz.  der  Bücher  u.  s.w., 
des».  Adelsmatrikel  S*  776  {wo  auch  noch  Stiernmanns 
B^bl.  Suio^oth.  T4  HI.  cüirt  wir4). 

.^RTZT  (Friedrich). 

Landgerichtsadvokaf    zu  Wenden  ^    später  Hofgeridits- 
ad^okat  in  Riga.     Geb.  in  Sachsen  I779>  gest.  im  Junius 

Anekdoten  und  Charakterzüge  des  Feldmarschalls  Grafen^  ^ 
Peter  Alexandrowitsch  Rumänio'w  S^adu- 
naiskoi)  nebst  einem  kurzen  Abrisse  seines  Lebens 
und  Schriftwechsels  mit  Katharina  der  Grofsany 
so  %-ib  einigen  andern  Briefen.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt,    Dorpat,  1618*     136  S«  8« 
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Arvelilts  '(FiOEDRrcH  Gustav),  49 

Arvelius  (Frjledkich  Gustav).     , 

Sohn    des    nachfolgenden    und   Bruder   von  Martin 

Heinrich. 

Erlütk  seine  Erzidtung  bis    in  sein  i6tes  Jahr   tJieüs 
9on  seinem  Vater  ^  theils  von  einem  HausleJirer ,  bildete  sich 
dann  noch  auf  der  Sitterschaftssdiule  zu  Reval,  und  bezog 
1771  die  Universität  Leigzig^  wo  er  vier  Jahrgang  Tlieologie^ 
schöne  Wissensdiafttn  und  neuere  Spradien  studirte.    Nadi 
seiner  .Riidtkdir  ins  Vaterland  widmete  er  sich  ganz  der  Pä- 
dagogik und  war  fast  14  Jahr  Hindurch  Hofmeister  Jn  zwey 
ansdinKchen  adelichen  Häusern.    Im  /•  1790  wurde  er  Pro- 
fessor der  Theologie  und  lateinischen  Spradxe  am  Gymnasium 
zuReval*     Geb.  zu  Reval  am  5ten  Februar  1753,  gesi,  um 

iSo5. 

« 

Üks  kaunis  JuttO"  ja  öppetusfe-RamaU     Sobbra  polefk^ 
meie  xnaalaHe  heaks,  ja  nendele  röömfaks  ^jawiiteks 
koggutud  ja  kokko  pandud,  kes  aegfalle  öppiwad  Ing- 
gema.     Reval,   1782.     XII^u.  124  S.    —     2ter  Theil. 
E.bend.  1787*    152  S.    u*  noch  5  S.  Maenitfus  luggialle 
u.  2  S.  Register..   8*    *^    2te  Auflage  des  Isten  Ban- 
des.    £l>end.  1791.     Eine  Bearbeitung  des  Rochow- 
scken  Kinderfreundes.     Aus  dem  2ten  Hieil  ist  die 
Rarnma  Jofepi  Ello,    Öppetusfed  ja  könned  wieder 
abgedruckt  im  Anhange  des  Reval-esthnischen  Kalenders 
für  1789  ff. 

Bamma  Jofepi  Hädda«  ja  ABbi  -  Ramat.  Eh^  m^g- 
gufad  ja  tuUufad  juttud  ja  öppetusfed,  kuida  ma-rah-. 
-WAS  'woib  röömfaste  ellada,  aufal  ^ßl  rikkaks  fada, 
ja  isfi  ennefele  ja  mu  jahwale  monnefuggufes  häddas 
ja  "willetfusfes  abbitehha.  Reval  (l790)-  8»  -Eine 
Bearbeitung  von  Beckers  Noth^  und  Hülfsbüchlein. 
(^Wurde  auf  Kosten  des  Revalsdien  Liebhabertheaters^ 
durcfi  Kotzebue's  Betrieb ^  in  10000  Exenyjlaren  ge- 
druckt und  unentgeldlich  nn  die  Bauern  des  esthländisthen 
Gouvernements  vertheilt*  $.  A  r  v  e  1  i  u  s  in  L  e  n  z's  LivL 
Lesebibliothek.  4«  Quart«  S.  82-85*) 

jr.  Biind.  4 


/ 


5o  Ar\^i.ius  (F.  GxisTAV).  Arvemus  (F.  Immanuel). 

Frogr.  lieber  die  Kultur  der  ehstnischen  Sprache,  Reval 
Im  November  1792-     1%  Bogg«  4. 

Progr.  Von  gesellschaftlichen  Gesprächen  über  politi- 
~^he  Gegenstände.   Ebend.  im  April  1793.    i  Bog.  4. 

Frogr.  Gedanken  über  eine  zweckmäfsige»  für  die  Zu- 
kunft nützliche  Anwendung  der  Erholungsstunden  der 
Jugend.     Ebend.  im  J^unius  1799-     12  S.  4.- 

Vermuthlich  noch  mehrere  Programme. 

Gedanken  über  unsere  neuesten  Aufklarer  und  Tole-» 
ranz-Prediger ;  in  Kotzebue*s  Monatsschrift  für 
Geist  und  Herz.    IV.    S.  160-195« 

Geschichte  des  Revalschen  Liebhabertheäters ;  in  Lenz's 
Livl.  Lesebibliothek.  1.  Quart«  S.  55-92«  4.  Quart« 
S.  73-102.  —  Beschreibung  des  Strömlingsfanges  in 
Ehstland  an  den  Küsten  der  Ostsee,  besonders  an  den 
Stränden  unter  Pöddes  und  in  ähnlichen  Gegenden: 
Hiebst  einer  Anmerkung  über  das  Salzen  der  Ström- 
linge; ebend.  4.  Quart.  S.  113-132« 

Gedichte  in  der  Ehstländischen  poetischen  Blutnenlese  für 
1779  u.  1780.  ( Reval  u.  Leipzig.  8.);  in  Kotzebue's 
Monatsschrift  für  Geist  und  Herz  1786  u.  1787  und  in 
andern  ßlättern  der  Zeity  meist  unterzeidmet  mit  dem. 
Pseudonoma  Sembard,  nach  dem  Badie  Sem^  wtl- 
dier  sdne  ländlidie  Jugendheimath  Maholm  durchfliefst. 

Vermuthlich  ist  von  ihm  auch  (//e  Predigt  am  7  Sonntage  nacC 

Trinitatis  in  der  Ehstnischen  Postille :    JutluITe  Ramat 

"^(^  zuerst  Reval,  1779*  4-)'  P^dche  in  der  neuesten  Ausgabe 

dieser    Postille    (^der    vierten.     Ebend.    1823.    4.)    von 

A.  F.  J«  Knüpffer  umgearbeitet  worden  (s.  dess.  Art»)* 

Arvelius  (Friedrich  Immanuel). 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

Wurde  Pastor  zu  Maholm  in  Wierland  1741  (ordinirt 
am  2&  Oktober) f  Assessor -Consistorii  1770,  Propst  1771. 
Qeb.  zu  Maholm  oder  zu  Wesenberg  am  •  •  • ,  gest.  am 
8  Junius  1780. 


Arv^eltüs  (F.  !.)•     Arvelius  (M,  H.),        5i 

In  der  Ehstnisch^n  Pdstille:  JutluiTe  Kamat  (^zuerst 
ReTal,  1779-  4.)»  sind  von  jhm  die  Predigten  am  grie- 
nen Donner^age,  am  4ten  und  5ten  Sonntage  nach 
Trinitatis.  ( In  der  neuesten  Ausgabe  jener  Postille  ist 
die  Predigt  am  letztgenannten  Sonntage  von  J.  J,  A, 
Hirsclihauten  verfafst ,  nacli  seiner  eigenen  Angabe ; 
s.  dess.  Art.^ 
Vergi.  Catlbl.  S.  3«- 

Aävelius  (Martin  Heinrich). 

Sohn  de6  vorhergehenden  und  Bruder  von  Fri£i>rich 
'  Gustav. 

Wurde  thelJs  im  älterlichen  Hause  ^  theils  auf  der  Dom- 
scJuiie  zu  Reval  gebildet  ^  studirte  die  Rechtsgelehrsamkeit  zu 
Leipzigs  verwaltete  hierauf  im  Va^erlande  nacheinander  ver- 
schiedene  offentlidie  Aemter^    und  war  zuletzt  als  Privat- 
Sekretär  bey  dem  damaligen  Generalgouverneur  von  S/.  Peters- 
burgy  Grafen  Buxh'ö^den^   angestellt.      Als  dieser   aber 
1798  von  seinem  Posten  entlassen  wurde  und  'sich  auf  seine 
Güter  nach  Schlafs  Lode  begeben  mufste^  wurde,  Arvelius^ 
nocit    in    gefänglicher   Haft    zurückbelialten  ^    nach    einigen 
Monaten  jedoch  auf  freyen  Fufs  gestellt.     Geb.  zu  Reval  am  ^ 
29  December  1760,  gest.  auf  dem  Gute  Klein -Goldenbeck 
am  24  März  1799.  ^ 

Die   LiäRändisch^    Iris.      Erster  Theil.     Refal,  1784. 
179  S.  B, 

Kein  Platz  im  Gasthofe.  Eine  dramatische  Posse  in 
3  Aufzügen.  Nach  einem  '  französischein  Original. 
Leipzig,   1793*     94  S*   8* 

Gerichte. .   Leipzig,  1794»     VIII  u.  284  S.  8-     . 

An  den  Herrn  Verfesser  der  Provinzialh^tter  für  Liv- 
und  Ehstland ;  m  K  o  t  z  e  b  u  e's  Monatsschrift  für  Geist 
und  Herz.  ,11.  232-254.  ' —  Nachricht  oder  Geständ- 
nifs  an  das  Publikum;  ebend.  IL  235-257.  — :  Bey- 
träge  zur  Phraseologie;  ebenda  HI.  19.  —  Fragment 
einer  Epistel  an  einen  Freund;  ebend,  III.  86-88.   — 


.  5a    Arvtoi  (Andreas)*  ^.Arwidsson  (Abolf  Iwaä). 

Abhandlung  über  die  Sklaverey,  besonder«  in  Rück- 
'  «cht  der  Negersklaven,  nach  dem  Branxösischen  des 
Herrn  Ray  na  1;  ebend.  III.  ;j40-269. 
Verg/.  Meusels  G.  T.  Bd.  i.  S.  97.  u.  Bd.  11.  S.  sa. 

ff 

Arvidi  (Andreas). 

Nach  seinem  Geburtsorte  auch  Stregnensis  genannt^ 
studirte  in  Dorpat  um  1644,  und  wurdt  dort  i65l  Magister J 
Geb.  in  Südernumnland  zu  Stregnas^  gest.  •  •  • 

Disp.    de    diebus   canicularibus.      (Praes.    Joh.    Erici 

Stregnensi  [Stiernstrahl] ).  Dorpati,  1644.  4* 
Discursus  astrologicus  de  caussis  mutationis  aeris  atque 
tempestatum  generalibus  et  specialibus:  übt  simul 
adduntur  quaedam  exempla  ad  certos  dies  trium  siibse- 
quentium  mensium  aestivalium  currentis  hu  jus  anni 
1644»  ex  quibus  caussae  istae  confirmantur  et  de  aeris 
miitatione  ad  illos  dies  naturaliter  praedicere  possu- 
mus*  ( Praes«  eod.)  Ibid.  eod«  4« 
Disp.  de  natura  Matheseos.     (Praes.  Joach,  Schele- 

nio.^      Ibid.  1645-     4* 
Oratio  de  L.ycanthropia ,  habita  1644.     Ibid.  1645.     4- 
B.  OocrU  Martini  Lutheri  Elogia.     Ibid.  1647.     4. 
Disp.  de  plantis.     (Praes.  Joh.  Erici  Stregnensi.) 
>'     Ibid.  eod.      4* 

Disp.    de    natura   et    constitutione  medicinae.      (Praes. 
SeBast.   Wirdig.)     Ibid.  1648.     4* 
V€0gi.  So^oi.  p.5^  61.  958.  S59.  «65.  873.  ^ 

Arwidsson  (Adolf  Iwar). 

G«*.  im  Kirchspiek  Podasjohi  in  der  neu-finnldn^chen 
-^ro/^nx  Tovosrloiul  am  7  August  1791 ,  wurde  tlidls  von 
Mm  Vksimr^  Ar  Prediger  iror,  theils  auf  dem  Gymnasium 
Äor^o  ^mkUdu^  studirte  seit  1810  in  Äbo^  ward  dort 
l8l5  in«  OkroAcr  Hr.  der  Philosophie^  und  i§ij  injt  Junius 

«l^gonciiMn  Gtsdkidat.     Glddh  darauf  bezog  er 

XU  Vpssil^  ward  aber  nach  kurzer  Zeit  zurüA- 

J«  iSai  redissatt  er  das  Abo-Moigonblad» 


Ar^vidssoh  (A.  L).     Arzt  (P.  E.  G.).  .       55 

wddies  beym  Publikum  ßeyf all  Jand^  aber  nach  drey  Viert d 
Jahren  von  der  Regierung  verboten  würde,  ^in  Aufsatz^ 
Betnktelser  (Betrachtungen)^  welchen  er  in  der  Aboschen 
Zeitschrift:  Mnemosyn^,  erscheinen  Uefs^  und  filr  den  man 
nicht  die  Herausgeber  des  Journals  ^  sondern  den  Verfasser 
verantwortÜA  machte ,  zog  ihm^  durch  ein  kaiserliches  Re- 
skript vom  20  May  n.  St.  1822,    die  Wefsung  zu  j"^ die  Uni'- 

o 

versität  Aio  auf  immer  zu  verlassen.    Nach  Jahresfrist  begab 
er  sich  nach  Sdiweden^  und  lebt  gegenwärtig  als  Sekretär  bey 
der  königlichen  Bibliothek  und  in  andern  Civil-  Anstellungen 
zu  Stockholm» 

Von  seinen  Schriften  ist  hier  anzuführen: 

"  lieber  die  ehstnische  Orthographie ;  in  L  H.  R  g  s  e  n  - 
plante ^s  Beiträgen  zur  genauem  Kenntnifs  der  ehst- 
nischen  Sprache.  XV.  124-130.  XVI.  27.  —  lieber  die 
ünnische  Sprachprobe  aus  dem  14ten  Heft  der  ange- 
führten Beiträge;  e^en<f.  XVI.  28-31-  • —  Beschreibung 
eines  ehstnischen  Manuskripts  des  Neuen  Testaments  in 
der  königl.  Bibliothek  zu  Stockholm ;  ebend.  XVIII.  1  ff. 
^  hat  ferner j  im  Sylbenmaafse  der  Originale ,  fünf  esthnir 
icht  Lieder  ins  Schwedisdie  übersetzt y  nämlich:   Die/irme 
^  Schnitterin 9    die  Macht  des  Gesanges  und  die  Hage- 
stolzen (Beiträge  zur  gen.  Kenntnifs  der  ehstn.  Spr. 
III.)  und  Elegie  einer  verwaisten  Braut  (^ebend»  XI.), 
im  üpsalschen  Musen -Almariach  (Poetisk  Kalender) 
für  I82i  II.  1822;     und  Salme    (^ebend.   XL),    in  der 
Maemosyne^  Jun.  1822. 

Arzt  (Philipp  Edmund  Gottlob). 

Stand  früher  den  Geschäften   des  Dn  Burchard  in 
Reval^vor  und  ward  1800  zum  Professor  der  Cfiemie  und^ 
Pharmade  zu  JDorpat  ernannt*     Geb,ßm  •  •  • ,  ertrunken  im 
August  1802  »). 


V 

*)   Die  Vermuthung,  dafs  er  aus  Melancholie  seinem  Leben  ein 
.£i>de   gemacht  habe  ,    wird  widerlegt  in  Bohl  endo rffs 
WoTten  der  Liebe  und  XHeiln^hme ,   gesprochen  am  Grabe 
des  Herrn  Prof^  Dr.  Arzt  (Dorpat,  i$os*  13  S^^.)  $.7. 


54  ,Ar2t(P.  E.  G.)    Asch.    A8Chanaeus(M,L.) 

Versuch  einer  systematischen  Anordnung  der  Gegen^' 
Stande  der  reinen  Chemie«     Leipzig,   1795.     8* 

Ueber  die  Sprache  der  teutschen  Chemie ;  m  G  ö  1 1 1  i  n  g  s 
Taschenbuch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker  1795. 
S.  105  ff.  * 

'  Vergl.  Grindels  Kuss.  J»hrbf  der  Fh4mi4Cte.  |,  i86f 


Asch,  s.  Asp, 


f  ^ 


AscHANAEUs  (Martin  Lt..)* 


Zuerst  schwedischer  Admiralitütsprediger ,  dann  teld' 
prediger  bey  den  schwedischen  Truppen  in  Elistland  itm  16 18, 
endlich  Pastor  zu  Fredstada  und  Harnmarbyy  wie  audi 
Meidisantiqujurius.     Geb.  ;ru ,  •  • ,  gesh  *  •  • 

Von  seinen  26  nuisteri^  mgedruckten  Sdififten  gehören 
y  hierher; 

Liber  collectaneus,  l)  De  nionum^ntis  snrcqphagicis  in 
Estoqiia  et  Livonia,  fenestris  ornamentisque  ecclesia-, 
rum  etc.  o)  De  documenUs  et  diploinatibus  Sveco- 
rum  in  Estonia  et  Lriyonia,  InsuliS|  peninsulis  villis- 
que  terra  lata  habitantium  etc.  3)  De  rebus  uliis  et 
actionibus  ibidem  sqccesslvis  temporibus  peraqtis,  lectu 
dignis.  JSin  Manuskript  von  nur  drey  Bogen ,  das;  in% 
Archive  des  jAntiquitätenkollegiums  zi^  Stockholn%  aufb^. 
wahrt  wird^  von  wo  1795  eine  Abschrift  desselbeti  nach 
Livland  in  die  JtuJen'Bergn\annsche  Sammlung  kam. 
Eine  Nachricht  von  dieser  Sarrmilung  giebt  Brqtze  in 
den  N,  Nord,  Mise,  XV,  u,  XVI,  582^587t 

Acta  visitationis  ^eif^ralis  iii  Esthpnia,  Livoniii  et  Ingrid 
per  D.  loh«  JVudbeckium  An.  1627  susceptae, 
Ebenfalls  handsdiriftlicli  im  Arcliiv  des  Antiquitdt^koVer 
giums  zu  StocUiolrrh  * 

Ver^L  Gadeb.  L.  B.  Tli.  1«  S,  S3   (9acb  Stiernm^np«  Bibl« 
Sviogoth.  IL  ai6<K9i9}« 


*  AsMuss  (IMTartIn).  55 

AsMüss  (Martin). 

Geh»  zu  Lübtdk  am  29  September  1784,  wurde  bis  zu 
seinem  vierzehnten  Lebensjahre  für  den  Handelsstand  erzogen  > 
und  unterrichtet ,  und  arbeitete  dann  in  dem.  Komptoir  seines 
Bruders  in  iMbeck  bis  1801,   da  er  sidi  nach  Riga  in  ein 
dort  ax^liUundes  Handelshaus  begab.    Allein  i8o5  verliefs 
er  dasselbe  und   zog  aufs  Landy    um  unter  Anleitung  des 
verstorbenen  Raths  Götschel  sidi  fiir   das    Studium  der 
Pädagogik  vorzubereiten;   1807  ging  er  nadi  Dorpat^   stu- 
iSrte  dort  und  wurde  x8o8  Mitglied  des  dasigen  allgemeinen 
lAhrerinstituts»      Als  soldies  machte  er  1809,    auf  eigene 
Kosten y  eine  Reise  ins  Ausland^  um  dh  dortfgen  LthranstaU 
ten^  besonders  die  Pestalozzische^  näher  kennen  zu  lernen. 
Nach  seiner  Rückkupft  18 10  erridnete  er  eine  Privatlehr- 
anstalt  zu  JDorpat^  die  noch  bestellt  ^  und  womit  er  seit  i8l3 
eine  Pensionsanstalt  verband.     l8ll  wurde  er  Ldirer  an  der 
Dörptschen    Töchterschule    und   Mitlehrer   an   der   dasigen 
Krüsschule;  1814  legte  er  das  erste  Amt  nieder  und  wurde 
ordentKcher  Lehrer  der  Kreisschule  ^  181 7  nahm  er  als  solcher 
sanen  Absdned  und  wurde  i823  zum  Inspektor  und  Haupt- 
lehrer des  in  Dorpat  neu  zu  errichtenden  Elementarschullehrer- 
Seminars  ernannt  ^    gab   aber  auch  diese  Stelle  nadi  einem 
Monate  f^ieder  auf 

lieber  Pestalozzi's  Lehranstalt  zu  Y verdon ;  in 
Merkels  Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  1811-  No.  12.  S.  45- 
u.  No.  13.  S.  Sl- 

Gedichte  in  Kaupachs  In^^ind.  Museum.  I.  75-79« 
II.  66;  in  dessen /Neuem  Museum.  I.  2.  S.  28-32; 
auch  in  andern  Zeitschriften^  imgkichen  Gelegenheits- 
gedichte, in  hoch'  und  niederdeutscher  Mundart^ 

Charaden;  in  dem  von  K.  L.  Grave  herausgegebenen 
Taschenbuche  Caritas.    (Riga,  1825.  8.)     S.  245-248- 

Gab  heraus:  ^ 

•  Dionysiaca.  Dorpat,  1814-  X  u.  232  S.  8.,  worin  auch 
ein  Lßiedj  M.  A.  unterzeidmet  ^  vorkommt  (S.  215-217). 


56    AsMUss  (  M.).    Asp  (  M,  S.).    Assmuth  (  E.  J.). 

*Neujahrsangebiitde  für  Damen.  (Oorpat)  1816*  20  unpa^. 
Blätter    im' kleinsten    16.     —     1817.  152  S.'jo.    — 
'       1818.   156  S.  8.    —    1819....    —    1820..;..  ^ 

Asp  (Magnu»  Samuelis). 

Studirte  in  Dorpat  um  1640-1648,     Gib,  ifi  Ostgoth- 

Oratio  de  Spi^itu  Suncto,     Dorpati,  1640«     4t 
Ostrogothiae  historiai  oratione  solenni  enarrat«.     Ibid* 

1647.     4. 
De  Spiritu  Sancto  oratio  metrica,  quam  secundis  feriia 

Peuteooste«  An.  1648  enc^rfibat.    Ibid.    4* 
^Disp.  de  liberi^litate.    (Praes^  Liaur«  Ludenio.)   Ibid. 

eod.     4. 
Disp.    de    natura   politicae  et  subjecto    ejus.      (Prae"^« 
Joaoh.  Grellio.)  ^  Ibid.  1648.     4. 

Vergl,  So  mm.  p.  55.  6i.  933.  938.  969.  -^  Nor^jf.  Mise.  IV.  10, 
rt'O  er  abtr  falsch  Asch  genannt ^  auch  die  oben  angejahrte 
_     Ostrogoth.  niitoria  unrichtig  1640  datirt  isL 

Assmuth  (Eduard  Johann). 

Gib.  auf  dem  Pastorate  Kosch  im  Revalschen  am 
5  Juhius  1792,  wurde  gebildet  auf  den  Sdiukn  in  Meval^ 
und  studirte  mt  iQlQ  in  Dorpat^  worauf  er  zwey  Jahr  als 
Sauslehrer  auf  dem  Lande  lebte  ^  und  im  J.  iSl5  Deutsch^, 
land  und  die  Schweiz  bauchte,  in  Jena  seine  Studien  fortr 
setzte^  das^bst  auch  Mitglied  des  homiletischen  SerrUnqrs  unter 
Dr^~  Schotts  Leitung  war^  nach  seiner  Rückhehr  aber  die 
verlassene  Lelirerstelle  wieder  einnalim,  imd  18 ig  (ordiniri 
am  12  Januar)  Pastor  m  Torma  und  j4ohhusu  im  l>örpt. 
sehen  ward. 

Predigt  am  zweiten  Osterfeiertage  1816  über  das  £van^ 
gelium   Job.  XX.    24-31    in  der   Kollegen]Lircbe  (zu^ 
Jena)  gebalten;    in  Dr.  H.  A.  Scbotts  Denkschrift 
des  homiletischen  Seminarium  der  Uniyersität  zm  Jen« 
vom  Jahr  1816.  S.  72-87^ 
Vergl.  Grave'fi'Magaz.  f.  pxotest.  Fred.  1819  $.78« 


AsvERirs  (F,  G.  F.>}.    Attelmjeter  (E,  L.  F.),  -  5  7 

AsvERUs  (Franz  Gotthilp  Friedri.ch). 

im 
■m 

Madite  nine  Studien  auf  der  Sdiulp/hrte^  dem  Gymnasium  > 

zu  Weimar  und  der  Universität  Jena^    wurde  weim^nsdi^ 

Kandidat  1769,  r^vaUther  177^1  livländischer  1774,  Pastor 

zu  Torma  und  Lohkusu  in  Livlandijj5  (ord.  am  8  Oktober), 

und  Propst  da  dörptgchen  Sprengeis  i8o3 ;  von  welchem  Amte 

er  auf  sein  Ansudien^^Aherssdiwäclie  halber,  18 14  ehrenvoll 

entlassen  ward.      Geb,  zu  Weimar  am  l3  September  1747^ 

^'est.  am  i5  Julius  i8l8, 

^  Kisü  rah-vra  usf q  oppetus ,  ebk  kostusfe  Ramcit  önfa 
Oppetaja  LfUtterusfe  Katekismusfe  ramato  järrele  KüsÜ 
miste  ja  Koftmistega  ärra  felletu'd.  Dorpat,  1790« 
43  S.  8-  Eine  JSfUärunQ  der  5  Katedüsmus-Hauptstückej 
re^al'€Sthnis4;Ju  ^ 

fieyträge  zu  dem  Dor pt-.es thnisohen  Kalender. 

Vorberloht  zu  Reiahold  Holtz's  Gedächtnifspredlgt : 
Fürchterlich  ist  derTriumpf  des  Todes  über  den  Mann 
in  den  eingerichteten  Verhältnissen  des  Lebens  u.  s.  w« 
CKeval,  1810,    8.y 

*  £in  Aujsatz  Ueber  die  Armenblocke  bey  den  Kirchen") 
in  den  Inland,  Bll,  I8I4  S.  116. 

Fi^r^/.  Grave's  Magaz.  f.  protest/Fred«  i8i8*  St  377.  -^  Inland, 
911.  1S14.  ^o.  5Qf  S,  aoj, 

/ 

Attelmeyer  (Ernst  Leberecht  Frie- 
drich). 

Studirte  Mediän  auf  der  Universität  zu  Dorp'at ,  promo- 

vlne  daselbst  1812,  und  fing  seine  praktische  Lauflahn  mit 

Btyjall  in  Goldingen  an.     Geb.  zu  Talsen  in  Kurland,   ko 

'  sein  Vater  Prediger  war,  179Ö,  gest.  am3i  November  1814. 

J)i$s.  inang.    Mpmenta  qnaedam  de  embryonis  human! 
formatione.    BQrpati,  1812*     30  S.  8.  « 


58        Au£R  (/.)•    AuriN  (P.),    AüLn^üs  (I.). 

.AüER  (Johann). 

Aus  Gattnau  im  Würtembergischen  gebi'urtig^  Krmarzt 
zu  Xiduvin,  erwarb  sich  1826  api  iS  Februar  die  Würde 
eines  i>r,  der  A,  G,  zu  X)orpat* 

Diss.  inaug.  medico  practica  de  typho  contagpso,  cum 
appendice,  quae  historiam  epidemiae  Tichwinensis 
atque  nonnuUa  alia  ad  praxin  medicam  pertinentia 
exhibet,     Dorp.  Liv,  1825-*    i5Z  S,  8. 

AuuN  oder  Axin  (Peter). 

Rektor  der  Domsdiuh  zu  Reval  in  der  letzte  Hälfte  des 
siebzelinten  Jahrfuinderts  und  Assessor  des  Konsistoriums. 
Geb.  zu  JReval  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Exercitatio  theologica :  Petrus  a  Petro  alienus  • . . 

Diss,  de  Simone  mago,     Witjenb.  1696«     4. 

Vergl.  Nard.Misc.  IV.  10,  nach  Bidermann  Altes  und  Neues 
von  Schulsachen.  II.  s8s.  (Fischer  scheint  indessen  hier 
eine  Unrichtigkeit  b^egangen  zuhaben;  die  Leben  sumstlnde» 
bis  auf  den  Geburlsort,  passen  auch  auf  den  \veiter^nten 
fol{!enden  Peter  Erichsohn  Aulinus;  -wem  aber  die 
angezeigten  Schriflejf  angehören  mögen,  kann  man  ni<fht 
entscheiden.) 

Aulinus  (Isaac). 

Sohn  .des   nachfolgenden« 

Wurde  1689  Lehrer  der  griediischen  Sprache  amGymna- 
nasium  zu  Reval^     Geb.  zu  Reval  am  •  •  •  9  gest.  an  der  Pest , 
1710. 

Scrutinium  Scripturae  Sacrae  ex  Joh.  V,  39*  explanatum. 
(Praes.  Jqh,  Deutsch  mann.)  Wittenb.1685.  56  S.  4* 

Pro^r.  ad  orat,  suam  ob  pacem  Carolum  inter  et  Fri- 
dericum  Augustum.  ß.evaliae  d/26  Apr.  1707* 
1  Bog.  Fol.  (s.  Novalit.  mar.  B.   1708»  Jan.  p.  18.) 

Nachricht  von  den  Aebtissinnen  des  Brigittenklosters  bey 

'  Reval;  in  Arndts  Chronik  II.  77.  Not.  b. 

Vergi.  Gadcb,  L.  B.  Th.i.  S.S4.  —  Nord.  Mise.  IV.  i6i,  nach 
Bidermann  van  Schuhachen.  L  a8o. 


' 


r 

'  Aüi-iNL's  (  Pet.  Erichs.)«    Auiseen  (  Sam.).        59 

AunNus  (Peter  Erichsohn). 

Vater   des  vorhergebenden« 

ßesuchte  von  1629  an  dit  Sdiule  zu  WexiÖ^  seit  i63g  düs 

dortige  Gymnasium  j  ging  164S  im  May  auf  die  Universität 

Dorpat  und  von  da  1649  üls  Kollege  an  der  Doijischuk  nach 

Reval^   wurde   i652  am'  2g  März  Konrektor  ^    i65g  ant 

25  April  Mettor  derselben  Sdiule  und  Assessor  des'  königh 

Konsistoriums  zu  Reval^  in  demselben  JaJire  Prediger  der 

schfpedischen  Gemdnde  auf  Jem  Dom  zu  Meval  (ordin.  am 

24  August),    i66q  Diaßon  bty  der  esthnisdien  Gemeinde  in 

der  Stadt  oder  zu  St.  MidiaeliSj  und  1675  Pastor  ebendaselbst. 

Geboren  im   Gebiete  Wernamo  in  der  sdiwedischen  Provinz 

Smoland  am  7  Januar  16 17,  gest.  am  7  November  1687^ 

Oratio  de  Yolupt^te.     Dorpati,  1647-     4» 

VtrgL  s«ine  Personalia  bey  G/ottfr.  St^ehers  Leichenpredigt 

auf  ihn:    Artzeney  wieder  die  Hertzensangst  aus  £5.38,  17« 

»BevaU  i6b7-  4'  '^  Carlb).  S.  log.  191.  —  Somm.  p.  6it 


AüSEEN    (SaMUEI.). 

Auditeur  und  Advokat  zu  Stodtholm^dann  ordentlidier 

Professor  der  ReditsgekJrrsamkeit  zu  Pepnau  ijoiy  trat  das 

letztere  Amt  am,  0,1  August  mit  einer  Rede  de  laude  et  nobi- 

i/rare  juris  civilis  romani  an  und  verwaltete  1705  daß  dkadt- 

misdie  Rtktoraf.     Geb,  zu  Gothenburg  am .  •  • ,  gest* « •  • 

Programme«  als:  Ad  inaug.  IngemundiBrömSt  Per- 
naviaCylTOS*  9 Sept.  Form. pat*  —  Ad  inaug«  Caroli 
Schultee n.^  Ibid,  1705.  7  Oct.  Form,  pat,  — •  Ad 
exequias  Olav^  Mobergii,  Ibid.  1705*  ^S  Sept. 
iBog,  Fol. 

Oeffentliche  Reden,      -  ,     ^ 

Italienische  Verse, 

Verst»  BacmeiBter  in  Müllers  Satmml*  ru$St Gesch»  IX.  sso*  — 
Gadeb.  L.  B.  Th,  u  S»  34. 


6o  VON  AvENAKius  (J.  A.).  Baad  (F/D.5.  Baa2(B.  J.)#» 

VON  AVENARIUS  <  JAKOB  AlEXANDER). 

<fth.  zu  St.  Petersburgs  stuäirte  zu  Dorpat  von  i8o5 
bis  1809,  wurde  daselbst ,  Doktor  der  Mediän  ^  machte  ^  als 
Arzt  bef  der  russischen  Armee  angestellt  ^  den  Fddzug  in  den 
Jahren  iSl3  und  1814  mir,  und  kehrfey  nach  beendigtem 
Kriege,  mit^dem Charakter  eines  rus^sch-kaiserliclien  Hofraths 
xurüclL     • 

Diss.  Inaug.  medica  de  varietate  coloris  ossium«  Dorpati, 

1809*     38  S.  8. 


^UmmmmitV      ■»■■  -  ■»    ■— ^— ^i— — ^—^i^^— -»-^— — 1^— — »^«^^F»^». 


s 


JB. 


Baad  (Friedrich  Detlev). 

Geb.  zu  •  •  •  in  Kurland,  am  •  •  • ,  gest. ... 

Piss.  inaug.  medica,  sistens  haemoptysin,    (Praes.  Car« 
F^^id^  Kaltsohmidt,)     Jeuae,  17d7.     35  S.  4* 

Baaz  (Bengt  Johannsohn),  geadelt  unter 
"^         dem  Namen  von  Ekehjelm.  i 

JSin  Sohn  des  Bischofs  zu  WtxiÖ,  Johann  Baaziüs,^ 
1^'urde  i633  zu  Dorpat  Magister -der  Philosophie,  in  der 
iPolge  Hofmeister  des  Prinzen  Karl  öustav,  nachherigen 
Königs  Karl  X.  von  Schi^eden,  1642  Sekr^är  ip  schw^ 
dischen  Hofgericlit,  am  20  Miirz  1647,  unter  der  Benennung 
JSkehjelm,  in  den  Adelstand  erhoben ^  und^  1648  ZJnter- 
Mtatthalter  von  Stockhohn.     Geb.  zu  • . «  160  • ,  gest.  i65p. 

Oratio  de  geminis  germanis  sororibus  sobrietate  et  casti» 
täte.     Upsal.  1629-     4« 

Disp.  de  definitione  anixnae  in  genere.   Rigae,  1632*   4« 


Baaz(B.J.).  B^b8t(Ch.SI.)«  BACMJEtSTER(H.L.GH.).  6i 

^ 

Disp«  de  r^biis  puBlicis »    academicae  disquisitioni  propo* 
Sita.    (Praes.  Jac.  Skytte.)    Dorpati,  1632-    Fol.^ 

Diss»  de  mundo  ejusque  partibus.     (Praes.  Mich»  Sa<- 
vonio.}     Ibid.  i633*     4* 

VergJ,  N.  Nerd.'Misc.  XVIII.  1 84 «  nach  Stiernnlaiins  Adels« 
matrifcel  S.  392  *  dess.  Ye».  der  Bücher  u%  8.  w« ,  und  desst 
Chronolbg«  Yen«  S.  70» 


Babst  (Christoph  Konrad  *)). 

Geb.  zu  J^iga  1790,  studiru  um  1810  in  Göttingen^  trat 
später  in  russisch- haiserliche  Militärdienste,  und  war  18 17 
Second'Capitaine  im  reitenden  Garde  -  Jägerregiment.        ^ 

Albert  von  Appeldern,  &ischof  von  Liefland ^  und 
Peter  der  Grofse,  Czaar  von  Aulisland«  Eline 
historische  Skizze,  durch  die  Säcularfeier  der  hundert- 
jährigen russischen  Herrschaft  veranlafst  und  nieder- 
geschrieben.    Göttingen y  1810*     96  S.  4.  ^ 

Lacedämon  und  Attica  im  peloponesischen  Kriege* 
Nach  Thucydides.  .  Moskwa, (Riga)  181*2.    16S.  8» 

Attila  le  fl^au  du  cinqui^me  si^cle.  St«  Petersb.  1812* 
40  S.  8. 

Quelques  id^es  sur  le  sewice  des  chasseurs  k  cheval» 
k  Riga,  1817.     38  S.  8. 

Vtrgl,  Merkels  Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  1811  S«  51 ,  und  desselben 

Zuschauer  igis*  No.  719.  S.  34S. 
\ 

Bagmeister  (Hartwich  Ludwig    - 

Christian). 

Verlor  im  gten  Lebensjahre  seinen  Vater  9  der  Prediger 
war,  besuchte  die  Domschulen  zu  Ratzeburg  und^  Lübeck^ 
studirte  zwey  Jahr  zu  Jena  dieRechte,  ivarHauslehrer,  machte 
eine  Reise  nach  den  Niederlanden  ^    und  kam  dann   1760 


*)  Schreibt  sich  nur  Kon  fad. 


62  .Bacmeister  (Hartwigh  Lü^dwig  Christtan). 

nadi  LMandy  \vo  er  sich  zwey  Jahr  aufhidt.  Im  J.  1762 
gmg  er  nach  St.  Petersburgs  wo  der  Oberhof  meistert  Graf 
Panin^  die  Söhne  des  Ar chiaters  Condoidi  seiner  Ejeitiing 
anvertraute^  die  er  in  dem  Hause  des  KoUegienraths  MUller 
drey  Jahr  lang  unterrichtete  und  1765  nach  Stockholm  beglei- 
tete.  Nadi  seiner  Rückkettr  wurde  er  1766  Inspektor^  bey  dem 
.Gymnasium  der  kaiserlr Akademie  der  Wissensdiaften^  gab 
dies  Amt  nadi  einem  Jahr  wieder  aiif^   übernahm  es  jeäodi 

.  im  Februar  1768  von  Neuem,  legte  es  lyjS  abermals  nieder^ 
wurde  Math  bey  der  Fkcptdition  der  Reicliseinkünfte  zu 
St.  Petersburgs  auch  1786  Ritter  des  St.  Wladimlt-Ordens 
der  4ten  KL^  und  endlich  ^  wegen  sdiwädilidten^Gesundheit, 
nüt  Beybdialtung  seines  Vollen  Gdialts  und  dem  Range  als 
EtatsratK  1801  itl  den  Huhestand  versetzt.    Er  war  Mitglied 

■  der  deutschen  Gesellsdiaft  zu  Götüngen^  der  freyen  russischen 
zu  Moskau  und  der  freyen  ökonomisdien  zu  St.  Petersburg. 
Geb.  zu  Herrenburg  s  einem  Dorfe  im  Fürstenthume  Ratze- 
burg ^  am  i5  März  n.  St.  I73o,  gest,  zu  St.  Petersburg  am 

,  92  Mqy  i8o6« 

Nachrichten  von  den  ehemaligen  Universitäten  zu  Dor- 
pat  und  Pemau.  St.  Petersburg,  1764.  8«  Auch  in 
Müllers  Samml.  russ,  Gesch.  IX.  95-262« 

Andreas  Botins  Geschichte  der  schwedischen  Nation 
im  Grundrifs.  Aus  dem  Schwedischen  ins  Deutsche 
übei^sets&t«  Riga  u.  Leip^^ig,  1767*  Ister  Th.  14  unpag. 
ü*  496  S.,  2ter  Th.  382  S.  8- 

Michael  Lomonossows  alte  russische  Geschichte 
Yon  dem  Utspi^unge  der  russischen  Nation  bis  auf  den 
Tod  de^  Gi^ofsfürsten  Jaroslaw  des  Ersten  oder 
bis  auf  da^  Jahr  1054*  Aus  dem  Russischen  ins  Deut- 
sche übersetzt.  Ebend.  1768«  16  unpag^.  u.  192  S.  8« 
Diese' deutscht  Üebersetzung  ist  wieder  von  plidous  ins 
Französisdie  übif  tragen  worden. 

Topographitsche&kija  Izwjestija  etc^  d.  i«  Topographi- 
sche Nachrichten  zum  Dienste  einer  vollständigen 
geographischen  Beschreibung  des  russischen  Reichs. 
Su  Petersburg,  1771-1772.     8.  ^ 


Bac^ieister  (Hartwich  LiiBWiG  Chrtstiam);     63    * 

Rassische  Bibliothek  zur  Kenntnifs  des  gegenwär1;igea 
Zustandes  aer  Literatur  in  Rufsland*  ister  Band« 
St.  Petersburg,  Riga  und  Leipzig,  1772.  —  Uter  Bd. 
177^. —  3terBd.  1775*  —  4terBd*  1776*' —  5tpr  Bd* 
1778.  —  6ter  Bd*  1779*  —  7ter  Bd.  1781*1782*  — 
8t er  Bd.  1783.  —  9teif  Bd.  1785-1786*  —  lOter  Bd, 
ITS*»  —  llter  u*  letztei*  Bd*  1787-1789.  8.  Jiikr 
"RömA  diis  se£/i5  Stücken  bestelwid.  Auch  andere  MkarbeU 
ttr  }iantn  Theil  daran, 

ILatze  Geographie  des  Russischen  Reichs«    ot^  verbesserte 
Auflage.    Äeväl,  1773.    31  S.  8.     Erschien  zuerst  in  dem   , 
St,  Petei^sb.    geogtaph«  Kälendet  für  1768  und  wurde 
auch  ins  Russisdie  übersetzt, 

Nachricht  und  Bitte  ivegen  ^inet  Sammlung  von  Sprach.* 
proben.  St»  Petersburg,  1773*  16*  In  lateinischer^ 
russischer^  französischer  und  deutscher  Sprache» 

Beiträge  t.nt  Geschichte  Petets  des  Gl^orsen« 
Ister  Band,  welcher  den  ersten  Theil  des  Tagebuchs 
Peters  des  Grofsen  in  einer  deutschen  Uebei*- 
setzung  enthäh.  Riga,  1774*  49  u.  526  S^  —  2terBd., 
-welcher  den  zweiten  Theil  des  Tagebuchs  Peters  des 
GroXsen  in  einer  deutschen  Uebersetzung  enthält. 
Ebend.  1776-  24u.  244S.  —  3terBd.,  oderBeylagen 
zu  dem  Tagebuche  Peters  des  Grofsen,  meistens 
aus  dem  Russischen  übersetzt.  Ebend.  i  784-  430  S.  8. 

Lebensbeschreibung    des>  Generalfeldmarschalls    Grafen       ' 

Boris  Petrowitsch  Scheremetew,    mit  einge*- 
'  streuten  Erläuterungen  über  die  Geschichte  P  e  t  e  t  s 
des  Grofsen,  abgefa^st  von  dem  ehemaligen  russi-  ' 
sehen  Histonographen  Ger h.  Fried r.  Müller.  Aus 
dem  Kussischen  ins  Teutsche  übersetzt.  ,  St.  Petersburg, 

Riga  u*  Leipzig,  i 789.  XXXItu*  I80S4  8*  Mit  Kupfern* 

Einige  Gelegenheitsgedichte. 

Von  seiniar  beabsichtigten  allgemeinen  Zusammenstellung 
Aller  Sprachen  des  Erdbodens  und  den  dazu  angelegten 
Sammlungen  giebt  P.  v.  Adelung,  der  die  letztern  ge» 
genivdrtig  besitzt^  ausflihrliche  Nachricht  in  seinem  schätz- 
baren .Werke:  Catharijiens  der  Gl*ofsen  Ver- 
dienste um  die  vergleich^lde  Spi'achenkunde  S423  fT* 

Verg/-   Gadeb.  Abb.   S.  949«    — -    Desi.  L.  B.  Th.  i.  S.  04*    — 

BernAulli's  Reisen.   IV.  39.    -^    Leidenfrosts   his^         / 
Biograph.  Handworterb.  I.  «^3.  «»  Meusels  G*T.  Bd«  1« 
S«  115«    Bd.  11.  S.  38.  U*  Bd.  13.  $•  53«  < 


64    Bade  (B.),  BADEND-yx  (G.  !.)•  vo;s  B  vsr  (K.  E.). 

Bade  (Bernhard).  , 

» 

Stadtseiretär  zu  Wenden;    dieser   Stelle  entsetzt   17 14. 
Geb.  daselbst .  •  • ,  gest., zu  Pernau  ... 

)OratiO  t  an  sit  ex  usu,  foeminas  quoque  litteris  imbui.  ■ — 
Gehalten  zum  Andenken  der  Wittwe  des  r/gasc/ie«  Railis- 
Herrn  Dr.  Ludw.  Hintelmann  ^  einer  gebornen 
Lembken  {die  sich  um  das  rigasche  Gymnasium  durch 
eine  ansehnlidie  Stiftung  verdient  gemacht  hatte)^  undmbst 
dem  Einladungsprogramm  zu  Riga  gedruckt. 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  10. 

Badendyk  (Gottlieb  Johann). 

'  Gek  zu  Riga  am  10  Oktober  1759,  studirtt  auf  der 
Domsdmle^  seiner  Vaterstadt  und  auf  äer  Universität  Jena^ 
wo  er  auch  am  30  April  1785  Dr,  der  A.  G.  mtrde. 

Düs.  inaug.  chilrurg.  de  ancyloblcpharo.     Jenae,   1785. 

20  S.  4.  \ 

per  Held  in  den  Geschäften  des  Friedens ,  in  einer  Rede 
beschrieben ;    m  G.  S  c  h  1  e  g  e  1  s  Redehandlung  1 779. 

S.  49-66. 
VtrgL  »einen  Lebenslauf  in  Em.  Ant.  Nicolai  Programm  zu 
seiner  Doktbrpromction   (Jena«  1785«  4*)  S«  5~8. 

VON  Baer  (Karl  Ernst).     ^ 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geb.  auf  sdnem  väterlidien  Gute  Piep  in  Esthland  am 
17  Februar  *)  i792,  erßelt  seine  Bildung  erst  im  älter- 
Uchm  Hausei  dann  in  der  Revalsdien  Dom-  und  Rittersdiule. 
Frülitr  zum  Militär  bestimmt,  befiifs  er  sidi  vorzüglid^  der 
matliematisdien  Wissenschaften,  doch  studirte  er  auch  die 
griediische  und  lateinische  Sprache  mit  Eifer,' und  fafste  end- 
Udi  dm  EntschUifs,  sich  gag^  den  Wissenschaften  zu  w/d- 
men.    Er  führte  dies  auf  der  Umversität  Dorpat  aus ,  bezog 

I    -  -  -  — 

♦)  Nach  den  Inland.  Bfl.  1814.  No.  a«.  S.  131  =  »^  14  Mära. 
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VQM  Basr  (Kaax  Erkst),  65 

I 

dkuBt  z8io,    studirte  die  Heilkunde  und  übte,  sie  zugleich 
praktisch  sowold  in  den  Kranhenhäusem  der  Universität ,  als 
in   den  Kriegslazarethen  zu  Riga.      Am  29  August  18 14 
promovirte  er  ah  Doktor  der  Medicin  und  reiste  wenige  Tage 
darauf  ins  Ausland  ^   besuchte  mefu-ere  Universitäten ,  wurde 
18 17  ausstrordentUcJier  Professor^  auch  Prosektor  am  anato- 
mischen  27ieax«r  zu  Königsbergs   1822  aber^  mit ' Beybehal- 
tung  des  letztem  Amts^  ordentUclier  Professor  der  Zoologie^ 
audi  Direktor   des   königh  zoologischen  Museurr^s  daselbst. 
JSr  ist  Mitglied  der  kaiserL  Ijeopold»  Akademie  der  Natur- 
forscher; der  naturforschenden  Gesellsdiaft  zu  Danzi^;  der 
kurländ»  Gesellscfu  für  Lit.  u.  Kirnst ,  und  der  königh  deut- 
schen ^  der  ökonomisch  -  physikalischen  i   so  wit  der  medicini- 
sehen  Gesellschaft  zu  Königsberg. 

Diss;  inaug*  medJ  de  morbis  «inter  Esthonos  endemicis* 

Doii^^ati,   1814-     88  S.  8* 
Zwey   Worte   über    den    jetzigen   Zustand    der  Natur- 

gesohicbte«     Königsberg,  1821«     4> 
Diss.  de  fossilibus  mammalium  reliquiis  in  Prussia  adja- 

centibusque  regionibus  repertis^  Cum  icone.    Aegiom« 

1823.    588.4- 

Vorlesungen  über  Anthropologie  für  den  Selbstnnter rieht 
bearbeitet,  ister  TheiL  Mit  U  Kpftaf.  in  Querfol. 
Königsberg,  1824-     XXVI  u.  520  S,  gr.  8.        ' 

Progr*  Ad  instaurationem  solemnium,  quibus  ante  quin- 
quaginta  hos  annos  summos  honores  in  facultate  me- 
dica  auspicatus  est  CarolusGodofr.  Hagen  etc.  — 
celebrandam  invitat  ordo'  medicorum  Academiae  Al- 
bertinae.  Adjecta  est  Mytili  ndvi  descriptio.  Regio- 
monti,  182d.     14  S.  4« 

Ein  Gedicht  in  der  Dörptschen  Zeitung  1814«  Nq.  35* 

Bemerkungen  aus  dem  zootomischen  Tagebuche  (über 
die  Anatomie  des  Störs,  des  Braunfisches,  des  See- 
hundes und  der  Katze) ;  in  K.  F.  B  u  r  d  a  c  h  s  zweytem 
Bericht  von  der  königL  anatomischen  Anstalt  zu  Kö- 
nigsberg .(l^eipzig,   1819.)  S.  13-48.  ^^ 

Beyträge  zu  9urdachs  Physiologie  als  Erfahrungs- 
wissenschaft«   Th.  1.  (Leipzig,  1826*  8.) 

/.  Ban<L  5 


66    VOM,  Baxr  (BIagn.).  Basr^ks  (B£rmh.«Frieor.). 

'      VON  Baer   (Magnus  )• 

Vater  des  vorhergehenden. 

Nachdem  er  auf  deutschen  Unwersitäten  siudirt  hatte^ 
lebte  er  avf  seinen  Gütern^  bekleidete  hinterehiander  verschie^ 
dene  Landesposten ,  war  drey'Jalir  Ritterschaftshauptmann 
und  wurde  endlich  JLandrath.  Geh,  in  Ehstland  zu  -...  1765, 
gest»  XU  Königsbergs  wohin  er  sich  seiner  Kränklichkeit  hal- 
ber zu  seinem  Sohne  begeben  luitte^  am  ig  August  iH25. 

Nachricht  über  den  Ertrag  der  Japanischen  Gerste  ^  im 
Neuen  ökon.  Repertor.  für  Livland.  II.  3.  S.  230*  " 

Besorgte  die  I^and- Rolle  des  Ehstländischen  GouYerne- 
mentSy  angefertigt  im  Jahr  1818-  — -  Oder  Verzeichnifs 
der  in  Ehstland  belegenen  privaten  und  publiken 
Güter  und  Pastorate,  nach  ihrer  vormaligen  schwedi- 
^  sehen  und  der  jetzigen  Haken-Gröfse,  wie  auch  See- 
lenzahl nach  der  7ten  Revision  vom  Jahr  1816»  mit 
ihrer  deutschen  und  ehsthischen  Benennung,  yie  auch 
den  Namen  der  jetzigen  Besitzer  und  Prediger,  mit 
einem  doppelten  Register  versehen.  Reval,  1818* 
80  &  4.  . 

Baerens  (Bernhard  Friedrich). 

•4 

Geb»  zu  Riga  am  4  Ausist  1795,  war  Anfangs  fiir  den 
Bandeisstand  bestimmt  ^  entschied  sich  aber  nadi  vorherr- 
schender ^eigung  fürs  Studiren  und  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  ^  begann  18 14  seine  medidnisclien  Studien 
in  Dorpatf  ^beendete  solche  seit  1816  in  jGöttingen^  wo  er 
besonders  die  Augenheilkunde  unter  Himly  kultivirt^^  bildete 
sich  hierauf  m  Berlin  in  der  ärztlichen  Praxis  aus^  studirte 
noch  zu  Wien  unter  Professor  Beer^  und  begab  sich  von 
dort  nach  Tübingen ^  wo  er,  aufgefordert  eine  selbstständige 
Urztlidie  Laufbahn  zu  beginnen^  18 19  di^medicinische  Doktor- 
wiirde  anruJmu  Von  dort  riefen  ihn  aber  plötzlich  Familien- 
verhältnisse ins  Vaterland  zurück^   und  er  liefs  sich^iS^oin 


* 


BXekeiv  (BsRKH*  FaiEDiu).  BÄ&i^HOjfp  (Aih^O*    ^7 

Biga  ak  freypr^Atisirender  Arzt  nktkr.     lS25  hatte  er  auf 

kurze  Zeit  seinen  Wirkungskreis  nach  Mit  au  verlegt. 

•  ■ 

Diss.  inaug.  sistens  systematis  lentis  crystallinae -mono-, 
graphiam     physiologico  -  pathologicam.        Pars    ima. 
(Prae«.  Ferd.  Gottlqb  Gmelin.)  Tubingae,  1819.' 
82  S.  4-  u,  4  Tabellen.  ' 

'     BÄRNHOFF  (Anton). 

Studirte  auf  der  rigaschen  Domschule  und  auf  der  Uni- 
versität Jenay   ward  lySS  Adjunkt  an  der  rigaschen  Jesus- 
kirche  und  Pastor  zu  Bickern^^ij 5g  Diakon  an  der  Dom* 
hirche^  in  demsell^en  Jahr -Archidiahori  zu  St.  Peter,    17^4 
Wochenprediger,  ij\io  Oberwochenprediger^itnd  Beysitzer  des 
Stadtkonsistoriians,-  1781  Pastor  am  Dom,  ijSj  Pastor 
zwäfr.  Peter  und  Oberpastor,  auch  1789  Direktor  sämmtli- 
cher  Stadtschulen^     Ein  erbauUcIier  Kanzelredner,  der  durch 
hendich^  Vortrag  ausgezeichnet  und  sehr  beliebt  war.     G^b. 
auf  dem  Pastorate  Katlakaln  bey  Riga   am  26  November 
1733,  gest.  am  19  November  1800. 

*  Bey  dem  Sarge  der   Hochedeln   Frauen   Dorothea 
Collinsy   geb.  Stecketb,    den  3  September  1780. 
Riga.     5  Blätter  8- 
Einsegnungsrede  9     welche  bey    den\  feyerlichen    Ehe« 
Jubelfeste   des  Wohledelgebornen  Herrn  Raths-  und 
Oberwettherrn  Job.  Heinr.  Hast   und   der  Wohl- 
edelgebornen   Frauen    Gatharina    Elisabeth 
Baumgarty     den    19    November    1784    gehalten 
wurdet     Ebenda     30  S.  8- 
Rede  bey  Eiiiweihung  der -neu  erbauten,  zur  Jesuskirche 
gehörigen  Schule.     Gehalten  den  8  September  1797* 
Ebend.     ISS.  8* 
Antlieil  an  der  Bearbeitung  des  Rig.  Gesangbuchs  von  1782* 

Vergi*  Bergmanns  Gesch.  d.  eig.  Stadtkirchen.  I.  55.  -* 
Schweden  Gesch.  d.  rie.  Vorstadtkirchen  5.  33.  — - 
Fragment  einer  Bede,  die  bey  einem  Prediger  Synodus 
könnte  gehalten  werden.  Auf  den  Sarg  des  u.  s.  w.  nieder- 
gelegt,  in  K.  G.  Sonntags  Formularen,  Reden  und  An«*^ 
sichten»  Bd.  IL  S.  s53-a63« 
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68    Bagpabtts  (T.).  Bagge  (J.  D;).  Batecks  (D.  H»). 

Baggaeus  oder  Bagge  (Johann), 

*  Wahrscheinlich  ein  Sohn  des  1627  afs  Prediger  zu  Bar- 
thölotnäi  und  Marien  Magdalenen  in  Livlarid  angestellten^  von 
dort  vor  1637  nach  Wesenberg  versetzte^,  und  1667  gestorben 
nen  Nikolaus  Bagge  (fc.  Carlbl.  S.28),  studirte  um 
l656  zu  Körugsberg^  und  ist  vermutNich  derjenige  Johann 
Baggtf  welclier  in  Job.  Gezelii  SynodaJprogramm 
\  von  1664  als  Pastor  zu  Fellin  j  und  hocli  1668  als  solcher 
vorkommt.  '  Geb^zu  Wesenberg  am . . . ,  gest. .  •  • 

Trifolium     Iiomiläticum  9      repraesentans     veracitatem,'^ 
humanitatezn ,    urbanitatem.       (Praes*    Christo  p'h. 
Schönefeld.)     Kegioinonti;^  1656»     1  Bog.  4« 

Bagge   (Johann  David). 

Aktuarius  zu  HevaL     Geb.  •  • . ,  ^e^r. .  •  • 

Gab  heraus: 
Sammlung  von  der  wahren  Natur,  Art  und  Beschaifen- 
heit  der  Güter  in  Ehst-  undv  Livland  9  sammt  der  Insel 
Oesely  von  der  Succession  in  selbige  9  und  von  der 
Gröfse  und  Verschiedenheit  der  Haken  derselben,  zum 
Nutzen  und  Bequemlichkeit  derjenigen ,  die  sich  um 
die  Ehst-  und  Livländischen  Landesrechte,  Gesetze 
und  Verordnungen  zu  bekümmern  haben.  Keval^ 
1762.     256  S.  4.     (Unvollendet). 

Ver^t  Gadeb.  L,  B.  Th.  1.  S.  %6-üS.  ^o  der  Inhalt  dieser  Samm-' 
lurig  angegeben  is£.  —  Meusels  Lexik.  I.  138* 

r 

Balecke  (Daniel  Heinrich). 

Studirte  erst  zu  Dorpat^  dann  zu  Wittenberg  y  war  1706 
Feldprediger  bey  Karl  Gustav  Dilchers  Reginuntf  und 
damals  aus  seinem  Vaterlande  Livland,  vOo  er  ^ne  Prediger- 
stelle  bekleidete^  vor  dem  Feinde  geflohen,  Fischers  Angabe 
(am  unten  angef,  O.),  er  sey  Prediger  zu  Haljalin  Estldand 
gewesen^  stellt  ganz  in  Widerspruch  mit  Caribloms  eathl. 
Predigermatrikel.     Geb.  zu  Reval  • « • ,  gest.  •  • .  . 


Baubcxb  ( Dan.  Hetkr«).    Baxx  (Dan.  Georg).    69 

Ein  I*eiclien^edicht.     Dorpat,  1698* 

« 

Diss.  de  arte  inVeniendi  ex  variis  veterum  et  recentio-* 
mm  speciminibus.  (Praes.  M.  Daschizky.)  Wit- 
tefaeVgae,   1699- 

Latdnisches  Gratulationsschreiben  an  Peter  Malm- 
ber^9  konigl.  schwed.  Hofprediget,  Praeses  des  Con- 
sistorii  aulico-castrensis,.  zu  der  in  Wittenberg  erlang- 
ten Doctorwürde.     Wittebergae,  1706-     4.' 

\^ 
Ver^i.  Nord.  Mise«  IV.  ii. 

Balk  (Daniel  Georg). 

Bis  zum  J.  1775  hatte  er  Unterricht  bey  Hauslehrern  ^  he- 
suditt  sodann  die  Schule  des  FriedricIishoUeglums  seinerVateT- 
Stadt,  und  wurde  aus  dieser  1780  zur  Universität  entlassen, 
JErmdmete  nun  dem  Studium  der  Medicin  sieben  Jahre  ^  die 
er  thelis  in  Königsbergs  thdls  in  Berlin ,  theils  auj^  literdrU 
sehen  Exkursionen  zubrachte,     1787  nahm  er  auf  der  Univer- 
sität zu  Königsberg  die  medicinische  Doltorwürde  an  und 
ging  im  Herbst  desselben  Jahres  hach  Kurland,     Hier  lebte 
er  Anjongs  als  Privatarzt  ^  trat  dann  1796  als  Jakobst adt- 
scher  Krasarztin  Krondienste ,  und  wurde  1802  ordentiidier 
Professor  der  Pathologie  ^    Semiotik  und  Therapie  ^    auch 
Uirektor  des  mtdidnisdiUinisdien  Instituts  auf  der  Univer^ 
Sität  zuDorpat,  1809  erhielt  er  den  KoUegienratlis-Cftarakterf    ' 
nahm  aber  18 17  seinen  Absdued  und  begab  sidi  ins  Innere 
von  Rufsland,  Geb,  zu  Königsberg  in  Preussen  am  23  Junius 
1764,  gest,  zu  Tula  zu  Anfang  des  Jahres  1826. 

Diss.  inaug.  de  derivantibus.     Kegiom.  1787* 

Auszüge   aus.    dem  Tagebuehe  eines  ausübenden  Arztes^ 
über    verschiedene    Gegenstände    der    Arzneywissen- 
schaft«   Iste  Sammlung.  Berlin,  lt91*    •—    2te  Samm-  f 
lung.    Libau,  1796*    8. 

Einige  Worte  über  die  Krankheiten  der  hiesigen  Bauern, 
für  Gütsbesitzer  und  Prediger  Kurlands  bestimmt« 
Mitauy  1793.     93  S,  S> 
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70  Balk  (Dakibl  Gsorg). 

Biey träge  zur  deutlichen  Erkenntnirs  und  gruadlichenv 
Heilung  einiger  am  häufigsten  Herrschenden  langwie- 
rigen Krankheiten;  ein  Buch  für  Leidende,  Aeltern 
und  Erzieher  bestimmt»     Libau,  1794*      16    unpag. 
u.  518  S.  8.  —  2te|Auflage.  Leipzig  u.  Libau,  179'8.  8« 

Was  war  einst  Kurland  und  was  kann  es  jetzt  unter 
Katharinai's  -Zepter  werden?  Eine  medicinisA- 
politische  Abhandlung  für  Gesetzgeber  und  Richter  in 
höhern  Tribunalen.     Mitau,  179ö«     98  S.  8« 

Wie .  können  Frauenzimmer   gesunde    und    glückliche 

Gattinnen  und  Mütter  werden«      In  Briefen  anjeine 

Freundin  9     medicinischen    und    populär  -  philosophi- 

/      sehen  Inhalts.  /   Istes  Bändchen*     Berlin  und  Libau, 

1796.     8. 

Commentatio  medica  uatürae  yirium  vitalium  disquisi- 
tionem  ac  febris  pathologiam  sistens  -*-  pro  rite  capes* 
sendo  munere  Professoris  ordinarii«  iDorpati,  1802* 
18  S.  4*  • 

Progr.    De  artis  medicae  relationibus  ad  rempublicam. 

-    Ibid.  eod.     6  S.  4« 

Versuch  einiger  Umrisse  der  philosophisch  -  medizini- 
schen Jurisprudenz.  Als  Leitfaden  zu  Vorlesui^en 
Überdieselbe.     Dorpat,  1803«     XII  u.  230  S.  8* 

*  Gesetze  für   ^as  medizinische  Klij^ikum   und  für  die 

Studierenden  der  Medicin,'  welche  dasselbe  besuchen. 
Dorpat9i806.  29  S.  8«  Am  Schlüsse  von  Uim  unterzdchntt. 

*  Plan  der  hochobrigkeitlich  bestätigten  und  am  6  A|>ril 

1808  eröffneten  provisorischen  Hülfsanstalt  zu  Dorpat« 
IJorpät.     23  S.  8. 

*  Auch   ein   Mal  ein  Wort  zu  seiner   Zeit.     1  Bog.  4* 

Unterzeichnet:     Die  Direction  der  Dörptschen  Hülfs- 
anstalt.    (^Gegen  Pastor  M^ar^urgs  Wort  zu  seiner 
*Zeit  in  der  Dörptschen  Zeitung.) 

Was  ist  wahrer  Ruhm?     Eine  Rede  am  ErÖffhungsfeste  ' 
der   Dörptschen  Uüiyersität    am  22   April   1802;    m 
Jäsch^'s    Geschichte   und   Beschreibung   der  Feier- 
lichkeiten   bey    Eröffnung    der    Universität    Dorpat 

.    S.  74-82.  ^ 

MenschengröXse»  ein  didactisches  Gedicht;  in  Der 
17  Februar  1807  in  Dorpat  S.  41- 52. 


Baue  (Dakiel  Georg).    BIno  (PEtaus  Erici).    7 1 

Verfuch  einet  Beyti^agt  zu  A^aterialien  für  eine  Skizze 
der Xitterärgeschichte  der  Pharmacie ;    m  Grindels 
Rosa.  Jahrbuch  der  Pharmacie.  Bd.5*x(l807«)  S.  7-120* 
Gelegenheitsgedichte. 

Vorrede    zu     Otto    Gottl.    Leonh.    Girgenlohns 

Diss.inaug.  med«  de  methodo  specifica*  (Rigae,1806«  8-) 

Hedigirre  guneinschaftUch  mit  den  Professoren  J  ä  s  c  h  e  und 

'  Germann:     Vorschriften  für  die  Studierenden  auf 

der  kaiserlichen  Universität  zu  Dorpat.     MDCCCIIL 

31  S.  4-     Neu  aufgelegt  mit  einem  ergänzenden  An- 

iiange,   Auszügen  aus  allgemeinen  Gesetzen  und  be-^ 

sondern  Vorschriften.     Dorpat,  1823*     85  S.  8« 

Bang  (Petrus  Erki). 

Studirte  xu  Vpsal  ^  wurde  daselbst  1661  Magister^ 
iestichte  ausländische  Akademien^  wurde  1664'  Professor^ 
^uidi  1666  Doktor  der  Theologie  zu  Aho^  dann  1679  Super^ 

I 

intendeni  zu  Narwa^  und  1681  Bischof  zu  Wiburg.     Geb. 
in  Helsinglmnd zu».,  i633 ,  gest.  1696« 

Diss.  de  consultatione.     Upsaliae,  1658*     4«^ 
Bist,  de praedestinatione  hominis  ad  salutem.  Ibid.  1662«  4* 
Diis.  de  ecclesia  militante  in  genere.     Aboe,  1666.'   4- 
Diss.  de  imputatione  justitiae  Christi  ejusque  confirma- 
tione  et  iteratione»    Ibid«  1668*    4»      in  versciäedenen 
Dissertationen. 
Leicbenpredigt  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Mich. 
Gyldenstolpe  über  Ps.  90-    Abo,  1671*    Walirschein^ 
'lic/i  schs^edisch  gehalten  und  gedruckt. 
Commentarius   in   epistolam  Pauli   adEbraeos*     Aboe, 

1671.     A. 
Historiae  Sueo-Gothicae  ecclesiasticae  pars  generalis  ab 
initio  mundi  ad  seculum  a  Cbristo  nato  octavum.  Ibid. 

1675.     4.  ' 

Tractattts  prolixus  de  sacramentis  (o^e  O.  u.  /.)• 
Ansgarii  vita  ex  suecica  versione  Bemberti  compendiose 

repetita  et  casügata.     Aboe.1675/    4*  .  . 

Leicbenpredigt  auf  den. Obersteii  vom  Car eischen  Ca- 

▼allerie     Regiment    Berend    Mellin    den    Sohn. 

Wiburgt  1683.     4.  # 


^' 


72       JiANG  (Pjet,  £hici)1    B ANXAi/  (Jax.  Fäisdju.)/ 

I 

I 

Christeligh Xylc  Predijkan ,  ta-*^— -Zaohariat  |ViSn- 
«ou  Eosander,  pa  kongt.  Kadetz  och  Ammi^alens 
Hög  Wilborne  Grefwe  Niels  Brahes  Godz,  belägne 
uthi  Brahelinna  Lihn,  wirfdnrordnade  Hoppmann -*  — 
begrofft  uthi  Doomkyrcklan  i  Wüborg,  pa  första 
Söndagen  efter  Trettonde  dagen^  anno  1688. 
4%13ogg.    4. 

Leichenpredigt  auf  den  Landeshauptmann  Berend 
Meli  in  den  Vater,     Wiburg,  1691.     4. 

.  Vergl.  Nord«  Mise.  lY.  11 9  u.  XI,  404.  «-*<  N*  Nord,  Mi»c.  XVIU. 
I 

r 

Bankaü  (Jakob  Friedrich). 

War  trst  Prediger  zu  Grofs-SaWen^  dann  seit  1707  zu 
Samiten  und  seit  171t  zu  Dondungen  in  Kurland^  auch 
zugleich  piltensclier  JConsistorialassessor.  Qeh.  zu  ...  ^ 
gest.  1725. 

Lettische  Sonntags^ Arbeit ,  oder  kurze  und  erbauliche 
Predigten.  Königsberg,  1725-  870  S.  8«  —  2te  Auflage. 
Riga,  1749.  8.  —  3tc  Auflage.  Mitau,  1773.  4.  -^ 
4te  Auflage»  unter  dem  Titel:  Spreddigu  Grahmata, 
No  jauna  kreeti  pahrraudfita ,  wairota,  ir  f kaidraki 
un  dailaki  pahrtaitlta,  Ar  Leela  Kunga  SIbau.  Ebend. 
ohne  Jahrzahl  (1788).  424S.  4.  -^  6 te  Auflage,  unter 
demselben  Titel.     Ebend.  1797.     672  S.  8. 

Ihfa  IsüUhftirchana  kuriaTee  Mahzibas  Gabbali  jo  i^proh« 
tami  irr  darriti.  Königsberg,  1751-  8-  Auch:  Mitau» 
1790.  16  S.  8.  — ^  Ist  auch  der  Königsberger  Ausgabe 
seiner  Postille  beygedrucht ^  unter  dem  Titel:  Ihfas  Jauta«« 
fchanas  is  teem  behrnu  mahzibas  gabbale^m« 

HandschriJtUch  hinterli^s  en  , 

, Dondangen.  (^Dieses  historische  Gedidit  ist  dem  JSorn- 
mannscheri  Mitau  nachgebildet  und  in  derselben  Vtrsart 
geschrieben  ^i  ihm  aber^  seinem  poetischen  Werthe  ruichf 
nicht  an  die  Seite  zu  stellen..  Mehr  als  einmal  erlaubt  es 
sich  der  Verfasser  sogar  ganze  Verse  unabgeändert  aus  se/* 
nem  Vorbilde  zu  entkhneru) 
Verg/,  Zimmerm^nni  LctU  Lit.  S.  4t« 


•  \ 


SAjtKEK£.    Barkicxjsl«    Bartex.8  ( J.  M.  Cü.).    j3 

Barneke  (Nicolaus). 

Studirte  um  das  J.  17  lo  in  Jena,  Geb.  zu  Riga  •  • . » 
gtsU ... 

Diss.  de testaxnento  militis.  (Praes.  Andr.  Gerharde.} 
Jenae,  1710*     4* 

t 

Barnickel    (  Christian   Friedrich 

Wilhelm). 

Geb.  zu  Wolfenbüttzl  am  9  März  17  74  9  widmete  sich^ 
nachdem  er  zuvor  die  Handlung  erlernt  hatte ,  dem  Studiunr 
der  sdiönen  Wissenschaften,  war  eine  Zeitlang  Privatkhrer 
in  Hamburgs  harn  darauf  nach  Kurland ,  wurde  hier  1796  ^ 
Kanzillist  im  zweyten  Dqiartemtnt  des  Obeiiandgerichts  zu 
Mitau^  begab  sidiy  nachdem  die  Statthalterschaftsverfassung 
hier  aiifgehob^  war,  nach  St.  Petersburg,  wo  er  ^ine  Stelle 
in  def  Kanzelley  des  Reichsr  Justizkollegiums  der  liv^,  esth-  und 
jinnldndischen  Recfüssachen  erhielt ,   zog  später  nqcli  Dorpat, 

und  wurde  dasMst  Rathsherr,  besitzt  auch  das  kleine  Gut 

Fehsen  im  wtndenschen  Kreise  in  Livland» 

Die  Leiden  der  Ortenb ergisch en  Familie ;  ein  Trauer- 
spiel in  ^^r  Aufzügen.  Dorpat,  1801-  16  unpag. 
n«dOS,  8«    Audi:  Kassel,  1803*     8« 

Bartels  (Johann  Martin  Christian). 

Geb.  zu  Braunschweig  am  12  August  n.  St.  1769,  be- 
sachte drey  Jahr  das  dortige  Collegium  CaroUnunfi- studirte 
2wey  Jahr  Jurisprudenz  in  Hslmstädt  und  eben  so  lange  in 
Göttingen ,  wo  er  sich  besonders  den  matherruitisdien  Wissen- 
schaften widmete,  wurde  sodann  Professor  der  Mathematik 
zu  Reichenau  in  Graubündten  bey  dem  dortigen  Seminar  unter 
der  Direktion  des  Professors  Nesemann,  hierauf  aber  an 
der  Univ^fitdt  zu  Kasan^  und  iSfll  im- Januar  ordauUdiet 


\ 
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74  B ARIELS  (J.).  Bartels  (K.)«  Bartholamup.  Battus. 

Profesior  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  xuDorpat^ 
auch  1S23. ktustrL  russischer  Staatsrate 

*Bailly's  Geschichte  der  neuern  Astronomie ,  mit  An- 
merkungen übersetzt«  2  Bände.  Mit  Kpfrn*  Leipzig» 
1796  u.  1797-  8*  Unter  der  Vorrede  steht  des  Ueber* 
Setzers  Name, 

Disquisitiones  quatuor  ad  thepriam  functionum  f nalyti- 
carum   pertinentes,    pro   munere  in  Academia  Caes. 
^Dorpatensi    Professoris   Matheseös   publici   ordinarii 
rite  adeundp.     Dorpati,  1822«     64  S«  A. 

Bartels  (Kabx  Mobitz  Nicolaus). 

Geb.  zu  St,  Petersburg  am  •  •  • ,    wurde  jam  8  Oktober 
1824  Dr,  der  Median  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug«  med«  Succincta  expoiitio  Syringologiae 
generalis.     Dorpati,  1824*     3  Blätter  u.  58  S.  8« 

Barthol  ANUS  (St  anislaus). 

Gib»  zu  •••  10  Polen  (?),  gest.... 

S i  g  i  s  m  im  d  i  III,  Poloniae  et  Sueciae  regis,  ex  C ar  o I  o 
▼ictoria.  Huic  accessit  situs  et  expugnatio  Volmariae» 
plata  geometrice  confecta.     1605«     11  Bogg.  4« 

VtrgL  Nord.  Mise.  IV.  13. 

Battus  (  Jacobus). 

^ines  Bauern  Sohn,  studirte  zu  Löwen  und  Paris  und 

9 

begab  sich  nach  Spanien^  um  Ludwig  Vives  zuhören. 
Nach  seiner  Rückkunft  bekam  er  zu  Antwerpen  einen  Schul- 
dienst^  ward  aber  durch  Luthers  Lehre  und  seine  Liehe  zum 
Evangelium  bewogen^  sein  Amt  niederzulegen  und  nach  Wit- 
tenberg zu  reisen.  Auf  Luthers  und  Melanchthons 
Umpfelibmg  ward  er  1 5  29  Rektor  der  Domschuh  zu  Biga^ 
welches  Amt  er  zehn  Jahr^bekkidett  und  dann  nach  Witten- 


4» 


Battu8(J.).    Baujbr  (Cb.  H.).    BAUsa(II.)*      7^ 

terg  zurückging.  Nach  drum  pierjährigin  Auf  enthalte  daselbst 
berief  ihn  der  Rath  von  Riga  wieder  zurück  und  ernannte  ihn 
zum  Superintendenten ;  als  solcher  aber  hatte  er  von  seinen 
Kollegen^  die  gröfstenthdls  seine  Sdiüler  gewesen  waren ^  so 
viel  Verdriefslichkeiten  y*  dafs  der  Gram  darüber  seinen  Tod 
befordert  haben  soll.  Geb.  in  Seeland  zu.. .  ^  gest.  am  Don- 
nerstage nach  Martini  1546  *)•  — -  Von  seinen  Schriften  ist 
nidiis  Zuverlässiges  bekannt* 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  t.  S«  35.    —    Bergmanns  Gesch. 
d.  hg.  Stadtkirchen  L  30.    —    livl.  Schulbll«  18.14  S«  'og* 

Bauer  (Christoph  Heinrich). 

Vater  von  Pojlikarp  Christoph.*- 

• 

War  seit  17 10  Prediger  zu  Sanken^  seit  17 17  zugleich 
Propst  zu  Seiburg  ^    und  seit  1J25  Prediger  zu  Eckdu  in    • 
Kurland.     Geb.  in  Kurland  zu  •  •  •  am  •  •  • ,  gest.  1741. 

AntheU  an  der  ReTision  der  lettischea  Bibelausgabe  yon 
1739. 
Verg/«  Zimm  e r m a nn s  Letu  LiL  S.  47. 

Bauer  (Herrmann). 

Studirte  zu  Wittenbergs  wurde  dort  1643  Magister  und 
nach  seiner  Rückkehr  1647  Diakonus  an  der  Jolumrusiirche  ' 
in  Riga.  Geb.  zu  Riga  •  •  • ,  gest.  an  der  Pest  am  21  Jimius 
1667. 

I](irectrices    convertationit    xnoralis   Tirtutes»       (Pra'es, 
ML  Joh.  Christoph«  Seldio.)     Wittebergaei  1643« 
'3  Bogg.  4. 

Vergi.  Nord.  Mite.  XXVII.  174.  ^    Bergmanns  Gesch.  d.  rig. 
Stadtkirchen  S.  41.     , 


*}   Nach   seih  er  in^   Domskirchengange  xu  Biga  befindlichen 
^    Grabschhft,  -welche  bey  Gadebusch  abgedruckt  stehL  — 
"^    Arndt  (Chfon.  IL  913)  läfit  ihn  erit  1548  sterben.  —  Jür-* 
gen^Padel  giebt  in  seinen  handschriftlichen  CoUectaneen 
aU  seinen  Todesfag  an:  1545  fcha  V*  post  Martini« 


-76         Baübr  (Pol.  Ch.).    Bauhann  (ANon,)« 

/  Bauer  (Polikarp  Christoph). 

Sohn  von  Chuistoph  Heinrich. 

Wurde  1756  Pastor  zu  Tuchum  in  Kurland,  Geb.  zu 
Eckau  am .  •  • ,  gesu  1762* 

Eine  am  Sonntage  Lätare  des  jetztlaufenden  1755  Jahres 
über  das  gewöhnliche  Evangelium  Johannis  am  VI 
V.  1-15  in  der  hiesigen  heiligen  Dreyfaltigkeits  Kirche 
zu  Mitau  von  dem  —  P.  C.  Bauer  Studioso  Theolo- 
giae  gehaltene  Früh-Predigt ,  welche  von  einem  Un« 
benandten  zum  Druck  befördert  worden*  Mitau  (o^J.)* 
16  unpag.  S.  4«     . 

t 

Baumann   (Andreas). 

Nadidem  er  auf  \der  rigäsditn  Domschule  vorbereitet 
worden  f  bezog  er  die  Universität  zu  Wittenbergs  ging  von 
da  1672  nachGiefsen^  wo  er  Magister  wurde  ^  unternahm 
eine  Reise  durch  verschiedene  Städte  Deutsddands  und  kam 
1675  in  seme  Vaterstadt  zurück,  JSr  ward  1680  {nicht  1690J 
Fastor  zu  Neuermüiden  und  Zarnikau  {introd,  am  5  Dec.) 
und  1690  (nichf  1694)  Diakonus  an  der  JohanniskircJie  zu 
Siga.  Geb.  zu  Riga  am  i5  Julius  1649,  gest.  am  17  Okto- 
her  1701. 

Diss.  politica«  Jus  Majestatis  circa  sacra.  (Praes. 
Chris tiano  Donato.)  Wittebergae^  1673*  3  Bogg. 
4.- 

Disp.  theol.  Illtia,  in  qua  ex  collatione  dictorum  Ve^. 
Test.  9  quibus  asseritur :  Pastorem  nostrum  esse  Jelfo* 
vam  et  vicissim:  Messiam  seu  Christum  esse  Pastorem 
illum  nostrum  solide  et  invicte  demonstratur,  Mes- 
ciam,  qui  est  Christus  Jesus,  Salvator  noster  unicus, 
esse  Jehovam  illum »  verum  Dominum  et  Deum  altis- 
simum.  (Praes.  Pet,  Haberkorn.)  Giessae,  1673. 
32  S.  4. 

Diss.  de  imagine  Dei.     Ibid. . . . 
^  Diss.   philolog.    (pro  gradu  Mag.)    de  ritibus  precandi 
veterum  Ebraeorum.    ( Praes*  Dat.  Clodio.)    Ibid. 
1674.     18  S.  4. 
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BAmfAMK  (A.).^  Baukanm  (K).  Baumakn(H:)«     77 

Lettisehe  Kirchenlieder»  die  im  alten  lettischen  Gesang*, 
buche  mit  M.  A.  B.  bezeichnet  sind. 

Griechische ,  deutsche  und  lettische  Gelegenheitsgedichte. 

Besorgte  die  2te  Auflage  von  Georg  Maucels  letti- 
scher P.os  tili  e.     (Rigabey  NöUer,  1675.     4.) 

VergL  l^ovi  iit.  mar.  B.  1709.  p>  198-  -^  Gadeb.  L.  B»  Th.  i. 
S.36.  —  Kord.  Mise.  IV.  i6a.  XXVlI.  175.  —  Bergmanns 
G*sc)i.  d.  rig.  Stadtkirchen  5.  46.  -^«Zimmermanus  Lett. 
IaU  S.  a3-  * 

I 

Baumann  (Edward). 

Ein  ^Engländer ^  promovirte  zu  Dorpat  am'ii  November 
18123  zum,  Dr.  der  Medicin,  und  wurde  1824  ah  Arzt  bg^ 
dem  dritten  in  Astrachan  stehenden  Regimente  des  astra^han- 
sehen  Kosakenheeres  angesteUt. 

Diss.  inaug«  medico  -  chirurgica,  .  Collectanea  quaedam 
ad  tetanum  traumaticum  spectantia.  Dorpati,  1823« 
X  nnpag«  u.  67  S«  8*  ^       ' 

Vergi,  Otteee-Prov*  Bl.  i8fi3  5.  408  t  u.  1^4.  S.  i3a. 

Baumann    (Heinrich). 

Bruder  des  nachfolgenden, 

Stu^rte  von  1734  bis  1738  zu  Jma^  wurde  1741  Pastor 
zu  Lö9em  in  Livland  (ord.  am  20  August  )j  verwechselt t 
diese  Stelle  1760  mit  dem  Predigtamte  zu  Wenden,  und  war 
seit  177 1  zugleidi  Propst  des  ersten  wendenschen  Kreises. 
Geb.  zu  Deutscfi'Krottingen  bey  Mem^l  (nicht  zu  Libau,  wie 
Bergmann  und  Zimrhermann  angeben)  am  28  April 
17 16»  gesU  am  7  November  1790. 

Nachricht  von   des   rigischen    Syndicus  D.  Gotthard 

Well  in g  traurigem  Ende  im  Jahr  1586;  in  Hup  eis 

Nord.  Mise.  St.  13  u.  14.  S,  472-476. 
Antheil  an  den  historisch-geographisöhen  Nachrichten  von 

der  Stadt  Wenden;  (n  Müllers  SammL  russ.  Gesch. 

IX.  S.  469-482. 


t 


\ , 


yS      Baukann  (Hsznaicb)«    BApMAMN  (Joachim). 

Hey trMge  zu  mehreren  Werken 9   ah:  %n  GtLäehnsc h*s 
LivL  Jahrbüchern  f  H  u  p  e  1  s  Nord.  Mise.  u.  a« 

^  Handschriftlich  hinterliefs  er: 

Wendensia,    oder   Diptycha  Wendensia,    biographischen 

Lihalts» 
Ein  Tagebuch,  worin  manches  zur  G.eschichte  der  Herrn- 

huterey  in  Liyland  Yorkommt« 
Livländisches  Schriftsteller -Lexikon.     (^Sehr  magex  und 

unvollkommen, ) 
Bibliotheca  Lettica.     (^Die  befden  letztem  Mscpte  im  kurL 

Provincial'Museunu) 
Relormationsgeschichte,  in  lettischer  SpMche» 

Vtrgl.  Betgmanns  Gesch.  v.  I.ivl and  S.  i88«  —  Nord.  Mise, 
w  IV.  15.  —  F.  £.  Schroeders  Bede  am  Sar^e  des  wei- 
land U.S.W.  Heinrich  Bau  mann.  Kiga.  1790.  4*  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  87.  —  rJapicrsky's 
fortges.  Abhandl.  von  livl.  Geschichtschr.  S. 82.'  ~-  Bösen- 
plänters  Beyträge  zur  KennUiifs  der  esthn.  Spr.  Heft  13. 
S*  76-79«  —  Jen.  Allgem.  Lit.  Zeit.  1791.  No.  93.  5.  763. 


BAumann  (Joachim). 

Bruder  des  vorhergehenden   und  Vater  Von  Johann 

.  Heinrich. 

Wurde  lySS  Pastor  zu  Gramsden  in  JCurland^  dann 
1734  zu  Neuenburg  und  Blleden^  dann  1741  an  der  lettisdnoi 
Kirche  zu  LibaUy  liierauf  1 745  adjtmgirter  deutscher  Prediger 
^zn  Durben^  auch  1746  Propst  zu  Grobin^  1747  oberdeut- 
scher Frühprediger  zu  Mitau  und  kurländisdwr  Superintendent, 
Geb,  zu  Deutsch' Krottingen  bej  Memel  in  Preusstn  am 
9  Januar  17 12,  gest,  am  i  Januar  1759« 

,Gab  neu  heraus: 

Grevens  lettisches  Handbuch,  unter  dem  Titel:  Kur- 
femmes  janna  un  pilniga  D fee fmu -Grab m ata,  kurra 
fefchfimts  un  tfchetredefmits  garrigas  jaukas  un  dauds 
no  jauna  fataifit«»  Dfeefmas,  ka  arri  'Luhgichan^- 
Grahmata  us  wiffeem  Laikeem,  fwehtahm  Deenahm 
un  ikweena  ZUweka  Waijadfibas,  U  Uhdf  arri  U  jauka 


-/ 


Bauxakn  (Iqachxm).  79 


Behmu  Mahstba,  jeb  KatgUmus,  uii  tee  fwehti  Ewan- 
geliumiy    Wefperu-Mahzibas   un  zitti   fwehti  ftahItU 
atraftini  irr,  tahm  Kurfemimes  Deewa  fwehtahm  un 
KriMgahm    Draudfehm    par    labbu   fchinnis   RalLftd» 
faliktL      (Auch  ein  ziveyttry  sehr  weitläuftiger  deutscher 
Titd. )      Königsberg ,    bey    J.   H.    Härtung,    1754.^ 
12  Blätter  Vorstücke ;   dann  die  Liedersammlung ,  mit 
cIngednxcJkten ,  zum  Theil  höchst  seltsamen  ^  Holzschnitten 
uon  G.  F. ästender 8  Erfindung^  6763.;  dann  23nnpa^« 
Blätter  Register ;  dann  das  Adolph!  sehe  Gebetbuch^  . 
mit  besonderem  TitelMatt  und  neuer  Seitenzahl  ^   196  S. 
n.  2  luipag.  Blatter  Register;  dann  der  Adolphische 
JUeine   Katechismus  9    wieder  mit  besonderem  Titelblatt^ 
aber  mit  der  vorhergehenden  bis  S.  224  fortlaufenden  Seiten-^ 
zahl ;  und  zuletzt  die  Eyangelien  und  Episteln  n.  s«  w.» 
medtr  mit  besonderem  Titelblatt ,    128  &   gr.  8*     Voll- 
ständige und  reinlidie  Exemplare  sind  bereits  sütr  selten^ 

Grarens    lettische    Kirchenagende ,    unter   dem  Titel: 
Lettische   neu  verbesserte  und  yoUstHndige  Kirchen- 
Agende  oder  Handbuch«  darinnen  Alle  zu  den^n  geist-  . 
liehen  Priesterlichen   Handlungen   und  Amtsverrich- 
tungen gehörige  und  in  den  Curländis'chen  Kirchen  , 
gebräuchliche    Ceremonien   und  Formulare   verfasset 
und;  dem  Wohlehrwürdigen  Ministerio  Ecclesiastico 
zum  bequemen  Gebrauch  "eingerichtet.      Königsberg» 
1754.      80  S.    8*       Wieder    aufgelegte    MiUu,    1771« 
85  &   8. 

Gab  heraus  und  begleitete  mit  einer  Vorrede: 

G.  F.  Standers  (£  dxjsstn  Artikel)  Lettische  Biblische 
Geschichte.     Königsberg ,   1756.     8. 

Vorrede,  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  der  von  Grä- 
ven,  hurz  vor  seinem  Tode y  unternommenen  Ausgab/ der 
Mancel sehen  lettischen  Postille.    Königsb.  1746* .  4« 

Antheil  an  der  auf  Befehl  der  Regierung  im  J«  1754'  vor- 
genommenen Verbesserung  der  kurländischen  Kirchen- 
ordnung,  die  aber  niemals  Bestätigung  erhalten  hat. 
S.   Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  112  ff- 

Vergt'  Oadeb.  L.  B.  Th.  u  S.  37^  —-  Nord.  Mise.  IV,  161.  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  5i«  —  Adelung  c.  Jö- 
eher,  —  Mcuttls  Lexik«  L  9it5* 


80  Baümahn  (J.  f.)/  Baumavk  (J.  H,}, 

Baumann  (Johann  Friedrich).     . 

Studirte  von  1786  bis  1789   die  Rechte  und  Kamer  ah 

Pffissenschaftea  zu  Berlin^  Franhfurt  a,  d.O.  und  Göttingen^ 

machte  eine  Reise  nach  England^  hielt  sich  in  Dresden^  Berlin 

und  Plotzk^  wo  er  auch  Hauslehrer  war^  auf^  wurde  1796 

Referendar  bey  dem  Stadt-Justizmagistrat  zu  Warsdiau^  und 

'    1798  Kriminalassessor  zu  Bielsk^  nahm  i8o5  den  Abschied^ 

"  fvar   wieder  dne  Zeitlang  Hauslehrer  in  Ostprenften^   kam 

darauf  nacli  Libau^  wurde  1806  bey  der  dasigen  Kreisschule 

als  Lehret  der  engfischtn  Sprache  angestellt  y  nahm  nach  eini- 

'    gen  Jahren  den  Absdiied  und  hielt  sich  zuletzt  in  Riga  auf 

6^i  zu  Prenzlaü  im  Brandenburgischen  X768,  gest.  182  •'• 

Aphorismen  und  Fantasien  eines  Britten.  Dresd.1791.  8- 
Darstellungen  nach  dem  Leben,  aus  einer  Skizze  der  Sit- 
ten und  des  Nationalcharakters  der  ehemaligen  Polen ; 
entworfen  während  seines  Aufenthalts  in  dem  jetzigen 
Neu-Süd-  und  Neu-Ostpreussen.  Königsberg,  1803«  8- 
Gelegenheitsgedichte. 

Vergl»  Zimmermanns  Nachrichten  über  den  Zustand  der  ITn- 
terrichtsanstalten  des  Goldingenschen  Schiilkreifes  istes  St. 
(Mitau,  i8o8«  8«)  S.  ao.  —  M'eusels  CT.  Bd.  13.  S^  68» 

Baumann  (Johann  Heinrich). 

Sohn  von  Joachtm. 

Geb.  zu  Mitau  am  10  Februar  n.  St,  1753,  besuchte  von 
1773  bis  1776  die  Universität  Erfurt  ^  und  widmete 'sich 
daselbst  y  unter  Leitung  J.  S,  Beck^s^  der  ihm  auch  den 
ganzen  Vorrath  seiner  Thier-  und  Fruchtstiiche  vermacht  hat, 
fast  ausscNiefslidi  der  Malerkunst  ^  insbesondere  aber  der 
Thiermalerey.  Seit  seiner  Riickkelir  lebte  er  bis  jetzt  theils  in 
Kurland  9  theils  in  Livland  auf  dem  Lande  y  wurde  1790 
Mitglied  der  Akademie  der  Künste  in  St.  Petersburgs  und  hat 
17 13  Oelgemälde^  mit  Ausnahme  einiger  Portraits  fast 
alles  Thierstüdie  und  Jagdscenen ,  von  denen  sich  bey  melirern 
Privatpersonen  ganze  Sammlungen  finden  ^  geliefert. 


I 
t 


Baumann  (J.  H.)*    Baumbagk  (J.  Ch.)  8| 

*Belim-WallodafaraklUta  par  peemittauKahrklaJaliAazn, 
Kohknefifes' walfts  faimineeklam.  Mitau^  1797.  leS.  8« 
(^Gehört  ivglirscheinlich  ihm.  VergL  Latw.  Gadda  Gralim. 
1^797.  n.  86.) 

Divri  r Unnas  Teem  mihfeemLatweefcheem  par  peemiaau 
no  J.  H.  Baumann»  Meddijuma  mahldera  o.O,  lu  J4 
%Bl>g.  8. 

Trauerredenach  erfolgtem  Absterben  des  weil.  Rijgischen 
O^erjägermeisters  C.  G.  Hackmann  etc.  gehalten 
am  3  Februar  1803.     (Riga.)     7  S.  8. 

Rede  eii^es  kroatischen  Feldpredigers.  Ins  'Lettische 
übersetzt.  Riga,  1804.  15  S.  8.  Auch  in  Kaffka's 
Nord.  Archiv  1804»  Jul.  S.  1-16-  JDem  Original  steht 
die  lettische  Uebersetzung  zur  Seite, 

3agdanecdoten  9  die  zwar  mehrentheils  ans  Lügenhafte 
grunzen  y  aber  sich  doch  wirklich  zugetragen.  Auf 
Verlangen  meiner  hochgeschätzten  Rigischen  Jagd-, 
freunde  erzählt.  Nebst  einem  Anhange  von  Jagdreden. 
Riga  u.  Dorpat,  1817.     119,S.  8. 

*  Pehdiga  farunnafchana  ar  Kahrkta  Jahaa  pafchd  mir- 
fchanas  ftundä  Harp  raddeem  un  draugeem.  j?arakilita 
no  Kahrkta  drauga  J.  H.  B.     Mitau,  1823.     32  S.-  8. 

Ueber  Wolfsjagden ;  im  Ostsee-Prov.  BL  1823.  No.  30. 
S.  287-  —  Zur  Naturgeschichte  des  Bären;  ebenda 
No.  36.  S.  320.  .     V 

Sein  BildniCs  in  Steindruck.   Fol.  ' 

Baumbach  (Johann  CimisTOPH). 

JEines  Schneiders  Solm^  besudite  die  grofse  Stadtschule 
seiner  Vatersttidtf  studirte  seit  175$  zu  Rostock  und  Helm- 
itädtf  iam  1762  nach  Kurland  zurück  ^  nahm  gründlichen 
Unterricht  im  Lettischen  bej  dem  Pastor  J.  F.  K.  Rosen- 
berger  in  Mitau,  wurde  hier  ij63  lettischer  Didkonus, 
1769  aber  deutscher  Prediger  zu  Durben  in  Kurland  und  177 1 
zugleich  Propst  zu  Grobin*  Geb.  zu  Mitau  am  3iMay  17429 
gest.  am  19  August  1801.         ^  ' 

Wezza  Leejes  Wihra  Jahnu  Dfeefma  in  Luhgfchana  par 
to  zeenigu  Leejes  Kungu»  'wiffu  Le^jeneeku  vrahrdA. 
Mitau,   1775. 

/.  Band»  6, 


f  . 


82  Baumü ACH.  (Johann  Christoph). 

Jauna  un  mafa  Latweefckn  Dfeelmu-Grahmatay  kuffA 
trihsfiints  fefchdefmits  un  peezas  yaukas  garrigas 
•Dfeefmas,  ^kj^  arri  Rihta-  Wakkara-  Ehdeena-  Sweh- 
deenas-  Swehtku-  Atgreefchanas-  un  neweffelu  -Lau- 
fchu  Luhgfchanas  atrohdamas.  Tahm  Kurfemmes  Kri- 
ftigabxn  un  Swehtahm  D^ewa  Draudfehm  par  labbu 
fchinnis  Rakstds  isdohta.    Mitau,  (l779.)    350 S.  8. 

Kriiliga  Zilweka  Laika  Kawet'chana  eekfch  tahm  fweh- 
talim  Gawe^u  Deenahm.  Ebend.  (1780*)  16  unpag. 
u.  208S.  8.  '^ 

Ehrehdenkmal  des  —  Herrn  Jakob  Makeprang,  der 
Heilkunde  Doktor ,  in  einer  flede  vor  dem  Sarge 
desselben.     Ebend.  1789*     22  S.  8. 

Standrede  gehalten  vor  dem  Sarge  des  — -  Herrn  F  r  i  e  d  r. 
Go  tth.  ▼•  Mirba  chy  Hauptmanns  zuGrobin.  Ebend.  4« 

SwehtasDfeefmasy  teem  mihteem  Latweefcheem  par  labba 
farakftitas.    Ebend.  1796-    16  unpag.  2 16  u.  86  S.  8* 

Stiftungs-Acte  der  Wittwen-   und  Waisen-Versorgungs- 

,    Anstalt  im  Libauschi^n  Kreise.    Ebend.  1796-    20  S.  4-  * 

Rede  vor  dem  Sarge  der  : —  Frau  Agnes a  Charlotte 
yerw.  Hauptmannin  v.  Mirbachj  ^eb.  v.  Sacken. 
Ebend.  1797-     16  S.  4. 

Rede  vor  dem  Sarge  des  —  Herrn  Otto  Friedr.  v.  Safs  — 
Oberburggrafs  und  Oberraths.  Ebend.  1798-  14S.  4* 

Stand  rede  gehalten  vor  dem  Sarge  der  — -  Frau  Haupt^ 
mannm  Maria  Elisabeth  t.  Wettberg,  geb* 
v;  Buchholz.     Ebend.  1798-     18  S.  4. 

Mafa  Bihbele,  jeb  SCahM  no  teem  fwehteem  Rakfteem 
tahs  wezzas  in  jaunas  Derribas.  Ebend.  1800« 
16  unpag.  u.  464  S.    8« 

Wezza  deedelneeka  Indrikka  behdu-dfeefmiaa ;  in  der 
Gadda  Grahmata  1798-  I.  S.  147^ 

Meine  Begräbnifs-Lieder ;  füntef  dir  unten  angepArttn 
Rede  von  Wolter. 

Handschriftlich  hinttrlitjs  er 

einen  zum  Druck  völlig  ausgearbeiteten  Supplement- 
band zu  dem  deutsch-lettischen  Theil  von  Stenders 
Wörterbuch;  imgleidien  ein  neues  lettisches  Gesang- 
buch zum  Kirchexfgebrauch. 

Vergi.  J.  B.  Wolters  Rede  Eum  Gedächtnifs  des  Propst  J.  C. 
Bauntbach.  Mitau,  i8oi.  4.  —  Johann  Christoph  Baum- 
bach.  Ein  biographisches  Denkmal  (von  C.  F.  Launita). 
Miuq,  I0O1.  8«  —  Nord.  Mise«  IV.  14.        '        ' 


'     Becaküs.  Bechaelius.  Beck  (J.  f.).  Beck  (p.p.).  83 

Becanus  (Michael  Otto). 

Mitglied  der  Gesellschaft  Jesu  und  Rektor  bey  dem  JesuU 
terkoUegium  zu  JR/^a,  schon  i5gg.  Geb.  zu...j  gest. .  • . 

Acten  eines  Heligionsgespräches^  das  er  1599  zu  Mitau 

mit  Paul  Oderborn  gehalten.     Wilna,  1605« 

^  ^^ 

Verßi.  Tetsch  kuil.  KirchenEesch.  I.  sio.  IIL  sou  ^-  Gadeb« 
^        Ahku  S.  78.  ^   Nord.  Mise.  XXVIL  175; 

*  ♦ 

Bechaelius  (Jonas  Henrici). 

^  _ 

Siudirte  zuDorpat  um  1640.  Gei.  inWermdand  zu  •  •  • , 
Jjestm  •  •  • 

Oratio  de  Amicitia.     Dorpat,  1641*     4* 
Disp.  In  Cap.  VI.  a  versu  1.  ad  41.  D.  Evangelistae.  Jo- 
Iiannis  selecüssimae  notae.  (Praes.  Andr.  Virgini o.} 
Ibid.  1642.     4. 
Ve/g/*  So  mm.  p.  56.  1(9. 

Beck  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Leipzig  und  Jena^  kam  1775  nach  Kurland 
und  wurde  hier  1780  Prediger  an  der  addichen  Prwutkirchi 
zu  Samtren.  Geb.  zu  Ohrdrufft  in  der  Grafmiiafi  Gkichen 
am  10  Julius  1749,  gest*  am  1  September  m(5* 

Vorschläge  zur  Einführu^ng  der  Sparöfen  in  den  Bauer- 
stuben,  nebst  der  Beschreibung  einet  sehr  einfachen 
und  für  die  Bauerstuben  schicklichen  Holzsparofens. 
Mitau^  1804.     80  S.- 8. 

Nach  seinem  Ableben  erschien  noch:     / 
Ueber  Bienenzucht  in  Kurland.     Mitau 9  1818.    92  S.  S« 
Auch  in   Dullo's    Kurland.   Landwirthschaft   Th.  2* 
S.  113-204. 

Beck  (Otto  Fabian). 

Aus  Riga  gebürtige   studirte  in  Göttinge^  und  erhielt 
daselbst  1796  die  medicinische  Doktorwürde.  - 

Diss.  inaug.  an  detur  febris  nervosa  acuta?  Gotting.1796. 
24  S.  9.  - 


\ 


% 


I 

^  ^  I  . 


84    Becke.  (§.).  Becxer  (B.  G.).  Beckeh  (F.  E.  T.). ' 

f 

Becke  (Samuel). 

Musikdirektor  (oder  Kantor)  wid'Kolkga  am  Gymna- 
sium  zu  Reval  um  1692. 

pnsterblichei  Ehren-Gedächtnifs UlricaeEIeo- 

no  rae^  der  Schweden,  Gothen  und  Wenden  Königin 
'  u.  s.  w.   -  Reval,    1694.      11  Bbgg.   FoL     Eine  Rede 
nebst  Trauerkantaten  ^  gehalten  auf  dem  revalschen  Gym- 
nasium  am  6  JDecember  i6g3» 

Gelegenheitsgedichte. 

Becker   (Bernhard  Gottlieb). 

'Vater  des  nachfolgenden  u«  Bruder  von  S.  ScHWARZf 

geb.  Becker. 

Studirte  seit  1769  zu  Braunschweig  und  Göttingen^  wurde^ 
nachdem  er  nach  Kurland  zurückg^elirt  war^  1  jjg  Adjunkt  bey 
sdnem  Vfiter^  dem  Pastor  in  Nmautz ,  Ulrich  Gottlieb 
Becker^  1787  aber  Prediger  zu  Kandau^  auch  1818  Propst 
\tr  kandaij^schen  Diöcese:*  Geb»  im  Pastorat  Grenzhof  in 
Kurland  am  28  December  1751,  gest»  am  2g  Januar  1821* 

Gedichte,  besonders  poetische  Episteln;  in  der  Berliner 
,  Monatsschrift;  im  Vossischen  Musenalmanach  und  in 
den  Mitauschen  Wöch.  Unterh. 

Becker  (Friedrich  Ernst  Theodor). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Geft.  im  Pastorat  Kandau  im  Januar  1793,  studirte  A*G* 
zu  Dorpat ,  Berlin  und  Göttingen ,  triüelt  auf  letzterer  Uni- 
versität die  mtdicinische  Doktorwürde  ^  kelirte  18 18  in  sein 
Vaterland  zurück  und  wurde  i825  als  Arzt  bey  dem  Hospital 
des  Kollegiums  allgemeiner  Fürsorge  in  Mitau  angestellt. 

Diss.   inaug.   de  A.   C.    Gelsi  medicinae  Ubro  tertio. 
Göttiikgae,  1816*  "    . 


.      V 


V.Becker  (F.  W.).  Becker  (G.  F.>  Becker (H.).  85 

VON  Becker  (Friedrich  Wilhelm). 

Gtb.  im  Auslande  ijj5  zu...  Oberlehrer  am  Gymnu-/ 
shan  zu  Reval  9€H  i8o5;  Hofrath  seit  i825. 

Lnüiers  Verdienste  um  unsre  deutsche  Muttersprache 
am  Tage  der  Sekularfeier  der  ReformatioiL  im  grofsen 
Hörsaale  des  kaiserl.  Gymnasiums  zu  Reval  in  einem 
poetischen  Umrisse  vorgetrageir,  Reval  (1817).  8  8^  8* 

Die  Secular-Feier,  ein.  Gedicht;  fm  Progr.  zum  Unter- 
.  werfungs-Juhiläum  am  30  September  181  O^m  Reval- 
schen  Gouvernements-Gymnasium. 

Becker  (Gustav  Friedrich). 

Stadtphysihis  zu  JDorpat^  ward  lySl  abwesend  in  Jena 
Dr.  Med.     Geb.  zu  Dorpat  am  .  •  • ,  gest.  nach  xjS5. 

Commentatio  med.  de  malo  histerico.  Jenae^lTSl«  24  S.  4* 
Vergl.  Nord.  Af  sc.  IV.  14. 

• 

Becker  (Hermann).  ' 

JEin  Nachkomme  Rötgefs  Beeker  2.  und  Johann\ 
Becker.  Studirte  zu  Wittenberg  und  erhielt  dort  die  philo- 
sophische  Magisterwürde.     Geb.  zu  Lemsal  •  •  • ,  gest. ... 

Disp.  theol.  de  regeneratione  et  vivificatione.     (PraeV. 

Joh.  Deutschmann.)  Wittebergae^  1694*  1068.  4« 

Positiva   Abelis   theologia  ex  Gen^  IV.      (Praes.  eod.) 

Ibid.  tege.     16  8.  4.  ' 

LzTionia  certis   propositionibus  comprehensa.      (l^raes.* 

Conr.  Sam.  Schurzfleisch.)  Ibid.l700>  %Bog.4* 
LiTonia  in  sacris  suis  considerata.     (Resp.  Christiano 

Braunschwigio.)     Ibid.  1700.     2  Bogg.  4. 
Livonia.     Livonorum  veterum  natura  ^  respublica  at(yie 

ritus.      (Resp.   Joh.    Wilh.   Beatojr.)     Il\id.  1700* 

2  Bogg.  4- 
LlTonia  in  nonnuUis  ritibus  antiquis  ptoposita.     (Resp, 

Ghrph.  Beruh.  Hase.)     Ibid.  1700.     2  Bogg.  4. 
Livonia.       Livonorum  veterum  '(Lettiorum)   origines^ 

sedes,  annus,  mensesq^ue.     (Resp.  Christoph.  Hoff- 

mann»)    Ibid.  1701*     4*     '       .        ^     • 


'86  BjBGK£R(H.).  B£CKER(H.F.).  B£C££r(J.F.).  Begk£r(J.). 

Livonorlim  veterum  administratio  rei  familiaris  et  Status 

sub  Germanorum  potestate.     (Resp.  Joi^n.  Abrah, 

Gressio.)     Ibid.  1702«     2  Bogg.  4« 
Fridericus  Sapiens ,  elector  Saxoniae  et  academiae  Wit-> 

tenbergensis     fundatör.       (Resp.     Joan.    Phleps.) 

Wittebergae,  1702-     6  Bogg.  4« 
Suada  purpurata^     Ibid.  1711*     4« 

VergL  Gadeb.  Abb.  S.  963.  —  Desselb.  L.  B.  Tb.  i.  S..37.  — 
J^ord.Misc.  XXVII.  176. 

/  Becker  (Herrmann  Frieörich). 

Gth,  zu  Rostock  am  21  April  1766,  war  1808  Forst- 
Inspektor  seintf  Vaitrstadt.  - 

Bemerkungen  über  den  aus  Riga  gezogenen  Rocken  als 
Saatkorn;  i/i  (Ilietz'ens)  Mecklenburgiscbem  Jour- 
nal Bd.  1.  St.  5*     Naobtrag  dazu ;  ebenda,  St.  6*    ^ 

VergL  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  S.  iq8«  Bd.  9.  S. 69.  Bd.  13.  S. Sit 

wo  auch  seihe  übrigen  zahlreichen  Manteralistiscfien  und  öka* 
tiomischen  Schriften  verzeichnet  sind» 

Becker  ^Jakob  Friedrich). 

Stu^rte  zu  Königsberg  und  erhielt  daselbst  am  3  Septem^ 
ber  1744,  bey  dem  Jubelfeste  der  Unwersität,  die  medicinische 
Doktorwürde.     Geb.  zu  Mitau  am. . . ,  gest. •  •  •  . 

Diss.  inaug.  de  speciali  sanguinis  iii  cerebro  circulaüone. 
Kegiom«  1744-     4. 
Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  1.  S.  38* 

Becker  oder  Pistoriüs  ^Johann  ♦))• 

*    •  _ 

Sohn  von  Bötgsr  i.  und  Vater  von  Rötger  a. 

Wurde  i599  (ord.'am  29  März)  Diakonus  und  Mitte- 
WoAsfruhprediger  zu  St.  Johann  in  Riga  ^  16 16  Pastor  am 
Dom^  nachdem  et  schon  seit  1604  einen  Beichtstuhl  in 
St.  Peter  gehabt  hatte  ^  den  er  auch  als  Pastor  am  Dom 
beibehielt,  6<3...«,  gest.  am  14  November  i623  an  der  Pest. 


*)  Nicbt:  Jaccbf  wie  Bergmann  hat. 


•      • 


Becker  (J.)*  Beckzk  (R.  i.)«  Segxeil  (R.  2.)«      87  % 

"" Handschriftlich  hinterliefs  «r: 

CoIIectaneen  über  merkwürdige  Vorfälle  in  Riga,   be-  , 
sondert  kirchlicbe»     von  1599  bis   1623f     mit    einer 
Uktkt  von  1602  ^i«  1614* 

Vergl.  Nord.  Mise. IV.  15.  —  Bergmanns  Gescb«  d.  rig.  Stadt« 
lürchen.  I.  33. 


Becker  oder  Pistorius  (Rötger  !.)•  / 

Vater  von   Jo^HAienr    und    Grofsvater    des    folgenden« 

Magister  der  Philosophie  und  Rehtor  der  Domschule  zu 
Riga,    dann  i554  {ord^  am,  29  März)  Prediger  daseist ^    ^ 
i558  Oberpastor.      Geb.  zu  Wesel  •  •  • ,    gest.  im  Februar 
1577. 

Epicedionpii  et  eruditi  viri  Dn.Jacobi  Batti^  quon- 
dam  Superattendentis  Ecclesiae  Kigensis  in  Livonia, 
cui  obiter  inserta  est  breris  commendatio  urbis  Rigae.   . 
Liubecae.  1548* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B. Th«  1.  5.  38«  -^    Bergmanns  Geich.  d* 
rig.  Stadtkirchen  S.  31« 

/ 

Becker  (Rötger  2.), 

Sohn  von  Johann  und  Grofssohn  des  vorhergehenden* 

^    Pastor  zu  Fdlin,  auch  i637  Assessor  des  pernmischen  ' 
Unterkonsistoriums.     Geb.  zu  Riga  1600 1  gest.  daselbst  an 
der  Pest  am  26  August  1657. 

Exactor  reaedificationis  domus  Domini.  Treiber  der 
Wiederbawung  des  Hern  Dauses.  Davon  Anno  1639 
alhie  zu  Felin  am  ersten  Bufstag  gepredigt  u.  s.  w. 
Riga,   1643.     12%  Bogg.  4. 

Linteum  exorcisticum  oder  Banntuch.  Ebend.  1644* 
(^Fünf  Predigten  von  der^  Zauberey.^ 

Refrigerium    sub    cruce    oder    Creutzerquickung ,    aus 
Hebr.  XU.  6-9,  in  dreyen  Predigten  verfasset.   Ebend. 
1647.     4. 
Verst.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  3g.    , 
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*      ••• 

Becker  (Sophie),  s,  Schwarz. 

r 

Beckmann  (Ernst  Reinhold). 

Studiru  unter  andern  zu  Bremen^  wurde  ijog  Prediger 
zu  Askiten  und  ijii  zu  Bingen  in  Kurland.  Geb.  in  Kurland 
zu,  ...^  gest.  lySa. 

Disputatip  Theolpgioo-^Philosophica  ie.  angelo  increato« 
(Praes,  Dan,  Lipstorp.)     Bremae,  1G93.     4t 

Beckmann  (Wilhelm), 

/  Geh,  zu  ... 

* 

Handbuch  der  praktischen  Arithmetik ,  zum  Gebrauch 
für  Kaufleute  und  die  der  Handlung  sich  -widmende 
Jugend,  Mitau,  1813-  XVI  u.  472  S.  8,  Auch  mit 
neuem  Titel:  Mitau  u,  Riga,  1823.     9% 

I 

VON  Beeck  (Erich  i.)^. 

Magister^  Diakonu9  an  der  St.  Niholaikirche  zu  JReval 
1617,  Pastor  an  derselben  Kirche  i632«  Geb.  zu  .7«  'l588| 
gest.  am  16  November  i65o. 

Zwo  christliche  Leichenpredi^en,  derer  die  eine  gehal- 
ten am  17  Julii  des  verflossenen  1646  Jahres  ii^  Hause, 
da  der  Cörper  des  Wolgebornen,  Hoch  Edlen  Herrn 
Herrn  Philippi  von  Scheiding,  Ihr  Konigl« 
May  st«  u.  dero  Reiche  Schweden  wol  verdienten  Raht*, 
Gubernatoren  des  Fürstenthumbs  Ehsten,  General 
Stadthaltern  auf  Reval,  Praesidenten  des  HochpreiTs-* 
liehen  '  Kpnigl«  Hoffgerichts  zu  Dörpat,  u.  selbigqr 
,  Academiae  Cancellarii,  auf  Scheideby,  Kegel  u.  Jako- 
wall  Erbherrn»  hat  sollen  von  Adelichen  Persone.n 
getragen  begleitet  und  beygeseta^et  werden  in  der 
Pfarrkirchen  zu  St.  Olai;  die'  andere  gehalten. ani 
16  Februarii  dieses  jetztlauff enden  1647  Jahres  in  der 
Pfarrkirchen  z\x  ßu  Olai,  da  des  ob-  u.  hochgedaehten 
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Sei.  Herrn  Leich  mit  hoch  anf^hnlichem  Adellchen 
Gomitat  u.  yolckreicher  Yersamblung  hin  ist  begleitet, 
u..  hat  sollen  zur  Erden  bestätiget  werden«  Revall, 
1647-     4. 

VtrgL\  Carlbl.  S.  97.  95.    —    N.  Nord.  Mise.  XVIII.  185,  wo 
er  aber  irrig  Beck  geschrieben  tjt,  «—  5 omni.  p.  io8* 

VON  Beeck  (Erich  2,). 

StudirU  um  17 14  zu  Rostock  Theologie  und  erhielt 
daselbst  die  philosophische  Magisterwürde,  Ge&.  zu  Reval 
^un  •  •  •  9  gesL  •  •  •  ' 

Diss.  de  patientia.     Rostochii,   1714- 
Diss.  Trias  syllogismorum  anticalvinianorum«      (Praes. 
D.  Joh.  Affe  Im  anno.)     Ibid«  eod* 

Vergi,  Nord.  Mise.  IV.  15, 

\ 

VON  Beer  (Karl). 

KaiserL  russischer  Oberster ,  Ritter  des  St.  Annen -Ordena 
der  ^ten  und  des  St.  Wladimir-Ordens  der  4ten  KL^  hatte 
eine  Zeitlang  unter  dem  General  Suworovv  gedient^  wurd% 
1796  Kurländisc/ier  Gouvernements-Prohureur^  1797  Staats» 
ratkf  auch  Vice-Gouverneur  von  Livland^  und  1806  als  sol- 
cher entlassen,    Geb,  in  Schlesien  zu.,,  ^  gesu  .  •  • 

Ansdrüclce  herzlicher  Empfindungen  bey  frohen  Mahlen« 
(Mitau)  1804.  lOS.  4,  Die  beyden  ersten  hierin  enthal- 
tenen Anredin  erschienen  auch  besonders  gedruckt  in  Fol, 

Rede ;  in  den  Reden  bey  Eröffnung  d6r  Statthalterschaft 
in  Kurland.    (Mi tau,  1796,  4.)    S.  14-17. 

Bey  frohen  Mahlen  (die  vorstehenden  Ausdrücke  u,  s«  w.) ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804-  H.  208-215.  — 
Rede  bey  dem  Stiftungsfeste  der  Müsse  in  Riga^;  ebend, 
1805.  I.  128-130.  —  Zu  No.  10  des  Freimüthigen 
▼om  Jahr  1805  (betreffend  die  unrichtige  Uebersetzung 
einer  in  Kurland  ergangenen  Verordnung);  ebend, 
1805.  I.  209-219»  auch  in  den  Mitauschen  Wöch. 
Unterh.  Bd.  l.  S.  118-12e.     (l805.) 
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Beetz  (Jacob). 

Studirte  zii  Rostock  die  Gottesgtlahrthth  und  wurde  Ma- 
gister, Geh,  zu  Riga  .  • . ,  gest.  bey  der  Ueberfahrt  über  die 
Meerenge  zwischen  Stralsund  und  Rügen  durch  Umschlagen 
des  Fahrzeuges  am  24  Sept.  lyoS. 

Pietas   Gor^elii,     centurionis    caesariensis  9     anteqnam 
ad  eum  mitteretur  Petrus,  ex  Act«  X.  2*  delineata, 
(Praes.  Joh.  Fechtio.)    Rostochii,  1701.    25  S.  4* 
Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  if. —  Nova  lit.  mar.  fi.  1701*  p.  389. 

Behm  (Karl  Friedrich). 

Aus  Hapsal^  war  bey  der  russischen  Flotte  des  sdiwarzen 
Meeres  als  Oberdiirurgus  angestellt ^  und  befand  sich  ljS3j 
als  jene  Gegenden  von  der  Pest  heimgesudit  wurden ,  zu  Cher- 
son ,  wo  er  in  dem  Hospitale  die  Kranken  behandelte  und  den 
Stoff  zu  seiner  Dissertation  sammelte f,  nach  deren  Einsen- 
dung er  im  Februar  1792  zu  Jena  die  medicinische  Dohtor-  ' 
würde  erhielt.  Später  liefs  er  sich  in  Moskau  niedetf  und  soll 
noch  daselbst  leben» 

Specimen  inaug.  med.  de  Peste«     Jenae,  1792.     20  S.  4. 

* 

'    VON  Behm  (Karl  Magnus). 

Seine  frühern  LebensJaJwe^brachte  er  in  russischen  ftilitäf- 
diensten  zu  und  nahm  an  den  Feldzügen  des  siebenjährigen 
Krieges  TbeiL  Jm  J.  1772  wurde  er  zum  Premiemuyor 
und  Oberkommandeur  von  Kamtschfiika  ernannt^  wo  er  am 
12  Oktober  1773  anlangte  und  sdnen  Dienst  mit  äufserster 
Thätigkdt  und  grofser  Anstrengung  versah.  Hier  war  es 
axuii^  W^  tr  der  nach  Cooks  Tode  1779  zurückkehrenden 
JEntdeckungsexpedition  wesentliche  Dienste  leistete^  die  von 
Mngtand  aus  dankbar  anerkannt  wurden.  Die  Engländer  ver- 
tra^ten  ihm  ihre  Papiere  über  Cooks  Tod  zur  Beförderung 
nach  London  an^  und  er  bradue  sie,  wdl  er  unterdessen  süne 
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nadigtsuchte  Entlassung  erhalten  hattt^  ^selbst  nach  St.  Peters- 
bürg.  Die  Monarchin  erthülte  ihm  ef^ie  Audienz  und  ernannte 
ihn  im  Februar  ijSo  zum  JCassaverwaher  beym  Kollegium 
der  auswärtigen   Angelegenheiten.      Im  J.  1783  wurde   er 
Mitglied  der  freyen  öhon.  Gesellschaff  zu  St.  Petersburgs  bey 
JElnßihrung  der  Statthalterschaftsverfassung  in  Livland  1783 
Prdsideiit  des  2ten  Departements  des  Gouvernementsmagis-' 
trats  zu  Miga^    erhielt  1790  den  Wladimir- Orden  ^ter  KU 
und  den  Rang  eines  Kollegienrathß ^^  verlor  aber  nach  Ka- 
tharina^s  Tode^  bey  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung^ 
seinen  Posten  ^  und  war  von  1797  an  eine  Zeitlang  Strand^ 
aufseher  zu  Pemau,     Wegen  drückender  ökgnomischer  Ver- 
legenheiten, da  die  Einkünfte  der  ihm  bereits  1773  ertheilten 
Arrende  seinen  Gläubigern   angewiesen  waren,  wollte  er  in 
England  Hülfe^  sudien,  fand  sie  aber  sicherer  im  eigenen 
Vaterlande  durch  den  Generalprokureur  Behleschoff  der 
ihm  vom  Monarchen  eine  Pension  von  ioqo  Rubel,  und  den 
Etatsraths-Charakter  auswirkte.     Ge6.  in  Livland  zu^*.  am 
19  Mdrz  1727,  gest.  zu  Riga  am  9  Julius  1806.  _ 

Nachricht  von  dem  Kamtschatkischen  Ackerbau ;  russisch 
in  der  Fortsetzung  der  Abhandluifgen  der  freien  ökon. 
Gesellschaft  zur  Aufmunterung^  des  Ackerbaues  und 
der  Haushaltung  in  Rufsland.  Th.  3«  (Oder  der 
Abhandlungen  33ster  Th«  St.  Petersburg ,  1783*) 
S.   41  «46*  ^ 

Naai  seinem  Tode  erschien: 

Kurze  Widerlegung  eines  Werks  9  welches  unter  dem 
Titel:  Des  Grafen  Moritz  August  Ton  B-^n* 
jowsky,  ungarischen  Magnaten^  Schicksale  und  Rei- 
sen 9  von  ihm  selbst  beschrieben  u.  s.  w.  im  Jahr  l!791 
nach  dem  Englischen  Original 9  von  Georg  Forster 
übersetzt y  erschienen  ist;  nach  des  Verf.  unvollendeter 
Hmdschtift  abgedruckt  in  Kaf  f  ka'i  Nord.  AtcI^lt  1908. 
I-  30-41. 

Vergt,  Ostsee- Fror.  Bl.  i883  No.  15.  S.  199-131,    u.  No.  16. 
*        S«  139-141  *  nach  einem  Aufsätze  des  Hof  rat  As  T.  Schluu 
im  Sibirischen  Me^ikui  1S33  Heft  5* 
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für  1794  S.  255'.  —  Anwendung  einer  Methode,  mit 
einem  fehlerhaft  eingetheilten  Instrument  die  Pol- 
höhe und  zugleich  den  Fehler  des  Instruments  bey 
'dem  Grade  der  Beobachtungen  zu  bestimmen;  ebend, 
#  für  1795-  —  Beobachtung  der  Sonnenfinsternifs  yom 
5  Septembqr  1793;  efrend.  fürl797.  —  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  zu  Mitau  gemacht;  ebend,  für 
18ü6.  —  Beobachtungen  der  beyden  Sonnenfinster- 
nisse vom  17  August  1803  und  H  Februar  1804  ,auf 
der  Sternwarte  zu  Mitau  angestellt.  ^ Nebst  daraus 
berechneter  Konjunktion);  eöend,  für  1807* 

Eine  neue  Methode »  ^aus  zwey  unter  gleichen  aber  un- 
bekannten Höhen  beobachteten  Sternen  ^  und  der  ver- 
mittelst einer  Uhr  beobachteten  Zwischenzeit,  die 
Polhöhe  zu  bestimmen ,  wie  auch  zugleich  die  Fehler 
des  Quadranten  zu  entdecken;  in  Hindenburgs 
Archiv  der  reinen  und  angewandten  Matheniatik 
(Leipzig,  1794.   8.)    Heft  2.  No.  IL 

Sur  rOccultation  de  Jupiter  et  de  ses  satellites  par  la 
Lune,  observ6e  k  Mitau  le  23  Sept.  1793;  in  <{•« 
Novis  Actis  Academiae  Petropolitanae  Tom.   10-  '—r- 

'  Observations  astronomiques  faites  k  TObservatoire 
de  Mitau  en  1795;  ebend.  —  Beobachtung  der 
Sonnenfinsternifs  vom  3  April  1791  auf  der  Stern- 
warte zu  Mitau;  ebend.  Tom.  H.  —  Beobachtung 
der  Schiefe  der  Ekliptik  zur  Zeit  des  Sommer- 
solstitii  1796;  ebend,  —  Beobachtungen  von  Verfin- 
sterungen der  Jupiterstrabanten  im  Jahr  1796  <^nf 
der  Sternw^arte  zu  Mitau;  ebend,  — —  Observations 
astronomiques  des  ^clipset  des  satellites  de  Jupiter, 
faites  k  Mitau  k  TObservatoire  acadSmique  avec  quel- 
ques au  tres  observations ;  ebend.  Tom«  12*  -—  Ph^no- 
m^ne  d'Optique  remarquable;  ebend,  Tom.  14« »  und 
zwar  in  der  Histoire  de  l*Academie  pour  les  ann^es 
1797  et  1798  p«  33  No.  IV.  —  Sur  le  calcul  des  varia- 
tions  des  etoiljes;  .thend.  und  zwar  in  den  Actis  selbst 
p*  537-'602*  *-*  Supplement  aux  observations  astrono- 

.  miques  faites  k  TObsenrafoire  du  Gymnase  acad^mique 
de  Mitau;  ebend.  p.  733t  -^  Essai  d'une  Synthese 
.  des  ^quations  du  cinquieme  degr6;  ebend.  Tom.  15* 
Pvl9?. 
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ILurze  Uebersicht  der  Meinungeit  über  die  Natur  der 
Rometeh  von  den  Zeiten  der  Chaldäer  an  bis  auf 
Newton;  nebst  Beobachtungen  des  letzthin  erschie- 
nenen Kometen ;  in  den  Mi  tauschen  Wo  eh.  Unterh, 
1807  Bd.  6.  S.  372.   388.  u.  405- 

Einige  astronomische  zu  Mitau  in  Kurland  angestellte 
Beobachtungen ;  m  B  o  d^ s  Sammlung  astronomischer  ^ 
Abhandlungen  4ter  Supplementband  (Berlin 9  18Q8'} 
S.  227.  '  » 

Obserrations  astronomiques  faites  k  TObservatoire  de 
Mitaa;  in  den  M^moires  de  TA^ad^mie  des  scicteces  de 
SU  Petersbourg  Tom.  II.  ^.  248« 

Die  übrigen  zahlreiditn  von  ihm  auf  der  mitautr  Sternwarte 
angestellten  astronomischen  Beobachtungen  finden  sich  gröfs- 
tentktils  in  der  Partie  4iistorique  des  m^moires  de  TA^a» 
d^mie  de  Berlin  a.  1783  p.  24-31*     a.  1784  p.  14-20. 
a.  1786  p.  21-31.    a.  1786-1787  p.  35-42.    a.  1788-1789 
p.  19-33  9  und  in  Hell 's  Ephemeridibus  Yindobon^-* 
sibus  für  1786  p*  184^195.     —     Seine  Beobachtungen 
des  dritten  Jupiterstrabanten  sind  in  den  M^moires  de 
VAcad^mie  des  sciences  de  Paris  a.  1787  p.  188  ang^ 
2efgr,  und  wurden  daselbst  von   de  la  Lande  zur  Ver-     ' 
hesserung  der  Theorie  angewandt ;  so  wie  seine  Beobach« 
tungen  des  ersten  Jupiterstrabaüten  von  de  Lambre 
bey   Verfertigung   seiner   Trabantentafeln  gleichfalls  zum 
Grunde  gelegt  wurden.     Kinige  seiner  wichtigstin  Beob» 
achtungen  sind  von  mehreren  Astronomen  untersucht ^  ie^ 
^    rechnet  ^  zu  Bestimmung  der  geographischen  Längen  ange- 
ivandtf  und  die  Resultate  davon  in  verschiedenen  Schriften 
bekannt  gemacht  worden,      VergL  z.  Ä  Piazzi's  Ab- 
handlung in  den  Philosophical  Transactions  Vol«  79*    ' 
p.  1-  (1789.)   —    -Eine  Nachricht  von  seinen  ungedruck- 
ten  f   aSer  damals  zum  Druck  fertig  gewesenen  Schriften 
( von  denen  sich  jedoch  unter  feinem  Nachlafs  nidits  vor-    - 
gefunden  hat ) , '  geben  die  M^moires  de  TAcad^mie  de 
Berlin  a.  1786-1787  p.  306.  307. 

Der  Mitausche  Kalender  für  die  Jahre  1775-1814.  Die 
drey  letzten  Jahrgänge  waren  in  der  Handsdirijt  ausgear* 
leitet  von  Htm  hinterlassen  worden»    - 

Rezensionen;  in  «{«rMita^scheif Zeitung  1775«  1776  tt«a.» 
^auch  m.den  MtU^chen  tWöch«  UAterh«^ 
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Nach  seirum  Tode  ersddtn  noch: 

Von  den  Planeten  unsers  Sonnensystemt.  Eih  hand- 
schriftlicher Nachlafs.  "  Mitau,  1811.  76  S.  8.  ' — 
^  jD/'c  erstt  Hälfte  dieser  Schrift  ist  auch  in  dem  Mitauschen. 
Kalender  für  1812  und  die  zweyte  in  dem  für  181 3>  unter 
dem  Titel:  Von  den  jetzt  bekannten  zehn^  Haupt- 
planeten und  ihren  Trabanten^  abgedruckt. 

Vergi.  Bernoulli's  Beisen  Bd.  3.  S.  931.  —  Zu  Beitlert 
Andenken.  Mitau,  181 1*  4»  —  Leipziger  Liter.  Zeitung  181« 
8»  1565.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  8.  fifio.  Bd.  13.  S.  86. 
Bd.  17.5. 195«  —  Bode't  Aitronom.  Jahrb.  für  1815  5.  866. 

Belettus  (Johann  Maria). 

Dr.  der  Rechte  und  Bischof  zu  Geraci  in  Sicäien,  Geb. 
zu  VercelH  im  Fiirstenthum  Piemont  am  •  •  • ,  gest.  am 
24  Februar  1626. 

Disquisitiones  clericales.  •  •  • 

Visitationis  apostolicae  Stae  ecclesiae  Vendensis  et  LIto- 
niae  constitutiones  editae  a  Kev*  Dno  Joajine  Ma- 
ria Beletto,  J.  U.  D.,  Vercellen.  Protonotario» 
nee  non  ejusdem  ecclesiae  visitatore  apostolico^  jussu 
D.  Otto  Schenking  —  Episcopi  Venden«.  —  im- 
pressae.  Vilnae  apud  Job.  Karkianum  MDCXL  4. 

Synodtts  dioecesana  Vend.  et  Livoniae  celebrata  Rigae 
per  — -  D.  Otto  Schencking,  D  et  a  S.  Gratia 
Eprsc.  Vend.  et  absoluta  d«  4  Martii  ao.  millesimo 
sexcentesimo  undecimo  etc.  adstante  J.  M.  Beletto 
^tc.  Vilnae  apud  Joannem  Karkanum.  4*  — 
Die  beyden  letztem  Schriften  sind  ungemein  selten. 

VergL  Uc belli  Italia  sacra.  —  Joche r.  —  Nord.  Mise. 
XXylL  178. 


Freyherr  von  Bellinghausen  (Johann 

Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

War  erst  Transhueur  bey  dem  ävländisehen  Ob^iand- 
gericht^  wurde  1795  Rittersduiftsnotär^  9tand  einige  Jahre 
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bijfm  2^11  in  Reval,  und  war  zuktzi  KolUgienrath  tmd  Re- 
dakttur  der  liaiserh  Gtsetzkommission  zu  Su  Petersburg. 
Geh,  in  Livland,  wahrscheinlich  zu  Waidaäf  1759,  gesu 
am  27  Oktober  iSao* 

Aede  bey  der  Beerdigun'g  Sr.  £xc.  des  Herrn  Ges.  - 
Ma]ors»  rig*  Obercommendanten  etc,  Peter  Seme- 
no'w^itsch  Begits'chef,  gehalten  den  18  Sept.  1790 
▼on  dem  Priester  bey  der  russ»  St,  Pet.  Paul  Haupt- 
kircbe^  JacobPolonsky.  Aus  dem  Russ.  übersetzt. 
Biga.     1  Bog.  4. 

Bepertorium  russischer  Gesetze  und  Ukasen,  abgefafst 
zum  Behuf  praktischev-Uebungen  bey  der  juristischen 
Paoaltät  der  Kayserl.  Universität  zu  Moskau.  Aus  dem 
Bussischen  übersetzt  und  von  1786  bis  1790  fortgesetzt. 
Biga,  1792.     260  S.  4^ 

Ode  an  Seine  Kayserl.  Majestät  Paul  Petrowitsch 
am  Tage  Allerhöchst  dero  erfreulichen  Ankunft  in 
Mofcau  zur  geheiligten  Krönung  und  Salbung,  dlr- 
gebracht den  15ten  März  1797*  ^  Aus  dem  Bussischen 
des  Herrn  Geheimenraths  und  Bitters  von  Cheras- 
kow  übersetzt.     (Biga.)     ^^^  Bog.  8* 

Freyherr  von  Bellinghausen  (Peter). 

*  Bruder  des  vorhergehenden« 

Studirte  Medicin  zu  Leipzig  j  wurde  dort  1786  Dr.  der 
A,  6.,  bald  darauf  aber  Kreisarzt  zu...  und  lebte  zuletzt  als 
Staatsra^h  zu  St.  Petersburg.  Geb.  in  lAvland  zu^...^ 
gest. ... 

Diss«  de  Solidis^  morborum  causis.     Lipsiae,  1786« 

VON  Below  (Andreas). 

Erbherr  auf  Perst^  hatte  als  haiserl  russischer  Kapitän 
seinen  Abschied  genommen  ^  war  1804  'ältester  Beisitzer  der 
ersten  Abtheilung  der  pernauschen  Re9isionskomTi[iissiQn, 
wurde  1806  zum  Kreischef  der  pernauschen  Landnüliz  und 


\ 
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in  den  Sdiriften  der  fruJtitrn  Aerzte^  nidn  blofs  der  Gritditn^ 
sondern  aucJi  der  Araber  ^  Italiener  j  Deutschen  undFranz<h 
sen  wohl  bewandert  gewesen  sey.  Geb.  zu  Rostock  .  •  • , 
gest.  • ,  •  / 

Ohne  Zweifel  hat  er  eine  oder  die  andere  Schrift  herausgege- 
ben ;  es  ist  aber  nirgends  eine  namentlich  aufzufinden. 

Ver^l»  Bacmeisteri/i  Müllers  Samml. rust. G.esch. IX« i6l.  — 
Gadeb.  L.  B«  Th.  ^i.  S.  39.  —  Somm.  p.  185-187«  der 
aöer  irrt^  wenn  er  sagt  9  Below  sey  wieder  Hach  Ru/siand 
gegangen  und  habe  dort  sein  Lehen  beschlossen*  —  W.  M« 
Bicht^r«  Getch«  der  Medicin  in  Hiifsl«  II.  91 -103« 

Bencken  (Christoph  Georg). 

Vater  des  nachfolgenden« 

» 

Kaxserh  nissischer  Kollegien -Assessor  und  Transit -Ta- 
moschna- Direktor  zu  Riga.     Geb.  zu  ...  1717,  gest.  im  ^ 
Januar  l'J^J» 

Keue  astronomisclie  Bestimmung  der  Grofse  der  Sonne 
und  ihrer  Entfernung  von  der  Erde  >  mit  dazu  gehö- 
rigen mathematischen  Figuren.  Mitau,  1784*  62  S*  8* 
Mt  einer  Vorrede  K.  P«  M«  SnelTs.  . 

Vergl.  Notd«lyCic«  XL  375.  -^  Meuielt  Lexik.  L  304« 

» 

Benckjen  (Christoph  Herrmann)* 

Sohn  des  vorhergehenden. 

,  Geb.  zu  Riga  am  7  December  1766,  bereitete  sich  seit 
1773  auf  dem  Lyceum  daselbst  für  das  Stuiktm  der  Rechte 
vorf  midies  er  von  1783  bis  1786  zu  Jena  fortsetzte.  Dabey 
legte  er  sich  voraigticlt  auf  neuere  Sprachen  ^  weil  dereinst 
grofse  Reisen^ zu  unternehmen j  von  frülier  Jugend  an  sein 
Lieblingswunsch  war.  Von  der  Universität  zurückgekehrt^ 
trat  er  1786  bey  der  Statthalterschaftsregierung  zu  Riga 
als  Auskultant  in  Dienst^  arbeitete  in  der  Kanzelley  derselben 
ols  Gehülfe  des  StkretUrSf  wurde  noch  vor  Ablauf  des  Jahres 


^  BeKCUCK  (CfiRTSTOPH  HEKRBCAim)«  I03 

PratoioHist    befm  GpU-Dq^artement   des   Gouve^ntnwits*'' 
magUtrats  und  hegleitete  1790  den  Oberhndgerichts-Proku* 
reur  von   TVangersheim  als  dehülfe  bey  einer  Refision 
der  Geridite  und  Kanzelleyen  der  Kreistddte  Livlands»     Weü 
aher   unterdessen   seine  Aeltem  gestorben  waren   und   eine 
kleine  E^hsdiaft  ihn  in  d^n  Stand  gesetzt  liatte^  zur  fdus- 
fiihrung   süner  Lieblingsidee  ^    durch    Reisen   ins^  Ausländ 
sdne  Welt'  und  Menschenkenntnifs  zu  eriveitem;  so  nahm  er 
den  Absdüed  und  ging   1791   über  Deutschland  ^    Holland 
und  die  Schweiz  nach  Italien.     Er  sah  alle  Hauptstädte 
dieses  Landes^   wurde  zu  Pavia  akademischer  Bürger  und 
besuchte  daselbst  die  mediclnisehen  Vorlesungen  der  berühm- 
testen Professoren i  so  wie  die  Hospitäler  hier  und  in  Rom; 
mujste  aher  seinen  Plan,  durch  Frankreich  zu  reisen^  wegen 
der  dort  obwaltenden  Unruhen^  aufgeben ^  nachdem  er  sich^ 
um,  die  Herstellung  der  Ruhe  zu  erwarten ,  drittehalb  Jahr 
in  Italien  aufgehalten  hatte.     Er  setzte  seine  Reise  durch . 
Tyrol,    Rayern  y  Sdiwaben  und  Franken  in  die  Rheingegen- 
den  fort  ^   und  ging  durch  die  Niederlande  von  Ostende  aus 
nach  England  hinüber.     Mangel  an  Geld  nöthigte  ilm  hier^ 
die  Fortsetzung  des  medkinisdien  Studiums  aufzugd>en  und 
sidi  seuien  Unterhalt  durch  Unterrichtgeben  zu  erwerben.  Da 
ihm  dies  aber  in  Oxford  nicht  gestattet  wurde ,   wül  dasdbst 
blofs  die  bey  der  Universität  angestellten  Lehrer  hierzu  Berech- 
tigunghaben, so  ging  er  nach  Bath,  und  dann  nach  Bristol, 
wo  er  erster  Lehrer  und  Direktor  des  Unterrichts  in  einer 
Privat-JÜAhranatab  wurde.      Als  der  Entrepreneur  dersdbm 
die  Gegend  verliefsj  schlug  man  ihm  vor,  die  Pensionsanstalt, 
wdche  schon  28  Sdtäler  und^  3  Ldirer  Imtte,  für  sdne  Rkch' 
nung  fortzusetzen ;  wdl  er  sich  aber  nicht  in  England  fudren 
modite  und  die  Liebe  zum  Vdterlande  nodi  immer  laut  in 
ihm  sprach,  so  lehnte  er  das  übrigens  vortlieiJhafte  Anerbie- 
ten ah,  und  ging  nach  Gloucester,.  ivp  er  durch  sdnen  Freund, 
den  Fbüoor  des  J^igen  Gymnasiums  .Dr*  Evans ,  die  Stelle 
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eines  f^nzösisdien  Lehrtrs^  bey  d€rs€lbin  Anstalt  erhielt. 
Zugleich  gab  er  Privatunterricht  im  Italienischen  und  Deut- 
schetj^j  errichtete  eine  Fechtsdiuk  und  hielt  deklamatorische 
Vorlesungen^  für  die  gebildeten  Einwohner  beyderley  Ge- 
schlechts. Durch  diese  Mittel  setzte  er  sich  in  den  Stand, 
nach  einem  vierjährigen  Aufenthalt  in  England^  mit  eben  so 
viel  Reisegeld^  als  er  von  Hause  mitgenommen^  wieder  nach 
Riga  zurückzukehren ^  wo  er  über  H'dnnemark  und  Schweden 
lygß  anlangte.  Im  Oktober  desselben  Jahres  nahm  er,  weil 
er  das  Lehrfach  lieb  gewonnen^  die  Kollaboratur  an  dertyotn^ 
schule  an^  ward  1801  LeJirer  der  fünften  Klasse  an  derselben 
Schule  und  1804  Oberlehrer  der  Gesdiidite  und  Geographie 
an  dem  neuerrichteten  Gouvernements -Gymnasium  daselbst^ 
auch  späterhin  Tit.  Ratlu  Im  J.  1817  nahm  er  seine  Entm 
lassung  und  prakticirt  seitdem  als  Advokat*  ' 

Geographisch  -  statistische  Uebersicht  des  russischen 
Reichs  im  achten  Jahre  der  Regierung  Alexa'n« 
ders  I,  des  Beglückers  seiner  Völker.  Riga,  1808«  8« 
(S.  Merkels  Zuschauer  1808  S.  904.  —  An  dieser 
Schrift  beging  J.  C.  Kaffka  ein  Plagiat  in  seiner 
Statistischen  Schilderung  von  Rufsland,  wogegen  sich 
Bencken   in  einer  besonders  gedruckten  Rüge  erklärte. 

•  Vergl,  Merkels  Lit«  Bey  läge  zum  Zuschauer  1810« 
No.  10.  S.  33  u.  34.) 

Leitfkden  bey.  dem  Unterricht  in  der  Geographie  Rufs- 
lands.    £bend«  1810*     X  unpag.  u.  86  S.  8. 

Geschichte  Rulslands  seit -der  Gründung  des  Staats  bis  auf 
die  gegenwärtige  Zeit«    Ebend.  1811«  VIu»  270  S.  gr.  8* 

Benckendorf  (Joachim). 

,  Rektor  der  Domschule  zu  Revah     Geb.  in  der  Neumark 
2U  •  •  •  I  £cs(«  • .  * 

Carmen  her^icum  de  mirandis  factis  Dei  optimi  maximi 
trini-in  personis  et  uni  in  substantia,  ad  Consules,  ad 
SenatoreS)  acl  Pastores  et  ecclesiae  ministros^  nee  non 
ad  Scholarchas  Reväli'enses«   .Kigae^  1594* 
Vsr^/.  .Nord«  Mise»  lVa-i6<^  v*     •       -       • 
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Benckendo:^^  (Johann). 

Studirte  um  i6l6  zu  Marburg.     Geb,  In  Livland  ;cu  •  •  • , 
gest.  •  •  • 

Oratio  de  jnagistratus  in  republiba  necessitata»     Mar« 
pv^gi  Cattorum  1&16.     2%  Bogg-  4. 

BeNIGNA    GOTJLIEB. 

V  Herzogin  zu  Kurland,  eine  Toditer.  Levins  vonTrottß 
genannt  Treyden^  Pfandherm  auf  Gogeln^  und  Anna 
Elisabeth  von  Wildemann  aus  dem  Hause  Keweln 
in  Kurland,  vermählte  sich  1722  nüt  dem  derzeitigen  Kam- 
merjurdier  Ernst  Johann  von  Biron,  nachmaligen 
Herzoge  von  Kurland,  erhielt  den  russischen  St.  Katharu 
nen  Orden  1740,  und  wurde  Wittwe  am  26  November  ij ja. 
Geb.  am  i5  Oktober  lyod,  gest.  zu  Mitau  am  5  November 
1783. 

Eine  grofse  Kreuzträgerin.     Mitau,   1777»     70  S,  8«  — • 
Der    Superintendent   Christian   Huhn    besorgte  den 
I>ruck    dieser  frommen  Ergiefsungen    und   hat  an  der 
'dujsern  Form  derselben  einigen  AntheiL 

Benkhausen  (Jacob  Georg). 

Erhielt  seine  'Sdiidbildung  von  dem  Rektor  L.  Ewe  rs 
in  Dorpat,  ging  178a  nach  St.  Petersburg,  wo  er  Mediän 
und  Chirurgie  studirte  und  sich  in  befden  Wissenschaften  im 
dortigen  Land-imd  Seehospital  übte ;  studirte  dann  seit  1783 
zu  Gbttingen,  hierauf  seit  ijS5  zu  Jena,  und  tvurde  am 
letztem  Orte  1786  Dr.  der  A.  6.  Geb.  zu  JDorpat  am 
3  May  1765«  gest.... 

Diu.  inaug.  med.  de  suturis  siccis  et  cruentit,     Jenae» 

1786-     15  S.  4. 

Vergi.  Christ.  Gothfr.  Grüner.    Proar,  Fragmenta  nadico* 
«      mm  Araborum  et  Graecprum  de  Variola.  IL  (Jenae«  1786«  4*) 
p.  14- 1^ 

LBand.  8 


Bentzieh  (Erich). 

•  Siudirt€  in  Halle  um  1693.     Geb.  zu  Rlga^  gest.  •  •  • 

Disp.  jurid.  de  ^robatione  semiplena.  (Praes.  Sam. 
Strykio.)  Halae,  1693.  6OS.  4.  —  Auch  in  Sam, 
&jtrykii  Diss.  jurid.  Haien sibus  (ed.  Job.  %Am. 
Stryk,  Hannover,  1732.  4.)  Vol.  I.  p.  1. 

Bentzien  (Martin). 

BesudiU  die  Domschule  und  das  Gymnasium  zu  HtgOf 
Studirfe  dann  seit  i6go  zu  Leipzigs  1691  zu  Wittenbergs 
1693  zu  Jena  und  wurde  1694  zu  Erfurt  Dr.  der  A.  G., 
worauf  er  nach  Holland  reiste  und  nachher  in  seiner  Vater-^ 
Stadt  prahticirtu  Geb.  zu  Biga  am3i  Januar  16689  gest. 
um  17 10. 

Disp.  inäug.  med.  de  epbialte.    {Praes.  Georg.  Cbrph« 

Pet.^ab  Hartenfelfs.)    Erfurt!,  1694.    4  Bogg.  4. 

Vtrgi.  Justi  Vesti  Progr.  ad  ejus  inaug.  diss.  JErfurti,  1694.  4. 
1  Bog.     \ 

Bergh*  (Karl  Reinhold  Andersson). 

KönigL  schivedischer  Kanzellejrath  und  Ritter  des  Nord- 
stem-Ordens.     Geb.Mi  •••  170.9  gest.  1777. 

Von  ihm  gehört  hierher:   - 

« 

Lebensbeschreibupgen  und  Gedäcbtnifsmünzen  berühm- 
ter sch'wedischer  Herren  und  Frauen,  l  -  3te  Samm- 
lung. Stockholm,  1777-1781*  gr.  4*  In  schwedischer 
Sprache;  enthält  Manches ^  was  auf  Livländer  und  Liv- 
land  Bezug  hat^  < 

Ver£i.   N.  Nord.  Mise.  XVIII.  185«   —    Leidenfrost't  hit^ 
^  biogr.  Lexik«  L  404. 

Berens  (Balthasar). 

Genofs  den  Schulunterricht  in  seiner  Vaterstadt  und  begab 
Mch  dann  auf  die  Universität  zu  Hallt^^  wo  er  noch  1694 
studirte.    Gei,  m.Riga  • .  • ,  gitst.  •  • . 
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Gentis  Samaritanae  kistoria  et.  ceremcmiaey  ab  initio 
ScMsmatis  usque  ad-nostra  tempora  obgervatae;  pro 
Magistri  hoaoribus propositae.  (Praes.  Christoph« 
C e  1  la ir i o.)     Halae  Magd.  1694.     7%  Bogg.-^4.'        ^ 

ytrgl.  Nozd.  Mite.  XXVIL  179. 

Berens  (Gottfried)* 

Smdiru  die  Rechte ^  ^besonders  aber  auch  zugkidt  6e- 
sdiidue  und  schöne  Wissenschaften  auf  der  Universität   zu 
Leipzigs    und  wurde  1746,    nac/i  seiner  Rückkehr^  in  der 
rigaschen  Rathskanzelley  angestellt^    in  der  er  äUm'dlig  bis 
zum  Obersekretär  vorrückte.      1765    in  den  Rath  gezogen^ 
verwaUete   er  als  Mitglied  desselben  die  Aemler  eines  Waistn-* 
und  Gesetz  •  me  auch  Druckerherrn  ^  Obervoigts  j    Syndikus^ 
Sdiolarchen  und  Censors  bis  zu  der  im  J.  1787  durch  JEin» 
fuhrung    der   Statthalterschaftsregierung  erfolgten   Verände^ 
ruag  in  der  Stadtverfassung.     Aus  Liebe  zu  seiner  Vaterstadt 
iibernahm  er  auch  bey  dem  neuen  Etat  einen  Posten,  obgldch  . 
derselbe  seinen  Wünsdien  nicht  entsprach  j  indem  er  Vorsteher 
der  pünlldien  Sachen  des  Polizeyamtes  wurde ,    bewies  sich 
aber  in  diesem  Wirkungskreise  so  nützlich ,  dafs  er  nidit  lange 
darauf  zum  Kollegien-Assessor  ernannt  ward.     Bey  der  Wie- 
derherstellung der  alten  Magistratsverfassung  glüdi  nach  dem 
Regierungsantritte  Kaisers  Paul  L  bewogen  ihn  Alter  lüfid 
KränkUchhdt ,    sidi  von  allen  öffentlichen  Gesdiäften  zurück 
zuziehen.     Schon  1747  in  einer  wichtigen  Angelegenheit  nach 
Stockholm  gesandt,  wirkte  er  dort  nüt  so  gutem  Erfolg  für 
das  Interesse  seiner  Vaterstadt,  dafs  diesf  ihn  zur  Wahrneh- 
mung ihrer  Gerechtsame  auch  zweymal  (176^  and  1767)  a!s  ' 
ihren  Deputirten  in  St.  Peter Aurg  brauchte;  später  (i783) 
machte   er   sich  um  Riga    als   Mitglied  der  kurländisdien 
Grätizhomnftission  und  sonst  noch  insbesondere  durdi  zweck- 
mäfsige  Ordnung  des  Archives  dieser  Stadt,  durdi  verbesserte 
Einrichtung   im  Lehrplftne  scftvohl  ak  im  Aeusseren  der 


Io8     Bjbrsks  (GcTTFÄ.),    Bexueks  (Joh.  Christ.\ 

Homzckvlty  durdi.Ver€aistahung  eines  neuen  Gesangbuches^ 
und  durch  seine  unermüdliche  Tliätigkeity  die  Stadt buch- 
druckerey  in  neue  AufnaJmie  s^u  bringen ,  verdient.  Geb.  zu 
Miga  amüS  Sepiember  1722,  gest.  am  29  December  iSo/^, 

WesentUdier  Antheil  ah  d^f  Abfassung  und  Zustandebringung 
des  Neuen  Kig.  Gesaxi^buchs  vom  Jahre  1782)  so  wie 
an  der  Veranstaltung  einer  neuen  Auflage  1784. 

Medigirte  viele  Jahre  hindurch  die  Rigischen  Anzeigen. 

Vergl.  seinen  Nekrolog  in  Kaffka'i  Nord.  Arch.  1805.  Bd.  I. 
5.193-197.  •—  Beinhold  Berens  Gesiliichte  der  Familie 
Berens,  S.  31  (wo  aber  als  sein  Todeyahr  unrichtig  igb6 
€inge^%b€n  wird)  u.  S.  63.  —  L.  Bergmanns  Nachriditen 
von  Big.  Buchdruckern  S.  19. 

Berens  (Johann  Christoph). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Aus  der  rigaschen  Domschule  entlassen  ^  studlrie  er-von 
1749  ^ts  1753  in  Göttingen  j  machte  dann  eine  Reise  durch 
dnen  Jheil  Deutschlands ^  Holland^  die  Niederlande  und 
Frankreich^  wo  er  am  längsten  verweilte  f.  und  kehrte  1764 
nadi  Riga  zurück.  Ein  Paar  Jahre  später  ging  er  mit  Aufträ- 
gen in  Angelegenheiten  der  Stadt  nach  St.  Petersburg.  1766 
wurde  er  Sekretär  in  der  Kanzelley  des  rigaschen  Raths^  I77I  ^ 
aber  in  den  Rath  selbst  gezogen ,  wo  er  die  ihm  übertraginen 
Stellen^  und  zuletzt  die  eines  Oberwettherrn ^  mit  patrioti- 
schem Htfer  verwaltet  hat.  Seit  1785  privatisirte  er»  Qeb» 
zu  Riga  im  Oktober  i73o«  gest.  am,  19  November  1792. 

*  Blatt  zur  Chronik  von  Riga  mit  angezeigten  Urkunden 
(des  innern  Rathsardiivs^.  An  den  Grafen  von  Fal- 
kenstein.     Im  Jahr  MDGGLXXX.      Wird  im  Stadts- 

.  Archiv  aufm  Rathhaus  aufbewahrt«  (Riga.)  22; S.  4*  — 
2te  Auflage.  16  Blätter  4.  (in  dieser  nennt  sich  der 
Verfasser^  Idjst  aber  das  Urkundenvtrzeichnifs  'des  Stadt' 
ardiivs  weg.^  Nach  der  2ten  Auflage  von  ihm  selbst 
ins  Fntitfösische  übersetzt  tmter  dem  Titel:  Feuille  pour 
la  Chronique  de  Riga*      Au  Comte  de  Falkensteia» 
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Tan  1780to  51  S.  4.  —  Ein  Auszug  daraus:  Ueber 
die  Handlung  und  Verfassung  der  Stadt  Riga,  stdit 
im  St.  Petersburger  Journal^d.  X.  (l780.)  S.  190 
bis  195;  ** 

*  Denkmal    beider  glücklichffiti  Rückkunft  Sr.  Kaiser- 

lichen Honeit  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitsch 
und  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grofsfürstin  Maria 
Feoioi^owna.  Errichtet  Riga  1782«  (Mitau.)  l/^^^SS* 
«r.  4. 

•Riga,  die  bestätigte  Munici pal- Verfassung,  den  7-  Ok- 
tober 1783-  Gedruckt  auf  Pro  ^Patria.  (Mitau.) 
30  S.  4. 

*  Die  Bombe  Peters  des  Grofsen  in  der  Stadtbibliothek 

yon  Riga;  eine  Denkschrift.  Statt  einer  Beschreibung 
derivieder  zu  ^röfnenden  Stadtbibliothek;  yon  einem. 
Tormaligen  Mitgliede  des  alten  Magistrats.  Mitau, 
1787-     24  S.  gr.  4. 

*  Bonhomien.      Geschrieben   bey  Eröfnung   der  neuer- 

bauten Stadtbibliothek.  Istes  Profil.  Mitau,  1792. 
199  S.  8. 

Grundrirs  des  Werks  von  den  Gesetzen  ( Esprit  des  loix 
par  Montesquieu);    in  den  Gelehrt.  Beytr.  zu  d.  Rig.     ' 
Anz.  auf  d.  J.  1767  St,  21. 

•  Der  Tag  der  Geburt  Sr.  Kaiserl.  Hoheit,    des  Grofs- 
fürsten   Alexander    Pawlowitsch,    gefeyert    in   Riga, 
istes  Blatt.     Riga,  den  8  Jan.  1778.      %.Bog-  4.    —     ' 
2tes  Blatt.     Riga,  den  15  Jan.  1778*     1  Bog.  4.     Als 
Beylagen  zu  den  Rig.  Ans.  1778    St.  2  u.  3* 

*  Füt  und  wider  die  Einführung  neuer  Gesetze  zur  Ein« 

schrftnkung  des  Luxus  in  Liefland ;  in  dem  St,  Petersb« 
Journal  Bd«  X.  S.  235*237  u.  248*252»  unterzeidmet 
J.  C*  B. 

Langt  nack  seinem  Tods  erschien: 

*  Monumente  aus  der  altern  Zeit:   Der  Mann  des  Landes 

(Karl  Priedr.  Freyherr  Schoultz)  und  der  Mann 
der  Stadt  (Aeltermann  Arend  Berens)^  in  Ant. 
Truharts  Fama  für  Deutsch -RuCsland  1806.  H. 
120-iait  '  1  '  • 
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HO    Bekess  (Joh.  Christ.)-    v.  Beh^ ns  (Reinh.). 

Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen  handjphriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  C.  B. ;  in  den  Kig, 
Stadtbll.  1818.  No.  27.  S.  145-149.  No.  28-  S.  153-159. 
No.  30.  S.165-171.  No.  32.  S.181-186.  No.  33.  S.189-194. 
Mitgethült  von  L  i  b.  B^^  r  g  m  a  n  n. 

Handscliriftlidi  hinurlkfs  er:^        ♦ 

Mehrere  Aufsätze  über  Riga's  Handel ,  bürgerliche  Ein- 
richtungen und  Verbesserungen  9  namentlich  auch  in 
Hinsicht  der  Patrimonial-Bauerschaft,  über  die  denk- 
würdig gewordene  nox;pl^sche  Neutralität  u.  dgl.  (5. 
Big.  Stadtbll.  1821  S.  15.) 

« 

Seine  Büste  in  Gyps  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Riga. 

'Vergl.  Meuiels  Lexik.  I.  336.  — ^  L.  Bergmanns  Rede  bey 
dem  Sarge  eines  Patrioten,  Herrn  J.  C.  Bereiis  etc.  Riga, 
J799.  8.  —  Herders  Briefe  zur  Beförderung  der  Huma- 
nität. 6te  Samml.  —  Nord.  Mise.  IV.  17.  V—  Rein  hold 
Be  rens  Gesch.  der  Familie  Berens  aus  Rostock  S.  90-30.  — 
Charakteristik  eines  ganz  vorzüglich  edlen  und  liebenswür- 
digen Mannes,  ein  Blatt  auf  seinen  Sarg;  iVt  K.  G.  Sonntagt 
Foimulacan«  Reden  und  Ansichten.  I.  915-919. 

*   VON  B£R£NS   (Reinhold). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Den  trsttn  Unterricht  erhielt  er  bis  ij56  in  der  rigaschen 
Domschulej'hierauf  aber  bis  1761  im  Lyceunij  und  seitdemiis 
1764  abermals  in  der  Domsdiule.  Er  oerliefs  nun  sein  Vater* 
landf  um  auf  irgendeiner  auswärtigen  Universität  seine  Studien 
fortzusetzen»  Jh  Berlin  bestimmte  ihn  ein  alter  Schulfreumd^ 
V»  Güldenstädt^  sich  der  Arzeneyhinde  zu  widmen»  JEr 
blieb  demnach  hier  und  studirte  mit  angestrengtem  Eifer  auf 
derh  medidnisch-chirutgischen  Institut  ^  besuchte  auch  ausser- 
dem alle  Lehrstunden  bey  Gleditsch  und  Gerhard»  ^  Im 
Herbst  1768  bezog  er  die  Universität  Göttingen  und  hörte 
alle  damals  dort  vorhandenen  berühmten  Lehrer  seines  Faches» 
Während  der  Ferien  machte  er,^  in  Murray^s  und  anderer 
Gesellschaft^  nicht  nur  wiederholte  JRdsen  auf  den  Harz^  und 
kgte  hier  dm  erstm  Grund^  zu  seiner  MineraUensammlungf 


V.  BsmsKS  (Rxikhox.d).  iit 

mmdem  eir  hielt  sidi  audi  von  Zdt  zu  Züt  zu^  Sdiwöbher  btf 
dem  Minisier  Vm  Münchhausen  auf^  der  ihn  sehr  Uebreieh 
empfinge   und  dessen  bedeutende  Gartenarplage  daselbst  ihm 
Gelegenheit  darbot  ^  seine  praktischen  Kenntnisse  in  der  Bota- 
nik  und  zugleich  sein  Herbarium  zu  bereichern.  Am  i6  August 
1770  erhte/r  er  die  medicinisdu  Doktorwik-de^  verlief s-Götttn" 
gen  und  führte  über  Leipzigs  Meifsen^  Dresden ^  Berlin  und\ 
Königsberg  nach  Biga  zurück^'  wo  er  im  März  1771  eintraf. 
Hodi  vor  Ablauf  dieses  Jahres  ging  er  nach  St.  J-^etersburg^ 
besorgte  sich  daselbst  bey  dem  Vnedicinisdien  Kollegium  die 
JSrlaubnifs  zur  Ausübung  der  Arzneykunst  im  ganzen  Refdie 
'und  begab  sidi  dann  nach' Moskau  zu  einem,  seiner  Brüder^ 
dun  verabsdnedeten  Major  Adam  Berens^  der  auf  seinen 
Puher-  und  Papierfabriken^   nicht  weit  von  der  Stadt ^    zu 
Abhchofva  lebte.     Während  seines  hiesigen  Aufenthalts  erfuhr 
er,  dafs   der  zu  Omsk   in  Sibirien  kommandirende  General 
de  Calogne  berdts  wiederholt  bey  dem medidnisch^  Kolle- 
gium in  St.  Petersburg  um  Besetzung  der  vakanten  Stelle  des 
General- Staabschirurgus  für  das  sibirisdie  Korps  ^   jedoch 
hlther  ohne  Erfolge  angesucht  hätte»    Nach  der  Schilderung 
seiius  Bruders  war  der  General  de  Cologne^  denerper* 
sönlich  kannte^  ein  überaus  tlydtiger  und  rechtsdiaffenir  Mann^ 
und  dies  bewog  ihn^  um  jene  St  die  ^  die  stiele  andere  angst* 
lidi  von  sich  abzulehnen  gesucht  hatten^  unaufgefordert  anzu- 
halten»     Sdne  Anstellung  erfolgte  auch  sehr  bald^    und  da 
eben  damals   an  Militärkommando  mit  Ammunition  nadi 
Tomsk  abgehen  sollte^  so  trat  er  rriit  demselben  im  Januar 
1773  ^e  Rdse  dahin  atk     Kurz  zuvor  erhielt  er  noch  einen 
Bewds   von  dem  fortdauernden  Wohlwollen  des  Ministers 
V.  Münchhausen^  der  ihm  das  erledigte  Phyäikat  in  Har- 
burg intrageri  liefs^  wdches  er  jedoch  ^  der  hier  bereits  ange- 
gangenen Verbindungen  wegen  ^  nicht  annehmen  konnte.    Die 
Reise  ging  von  Moskau  über  Wolodimir  und  l^chnij  Nopfh 
gorodj  dann  auf  der  gefrdmen  Wdgc  nadi  Kasan  ^  ^onhier 
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113  ^  v.  BxEBKS  (EIstnbold). 

Über  IVtrchoturje^  Jekaierinburg^  und  mm  jenseits  des  Üruh 
gebirges  über  Klanischow^  JOolmalow^  Schodrinsk^  Kortino 
und  die  P'eter^Paulsfestung^  ferner  längs  den  klein^  Festwu 
gen  Poludennaja^   Lebäshja^    Nikolaewfikaja  ^  Pokrowskaja^ 
Melefskoy^  nach  Tomsk^  dem  Orte  seiner  Bestimmung  ^  wo 
er  in  der  Mitte  des  März  anlangte.    Da  er  hier  keinen  Staabs- 
mtndarzt  vorfand^  so  mufste  er  fürs  erste  das  Oberkommando 
über  alle  Wundärzte  und  Lazarethe^  und  zugleich  die  Prasfis 
bey  sämmtUchen  Offideren  und  deren  Familien  selbst  Überneh- 
men ^   wobey  er  jedoch  sein  t  Lieblingsfach  ^   die  Naturkunde^ 
nie  aus  den  Augen  verlor.     Nicht  lange  nach  seina-  Ankunft 
verfiel  er  in  ein  sdiweres  Nervenßeher^    von  dem  er  erst  im 
Monat  August  völlig  wieder  hergestellt  war.    Seitdem  lebte  er 
hi^  zufrieden  und  wandte  jede  Stunde^  die  er  den  Beruf susr 
Schäften  abmüssigen  konnte  ^   zur  Erforschung  der  Naturseh 
tenheiten  jener  Gegend  an.    Eine  Reise  ^  auf  welcher  er  den 
r  Zustand  aller  ihm  untergeordneten  Lazareths  in  Augenschein 
nehnun  mufste^  benutzte  er  zugleich  zu  einer  grofsen  minera- 
hgischen  und  botanischen  Excursion.    Er  ßing  ini  May  1776 
längs  der  sogenannten  irtischschen  Linie  bis  zur  Hauptfestung 
Vfst'Kamenogorskaja,  dann  quter  über  den  Ahm  bis  zum 
Flusse  Buchturmay   imd  zu  Wasser  auf  dem,  Irtisch  nach 
Ufst'Kamenogorskaja  zurück;  femer  von  hier^  über  die  in 
den    Jliälern   des  höchsten    Schnee- Altai  liegenden  Festun- 
gen Jlgtrek  und  Tscharischy    bis  zur  letzten  Hauptf^tung 
Byski    beiuchte  die  Kolttwan-Woskres^enskischen  Bergwerke 
und  alle  dasige  Schmelzhütten^  kam  bis  Barnaul  und  sodann^ 
unter  stetem,  Beobachten  alles  Merkwürdigen  und  rmt  einer 

I 

sihr  beträchtlichen  Ausbeute  für  sein  mineralogisches  und  bo- 
tanisches Kabblet  f  im  August  wieder  zurück  nach  ^Omskj  wo 
er  dem  kommandirenden  General  von  alleni^  besonders  aber 
über  einen  später  wirklich  ausgeführten  Plan  zur  Anlegung 
der  Festung  und  Handelsstadt-^Buchturndnsk^  genauen  Be- 
richs  erstattete.     Nach  Verlauf  von  sechs  Jahren  ^  die  er 
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V.  B£R£iis  (Reikhold).  1 13 

Mo-  zubradüCf   ging  er  1778  mit  Urlaub  hadi  Slga^  und 
nodi  in  dem  nämliditn  Jährt  nath  Orrisk  zurück^   vtrwdlu 
daselbst  bis  178O4  nahm  nun  seine  Entlassung  ^  die  er  mit 
Hofrathsdiarakter  erhielt,  reiste  ivieder  nadi  Riga ,  heirathete 
dort   und   zog    darauf   im  August   desselben  Jaljres  nadi 
Moskau*    Hier  verband  er  sidi  mit  seinem  Bruder  Adam 
Heinrich  nidit  nur  zur  Fortsetzung  und   Vervollkomm- 
nung  der  Pulver-   und  Papierfabriken  ^des    letztem^    son- 
dern legte  audif    gemdnsdiaftUdi   mit  diesem  und  andern 
JTidlnehmern  ^   die  erste  Zudiersiederey  in  Moskau  selbst  an. 
Im  J»  1784  zog  er  jedodi  wieder  ganz  nach  Miga^   wo  er 
sdtdan  privatisirte^  jeder  gemeinniitzigeri  Unterndimun^  mit 
stets  regem  Patriotismus  die  HandJ)oty  in  den  letzten  Jahren 
aber  an  mancherley  körperlidien  Beschwerden ,  die  auch  seifien 
^Cdst  drückten  y   litt.     Geb.  zu  Riga  am  iß  Januar  jf^S^ 
gest.  am  28  Oktober  röaS. 

Diss.  inaug.  botanica  de  Dracone  arbore  Clusii.     Goet- 
tingae,    1770.       1  Bog.  unpag.  u.  111  S.  gr.  4.      Mit 
1  Kipftaf. 
Geschichte  der  seit  hundert  und  funzig  Jahren  in  Riga 
emheimischeu   Familie   Berens    aus    Rostock ,    nebst 
Beiträgen   zur    neuesten   Geschichte   der  Stadt  Riga. 
Riga,  1812-     103  S.  4. 
Sparen  der  christlichen  Religion  in  einigen  Fabeln  der 
alten    Dichter  ;     in    J«    G.     L  i  n  d  n  e  r  s    Redeübung 
14  Samml.  (Riga,  1762.  4.)  S.  9-20. 
Üeber  einen  neuen  Industrie-*Zweig  im  südlichen  Sibi* 
rien;  in  Kaffka's  Nordischem  Archiv  1803»    Junius« 
S.  167-176«  —   Bemerkungen  über  die  letzte  Haupt- 
gren^festung  der  sibirischen  Linie  gegen  die  chine- 
sisch-siungorische  Wüste,  welche  Buchturma  genannt 
-wird;   ebend,  1804-    Januar.    S.  3-26.    —    Ueber   die 
wichtige  Kultur  und  den  nützlichen  diätetischen  Ge- 
brauch des  Rhei  rhapontici,  oder  sogenannten  Mönchs- 
Rhabarber;  e^encf.  Dccember.  S.  220-234-  .—     Zwey 
/    ökonomische    Abhandlungen;     ebend,     1805*      März. 
S.  160-180.    —  Fortsetzung  der  Physikalisch-ökono- 
mischen Beobachtungen  über  den  tatariscb-sibirischen 
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114    V.  Berems  (RsiNH.).    Behent  (Job.  Treod.). 

'  Buchweizen  (Poligonum  Tataricum  L*)»  in  Vergleich 
mit  dem  gewöhnlichen  (Poligonum  fagopymm}»  und 
über  den  Liinum  perenne  L.  oder  immerwährenden 
sibirischen  Lein ;  thoid.  December.  S.  177-183- 

*  Zweite  Fortsetzung  der  Beobachtungen  und  Versuche 

über  verschiedene  neuere  Pflanzen  für  die  Medicin 
und  Haushaltungskunst.  (Riga.)  16S-8-  S^tt  dun,  ^fxi 
angeführten  Aufsatz  fort ;  am  Schlüsse  unterzeichnet. 

I  Vergi.  die  cmgeführte  Geschichte  seiner  Familie,  worin  er  auch 
von  s€inem  eignen  Leben  ausführliche  Nacfirichten  mitiheiii*^~ 
iVig.  Stadtbli.  i883-  No.  46.  &  386. 

Öerent  (Johann  Theodor). 

Geh.  zu  Riga  am  3i  May  1784,  studirte  auf  der  dasU 
gen^  Domschtüe^  dann  von  i8o3  bis  1806  auf  der  Univer* 
skät  Dorpat^  und  wurde  Pastor  zu  Sunzel  1808  (ord.am 
18  Februar). 

*  Siftfla  par  Bihbeles-draudlibahm,  Widfemmes  Latwee- 

fcheem  dohta  no  Rihges  Bihoeles-draudlibasy  1823 
gaddÄ.    (Riga.)    1 6  S.  8« 

*  Mihligas   uslkubbinafchanas  w&hrdi    no   Pehterburgas 

jeb  K.reewu  -  walfts  Bihbeles  -  draudfes  preekfchnee- 
keem.  (Riga 9  1823*)  8  S.«  8*  £<ne  Uebersetzung  des 
Zurufs  der  Russischen  Bibelgesellschafu^Gomit^. 
Lieder  in  V«  H.  Schmidts  Auswahl  älterer  und  neue- 
rer Gesänge  (Dorp;  1803-  8-)  S.  101  u.  Hl,  und  die- 
selben  auch  in  den  Dionysiaca   (Dorp.  1814.  8*)   S.  23 

^  u.  169. 

Taufrede 9  im  Spätherbste  1813  gehalten;  in  Graye'f 
Magaz.  f.  Protest.  Pred.  Jahrg. '181^-  S.  22-32-  —  Das 
Vater  Unser  als  Gebet  bey  einer  Taufe  im  Kriegsjahre 
1812 ;  ebend.  S.  221  u.  222.  —  Grabrede  auf  den  Propst 
Pegi^u,  aus  dem  Lettischen;  ebend.  S.  282-289*  (^Audi 
lettisch  besonders  abgedruckt  als  Beylage  zu  demselben 
Magaz.  1816.  Heft  6.  8  S.  8.)  —  Wie  ein  Landpre- 
diger seiner  lettischen  Gemeinde  die  vom  liyländischen 
Oberconsistorium  angedeutete  kurze ,  fafsliche  Nach- 
richt von  Luthers  Kirchenverbesserung  gab;  ebend. 
Jahrg.  1817*  S.  334-339.  —  Heilung  eines  vom  Teufel 
Besessenen;  c&end.  8«  378*'383«  •-"   A^endmahlsrede; 
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ebend.  Ifihrg.  1818.  S.  13-24:  -^  Lob  christlicher  Ein- 
falt,  nach  einem  alten  Kirchenliede  mit  geringer  Ver- 
änderung; ebend»  S.  63-65«  —  Abendmahlsrede,  aus 
dem  Lettischen;  ebend.  S.  118-126« 
Vortrag  bey  der  neunten  General-Yersammlutlg  der  Ri- 
gischen  Bibel-Gesellschafts-Abtheilung  (über  Tracta- 
ten-Gesellschaften);  in  dem  Neunten  Berichte  dieser 
Abtheilung  (Riga,  1822.)  S.  23-32. 

*  Diwi  faimineeki  farunnajahs  par  brihwibu,  und  Bri](i- 

-wibas  Iwehtiba ;  im  Anhange  zum  Widfemmes  Ralen- 
deris  us  to  182 5 tu  gaddu.  —  Ein  lett.  Brief  u.  ein  Ge- 
dicht im  Anhange  zum  Widf.  Kai«  us  to  1826tu  gaddu*- 

Beresford  ([Benjamin  *))•  , 

Dr»  der  PhiL^  waf  früher  Geistlicher  in  England  j  dann 
Lektor  der  englischen  und  italienisdun  Sprache  auf  der  Un\ 
versität  Dorpat  vom  i8  May  i8o3  bis  22  April  iSo6,  u,nd 
zuletzt  bis  an  seinen  Tod  Prof  der  englischen  Sprache  an  der 
JBerliner  Universität.  Geb.  zu..,  i75o,  gest.  am  29  April 
1819. 

*  The  German  Erato  or  a  coUection  of  favourite  Songs 

translated  into  English  with  their  original  -Musp.c* 
Berlin»  1797.  31  S.  4.  —  2te  Aufl,  Ebend.  1798. 
31  S.  4. 

*  The  German  Songster  9  or  a  coUection  of  favourite  airs 

-with  their  orig>nal  music,  done  in ta  English  by  the 
translator  of  the  German  Erato.      Ebend.  1798* 

27  S-  4. 
*A  coUection  of  Gern^ah  ballads  and  songs  with  their 
original  Music^    done  into  English  by  the  translator 
of  the  German  Erato  etc.  Ebend.  1799-  30S.  4« 
Elegant  Extracts  in  prpse.     Ebend«  1800*     8* 
Elegant  Extracts  in  verse.     Ebend.  1801.     8* 
Schillers  Lied  an  die  Freude ;  in  einer  lateinischen  Ue- 
bersetzung  imVersmaafs  des  Originals  von  G.  G.  Rol- 
ler 9  und  einer  englischen  im  gleichen  Versmaafs  vom 
Prof*  Beresford.     Ebend.  1810.     8.  , 

VtrgU  Becks  Refkect.  d.  neuesten  in-  u.  ausläud.  Lit.  1819.  IIL 1 93« 

*)  Etsch  nennt  ihn  Jakob«  ' 
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ii6    V.Berg  (F.).    v.Berg(H-).    Berg  (K.  eI.)* 

VON  Berg  (Friedrich). 

Ueber   die  Siebenf^lder  Wirthschaft,    im  Neuen  ökon. 
^  Repert.  f.  Livl,  !•  3.  S.  259-285.  --'  Zusätze  zu  dieser 
Abhandlung  I  efr^nJ.  III.  i.  S,  56^G8»         s        « 

VON  Bero  (Heinrich), 

Studirtc  zu  Rostock  um  iSSj*     Geh.  auf  dtr  Insel  Oesel 
zu, . .  f  gest,  • .  • 

Oratio   de  Laüdibus  Livoniae  liabita  ab  Henrico  Mon- 
tanoy  Osiliensi,  in  celeberrixna  abademia  Rostochiana 
anno  t5.57.    Lubecae  apud  Georg.  Richolff.    aBogg.  8», 
67e  ist  dem  Ordaismeister  Wilhelm  von  Fürstenberg  zu- 
,  geeignet. 

VergL  Arndts  Chronik  II'  «23.  —  G«cleb«  L*B.  Th.i.  5,40.-«-' 
Adelung  e.  Joche r.  n 

Berg  (Karl  Ernst). 

Geh,  zu^Zmckau  im  sdchsisdien  Erzgebirge  am  18  April 
n«  Sr.  1773,  vm-lor  Meinen  Vater  ^  der  Aktuafius  ivar,  schon 
In  seinem  gttn  JaJtre^  besuchte  die  lateinisclie  Schuk  seiner 
Vaterstadt  und  verdankte  für  seine  gelehfte  Ausbildung  sehr 
viel  dem  berühmten  Philologen  }/Lßrtiny  Laguna^  wel- 
c/ier  damals  in  Zwickau  lebte.  Von  J791  bis  i'jg5  studirte 
€r  in  JLeipzig  Philologie  und  Theologie,  war  dann  1796  und 
1797  6ter  JLeJirer  an  der  zwickauer  Stadtschule 9  kam  im 
November  1797  als  Hetuslehrer  riach  Livland,  wurde  1799 
(ord.  im  August)  Pastor  zu  Tarwast,  nach  HallisuKarkus 
versetzt A  807,  Propst  des  pernausdien  Sprengeis  1 8 1 1,  und  zum 
Konsistorialrath  ernannt  X819  im  Märt.  Er  ist  Mitstifter 
und  Direktor  der  pernau-felünschen  Bibplgesiäschafts-Abthei- 
lungy  un4  Ehrenmitglied  der  lateinisdun  Gesellschaft  zu  Jencc" 
seit  18 17.  Im  J.  1825  wurde  er  von  seiner  bisherigen  Pfarrr, 
stelle  als  Pastor  nachSagnitz  oder  Theal  und  Fölks  im  werro* 
sehen  Sprengfil  versetzt ^  wobey  er  Propst  im  Pernausdim  i/fe&. 
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De  loco  quodam,  qui  imo  cap.  libri  imi  P«  Quinctilianl 
Institutionum  oratoriarum  invenitur,  -  firevis  dispu- 
tatio.     Zwiccaviae,  1797.     22  S.  8. 

Uns  A  B  D  ja  Luggemisr^Hramat.  Pernau,  1811'  130  3.  8* 
Min  esthnischts  illemetitarbuch,  Der^isU  Tlieil  desselben 
erschien  wieder  abgedruckt  als  A'BD-ramat.  Ebend. 
1M4.     49  S.  8. 

Jntlns,  mit  22  Jani-ku  päwal  1815  aastal  Halliilß  kirko- 
aias  tai petud.  (Per nau,  1813«)  sS.  kl.  8*  Kint  Gottes- 
ackerpredigt ,  auch  abgedruckt  mJ.H.  Rosenplänters 
Beitr.  zur  gen.  KenntniXs  der  ehstn*  Sprache.  lieft  2* 
S.  127-141. 

*  Palwe  XoA-ajal  Liiwlandi-Kuwernementi  tarwis.  Ülle- 
um  käffo  peäl  Liiwlandi  piiskopi  kohto  läbbi  üllespan- 
tnd  Leikusfe  kuul  1812  aastal.  (Pernau.}  4  S.  4. 
Uehersstzung  Jes-JLriegsgebetes  für  Livlaud  vom  £nd9 
December  1812* 

^  Jutlusfe-ramaty  mis  fees  keige  pülxhapftwade  jutlusfed 
on  kokko  pandud.  Esiimenne  jäggo.  Neäri-päwaft 
Nelli-pühlii  teifeft  päwaft  fadik«  Kristusfe  fanna  ellago 
rohkefte  tele  £ees  keige  tarkusfe  fees.  Kplos.  3,  16» 
Pernau,  1816.  388  S.  8*  Ein  Predigtbudi^  ister  Theil 
von  NeujaJir  bis  zum  zweyttn  Pfingstfeste.     Unter  der  dtut- 

sehen  Zu^gnungsschrift^hat  sich  der  Verf.  gtnannt. 

i 

*  Briefe  über  eine  magnetisclie  Kur  von  einem  Livlän^-» 

sehen  Landprediger.  Geschrieben  im  Januar  1816* 
Zum  festen  einer  armen  Fa'milie.  Dorpat^  1816* 
120  S.  12. 

*  Tagebuch  über  eine  zweyte  magnetische  Kur  an  der 
Frau  Ton  U***.  Fortsetzung  der  Briefe  über  eine 
magnetische  Kur  von  einem  ItVländischen  Landpredi- 
ger.  Geschrieben  Im  Januar  1816*  Pernau  9  1818* 
332  S.  g.     Unter  der  Dedikqtiori  nennt  sich  der  Verf. 

Önfa  Luther usfe  ello »  mis  £esti«ma  rahwa  kasfuks  on 
üUes.'pandud.  Ebend.  1818.  55  S.  8«  Mine  Lebens- 
heichreibung  Luthers. 

JVede.  am  Sarge  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Barclay  de 
ToUy,  gesprochen  in  Beckhof  am  13  Jnl.  1818«  Dorpat« 

.  (1818).  14  S.  4.  iluc/i  in,  Gray  e's  Magaz.  f.  prote^« 
Pred.  Jahrg,  1818.  S.  275-288» 


1 1 8  ^  :Bjerg  (K.  E.)»'   Bsrg  (N.  oo« 

*  Kaks  Ria-ma    Katekismusfe  ümberpannemisfe  Katfed« 

üks  A.,  teine  B.  (Dorpat,  1819.)  11  S,  (von  O.  W.. 
Masing)  u.  12S.  (von  K.  E.  Berg)  8,  —  Zwey 
Versuche  einer  Bearbeitung  des  Jivh  Landeskatechismus. 

*  Maenitfus   wenne  Piibli«koggodusfe  polest«     (Wenne- 

keleft  laklakele  ja  fakfa  keleft^  ma  kele  pandud.) 
(Reval,  1821.)  8  S.  8.  JE^ine  Uebersetzitng  des  Zurufs 
der  Su  Petersb.  Comit^  der  russischen  Bibelgesell- 
schaft. ^ 

*Lugge]atte  Lehhed.  Pernau,  1821«  47  S.  8«  Xon- 
ßrmaHdenblätter. 

*  Taufrede;  in  Grave*s  Magaz.  f.  protest.  Pred*  Jahrg. 

1816.  S.  207-213.  —  *  Am  Sarge  meines  eigenen  Kin- 
des Justine  Theophane  Pauline  de^i  26  Jan«  1815; 
ebtnd,  S.  308-311» 

Folgen  y  die  die  Ausbreitung  der  Bibel  für  den  äussern 
Gottesdienst  haben  mufs.  Eine  Rede  bey  der  ersten 
Generalversammlung  der  Pernau-Fellinschen  Abthei- 
Inng  der  Russ.  Bibel-Gesellschaft  den  ^  Jan.  1819  ge- 
halten; in  dem  Berichte  dieser  Gesellschaft«  (Reval^ 
1819.  8.)    S,  6-1?. 

Poesien  der  Ehsl^;    in   Rosenplänters    Beitr.  zur. 
gen.  Kenntn,  der  ehstn.  Sprache  I.  11-13.   —    Deut- 
sche Sprichwörter    (ehstn.   übers.);  ebenda  I.  88.    -— 
Auch  ein*Wort  über  wöigas  undpärrato;  ebend.  XVI« 
31-37.  —  Recensionen;  ebend.  an  mehr.  Stellen. 


Berg  oder  Bergius  (Nicolaus  Olofsohn). 

Studirte  1677  in  Vjpsal  und  bereiste  darauf  fünf  Jahr  lang 
Deutschland  und  arulere  Länder  Europas^  wurtU  1684  Mor 
gisterin  Giesses,.  1687  an  der  evangelisch  französischen  Kir- 
che in  Stockluylm  angestellt ,  1695  efsfer  Prediger  an  dieslr 
Kirche  und  Beysitzer  des  Stockholmer  Konsistoriums  ^  1700 
adiwedischer  Prediger  zu  Narwa  und  Superintendent  über  In- 
germannlandf  1701  Generalsuperintendent  von  Livland^  Viu» 
Kanzler  laid  Professor  der  Theologie  an  der  Universität  Per- 
noii,    auch  1703  Pastor  du  dortigen  deutsdien  Gemeinde. 


Berg  (Ntcoxags  Oi.OFSOHifX 
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2n  Upsalnahm  er  1704  am  14  Mdy  dii  Licmtiatenwürdt  wid 
am  I  Jumus  desselben  Jahres  die  eines  Dr.  der  Theologie  an. 
Ein  Mann ^  der  der  neuern  Sprachen^  auch  der  slavonischen 
und  russischen  kundig  und  in  der  russischen  Kirchengzscbichie 
wohl  bewandert  war.  Geb.  zu  Reval  *)  arn  • . . , '  gest.  zu 
Pemau  am  5  April  1706.  ^ 

£pistola  gratulatoria  ad  Dr.  Ericum  Benzelium »  Recto- 
ratus  honorem  secünda  vice  aditurum  d.  22  Jan.  1680* 

Disp.  de  existentia  philosophiae  antediluYianae  ejiuque 
propagatione.  (Praet.  Dav.  Clodio;  pro  gradu 
magisuy     Giessae,.  1684*     3%  Bogg.  4« 

Sermon  fun^bre  k  roccasion  des  funerailles  royales  de 
feu  Sa  Maj.  Ulric;;  Eleonore,  Reine  de  Sü^de.  k  Stock* 
holm,  1694.     5  Bogg.  12. 

Disp.  Synodalis,  Upsaliae  habita,  in  Art.  XIV*  Partis  III. 
Articulorum  Schmalcaldicorum  de  yotis  monasticis'* 
Upsaliae,  1698.     5  Bogg.  4. 

Freundliches  Ansinnen  an  die  Herren  Liebhaber  der  rus- 
sischen Sprache,    Bücher    und    Historie,    Nachricht 
davon  zu  ertheilen.     Narva  bey  Kölern  den  10  April 
1702.     4  Blatt.  8.     S.  Nova  lit.  mar.  3,  1702  p- 171. 
Lebenslauf  der  Hochvrohlgeborneh  Frau  Christina  Juliana 
Ozenstjerna.  >  (Seme  Gemahlin»^      Stockholm,   1704. 
WiArscheinUA  schwedisdi. 

Exercitatio  historico-theologica  de  statu  ecclesiae  et  reli- 
gionis  moscoTiticae,  pro  summis  iii  theologia  honori- 
btts.  (Resp.  M.  Gudmundo  Krook,  d.  14  May 
1704  in  auditorio  Gustaviano  majori  Upsaliae.)  Hol* 
miae,  1704.  8.  2  unpag.  Bogg*.  Dedication  u.  Vor- 
rede, dann  der  historische  Abschnitt  178  S.,  der  dog- 
matische ^.  179-^352  und  zwar  nadi  S.  272  mit  dem  be^ 
sondern  Titel :  Exercitationis  hist.  theol.  de  statu  eccle- 
siae et  religionis  moscoviticae  Pars  IL,  confessioni^ 
eodesiae    orient^is   et  moscoviticae  partium  2  et  s 

*)  So  alle  übrige,   die  ron  ihm  Nachricht  geben;    nur  L ib. 

Bergmann  sagt,   er  sey.  1658  in  Schweden  geboren.     Sein 

Vater,   M.   Olaus   Bergiu^,   war  Pastor  an  der  scbwe- 

dtschenj  Kirche  auf  dem  Dom   au  Keval  und  Assestor  des 

.  Konsistoriums* 
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theologiam  morälem  compleotentium ,  brevem  qensp- 
ram  exhibens.  Holmiae,  1705.  Mit  l%3ogg.  eigener 
Dedication  und  Vorrede.  —  Nadigedrucht  Lubecae, 
1709.  8.    u.  Francofurti,  1723.  8. 

Antheilan  der  schwedischen  Bibelausgabe.  Stockh.  1699- 
Mit  dem  Bischof  Benzel  und  zwey  andern  Mitarbeitern. 
Diese  Ausgabe  \^ar  mit  einem  Register ^  das  die  Stelk  einer 
Kffhkordanz  vertreten  sollte ,  und  mit  clironologiscben  und 

,  -  andern  Anmerkungen  versdien. 

Ausserdem,  hat  er  nodi  andere  Werke  theiJs  übersetzt^  thdls 
^  wieder  abdrucken  lassen  und  mit  Vorreden  versehen ,  als: 

Ernst  Gottlieb  Wttllustens  twenne  Blaafsbälger  den  hpga 
Fontangien  och  blotta  Brösten.  Stockh.  1690»  Aus 
dem  Deutschen  ^  mit  einer  französischen  Vorrede. 

Phil.  Jac.  Speners  Predigt  von  den  falschen  Propheten. 
£bend.  1693* 

Abregt  des  articles  de  la  foi  f  tir^  de  Tescriture  sainte, 
pour  Tusage  de  la  jeunesse  Suedoise  par  Olaus  Lau- 
T  e  I  i  u  s  9  Eveque.  de  Westerahs,  et  traduit  en  Fran^ois. 
k  Stockh.  1694.     5/^  Bogg.  längl.  12« 

L'infaillible  pierre  de  touche  de  la  Religion  Apostolique 
Lhth^rienne  et  Papistique  Romi^ine.  --—  Traduite  en 
Fran^ois.  Ebend.  1695.  109  S.  und 'die  angdiängte 
Pr^face  du  Traducteur.  96S.'12.  — -    Die  Uebersetzung 

'  eines  deutschen  Büdielchens:  Unbetrügliche  Glaubens- 
probe des  Apostolisch-L ätherischen  und  der  Römisch- 
papistischen Religion.     Hamburg  1671«     12*  , 

D.  Augustini  de  moderate  coercendis  haereticis  ad  Boni- 
facium  comitem  epistola:  in  qua  praxin  ecclesiae 
ottendit:  edita  et  notis  illustrata,  quibus  Erasmi  lectio 
contra  Lovanienses  vindicatur  et  quidam  prisci  C|t  ho- 
dierni  aevi  haeretici  comparantur.  Holmiaei  1696. 
8  Bogg.  12. 

Episcoporum  bt  cleri  in  inclyto  regno  Sueciae  censura 
de  instituto  et  actionibus  Johannis  Duraei,  Excle- 
tiastae  Scoto-Britanni ,  in  oblato  nobis  pacis  et  con- 
cordiae  ecclesiasticae  inter  nos  et  Reformatos  Calvi- 
nianos  conciliandae  studio ,  facta  in  conventu  comi- 
tiali  Stockholm,  ao.  1638*  et  notis  honnuUis  illustrata. 
Ibid.  1697.    4  Bogg.  12. 
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Abraham!  Calovil  syntagma  locorum  Anti-syncretisti- 
conun,  CL  erroribus  oppositüm  et  a  Joh.  Adamo 
Sj^rtzero  programmate  cy^mmendatum,  quo  ,pacei]i 
rfl^iosam  syncretisticam ,  inprimis  cum  Galvinianis 
«alva  conscientia  iniri  posse  negat.  Holmiae,  1698. 
3'XBogg.   12, 

Speculi  religionis  clausula :  Besluth  uppa  Religions  Spe- 
^elen  •—  skrefwen  och  publicerat  afD»  OlaoLau» 
r  elio  — -  medh  nägra  Anmärkningar  tili  Trycket  be- 
fördrat.     Ebend.  1699.     6%  Bogg.  längl.  12. 

Liivre  de  Cantiques^  avec  les  pi^ces«  qui  y  appartiennent. 
ä  Stockh.  1700.     1  Alph.  3  Bogg.  längL  12.  1 

Then  dyra  Gudz  Mannes  D.  Martini  Lefwemes  Beskrif- 
ning  9  sasom  den  af  Philippp  Melanchthpne  worit  för- 
faltet;  Nu  pS  Swenska  af  fatt,  och  pa  egen  Bekastnad 

/      til  Trycket  befördrat.     Ebend.  1701. 

Liutheri  Catechismus  medh  Afrto|i  och  Morgon  Bönen^ 
samt  Bordlexor,  p^  Ryska  och  Swenska.  Narva,  1701« 
1  Bog.  1 2«  JSine  russische  und  schwedische  Uebcrsetzung 
von  Luthers  Katechismus. 

Pacifici  Yerini  Oförgripeligt  Betänkiande»  om  och  huru 
then  i  war  tijdt  sökte  Föreningen  Emellan  them  som 
eihottagit  then  oförandrade  Augsburgiska  Bekännelsen  — 
Pörswenskat  och  tili  Trycket  befördrat.  Stockh.  • . . 

.  Nach  seinem  Tode  erschien: 
Hist(iirica  narratio  D.  Nicolai  Bergii  de  fajtnilia  Wellero- 
rum siTe^Molsdorfiorum»   in  Finlandia  adhuc  super- 
stite.     Hafniae,  1707« 


.  •  • 


VergL  Nova  lit.  mar.  B.  1699  P*  39*  —  -^'^  Vorrede  zu  s,  Exerc. 
bist,  theol.  de  statu  eccl.  et  rel.  moscov.t  wo  er  eine.Murxe 
Nachricht  von  seinem  Leben  giebu  — >  Bacnieister  bey 
Müller.  IX.  fti8-S9o.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Tb.  1.  S.  40-48.  —  Nord.  Mi»c.  IV.  163  {^nach  Holmia  lit« 
••  1701  p.  54).  XI.  407  (nach  Ol.  Rhyzelii  episcoposco- 
pia  tuiogolh.  p.  60).  XXVII.  igo-iSa  (nach  den  Novis  lit. 
mar.  B.  und  Boissard  Icones  viror.  illustr.).  —  N.  Nord. 
Mise.  XV III.  ftig  (nach  Geeelii  bioar.  Lexik.  I.  77).  — 
L.  Bergmanns  biogr.  Nachr.  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  10. 


\  VOM  Berge  (Rudolph). 

JErhielt  seirif  frühere  Erziehung  im  Hause  seines  Vaters^ 
der  königU  pfeussisclier  Kammerherr  und  Besitzer  der  van 
LBandn  ^  10 


\ 
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/ 


Bergeschen  Senioratsgüter  Htrrendorf  in  Nkder-Schleskn , 
woTy  und  studirte  dann  die  Rechte  zu  Breslau^  FranJifurt  ö/i 
-  der  Oder  und  JElriangen.  Während  er  sich  nocli  auf  ^^Uni- 
versität befand^  verlor  er  seine  Adttrn^  und  die  im  Ganzen 
ansehnliche  Erbschaft  war^  da  die  Güter  an  einen  anderh 
Zweig  der  Familie  übergingen ,  nicht  sehr  bedeutend.  Den- 
noch  unternahm  der  nach  Wissenschaft  strebende  Jüngling 
eine  Reise  durch  Deutschland ;"  Frankreich^  die  Schweiz  utid 
Italien,  Nach  Beendigung  derselben  trat  er  ^  erst  Jn  Breslau 
und  später  als  Referendar  oeym  Kammergericht  zu  Berlin, 
in  Dienste,  Seine  von  je  her  grofse  Neigung  fürs  Theater 
tonnte  hier  ganz  befriedigt  werden,  und  durdi  Jfflands 
Darstellungen^  so  wie  durch  den , persönlichen  Umgang  mit 
diesem  Künstler ,  reifte  sein  Talent  für  dramatische  Poesie 
immer  melir  und  mehr.  Verhältnisse  bewogen  ihn  indefs  nach 
einigen  Jahren ,  nicht  nur  den  Abschied  von  seiner  Stelle  zu 

a. 

nelimen,  sondern  sogar  sein  Vaterland  ganz  zu  verlassen.    Er 
nahm  den  Rest  seines  kleinen  Vermögens  zusammen  und  ging 
l5o3  nach  Rufsland,    Hier  war  ihm  aber  die  Welt  zufremdj 
und  er  sehnte  sich,    nach  einem  ajdhrigen    Aufenthalte  in 
^  Moskau  und  St,  Petersburgs  wieder  zu  den  Seinigen  zurück, 
Zufällig  traf  er  auf  der  Rückreise  in  Libau  bey  einer  dort 
eben  anwesenden    wandernden   Scliauspielergesellschaft  änen 
ehemaligen  Universitätsfreund,     Die  Ueberredungen  desselben^ 
eigne  grofse  Vorliebe  fürs  Tfteater,  wohl  auch  Geldverlegenheit 
und  die  Hoffnung,  hier  von  Niemanden  gekannt  zu  seyn,  ver- 
leiteten ihn^  sich  dieser  Gesellsdiaft  anzuschliefsen  und\  unter 
dem  angenommenen  Namen  Berger^  sowohl  hier  als  später 
in  Mitau  öffentlich  die  Bühne  zu  betreten.     Auf  den  Rath    . 
eines  alten  Freundes  ^  der  Um  erkannte  ^   verlief s  er  indessen 
das   'Hieater   bald  wieder  und  übernahm  die  Erziehung  der 
Kinder  des  Herrn  v,  Safs  auf  Puhnen  in  Kurland,     Nach 
Verlauf  von  fünf  Jahren\  die  er  daselbst  zubrachte  ^  zog  er 
nach  Talsen  zu  dem  dortigen  Prediger  Aminda^   dem  er 


VOM  Berge  (Ruo.).    zum  Bs&gen  (Röttg.)*     ist3 

siit  der  trtttn  Bekanntschaft  die  herztichite  Zuneigung  gt- 
widmet  hatte  ^  blieb  beynahe  zehn  Jahre  bey  ihrfif  und  dlduete 
während  dieser  Zeit  die  mehresten  seiner  noch  ungedruckten 
dramatischen  Erzeugnisse»     Um  der  Beistand  einer  geliebten  . 
Schwester^  dit  ihren  Gatten  verloren  hatte ^  zu  werden  und  die    • 
Erzieliiuig  ihrer  Kinder  zu  leiten  ^  verliejs  er  Kurland  im  J, 
1820  und' ging  nach  Breslau  zuri'tch  y .wurde  aber  dort  nach 
iurzer  Zeit  das  Opfer  eines  bösartigen  Nervenfiebers.    Geb.  zu 
Breslau  am  3  Januar  iJjS^  gest,  im  Julius  1821. 

Poesien.     Erster  Theil.     Mitau,   1810.     136  S.  8. 

Frauentriumph*      Lustspiel  ,iii  Versen.      Mitau,  1810* 
120  S.   8. 

JElinzelne  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Mitauschen  N. 
iröch.  Unterh. ;  in  dem  zu  Hamburg  erschienenen  Jour- 
nal: Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Literatur ; 
in  Schlippenbachs  Wega  und  i'/i  der  Livona  1815- 

Ungedruckt  hinterliefs  er: 

Caspar  Yon  Coli^i  9  Trauerspiel. 

Das  Haus  Ton  Barcellona,  Trauerspiel. 

HLönig  Saul  9  Trauerspiel. 

Wanda,  Trauerspiel. 

Theodora,  Trauerspiel.  ,  '  , 

Pyramus  und  Thisbe,  komische  Oper. 

Bacchus,  grofse  lyrische  Oper. 

•  ^ 

ZUM  Bergen  (Röttger).  *  . 

Studirte  in  Königsberg,  dunjireiste  sechs  Jahre  lang  Hol- 
land ^  England  y  Frankreich  und  Deiitschland  und  liefs  sich 
i633  zu  Königsberg  nieder.  Im  J.  i636  wurde  er  königL 
polnischer  Sekretär^  und  1661  diur- brandenburgischer  ^ath. 
Geb.  zu  Biga  am  10  Januar  i6o3,  gest.  am  16  März  i66l 
(nicht  1660,  wie  Witte  sagt). 

Res  Sacra  amicus  s.  epistolium  olim  scriptum  ad  Henr* 
Piicolal.     Regiom.  (l632?)     1  Bog.  4. 


t24  ZUM  Berg£n  (R.)«  V.  Berger  (F.  L.).  Berger  (GO* 

•        ■  "^  <• 

Garinen  de  Vladislai  IV.  in  urbem  Regiomontanam  in« 
gre<8u.     Rdgiom.  1636*     4.    '        ' 

Tripudium  Oratorium  in  triumphalem,  Vladislai  adven- 
tum,    'Ibid.  1^36.     Fol, 

DebiU  gratulatio.,  Dantisci,  1'637.  Fol.  Ein  Glückwün* 
sdiungsgedicht  zur  Vermählung  des  Königs  von  Polen  mit 
der  österreichisch^ri  Prinzessin  Cäcilia  Renata, 

Apollo  acerbo-dulcis.  •  • .     Ed.  2da.     Regiom.  16.51*     4« 
^(^Wahrscheinlich  dasselbe  Bucfi,    welches  Arnold  unter 
dem  Titel:    Trauer-  und  Ttjof  tlieder,  anfiihrt,^ 

Discurse  über  das  Leiden  Christi.  •  >  •    , 

I^obrede  auf  Simon  Dach  in  lateinischer  Sprache ;  ungewffs^ 
t>b  gedruckt^  aber  ein  kleiner  Auszug  steht  im  Erläuterten 
Preussen.  L  194»  und  daraus  in  Gadeb.  L.  B. 

VergL  Witte  D.  B.  ad  a.  i66o.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S. 48-50, 
nach  Sam.  Joach.  Hoppii  de  scriptor.  bist.  Polon.  ache-  ' 
diasma  liter.  und  Amol  da  Gesch.  d.  Königsb.  Uuiv. 

« 

Edler  von  Berger  (Friedrich  Ludwig). 

.  £in  ausgezeichneter  Rechtsgelehrter  ^  der  zuletzt  geheimer 
Ltgationsrazh  in  herzogL  braunsdiweigschen  Diensten  war. 
,    Geb.  zu  Wittenberg  am  23  Januar  1701,  gest.  zu  Wetzlar 
gegen  das  Ende  des  Jahres  1735.  / 

Von  seinen  zaiüreichen  Schriften  gehört  folgende  hieher : 

^Gonsiderations  sur  T Affaire  de  Courlande ;  m  S  c  h  m  i  d  t  s- 
Phiseldek  lyiaterialien  zu  der  Russischen  Geschichte 
,      Th.  2.  S.  468-519. 

V^rgl.    Putters   Lit.   des    deutschen   Staatsrechts.    II.  377«    — 
Adelung  z.  Jocher,  H^o  aöer  obige  Schrift  nicht  ange^ 
^       ^^igt  ist.  —  Allg.  Lit.  Zeit.  1800.  No.  i58.  S»478* 

Berger  (Gabriel). 

Besuchte  erst  die  Sdaile  seiner  Vaterstadt  Riga^  studkte 
dann  1690  zu  Dorpat^  und  begab  sidi  im  folgenden  Jahre 
-^nach  Wittenberg ,  f/po  er  Magister  wurde ,  lebte  auch  eine  zeit*     . 
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lang^zu  Leipzig  tirtd  später  zu  KieL  Im  J.  1704  wurde  er 
Prediger  zu  NeuenvOalde  im  Herzogthum  Bremen.  Ceb,  zu 
Rfga  am  • .  • ,  ^e^f.  1727- 

Dis^J  de  Cursore  publico.  (  Praes.  M.  Herr  rnZ-W  i  1 1  e.) 
Wittebergae^  1692- '   3  Bogg.  4* 

Pe&tecostalis  pneumatologia  paradisiaca,  hoc  est  Myste- 
ria  Pentecostalia  9  de  Spiritus  Sancti  subsistentia ,  di- 
vinitus  in  Paradiso  Genes.  Gap.  I.  IL  et  III.  revelata, 
nobisque  tradita.  (Praes.  Job.  D  eut seh  mann»} 
Ibid.  eod.     2  Bogg.  4* 

Diss.  de  ingressu  in  sanctum  sanctorum  pontiiicis  He- 
braeorum  summi,  ad  illustranda  capita  Lev.  XIIL  et 
Hebr.  IX.  (Praes.  Theod.  Dassov.)  Ibid.  (nidit 
Kiloniae,  me  Sehwartz  hat)   1692*     4* 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  50.  —  Nord.  Mite.  XXVII.  i83* 

\ 

Berger  (Kaspar  Karl). 

Studirte  die  Rechte  zu  Königsberg,  prdkticirte  auch  eine 
Zeitlang  in  seiner  Vaterstadt ,  wurde  1743  Postsekret'dr  in 
Mitauj  gab  diese  Stelle  auf  und  studirte  von  neuem  Tlieologie 
zu  Jena^  war  daselbst  einige  Zeit  Kantor,  ging  darauf  nach 
Königsbergs  und  hielt  sich  noch  1784,  als  Kandidat  der 
Theologie,  inMemelauf,  wo  er  der  Herzogin  Dorothea 
von  Kurland  bey  ihrer  damaligen  Durdireise  ein  gedrucktee 
Gedicht  überreidite.     Geb.  zu  Riga  am..»^  gest. . . .  «  ' 

Die  weissagende  Vorsicht;  ein  Gedicht  auf  die  Geburt, 
Sr.  Kais.  Hoheit  des  Grofsfürsten  Paul  Petro witsch. 
Riga ,  1 754.  Auch  in  dem  Schreiben  an  einen  Freund, 
worinnen  von  der  am  20  Sept.  1754  erfolgten  hoheu 
Geburt  Sr.  KaiserL  Hob.  des  Grofsfürsten  Paul  Petro- 
witsch  und  denen  in  der  kaiserl.  Stadt  Riga  dieserhi^l]» 
angestellte^;!  Freudens-Bezeugungen  NachVicht  ertheilt 
wird.   (Riga,  d.  3  Nov.  1754.  54 S.  4.)  S.  49-54- 

Eine  grofse  Anzahl  ,  einzeln  gedruckter  Gelegenheitsc 
gedichte* 

Ver^L-  Nozd.  Mise.  IV.  18. 
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Bergesonn   (Friedrich   Wilhelm   Rein- 
'        ,.  hold). 

Genofs  den  ersfen  Unterricht  zu  Mitau  in  der  damals  dort 
vorhandenen  Jesuiter-  und  hierauf  in  der  grofsen  Stadtschule. 
Im  3.  1779  bezog  er  das  dasige  Gymnasium^  und  1781  die 
Universität  Göttingen^  wo  er  bis  MidiaeUs  1783  Theologie 
studirte.  Er  kehrte  sodann  nach  Kurland  zurück  und  lebte 
'  eine  Zeitlang  als  Hauslehrer,  Gegen  das  Ende  des  Jahres 
1791  \vurde  er  Vikarius  des  Pastor  Werth  zu  Grojs-Autz, 
{ord,  am  tg  Februar  1792),  1793  aber  Prediger  an  der  Lip- 
paikens'chen  Kirche.  Geb.  auf  dem  zum  Gute  Grofs-Essern 
in  Kiu-lahd  gehörigen  Beyhofe  MarienJiof  am  24  März  1761, 
gest,  am^j  April  18 16. 

Gab  heraus: 

•  Neue  Briefe  bey  Gelegenheit  des  Zweykampfs  zwischen 

dem  Grafen  Stolberg  und  dem  Studierenden  Eichstedt 
in  Kiel,     Kiel  (Göttingen),  1782.     8. 
-•  Beantwortung  der  Bemerkungen  über  die  Duldung  der 
Juden  in  den  Herzogthümern  Kurland  und  Semgallen, 
von**'*ann.     Mitau,  1787.     12  S.  4»     (^Nicht ^  %vie  in  ^ 
Schwartz  Bibl.  S,  310  gesagt  wird^  der  jüdisdie  Arzt 
L  a  c  h  e  m  a  n  n  ist^  ungeachtet  der  auf  dem  Titel  stehen- 
den Endbuchstaben  seines  Namens^  Verfasser  dieser  Schrift^ 
sondern  zuverlässig  Bergeson n.) 
•Einige  kurze  Predigten  von  — r — •     Riga«  1794.     8« 
(Die  angehängten  Morgen-  und  Abendandachten  sind  von 
seiner  (Jattin^  Karolina  Eleouora,  geb.  Stähr. ) 

•  K«rsemmes  Zetiu-Likkumi  no  ta  Gadda  l&Ol.     Mitau, 

1801.  31  S.  8.  (Eine  Uebersetzung  der  kurländischen 
Wegeordnung,^  XJnter  dem  Vorbericht  hat  er  sich  ge- 
nannt* 

•  Einige^eistliche  Lieder,  (Deutsch  und  lettisclu)  Ebend. 

1803»     16  unpag,  S,  8»     Auf  dem  lettischen  Titel  hat  er 
sich  genannt. 
Piaujama-Laika  Dfeefmas,  kuiras  teem  Leel-  un  Mafs- 
Behrfes   «L^udim  par  Labbu  farakstijis  P.  W«  K.  B« 
Ebend. '1803.     8  S.  8* 


y 
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*  Aerndte  Lieder  (die  vorhirgehenden  in  deutscher  Spracht). 
Mitau,  1804.     8  S.  8.  -      "" 

Predigt  auf  das  Friedensfest.  Gehalten  1814*  Ebend. 
1815.     ^. 

Beantwortung  einer  im  April  (der  Mitauscben  Monats- 
schrift) geschehenen  Anfrage ;  in  der  Mitauschen  Mo- 
natsschr.  1784.  Jul.  S.  93« 

Auszug  aus  SeidenstücKers  Bemerkungen  über  die  4eut-  ^ 
sehe  Sprache;  in  Kaffka's  N^ord.  Archiv  1805.  No- 
yember.  — ^  Unglückliche  Seefahrt  zweier  Kurländer 
auf  eiinem  ungeheuer  grofsen  Eisstücke;  ebend,  1806* 
Februar.  —  Ein  Paar  Beyspiele  von  Sonderlingen, 
als  Beyträge  zur  Erfahrungsseelenkunde;  ebend.  Okto- 
ber. —  Etwas  über  das  Wort  Rechenbuch ;  ebend,  — * 
Anekdoten;  ebend.  November.^ —  Traurige  Folgen 
der  Unvorsichtigkeit;  ebend,  1807.  Janaar.'  — t-  Blolse 
Anzeige«— keine  eigentliche  Kecension;  ebend.  Jun.  — -^ 
Kleinere  Erzählungen  ;  ebend,  -?-  Lückenbüfser ;  ebend, 
Julius.  —  Aedelmuth  des  verstorbenen  Fürsten  Sacken; 
ebend,  November,  (p*^  meisten  dieser  Aufsätze  sind  mit 
O— US  [seinem  ins  Griechische  übersetzten  Naihen:  Orö- 
nälius]  unterzeichnet.) 

Vtrgl.  ZimmeriDranns  Lett.  Lit.  5.  ii3« 


Bergmann  (Ambrosius). 

f    Bruder  von  Balthasar,  Gustav  und  Liboriüs. 

Sezog^  nac}i  genossenem  Unterrichte  im  älteriichenHause^''  \, 
zugkidi  mit  seinem  Bruder  Balthasar  das  Gymnasium 
zu  Weimar  1754,  studirte  dann  seit  ij 56  in  Jena^  seit  lySg 
aber  in  Strasburg  Medicin^  und-  besonders  Geburtshülfe, 
Von  dort  reiste  er  nach  Paris ^  wo  er  Manches  von  Lehret 
lernte y  hierauf  jvieder  über  Strasburg  nach  Leipzigs  wo  er 
noih  Koilegia  hörte  und  1762  am  8  Oktobef  die  medidni' 
sehe  Doktorwürde  erhielt.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er 
Feldarzt  bey  der  kaiserl,  russischen  Armu  in  der  Krimm, 
tmd  später  Divisionsarzt.     Geb.  zu  Neuermühlen  bey  Riga 
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« 

am   31   September  ^.1740,   gest.   zu    Kiew  im  tg  März 

1784-  , 

iDiss.  inaug.  med.  de  ruricolarum  Livoniae  statu  sano  et 
morboso.     Lips*  1762*     52  S.  4«  ' 

Vergi,  4-nt.  Guil.  Plaz  progr.  de  plantinim  facultatibu's ,  ex 
ipsarum  charactere  nentifuam  cognotcendis ,  prolusio  altera 
(llipsiae«  1763*  4*)  p«  lA-XIL  —  Gadeb*  L.  B.  Th*  i* 
S.  50-53. 


VON  Bergmann  (Ba^iThasar). 

Bruder  des  vorhergehenden  u«  von  Gustav  u.  Libortus. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Weimar  und  der  Uni- 

versität  Jena,  wurde  1761  Kirdunnotär,  176a  in  St.  Peters- 

iurg  Auditeur  beyrti  Pohlmannschen  Kürassierregiment,  bey 

.  der  Megierur^gsveränderung  aber  dimittirt,    1763  Sekretär  bey 

dem  Grafen  VEstocq,    S764  Konsukrit  J^ey  dem  Rädis- 

JustizkoUegium  der  liv-  esth-  und  finnländisdien  Sachen  in 

Si.  Petersburg,    wgbey  er  Sekretär  des  Grafen  blieb,    1773 

Oberßdial  zu  Miga,   1783  Gouvernementsanwald  der  Krön- 

'Sachen  und  Kollegien- Assessor,  und  1786  Hofratlu    '17S7 

erhielt  er  für  steh  und  seine  Brüder  Gustav  und  I^iborius 

den  rbmisch-^aiserlichen  Adel  Geb.  zu  Neuermühlen  bey  Riga 

^  am  i3  Junius  ijSß,  gest.  am  ij  Februar  1789. 

Fata  LWoüiijie.  Die  natali  attspicatissimo  serenistimi 
principis  Ernesti  Constantini,  Ducis  Saxoni^e,  Juliaci, 
Clivae,  Montiumi  Angariae  Westphaliaeque  rel.  Prin- 
cipis et  Damini  nostri  clementissimi  ^  in  florentissimo 
celeberrimoque  Gymnasio  Guilielmo-Ernestino,  coram 
panegyri  solemniter  decantafta  a  Balthasare  Berg- 
mann, Riga-Livono.     Vinariae,  1755-     XII  S.  4.  — • 

X  Wieder  abgedruckt  Rnyni  1794.  4.  (Ein  Gedidit  in 
Hexametern.^ 

JDlss.  philos.  de  exspectatione  casuum  similium.     (Praes. 
*   Jac.  Carpovio.^T  Vinariae,   1756-     18  S.     4«      Auf 
dem  Weimarsdien  Gymnasium  von  üitn  vertheidigt. 


V«  BERGMAlfN  (BaLTH.)   (BeNJ.  FilBCHTEC;.  BaLTH.)«    I^Q 

Lieflandiscber  Adrefs-»   und  Postcalender   auf  das  Jahr 
Christi  1784..   Mitau.     34^  S.  8. 

Lief-  and  Ebstländischer  Staats-;  und  Addrefs-Kalender 
^uf  das  Jahr  Christi  1785.  Marien  werden  315Ji- 132  S.  8* 

Verg/.  Nord. Mise. IV.  j 6. , XI. 377.  —  Meusels  Le jik.  I.  34«.  — 
Maiirerische  Personahen  de|  -vVeyl*  hochw.  Brs.  Bahhaear 
V.  Bergmann,  vieljährigen  Meisters  vom  Stuhl  der  Loge  zum 
Schwerdt,  von  J.  B.  Fischer.  Kiga,  1785»  4»;  auch  in  der 
Gesch.  der  Loge  kum Schwerdt  von  J.  B.  £  i Sehe  r  S.  15-40. 


-    V  . 
von  Bergmann  «(Benjamin  Fürchtego^t  . 

Balthasar). 

Sohn     von     Gustav.   .  n 

I 

i 

Ist  auf  dem  Pastorat  Arrasch  am  17  November  1775 
geboren»  Den  ersten  Unterricht  erhielt  er  theils  von  seinem 
Vater ^  theils  von  Hauslehrern^  besuchte  später  sowohl  die 
Domschule  als  das  Lyceum  in  Riga^  und  studirteMierauf  seit 
1791  zu  Leipzig  und  seit  ijgS  zu  Jena^  von  wo  er  1795  in 
sein  Vaterland  zurückkehrte.  Nach  einem  beynah  3jährigen 
Auf  enthalte  in  Riga^  Wo  er  eine  Hauslehrerstelle  angenom» 
men  halte  ^  ging  er  im  May  1798  nach  Moskau  und  besfhäf 
tigte  sich  hier  ebenfalls  mit  Erziehung  und  Unterricht.  Aber 
eirfe  entschiedene  Neigung  zur  Völkerkunde  und  der  Wunsch^ 
dt^e  Wissenschaft  mit  Nachrichten  Von  bislier  wtnig  bekann- 
ten Natiorun  bereichern  zu  können  ^  trieb  ihn  von  hier  mg  und 

t 

bestimmte  Uin^  den.  angenehmsten  Aufenthalt  im  Hause  des 
Hofraths  Gantscharoff  mit  den  unmrthbaren  I^ütten  der 
Kalmücken  an  der  untern  Wolga  zu  vertausdiem  Er  wandte 
tich  mit  einer  Vorstellung  an  den  Gekeimenrath  Nikolai 
NowosilzoWf  erhielt^  durch  dessen Fiirsprachef  von  dent 
Monarchen  ein  Geschenk  an  Geld  zur  Unterstützung  bey  sei- 
nem  Vorhaben ,  reiste  darauf  von  Moskau  ab ,  kam  im  Fe» 
bruür  1802  nadi  Sarepta^  liefs  sich  im  April  bey  dm  Kai-' 
trtücken  nieder^  und  kbtt  i5  MonaV  unter  diesen  Nomadetu 

i.  Band»  *  1 1 


i3o       V.  Bergmann  (Benj.  Furchteg.  Balth.)« 

Wie  er  jene  Zeit  zum  Vortheil  der  Wissenschaften  benutzt 
hatf  davon  zeugen  die  -unten  angeführten  Schriften,  'Aus 
Mangel  an  Geld  sah  er  sich  aber  genöthigt^  seinen  Aufenthalt 
daselbst  abzukürzen  und  der  völligen  Aimfuhruug  seines  Plans 
zu  entsagen»  Er  kam  im  Herbst  i8o3  zurück  und  wurde 
zur  Belohnung  für  sein  verdienstliches  Unternehmen  zum  Gou- 
'  vernementssekretär  befördert.  '  Dem  Wunsclie  seines  Vaters 
nachgebend,  ward  er  dessen  Adjunkt  zu  Ruien  (ord,  am 
lOiJulius  1804),  beabsichtigte  jedoch  noch  in  demselben  Jahre 
eine  zii)eyte  Reise  in  die  entlegenen  Gegenden  Asiens,  wozu  ihn 
der  Kaiser  zum' Kollegien- Assessor  ernennen  wollte  (nicht: 
ernannte,  wie  in  Storchs  Bufsland  unter  Alexander  I. 
Bd.V.  S.  io5  steht);  was  sich  aber  zerschlug,  2m  J.' 1806 
"kam  er  als  Pastor  nach  Erlaa  und  OgersJiof,  und  18 14  wie- 
der nach  Ruieti  als  Ordinarius  an  seines  Vaters  Stelle»  18 16 
promovirte  ihn  die  Lfniversität  D&rpat  zum  Dr.  der  Phi- 
losophie, und  1817  nalun  ihn  die  lateihisclie  Gesellsdiaft  zu 
Jei}a  unter  ihre  Ehrenmitglieder,  die  hirländ.  Gesellsch,  für 
*Ij.  u.  K.  aber  zum  ordentlichen  Mitgliede  auf 

Anekdoten  von  PetQr  I.  nach  Golikow  bearbeite^ 
IViga  nnd  Leipzig 9  1802«  8«  — -  Mit  einem  neuen 
Titelblatt.     Ebend.   1810«     8* 

Miscellen  der  russischen  und  mongolischen  Literatur. 
2  Stücke.     Ebend.   1802.     «. 

Taschenbuch  für  Freunde  der  deutschen  Literatur  in 
Rufsland;  enthaltend  die  Geschichte  des  Maltheser- 
Ordens.     £bend.   1802.     216  S.  8- 

*  Schicksale  des  Persers  Massili  Michailow  unter  den 
Kalmücken,  Kirgisen  nnd  Ghiwensern.  Riga,  1804.* 
166  S.  kl.  8*  Unter  der  Dedikation  steht  des  Verfassers 
Name. 

Nomadische  Streifereien  unter  den  Kalmücken  in  den 
Jahnen  1802  und  4803.  Ister,,  2ter  u.  3ter  Theil. 
Ebend.  1804-  4ter  Theil.  Ebend.  1805.  8.  Ins  Hol- 
ländische übersetzt :   Leeuward.  1815.    gr.  8* 

Historische  Schriften.  Istes  Bandchen.'  Leipzig,  1806* 
XIV  u.  357  S.  8-     Auch  unter  dfm  Titel:  Johwn  Rein- 
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'   V.  BERGMANN  (BeNJ.  FÜRCHTEG.  BaLTR.)*       .    l3l 

hold  Yon  Patkul  vor  dem  Richterstuhl  der  Nachwelt.  «— 
otes  Bändchen.  Ebend.  1806.  XII  u.  309  S.  8.  Auch 
unter  dejn  Utel:  Die  Kalenderunruhen  in  Riga  in  den 
Jahr0n^l585-159O- 
Peter  der  Grofse,  als  Mensch  und  Regent  dargestellt 
ister  Theil.  Königsberg,  1823-  XXu.  394S.  u.  %Bog. 
Druckfehler.  —  2ter  Theil.  .Ebendr-( gedruckst  in  ^ 
Mitau)  1824.  389  S.  —  ster  Theil.  Riga  (gedruckt 
in  Mitau)  1826.    393  S.  8.  ^ 

Magazin  für  Rufslands  Geschichte,  Länder-  und  Völker- 
kunde, isten  Bandes  Istes  Heft.  Mit&u,  1825.  VIII 
u.  160  S.  —  2tes  Heft,  Ebend.  1825.  fXS  S.  — 
3tesHeft.  Ebend.  1825.  158S.  —  2ten Bds.  1  stes Heft; 
Ebend.  1826.  158  S.  —  2tes  Heft.  Ebend.  1826. 
148  S.    —    3tes  Heft.    Ebend.  1826.    168  S,  8. 

Kalmückische  Barden ;  in  Kaffka's  Nord.  Arohiv  1 80 3. 
October  S.  23-31.  -—  Kalmückische  Anecdoten  ;  ebenda 
November  S.  107-115.  —  Die  Steppe  der  Kalmücken; 
ebenda  December  S.  149-169*  (^Diese  drey  Aufsätze  sind 
BnichstiTcke  aiis  seinen  Nomadischen  Streifereyen^ 

Kalender -Unruhen  in  Riga  von  1?>85-1590;  in  F.  E. 
Schröders    St.  .Petersb.    Monatsschr.  z.  Unterh.  u. 

'  Belehr.  1805.  Februar  S.  88.  u.  März  S.  198.  — 
Johann  Reinhold  von  Patkul  vor  dem  Richterstuhle 
der  Nachwelt;  ebend,  April  S.  250.  QSeyde  Aiifsätze 
sind  JBrucItstücke  aus  seinen  Historischen  Schriften.)  r— 
Briefe  aus  ^arepta;  ebend.  1806«  Jan.  S.  19*  u.  Februar 
S.  96. 

Briefe  an^  der  Kalmückensteppe  (Proben  einer  beabsichtig- 
ten JJmarbeitung  seiner  nomadischen  Streif ereyen^ ;  in  der 
Ruthenia   von    F.    £.    Schröder   u.   F!  B.  Albers 

1808J  II.  98-107.  269-277.  IH.^  27-36.  -r  Iwan 
Maseppa»  frey  nach  Golikow  bearbeitet;  ebend.  1808« 
in.  117-136.    1809.     I.    22-47.    169-182. 

Johann  Reinhold  v.  Patkul ,  Fragment  aus  einer  ung'e-  % 
druckten  Geschichte  Peters  des  Grofsen ;  in  der  Livona 
für  181Ä  S..  121-135.  —  Bulawins  Aufruhr  uüd 
Mazeppa's  Uebergang  zu  den  Schweifen;  ebend. 
S.  273-318.  (Ebenfalls  aus  seiner  Geschichte  Peters  des 
Crolsen.)  ''  ^  , 
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Aufenthalt  des  Zaren  Peter  Alexejewitsch  in  Saardiam; 
in  den  N.  inländ.  BU.  1817.  S.  4.^-48.  —  Desselben 
Aufenthalt  in  Amsterdam;  ebend.  S.  75*  81*  82*  — 
Peters  Reise  nach  dem  Haag  und  Rückkehr  nach  Am- 
sterdahi;  ebmd,  S.  85.  89.  90«  —  Peters  Reise  nach 
England  und  Rückkehr  nach  Holland;  ebend.  S,  109* 
114.  ^ —  Die  Russen  vor  Narva  1700;  eUnd.  1818. 
S.  1-3.  10-13.  18.  —  Franz  Jacob  Lefor;t;  ebend» 
S,  41-43.  49-51.  —  Mich'ailo  Michailowitsch  Gholi- 
zyn;  ebend,  S,  58-60.  *-^  Jacob  Bruce;  ebend,  S,  60.  — 
Alexander  Iwanowitsch  Rumänzow;  ebend,  S,  81.  — - 
Iwan  Jwanowitscl)  Nepljujew;  ebend,  S.  97-99.  — 
Peter  der  Grofse  am  Prut  im  Jahr  1711;  ebenda 
S.  109*110.  117-t20,  125-137.  —  Peter  Pawlowitech, 
Scjiafirow;  ebend.  S,  129-131.  •—  Heinrich  Johann 
F^riedrich  Ostermann;  ebend,  S,  145-148.  159-160.  '— 
DorpaA  u.Narwa  erobert  im  J,  1704;  ebend.  S.  f  61«-163* 
182-184.  — •  Burchard  Christoph  v.  Münnich;  ebend» 
S,!221-223.  227-229.  236-239.  244-247.  '~  Fragment 
aus  Buch  26»  Ister  u.  2ter  Abschnitt  der  Geschichte 
Peters  des  Grofsen:  Nachtrag  zur  Qeschlchte  Schafi« 
rows;  ebend,  S,  249-251.  — ^  Fragment  aus  der  Ge* 
schichte  Peters  des  Qrofsen  Bd,  ITI,  Buch  18.  Abschn.l . ; 
eÄend  S,  265-267.  — '  Die»S9hweden  bey  Poltawa  1709; 
ebend.  S.322''325.  337-339v356-360.  371-374.  388-392. 
S'dmmtUch  Proben  seines  späterhin  erschienenen  Werks: 
Peter  der  Grofse  als  Mensch  und  Regent, 

ßylvester  Stodewesscher»  Erzbischoff  von  Riga;  in  den 
Jahresy  er  handln  ngen  der  Kurland,  Gesellsoh.  f«  Lit,  u, 
Kunst  II.  315-368.  Ein  Bruchstück  aus  seinem  späterhin 
in  dern  Magazin  für  Rufslands  Geschichte,  Länder-  und 
Völkerkunde  erschienenen  Auf  setze;  Livlands  Orden 
und  Obergeistlichkeit  im  Kampfe. 

Ursprung  des  Lamismus  aus  Indien;  in  Raiipaqh^ 
Inländ,  Museum  Heft  5.  S,  29-40. 

Aufsätze  im  Morgenblatt  1824« 
K«r^/.  M^useU  G,  T*  Bd.  13.  S.  103« 

.    VON  Bergmann  (Daniel  Gustav). 

Geb.  am  i8  May  1787  zu  JRiga,  wq  sein  Vater  Kauf, 
mann  und  Stadiwraaker  war^   studirU  auf  der  Oomschuk 
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und  dem  Gouvemefninisgymriasium  seiner  Vaterstadt^  und 
dann  von  l8o6  bis  1809  'üitohgie  auf  der*  Univeriftät 
Dorpat^  wo  er  am  12  December  1808  den  Preis  der  gol- 
denen Medaille  für  die  von  der  theologischen  JFahuhät 
aufgiegebene  „^ntwickefung  der  in  dem  bey  den 
Evanj^clWten  vorkomriienden  Worte  Epgel  liegenden 
Begriffe"  erhielt.  Jm  Junius  1809  wurde  er  akademischer 
Cand.  TheoL^  erhielt  in  demselben  Jahre  audi  die  Krön-  und 
Stadthandidatwr  zu  Riga  und  wurde  18 10  Pastor  Adjunctus 
an  der ,  Jesuskirche  in  der  Moskauschen  Vorstadt  zuRiga^ 
1^12  Pastor  zu  Bikkern  im  Patrimonialgebiete^  iH ig  Dia- 
honus  am  Dom  und  i823  Archididkonus  an  der  Peterskirdit 
und  Stadt '  Konsistoriums- Assessor» 

*  Das  >vanh9  -worüber  und  wieder  jetzige  Friede  ge- 
schlossen worden,  ein  dreyfadbes  Unterpfand  ^seiner 
Dauer.  Predigt  zur  Feier  des  Friedens  am  28  Junius 
1814  in  der  Bikkernschen  Kirche  gehalten.  Kiga. 
23  S.   8. 

Was  ist  uns  evangelischen  Christen  die  Bibel?  Zu 
Luthers  Andenken  gefragt  und  beantwortet  in  der 
Abendversammlung  der  Rigischän  '  Bibelgesellschaft 
^m  3-  Secularfest  der  Reformation  den  19  (3l)  Oc- 
tober  1817.  Riga,  1817.  19  S,  8.5  Stellt  auch  in  der 
Keformations-Jubiläums-Feier  in  der  Rigaischen  Ab- 
theilung der  Russ.  Bibel-öesellichaft  den  19  October 
1817  (Riga»  1817.  8.)  S,  18-41- 

Am  Grabe  unseres  Musikfreundes  Preis  gesprochen  und 
den  Freunden  mitgetheilt.    Ebend.  1825.    2  BIL  8- 

Uebersetzte  Eines  WohlEdlen  Raths  der  kaiserl.  Stadt 
Riga  Hochobrigkeitlich  bestätigte  Forst-Policey-Ver- 
ordnung  für  das  Patrimonial  *  Gebiet  der  Stadt  ins 
Lettisdie  unter  dem  Titel:  AugHi  apffciprinati  MeTcha- 
Likkumi,  ko  zeeuiga  Rihges^Rabts  irr  zehlüfi  preekfch 
wi^iahm  pils/ehtas  muifchahm.  Zusammen  gedruckt: 
Riga,'  1824.  17  S.  pag.  w.  4  S,  unpag.  4»  —  Ferner  die 
Statuten  der  Sp.ar-Casse  zu  Riga  (Riga,^l824-  14  S.  8*) 
mit  dem  Titel:  Augili  apHiprinati  likkuini  preekfch 
krahfchanas  fchkirfta  Rihge.     Riga,  1824.     14  S,  8* 
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Altarrede  am  Sarge  Karl  Rei^hold  Walters,  weil.  Pastors 
zu  Rodenpois  u.,s.  w. ;  in  Grave's  Magaz.  f.  protest. 
Pred.  Jahrg.  1817.  S.  166-176.  —  Bey  der  Einsar- 
gung eines  französischen  Emigranten  1816;  ebenda 
S.  328-334.  —  Rede  bey  der  Taufe  eines  Bauerkinde« 
vor  gebildeten  Städtern  im  Winter  1818;  ebend.  Jahrg. 
1819.  S.  12-17.  —  Altarrede  bey  der  Gommunion 
eines  Amtsbruders  und  seiner  Gattin^  ebend,  S.  ö3-62« 

^  Anhang  zu  dem  Widfemmes  Kalenderis  us  to  181^ 
gaddu.     ^     - 

Nachruf,  gesprochen  an  der  Gruft  (i/i  Verseng;  in  der 
Denkschrift:  Qr.  Liborius  v.  Bergmann ,  dargestellt 
Yon  Einigen  seiner  Ämtsgenossen  1823«  (Riga.'  4). 
S.  23-28.  —  Desgkidien  in  der  Denkschrift:  Dr.  J.  C. 
Brotze,  gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger  (Riga, 
1825.  ^4.)  S.  1^, 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.,    theih  mit  seinem  Namen, 
theils  mit  den  Chijfe'rn:  Oreiander,  Hum.  n.  a.  a.  m.  p., 
theih  unbezeichrtet  (1820  S.  301:  Uek  Gute  findet  nicht  ' 
verschlossene  Gemütherj    u,  1821  S.  380-382:  Sprach- 
bemerk.). 

•  Viel^  einzelne  deutsche  Gedichte. 

^er^/.  Rig.  Stadtbll.  i8io  S.  368.    1819  S.  9Si.    i8s3  5.  997.  — 
Gcave's  Ma^az.  i\  protest,  Fred.  1B19  S.  79. 


VON  Bergmann  (Gustav). 

Bruder  von    Ambrosius,   Baxthasar   und   LiBORiuSf 
und  Vater  von   Benjamin  F.  B.   und   Gustav 

'  AmBR«    WitH. 

Wurde  bis  in  sein  iStes  Jahr  zu  Hause  unterrichtet ,  6e- 
suchte  dann  sdt^if 63  das  Gymnasium  zu  Weimar,  und  stu- ' 
dirte  von  1767  bis  1770  Theologie  zu  Leipzig,  In  sein  Vater- 
land zurückgekehrt  wurde  er  daselbst  1771  Prediger  zu  Ar- 
rasch  bey  Wenden,  1780  zu  Salisburg  und  1785  zu  Muien, 
auch^  1807  Assessor  des  livländischen  Oberkonsistoriumsm 
Einen  erhdttmn  Ruf  an  die  Anmnkirclu  in  St.  Peterskurg 
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siMug  er  «tziS.  Sc/iora  während  seinen  Amtsführung  zu  Ar* 
rasch  hatte,  er  sich  mit  der  Einimpfung  der  Blattern ,  besoih- 
ders  unter  den  Bauern,  beschäftigt.  Er^  setzte  dies  auch  in, 
Ruienj  und  zwar  nach  einer  von  ihm  erfundenen  neuen  und 
leicliien  Methode ,  fort ;  so  dafs  er  binnen  3o  Jahren  gegen 
I2000  Personen  geimpft  hatte,  Für  diese  rilhmUche  Bemü- 
hung erhielt  er  vom  Kaiser  Alexander  J,  nachdem ,  auf 
dessen  Befehl^  seine- Methode  zu  irtipfen^  vom  medicinisdien 
Kollegium  untersuclit  und  bewährt  gefunden  war,  im  J.  1802 
die  goldene  Medaille  mit  der  Aufschrift:  Für  das  Nützliche, 
^  und  l8o6  erwählte  ihn  die  naturforschende  /Gesellschaft  Jn 
Moshui  zu  ihrem  Ehrenmitglieder  Im  J.  1804  mJim  er 
Alters  und  grofser  Kränküdikdt  wegen  seinen  Sohn  zum 
Adjimkien,  Geb,  zu  Neuermühlen  bey  BJga  am  38  März 
1749,  gest,  amSoJunius  1814. 

*  Rcdsen  eines  Franzosei^,t  pder  Beschreibung  der  ▼or'- 
nehmsten  Reiche  der  'VVelt  n^ch  ihrer  ehemaligen  und 
jetzigen  Beschaffenheit,  in  Briefen  an  ein  Frauenzim- 
mer abgefafst  und  herausgegeben  vom  Herrn  Abt 
Joseph  de  la  Porte.  Leipzig,  1769-  8«  —  Eine 
Ueber Setzung  von:  Le  voyageur  frangais  ou  la  connois- 
sance  de  Tancien  et  du  nouveau  monde.  (Nur  den 
3ten  Band  hat  er  übersetzt.^  ^ 

Kriliiga  tizzibas  mahziba.  (Leipzig)  1772»  31  S.  8. 
jDann  unter  dem  'Titel:  Mahziba  tahs  kriftigas  tizzibas. 
(Ruien)  1786-  8-  Vermehrt^  unter  dem  Titel:  Kriftiga^ 
tizzibas  mahziba,  nebst  einem  Anhange:  Ihfa  pahiahzi- 
fchana  preekfch  wahjeem  tautiaeem.  Ebend.  1787« 
80  S.  8.     Auch  Ebend.  1803.     20  S.  8. 

Geschichte  von  Livland,  nach  Bossuetischer  Art  entwor- 
fen. Leipzig,  1776.  196  ST  8.  Mit  Kupfern  und 
Vignetten.  Angehängt  sind:  Biographien  der  luthe- 
rischen Prediger  in  Livland ,  und  einige  kurze  Bemer- 
kungen von  liyländischen  Mün:^en« 

Sendschreiben  an  das  livländische  Fttblikum,  seine  kürz- 
lich im  Druck  erschienene  Ge&chichte  betreffend. 
Riga,  1777.     13  S.  8.  - 
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■  Swehti  ftahfti  no  teem  notikkumeem  wezzas  un  jaunas 
derribas  laikös,  jauneem  iaudim  par  labbu  no  teem 
fwehteem  rakfteem  isaemti  un  farakftiti.  Riga,  1777. 
19  S.  8.  — ,  Auch  mit  demselben  Titel  und  dem  Zusätze : 
no  teem  fwehteem  Deewa  rakjfteem  ufemti  farakftiti  un 
rakftös  isfpeeili  no  Ruhjenes  Mahzitaja  Guftaw 
Bergmann.  Ruien,  1786.  8.  —  Ä>it  Gesdüchten  des 
alten  Testaments  gehen  bis  S.  116,  die  des  neuen  ^  mit  dem, 
hesondern  Titel:  Swehti  ftahfti  no  teem  notikkumeem 
jaunas  derribas  laikös,^  tas  irr  ta  fwehta  diihwofchana 
ta  Deewa  Dehla  un  to  pirmu  leezineeku  tahs  kriHigas 

tizzibas.    R^ien,  1786.    S.  117-212  u.  3BII.  Register 

ateAuttage,    Riga,  1794.    220  S.  8-     (Durc/i -Ori/cÄ/c/i- 
1er  sehr  entstellt.') 

Rede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn  Maioren 
Otto  David  von  Brömsen,  gehalten  d.  28  Junius  1779 
in  dem  Kleinroopschen  Monumente.  Riga.   1  Bog.  8. 

Bey,  dem  Grabe  Mademoiselle  Sophia  Elisabeth  Wendeil. 
Salisburg,  gehalten  und  gedruckt  von  Gust.  Berg- 
mann. 20  S.  8.  Angellängt  (S.  15-20):  Bey  dem 
Grabe  der  Madam  Anna  Louisa  WendelL 

Sammlung  livländischer  Provinzialwörter.  Salisburgy 
1785.     XIV  u.  80  S.  8. 

£mp£lndungen'bey  der  Trennung  von  nieinem  mir  ewig 
theuern  Freunde.     Ruien,  1786.     %  Bog.  4. 

CoUectio  integrorum  Bibliorum  eorumque  partium  Gns« 
tavi  Bergmann,  P.  R.  Ordine  linguarum  alphabetico. 
Ruenae  ty'pis  excudebat  G.  B-^n.     1786-     20  S.  4. 

DaS'Gebeth  des  Herrn  oder  Vaterunsersammlung  in  hun-« 
dert  und  zwey  und  fünfzig  Sprachen«  Herausgegeben 
von  Gustav  Bergmann.  Gedruckt  zu  Ruien  1789* 
1  Bog.  unpag.  58  S.  u.  3  BIL  Register.  8. 

Sadi,    seu   inexsuperabilis  vis  fati.      Historia  fabularis* 
.  £  gallico  in  latinum  conversa.     Stanno  Ruiensi,  1789. 

16. 
Zadig  ou  la  destin^e,  histolre  Orientale.  Ruien,  1789.  16* 

Erläuterung  der  im  Zadig  vorkommenden  Französischen 
Wörter«     Ebend.  1790.     8. 

*  Urian  Henning  -Pitt.  Ein  ^  H^eldengedicht.  In  sechs 
Gesingen,     1790.     2  Bogg.  8. 
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Lafaba  liiinu  wR  padohmu  Grahmatfi,    Widfemneekeem 
par  labbu  istaU^ita.   Riga,  1791.   96  S.  8.    —    2te  Aufl. 
Ebend.  1792.     109  S.   8.    —     3te  Aufl.    Ebend.  1792.. 
110  S.   S-    ' —     4te    (von    Job.    Gottfr.    Agelu.th» 
«.  dessen  Artikel^  ganz    umgearbeitete  und    sebr  ver- 
mebrte  Auflage.    (Dorpat)  1817*  '8-     (^Ein  Hauslehrer 
'in   XiiV/arid,     Johann    Friedrich    Schwennike, 
aus  £^ sieben    [t  23  März  1789]    bestimmte    bey   seinem 
Tode  eine  Summe  Geldes  aus  seinem  Nachlasse  zum  Druck 
eines  Noth-  und  Hülfsbüchteitis  für  die  JLetten ,  nac/i  Art 
des  Beckersdien ,  und  überliefs  die  Besorgung  dem  Generäl- 
superintendenten Schlegel  imd  dem  Pastor  Liborius 
y,  Bergmann.  Der  erstere  bearbeitete  darauf  Beckers 
Schrift  zu  dieser  Absidit;  der  Graf  X*.  A*  M ellin  //e- 
ferte  einen  Bey  trag  dazu^  und  Gustav  v.  Bergmann 
übersetzte  das  Ganze  ins  Lettische,  S,  Zimmermanns 
Lett.  Lit.  S.  122.  —  Big.  StadtblL  1824.  S.  423.) 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Freyherrn  Eberhard  Gustav 
von  Posse.     Buien,  1791*     20  S.  4- 

Inter    solemnia    Jnbilaei    festo    die    D.   Joanni    dicato' 

-MDCCXCII    pietatem    gratulabundus    testatur    G.    a 

Bergmann.      P.  R*   Aeve   Buinensi.     1  Bog»    4« 

(^m  Glückwitnschungssdireiben  im  JLapidarstyl  an  den 

Generalsuperintendenten  "Lenz  zu  dessen  Amtsjubelfey'er,^ 

Saitemmamas  Spreddiku*>Mahzibas  us  wifiahm  fwehdee« 
nahm,  fwehtkeem  un  fWehteem  laikeem  u»  s.  w«  Biga, 

1795*     662  S.  8. 

*  Traduction   d'une  extravagance  de  Francois   Babelais. 

Buien^  4796.     43  S.  8.  ' 

Am  Sarge  der  Frau  Pastorin  Gatharina  Meder,  geb.  Mey. 
Den  6  März  1 797«     8  S«  8. 

*  Leichenrede  auf  Karl  r»  Bynkiewitz.     Am  Werst]()fahl 

bey  Lillakri^g.  (Buien)  1801.  3  BlL  8«  u.  o  BU. 
Anhang  (Phantasiespiele  in  der  Manier  des  gestörten 
K*  ▼.  B.).  —  Nicht  gehalten^ 

Vita  Da^idis  ab  Hilchen,  Secretarii  Regis  Poloniae#et 
Notarii  terrestris  Vendensis*  Buini  in  Livonia,  1803* 
20  S.  8. 

Sammlung  acht  lettischer  Sinngedichte.     (Ruien^  1807* 
,60  unpag.  S.    .-.-    Zweyte  Sammlt^n^  lettischer  Sinn- 
oder Stegreifs  Gedfchte.     (Ebend«)  1808*     VIII  und 
72  S.  8.  V 
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Am  Sarge  weiland  F^rd.  Adolph  v.  Ditmar,  geb.  in 
Pernau  den  10  December  1796;  gest.  zu  MoiseküU  den 
7Juliu«1807.     Ruien,  1807-     %  Bog.  8. 

Erklärung  einiger  veralteten,  und  unbekannt  geworde- 
nen lettischen  Wörter  in  dem  livländischen  lettischen 
Gesangbuche ;  vor  der  Ausgabe  dieses  Gtsangbudis  unter 
demTitelr  L^twifka  Bafni^as-Skohlas-  un  Sehtas-Grah- 
mata.     Riga,  1787*     8- 

Ein  Todtenkopf  bekommt  Leben  und  packt  Herrn  Mah- 
1er  Darbes  zu  Kopenhagen  beym  Kopf;  in  S.  Chr. 
Wagners  Werk  über  die  Gespenster  Th.  4.  S.  206. 

Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Hat  auch  Antheil  an  der  Uebersetzung  aus  dem  JEngH- 
«  scheti:  Die  Freundschaft  im  Tode,  in  Briefen  von 
Verstorbenen  an  Lebende,  nebst  andern  moralischen 
und  unterhaltenden  Briefen  i  von  Elisabeth  Rowe 
(Leipzig,  1770.  8O9  ferner  an  der  Latwifka  Gadda- 
Grahmata  (Mitau,  1797-  1798*)»  ""^  ^^  ^^  beydtn 
neuen  lettischen  Gesangbüchern.  (Mitau,  1806«  und 
Riga,  1809.) 
Besorgte  die  Korrektur  der  5ten  Ausgabe  der  Manzel- 
sehen  lettischen  Postille  (Mitau,  oder  vielmehr  Leipzig, 
1769.'  4.)»  und  der  Ausgabe  des  livländischen  lefti- 
sehen  Gesangbuchs :  Riga  (Leipzig)  1 787»  audi  mit  neuem, 
Titel:  Ebend.1789.  8*;  so  wie  die  Korrektnr  der,  unter 
idem,  Titel :  Ta  Bihbele  jeb  tee  fwehti  Deewa  rakfti  tahs 
wezzas  un  jaunas  Derribas ,  kas  preekfch  un  pehz  ta 
kunga  Jesus  Krillus  fwehtas  peedfimfchanas  no  fweh- 
teem  Deewa  wihreem,  Praweefcheem,  Preezasmahzi- 
tajeem  un  Apustuleem  usrakfdti  tikkufchi.  Latwee-^ 
fcheem  un  Kurfemneekeem  par  labbu  fagahdati,  istul« 
koti  un  rakftos  no  jauna  isdrikketi.  Riga  (Leipzig) 
1794.  Das  A.  T.  992;  die  Apokryphen  176»  und  das 
N.  T.,  mit  besonderem  Titelblatt:  348  S.  gr.  8*»  erschie- 
nenen lettischen  Bibelausgabe,  zu  der  er  auch  d/e  Vorrede 
schrieb;  und  redigirte  von  1792  bis  1799  den  in  Riga 
ersdieinenden  livländischen  lettischen  Kalender  (Wid- 
femmes  Kaleikdars);  irngleichen  deutsche  Kalender, 
unter  dem  Titelt  Almanach  des  Ruienschen  Kirchspiels 
'  für  das  Jahr  1786«  Ruiens  Pastorat.  '8*  * —  Für  das 
Jahrl7JB7*  Ebend.  8«  -4  Für  das  Jahr  1788.  Ebend.  8. 
Mit  Anhängen. 
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Handsdirifttich  hinterliefs  tri 
Ein  völlig  ausgearbeitetes  lettisches  Lexikon. 
£ine  zti  eijier  zweyten  Auflage  best}««imte ,    sehr  yer* 
m^hrt^,  Sammlung  livländischer  Provinzialwörter.     ^ 

Ausserdem  hat  er  das  Verdienst,  folgende  Schriften,  von  denen 
einige  in  den  früJieren  Auflagen  sdir  sehen  gefvorden,  andere 
noch  gaf  nicht  gedruckt  gewesen  waren,  -in  seiner  eigeneh 
JDruckerey  zu  Buien  herausgegeben  zu  haben : 

Kaspar  Schöntaubens ,  Mahlers  und  Künstlers  zu  Gum- 
binnen  y  neue  Erfindungen.  1787.  54  S.  8.  u.  %Bog.' 
Verzeichnifs. 

La  Henriade.  Poeme  en  dix  chants.  Knien  en  Liivonie» 
T.  L  1788.  125  Sj  T.  IL  1789.  138  S.  8.  (Mit  einer 
Vorrede  iind  dem  Leben  Voltaire's  vojn  Herausgeber*^ 

Dionysii  Fahr!  L  D.  de  Pomerania  oriundi  historia  Li- 
Tonica,  sive  Livoniae  descriptio.  Curante  Gustavo 
Bergmann  P.  R.      Stanno    Ruinensi,    1792.     X  u. 

84  S.  8. 

Aulaeum  Dunaidumi    continens  seriem  ac  successiones 

Archiepiscoporum    Aigensium  in   Livonia,    scriptum 

ad  reverendissimam   ac   illustrissimum  principem  ac 

domii%im,  dominum  Sigismundum  Augustum^  Archi- 

episcopum  Rigensem  designa.tum  etc.  ab  Augustinp  Eu- 

caedioi    Livono.      Witebergae  1564   et  Ruyni   1794« 

'    4  Bogg.  8. 

Fata  Livoniae.  Die  natali  auspicatissimo  Serenissimi 
prineipisy  Ernesti  Constantini,  ducis  Saxoniae,  Juliaci» 
Clivae^  Montium»  Angariae,  Westphaliaeque  rel. 
principis  et  domini  nostri  clementissimi»  in  floreiitis- 
•imo  celeberrimoque  gymnasio  Guilielmö  -  Ernestino» 
coram  panegyri  solemniter  decantata  a  Balthasare 
Bergmann»  Rig^-Livono.  Vinariae,  1755*  (4.)  et 
Ruyni  9  1794.     4. 

Dionysii.Fabriciii  PlUiepositi  Pontificii  Felinensis,  Li- 
▼onicae  historiae  compendiosa  series^  in  quatuor  di- 
gesta  partes,  ab  anno  1158  usque  ad  annum  1610* 
Curante  G.  B.  Editio  secunda  auctior  et  emendatior. 
Sunno  Ruiensi,  1795.     XXX  u.  232  S.  8-   ' 

Oratio  de  Livonia  publice  in  celeberrima  et  flbrentissi-. 
ma  Wittenbergensi  Academia  habita  et  recitata  a  Ni- 
coiao Specht  y    Revalia-*LivonO|   in  Auditorio  majori 
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'collegii  Friderici,  V.  KaL  Jan.  MPCXXIX.  Witteber- 

♦  gae  exscribebat  Job,  Hake  MDCXXX.  Am  Sdilufs  der 
Schrift  sfehtl  Jota  haec  oratio  descripta  et  recognita 
est  ex  manuscripto  ad  exempLar  impressum  bibliotbe- 
cae  Vinarlensis.  Gustavus  Bergmann,  Ruien, 
1796.     55  S.   8. 

Livoniae  bistoria  in  compendium  ex  annalibu^  contracta 
a  Tboma  Hornero,  Egrano.  Wittebergae  ex  officina 
Jobannis  Lufft,  156?*  Huien,  Auspiciis  Alexandxi 
Ciementissimi  MDCCCII.     8. 

Clypeus  innocentiae  et  veritatis  Dr.vidis^'Hllcben  Seren« 
Sigismundi  III  Poloniae  et  Sueciae  regis  Secretarii  et 
Notarii  terr\  Venden.,  contra  Jacobi  Godemanni  Lune- 
burgensis ,  et  Rigensiuxn  quorundam ,  senatus  nomine 
ad  proprium    odlum    abutentiumy     cum   iniquissima 

. «  crudelissimaque  quaedam  decreta,  tum  alia  calumnia- 
rum  tela»  editus.  Zamoscii ,  Anno  Domini  Millesimo 
sexcentesimo  quarto.  Et  Ruyni  Imperante  Alexandro, 
Semper  Augusto.    MDCCCII,   80  S,  8. 

Vita  lUustri^   et  Magniiici  Herold    Georgü  Farensbacb, 

Palatini  olim  Yendensi^  etc,  etc,»  quam  David  Hilcben, 

Secretavius  S,  R.  M«  Notar«  Ten  Vei|d.  in  perpetuam 

'  cuUus  et  observantii^e  testiiicationem  descripsif^  eidem- 

que  stemma,  literas  extremas  atque  epitaphifi  adjecit. 

'  Zamoscii  excudebat  Martinus  Lenscius,  Typograpbus 
Acad,  Anno  Domini  MDCIX.  Recus,  Ruyni  Impe- 
rante Alexandrq  S,  A«  1803«     55  S.  8* 

Livoniae  supplicantis  ad  S,  R,  Mftjestatein  illustrissimos- 
que  ordines  regni  Poloniae  et  magni  dupatus  Litua- 
'  niae  Oratio.  A  nuntils  nobilitiitis  Livoi^icae,  genero- 
tU  et  no.bilibus ,  Reinbpidq  Bpakel ,  «^-1  Ottone  Doen- 
hoif  y  «— •  Davide  Hiloben  «p-r  in  copiitiis  Vi^rsi^viensi- 
bufl  anni  MDXCVIJ  die  VII  «nensis  Miirtii  publice 
babita.  Cracovifie  io^  officina  La^arit  anno  Dom, 
MDXCVJI,  Rigae  excudit  MDIIIG,  Nicql,  Mollinus. 
Ruyni  Li  von,  G,  B,  MDCCCIV,  '  Editio  «uctior, 
36  S,  8t  '  ( Verm^rt  ist  dieser  Abdruck  mit  4^r  Antwort 
des  Königs  ßuf  Hilcbens  Rede  und  den  Urthdlen  uh4 
Bemerkungen  versdüeden^r  Gelehrten  ü^er  dieselbe,^ 

Epicedion  memoriacf^et  bonori  magnifioi  et  generosl 
domini  Schenking,    Castellani  in  Livonia   Venden; 

haeredis  in  Antzmi  et  V Finesse,  Cr^coviae  die  iO  Nqv« 
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--anno   1605  demortui  et  anno  ineunte  1606  Toruniae 
I   sepulti.     David  Hilchen  Sacrae  I\eg«  Maj.  Secretarius 
et  Notarius  Terr.  Venden.  faciebat.     Zamoscii  Marti- 
nas Lensciusy    Acad.  typogr. »    exciidebat«     Ao.  Dom. 
MDCVI.     Ruyni-,   1807.     10  S.  8. 

Honori  berois  Zamoscii  David  Hilchen y  B.eg.  Maj.  in 
Polonia  a  secretis  ^  faciebat.  Ex  editione  Zamosciana 
denuo  editum  Helmae^^diiy  in  acad.  Julia,  mense 
Septembri  MDCV.     Ruyni,  1807*     10  S.  8. 

Spanischer  und  portugiesischer  Dolmetscher.  Mit  der 
Aussprache.  (Hui en)  1810.  8«  (^Der  letzte  lialbe  Bogen 
blieff  ungedruckt,y 

Eine  Probe  der  Reimchronik  Ditleb's  von  Alnpeke  auf 
I  Bog»  4. ;  enthaltend  456  Verse  mit  einigen  orthographi-^ 
sehen  Abweichungen  von  dir  in  seines  Bruders  Liboriut 
Bergmanns  Sammlung  befindlichen  Originalhandschrift^ 
(^S.  Ditmar  de  origine  nominis  Livoniae  p.  63«) 

Vergl*    die  tciner  Geschichte  Livlands  angehängten  Biographien 

lutherischer  Prediger  S.  138*  —  Zimmermanns  Lett.  Lit« 

8. 191.  —  Inland. Bll.  1814  No. s/.  $.111.  —   Gadeb.  L.  B. 

Th.  1.  5.  59.  *—   Nord.  Mise.  IV.  164  u.  XI.  379.  —   Na* 

'  piera^ky'i  fortgea*  Abh.  v.  livl.  Getchichtschr*  6.  25  u*  149« 


VON  Bergmann  (Gustav  Akbrösius 

Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden  tu  Bruder  von  Bjevjamjn  F.  B« 

Studirte  von  1794  bi^  1798  Arzneyliunde  zu  Jena^  nahm 
daselbst  die  mtdicinische  Doktorwürde  an ,  kehrte  in  sein  Fa- 
ter-iand  zurück ,  und  ging  bald  darauf  nach  Perm ,  wo  er  als 
praktischer  Arzt  kbte^  Geb.  zu  Arrasch  in  Livland'  am 
8  April  1774,  gest.  am  17  November  1814. 

Kleines  ABC  Buch  {ür  Kinder,   Ruien,  1788*    16^«  8» 

Disff.  inaug.  sistens  cogitata  nonnulla  circa  hepatis  usum 
physiolo^uniy  pathologicum  ac  therapeuticum,  Jenaey 
1798.     30  S.  4. 
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Gefr.  •  •  •  f  gMm  •  •  • 

Arma  constantiae*     Dor]pati,  1669*     4*  > 

VON  Bergmann  (Liborius). 

Bruder  von  Ambrosius,    Bai^thasar  u.  Gustav. 

Ward  zuerst  auf  der  rigasdien  Domschute^  dann  auf(iem 
dortigen  Lyceiim  gebildet  und  bezog  1774  die  Universität 
Leipzigs  wo  er  sich  der  Tfieologie  widmete.  Nach  Beendi- 
gung  seiner  Studien  ging  er  ein  Jahr  hindurdi  auf  Reisen^ 
erwarb  sich  in  Deutschland  ^  in  der  Schweiz ,  in  Franhreicli^ 
Mngland^  deri  Niederlande  und  Holland  die  ausgebreitetsten 
Bekanntschaften  f  besonders  stand  er  mit  vielen  der  ersten 
Gelehrten  Deutschlands  in  Verbindung^  als  mit  Lessing^ 
Geliert^  Zolli\ofer^  Klopstock,  Kant^  Herr- 
sch elf  Lavater  und  mit  dem  Ldpziger  Budihändler 
^Breitkopf  1779  nach  lAvland  zurückgekehrt ^  war  er 
erst  Ldirer  im  Hause  des  als  Künstler  und  gebildeter 
Mann  hochgeachteten  Baron  IVoldemar  v,  Budberg 
auf  Trastenhoff  naJun  darauf  die  Kandidatur  bey  der  Stadt 
und  bey  der  Krone  an,  wurde  im  folgenden  Jahre  als  Diakonus 
an  der  Domkirdu  zu  Biga  angestellt  {ord.  am  21  Julius)^ 
1781  Archidiakonus  an  der  Peterskirche ^  .1788  Wodienpre- 
diger^  1790  Oberwochenprediger^  iSod  Pastor  am  Dom  und  < 
Assessor  des  Stadtkonsistoriums^  und  noch  in  demsdben  Jährt 
Oberpastor  und  Pastor  zu  St.  Petri,  auch  Senior  des  riga* 
sehen  Stadtministeriums»  Zu  sdnem  25jährigen  Amtsfeste 
empfing  er  von  der,  Universität  Leipzig  das  Diplom  eines 
Doktors  der  Philosophie  ^  und  die  kurländ,  Gesdlsch,  für 
X.  u.  K,  nalim  ihn  gldch  bey  ihrem  Entstdien^  zum  Mitgliede  * 
auf  Während  sdner  langen  Wirksamkeit  hat  er  sich  vieU 
fältig  verdient  gemadxt^   sowohl  als  Kirdxenldirer  ^   durdi  ^ 
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muniUdien  Unterricht  und  durch  zahlreiche  ascetisdi-litmgU 
tche  Schriften ,  als^  auch  als  gründHclier  Forscher  der  vater- 
ländischen und  besonders  der  vaterstädtischen  Geschichte; 
ferner  durch  Forderung  wissenschaftlicher  Sammlungen  und 
Institute ,  als  Mitverwalter  des  Himselschen  naturhistorischeUf 
und  als  Gründer  des  livländisclun  Kunstmuseums  (i8l6), 
so  wie  besonders  als  Stifter  der  literarisch-praktischen  Bürger- 
Verbindung  zu  Riga  (i8o3),  deren  Direktor  er  mehrere  Jahre 
hindurch  war^  und  die  ihn  nachher  in  die  Zahl  ihrer  Fliren- 
mitglieder  aufnahm;  durch  Griindang  des  Nikolai- Armen- 
und  Arbeitshauses  (1794)»  dessen  Vorsteher  er  bis  tSöo»  so 
wie  durch  seinen  Antheil  an  den  Bemülxungen  uiid  Verdien- 
sten der  Armendirektion ,  deren  Mitgründer^  und  Direktor  er 
von  ilirer  Stiftung  bis  zum  J.  1808  war;  endlich  durch  rege 
Iheilnahme  an  jeder  wohlthätigen  und  gemeinnützigen  Ünter^ 
nelimung»  Geb.  zu  Neuermühlen  bey  Riga  am  3  September 
17541  S^st.  am  14  Julius  i3d3. 

*  Des  Herrn    le  Sage  Anfangsgründe   der  Mineralogie, 

nach  den  Grundsätzen  der  Probirkunst;  aus  denl  Fran- 
zösischen.    Leipzig)  1775« 

*  Das  gute  Herz ,   eine    nothwendige  Eigenschaft  eines 

Freimaurers.  Eine  Rede  am  Johannisfeste  des  1776sten 
Jahres«  in  der  Loge  zu  Leipzig  gehalten  von  dem 
ßr.  B***.     16  S.  8. 

^  Anrede  des  ne'uerwählten  Redners  der  gerechten  und 
vollkommenen  Loge  Minerva  in  Leipzig,  an  die  Mit- 
glieder derselben ;  am  30  Ap];il  1777^     8  S.  8* 

Abschiedsrede,  den  25  Februar  1778  gehalten.  Leipzig. 
13  S.  8. 

*  Abhandlungen  Sinesischer  Jesuiten  über  die  Geschichte, 

Sitten  und  Gebräuche  dieses  Landes,  ister  TheiL  Mit 
Anmerkungen  und  Zusätzen  des  Herrn  Prof.  Mei- 
ners.    Ebend.  1778. 

*  Wie  feiern  wir  das  Andenken  Andrer  würdig?     Eine 
^  Rede,,  b^y   Gelegenheit  der  feierlichen    Aufstellung 
'  d^s   Bildnisses  Sr.   Durchlaucht   des  Herzogs    Ferdi- 
nand  von    Braunschweig,    erwählten    Grofsmeisters 
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•  aller  vereinigten  Logen;  am  Tage  Johannis  des  Täu- 
fers 1779  gehalten  in  der  gerechten  und  vollkomme- 
nen Loge  zum  Schwerdt  in  Riga.      15  S.  8. 

•Nachricht  von  einer  Erziehungs-  und  Versorgungs- 
Anstalt  armer  Kinder  in  Riga.  1783.  31  S.  8.  £>te. 
von  ihm  ^thahmt   Rede  bey  Eröffnung  dieser  AnsUlt 

\  am  6  Nov«  1783  sttht  S.  13*21. 

•  Verzeichnifs  einiger  Lief-,*  Ehst-  und  Curländischer 

Münzen  in  Gold  und  Silber,  -welche  von  einem 
Freunde  der  Numismatik  gesucht  werden.  Leipzig, 
1787.  28  S.  8. 
Rede  bey  dem  Sarge  der  Hochwohlgebornen  Frau  Hof- 
räthin und  Präsidentin  Charl.  Henr.  v.  Sievers»  geb. 
Obermann;  gehalten  den  14  Oct.  1787«  (Bniien). 
15  S.  8.     , 

*  Rigisches  Addrefsbuch  von  1790.     (Riga.)     144  S.  $• 

*  Versuch  einer  kurzen  Geschichte  der  Rigaischen  Stadt- 

kirchen seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehrer  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jetzige  Zeit.  Bei  Gelegen« 
heit  eines  sehr  merkwürdigen  Amtsjubelfestes  dem 
Drucke  übergeben.  Riga  den  24  Jun.  1792»  10  unpag. 
u.  58  S,  4. 

Jlede  bei  dem  Sarge  eines  Patrioten,  des  Wohlgeb.  Hrn 
Jöh.  Christoph  Berens,  Ober-Wettherrn  der  vormali- 

.  gen  Magistrats- Verfassung  der  Stadt  Riga;  den  25Nov« 
1792  gehalten.     Riga.     16  S.  8« 

•  Vorläufige  Nachricht  von  einem  hier  einzurichtenden 

Armen-  unli  Arbeitshause.  Ebend.  1793.  12  S.  4. 
Am  Ende,  unterzeichnet  sich  der  Verf, 

*  Zweiter  Versuch   eines  Beitrages  zur  Rigaischen  Kir- 

chengeschichte. Nebst  Beilagen.  Bei  Gelegenheit  der 
Einweihung  der  neuen  Katlakalnschen  Kirche,  den 
9  JuL  1794»  zum  Druck  befördert«  Ebend.  83  &  4« 
TJnter  dem  Vorbericht  stellt  des  Verf.  Name. 
Einweihungsrede  bey  der  -feierlichen  Eröffnung  des 
Nikolai-Armen-  und  Arbeitshauses,  am  26  Sept.  1794 
gehalten.     Ebend.     i8  S.  4* 

•  Kurze  Nachricliten  von  Rigaischen  Buchdruckern  über- 

haupt und  den  Stadtbuchdruckern  insbesondere ,  von 
der  ältesten  bis  auf  die  jetzige  Zeit;  den  Sammlern 
vaterländischer  Nachrichten  gewidmet.  Ebend.  1795. 
22  S.  4.  Unter  der  Vorrede  hatsicli  der  Verf.  unterschrieben. 
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Rede  bey  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Herrn 
D.  y»  Wiecken»  gehalten  am  1  Aug.  1796.  (Ruien). 
16  S.  8. 

Rede  bei  dem  «feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Hm 
Kaths  Ludwig  Grave,  am  31  Aug.  1796  gehalten  und 
Riga' s  Bürgern  gewidmet.     10  3.  4« 

Eidesverwarnung  vor  der  Wahl  der  heuen  Stadt-Obrig« 
keil  ini  der  St.  Petri-Kirche  zu  Riga  am  29  Dec«  1796 
gehalten.     16  3.  8* 

Trauer-Rede  bei  dem  Leichenbegängnisse  der  verwitt« 
weten  Frau  Räthin  Johanna  Sophia  Grave,  geb. 
fichwartzy  am  10  Jan.  1800.  Auf  Verlangen  dex^Familie 
gedruckt«     Riga.     8  3.  4.  ^ 

Lehrbuch  zur  Unterweisung  im  Christenthume ;    nach 

Anleitung  des  Katechismus  Luther! ,  für  die  Rigaische 

Stadt-Gemeine  entworfen.  Eb'end.  1801.    226  3.  8.  — 

.^teAufl.    Ebend.  1812.     Unter  der  Vorrede  nennt  sich 

der .  Verf» 

•  Ueber  Armen-Versorgung  und  Unterstiitzungs-Anstal- 

ten  in  Riga;  eine  historische  Skizze.     Ebend.   1803* 
59  S.  4.     Unter  der  Dedikation  nennt  sich  der  Verf. 

Standrede  bei  der  Beerdigung  weil.  Hm  Bürgermeisters 
Dr«  Job.  Christoph  Schwartz,  im  Raths-Saale  gehal* 
ten  am  H  Nov.  1804.  (Auf  Verlangen  gedruckt.) 
21  3.  4.  . 

Rede  bei  der  feierlichen  Beerdigung  der  Frau  Hofräthin 
Juliana  Muria  Edlen  von  Ramm »  geb.  ▼.  Güntzel  ^  am 
4  Sept.  1806  gehalten.     Riga.     8  ß.  4« 

Jubel-Predigt  9    bei    der   religiösen  Feier  der  hundert- 
'  jährigen  Unterwerfung   Riga's    unter   den   Russisch- 
KaiserL  Scepter^  am  4  Julius  1810*  in  der  3t.  Petri-* 
kirche  gehalten.  '  Ebend«     40  3.  $• 

lieber  die  Mittel  zur  Besiegung  ängstlicher  Sorgen  und 
trauriger  Gefühle«     Eine  Predigt ,  gehalten  am  15ten> 
Sonntag  nach  Trinita tis  1812  und   den  Gliedern  der 
Stadt-Gemeinde  gewidmet.     Ebend«     28  S«  8* 

*  Opfer  der  Dankbarkeit  und  Freundschaft»    der  Liebe 

undWehmuth;  dargebracht  der  Asche  des  edlen  Rigai-  ' 
scheu  Bürgers  Joh.  Reinhold  Schmidt,  geb.  inPernaii 
am  30  Julius  1770  y  geOi  ISaselbst  am  25  Not«  1812; 

LBand.  '  *  l3 
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am  Tage  seiner  Bee;rdignng,  Yon  seinen  dankbaren 
Freunden  und  Mitbürgern.  Riga,  >am  6  Dec.  181 '>• 
%  Bog.  4. 

Die  Feier  der  Befreiung  Moskwa's  in  Riga»  am  10  Oct. 
18149  durch  Legung  des  Grundsteins  zu  einer  Ge'- 
dächtnifssäule  der  unstei^blichen  Siege  Alexanders  I., 
wodurch,  die  RigaSche  Kaufmannschaft  dem  sieg- 
gekrönten Wiederhersteller  des  allgemeinen  Friedens 
in  Europa,  dem  erhabenen  Beschützer  des  bürgerli- 
^chen  Glückes  y  ihre  ^rfurcht  und  Dankbarkeit  be- 
zeugen,  und  ihren  spätesten  Nachkommen  die  Erin- 
nerung an  das  erlebte  Heil  ins  Andenken  bringen 
wollte,  beschrieben.  Riga.  24  S.  4«  (Mit  dnein  Kufftr^ 
die  Gedächtnifssäule  darsteilend.y 

Kurze  biographische  Nachrichten  Ton  den  General- 
superintendenten Livlands.  Zur  Feier  eines  merk- 
würdigen Amtsfestes,  am  19  Aug.  1814*  gesammelt. 
Ebend.     6  finpag.  u.  18  S.  4« 

Erinnerungen  an  das  unter  dem  Scepter  des  Russischen 
Kaiserthums  vertebte  Jahrhundert;  zur  Feier  des 
4  Julius  1810»  für  Riga's  Bürger  gesammelt.  l-3tes 
Heft.  (^Mit  tinem  Kupfer^  die  Jubiläumsmedaiile  dar- 
stellena.)  Ebend.  1814*  6  unpag.  u.  364  S.  8^  Das 
iste  Heft  erschien  zum  Jubelfeste  1810,  das  2te  iSll» 
das  3te  mit  dan  Haupt titel  1814. 

Sr.  Kaiserl.  Majestät,  Alexander  dem  Ersten,  Selbstherr- 
scher aller  Reussen ,  unserm  grofsen  Herrn  und  Kai- 
ser, am  28  Nov.  1815  ehrerbietigst  glückwünschend 
überreicht«  Riga,  i  Bog.  Fol.  JEine  Auswahl  von 
ülttestamentlichen  Bibelsteilen  ^  russisch  und  deutsch. 

Z)iT  dankbaren  Erinnerung  an  die  Reformation  Luthers  ; 
bei  Gelegenheit  des  dritten  Secular-Festes  derselben, 
in  der  Rig^iachen  Stadt-Gemeine  am  19  Oct.  181  ?• 
Ebend.     IV  u.  43  S.  4.  / 

^ttbel-Predigt,  am  dritten  Secular-Feste  der  ReformatioUf 
den  19  Oct.  1817  in  der  St.  Petrikirche  gehalten.  (Auf 
Verlangen  gedruckt.)     Ebend.     22  S.  4* 

■  Mehrere  einzelne  Gelegenheitsgedichte. 

Rede  Ton  dem  Einflüsse  der  Erziehung  der  FfIP'®^  *^^ 
^   die  Glückseligkeit  eines  Reichs;    in  J.  t  ""*^Ö  «Ol 

^'  Härder. 
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Sammlung  4er  Reden  zur  Feier  der  Vermählung  äes 
GroCsfürsten  Paul  mit  der  Prinzessin  Natalia  am  2  Oct* 
1773.    S.  25-36-    4. 

Denkmal  des  Freiherrn  von  Budberg;  in  Kotzebue*s 
Monatsschr.  f.  Geist  u.  Herz  1787.  HL  215-239. 

LUfertt  zu  den  Arbeiten  der  litterarisch-practischen  Bür- 
gerverbinäung  zu  Riga  (l-4tes  Heft.  Riga,  1805-1807« 
^0  folgende  Auf sätzt:  Benutzung  des  Kiirtoffelkrauts» 
Heft  2.  S.  28.  —  Vorschlag  zur  Fortpflanzung  des 
Lerchenbaums;  ehend,  S.30.  -—  Etwas  über  das  Ver-- 
halten  imWinter,  Heft  3-  S.  3-19.  —  Trefs  Benutzung 
der  Gartenrose  in  der  Haushaltung,  durch  Bereitung 
einer  Paste;  e5encf..S.46«>  — -  Verhaltüngsregeln  beym 
Gewitter y  Heft  4*  S.  1-27«  —  (-4/fe  ohm,  seinen 
Nanuju) 

Nachrichten  von  den  Unterstützungsanstalten  in  Riga ; 
in  deh  Anhängen  zu  dem  Livländischen  Kalender,  ge- 
druckt bey  W.  F.  Hacker  1808-1816.  12.  —  (Eine 
Merkwürdigkeit  dieses  Jahres  (I8IO);  c^en^.  1810.  -— 
Kurze  Geschichte  der  Rigaschen  Stadtkirchen ;  ebend. 
1819-1822-  -—  Kurze  Geschichte  der  Rigaschen  Stadt- 
schulen; ebehd.  1823*     (^Unvollendet. y 

Kurze,  Geschichte  der  ehemaligen  Dom-  oder  Kathedral- 
und  ]etzigen  ersten  Kreis-Schule  in  Riga;  in  Aug. 
All>anut  Livländ.  SchulblU  Jahrg.  1814.  lifo.  41- 43* 

45.  46.  47. 

Nach  der  durch  ^ie  griechische  Geistlichkeit  vollzo- 
genen Einweihung  der  Denk-Säule  in  Riga,  gespro- 
chen am  15  Sept.  1817;  in  Gr'ave's  Magaz.f.  protest. 
Pred.  Jahrg.  1817.  S.Ö97.  298.  —  Als  Fürst  Barclay's 
Leiche  durch  Riga  geführt  ward;  Worte  am  Sarge, 
hey  der  Ankunft  desselben  5  vor  der  Düna-Seite  der 
Stadt-Mauer;  ebead.  Jahrg.'  1818.  S.  141.  142. 

Viele  Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1823  theils  mit 
seinem  ganzen  Namen  j  theils  mit  den  Chiffern :  Bn,  Bgn, 
Bgmn,  Bgnn,  B — n,B — pn,  B — g — n,  B  —  g  —  nn; 
mit  der  Chiffre  B.  (^le  auch  von  Brotze  und  Bulme- 
rincq  gebraucht  worden^:  1814  S.  49.  Nicol.  Stoppel- 
berg (Nekrolog).  —  1823  S.  181.  Joachim  Ebel 
(Nekrolog)« • —  Ganz  unbezeichnet  aber:  1813*  Bei- 
lage zu  No.  28.  Elisabeth  Schwartz.  — *  1815  S.  289« 
Todes-Peier  (Andr.  Imman«  v.  Essen).  ^    ^ 


148  V«  Bergmann  (Liboriüs). 

Antheil^  an  dmi  Rigaschto  Getangbuche  sowohl yoni7%% 
ah  von  1810* 

Gab  "heraus:  , 

*  Qesammelt^  Freimaurerlieder,  zum  Gebrauch  der  Loge 

zum  Schwerdt  in  Riga.  2um  Besten  der  Armen.  Riga^ 
1779.     106  S.  8. 

*  Freimaurer -Lieder,    in  Musik  gesetzt  zum  Gebrauch 

einiger  Logen  in  Riga  und  Livland.  (Diese  Sammlung, 
wird  zum.  Befsten  der  von  der  Loge  zum  Schwerdt 
gestifteten  Erziehungsanstalt  verkauft.)  Riga  im  Jahr 
1785-  Leipzig,  gedruckt  bey  Breitkopf.  140  S.  8. 
•  Unta-  der  Vorrede  unterzeichnet  L.  B, 

*  Nachrichf  von  dem  Nicolai- Armen-  und  Arbeitshaose 

und  von  der  Verwaltung  der  damit  verknüpften  Haus- 
armencasse  etc.  l-6te  Nachricht.  Riga,  1795*- 1800*  8* 

*  Verzeichnifs   der  sehr  ansehnlichen  und  auserlesenen 

Thaler-  und  Münz -Sammlung  weil.  Herrn  P.  H. 
V.  Blankenhagen ,  Russ.  Kaiserl.  Tit.-Raths  und  As- 
ceissoris  des  vormaligen  Gouvernements-Magistrats  zu 
Riga.  Geordnet  nach  dem  vollständigen  Thaler-Kabinet 
des  verstorbenen  Hofraths  D.  S,  v.  Madai,  und  mit 
einigen  nöthigen  Anmerkungen  versehen,  ister  Theil. 
Riga,  1799.  482  S,  . —  oter  Theil.  Ebend.  1805. 
148  S.  4. 

*  Liturgisches  Handbuch  für  dite  Stadtkirohen  zu  Riga« 

Ebend.   1801.     253  S.  8. 

Fragment  ^einer  Urkunde  der  ältesten  Livländischeh  Oe- 
schicUte,  in  Versen;  aus  der  Originalhandschrift  zum 
Druck  befördert,  mit  einigen  Erläuterungen  und 
einem  Glossar  versehen.  Ebend.  1817«  220  S,  4.  (X^t 
die  Reimohronik  Ditlebs  v.  Alnpeke.  S.  diesen 
Artikel.) 

Brucllstücke  aus  den  nachgelassenen  handschriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  C.  B(erens) ;  in  den 
Rig«  SudtblL  1818.  No«  27«  S.  145-149;  No.  28« 
S.  153-159;    No.  30.  S.  165-171;   No.  32.  S.  181-186; 

'  No.  33.  S.  189-194. 

Besorgte  die  Korrektur  von  des  Freiherrn  v.  Bennigsen 
Gedanken  über  einige  dem  Oificier  der  leichten  Reu« 
terei  noth wendige  Kenntnitte»  Rigt,  1794«  24^«  4* 
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Sein  Bildnifs  (in  jugehdlichem  Alter)  in  Lavaters  physiogno* 
miichen  Fragmenten;  auch  im  Profil  von  Lips  1778*  8*; 
ferner:  cenialt  und  in  Kupfer  gestochen  von  C.  W«  6eeli« 
ger,  Fol.;  und  darnach  iithographict  von  Schulz.         ^ 

VtrgU  Nord.  Mise.  IV.  19.  —  Seine  eigene  Gesch.  der  Big.  Städte 
kirchen  S.  57.  —  Big.  Stadtbll.  i893«  Ng^ao.  S.  «49-^53  u* 
No.  43«  S.  361-364.  •—  Dr.  Lib.  v.  jBergmanrl «  weil* 
Oberpastor  d«r  Stadt  Biga,  dargestellt  von  Einigei^  seiner 
Amisgenossen  i883<  Biga.  49  S.  gn  4.  —  Meus-cltG.  T« 
Bd.  13.  S.  103.    Bd.  17.  S«  143* 

Berkholz  (Martin  Balthasar). 

1  / 

Gzb.  2:1  BJga  am  18  September  1775,  studirte  auf  dem 
I^ceum  und  der  Domschule  zu  Rigaf  sodann  von  1793  big 
1795  auf  der  Akademie  zu  Jena ,  und  wurde  i8o3  Pastor  zu 
Bikkern  im  rigaschen  Stadtpatrimonialgebiete^  1^0^  aber  zu 
St»  Gertrud  in  der  Vorstadt  von  Riga» 

■^.  .ITorte  des  Trostes  und  der  Erniunterung ;  bey  Wieder-* 

eröffnung   des   Gottesdienstes    der  'Gertrud- Gemeine» 

nach  dem.  Brande  der  Vorstädte  yon  Aiga  den  1 1  und 

12  Juli»  im  Saale  der  Gesellschaft  der  Euphonie  am 

S  Sonntage  nach  Trin*  den  11  Aug.  1812  gesprochen. 

^iga.    29  S.  8«     Angehängt  sind  auf  einem  Oktavblatte : 

Historische  Notizen  von  der  Gertrudkirche* 

Nachrichten»    die  Gertrudkirche  in   der  Vorstadt   toh 

Riga  betreffend.     Für  die  Erinnerung  gesammelt  und 

zum  Di^uck  befördert  bey  Gelegenheit  der  Einwei» 

hung  des  neu  erbauten  Gotteshauses  für  die  Geitrud-) 

Gemeinde»  am  24  Mai  1814«     Riga*     3-7  S.  4* 

Antheil  an  der  Redaktion  des  neuesten  Rigaschen  Gesang- 
buchs von  1810« 

'  Berlauw  (Johann). 

Arndt  f  in  seiner  Chronik  Tb.  i.  S.  1^2  am  Schlufs  der 

I 

Note ^  sagt 2  ^^ Muster  (Magister)  Johann  Bülow  schreibt: 
He  (Herrnuister  Johann  Wolthufs)  starff  to  Wenden  in 
TTiome,  darna  hefft  Gott  dat  Juondt  sthr  gestraffet»** 
£üi  V9^t€s  mal  I    ebend.  S*  2o5 1    Note  %  fuhrt  er  wtt 


i5o     Beiulauw  (Iohakm).    Bsklikg  (Karx.  Fr.). 

„BfifoR^  setzt:  dafs  er^^iPlettenberg)  zu  Wenden  in  Wams 
und  Hosen  für  Alter  auf  dem  Stühle  gestorben  ^**  ohne  näher 
zu  bezeichnen ,  was  für  einen  Sf;hrtftsteller  er  unter  diesem 
Magister  Bülow  versteht;  und  in  Hupelli  Nord.I^isc. 
XXVII.  S.  208  mrd  derselbe  mit  dem  hirldndisehm  Superin- 
tendenten Stephan  Bülow  verwechselt.  Man  ßnda  aber 
^eine  alte  handsdiriftliche  Chronik  ^  die  den  Titel  Gronica 
der  Heren  Meister  vndt  Schwerdtbruder  im  Ijyfflandt 
führte  bis  i537  gelit^  und  beide  aus  Arndt  oben  ange- 
führte Stellen  enthält.  Der  Anfang  dieser  kleinen  Chronik 
lautet y  nach  einem  Exemplar ^  das  Brotze  aus  der  Samm- 
lung des  Sekretär  Frauendorf  benutzte,  folgender  gestalt : 
fj  Master  Johannes  Berlauw  sdireibett  in  seinen  Prack- 
ticken  f  die  ehr  gemacht  hatt.  Ano  25  das  Jj^andt  hatt 
ersten  den  Christen  glauben  angenommen,  do  man  schreff  385 ' 
ist  vor  derk  ersten  nieister  gewesen  600  vnd  5o  Jahr  ^y  und 
scheint  zu  beweisen ^  dafs  nidu  Berlauw  (oder,  wie  Arndt 
will,  Bülow)  die  ganze  Chronik  verfafst  habe,  sondern, 
dafs  9on  ihm  dne  besondere  Schrift ,  unter  dem  Titel  Prak- 
tiken vorhanden  gewesen  sefn  mufs^  aus  welcher,  obige  Worte 
hier  alkgirt  werden.  Eine  nähere  üntersudmng  hat  bey  dem 
Mangel  dgener  Einsicht  der  Clironik  nicht  angestellt  .werden 
können.  Uebrigens  soll ,  nadi  Brotze^s  Anzdge,  die  Zdt- 
rechnung  in  dersdben  höchst  mangdhaft  und  verwirrt  seyn, 
was  auch  schon  die  eben  angefüJirte  Stelle  hinlänglich  darthut» 
VergL  N.  Nord.  Mise.  VII.  u.  VIII.  471- 475»  • 

B£;p,LiNG  (Karl  Fr ), 

Studirte  die  Redue  zu  Lund  um  i8o3. 
Von  ihm  ist  lüer  anzuzeigen: 

Topografiska  Anteckningar  öfver  Lifland  och  V.h 

(Topographi&che'AnzQichnungen  über  l^j^         ***»nd. 
Und.)    Liind,  18to5.     112^.8.  "^^*£hgu 


Bbrkarb  (A*)**  Bernodlxi  (Johann),         i5i 

Bernard  ( A ..• . .)•     ^ 

Ein  Jude,  geh»  zu.,.am..^^  studirte  (1789)  in  Lon-^ 
don  dit  Heilkunde  y  f^nirde  Dr.  der  Mediein^^  hielt  sich  in  Ha- 
stnpoth  aufy  war  Kreis-  und  Oekonomie- J^rzt  zu  Schawlim 
lithauisch-wilnaschen  Gouvernement ,  dann  Inspektor  t^er^c/iie. 
dener  Uthauischer  Kriegshospitäler  y  auch  1809  Oberarzt  bey 
dem  slonimschen  Militärhospital ,  wurde  Hoftath,  praktU 
^drte  eine  kurze  Zeit  (^810  bis  1811)  in  Mitau,  und  zog 
dann  nacli  Moskau*  ^ 

Gründe  für  die  Inokulation;  dem  Lithauischen  Land- 
Yolke  gewidmet.     istesSt.     Mitau,  1799*     61  8.  8* 

Obser^ations  sür  TEnterrement  pr^matur^  des  Juifs. 
JkMiUuy  1799.  31  S«  S.  Auch  Deutsch,  unter  dem 
Titel:  Bemerkungen  über  das  frühe  Beerdigen  der 
jüdischen  Leichen,     Mitau,  1802^     54  S.  8« 

Medicinisch-Chirurgische  Beobachtungen  in  den  Kriegs- 
hospitälern  zu  Kobrin  und  Slonim  gesammelt,  istes 
u.  2tes  St.*  (O.  J.  u.  O.)  8'  (X)'e  ^udgnung  vor  dem 
aten  Stüd  ist  aus  Slonim  datirt.^ 

Behandlung  eines  epidemischen  Wurmfiebers^  das  im 
3ahr  1796~  in  Curland  herrschte;  in  Huf^lands 
Jöum.  f.  prakt«  Arzneyk,  IV.  4«  No.  V.  (1797-J) 

Bernoulli  (Johann). 

Dr»  der  Rechte,  X}irektor  der  mathematischen  Klasse  und 
Mitgü^  der  königL  Akademie  der  Wissenschaften^zu  Berlhu 
Cebi  zu  Basel  am  4  November  1744»  gest.  zu  Köpenik  am 
l3  Julius  1807. 

R^eisen  durch  Brandenburg »  Pommern  ^  Preufsen^  Cur* 
landy  Rufsland  und  Pohlen,  in  den  Jahren  1777  und 
1778.     6  Bände.     Leipzig,  1779-1780.     8. 

Johann  Reinhold  Ton  Patkuls,  ehemaligen  Zaariscben 
General-Lieutenants  uind  wirklichen  Geheimen  Rathea 
Berichte  an  das  2Uiarische  Cabinet  in  Moscau,  von 
seinem  Gesandtschafts-Posten  bey  Auf(ttst  IL 'Könige 


I 


i5a         BmiMOuru  (J.)«    v«  BsaTkoz^  (J.  IX). 

Ton  Polen;  hebst  Erklärung  4^  cbiffirirten  Briefe, 
erläuternden  Anm^kungen »  Nachrichten  von  seinem 
Leben  und  andern  hieher  geliörigen  ^Betrachtujagen. 
In  2  Theilen.  fster  Th.,  welcher  die  Berichte  bis 
Merz  1705  enthält.  Beilin,  1792.  — '  2terTh.,  welcher 
Bey träge  zu  Patkuls  Lebensgeschichte  4)is  z\im  Anfange 
der  Berichte  enthalt.  Ebend.  1795.  -^  3ter  Th. 
Ebend.  1797-  C  (Zu  diestm  Werke  gab  ein  R^lation^s 
nach  Moskau 9  Vol.  I.  überschriebenes  Manuskript^  das 
ßernoulli  ih  einer  Auktion  kaufte ,  Veranlassung.  Es 
enthielt  die  PathuJschen  Bericlite  im  Brouillon^  die  hier^ 
mit  ßey trägen  zur  Lebensgesdiidne  Patkuls  und,  mit 
andern  Zusätzen  und  schätzbaren  Aktenstücken  vermehrt, 
abgedruckt  sirut,') 

Ver^L  Ale u »eis  G.  T.  Bd.  i.  S.  S57.  Bd.  ,11.  S.  69.  ui'Bd.  13. 
S.  109,  wo  auch  seine  übrigen  zahlreichen  Schraten  verxcich- 
ntt  sind. 


vpN  Beäthold  (Johann  Daniel). 

Als  Pastor  Adjunctus  zu  Pillistfer  in  Livland  ord,  am 
I  November  i685.  Geb.  im  Waldeckschen  zu ,  •  • ,  gest.  zu 
Keval  am  5  November  i^iq  ander  Pest. 

Arbeitete  mit  Job.  Schopp,  Eberhard  und  Hein- 
rich Gutslefy  Magnus  de  Moulin,  Joh^Andr. 
Dorsche.  Job.  Zimmermann  und  Joach.  Sa- 
lemanli,  an  der  Uebersetzung  des  N.  T.  in  die  revaU 
tsthnisdie  Sprache :  Meije  IITanda  JefuITe  KrißuiTe  Uus 
Testament  ehk  Jummala  Ue  SäduITe  Sanna  mis  pärralt 
IITanda  Jefufle  KristuHe  Sündimiit  pühhast  Ewange- 
listist  ja  Apoftlist  on  ülleskirjotud ,  ja  nüüd  Ma  kelel 
iillespantud  Tallinas.  Keval ,  1715-  XII  S.  deutsche 
Vorrede,  II  S.  esf/miscfr«  Vorrede ,  II  S.  esthnische  An- 
leitung  zum  Lesen  der  Schrift  y  und  die  Uebersetzung  selbst 
63  Bogg.  u.  3  unpag.  BJl.  4.  —  2te  Au|l.  Ebend. 
1729.  XLVI  u.  832  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.  1790'. 
IV  u.  839  S.  8.  —  4te  Aufl.  untet  dem  Titel:  Meije 
IITanda  JefuITe  KriauITe  UusTeftament  ehk  Ue  Seädusfe 
Ramat,  —  Eelti-ma  Piibli-koggodusfe  kulloga.  Reyal, 
gedruckt  ^y  Gresiel  1816*     660  S.  gr.  8. 


f' 


V«  BsRTaeLD  (JoH.  Dan.)*  Bj^rtief  (MA&Tnü).  i53 

Anthdl  an  dtm.  von  Adrian  Virgin  2  heramgegtbehen 
AevaUesthnischen  Hand-    und  Gesangbache*     (Higa^ 
.  i^94.)     S.  den  Art.  Virgin.  ^ 

VtrßL  Sonntags  Versuch  einer  Geschichte  der  lett  und  esthm 
Bibel* Uebersct Zungen  S.  stJ-Vi^  und  Vorrede  zu  der  oben- 
genannten Übersetzung   von   1715.     Diese    Vorrede   enthält 
.  g^isserifrtafsen  eine  esthnische  Liter&r geschickte  und  ist  des^ 
halb  Jür  die  Liebhaber  der  inländischen  Literatur  wieder  ab- 
gedruckt worden  zn  K  08  e  njp  1  ä  n  t  e  r  s  Beytr.  zur  gen.  Kenntn. 
d.  $hstn.  Sprache  Heft  13  (Pemau,  i89i.  8>)   S.  94-iss.  — 
£ine  Ausgabe  dieses  esthnischen  iV.  T»  von  1740  in  19»  (wie 
Gadebusch   in  Si  L.  B«  Th.  1.   S.  6y   nach  dem  Catal. 
Biblioth.  Baumgart.  I.  91.  No.  336.  anführt)  giebt  ^s gaf 
nicht»         - 


BeRTLEF   (MARTIN)i 

Verliefs  sein  Vaterland  Siebenbürgen  wegen  der  'Kciegs- 
unnihen^  besuchte  das  Gymnasium  zu  Tliorn^  setzte  dann 
seine  Studien  auf  der  Universität  zu  Königsberg  fort ,  und  * 
"kam  endlich  nach  Dorpatj  wo  er  gleichfalls  studirte,  1693  am 
14  März  Magister  wurde  und  bey  dieser  Gelegenheit  eine 
"Rtde  von  der  Freigebigkeit  der  Könige  Gustav  Adolph 
und  Karl  XI  gegen  die  dorpatsche  hohe  Schule  hi*lt.  Er 
fand  vielen  Beyfall  und  wurde  an  Mich.  Daü's  Stelle  zum 
Rektor  der  dorpater  Stadtschule  erwählt,  welches  Amt  er  1694 
am  i5  März  nüt  einer  lateinisdien  Rede  antrat^  solches  aber 
schon  gegen  das  Ende  des  J*  1696  niederlegte.  Als  Magister 
errhdite  er  audi  den  Studenten  Unterriclitm  Im  J.  1699 
wurde  er  als  Professor  nach  Thorn  berufen  und  begann  sein 
Amt  mit  einer  öffentlichen  Rede  De  sana  philosophandi 
übertäte  am  3o  März  1700«  GeJ^,  in  Siebaibürgen  zu...^ 
gest.  •  •  • 

Theses  miscellaneae.  (Praes.  Gabr.  Sj  ob  erg.)  Dorpati, 
•    1692.  4-   (pro  g^adu  mag.)  ^     , 

Carmen  latinum  in  Dan.  Glocovii  orationem  de  libera- 
tione  Kigae  ab  obsidionC  Moschorum  gravissima^  1693 
habitam  •  •  • 
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JDisp.  de  Sicilia  terrae  motu  concussa  a.  d.  n  ad  22  Jan« 
a.  curr.  (Resp.  Ba^tholom«  Schlüter,  Revaliensi.) 
Dorpati,  1693-     3  Bogg.  4^ 

Solennes  et  civiles  orationes ,  stylo  curtiauo  adornatae, 
qnibus  primo  i^^ctpratus  anno  horis  aubcisivlt  superio- 
res  regiiy  quod  Dorpati  est,  lycei  alumpos  ad  l'atinl 
sermonis  elegantiam  et  facundiae .  Studium  incitaTit» 
Dorpati,  1695.     12. 

Theses  de  disputandi  ratione.  (Resp.  Mich.  Kars- 
bürg.)     Thorunii  d.  28  Apr.  1700.  . . . 

Disp.    de  vero   et  falso.     (Resp.  Joh'.  Hints.)     Ibid. 

d.  30  Jun.  1700.  *  •  * 
Disp.  de  vero  et  falso.      (Resp.  Sigism.  Berzevitzi 

de  Darotz,   Nob.  Hung.)     Ibid.  d.    28   luL   1700* 

1  Bog.  8. 

Disp.  Dubium  chronologicum  de  Saeculi  XVIII.  exordio. 
(Resp.  Georgio  Bissei.)  Ibid.  1701.  1%  Bogg.  4- 

V^rgl,  Nov»  lit.  mar.  B.  1700  p.  301.  309.  39g.  1701  p.  173.  — 
Gudeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  53.  —  Nord.  Mise.  IV.  164.  — 
XXVII.  183.  —  Adeluug  z.  Jöcher. 


Beseke  (Johann  Melchior  Gottlieb). 

Studlrtt  von  1761  bis  1765  zu  Klosterbergen  und  seit 
1766  zu  Frankfurt  a,  d,  O,  anfangs  Theologie  ^  später 
Rechtsgelehrsarrikeit  ^  begleitete  177 1  einen  jungen  Edelmann 
nach  Halle  j  nahm  hier  1772  die  Magisterivürde  an^  und 
hielt  philosophische  Vorlesungen  ^  wurde  in  demselben  Jahre 
auch  Dr.  der  Rechte  und  las^  neben  den  phUosophisdien^ 
zugleich  juristische  Kollegien  ^  erhielt  1774  zivey  Vokationen 
als  Professor  der  Rechtsgelehrsamkdt  ^  die  eine  nach  Lingen^ 
die  andere  nach  Mitau  cui  das  damals  eben  gestiftete  akademi- 
sdit  Gymnasium^  bestimmte  sich  für  die  letztere^  traf  im 
Jwüus  desseiben  Jahres  in  Mitau  ein,  wurde  bey  der  feierlichen 
JEinwdhung  der  neuen  Lehranstalt  am  29  Junius  1775  deren 
erster  Prorektor^  kgte  sidi  süt  den  Soger  Jahren  mit  angt- 


Beseks  (Johann  MsrCHiba  Gottxieb)*         i55 

strtngitm  JFldfse  auf  das  Studium  dtf  Phfsik  und  Naturg^ 

schichte^    schlug  1790  'einen  Muf  als  Professor  der  Ndtur^ 

geschickte  nach  Rostock  aus^   machte  sicli,  nach  Untenver- 

fang  Kurlands  unter  russischan  Zepter  ^   von  dem  damaligen 

GentraigojjV€rneur^  Grafen  Pahlen,  auf  gefordert  ^  vmdit 

Stadt  Mitauj  durch  die  erste  Einrichtung  ihres  Armenpc^esens^ 

sehr  verdient^  und  legte  eine,  mit  eigener  Hand  zubereitete^ 

ungemein  vollständige  Sammlung  ausgestopfter  kurländischer 

Vögel  dn,  die  aber  leider  nach  seinem  Tode,  gröfstentlieils  Per* 

darben  ist.  Er  war  Mitglied  der  Gesellschaft  naturforschender 

Freunde  zu  Berlin;    der  naturforschenden  Gesellschaft  zu 

SLalhi  der  königh  ökonomischen  Gesellsdiaft  zu  Potsdam ; 

der  königh  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu   Frankfurt 

a,  d.  O,;  der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena  und  derlivläa- 

dischen  ökonomischen  Societät.     Geb.  zu  Burg  im  Magde- 

hurgischen  am  26  September  1746,  gest.  am  8  Oktober  1S02. 

Meine  Pflichten;  ein  Progr.     Halle ^  1772«     4« 

Diss.  inaug.  jun  nat«*de  jure  cogendi.     Ibid.   1772«     4* 

Dist.  inaug.   de  origine  modorum  contrahendi  apud  Ro- 
.   manot.     Ibid.  1772«     4« 

Progr.  Num  litis  contestatio  semper  malam  fidem  iiiäu- 
cat.     Ibid.  1772*     4« 

Diss.  de  homicidio  ex  vitae  taedio  ad  oppetendam  mor« 
tem  commisso ,  non  mortis  poena ,  sed  perpetuis  car- 
ceribus  puniendo  (sub  ejus  praesidio»  respondente  ab 
Enckevort).     Ibid.  1772.     4. 

Commentatio  de  cretione,  jure  dpliberandi  et  inventario 
in  adeunda  hereditate.     Ibid.  1773.     4« 

Ueber  die  Quellen  der  Moralitftt  und  Verbindlichkeit» 
als  die  ersten  Gründe  der  Moralphilosophie  und  des 
Naturrechts.     Ebend.  1 774.     8. 

De  alienatione  hereditatis  ad  explicandam  L.  2*  D*  de 
hered.  vel  act^  rend.  et  componendas  clarissimorum 
ICtorum  lites.     Ibid.  1774.     XIV  u.  266  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Abbildung  eines  römischen  Kechtsgelehr- 
ten,  als  eine  Vorbereitung  zum  Unterricht  in  der 
römischen  Rechtswissenschaft*  Mitau,  1774*  24  S«  4« 


l5$         BssEKE  (Johann  Melchior  6otti.ieb), 

*£i|iladttng  £ur  Feyer  des  29ten  Junius  des^i775sten  Jah« 
res  9  als  des  Einweihungstages  des  Ton  Sr.  HochfiirstL 
Durchlaucht  Peter,  Herzogs  in  Livland  zu  Kurland 
und  Semgallen  9  glorreichst  zu  Mitau  gestifteten  aka- 
demtischen  Gymnasiums.     Mitau,   177.5.     7  S.  4^ 

Dissertationum  atque  Programm atum  Crellianorum  Fas- 
ciculu«  L  IL  &  III.  Halae,  1775.  4.  (^Die  Fartsttnmg 
überlief s  er  dem  Dr.  Holzhauer.) 

Commentatio  de  frumentaria  largitione  et  legibus  fru- 
mentariis  ad  explicanda  et  illustranda   multa  juris  et 

.  veterum  auctorum*  loca.  Mitav.  1775.  XIVu.  16lS.  ». 
Cum  flg.  aen.  ^ 

Entwurf  eines  Lehrbuchs  der  natürlichen  Pflichten. 
Ebend.  (1777.)  30  unpag.  u^  209  S.  8.  —  Auch  mit 
einem  neuen  Titefhlatte^  a/s  2te  Auflage.  Berlin,  1794-  8. 

Buch  der  Weisheit  und  Tugend.  Ein  Lesebuch  für 
Jünglinge  von  10-20  Jahren,  und  für  jeden,  dem 
daran  gelegen  ist,  weise  und  gut  zu  seyn.  Dessau, 
1782.  8.  —  Auch  mit  einem  neuen  Titelblatte  versehm^ 
ü/s  2te  Auflage.     Berlin,   1794. 

Vom  Patriotismus  in  der  teuUchen  Gelehrten  Kepublils^. 
Dq^sau  u.  Leipzig,  1782«     8* 

Ueber  das  moralische  Gefühl.     Dessau,  1782.     8* 

Codicem  criticum  Pandectarum  indicit.  Berolini,  1783* 
8.  .  (Der  hitr  zur  Herausgabe  angezdgte  Kodex  befand 
sicJi  in  der  Handschrift  bey  dem  Dr.  Seidens ticker 
in  GöttingenJ) 

Thesaurus  juris  cambialis.   Pars  I  et  IL    Ibid.  1783.    4. 

Ueber  die  wählten  Grenzen  der  Erziehung  und  des  Un- 
terrichts. Eine  Vorlesung  am  Stiftungstage  der  Petri- 
nischen Akademie  gehalten.  MiUu,  1783.  31  S.  8.  — 
Auch  im  Teütschen  Museum  1784.  April  S.  313. 

Versuch  eines  Entwurfs  zu  einem  vollständigen  Gesetzes- 
plan für  Verbrechen  und  Strafen ,  als  ein  Bey  trag  zur 
Vreisaufgabe  der  ökonomischen  Gesellschaft  zu  Bern ; 
auf  öffentliches  Verlangen  der  Gesellschaft  zum  Druck 
befördert.  Dessau,  1783.  XVI  u.  158  S.  gr.  8.  — 
Audi  mit  einem  neuen  Titelblattt  verse/ien,  als  2te  Auflage. 
Berlin,  1794.  ^      ^ 

Offenbarung  Gottes  in  der  Natur.  Eine  Schrift  für  Jeder- 
mann*    Dessau  u.  Leipzig »  1784«     8«  * 
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Anmerkungen  zu  deii  Anmerkungen  übpr  die  Offenba- 
rungen Gottes  in  der  Natur,  eine  Schrift  für  Jeder- 
mann. Mitauy  1786«  29  S.  8.  (^S.  den  Artikel  G.  F. 
Stender.)  ^ 

Ueber.  Elementarfeuer   und   PJilogiston ,    als  Uranfange 
der  Körperwelt)  insbesondere  über  elektrische  Mate- 
rie;  in  eineiq.  Schreiben  an  Herrn  Direktor  Achard 
in  Berlin.    Ebend.  (l786).    44  S.  8.     (^Aus  dem  Leip- 
ziger Magazin  zur  Naturkunde  und  Oekgnomie  1786 
St.  2»  besonders  abgedruckt J) 
Beantwortung  der  Zweifel  des  Jlerrh  Professor  Koklreif 
gegen  die  Schrift  Elementarfeuer  und  PKlogiston  etc* 
Mitau  (1786).     15  S.  8.    , 
Versuch  einer  praktischen  Logik y  oder  Anweisung,  den. 
gesunden   Verstand   recht   zu   gebrauchen.      Leipzigs 

1786.     8.  ^  ^ 

Zuruf  an  die  Naturforscher.  Ebend.  1786«  29  S.  8* 
Mit  3  Kupfertafeln.  (^Aus  dem  Leipziger  Magazin  zur 
Naturk.  u.  Oekon.  1786*  St.  2*  besonders  abgedruckt S) 

Entwurf  eines^  Systems  der  tr an scenden teilen  Chemie« 
Leipzig,  1787.     XXVT  u.  272  S.  gr.  8. 

Neue  Fibel,  oder  Anweisung,  ohne  zu  buchstabiren,  in 
.    kurzer  Zeit  lesen  zu  lernen.     Mitau,  1788.     16« 

Probe  eines  kritischen  Kommentars  über  Kants  Kritik 
der  reinen  Vernunft.     Ebend.  1789.     31  S.  8.   ' , 

Beytrag  zur  Naturgeschichte  der  Vögel  Kurlands.  Mit 
(6)  gemalten  (u.  2  schwarzen)  Kupfern«  Nebst  einem 
Anhange^  über  die  Au^enkapseln  der  Vögel.  Ebend. 
(1792).  12  u.  92  S.  8.  —  Audi  mit  einem  neuen  Titel- 
blatt e  versehen  ^  als  neue  Auflage.     Berlin  (l82l)* 

Buchstabier- und  Lesebuch.     Mitau,  1790-  8* 

Ueber  die  Quellen  der  Fabelley.  Eine  Rede  bey  der 
Feyer  des  Stiftungstages  der  Petrinischon  Akademie 
zu  Mitau.     'Riga  u.  Leipzig,   1794*     8* 

U^er  Armenanstalten.  Nebst  einer  Nachricht  über  die 
Mi  tausche  Arm  enanstalt.  Mitau,  1795*  8  unpag.  u. 
59  S.  8. 

*  Gebete  im  Mi  tauschen  Armenhause.  Ebend.l  795«  1 6  S.  8* 

Ueber  Armenrechte.  Nebst  einer  zweyten  Nachricht 
über  die  Mitausche  Armenanstalt.  Ebend.  1796«  44S.  8« 


1 58         Bjessxs  (Johann  Melchiok  6ottx.isb). 

Versuch  einer  Geschichte  der  Hypothesen  über  die  Er- 
zeugung der  Thiere,  "wie  auch  einer  Geschichte  des 
Ursprungs  der  Einthpilung  der  Naturkörper  in  drey 
Reiche.     Mitau,  1797.     12  unpag.  u.  130  S.  8« 

Versuch  einer  Geschichte ,  der  Naturgeschichte.  Erster 
Theil.  Allgemeine  Geschichte  der  Naturgeschichte 
in  dem  Zeiträume  von  Erschaffung  der  Welt  bis  auf 
das  Jahr  nach  C.  G.  1791.  Ebend.  1802.  XXXII  u. 
154  S.  ^.  I 

Nachtrag  zur  Geschichte  des  Armenwesens  in  Mitau. 
Ebend.  1802-     27  S.  8. 

liemerkungen  über  di^  verschiedenen  Luftarten ,  insbe- 
sondere über  die  brennbare  Luft,  Ijey  Gelegenheit  des 
Montgolfi  ersehen  Luftballs ;  in  dtr  Mi  tauschen  Monats- 
schrift 1784-  Januar ;  auch  im  Teutschen  Museum  1784. 
April  S.  369  u.  May  S.426.  —  Vom  elastischen  Harze ; 
in  der  Mitauschen  Monatsschr.  1784-  Februar.  —  Ge- 
winnt oder  verliert  die  gründliche  Gelehrsamkeit, 
wenn  Recensenten  ihre  Namen  bekennen?  ebenda 
Junius;  auch  im  Teutschen  Museum  1785*  Februar 
S.  149.  —  Ueber  Lavoisi^rs  vorgebliche  Entdeckung, 
dafs  das  Wasser  kein  Ürelement  sey ;  in  der  Mitauschen 
Monatss9hr.  1784.  Junius.  —  Zur  Empfehlung  des 
Studiums  der  Insektengeschichte ;  ebend,  Julius ;  audi 
im  Teutschen  Museum  1786-  Februar  S'.  122*  —  Ueber 
Selbstentzündungen;  in  der  Mitauschen  Monatsschr. 
ji784*  September.  —  Von  d«n  Säften  in  den  Pflanzen, 
von  der  Abscheidung  der  Säfte,  von  der  daher  entste- 
henden Ernährung  und  vom  Wachsthum ;  ebend.  1785* 
Junius. 

Mikroskopische  Beobachtungen  über  Thiere  im  süfsen 
Wasser;  im  Leipziger  Magazin  zur  Naturkunde  etc; 
von  Leske  und  Hin denburg  1784.  St.  3.  -—  Da£s 
man  bey  Betrachtung  der  Natur  nicht  nnr  beobachten, 
auch  raisonniren  müsse ;  ebend.  1 784.  St.  4.  —  Etwas 
von  Kurländischen  Dreschtennen  auf«  der  Kupfertafel 
im  Grundrisse  entworfen ;  c6ene2. 1786*  St.  1.  — >  Ueber 
die  Art  das  scheinbare  Bild  eines  im  zusammengesetz- 
ten Mikroskop  vergröfserten  Gegenstandes  auf  ein 
darneben  liegendes  Papier  zu  zeichnex/;  nebst  einer 
Angabe  eines  neuen  mikroskopischen  Instruments, 
Megalpmeter  genannt  j  ebend. 
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An  Herrn  Abt  Resewitz;  \m  Teutschen  Museum  '1784* 
Junius  S.  545.  r-*,  Ueber  Selbstdenker  undEmpfinder; 
9bm£U  Julius  &.  37.  —  Ueber  die  Schranken  der 
menschlichen  Seele;  thtnd.  August  3.  169«  —   Ueber 

~  Freyheit  und  Noth wendigkeit;  thtnd.  1785-  Junius 
S.  541.  —  Afterphilosophie;  e^enif.  August  S.  167«  — 
Die  Lehre  der  Natur;  thmi.  1786.  März  S.  194-  — 
Ueber  Lektüre  und  Selbststudium;  e^en^Z.  A{>ril  S.  360.-— 
Ueber  Geisterseherey ;  an  Elisa;  thtnd.  1787.  März 
S.  231.  -^  Ueber  Fatalismus ;  tbend.  April  S.  317.  — 
Man  mufs  die  Kinder  nicht  buchstabiren  lassen ;  tbendm 
1788.  August  S.  142. 

Beyträge  zur  Naturgeschichte  der  Vögel  Kurlands;  in 
den  Beobachtungen  und  Entdeckungen  aus  der  Natur- 
kunde Ton  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde 

in  Berlin  1787.  Bd,  7.  St.  4- Ueber  die  Verglei- 

chuhg  einiger  zusammengesetzten  Mikroskope;  tbend» 
Bd.  8.  Sl  2. 

Recensionen  in  der  Mitauschen  Zeitung  1775. 

Vergl»  Bcrnoulli's  Keisen.  III.  339.  —  G a d  e b.  L.  B.  l'h. i. 
S,  54.  —  W eid lieh 8  biograph.  Nachrichten.  —  Meu— 
sels  G.T.  Bd.  1.  5.971.  Bd.  13.  S.  115  u.  Bd»!/.  S.  159.  — 
Kafka's  Nord.  Archiv  1S03.  Junius  6.  fioi. 

VON  Besser  ([Johann). 

Ein  Sohn  des  Predigers  zu  Frauenburg  in  Kurland  gl^i- 
chts  Namens  y  studirte  Theologie  zu  Königsberg  und  wurde 
daselbst  Magister  ^  ging  1675  mit  einem  jungen  Kurländer^ 
von  Maydely  auf  Reisen ^  verlor  dadurch^  dafs  dieser  zu 
Leipzig, in  einem  Zweykampf  blieb y  alle  Hoffnung^  durch 
die  reicht  Familie  desselben  sein  Glück  zu  machen ,  entsagte 
nunmehr  dem  Studium  der  Theologie  und  widmete  sich  der 
HechrswissenscJiaftf  ging  16S0  nach  Berlin  ^  wurde  ^  wiewohl 
nodi  ohne  Besoldung ^  zum  kurfürstlichen  Rathund  1681 
zum  wirklichen  Legationsrath  ernannt,  heirathete]die  schönfi 
und  rejc/te  Ltiptigerin  Katharina  Elisabeth  Kahlem 
wein,  fpurde  1684,  als  kurfürstlich  -  brandenburgischer 
Resident,  mit  eifum  Auftrage,  den  er  auch  glücklich  aus^ 


l6o  '    VON  Besser  (Johann)«  * 

fiihrtß^  nadi  London  gesandt ,  trhkh  1687  4iir^tdh  tinu 
RegUrungsraths  im  Herzogthum  Magdeburg  y  ging  1690 
ynit  dem  Hofe  nach  Königsberg  zur  Erbfuüdigung  und  fvurde 
bey^ dieser  Gelegenheit  Ceremonienmeister  Und  in  den  Adel- 
stand  erhoben ,  begleitete  den  Kurfürsten  'auf  dem  Feldzuge 
in  die  Niederlande  ^  wurde  von  da  mit  einer  Mission  an  den 
Fürstbischof  von  Lüttich  ab^.-^tigty  führte  1694  die  Auf- 
sidn  über  das  Ceremoniel  bey  Einweiliung  der  Universität 
Halle  ^  ging  1697  wieder  mit  dem  Hofe  nach  Königsberg 
und  ordnete  das  Ceremoniel  zum  Empfange  der  russischen 
Gesandlschaft 9  bey  der  sidi  Peter  der  Grofse  selbst 
befand^  erhielt  von  Zeit  zu  Zeit^  theih  von  seinem  Kur* 
fürsten,  theils  von  angesdtenen  Privatpersonen  beträchtliche 
Geschenke^  wurde  1701,  bey  der  Krönung  des  neuen  Königs^ 
Oberceremonienmeister  und  Geheimerrath,  auch  1102  Cere- 
monienmeister des  schwarzen  Adlerordens  ^  verlor  aber  mit 
dem  fode  Königs  Friedrich^I  alle  seine  Bedienungen  und 
gerieth  dadurch  in  Schulden  und  Bedrängnifs^  trat  17 17  als 
geheimer  Kriegsrath,  Ceremonienmeister  und,  Introdukteur 
der  Gesandten  in  die  Dienste  August  11^  Königs  von 
Polen  und  Kurfürsten  von  Sachsen,  und  verkaufte  demselben 
seine  f  jbesonders  an  Ceremonialsdiriften  ungemein  reiche, 
Bibliothek  für  die  Summe  von  zehn  tausend  Thalern. 
Geb.  zu  Frauenburg  in  Kurland  am  8  May  l654)  gest» 
zu  Dresden  am  10  Februar  1729«  • 

Exercitatio  acad«  de  euporia  rationum  dialecticarum. 
(Praes.  Dan«  Rhode.)  Regiom. 9  1673*  5  Bogg.  4. 

Exerci^tio  philosophica  de  assimulatione  hominis  cum 
deo.  (Resp«.Joh.  Heimio.)  Regiom.,  1674« /^Bogg. 4. 

Theses  philosophicae.  (Resp.  Christiano  Dreier.) 
Ibid.  eod.  -  1  Bog.  4«  = 

Leben  und  Tod  des  Weyland  Herrn  Jacob^  Friedrich 
▼on  Maydel)  Ihrer  Königl.  Majest.  in  Pohlen  Cam- 
merherrn  und  Starosten  auf  Wezaiz,  Herrn  der  Güter 
Bixten  etc.»  in  jenem  seine  Fürtrefflichkeit,  in  die- 
sem sein  blutiges  Ende,  und  ^as  voi^  bey  den  zuhal« 
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texir  vorgestellt  von  seinem  gewesenen  Hoffmeister 
Johann  Besser.  (Leipzig,  16780  32  Bogg.  Fol. --. 
Uthtravs  sehen.  Ein  !Exemph  auf  da-  JJflwersh'dtsbiblio- 
thek  zu  Dorpau  v 

Beschreibung  von  Einweihung  der  hohen  Schale  su 
Halle  •  • .  1694-  •  •  Wurde  ins  Französische  iU>^setzt^ 
unter  dem  Titel:  Relation  des  c^r^monies  faites  ll  la 
d^dicace  de  la  nouvelle  universit6  de  Halle ,  la 
1.  (li-)  Juillet  1694  par  Mr.  de  Besser,  conseiller 
et  introduct'eur  des  ambassadeurs  aupr^s  de  S.  A.  £1. . 
de  Bra^ndebourg»  traduit  de  l'Alemand  par  Prudent 
de  la  Fayolle.     &  Amsterd.,  i694*     4* 

Preussische  Krönungs- Geschichte.  GöIa  an  der  Spree, 
1705.  Fol.  Audi  1712  mit  Kupfern,  in  grofsem 
Format. 

Des  Herrn  von  Bessers  Schriften,  beides  iii  gebun- 
dener und  ungebundener  Rede,  so  viel  man  derer 
theils  aus  ihrem  ehemaligen  Drucke,  theils  auch  aus 
guter  'Freunde  schriftlichen  Communication  zusam- 
menbringen können.  Leipzig,  1711>  gr.  8*  Mit  dem 
Bildnisse  des  Verfassers  und  andern  Kupfern«  — -  ' 
Neue  unveränderte  Ausgabe»     Eb^nd.  1720*     gr.  S, 

Eine  Staatsschrift  in  französischer  Sprache,  die  Wie- 
dergabe der  Stadt  Elbing  betreffend;  im  Mercure 
galant. 

Zwey  Vorreden  zu  Kolbens  v&terlicher  Unterweisung 

(Berlin,  1696  u.  1704.     4.)- 
Einzeln  gedruckte  Gedichte. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Des  Herrn  von  Besser  Schriften,  beides  in  gebunde- 
ner und  ungebundener  Rede.  Erster  Theil,  aufser 
des  Verfassers  eigenen  Verbesserungen,  mit  vielen 
seiner  noch^  nie  gedruckten  Stücke  und  neuen 
Kupfern,  nebst  dessen  {^eben  und  einem  Vorberichte  ^ 
ausgefertigt  von  Joha];in  Ulrich  König.  — 
Zweiter  Theil    (nebst   einer  Untersuchung  des  Her- 

.  ausgebers  von  der  Beschaffenheit  der  eiiisylbigten 
Wörter  in  der  deutschen  Dichtkunst).  Leipzig,  1732. 
gr.'g.  (Man  hat  auch  JBlxemplarej  in  denen  der  zweyte 
Theil^  ungeachtet  die  Seitenzahl  mit  der  des  ersten  fort- 
läuft j  das  pa$um  ij3i  fithrt») 

.    LBand.  l5 
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l$d    V.  Besser  (J.).  Besser  (&);  Bxxouvs  (J.  S.  !•)• 

Mitkrirt  stiner  Gedichte  waren  naeft,  vor  Erscheinung  der 
angeführten  Sammlungen^  in  Des  Herrn  von  Hof- 
xnannswaldau  uiüd* anderer  Deutschen  auserlesenen 

"  und  bisher  ungedruckten  Gedichten  abgedruckt,  ^Vier 
derselben  hat  Matthisson  in  seine  Lyrische  Anthologie 
Th.  1.  S.  209-212,  andere  ab^  Ramler  in  seine 
.Lyrische  Blupienlese  aufgenomrgen. 

Handschriftlich  auf  .der  königh  Bibliothek  zu  Dresden: 
Anmerkungen  zu  Stiere's  europäischem  Hofcere- 
moniel. 

Sein  Bildnifs  in  den  angeführten  Sammlungen  seinet 
"Schriften  und  in  der  Neuen  Bibliothek,  oder 
Nachricht  und  Urtheile  von  neuen  fiüchern  etc. 
(Halle,  1710  iF.)  Thl.  9. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  57.  —  Königs  Leben  Betsers 
vor  ^iem  ersten  Theile  seiner  Schriften.  -— »  Joche r.  — 
Johafinv. Besser 4  i/ii^ütners  Mitauscher  Monatsfchr.  1785. 
April  S.  55-88  u.  Junius  S.  305 -341«  —  Jördcns  Lexik. 
Ba»  1.  S.  78-83*  u.  Bd.  5.  S.  738.  —  Erinnerung  an  Joh. 
V.  Besser  und  seine  Gattin,  von  Franx  Hörn;  im  Frauen- 
tascheobtich  von  delaMotteFouque  für  1819  S.  56-113. 
Sieht  auch  in  Fira,nz  Ho  ms  Deutschen  Abendunterhaitun- 
t  gen.    (Berlin,  1833- )   S.  193-374. 

B£SS£R   (Sebastian). 

Wghrscheintich  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Sohlen  in  Kur- 
land gleiches  Namens*  Geb,  zu  Luttringen  in  Kurland  am  •  •  • , 
gest»0»* 

Diss.  de  salutatione.  (Praes.  Christ.  Grühel.)  Jenae^ 
1676.     4. 

Betulius  oder  Bethaliö  (Johann 

Saxomon  1.).     * 

Vater  des  nachfolgenden« 

JEr  war  in  der  2ten  Hälfte  dies  ijten  Jahrhunderts  Predi-^ 
ger  zu  Grenzhof  in  Kurland.  In  seinem  pseudonym  heraus- 
gegdtenen  ut^en  angeführten  Traktat  hatte  er  Meinungen  über 
die  Gegenwart  des  Leibes  und  Bbites  Chrieii  im  Abendmahl 
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vorgetragen  j  ^e  pir  irrig  erkannt  wurden^  und  die  er-^  auf 
JBefekl  des  H^zogs  Jakobj  in  der  zweyten  Scitrift  widerrur 
Jen mufste.     Geb.  zu...ani...^  gest.  1695. 

unter  dem  Namen  Fridericus  Vultejus:  Caro  et 
Sanguis  Domini  nostri  Jesu  Christi  in  ß*  coena« 
Kinteliiy  1673.     4. 

Disputatio  hereticae  opinioni  oppösita,  quae^  sub  Fri- 
derici  Vulteji  nomine ,  modam  praesentis  corporis  et 
sanguinis  Christi  in  sacra  coena ,  in  ecclesia  inaudi- . 
tum  9  introducere  voluit«  "  Mitaviae,  typis  Mich.  Kar- 
nali,  1677-     4. 

Hat  auch »  nach  T  e  t  s  c  h ,  die  von  dem  Jesuiten  B  e  c  a  n  u  s 
über  sein  Colloquium  mit  Paul  Oderborn  i6o5  her- 
ausgegebenen Akten  beantjvortet.  (^Ob  gedruckt?) 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  65.  —  Nord.  Mite.  IV.  16$.  — 
Tetsch  K«  K.  G.  L  sio  u.  IIL  901  f.  . 


Betuhus  (Johann  Salomon  2.)? 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  Medicin  zu  Wittenberg  und  war  in  der  Folge 
ausübender  Arzt  zu  Mitau.  Geb.  zu  Qrenzhof  in  Kurland 
a/n  • .  • ,  gest.  im  ""September  1 7 10. 

Disfl.  de  yirtute  martis  adstrictiva  et  aperitiva.     (Praes. 
Christ  Vater.)     Wittebergae,  1683.     4- 


VAN  Beuningen  (Wilhelm  Alfre^ö). 

Wurde  zuDanzigam  25  Julius  ijSS  geboren ^  besuditt.* 
einige  Schulen  seiner  Vaterstadt  j  und  studirte  hieroi^  die 
Arzemywissenschaft  in  Berlin^  mirde  Staabsarzt  in  der  königL 
preufsischen  Armee^  nrndite  als  solcher  die  Feldzüge  von  i8o5 
und  1806  mir,  mujste  sich. nach  der  Schlacht  bey  Halles  auf 
Befehl  du-französischen  Gouvernements^  olme  Beschäftigung 
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in  lUrUn  außtahen^  schlich  sich  aber  unter  fremdem  Namen 
bis  zu  den  Sc/üUschen  Vorposten  in  Pommern  ^  und  errdditt 
Danzig  noch  vor  dem  Anfange  der  Belagerung  der  Stadt^ 
,  fvurde  daselbst  angestellt ,  nahm  nacli  Uebergabe  d^  Festung 
sdnen  Abschied ,  ging  nach  Königsbergs  erhielt  dort  1808 
,die  medicinische  Doktorwürde  y   und  lebt  seit  18 10  als  Arzt 

« 

des  sessauschen  Kirchspiels  in  Kurland»  > 

Diss.  inaug.  de  aagina  polyposa ,    ejusque  affinitate  cum 
asthmate  acuto.     Regiomonti,  1308.     4*. 


Beuther  (Joachim). 

Studirte  in  Darpat.     Geb.  zu  Riga  am  . .  • ,  gest\,  •  •  • ' 

Diss.  de  Messia  judaicoy.  sive  qualem  Judaei  fingunt, 
ejusque  adven tu.  (Prae^.  Gabr.  Skragge.)  Dorp» 
1692.     6  Bogg.  4. 

s 

I 

Beuthner  (Johann  Heinrich). 

Katftor  und  MusUuUrütor  der  Stadt  Riga  nach  17 lo. 

Deutsche  Gedichte  und  Cantaten.  Z.  B.  auf  das  Reforma« 
tions-Jubiläum  1717>  auf  die  Begräbnifsfeier  Peter  IL 
ii»  Riga  1730  u.  s.  w* 

»  • 

Beütler  (Valentin  Georg). 

Studirte  zu  Königsberg  und  vmrde  1760  Prediger  zu  An- 
gerfnündein  Kurland.     Geb.  zu  Libau  am  g  August  1729» 

gest.  1784. 

j 

Isüah^ifchana  knitk  tee  Mahzibas  gabbali  jo  faprohtami 
irr' darritiy  ns  a^eenigu  Pöpes  un  Antfü  waldineeku 
•pgahdafchanu«     Königsberg  y  1778«     24  S*  8* 

Vergi.  Zimmetmanns  Lett«  liu  $•  77«        , 
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BiDDER  (Heinrich). 

Bruder    des   nachfolgenden. 

Geh.  mif  dem  Gute  Wehsahten  in  Kurland  am  4  A^tU 
n.  St.  1783,  wurde  ^  nadid^m  sein  Vater  ^  der  eine  Reihe  voti 
Jahren  mehreren  Gütern  des* Grafen  v.  Medem  als  VerwaU 
Ter  vorgestanden  hatte  ^  unbemittelt  gestorben  war^  naek 
Mit  au  zu  einem  Verwandten  gegeben  i  t^nd  besucku  die  dost- 
gen  Schulen,  Von  allen  Mitteln  entblöfst  mufste  er  jedoch^ 
um  einst  die  wissenschaftliche  Laufbahn  betr&en  zu  können^ 
einen  Umweg  einschlagen.  Er  begab  sich  als  lAlirüng  in  die 
Officin  des  Hofapothekers  Kummer au^  der  ihn  lieb  ger^ 
Wonnen  hatte  f  benutzte  die  von  Beruf agesch^ien  übrig  geblit» 
berun  Stunden^  um  seine  bereits  erworbenen  wenigen  Kennt» 
nisse  andern  LeJirlingen  mitzutheilen ,  und  ergriff  dabey  jed€ 
Gdegenheii^  sich  selbst  weitere  Belehrung  in  der  Botanik  und 
Chemie  j  durch  Anlegung  von  Herbarien  und  Lektüre  der 
neuesten  Schriften^  zu  verschaffen»  Nach  zurückgelegtem 
^lösten  'Jahre  war  er  fn  den  Stand  gekomnunj  sidi  gänzüA 
dem,  Studium  der  Heilkujist  widmen  zu  können*  Er  ging  i8o3 
r^ach  Berlin^  in  der  Absicht^  seine  Laufbahn  auf  der  dortigen 
medikO'Chirurgischen  Akaderrde  zu  beginnen^  verliefs  aber  diese 
Anstalt^  die  üun  mehr  für  gereif tere  junge  Männer  erspriefs-* 
Hch  schien^  schon  im  ersten  Semester  und  begab  sidi  nach  Jer^a^ 
Vertauschte  diese  Universität  ^  wegen  dort  ausgebrochener 
Studentenunruhenr^  im,  nächsten  Frühlinge  wieder  mit  Würz» 
burg^  benutzte  hier  den  Unterricht  der  vorzüglichsten  Lehrer 
in  allen  Fächern  der  gesammten  Hellkunde  ^  so  wie  in^  der 
Mathematik  und  Physik^  un4  ging  dann  1806  nach  Göttin- 
gen^  wo  er  im  Laufe  eines  Jahres  seinen  akademischen  KursuM 
beschlofs.  Nachdem  er  hierauf  ein  halbes  Jahr  bey  Adelbert 
Friedrich  Marcus  {gest.  1816}  in  Bamberg  zugebracht 
und  aus  den  Belehrungen  dieses  als  Mensch  und  Arzt  gleich 
hodigeaditeten  Greises  die  güicklichsten  Erinnerungen  für  dia 
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Zukunft  angesammelt  hatte  ^  begab  er  sich  im  Winter  1807 
auf 'ein  halbes  Jahr  naxJi  Paris  ^  und  war  hier  nicht  nur  be- 
müht^ durch  fieifsigen  Besuch  der  Hospitäler  ßeine  ärzthcht 
^läuTtg  zu  fördern  f  sondern  auch  die  gkistreicken  Vorträge 
der  Heroen  in  den  Naturwissenscliaften^  Ciivier^  Faur- 
croy^  Vaufuelin  und  ^hinard^  so  wie  den  königlidun 
Pflanzengarten  und  die  vortrefflichen  Sammlungen  für  das 
Studium  der  Naturgeschichte  ^  zu  benutzen.  Nachdem  er 
Paris  verlassen' hatte ^  bereiste  er  die  Rheingegenden ^  &^S 
^dann  über  Wiirzburg  wieder  auf  einige  Zeit  nach  Bamberg 
zu  Marcus^  besudite  hierauf  die  böhmischen  Bäder^  kehrte 
aber  Dresden  und  Berlkif  nachdem  er  noch  in  Königsberg  1809 
die  metücittische»  Doktorwürde  erhalten  hatte  ^  nach  Kurland 
ziirückf  wurde  f  nach  vorausgegangener  Prüfung  bey  der 
medihO' chirurgischen  Akademie  zu  St,  Petersburgs  in  die 
tste  Klasse^  der  russischen  Aerzte  aufgenommen  ^  auch  18 10 
zum  baldonschen  Brunnenarzt  bestellt ,  madite  in  demselben 
Jahre  noch  eine  Reise  nach  IViirzbiirg^  die  er  zugleidi  zum^ 
Besudi  mehrerer  ihm  bis  dahin  unbekannten  berühnmn  Heil- 
gellen  benutzte  ^  und  liefs  sidi  sodann  als  prallt ischer  Arsu  in 
Mitau  nieder.  Der  Umstand  ^  dqfs  seine  Schwester  unter- 
dessen^  nachdem  Tode  ihres  Mannes  Kummer au^  MgeU' 
thiimerin  der  obenerwähnten  Apotheke  geworden  und  bey  die- 
ser  eine  fehlerhaße  Verwaltung  angetreten  war^  gab  ihm 
Veranlassung  s  sidi  l8l3  an  die  Spitze  der  Geschäfte  der 
Officin  zu  stdlen^  die  er  denn  audi^  nicht  ohne  jbedeutendi 
Anstrengung^  durch  wissenschaftlidi  gebildete ^  aus  dem  Aus- 
lande dazu  berufene^  Pharmaceuten^  in  wenden  Jahren,  wie- 
der zu  ihrem  alten  Ansehen  zu  verhelfen  wufste,  Bey  dieser^ 
Gelegetj^beit  wurden  auch  die  physikalisdien  Wissenschaften 
aufs  neue  mit  Enthusi^ismus  von  ihm  betrieben,  diemisdie 
und  physikalische  Apparate  in  Menge  dazu  angeschafft ,  und 
fldfsig  experimentirt ;  wozu  die  jetzt  erneuerte  Jugendbekanat- 
Schaft  mit  The^oiorsi^  Grothufs    das  ihrige  beitrug. 
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Noch  finer'  Uberständenm  9dtmerjAafun  Krankheit  ^tschki 
er  sidi  indefs  auf  immer  für  die  ausübende  Heilkunde ^  .und 
sagte  sich  von  aller  Tlieilnahme  an  der  Apotheke  los»  Vom, 
Anfange  des  JaJires  1817  bis  zum  Sdilufs  von  18 19  verwal- 
tete er  j  bereits  181 5  zum  Staabsartt  ernannt^  die  Stelh  des 
mit  auschen  Kreisarztes^  trat  1820  als  Operateur  in  die  Kur- 
ländische  Medicirudbehördef  erhielt  i8a3  deß  St.  Annen-Orden 
der  3ten  Klasse  und  wurde  i825  zum  Inspektor  der  eben  ge» 
nannten  Behörde  befördert^  audi  1826  Ritter  des  St,  Wla- 
dimir-Ordens der  4ten  Klasse. 

Specim.  inaug.  Theces  nonnuUae  e  phydologia  organismi 
humani.     Kegiomonti,  1809«     8  8.  4* 

Ueber  die  Errichtung  einer  allgemeinen  Rettungsanstalt 
in  plötzlichen  Lebensgefahren  für  Mitau.  Auf  Ver- 
anlassung eines  an  die  kurländische  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  gerichteten  Antrages  des  Herrn 
Apotheken  Zigra,  betreffend  die  Errichtung  einec 
Rettungsanstalt  für  Ertrunkene»  und  im  Auftrage  der 
Gesellschaft.     Mitau,   1822.     40  S.  8* 

Zusätze  und  Nachträge  zu  Dr.  Job.  Friedr.  v.  Körbers 
Auszuge  der  altern  und  neuern  im  Russischen  Reiche 
erschienenen  allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen,  Publi«* 
kationen,  Verordnungen  und  Befehle,  welche  das  ge- 
sammte  Medizin al-wesen  betreffen.  In  alphabetischer 
Ordnung.  Nach  des  Verfassers  Tode  herausgegeben 
Yon  Dr.  Heinrich  Bidder.  Erste  Abtheilung, 
enthaltend  das  vom  Herrn  yt.  KörSer  hinterlassene 
Manuskript.     Mitau,  1825*     VUI  u.  576  S«  gt.  8* 

Ueber  Extraktions-Pressen ;  in  Scherers  Annalen  der 
Chemie  Bd.  2^  S.  257.  (1819.)  -^  Ein  Briefa^uszug 
(die  Quelle  mx  Baldohn  betreffend);  ebehd.  S*  310-  — 
Ein  Briefauszug  (  Theodor's  y.  Grothufs  Tod  betref- 
fend); ebend.  iBdJ  8*  S«  105.  (1822.) 

Ueber  merkwürdige  Inkrustationen,  welche  in  der  Bai- 
dobnschen  M&toeralquelle  gefunden  wprden  Qm  Aus-- 
^^S^^f  in  den  Jahresverh.  der  l^urländ.  GeselUch.  L  L. 
U.K.  Bd.  2.  S.  26.  (1822-) 

Karl  Johannes  Bidder  f  in  den  Big.  SudAll.  1fi2A  3.  169» 
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lieber  den  Gebrauch  der  glüteruexL  Hnarröhrchen  »ur 
4>ufbQ^wahrang  der  Schutzblattern  t  Lymphe  ;^  iw  den 
Beyl.  zur  Allg«  deujlschen  Zeitung  für  Kufsland  1826 
No.  15. 


BiDDER   (Kar2l  Johannes). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Brachte  f  um  sich,  die  Mittel  zum  Erlangen  einer  gelehrten 
JBildung  zu  verschafften ,  nocit  ehe  er  die  Universität  bezogt 
gwey  Jo/ire  als  Lehrer  in  einem  adelichen  Hause  zu^  und 
,  ^ng  dann  1796  nach  Jena^  wo  er  jedoch^  da  alle  russisdie 
Unterthanen  von  den  ausländischen  LeJiranstalten  zurück- 
berufen wurden  i  nur  bis  1798  verweilen  konnte.  J^r  nahm 
nun  wieder  .Hauslelwerstellen  in  seinem  Vaterlande  an^  stu- 
dirte  dann  zum  zweyten  mal  von  1801  bis  i8o3  in  Jena^ 
fhar^  nach  seiner  Rückkunft^  wieder  einige  Jahre  Hofmeister 
und  wurde  1807  zum  Prediger  der  evangelischen  Gemeinde 
zu  Schaimen  in  lAfhauen  berufen.  Die  mancherley  Kran- 
Imngen^  die  er  Aier  erfuhr^  und- aie  Verkürzung ^  die  er 
an  seiner  Mnnahnu  zu  erleiden  hatte  ^  zwangen  ihn  indefs^ 
i8l4  sein  Amt  aufzugeben.  Er  ging  nun  nadi  Dorpat^  um 
im  Schulfadie  eine  Anstellung  zu  erhalten.  Da  aber  auch 
dieser  Plan  vereitelt  wurde ^  zog  er  18 17  nach  Riga,  wo  er 
atrfangs  die  Kinder  einer  geachteten  Familie  unterrichtete,  und 
'zuletzt  eine  Privat-Schuktnstalt  für  die  Jugend  der  höhern 
Stände  anlegte  ^  die  bis  an  seinen  Tod  in  vollem  J^or  stand. 
Gebi  auf  dem  Gute  Wehsahten  in  Kurland  am  l  Januar  1777, 
gesL  zu  Riga  am  5  May  1824. 

De  cogitatipne  aeterna.  Dissertatio  philosophicay  quam 
academiae  Dorpatensi»  tnmmae  veuerationis  4ocu-* 
mentuni)  adscripsit  auctor  etc.  Dorpati,  1814.  28S.  8- 

Deea»  qnae  in  scribenda  historia  sequenda  sit  ratione. 
Ditsertaüo  quam  academiae  imperialis  Dorpatentis 
disquisitiwi  sobmittit  auctor  etc.  Ibid.  1814«  30S*8* 


idoer(K.X).  Bielinskt  (F.)-  BifitrcMANN  (B.W.);  i6$ 

Seytrag  eu  einem  Silitengemälde  Tom  russisfchett  Li- 
thanen;  m  der  von  Kühs  und  Spiker'/iercti/sge^e&e- 
mn  Zeitschrift  für  die  neueste  Geschichte,  die  Völker- 
und  Staatenkunde.  (Berlin*  1814*  18 15*  4 Bände  8.) 
Heft  3  u.  4.  März  u.  April  1815.  S.  217-253. 

Anknndigung  einer  neuen  Bildungsanstalt;  in  den  Hig. 
Stadtbll.  1820.  S.  16»-172. 

ßlehreres  hinterlief 8  er  handscnriftlichj  unter  andern  eine  Ah^ 
Handlung:  De  Constantino  magno« 

Sein  Bildniüi  lithographirt.    Big«.    Fol. 

Vengi'  Big.  Sudtbll.  1824  S*  169.  i8i^i33  u.  951.  »  Inland.  BU. 
1814  S.  97. 

BiELiNSKi  (Franz). 

Ein  geIeJurter  Pole^  der  seit  17 10  Starost  von  Marien- 
hitrgf  seit  1132  ^ber  Woiwode  von  Kulm,  Krongrofsmar- 
schall  und  Ritttr  des  weifsen  Adler-Ordens  war.  Geh»  zu.** 
am  •  •  • ,  gtst^  um  1766. 

JEine  polnische  Uebersetzung  des  Artikels:  Von  den  An- 
sprüchen der  Krone  Polen  auf  auswärtige  Staaten  und 
insonderheit  von  den  Rechten  derselben  auf  die  Pro- 
vinz Livland  unH  auf  das  Herzogthum  Kurland»  aus 
Roussets  Werke :  Les  interets  pr^sens  et  les  pr^ien- 
sions  des  puissances  de  TEurope  fond^s  sur  les  trait^t 
depuis  la  paix  d' Utrecht  inclusivement  et  sur  les  p^eu- 
Tet  4e  Jeurs  droits  particullers.  (^k  la.  Haye»  1740* 
III  Tom.    4.)     Warschau,  1751*     8- 

VtrgL  Janoskl's  Lexikon  der  itstlebenden  GelehrteA  in  Polen 
Th.  !•  5.  lo*  —  Gadeb«  L«  B.  Th.  i«  5.69«  r-  Adelung 
s»  Joch  er« 


Bienemann  (Bernhard  Wilhelm). 

War  zu,  Anfang  des  iBten  Jahrhunderts  Pastor  zu  Späh- 
ren  in  Kurland»     Geh»  zu,  ».am.».,  gest»  um  ifiu 

Lettisches  Gesangbuch  (^enthält   hundert  Lieder  von  ihm, 
auch    mehrere    anderjt   von   lohann    Wischmann, 

/.  Band»  '  16 
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1 7P  .       ]PlSN EMANN  (B*  W.)*      BCBNSBCAl^  (E.  J,). 

\ 

und  kt    unter    dem   Namen   des    Grenzhof sehen   und 
.    .  Kuckernschen  Gesangbuchs  bekannt').     Mitau  b«  Georg 
Kadetzky,  i7l4.  886S.  ohne  d.  iVe|rister,  langio.     Mit 
eingedruckten  Holzschnitten.  —  Sehr  selten^ 

<jelegenheitsgedichte. 

VergL  Tetsch  K.  K.  Gv  Th.  3.  S:  166-167.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  I.  S.  71.  —  Zimmexmanns  Lett.  Lit.  S.  41.  * 

t 

Bienemann  (Ernst  Johann). 

Einer  von  den  Menschen^  die,  vom  ScJiicksale  wenig  begün- 
stigt, den  Tugenden  armer  Aeltern  und  eigenem  Talent  Alles 
verdankem  San  Vater,  ein  lettischer  JErbunterthan  des  Pri* 
vajgutes  Blanhenfeld  in  Kurland,  hiefs  Ehrmannis  (Her- 
mann) und  seine  Mutter  Liese.  Der  damrjige  Besitzer 
von  Blanhenfeld ,  der  Kamnurherr  und  kaiserl,  russische  Mi*- 

w 

nister  v,  Huttlar,  bestimmte  diesen  Hermann  zu  seinem 
Koch  und  gab  ihm,  da  er  sich  durch  Treue  und  Ergebenheit 
ausgezeichnet  hatte,   beym   Verkauf  des  Gutes  die  Freyheitj 
eint  lebenslänglidie  Pension  von  60  Thalern  Alb.  und  freye 
'  Wolmung  in  Mitaiu    Hermann  nahm,  ah  freyer  Mensch^ 
sdtdem   den  Namen  Bienemann  an,    und  konnte  gleich 
sein  Sohl,  ausser  guten  Sitten,  nicht  viel  von  ihm  lernen,  da 
er  selbst  bis  an  seinen   Tod  sogar  ^  im    Deutsdi-redeiC  und 
schreiben  unbehiilflicli  blieb;    so  sorgte  der  verständige  Alte 
doch  eifrig  für  die  Ausbildung  des  Jünglings  durch  Unter- 
rieht  in  den  mit  ausdien  Schulen ,  indem  er  ilih  für  die  Kanzel 
bestimmt  hatte.     Nach  erfolgter  Stiftung  des  akademischen 
Gymnasiums  zu  Mitau  im  J.  1774  gdiörte  E.  J.  JB ic ne- 
in an  n  zu  den   allerersten,    welche  die  Matrikel  auf  dieser 
neuen  Anstalt  erhielten.     Hier  entmckdte  sich,  unter  Bett- 
lers Leitung,    sein    mathematisches    und-  Vorzüglich  sän 
mediamsches  Talent.     Schon  im  J.  1778«   am  Geburtstage 
des  H/rzogs  Peter,  überrädite  er  demselben  einen  Erd-  und 
einen  Himmelsglobus ,  a  Fufs  im  Durchmesser  grofs ,  ganz 


Sjxmbmann  (Ernst  Johakk).  1 7  i 

"^      ' 

vün  seiner  ArheiU  (Der  Herzog  befahl  in  einem  eigenen  an 
das  dkademisdie  Koncilium  gerichteten  Reskript  ^^ditse  Globos 
nicht  nur  in  der  Akademie  ..l  i/i  deren  Bibliothek  sie  auch  Jetzt 
noch  stehen)  öffentiich  auf  zustellen  ^  sondern  sie  aucli^  deni 
Verfertiger  zu  Eliren  und  andern  Studierenden  zur  Aufmunr- 
terung ,  sor faltig  aufzubewahren^*^  beschenkte  Bienemann 
mit  200  ThaL  Alb,  und  bewilligte  ihm  nocli  iiberdem  zu  einer 
JEieise  nach  JEngland ,  um  sich  in  allen  mechanischen  Arbeiten 
praktisch  zu  vervollkommnen,  eine  Summe  von  1200  Alberts- 
Thalem.  Bienemann  ging  177g  na(^  London  ^6,  brachte 
über  ein  Jahr  dort  zu ,  und  kehrte  als  ausgezeichnet  gesdück'^ 
ter  nudianischer  Künstler  nach  Mitau  zuriiek.  Im  J.  1781 
ernannte  ihn  der  Herzog  zunt  akademischen  Medxanikus  rhit 
einem  jährlichen  Gehalt  von  3oo  ThaL  Alb.  Als  w>ldier 
überreichte^ er  seinem,  Fürsten  1782  das  Modell  einer  Vauloue^ 
sehen  Mamm- Maschine.  Er  erfand  und  verfertigte  sodann^ 
ein  zur  Auflosung  spltärischer  Triangel  dienendes  sinnreiches 
Instrument^  für  welches  ihm  der  Herzog  100  Dukaten 
sdienkttj  und  das  bis  zum  J.  ljg5  in  einem  der  Paradezinu 
m/er  des  rmtai(schen  Sdilosses  aufgestellt  st  and, "^  dann  aber, 
als  der  Herzog  Kurland  verlief s,  mit  den  übrigen  fürstlichen 
Effekten,  nach  Deutsdiland  gewandert  ist.  Am  26  Junius 
1785  gab  Bienemann  in  Mitau,  und  waJirsdieinlidi  ifi 
ganz  Kurland,  das  erste  Schauspiel  eines  aufsteigenden  Luft- 
balis»  Der  Ball  hielt  20  pariser  Zoll  im  Durchmesser  und 
war  von  Goldschlägerhaut  verfertigt.  Am  16  Oktober  dessel- 
ben Jahres  liefs  er  ihm^inen  gröfseren  von  6  Fufs  im  Diame- 
ter,  der  eine  kleine  Gondel  trug,  folgen.  Beyde  Versuche 
gelangen  ungemein  gut.  Während  der  Reise  des  Herzogs 
nach  Haben  in  den  Jähren  1784  bis  1787  hatte  sich  ßiane» 
mann  durch  Unvorsichtigkeiten  und  vertrauten  Umgang  mit 
Personen,  die  dem  Herzoge  unangendim  waren,  dessen  Un- 
gnade zugezogen.  £t/  wurde  nach  des  Herzogs  Rückkunft 
des  Dienstes  als  M€dianih€r  entlassen.     Um  eir^igerfnafsen 
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'I72     Bl£N£MAIfN  (£•  J,)-     BUSNI^MANN  V.  Bl£N£NSTAMM, 

vor  Mangd  geschützt  zu  ««yn,  nahm  er  nun  Im  /.  1789  die 
Kantor '  Und  Organist  enstelle  bey  der  mit  ausdien  deutschen 
Kirche  und  Stadtschule  an;  aber  eine  unordentlidie Lebensart^ 
der  er  sich  seitdem  immer  meJtr  ergabt  Und  die  zum  Tlieil  eint 
JPolge  der  erwälmten  Behanntschaften  ivar^  welche  ihm  das 
Mifsf allen  des  Herzogs  erwarben ,  zerrütteten  seine  häuslichen 
Verhältnisse  gänxUdu  Er  konnte  in  Mitau  nicht  länger  be- 
stehen^ und^giag  ifhJ,  1797  nach  Peirosawodsk  ^  wo  er  ovf 
einer  Knopffabrike  alsAufseher  angestellt  ward.  1801  gab 
er  diesen  Dienst  wieder  auf^  kam  nach  St»  Petersburgs  und 
suchte  sich  anfangs  durch  Unterricht  in  Musik  und  IVissen- 
sdiaften  zu  erkälten ,  bis  er  zu  dem.  Posten  eines  Aufsehers 
über,  die  Pensionaire  in  der  Kommerzschule  gelangte ^  ^  uAd 
zuletzt  Lehrer  an  der  Stadtsdiule  in  Gatschina  wurde.  Ah 
Schriftstdler  ist  er  nur  einmal  aufgetreten ,  und  zv^ar  mit  der 
unten  angeführten  deutschen  üebersetzung  eines  kleinen  Auf- 
satzes f  den  ein  englischer  Mechaniker f  Namens  Major ^  in 
seiner  Landessprache  entworfen  hatte  ^  und  worin  er  voh  einer^ 
zur  Versorgung  der  Stadt  Mitau  mit  hinlänglidum  und  gu- 
tem Wasser^  anzulegenden  Dampfmaschine  Nachricht  giebt» 
Geb.  zu  Mitau  am  16  Januar  a.  St.  1753,  gest.  am  ij  Fe- 
bruar i8o6* 

• 

An  das  Mitausche  Publikum.  Bey  Gelegenheit  der  n^u 
zu  errichtenden  Dampfmaschine  zum  Wasserwerke 
der  Stadt ,  von  Joseph  Major.  Aus  dem  Englischen 

^    übersetzt.     Mitau,  1792*     53  S.  8* 

Bienemann  von  Bienenstamm  (HERBOKb 

Karl  Friedrich).     •  * 

Ein  Sohn  des  Kollegienraths  Peter  v.  Bienenstamm^ 
geb.  zu  Libau  am  26  August  1778,  kam  als  Kind  mit  seinen 
Aeltern  nadt  Mitau  ^  erhielt  die  erste  wissenschaftliche  Bil- 
dung von  1793  bb  1797  auf  dem  Gymtiaeiwn  »um  graken 


SlENBMANM  V.  B;[EN£N8XAM|«.  ElI«T£iU[.IIfG  (F.  H.  M«)«  l yS 

Xlositnin  BerÜn^  bezog  sodann  dU  Unhersität  Göttingen^ 
ntufsle  über    179S,    nadi  dem  bekannten  Befehle    Kaisers 
Faul  J,  wie  alle  Russen ^  in  sein  Vaterland  zurückkehren^ 
brachte  nun ,  indem  er  seine  Studien  fortsetzte ,  3  Jahre  im 
väterlichen  Hause  zu^    maclite  hierauf^    nachdem  er  Land- 
et genthümer  geworden  war  ^  die  OikonoTfiie  zu  seinem  Berufs^ 
S€schäft€f  und  füllte  die  Stunden  der  Erholung  mit  LektUre 
ous,^  zu  deren  Befriedigung  er  sich  eine  schätzbare  Bibliothek 
angesdiaffi  l\atte;  wurde  aber  durch  den  Druck  der  Zeiten 
und  manchetley  umstände  an  seinem  Wohlstande  so  gefälir^ 
deti    dafs  er  1824  sein  zuletzt  besessenes  Larulgut  Mifshof 
verlassen  mufste^  ujul  gegenwärtig  in  Biga^  ohne  bestimmten 
Erwerb ,  einer  besseren  Zukunft  entgegen  harrend^  in  unfrey* 
ppUliger  Masse  lebt» 

Geographischer  Abrifs  der  drei  deutschen  Ostsee<-ProYin«- 
zen  RuiTlands,  oder  der  Gouvernemens  (^ic)  Ehst-, 
Liv-  und  Kurland.  Riga,1826.  XXIV  u.  507  S,  gr.  8. 

Kleine  Schul-Geographie  Yon  Ehst- 9  Liv-  und  Kurland« 
Ebend.   1826-     84  S.  8* 

Seit  dem  1  Julius  1826  giebt  er  zu  Riga  heraus:  Nicht- 
polititch«^  Zeitung  für  Deutsch-Rufsland.  (Wöchent- 
lich ein  halber  Bogen.)     4*  *  ' 

I 
\ 

BlLTERLING     (F&IEDRICH    HEINRICH    MeL- 
»  CHIOR).  / 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Sohn  von  Kasll  Jakob 

Faledrich.  , 

Wurde  im  Pastorat  Gramsden  am  20  Decembet  1773 
geboren^   studirte  zu  Mitau^    Wittenberg  und  Jena^    und 
erhielt  1801  die  Adjunktur  bey  seinem  Vater  in  Sahten^  dem  ' 
er,  nach  dessen  Tode^  1801  im  Amte  folgte. 

Rede  an  der  ■  Bahre  (des  Konsistorialraths  Pusinn);  in 
der  unier^dem  Jltel:    Letzte  Worte  am  Grabe  K.  E. 
Pusinnt   (Mitau»  1818-  8.)   herausgekommenen  '  Schrift  ' 
S.  7-22* 


1 74  V.  Bix.TEiii.iNG  (Georg  Sibgmund). 

VON   BiLTERLING   (GeORG   SiEGMUND).      ^ 
Bruder  des  vorhergebenden  u.  Sohn  des  nachfolgenden, 

Ist  geboren  im  Pastorat  Kruhten  in  Kurland  am  i6  Fe- 
bruar  IJÖT  i  bezogt  nach  erhaltenem  Privatunterrldit,  1784 
das  Gymnasium  zuMitau^  studirte  seit  1786  in  Wittenberg 
Tlieologiti  und  kdicte  1789  in  sein  Vaterland  zurück^  wo  er 
noeJii  in  demselben  Jalire  adjungirter  Prediger  zu  Preekuln 
wurde,  1801  erhielt  er  den  Doktorhut  von  der  pMlosophisdien 
Fakultät  der  Universität  Wittenbergs  und  i8o3  wurde  er  als 
Oberlehrer  der  Religion  und  Philosophie  bey  dem  Gymnasium 
zu  Mit  au  angestellt,  auch  1824  zum  Kollegienassessor^  l8a6  • 
nfrer  zumyHofrath  ernannt* 

Antrittsrede  in  Preekuln  gehalten,     Mitau,  1793.     8« 

Einige  Worte  der  dankbaren  Erinnerung  am  Sarge  des 
weiland  —  Herrn  Jakob  Siewert,  Pastors-^der  Pree- 
kulnschen  und  Assitenschen  Gemeine.  Ebend,  1796« 
16  S.  8, 

Rede  gehalten  vor  dem  Sarge  der  weiland  <—  Frau  Sophia 
Elisabeth   verw.   Kammerherrin  von  Korff,    geborne 
Ton   Budbergy    am  21steii  des  Aprils  1802*     ^bend«  ' 
(1802.),    12  S.  4. 

Worte  der  Ermunterung  und  des  Trostes,  zum  Anden- 
ken "eines  geprüften  Dulders,  am  Tage  seiner  Bestat- 
tung gesprochen  in  der  Kirche  zu  Preekuln.     Ebend. 
1802.     14  S.  8* 

Tahs  Kristigas  Mahzibas',  ko  fawai  mihtai  draudsei  par 
labbu  peeminnefchanu  i^Hahllijis  irr  etc.  Ebend.  1803* 
32  S.  8. 

Das  Einweihungsfest  der  Kirche  zu  Puhren.  Den  30  Au«* 

^     gust  1805.     Ebend.  1805.     95  S.  8.  ; 

Gab  heraus :  Gelegenheitsreden  von  Kur-  und  Livländi- 
schen  Predigern.  Königsberg,  1 809*  VIII  u.  365  S.  8* 
(^Hierin  von  ihm  selbst  eine  Trauungsrede  und  vier  Be- 
grab nifsredeh,  nämlich  die  oben  sclion  angeßdirten  auf 
den  Pastor  Sie  wert  und  die  Kammerherrin  JLotfi, 
nebst  zwey  neuen.') 


iL 
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XJeber  äen  EinfluCi  der  gegenwärtigen  Zeitereignisse  auf 
die  ErwQtckung  menschenfreundlicher  Gefühle.  Ei^e 
Predigt.     Miteu,  1813.  ^Jß* 

Was  ist  Alexander  uns-,  und  was  ist  er  der  Welt  ?     Eine 

Rede    zur   Feier    des   allerhöchsten  Geburtsfestes  Sr. 

Kais.  Maj.  am  12  December  1813  gehalten  imgrofsen 

Hörsaale  des  Gymnasium  illustre  zu  Mitau.     Ebend« 

1814.     32  S.  8. 

lR.ede  am  Sarge  des  Geheimenraths   und  LandesbevalU^ 

milchtigten  Karl  Niklas  von  Xorff,  anv20  Februar  1814 

gehalten.     Ebend.  1814*     22  S^  8* 

Was  leistet  die  Kurländische  Bildungs-Anstalt  für  Töch^ 
t^r  aus  den  höhern  Ständen?  Ein  Vortrag  am  Stif- 
tungstage  der  Anstalt  den  13  April  f8i5  gehalten« 
Riga,  1815*  23  S.  8«  < —  Auch  in  Albaiius  Xtivländ^ 
Schulbll.  1815  S.  292-304  u*  311-318* 

Am  Sarge  der  weiland  —  Fri^u  Superintendentin  Oclcel, 
gebornen  Blachi^re  gesprochen.  Mitau,  181 5'.  sS.  8«  ' 

Predigt  bey  Eröffnung  des  Kurländischen  Landtages  am 
16  December  1816.    Ebend.  1817.    20  S..  8. 

Morgen-  und  Abehdlieder.  Ein  Beytrag  zu  jedem  Ge- 
sangbüche.     Ebend.  1824*     32  S.  8. 

Leben  des  Grafen  H.  G.  von  Keyserling;  in  Wolt« 
manns  Geschichte  und  Politik  1803  St.  2« 

£inige  Nachrichten  von  den  Rektoren  der  Mitauschea 
grofsen  Stadtschule ,  seit  Bornmanns  Tode;  in  dtn 
MiUuschenWöch.Unterh.  Bd.  1.  (l805.)  S.  135-143.-^ 
Merkwürdige  Schicksalen^ eines  kurländischen  Land- 
predigers; ebend.  Bd.  2.  S.  156-160* 
>  Verstand  und  Her^;  in  der  von  Schröder  und  Albers 
herausgegebenen  Rüthenia  1810.  Bd.  3.  S.  47*  —  Der 
Schneeballen  und  der  Knabe;  ebend,  S.  168. 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Tod  des  Professor  Beitier; 
I      in  der^  unter  dem  Titel:  Zu  Beitiers  Andenken  (Mitau, 
1811*  4.)  herausgekommenen  Sammlung  S.  21*  ^ 

Gedanken  über  die  Wahl  eines  Lehrers  und  Erziehers ; 
in  Albanus  Livl.  Schulbll.  1816  S.  337.    —    lieber    ^ 
die  Erfordernisse  eines  Erziehers ;  ebend,  S.  339* 

Predigt  am  Tage  der  Bestattung  des  Kurländischen  ^u* 
perintendenten  Ernst  Friedrich  Ockel ;  in  der  Schrift: 
Ztt  Ockels  Andenken  (Mitau>  1816*  4.)  S.  1-12. 
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lieber  die  Organisation  der  Gymnasien,  mit  Bezieh ang 
auf  die  Gymnasien  der  Ostseeprovinzen  des  russischen 
Keichs ;  in  dem,'  Programm  ^ur  Eröffnung  des  Lehr^ 
kursus  auf  dem  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  (Mitau, 
1817/4.)  S.  29-72. 

Das   Herz   entscheidet  über  das  Glück   der  Ehe,    eine 

Trauungsrede;  iin  Grave's   Magaz.  f.  protesCw  Pred. 

*  1817  S.  89-94.   —   Taufreden;  ebend.  S.  373-377.  — 

Rede  am  Katharinenfeste  in  Mitau  1818;   tbend.  1819 

<.  47-53. 

'  Predigten  und  Predigtentwürfe ;  im  Neuen  Magaz.  f.  Pred« 
von  Teller  Bd.  7.  St.  l«  und  in  Löfflert  Magaz* 
f.  Pred.  Bd.  2.  St.  1. 

Fabeln»  Parabeln»  Paramythien  und  andere  kleine  Auf- 
sätze ;  in  der  Zeitung  für  die  Jugend  ▼•'  D  o  1  z  Jahrgg. 
1820-1823;  im  Morgenblatt  und  in  der  Zeit.  f.  d.  eleg. 
Welt. 

Käthsely  Gedichte»  Fabeln  und  Erzählungen ;  im  Libau- 
sehen  Wochenbl.  1825*  1826.   • 

Geistliche  Lieder ;  in  Vaters  Jahrb.  der  häuslichen  An- 
dacht 18!^4  u.  1827. 

Aufsätze  .in  den  Beilagen  z.  AUg.  deutsche^  Zeit.  f.  Kufs- 
land« 

Antfuil  an  der  Reduktion  det  1806,  zu  Mitau  erschienenen 
'  neuen  lettischen  Gesangbuchs »  zu  dem  er  die  mehresten 
Gebete  geliefert  hat» 

VugL  Zimm ermann s  Lett.  Lit.  S«  105.   —    Meuscls  G.  T. 
\Bd.  17.  S.  171. 

BiLTERLiNG  (Karl  Jakob  Friedrich), 

Vater  der  beyden  vorhergehenden  und  Urenkel  des 

nachfolgenden. 

Studirte  Theologie  zu  Königsberg  von  1755  bis  1758, 

wurde  in  seinem  Vaterlande  1764  Prediger  zu  Kruhten,  1770 

^^  zu  Gramsdin^  X781  zu  Erwählen  ^   1782  zugleich  piltensdier 

-^  Konristorial*  Assessor  f    1786  aber  ^Pastor  zu  Sahten  und 

Propst  des  kandauschen  Sprengek »    Wßr  audi  Mitglied  der 
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1797  ^  -ACrau  niedergueizttn  KommisBim^  Welche  tfnt  neue 
Xirdienordnung  gemeinschafttith  für  Kurland  und  Prffen 
tntiperfen  sollte.  Gth,  zu  Sohlen  in  Kurland^  wo  sein  Vater^ 
Johann  Siegmund  Bilterlingy  ebenfalls  Prediger  war^ 
am  3  September  ij38i  gest.  am  25  December  1801. 

Rede  bey  der  von  Ascheberg-  und  Meerfeldschen  Ehe- 
verbindung.    Mitau  (o.  /.)•     15  S/  8«    ' 

Kede  beym  Beschlufs  der  feyerlichen  Einführung  des 
Superintendenten  Ernst  Friedrich  Ockel.  Ebend.  1 786- 
15^8.  8. 

Anrede  bey  Uebergabe  eines  Gedichts  an  den  Pastor 
Job.  Fr.  Urban  zu  Lesten»  als  er  sein  50tähriges^mts« 
Jubiläum  feyerte;  in  der  Beschreibung  der  beyden 
Jubelfeste^  die  am  17  und  19  Junius  1791  zu  Lesten  in 
Kurland gefeyert worden.  (Königsberg,  1791- 8.)^  S.52. 


BlLTERLING   (MeLCHIOR), 

War  seit  1642  DiaJtonus  zu  Baushe  in  Kurland  und 
wurde  i658  deutscher  Prediger  und  Propst  zu  Dohlen,  Geh» 
im  Fürstenthum  Anhalt  am  •  •  • ,  gest.  am  5  Februar  i6g5. 

Aechte  Glaubens -Regel  von  der  wahren  Religion  9  in 
welcher  ein  Christ  gewifs  kann  selig  werden,  aus  dem 
Göttlichen,  Heiligen  und  allein  selig  machenden  Worte 
kürtzlich ,  deutlich  und  ordentlich ,  nach  dem  Willen 
Gottes,  zum  offenbaren  Zeugnifs  meines  rechtschaffe- 
nen Hertzens  fürgestellet.  Franckfurth  und  Leipzigs 
bey  Martiif  HQllervorden,  Buchhändlern  in  Königs- 
berg. 1672*  8*  (i>/e  dem  Buche- vorgesetzte  Dedika- 
tion  lautet  folgender  Gestalt:  Gott  dem  Vateir,  der  mich 
erschaffen  hat ,  Gott  dem  Sohn ,  der  mich  erlöset  hat» 
Gott  dem  Heil.  Geiste,  der  mich  geheiliget  hat ,  Der 
hochgelobten ,  Heiligen  Dreyeinigkeit,  zur  gebühren- 
den Ehrj  und  zur  schuldigen  Danckbarkeit  dedicire 
upd  schreibe  ich  zu  dieses  recht  geistliche  Büchlein ; 
und  am  Schlufs  derselben  unterzeichne  sich  der  Verfasser: 
Deinet  Göttlichen  Majestät  treuer  Diener  so  lauge  ich. 
Lebe  l^elchior  Bilterling  etc.) 

I.Band.  17  '^ 
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Verus  Chrisüanus.     Kigit,  1686« .;  8* 

Streitschriften  mit  Paul  Einhorn  (werden  ihm  von  T  e  t  s  c  h 
[K.  K.  G.  I.  214]  beystUguJ 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  71« 

VON  BiRKEL,  (Heinrich  LuDwid). 

Sti,idirt€  auf  dem  Gymnasium  seiner  Väterstadt  und  zu 
Jenoy  nahm^  nach  beendigten  Studien^  eine  Hau^lehrer^telh 
bey  dem  General  Grafen  Görtz  in  Potsdam  an^  privatisirte^ 
da  er  diese  bald  wieder  aufzugeben  Veranlassung  h,atte,  einige 
J^eit  in  Berlin^  trat  mit  einem  Engländer  eine  Reise  nach 
St,  Petersburg  an^  blieh  aber  in  Mitau^  wo  es  ihm  wohlgeßel^ 
war  hier  anfangs  'Hofmeister  in  verschiedenen  adelidien  Häu- 
sern ^  wurde  wäJirend  des  Herzogs  Abwesenheit  von  der  Lan- 
desregierung 1786  2um  Kanzelleysekretär  bestellt  ^  1788  aber 
Von  dem  Herzoge  ^  nach  dessen  Rilckkunfty  entlassen  ^  Jedoch 
1791  als  Privatsekretär  wieder  in  Dienst  genommen  ^  bald 
darauf  in  Gesdiäften  nach  Warschau  gesdiickt  und^  nachdem 
er  von  da  zurückgekehrt  war^  wieder  zum  Kanzetleysekreiär 
ernannt.  Bey  Einrichtung  der  Statthalterschaftsverfassung 
in  Kurland  1796  erhielt  er  den  Posten  eines  Sekretärs  im  Civil'- 
Departement  des  Oberlandgerichts^  und^  als  1797  die  alte  Ver- 
fassung hergestellt  wurde,  wieder  seinen  frühern  Sekreiärtüenst 
in  der  Kamelley  des  Oberhofgerichts.  i8o3  wurde  er  zum 
Obersejiretär  derselben  Behörde  und  1809  zum  Kollegien^ 
Assessor  beförderti  Geb*  zu  Gotha  am  iTtenDecember  IT 55% 
gest.  zu  Mitau  am  i3  April  i8i5. 

Statuta  Gurlandica/seu  jura  et  leges  in  usum  noMHtatis 
Gurlandicae  et  Semigallicae,  de  Anno  MDCXVIL 
Kurländische  Statuten  f  oder  Hechte  und  Gesetze  für 
den  Adel  in  den  Herzogthümem  Kurland  und  Semgal- 

'  len  vom  Jahre  1617«  Uebersetzt  von  H«  L.  BirkeL 
Mitau,  1804.     192  S.  S* 
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* 

Formula  i^egimimt  de  anno  MDCXVII.  '  Pacta  »ubjectid- 
nis  inter  regenl  Si^smundum^  Augnstum  et  Ma^strum 
tfotthardum  Kettler,   inita  Y|lnae  die  XXVIII  ]SoTem- 
bris  anni  MOLXI.  et  Privilegium  Sigismundi  Augusti 
datum  Vilnae  nobilitati  Livoniae  feriaVIta  post  festum 
S«  Catharinae  MDLXI.    Regierungs-Formel  Vom  Jahre 
1617«     Unterwerf ungs-Yerträge  zwischen  demi^dnige 
Sigismund   August  und    dem    Heenneister    Gotthard 
Kettler,  abgeschlossen  zu  Wilna  den  28sten  November 
15619  und  das  Privilegium ,  welches  d^r  König  Sigis- 
mund August  dem  liefländischen  Adel  im  Jahre  1561» 
sechs  Tage  nach  dem  Feste  der  heiligen  Catharina ,  in 
Wilna  ertheilet.  Uebersetzt  von  H.  L.  B  i  r  k  e  b   Mitau, 
1807.     Vni  u.  197  S.  8.  ■        ^  1 

Gedichte  in  Albers  Nord.  Almanach ' für  1806  S.  179« 
194.  201.  206.  und  für  1807  S.2I3;  1/1  Jen  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  Bd.  5.  S.  46  und  in  den  Neuen  wöch. 
Unterh.  Bd.  2.  S.  224-  ' 


BisiQMwiNKEL  oder  Bisswinkel  (Jüstüs  *)). 

Studirte  XU  Wittenbergs  wo  et  auch  Adjunkt  der  philoso- 
phischen Fakultät  woTy  wurde  Magister  der  Phil,  und  hierauf 
nadi  seiner  Rückkunft  i652  Pastor  zu  Sunzel  (ord.  am 
7  August)  f  1657  aber  Diakonus  zu  St.  Peter  in  Riga.  Geb. 
zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  3o  Julius  1 65  7  an  der  Pest. 

Diss*  de  Teritate  philosophiae,  relataie  ad  theologiam. 
(Praes*  Jo.  Brevero.)     Kiga,^  1646.     2  Bogg.  .4*\:iÄ; 

Diss.  de  proximis  humanarum  actionum  printipiis, 
(Kesp*  C.  N«  Möller,  Hamburgensi. )  Lipsiae, 
1649. 

Vergf,  Lib.  Bergmanns  Gesch.  d.Rig.  Stadtkiichen  S«  43.  — 
Nord.  Mi|c.  IV.  84.  ;.  " 


*)  G.  Bergmann  (Gesch.  Livl.  S.178)  nennt  ihn  He  ine  ich 
und  Propst. 
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'  BiwR  (Heinrich  Lorenzson). 

Studirte  in  Dorpat   um  1648.     Geb.   zu  Ktxholm  in 

JKardlen  am. ..  ^  gtsu  •  •  •  [ 

Oratio   de   liberorum  erga  parentes  pietate.     Dorpati, 

1648.     4. 

Vtr^U  So  mm«  p^-^S«  ' 

Blaese  (Ulrich  Wilhelm). 

Wurde  auf  dem  Gute  Grendsen  in  Kurland  an^  7  Sep- 
tember 1770  geboren^  studirte  Arzneykunst  in  Berlin ^  Jena 
und  Wien ,  nahm  in  Jena  die  me^<iniscbe  Doktorwürde  an^ 
und  prakticin ,  seitdem  er  in  sün  Vaterland  zurückgekehrt  ist 
und  seinen  Wohnsitz  in  Durben  aufgeschlagm  hat^  auf  dem 
Lande. 

Diss.  inaug.  de  virtutibus  opii  medicinalibus  secundum 
Brunonis  sy€teina  dubiis  et  male  fuudatls«  Jenae,  1795« 
24  S.  4. 
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VON  Blankenhagen  (Christoph), 

'  Sohn   VOQ    WlÜliH£I.K* 

Gib.  zu  Riga  am  3  Decetnber  1788»  erKeh  sein^^mssen-. 
schüft  liehe  BUdung  in  Dresden^  Berlin  und  Heidelberg^ 
machie  Reisen  durch  Deutschland  ^  Frankreich  und  Hallen^ 
stand -wöJirend  der  Feldzüge  i8x3  und  1814  iey  den  KaiserL 
russischen  Militärkommissionen  in  Prag  j  wälirend  des  Kon- 
gresses zu  Wien  aber  bey  der  dort  errichteten  Liquidations- 
komnvssion^  und  ist  gegenwärtig  mit  Hcfrathsckardkter  im 
Kollegium  der  auswärtigen  Angelegenhdten  zu  St.  PeterS" 
hurg  angestellt  i  auch  Ritter  des  St,  Wladimir-Ordens  'der 
4ten  und  des  St.  Stanislaus -Ordens  der  3ten  KL 


l 

*  Bmclistücke  aus  dem  Reiiejouroal  eine«  MvUnders  (dir 

Verfasser  beschreibt  $eine  Reise  von  St,  Petersburg  ufts 
durch  Russisch'  Finnland')}  in  den  Mi  tauschen  Wo  eh. 
ünterh.  Bd.  1.  S.  140-146.  16Ä-i68.  187-192*  275-280. 
n.    363-372.  (1808.) 

*  Aeisenotizen;   im,  Morgenblatt  und  in  der  Wiener  Lit. 

Zeit, 
Aufsätze  die  österreichischen  Finanzen  betreffend;  in  den 
Beylagea  zur  (Augsburger)  Allg,  Zeit,  1817  ii«  1818«     * 

Blankenhagen  (Justus)* 

Grofsachn  vpn^Sf^K* 

Besuchte  bis  1671  die  Stadtschule  zu  Revai^   dann  das 
dasige  Gymnasium^  bezog  1676  die  Universität  Wittenberg^ 
fvo  er  1678  Magister  wurde ^  stiidirte  noch  vorri  Oktober  i&jS 
bis  May  1679  in  Leipzigs  dann  aker  bis  Julius  1680  in  Stras* 
hurgj  bereiste  hierauf  die  wichtigsten  Städu  DeatsMands  und 
HoHands^  und  kam  im  April  i68x  wieder  in  seine  Vaterstadt 
zurück.    Man  wollte  ihn  nun  zum  Pastor  in  G'oldenbeck  voci- 
ren»  er  zog  aber  das  deutsche  Pastorat  an  der  f)omkirche  zu 
Heval  vor,  wozu  er  am  I  November  i683  ordinirt  und  zu- 
gleich Assessor  des  Konsistoriums  wurde.    Im  J«  1692  am 
14  März  erhielt  er  eine  königliche  Vokation  vom  8  Februar 
als'  Pastor  au  Hapsal  und  Propst  ^    weil  Bischof  Gerth 
das  deutsche  Pastorat  am  Dom  für  sich  verlangt   hatte; 
machte    aber    dagegen    Vorstellungen    in    Stockholm  j    zog 
nicht  nach  Bapsal    und   wurde  ^    da   im  folgendin  Jahre 
Bischof  Gerth  auf  sein   Amt   resignirte  und  Joachim 
Salemann  fza  degsen  Stelle  iam^  vom  Könige  zum  Pastor 
zu  St.  Olai  ernannt  (voc^  am  i  September  1693)»  in  welchem 
Amte  er  ijot  nach  Salehianns  Tode  mit  46  Stimmen  zur 
Bischofswürde  vorgeschlagen  ward;    der  König  bestätigte 
indessen  dm  Dr.  Jac  JLang^  obgleich  dieser  mar  3  Stim^ 
nun  gehabt  hatte.    Nadi  der  Kapitulation  Mev4Ü9  büarn  «T 


f 
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17 10  am  10  NoPtmher  dit  Vbkation  zi^r  vriederfiergestelktn 
Stadtsuperintendenpir  und  wurde  zugleich  ^  nach  Bischof 
Langes  Abgangs  vom  Adel  un^  der  Geistlichkeit  erbeten, 
das  Präsidium  im  Provlncialkonsistorium  zu  füfiren  y  dessen 
Assessor  er  bis  dahingewesen^  una  weil  er  fast  allein  mitten 
Gesdülften  bekannt ,  die  übrigen  Konsistorialen  aber  gröfsten- 
theils  an  der  Pest  gestorben  waren.  Geb,  zu  Reval  am 
28  März  1657,  gest.  ain  3o  Oktober  17 13. 

Die  unbegreifliche  Wunderliebe  defs  vor  die  Verdamm- 
ten unschuldig-  leid-  und  aterbenden^  Heilahndes  der 
Welt  Jesu  Christi  -—  —  im  Kevalschen  Gymnasio  de- 
mühtigst  besungen.     Reval,  1676»     6  Bogg.  4* 

Disp.  moralis  de  juris  natura«  quidditate.  (Praea.  Joh« 
Müller.)     Witteb.  1677.     3%  Bogg.  4. 

Idea^boni  Episcopi,  oder  der  unsträffliche  Bischoff,  nach 
dem  Bey spiel  des  erleuchten  Heidenlehrers  Pauli,  aufs 
der  II.  Epist.  an  die  Gorinth«  am  !•  Cap.  v.  12*  an  dem 
weil.  —  Hrn  D.  Joach.  Salemann,  Bisohoff  etc.,  in 
einer  christl.  Leichpredigt  vorgestellet,  Beral»  1701* 
'11%  Bogg.  4f  mit  dem  Lebenslauf. 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  des  Waiwaraschen  Pas- 
tors Jacob  GnospeUu$  über  Ps.  17«  v.  ult.  am  28  Oct. 
1703.     Reval... 

Ver^A  Oideb.  L-  B.  Th.  1.  8.^3.  --  Nord.  Mise.  IV.  165. 
XXVII.  184-  -^  Carlbl.  S.  8«  70.  gi.  (Dochsind  Gude^ 
b u 8 c h't  und  Ca^clblomt  biographische  Angaben  nach  den 
.  obigen,  denen  eine  eigenhändige  Biographie  Blanken- 
hagcns  vom  Jahre  1710  j;um  Grunde  Hegt,  mu  ergänzen 
und  XU  berichtigen* 

VON   Bl ANKENHAGEN   (PeTER  HeINRICH). 

Vater  von  Wix.h^m. 

Begab  sich  in  seinem  20sten  Jahre  ^  nachdem  er  im  väter- 
lichen Hause  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung  genossen  hatte^ 
t^adi  Amsterdam  y  in  der  Absicht  ^  sidi  der  Handlung  zu  wid- 
meuj  dirigirtt  dort  eine  Zeitlang  die  Handelsgeschäfte  des 
später  in  der  holländischen  Gtsciüchtt  bekannt  gewordvtm 
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van  der  Hooft^  vtmuhvtt  flber  zugldch  $eme  Kenntnisse 
durch  flttfsiges  Liesen  der  besten  französisdienj  englischen  und 
deutschen  Schriften.  Als  Freund  der  Gescfuchte  irti  AUge- 
meinen  hatte  er  ßir  die  Numismatik  eine  besonitre  Vorliebe 
gefafst ,  und  schon  frühe  den  Anfang  zu  der  Münzsammlung 
gem^acht^  die  in  der  Folge  zuMner  so  bedeutenden  Gröfse 
anpvuchSf  dafs  sie^  was  die  ThalersamnUung  anlangt  ^  wohl 
nur  von  wenigen  andern  ilbertroffen  wird.  Nach  seiner  Zu- 
rüdikunft  gründete  er  in  Riga  ein  Handlungshaus  ^  das  im 
Jh-  und  Auslande  zu  grofsem  AnseJien  ham  und  ihn  in  einen 
hoffen  Wofilstand  versetzte*  Nachdem  er  schon  vorher  AeU 
tester  der  grofsen  Gilde  zu  Riga  gewesen  war^  wurde  er  1783» 
hey  FAnführung  der  Statthalterschaf tsverfassung^  Beisitzer  im 
Gouvernementsmagistrat ,  und  bald  darauf  audi  Tit.  Rath, 
Mehrere  noch  jetzt  bestehende  nützliche  Anstalten  Vnd  Stif- 
tungen^ zu  denen  er  in  der  Stille  die  Mittel  hergab ^  verdanken 
ihm  ihren  Ursprung,  Unter  den  letztem  zeichnet  sich  vor  allen 
die  livländische  ökonomische  und  gemeinnütziger  So- 
cietät  aus ,  deren  Plan  er  nicht  nur  mit  andern  sachkundigen  , 

Männern  verabredetet   sondern  zu  deren  Fonds  er  auch  ein 

• 

Kapital  von  40000  Thal.  Alb.  aus  sdnem  Vermögen  6e- 
gtimmte.  Fr  erlebte  indessen  die  völlige  Errichtung  dieser 
Gesellschaft  nidit,  Drey  Jahre  nach  seinem  Tode  yvurde  die 
ausguetzte  Summe  von  der  Familie  für  das  Institut  ange- 
wiesen ^  und^der  Patriotismus  des  Stifters  von  Seiten  äer  liv- 
Vandisdien  Ritterschaft  dadurch  dankbar  anertanntf  dafs  sie 
sdn^  Wittwe  und  sdne  drey  hinterbliebenen  Söhne  auf  dem 
Landtage  1796  unaufgefordert  in  die  Adelsmatrikel  der  Pro^ 
vina^  aufnahm.  Geb.  zu  Reval  am  3  Oktober  1723,  gest.  am 
7  Januar  1794« 

Nadi  sdnem  Ableben  ersdtiea: 

Verzeichnift  der  sehr  ansehnlichen  und  auserlesenen 
Thaler-  und  Münz-Sammlung  weiland  Herrn  P.  H. 
▼on  Blankenhagen  --'9  geordnet  nach  dem  yoUständi- 
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X84    B£.AKlCBin!AGSK'(SfM.)*    V.  BliAHZEKHAOElf  (Wirtf.)« 

) 

gen  Thaler*CaMnet  des  TerttoTbeneB.  Hofraths  D'«  S. 
Madai  und  mit  einigen  nöthigen  Anmerkungen  ver- 
,«ehen.  Riga,  1199.  482  S.  -—  2terTh.  Ebend.  1805. 
148  S.  gr.  4-  (Fon  ihm  selbst  angefertigt  und  von  Li- 
boriu»  Bergmann,  mit  einem  Vorberichte ,  heraus- 
gegeben.) 


Blanketnhacen  (Simon), 

Grofsvater  von  Justus. 

Pastor  an  der  heil  Geistkirche  oder  der  estJmischen  Ge- 
,  meine  zu  Reval  i6tj.     Geb.  zu  Pernau  iSSg»   gest»  am 
a3  Junius  1640. 

Disp.  elenctica  VII.  De  anabaptismo»  complectens  eectae 
anabaptisticae  errores  refutatos  in  loco  de  ecclesia  et 
r^gno  Christi»  (Praes.  Petro  Hinkelmann.) 
Rostochii,  1613.     2%  Bogg.  4* 

^ethnische  Postille  . » •  (^Uebtraus  selten ^  wo  ^icht  gar 
ganz  versdiwunden ;  denn  von  ihr  war^  wie  die  Vorrede 
zu  dem  Revalisch-Esthn.  N*  Test,  von  1715  angiebt^ 
schon  damals  nur  noch  ein  Extmflar  vorhanden,) 

Vtrgl.  Witte  D.  B.  ada.1640.  »  Gadeb.L.  B.  Th.  i.  5.73.  — 
CatlbL  S.  105« 


VON  Blankenhagen  (Wilhelm). 

Sohn  von  Peter  Heinrich« 

GeJ.  zu  Biga  am  10  April  1761,  studtrte  zu  Leipzigs 
wurde  nach  seiner  Bückkunfl  Assessor  des  Gerichtshofs  der 
peinlichen  Sachen  zu  Riga^  war  1806  Adjutant  des  Befehls^ 
habers  der  livländischen  Landmiliz  ^  besafs  mehrere  Güter  in 
Jdvtandf  die  er  wieder  ver äusserte  ^  und  privatisiri  jetzt  als 
Xollegiekrath  und  Bitter  des  St.  Annen -Ordens  der  2tin  KL 
auf  seinem  Gore  Allasdu 
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Oiss.  Praeter  occupationem  nulluni  existere.tnod'um*do-^ 
minii  acquirenßi  naturalem.  (Praes*  Christi  an  o 
Gottlob  Einerto.)     Lipsiae,  1780»     20  S.  4. 

Gab  herßusT  Oeconomisches  Repertorium  für  Liefland 
8ten  Bds.  3tes  Heft.  Riga/ 18 11.  8t  Aus  W.  C. 
Friebe*s  nachgelassenen  Papieren. 


V 


Blasche  (Georg  Adolph), 

Geb.  zu  Jtna^  wo  stin  Vater  Rektor  der  Stadtschult  und 
Professor  extraordinarius  supernurrurarius  ivar,  am  j  May 
n.  St.  1758,  Btudirte  daselbst  von  1774  bh  1782  Median^ 
honnte  sidi  aber,  weil  die  Unsidierheit  in  den  Principien  dieser 
VVissenschaft  seinem  nach  mathematischer  Strenge  strebenden 
Geiste  zu  wenig  zusagte  y  nicht  entschlief sen^  einen  ßkademl-^ 
sehen  Grad  in  derselben  anzunefimen ,  sondern  folgte  im  zu- 
letzt genannten  Jahre  dem  Rufe  zu  einer  Hofmeisterstelle  in 
Esthlandj  und  wirkte  hier  viele  Jalire  ah  geschätzter  Erzieher 
in  mehreren  aneeselienen  Familien.  In  seinen  Nebenstünden 
beschäftigten  ihn  vorzüglich  Physik  und  Mathematik;  ins- 
besondere aber  war  es  der  "Strenge  synthetische  und  elegante 
Charakter  der  alten  Georrutrie^  welcher  ihm  das  Studium  der- 
selben  zur  Lieblingsneigung  machte.  Im  J.  1802  wurde  er 
Ijehrer  der  Mathematik  an  der  Ritter-  und  Domschule  zu 
Reval  -  ,\ 

Grundrifs  der  Elementar^Geometrie,  nach  der  Methode 
der  Alten  entworfen.  ^  Reval,  1819*  231  S.  8«  Mit 
12  Kpftaf.  —  Hierzu:  Nachtrag  mit  fortlaufenden 
Nummern  der  Abschnitte ,  Paragraphen  und  Figuren; 
enthaltend  die  Theorie  der  fünf  Platonischen  oder 
regulären  Körper ,  nebst  einigen  Verbesserungen  der 
zehn  ersten  Abschnitte.  Mit  8  Kpftaf.  Ebend.  1824« 
79  S.  8." 

Ebene  und  sphärische  Trigonometrie,  in  Beziehung  auf 
den  Grundrifs  der  Elementar-Geometrie.  Ebend.  1821* 
Xu.  134S.  8.     Mit  4  Kpftaf. 

L  Band.  l8^ 
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BlASCBE*^    BZAITBERG.      BliAin^DSS. 


Regel  zur  Berechnung  des  Osterfestes  für  1800 -fa;   in 
Bode's  Astronom.  Jahrbuch  für  1815  S.  262* 

In  der  Handschrift  vollendet  liegt  eine  Abhandlung:     Ueber 
die  Principien  der  Differential-Rechnung. 


Blauberg  (Christian  Friedrich). 

^  Studirte  seit  1784  zu  Jena  anfänglich  Jurisprudenz y  nach- 
her Medicinj  und  wurde  dort  am  7  Junius  1791  Dr.  der  il.G.» 
brachte  dann  einige  Jalire  auf  Reisen ,  besonders  in  England^ 
zu;  wurde  1793  beym  Prager  Hospital  in  Warschau  ange- 
stellt^ kehrte  aber  schon  im  folgenden  Jahre  von  dort  naclt 
Arensburg  zuriick,  wo  er  seif  dem  prahticirte  ^  ijg&  Kreisarzt 
für  die  Insel  Oesel,  1804  Hofrath^  1817  Rittef  des  St.  Annen- 
Ordens  der  3ten  Kl.  und  18 19  Kollegiefirath  wurde.  Geb.  zu 
Arensburg  am  25  September  1765,  gestt  1824. 

Diss.  inaug.  med.  sistens  ^uaedam  ad  febrcm  quotidianam 
*   spectantia.     Jenae,  1791*     188. 4- 

Ver^/.  Em.  Ant.  Nicolai  Progr.  Commentat.  de  oHgine  fe- 
brium  ex  irhtatione  et  spasmo  corporis  humani  vivi  univer- 
sali  Partie.  Ilda.  (Jenae,  1791.  4.)  pag.  5-7.  v 

Bl'aufuss  (Friedrich  Bernhard). 

Wurde  erst  imHallischen  Waisenhause  unterriditet^  später 
auf  dem  Gymnasium  zu  Gotha ,  bezog  hierauf  17 19  die  Uni- 
versität Halle  und  war  dort  auch  In  der  Folge  Aug.  Herrm. 
Franckt's  Amanuinsis.  Dann  kam  er  nach  lAvland  als 
Kabinetsprediger  der  Gen^ralin  Ha  Hart  zu  Wolmarshof^ 
wozii  er  in  Berlin  ordinirt  worden  war^  wurde  Pastor  zu 
Palzmar  172  7,  nach  Ermes  versetzt  VjSo^  Pastor  an  der 
St.  JaJiobskirchi,  zu  Riga  1739,  wegen  einer  hartnäckigen 
Krankheit^  dieihnij^j  befiel^  aber  ij^g  emeritirt.  Geb.  zu 
Frauinbreitungen  in  der  Grafschaft  Henneberg  am  ii  Decem- 
ber  1697,  gest.  zu  Riga  am  i3  May  1756. 
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Ta  zeeniga  Mahzitaja  tm  Deewa  kalpa  Martiaa  Luterus 
JV^ahziba^  kä  to  fwehtu  Zeefchanu  ta  Kun^a  KriHuc 
pareifi  buhs  apdohmaht^  no  W^hzes  wallodas  Latwee- 
f(*liu  -wallod^  pahrtulkota.  Kiga  (o.  /.).  Yz  ^^S' 
Vorrede,  14S. ,  u.  ^  Bog.  Anhang:  Weena  Dfeefma 
HO  tahs  Zeefchanas  muhfu  Kunga  Jefus  KriRus.  8. 
Eine  Uebersetzung  von  Luthers  Passionssermou  vom 
Jahr  1521  j  die  hernach  von  Mlkkelis  Gail  erweitert 
herausgegeben  worden  (s.  dessen  Art,),  —  Sehr  sehen. 

jAnthtil  an  der  zweyten  lettirchen  Bibelausgabe  (Königs- 
berg, 1739.  8.)>  ^^  der  er  anonym  eine  Vorrede,  wie  die 
Bibel  zu  lesen  sey ^  sd triebe  unter  dem  Titel:  WeenaPa- 
xnahzif chana ,  kahdÄ  wihf^  tee  fwehti  Deewa  Raklli  ja 
lalfa,  ka  ta$  warr  Zilwekam  isdohteesus  fawu  Dweh-* 
feles  labbumu  un  xnuhfchigu  Dfihwofchanu* 

*  Einige  Lieder  im  Livländischen  lettischen  Gesangbuche 
von  1764  «Vn  Anhange, 

Deutsche  und  lettische  Gedichte. 

Handschriftlich  in  der  JRuJen-BergmannscJien  Sammlung : 

Sti^hUi  no  tahs  wezzas  un  jaunas  buhfchanas  to  widfem- 
xues  iaufchuj  usrakHiti  1753*     90  S.  4« 

Vergl.  Nord. Mise.  IV.  «5.  —  Zimmermanns  Lett.Lit.  S«48«  — 
Rig.  StadtbIL  i8s4  ^*  B^s« 


Bl^ssig  (Johann  Lorenz). 

War  Magister  der  Philosophie  ^  Doktor  der  Theologie 
^  und  Professor  der  letztern  am  protestantischen  Seminarium 
seiner  Vaterstadt ,  Pastor  an  der  neuen  Kirche  daselbsty  auch 
^  Mitglied  des  protestantischen  Generalkonsistoriums  und'Direk"  ^ 
toriums  der  ober-  und  niederrheinischen  Departements  und  von 
Paris.  Geb,  zu  Strafsburg  am  25  December  (nach  Fritz's 
Leben  Blessigs,  am  i3  April)  1747,  gest.  am  ij\nach 
demselben  Sdiriftsteller^  am  16)  Februar  18 16. 

Der  Tod  des  Christen.      Zwey  Reden   bey   der  frühen 
'  Gruft  des  Herrn  Johann  Friedrich  Baron  von  Medem  . 
gesprochen  und  auf  hohes  Begehren  zum  Druck  beför- 
dert« Nebst  seinem  Leben.  StraXsburg,l778*  72  S«  8« 


f       ♦ 


lS8    BxsssiG.  Blohmann»  Freyh.v.BLOMB£RG(H.U.). 

Leben  des  Grafen  Johann  FriedHchjron  Medem,  nebst 
seinem  Briefwechsel ,  hauptsächlich  mit  seiner  Schwe- 
ster,   der  Frau    von  der   Recke,     '^trafsburg,  1792. 
ister  Th.  XXII  u.  193  S,  —   2ter  Th,  XXXV  u,  I68S. 
^   .  gr.  8. 

Sein  Bildnils  vor  der  gleich  anzuführenden  Biographie  ^oti 
Frit«. 

VergL  Morgenblatt  1816  N0.61  u.  64.  -—  Dr.  J,  L«  Blessigt  Leben, 

.  bescbrieben  von  Karl  Maxim,  Frits.    Strafsburg,  iSiS« 

9  Bde.  8«  -^  Meusels  G«  T.  Bd,  1^  S.  315.    Bd.  9.  S.  107. 

Bd.  13.  S,  196.    Bd.  17.  S.  181 1  wo  seint  übrigen  z^d reichen 

Schrifißn  verzeichnet  sind^ 

Blohmann  (Gustav  Magnus). 

Sekretär  bey  dem  rigaschen  Generalgouverneur  Grafen 
Krich  Dahlbergn     6>6, ,.,,  gesu.*^ 

Handschriftlich  wiri  von  ihm  im  Archiv  des  rigaschen 

jRathes  aufbewahrt: 

Kurze,  doch  ausführliche  Relation  und  Diarium  von  der 
12  wöchentlichen  sächsischen  Belagerung  der  Stadt 
RigÄi  232  S,  Fol,  (Geftr  yam  September  1698  bis  zum 
7  May  170Q  und  bttzieixt  sich  auf  %i^  X>okumenU^  von 
densn  aber  hdns  beigelegt  ist,') 

VergU  Nord,  Mise,  XXYII,  *8$, 

Freyherr  von  Bi.omberg  (Hermann 

Ulrich)^ 

Erbherr  auf  Sergemhen  in  Kurland.  Studirte  zu  Königti- 
berg^  wurde  1780  piltenscher  Landrath^  1795  kaiserl  russi-^ 
scher  wirklidier  Staatsrathy  1796,  bey  Einfiilirung  der  Statt- 

>  halterschaftsverfassung  in  Kurland  ^  Kreisrichter  zu  Hasen-, 
pothf  1797,  nach  erfolgter  Wiederherstellur^  der  alten  5e- 

^  hördeUf  abermal§  Landrathy  und  1804  Präsident  des  piUen-i 
sdien  j4(indrathskoliegiums.  1807  nahm  er  den  Abschied^ 
Geb^auf  dem  Gute  Zolüien  in  Kurland  um  IQ  Mcirs;  1745; 
gest.  am  20  Mäns  l8i3. 


/ 


Freyh«  v.  Blomberg  (Herm.  Ui.ii..)  (Karl  Joa.).    i8$  ^ 

Handschrifilidi  lünterlkfi  er  in  4  Bänden  in  Fol« ,  2  in  4tt 

u.  3  in  8: 

Versuch  einer  Erklärung  der  kurländi^chen  Statuten, 

Processus  fori  in  Curlandia  et  Semigalia, 

Ein   lateinisches  Register  über  die  statuta  et  leges  in 
usum  nobilitatis  Curlandiae« 

Auszüge  aus  den  sämmtUchen  Landtagsschlüssen  des  pil- 
tenschen  Kreises«  "^ 

Kegister  über   den   Inhalt  der  Fundamentalgesetze  des 
piltenschen  Kreises, 

Verzeichnifs  sämmtlicher  Könige  von  Poleii  seit  Kurland» 
Unterwerfung,  und  der  Herzoge  von  Kurland»  wie  auch 
sämmtlicber  piltenscher  Landespfficianten»    nebst  dem 
.  Hakentarif  detf  Güter    des    piltenschen   Kreises  Ton ' 
1777. 

Namensregister  sämmtlicher  im  Cod,  Piltin.  vorkommen-   / 
I      der  Personen,  nach  alphabetischer  Ordnung,  mit  An- 
zeige der  Aemter,  die  sie  von  Zeit  zu  Zeit  bekleidet 
haben,  und  wenn  sie  gestorben- sind« 

VtrgL  Schwärs  Bibk  S,  «7«  ff« 


Freyherr  von  Blomberg  (Karl  Johann), 

War^  sicheren  Familiennachrichten  zufolge  ^  ein  Sohn  de$ 
piltenschen  Oberhauptmanns"  und  Erbherrn  auf  Sergemten 
Nikolaus  und  ein  Grofsvatershruder  des  im  vorhergehenden 
,  Artikel  wigezeigten  wirkiidten  Staatsraths  IL  17»  v.  Slom-» 
berg.  Er  ist  der  Stammvater  des  vielleicht  noch  jetzt  in  Engj 
land  vorhandenen  Zweiges  der  Blombergschen  Familie^  ob^ 
gleich  er  selbst  nicht  in  England  geboren  ist.  Bty  der  Gelegen- 
heit ^  als  er  (denn  wirklidi  vvar  er  es^  und  nichts  wie  Ca- 
debuscli  [Li.  B.  Th,  i,  S«  74]  meinte  ein  Verwandter 
von  ihm)  von  ier  verwittw^tm  Herzogin  von  Kurland  Eli- 
sabeth Sophia  169S  als  Gesandter  an  verschiedene  Höfe 
und  Regierungen f   unter  andern  nach  Königsbergs  BerUn^ 


I  -« 


igo        .   Freyh.  V.  Bi.OMB£RG  (Karl  JohKnn).        ' 

Hanovtrj   Hervorden ,    Kassel , '  Homburg ,   Köln ,  i  Siegen^ 
dem  Haag  und  zuletzt  nadi  London  gesdücl{t  wurde ,  um  den 
Tod  ihres   Gemahlß^   des  Herzogs  Friedrich  Kasimir, 
anzuzeigen  f  liefs  er  sicJi  in  England  nieder^  undmufs,  theiis 
nach  einigen  Ausdrücken  in  seiner  Schrift ,   theils  weil  er  die 
Stelle  eines  Oberstallmeisters  des  Königs  von  England  heklei" 
dete,  schon  damals  dort  naturalisirt  gewesen*  seyn.     Von  sei- 
nen zwey  Söluun  folgte  ihm  der  ältere ,  der  Edmund  Karl 
hiefs^  in  dem.  eben  genannten  Amte;  derjimgtre,  William 
NikfaSy    aber  ist  walirscheinlich  derselbe,    welcher  bey  der 
Czarewizin  aus  dem  braunsdiweigsdien  Hause,  wiewohl  nur 
auf  hurze  Zeit,  als  Kanfnerjunker  in  Diensten  stand  *)•  Jener  < 
nahm,   da  er  keine  Erben  hatte,  den  Sohn  des  Sdilofs-und 
Landeshauptmanns   zu  Detmold,     Dietrich  Gotthard 
V*  ^lomberg  (er  war  ein  Sohn  von  dem  königl. polnischen 
Lieutenant  Christoph  Heinrich  v.  JB.,  Erbbesitzer  auf 
Perbohnen,   und  ein   Bruder  von  dem  kmigl,  preussischen 
Lieutenant  Friedrich  Gerhard  v»  J5.,    Erbbesitzer  auf 
Perbohnen  und  Drogen  in  Kurland,    dem  Vater  des  wirk- 
lidien   Staatsraths ) ,    an  Kindes   Statt   an.     Von  diesem^ 
der  akjuriger  Marin  gestorben  ist,    lebte  ein  minderjährig 
hinterlassener  Sohn,    Namens  Karl,    wenigstens  vor  etwa 
zwanzig  Jahren  noch  in  England.    Man  wollte  dem  Letzteren 
teln  Erbreditin  Detmold. streitig  machen;  allein  die  Königin 
Von  England  nahm  sich  seiner  Sache  an  und  schicftte  imJ. 
1777  einen  gewissen  Ephraim  Müller  eigens  nadi  Det* 
mold  und  Kurland,  um  die  Beweise  über  die  Abstammung  des 
Baron   Blomberg  zu  sammeln,    und  so  gelangte  dieser, 
vornehmlidi  durch  die  von  dem  wirklidien  Staatsrath  besorgten 
Nachrichten ,  zu  der  ihm  angestrittenen  Erbschaft.     Geb.  in 
Kurland zu...am^..,  gest.  in  England  am... 


*)  Memoiret   politiques,   amüsant  et  satiriquet  par  le  Comte 
de  Brascy.   T.  IL  p«  879«  889*  883 u«  3oo* 


«  .^ 


f  reyh*  v«  Blombekg  (K.  J.)    Bx.osfelo  (G.  J.).    !i  9  i 

I 

An  Account  o£  LivoTiia  with  a  relation  of  the  rise,  pro- 
grefsy  and  decay  of  the  Marian  Teutonick  orden  The 
'   several  revolutions  that  have  happen'd  there  to  these 
present  tirnes ,  with  the  wars  of  Poland,  Sweden  and 
Muscovy  contending  for  that  Prövince.     A  particular 
Account   of  the  Dukedoms  of  Courland ,    Semigallia, 
and  the  Province  of  Pilten.      To  which  is  added  the 
Author^s  Journey  from  Livonia  to  Holland,  in  1698 
*with  his   obseryations  upon  Prussia,    Brandenburgh, 
Hanover,   Hesse ,    and  several  other  German  Courts.  , 
Sent  in  Letters   to  his  friend  in  London.     London : 
Printed  for  Peter  Bück,     1701«     4  unpag.  Blatt,  und 
335 S*  8-     Mit  2  Kupfern,  ^n  denen  das  eine ^  zu  S,  54 
ßtJWrig ,     den    Hochmeister  Hermann    ▼•    Salza  9  .  das 
zweyte^    neben  S,  88,   den* Herrmeister  Wolter  v.  Plet- 
tenberg,    nach  der  im  Schlofihofe* zu  Riga  noch  vorhan- 
denen Statue,  darstellt.  —  Französisdi  übersetzt  unter  dem 
Titel:  Description  de  la  Livonie,  avec  une  relation  de 
Torigine,    du  progr^s,    et  de  la  d^eadence  de  l'ordre 
Teutonique.      Dei  revolutions,    qui  sont  arriv^es  en 
ce  pays  jusqu'^  notre  temps,  avec  les  guerres,  queles 
Polonois,  les'Suedois,  et  les  Moscovites  ont  eües  en- 
^  semble  pour  cette  province..    On  y  decrit  les  duches 
de  Courlande  et  de  Semigalle,  et  la  province  de  Pilten, 
Enfin  on  y  trouve  le  voyage  de  l'auteur  de  Livonie  en. 
Hollande  Tan  I69d.     Avec  quelques  remarques  sur  la 
Prusse,    Brandebourg,    Hanover,    Hesse  et  plusieurs 
autres  cours  d'Allemagne.     k  Utrecht  ch^s  Guillaume 
van  Poolsum,  1705-     5  unpag.  Blatt,  u.  394S.gr,  12. 
Mit  dem  Bildnisse  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von 
Kurland,  als  Titelkupfer,     ^ie  englische  Ausgabe  ist  in 
imsern  Gegenden  sehr  selten,     i  ExempL  auf  der  dorpater 
Urmersitdtsbibliothek  und  i  im  hirldndl  Provincialmuseum, 

■ 

Vtrgi.  Gadeb.  Abh.  S.  sia.  —  Detselben  L.  B.  Th.i.  S.74.,— 
Adelung  e.  Joch  er. 

Blosfeld  (George  Joachim). 

Geb.  zu  Jakobstadt  in  Kurland  am  21  Oktober  17979  be- 
suchte seit  18 12  das  mitauscht  Gymnasium  ^  studirte  von 
i8x5  bis  i%ii  Arzneykunde  in  Serün^  begab  sich  dann  nach 


Xg2  BrosFEXB  (G.  J.)*  BlühbTCH,  I.).  v.  Bxuhm  (H^.)^ 

St.  Petersburgs  promovirte  daselbst  1819,^  hehrte  vach  Kur- 
land zurück ,  svar  hkr  zuerst  Oekonomitarzt  auf  den  Lieven- 
Sersenschenr  Gütern,  prahtidrte  dann^  naclidem  er  sich  1822 
im  Flecken  Dohlen  niedergelassen  hatte ,  in  der  dortigen  Um- 
gegend ^  und  ist  seit  1S26  Arzt  der  Oekonomie  Würzau. 

Diss.  inaug.  Meletemata  quaedam  in  historiam  antiquis- 
fiimae  medicinae  sistens«  ^etropoli,  1820*  36  S.  8« 

BcuuM  (Herrmann  i.). 

Vatersbruder   des   nactifolgenden. 

Besuchte  das  Gymnasium  zu  Reval^  und  nadi  diesem^ 
IPie  viele  andere  seiner  Landsleute  ^  die  Schule  zu  Klosterber- 
-gen  bey  Magdeburg»  Naduiem  er  hier  ein  Jahr  gewesen  war^ 
ging  er  im  Junius  1763  nadi  Leipzigs  und  wurde  dasdbst 
1766  zum  Baccalaureus^  1767  aber  zum  Dr.  der  A.G.prO' 
movirt.  Nach  erfolgter  Mückkehr  erhidt  er  das  Stadtphysikat 
in  süner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Reval  am  20  December  1743, 
gest.  am  17  März  1810. 

Ad  Joh.  Georg.  £ckium.     Lipsiae»  1765*     4» 
Disp.  gradualis  de  gelatiiiosorutn  humoruxn  corporis' hu- 
man! coagulU.     Ibid.  1767«     40  u.  XX  S.  4« 
Versuch   einer   Beschreibung   der   hauptsächlichsten  in 
Keval   herrschenden   Krankheiten.      Marburgs  1790-' 

160  S*  8. 
Von  der  Extirpatlon  eines  Mutterpolypen  bey  eitiem 
Frauenzimmer  von  etlichen  und  dreyfsig  Jahren;^  in 
Blumenbachs  Medic.  Bibh  IIL  S«  148*151. 

Versi»  Netd.  Mise  XXVIL  iSS*  —  Meusels  G.  T.  £d.i.S.3«i. 

VON  Bluhm   (Herrmann  2.). 

Bruderssohn  de«  vorhergehenden.- 

"^  Geb.  XU  Reval  um  1777,  bereitete  sidi  auf  dem  dasigen 
Gymnadum  für  die  Universität  vor^  und  begab  sich  1795 
xiiia.  Studium  dir  Mediän  nach  Jena^   tmifstt  aber  1798 
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ptötzUcb^  prie  alle  seine Lafkdskute^  auf  Befdtl Kaisers  Paul  T 
zurückkehren,  £r  setzte  hierauf  seine  Studien  in  St,  Peters- 
burg fort  und  liefs.sich  daselbst  nach  erlangter  Doktorwürde 
als  praktischer  Arzt  nieder,  wurde  auch  bald  darauf  als  Arzt 
an  verschiedenen  Instituten  der  Kaiserin  Mutter  angestellt^ 
und  in  diesen  Verliähnissen  befindet  er  sich  noch  gegenwärtig^ 
»mit  dem  Staatsrathscharakter ^  so  wie^  dem  St,  Annen-Orden 
der^2fen  und  dem  St,  Wladimir-Orden  der  4ten  Kl,  bekleidet, 

Witterungs-  und  Rrankheitsconstitution  von  St.  Peters- 
burg in  den  Jahren  18t9>  1820»  1821  u.  1822;  in  den 
Vermisehten  Abhandl.  aus  dem  Gebiete  d.  Heilk.  von 
einer  Gesellschaft  prakt.  Aerzte  z^  St.  Petersburg, 
iste  Samml.  S.  5-19-  244-258  u.  2te  Samml.  S.  1-14 
u.  217-22«.  ' 


Bluhm  (Otto  Johann). 

Vieljährlger  Verwalter  des  Krongutes  Kursiten  in  Kurlanii 
Geb.  zu  Kursiten  am  i5  Februar  1744  (nicht  i3  Febn  1746^ 
wie  Zimmermann  sagt),  gest,  daselbst  am  3o  August 
1809.  '      , 

Zwey    lettische  Kirchenlieder  2u  dem  hundertjährigen 
Jubelfeste  der  E^irsitenschen  Kirche;   in  den  bey  dersel* 
ben  Gelegenheit  von  Unger  und  Kade  herausgegebenen 
'   Zwey  Predigten.     (Mitau,  1796.  8.) 

Einige  einzeln  gedruckte  lettische  Lieder.  '^ 

Verg/,  Zimmermanns  Lett.Lit.  5.  117. 


Blum  (KarI  Ludwig). 

Geb,  zu  Hanau  am  26  August  1796 ,  besuchte  die  Schuk 
seiner  Vaterstadt ,  focht  18 13  im  Befreiungskriege  unter  den 
hessischen  Truppen  gegen  Frankreich^  ging  im  folgenden  Jahre 
nach  Berlin^  widmete  sicJi  auf  der  dortigen  Uniiwsität  zwey 
Jahre  hindurch  der  Jurisprudenz^  mehr  aber  noch  der  Geschichte^ 
L  Band.  19 
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194    BtuM  (Karx.  Lüotvxg),    Bldme  (Cheistoph). 

• 

machte  füerai^' eine  Reise  durdi  Böhnfen  urid  einen  grofoen 
Thdl  Deutschlands,  hielt  sicfi  einige  Zeil  in  Mttndien  4wf^ 
studirtemt  1817  nodizwey  Jahre  in  Heidelbehg^  ging  wieder 

r 

nach  Berlin^  wurde  daselbst  Auskultant  iey  den  Stadtgericht 
ten,i  gab  diese  Stelle  aber ^  um  sich  gänzlidvdem^  Studium  der 
Alterthwnskunde  und  Geschichte  zu  widmen,  nach  kurzer  2kit 
wieder  auf,  nahm  die  philosophisdie  Doktorwürde  an,  war 
,bey  der  neußn  Aufstellung  der  königl  Bibliothek  daselbst  als 
Gehülfe  thdtig,  erklärte^auch  acht  Monate  hindurch  den  Zog* 
lingen  des  Friedridisgymnasiums  mehrere  Gesprächt  des  Plato, 
und  kam  18sl6  nach  Dorpat  als  ordentlidief  Prbfessor  der 
Geographie  und  Statistik  an  der  Vnis^ersität. 

Diss.  inaug«  Prolegomeuoi'ttm  ad  Oemosthenis  örationem 
TimocJrateam  tria  capita  priora«     ßerolini^  1823«  •  • « 

I 

* 

Blume  oder  Blüm  (Christoph). 

Pastor  zu  ßaggars  in  Esthland  i652*     Geb.  zu  Ldpzig 
162$^  gest.  am  18  Februar  1669.  ' 

Matthaeüs  Judex  kleines  Corpus  doctrinae  ehstnisqh  über- 
t^rageiiä  Keval  bei  Adolph  Simon  1662*  Ohne  Register 
243  S.  8«  Der  esthnischen  Uebersetzunß  steht  das  Deutsche 
zur  Sdte. 

Heilige  Wochenarbeiten  *  •  • 

^  Gemüthäergötzüngen  über  das  Leiden  und  die  HimmeU 
fahrt  Christi  * .  4  ^ 

Geistliche  Festtags-Freude  oder  fSebete»  Fragett>  Betrach- 
tungen und  Gesänge  über  die  vornehmsten  Festtags- 
testte  des  gans&en  Jahres  .  •  •  esthnisch.  Ob  die  zwey  kurz 
zuvor  angeführten  Schriften  auch  tsthmsch  verfafst  sind, 
kann  man  nicht  bestimmen;  es  ist  aber  nicht  pimhrscheihlich» 

Verfertigte  auch  eine  Uebersetzung  des  N.  Test,  ins  Esth- 
nisdit;    sie  ist  abet  nidit  gedrudit  worden  und  selbst  das 
Manuskript  verloren  gegangen.     5.  die  Vorrede  zu  dem 
,      Eeval^Ehstn«  N*  Test*  von  1716*      * 

Vef^L  Witte  D*  B.  ad  a4  1669«  ^  Nord.  Mise«  IV.  «$• 
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I      '  ' 

Blümenthal  (Heinrich  Ludwig  Joachim 

Friedrich).  i 

Sohn  dfes.  nachfolgenden.  '    ' 

Geb.  zu  Hasenpoth  am  12  März  1804,  besudite/nach 
erhaltenem  Privatunterricht,  von  182 1  bis  1822  das  Gymna- 
sium  zu  Gotha ,  widmete  sich  der  Arzneykunst  9  studirte  erst 
ein  Jahr  in  Göttingen ,  dann  drey  in  Dorpat »  und  erhielt  hier 
1826  die  medicimsclie  Doktorwürde. 

Diss,  inaug.   de  febrium   divisione   snccincta   expositio. 
MiUviaey   1826*    «58^.  8«  u.  1  Tabelle. 

lieber  die  Wendung  auf  den  Kopf«     Ebend.  1826»     XVI 
u.  52  S.  8* 

Blümenthal  (Johann  Heinrich). 

Vater   4e8  vorhergehenden.  '     , 

Studirte  von  lySS  bis  ij55  Jlieologie  zu  Rostock  ^  kehrte 
dann  in  sein  Vaterland  zurück^  schlug i  weil  er  niemals  wahrt 
Neigung  zum  geistlicJien  Stande  gefühlt  hatte  y  zwey  ihm  ange- 
tragene Pfdrren  aus,  ging  1770  nach  Leiden  und  widmete 
sich  daselbst  seinen  Lieblingsstudien^  der  Naturkunde  und  Arz- 
neywissensdiaftf  machte  fjj^  eine  Reisenach  PariSy  London 
und  Oxford^  karp.  wieder  nach  Leiden^  erlüek  daselbst  ^ijjS 
die  imcdicinische  Doktorwürde,  begab  sich  dann  in  sein  Vater- 
land ^  ging  jedoch  f  kaum  angeliommen,  ak  Begleiter  eines 
jungeri  Edelmanns  j  nach  Strafsburg ,  übte  sich  auch  hier  in 
den  praiktisdien  Theilen  seiner  Kunst ,  kam  im  Sommer  ijj 4. 
Toim  dritten  mal  nach  Kurland  zurück,  praikticirte  einige 
Monate  in  Miiau  und  seitdem  ununterbrochen  bis  an  seinen 
Tod,  mit  ausgezeichnetem  Glück  und^grofsem  Ruhm,  in 
Hasenpoth  und  der  dortigen  Umgegend.  Im  J,  17  J  5  wurde 
ihm  die  Stadtdkkoucheur^telle  in  Leiden  und  1790  die  Stelle 
eines  Leibarztes  bey  dem  Herzoge  Peter  von  Kurland  ange- 


iq6    Bi.VMJCKTftU' (J*  H.)*%  BoB^H&ius.    Boccius.' 

4 

tragen;  fr  naJtm  aber  ktine  von  Uyden  an.     Ge(.  zu  Mit  au 
am  2  September  1734,  ßest.  am  24  Mär^  x8o4, 

Diss*  inaug.  de  Ischuria  hysterocystica»     Lugduni  Batav. 
J  773.     6  unpag*  u.  29  S.  g».  4. 

Vetgl.  Kaf  fka's  Novd.  Archiv  Bd.  4.  S.  940-916. 


BOBERGIÜS   (ErICUS   HaQUINi). 

Studirte  in  Dorpat  um  i638  bis  1641.     Geb.  in  West- 
gothland zu^^^am^^^^  gest. •  •  • 

Iminortalitas  NobilissimaeDominae  Birgittae  deHerling- 
storp  Dni  Laurexitii  Joi^ae  QUensköld  Viduae»  aeter- 
nitati     consecrata    paröntatione     publica.       Dorpati^ 

1638,  4- 

Disp.    de    animae    humanae    origine,      (Praes.  PetroL. 
Schomero.)     Ibid.  1639-     4« 

Exerc.  de  pietate,  e  libro  mündig  notitiam  de  Deo  acqui- 
sitam^  et  e  libro  conscientiae  notitiam  de  Deo  conna- 
tarn  adumbrans.     (Praes.    Laur.   Ludenio.)     Ibid. 

1639.  4.  * 

£xerc.    de    turbulentorum    direötione«      (Praes.  eod.) 

Ibid.  1640.     4. 
Disp.    de    qualitatibus    afficientibus.       (Praes.    Petro 

Schomero.)     Ibid.  1641.     4* 

Vergi.  Somm«  p.  53.  —  N.  Nord.  Mite.  XVIII.  i88* 


BoGGius  (Anselhus). 

Geb.  in Livland zu...  am . .  • ,  gest. . . • 

Carmen  gratulatorium  de  Sigismundi  III.  Reg.  Pol.  felici 
in  Kegn.  Pol.  ingressu  et  subsequente  inauguratione  et 
coFonation^  scriptum  ad  Job.  Samoiscium.  Rigae, 
1588.  Fol.  £fnft/emes  lateinisches  Gedicht  v^on  Panl 
Oderborn  ist  diesem  vorgedruckt» 


I 
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BocBMANN  ^(Heinrich),     » 

Geb,  zu  Pemau  am  23  Januar  1776,  studirte  auf  der 
dortigen  Stadtschule  und  auf  der  Universität  Königsbergs 
ward  Pastor  der  esthnischen  Gerruine  zu  Pemau  1798  {ord» 
am  3o  May)s  dann  Pastor  zu  Audern  1807. 

Po esien  der  Ehsten ;  inRosenplänters  Bey tr. zur  gen« 
Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  I.  11-13*  II«  71-74«  — ^ 
Peutsche  Sprüchwörter  (ehstnUch  übersetzt};  ebend, 
L  88-80. 

Bock  (Heinrich)*. 

Ward  sdton  i53f  vom  Rathe  zu  Reval  als  Prediger  be- 
rufen s    wie  ein  Originalbrief  Luthers   an  den  revalschen 
Magistrat  vom  3  May  desselben  Jalires  beweist  ^  schlug  das  ^ 
angetragene  Amt^  wegen  seiner  Jugend  und  Ünerfohrehlidt^ 
obgleich  er  damals  schon  Magister  war.  aus^  Itam  aber  end^ 

Jich  1540  doch  als  Superintendent  und  Prediger  zu  St.  Olai 
dahin ,  nachdem  er  zehn  Jahr  auf  der  Universität  Wittenberg  ^ 
gelebt j  inzwischen  das  Collegium  Saxonicum  zu  Erfurt  ruhitwoll 
geleitet  hatte^  und  zum  Reichstage  nach  Augsburg  mit  deputirf 
Verden  wär^  wie  das  Empfehlungsschreiben  der  Reformatoren 
vom  17  May  1640  besagt»     Geb.  zu  Hameln  am.^.j  gest» 

'ZU  Reval  um  28  Oktober  l549« 

Von  seinen  ScJuriften  ist  nichts  zu  finden. 
Vergl.  Gadcb.  L.  B.  Th.  i.  5.  ys*  —  Carlbl.  S.  89. 

« 

VON  Bock  (Heinrich  August). 

Erbherr  auf  Kersel  und  Schwartzhof  im  paistelschen  Kirchs 
spiele  Livlands,  geb,  zu  Kersel  am  27  März  177 19  erhielt  den 

ersten  Unterricht  im  Heilmannschen  Institute  zu  WaJk^  dann' 

• 

im  väterlichen  Hause^  trat  17  86  als  Unterofficier^ir^  der  Seme- 
nowsdien  Garde  in  KtuserL  russisdie  Militärdienste  und  nahm 


198  •    V.  Bock  (Heinrich  August). 

1790  ah  Kapitän  seinen  Abschied*  Nadidem  er  ^oniyga  an 
pernauscher  Kreise  und  hierauf  I^andgeridits-Assessor  gewe-^ 
sen;  war  er  1804  bis  1807  Beisitzer  der  ersten  Abthaiung 
der  pernauschen  Revisionsjtommission  f  1807  Adjutant  des 
Kreischtfs  der  Landmiliz  und  p^nauscher  X^reisdeputirter^ 
ivelches  letztere  Amt  er  ununterbrochen  seit  l8oa  bis  jetzj  ver- 
waltet. Zugleich  war  er  seit  1817  pernauscher  Landrichter  ' 
bis  iS^o^  da  er  zum  pernauschen  Kreisrichter  erw'dhlt^wurde. 
Als  jAindrichter  erhielt  er  iS ig  den  St.  Wladimir-Orden  der 
4ten  KL  Er  ist  Mitglied  der  livländ*  öhonomischen  Societät 
seit  18 13,  nachdem  er  schon  1809  zu  deren  Ehrenmitglied 
ernannt  war^    « 

Einlfo  Worte  zn  den  Gedanken  des  etc.  Herrn  Carl  Peter 
y,  Sivers ,  einen  fixirten  Cours  der  Banknotenletref*- 
fend.     Dorpat»  1812.     23S.  4. 

Etwas  über  Landmaga^ine   und  die  Liyl&ndischen  ins* 

besondere,     Pernau  9  1813*     23  S,  8* 

« 

Einige  Bemerkungen  veranlafst  durch  zwei  aufgestellte 
Preis-Fragen  der  Kaiserl.  freien  ökon.  Gesellschaft  in 
S\.  Petersburg.  Dorpat,  1814*  16  8,8-  Zum  Theil 
gegen  Merkels  Schrift:  Beweis 9  dafs  es  halb  so  viel 
koste  f'  seine  Ländereien  Ton  Taglöhnern  bestellen  zu 
lassen  9  als  von  leibeignen  Bauern*  (,Riga9  1814*  4*) 

Piitriotiscbe  Einfälle  und  Betrachtungen  9  m^r  oder 
iveniger an ThatsacHen geknüpft.  Dorpiit9l81Af  24S.8. 
Enthält  zwey  Aufsätze:  l)  lieber  La  Coste's  A'iileitung 
{Kum  schiedsrichterlichen  Pro^efs,  ^)  Etwas  «ur  Le- 
bensphilosophie und  Staatspolizey  gehörig.  —  (Gegen 
den  ziveyten  Aufsatz  schrieb  P,  O.  Goetze:  Ueber  Ehe- 
scheidungen etc.     Siehe  G  o  e  t  '^  e.) 

Penkzettel  zu  der  Erinnerungsschrift  des  Dr,  Ov  Merkel, 
Dorpaty  1821*     24  S.  8.  \ 

Einige  landwirthschaftliche  praktische  Erfahrungen  9  im 
Oekon.  Report,  f,  Liyl.  IIL  3.  S.  299*3 16- 

*  Macht  wirklich  immer  die  Seltenheit  d^r  Sache  ihren 
hohen  Werth  aus?  in  der  Ruthenia  181  It  I«  S.  315-'318«- 
(Ge^efi  Dr,  Merkel.)  ^ 


•  i 
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Ein  politisches  Verrechnungsexempel;  im  Neue«  okon. 
KeperL  f.  Livl.,!!.  o.  S.  107-114.  —  Ueber  den  Fel- 
linschen  Kanalbau;  tbend.  II.  3*  S.  ITCMfSO.  ^1-  Einige 
Worte  über  eine  ins  Oekonomische  einschlagende 
Schrift  des  Herrn  Dr.  Merkel  (^nämlich  gegen  dessea 
Beweis»  dafs  es  halb  so  viel  koste  etc«;  ebend,  IL  4* 
S«  388-402.  —  Fortgesetzte  Untersuchungen  und  Be- 
merkungen 'über  Futter- Ertrag,  Futter -Verbrauch 
und  Dünger-Erzielung  in  der  livländ.  Landwirth- 
Schaft;  tbend^  III.  l.  S.  83-106.  —  Oekon.  Erfahrün- 
gen,   Bemerkungen  und  Nachrichten;    ebend.  IIL  1« 

S.  107-114. 

Der  fcpmme  Wunsch,  Extra-Beylage  zur  Dörpt.  Zeit« 
vom  h  1813«  N^o.  21«  '—  Zwey  Briefe  an  und  rgk 
Andres;  in  c^ers.  Zeit.  1821*  No.  20  u.  25. 

Aul  einekn  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Schulblätter 
(Bemerkungen  zu  Wortableitungen  etc. ) ;  in  Alba-« 
nus  LIfL  Sohulbll.  1815  S.  37-41* 

Noch  einige  Worte  auf  Veranlasiutig  der  ir.  Hagemelster^ 
sehen  Vorschläge;  in  dtn  N.  inländ.  Bll.  1817*  No.  27* 
S.  105*  *-•  Gegenerklärung  gegen  Herrn  Karl  y.  Brui- 
ningk;  ebend.tsiS*  No.3*  S.  ig-^oi.  ^-^  *  LückenbüXser 
zvL  einer  vielbesproch^Aen  Materie,  an  Niemand  be- 
sonders gerichtet;  ebend.  No.  9.  — -*  *MaU streitet  so 
lange  vergeblich,  als  man  sich  nicht  versteht,  d..  h. 
als  man  nicht  von  gleichen  Definitionen  und  Prae- 
missen  ausgeht;  ebend,  No.  23«  S.  177-181« 

Bemerkungen  über  verschiedene  ökon.  Gegenstande;  in 
den  Oekon.  gemeinnützigen  BeiJ«  z«.  Ostsee-Prov.  BL 
1825.  No.  7  u.  8«       ' 

Bock  (Petrus  Jonae)« 

Stüdirtt'  in  DorpaU     Gtb*  in  Wermdand  zu  KarUtadt 
um  •  •  • )  gesL  • « «  • 

Qratio   de  nativitate  Domini  et  Salvatoris  nöstri  Jesu 

Christi.     Dorpati»  1640*     4* 
Oratio  de  angelis.     Ibid.  1642*     4« 

Exerc.  de  morum  dignitate.  '  (Praes«  L  a  u  r«  L  u  d  e  n  i  o.} 
Ibid.  1643.     4« 
Ver^,  5 omni«  p«  56.  Sy*  «sS« 


\  • 
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VON  Alten -BocKUM  (Georg  Friedrich). 

JSrbherr  auf  Popraggen  in  Kurland.     Geb.  am  14  Junius 
1734,  gesu  1780.  ' 

« 

Vorläufige  Gedanken 9   'wozu   die  Verbesserung  der  Ge- 

'    setze  des  königlich  piltenschen  Kreises  ^^nlals  gegeben, 

entworfen  von  einem  Einsassen  des  Kreises.     Mitau, 

1777.    8.     (JKine  Fortsetzung  hinterUefs  er  in  der  Hand^ 

Schrift,) 

VergL  Schwäre  Bibl.  5.  369  if. 


VON  Alten -BocKUM  (Gerhard  Georg). 

Major  in  kaiserlich' russischen  Diensten.   Geb.  in  Kurland 
zu...  am . .  •  1732 ,  gest. ... 

Das  'durch  die  Wahrheit  bestimmte  Vergnügen,  entwarft 
bey  seinen!  Abzüge  auf  die  hohe  Schule  und  widmete 
diesen  unvollkommenen  Beweifs  der  Erkenntlichkeit 
Seinem  verehrungswerthesten  Vater  in  einem  poeti- 
schen Versuch  G.  G.  v.  al^en  Bockum.  (Mitau 
o.  /.)     4» 


BocKHORN  (Friedrich  Anton). 

• 

Wurde  auf  dem  Gute  Bo(;khorn  in  der  Grafsdiaft  Höya 
cm  1  Februar  1792  geboren^  studirte  Theologie  auf  dem 
Lfceum  zu  Bremen  und^von  iSil  bis  i&i 5  zu  Göttingen^  kam 
im  letztgenannten  Jahre  als  Hauslehrer  nach  Kurland  und 
vmrde  hier  iSaS  zum  Prediger  an  der  JEdsens^ien  Kirche 
berufen. 

Die  Quadratur  des  Kreises  durch  geometrische  Construc- 
tion  realisirt.     MiUu,    1821.      11  S.  4-      Mit   einer 
.    Kupfertafel. 


BODDECKER  Und  BOEDfiCKER^  S.  BOTTICHER. 


V.  BoBEK  (Johann  Georg).  2oi 

VON  Boden  (Johann  Georg). 

£i/i  Avtntiirier  imd  Charlatan ,  dessen  Vater  Küstpr  im 
Hanöverschen  gewesen  seyn  soll  .In  den  kiztea  ßoger  Jahren 
des  vorigen  Säikulums  war  er  nadi  Mitau  gekommen^  gab 
sich  für  tinen  Kandidaten  der  Theologie  aus ,  behauptet  zu- 
gleich  Arzney Wissenschaft  studirt  zu  haben ,  und  fand  ^  dats 
ihm  nicht  an  Naturgaben  und  einigen  erworbenen  Kenntnissen 
mangelte,  bey  vielen  Personen  von  Bedeutung  Eingang* 
predigte  audi  sojyphl  in  der  JDreyfaltigkeitskirche  als .  vor 
dem  fürstlichen  Hofe,  In  -Riga  trat  er  als  Arzt  auf,  Scha- 
dete aber  den  Umranken  ^  die  sich  ihm  anvertrauten  y  melu*j'<ik 
erilmenßhalfj  sdinelhe  sie  um  ihr  Geld  und  beging  ausserdem 
rnandierley  Ausschweifungen,  Kr  wurde  deshalb  I7j5  über 
die  4i ranze  gebracht 0  Nach  einem  Jahre  sdilich  er  dennoch 
heimlich  nadi  St,  Petersburg,  wo  er  einige  Jahre  früher  schon 
gewesen  war,  wurde  aber  auch  von  hier  aus  lyjj  des  P.äd^ 
verwiesen,  und  soll  dann  nach  Warsdiau  gegangen  seyn.  .  Im 
J.  1781  war  er  mit  einem  Frauenzimmer,  das  er  seine  Muhme 
nannte,  zu  Krakau  und  wurde  aus  denselben  ^rsadien,  dere^nt* 
wegen  er  Riga  und  St»  Petersburg  haite  verlassen  müssen,  von 
dort  ebenfalls  weggeschafft.  Geb*  zu...  am. .  • ,  und  jetzt 
wahrscheinlich  längst  todt. 

Gantate  auf  die  feyerliche  Handlung  als  der  Durchlauch- 
tigste  Herzog   und   Landesfürst  ^     Herzog  Peter ,    in 

.  höchst  eigener  Person  die  Erbhuldigung  von  den  Gwr* 
ländischeiv  Städten  einnahmen.  Mitau  (l770)-  SS.lf. 

Heilige  Reden.     Ebend.  1770.     104 S.  8. 

Rede  auf  die  Feyer  des  hohen  Krönungsgedächtuifsfestes 
der  Kaiserin  Katharina  II  ^  zu  Mitau  in  einer  Ver- 
sammlung von  Patrioten  am  "Trfj^^p-  1771  abgelesen« 
Ebend.  (l  77 1)-  8.  Auch  in  seinen  Vermischten  Schrif- 
ten No.  1.  _      .  * 

Vermischte  Schriften.     Ister  Theil.     Ebend.  1772.     8. 

VergL   Gadeb.  L,  B.  Th.  uS.  76  ff.  —    Nord.  Mise.  IV,  165. 
XXVU.  186.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  S.  338. 
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BoDocKi  (Lorenz). 

Trat  in  dm  Frandahaner-Ordeh  und  wurde  in  demselben 
Priekter  und  Pönltentiarius  ^  ging  aber  i635  von  der  katholi- 
schen zur  lutherischen  Kirche  über^  wie  er  versichert^  mit  Auf^ 
Opferung  vieler  zeitlichen  Vortheile  und  Würden  und  mit  JSr- 
duldung  vieler  Leiden  und  Verfolgungen.  Darauf  war.  er 
Professor  der  Beredsamheit  am  rigaschen  Gymnasium  unge- 
fähr bis  i64or  denn  in  diesem  Jahre  findet  man  ihn  als  Ma^ 
gister  der  Philosophie  in  Rostock^  wo  er  im  darauf  folgenden 
Professor  der  Beredsamkeit  y  dann  Licentiat^  später  Dr,  der 
Mecbtsgelahrtheit^nd  flirstlich-meklenburgischer  Rath  wurde. 
Der  Erbprinz  Christian  von  Schwerin  brauchte  iJ!n '6655 
als  seinen  Gesandten  zum  Landtage  und  an  den  polnischen 
General  Zarnecki^  der  gegen  die  Stadt  Parchim  ziehen 
wollte.  Das  JReftrorat  zu  Rostock  bekleidete  er  noch  in  seinem 
Todesjahre.  Geb.  zu  Posen  am  9  August  1607,  gest.  l66l* 
{Nach  andern  i663.) 

Oratio  revocatoria  pdutificioruin  dogmatum  in  orthodox! 
et  inclyti  Cöllegii  Rigensis  acroaterio  declamata. 
Riga,  1637-  A*  Für  diese  Rede  schenkte  ihm  der  Rath 
von  Riga  die  für  die  damaligen  Zeiten  bedeutende  Summt 
von  100  Rthlr.  "  ' 

Intimatio  orationis  introductoriae.     Ibid.  1638«     Fol. 

Oratio  in  Rigensium  Gymnasio:  Execrandus  Papae  ro- 
maniy  antichris.ti  revelati,  genius  et  augustissima 
Veati  Lutheri  virtus  et  indoles  in  cygno  expressa. 
Lubecae,  1639-     4« 

Augustissimum  incarnationis  Jesu  mysterium.  Rostoch. 
1640.     4. 

Disp.  de  natura 9  objecto  et  üne  logicae.     Ibid.  eod. 

CoUegii  logici  disp.  1  et  2»  •  • » 

Gonclusiones  primae  philosophiae  de  uno,  transcendente, 
individuoy  formali  universali  et  perfectionali  in  divina 
natura  cumprimis  conspicuo  . .  •  ^ 

Disp.  de  virtutibus  moralibus  in  genere  •  •  • 
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Rosa  Vamiaca^  Are  oratio  anno  1644  ipso  die  natali  ac,a- 
demiae  d.  12  Nov.  recitata.     Kostoch.  1644*     8* 

Suada  romani^/  sive  selectorum  sermonum  ab  ipso  pu- 
blice Hostochii  habitorum.  decas«  L  Ibid.  1649- 
17  Bog{[.  8-  -^'^  vierte  i^ecle  Calumniae  imago  ist  für 
seinen  Aufenthalt  in  Riga  besonders  merkwürdig, 

Panegyricus  in  Principem  Mekle|ibuTgensem  Gustavum 
Adolph  um  9  in  ipäo  felicissimi  regiminis  auspicio,  uo^ 
mine  Universitatis  Rostochiensis.     Ibid.  1654«     Fol. 

Progr.  In  funfere  Theophili  Qrofsgebaur^  Past.  ad  D. 
Jacobi  RostQch.  Ibid.  1661»  4*  Auch  in  G.  H. 
Götze'ns  Elogiis  Theologorum  (Lubecae,  1709*  8*) 
pag,  285.  , 

Viele  andere  Programme;  uriter  andern  eins  zn  Ostern  1649» 

fvf^en  dessen  man  ihn  hesdmldigte^  er  behaupte  als  ein  heim' 

licher  Papist  noch  einen  limbum  patrum.     Zur  Vertheidi^ 

gung  schrieb  er  wieder  ein  Progr.,  das  sich  auch  abgedruckt 

ßndetim  Rostockischen  Etwas  1741  S.  273. 

Nach  seinem  Tode  ersdden: 
Studiosus  academiae  Rostochiensis ,    ab  ipsis  studiorum 
auspiciis  usque  ad  eorum  ünem  in  consultore  oraculi 
Trophonii  expressus.     Rostock.  1664«     Fol. 

Vergi.  Witte  D.  B.  II.  84.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  1.  S.  77-80 Nord.  Mise.  XXVII.  187.  —  L.  Berg- 
mann in  Albanu«  Und.  Schulbll.  1814  8.  339. 
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BoECLER  (Johann  Heinrich  i.)* 

Grofsvater  ^des  nachfolgenden« 

Kaiser!,  und  churfürsth  maynzischer  Rath ,  hönigL  schwe- 
discher Historiograiih,  und  zuletzt  Professor  der  Geschidxte 
an  der  Universität  zu  Strafsburg.  Geb.  zu  Krorüitim  in 
FrankmiSiif  gest.  1672. 

Traotatus  de  iuperstitione  Aestiorum  •  •  • 

VtrgL  Seine  Biographie  vor  der  1695  lu  Rostock  erschienenen, 
Ausgabe  seiner  Historia  univ^salis  IV.  seculorum  post  Cbci* 
slum,    9on  Job.  Gottl.  Mollor.    —    Witte  Mcmoriae 

?hilo8ophoruTn  Dec.  IX.  p.  563.  —7  Gadeb.  Abii.  S. 966.  — 
ö  c  h  e  r ,  der  auch  seine  übrigen  Schriften  anzeigt ,  die  oben 
'  angeführte  aber  übergangen  hat. 
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BoECLER  (Johann  HfiiNRiCH  2.). 

Enkel  des  vorhergehenden. 

War  Professor  der  Rechtsgekhrsamheit  zu^Strafsbiirg^ 
auüi  Domheni^  Dechant  und  Propst  des  Thomaskapitels 
daselbst,  Geb,  zu  Strafsburg  dm^  Januar  167 9,  gest.  am 
8  Januar  ij32. 

Diss.  juris  publici  de  acquisito  et  amisso  imperii  Romanot- 
Germauici  in  Livoniam  jure.  (Resp.  Carolo  Ae-^ 
miliöL.  B.  a  Rettier.)  Argentorati  (6ey  Daniel 
Magius),  17 10-  20  unpag.  BU.  132  u.  48  S.  u.  noch 
4  unßag.  BIL  4-  —  M\t  einem  neuen  Titel:  De  acqui- 
sito et  amisso  etc.  Diatriba,  unter  Boeder s  f^amen 
allein,  Ebend.  (Äey  Rein^old  Dussecker),  1711-  4*  — 
Auch  wieder  abgedruckt  in  D,  Kretschxnans  Jus  pu- 
blicum Germaniae  variis  variorum  dissertationibus  et 
aliis  id  generis  libellis  ordine  quodam  systematico 
illustratum  et  edit^m  (Lipslae,  1792.)  No.  XV. 

Vcrg/.  J  o  c  h  e  r ,  wo  auch  seine  äbrißen  Schriften  angeführt  sind,  — 
Gadeb.  Abh.  S.  a66-s68« 

BoECLER  (Johann  WolfgXng). 

Mag  ursprünglich  Katholik  Und  wohl  auch  EmissUr  der 
Jesuiten  gewesen  seyn^  wurde  am  8  September  1669  in  Reval 
nk  Adjunkt  des  Propst  Heinrich  Göseke  zu  Goldenbeck^ 
dessen  Tochter  er  bald  darauf  heirathete^  ordinirt,  blieb  liier 
indessen  nur  ganz  kurze  Zeit^  war  darauf  ^  wie  es  scheint ^ 
Pastor  zu  St.  Jakob  in  Riga ,  oder  vielleicht  an  irgend  einer 
der  Jakobihirchen  im,  eMthnischen  Theik  Livlands^  16 JO  im 
September  aber  schon  Prediger  in  Leal^  l^gt^i  wegen  der  ^^on 
ihm  ahnt  Censur  edirten^  unten  angezeigten  ^  Schrift  d^ 
Schwärmer»  Valentin  WeigeU  ^t  Untersuchung  gezo^ 
gen,  sein  Amt  1672  frey willig  nieder y  begab  sich  nach 
Deutsdilandf  trieb  sich  daselbst^^  einem  Briefe  aus  Lübeck 
vom  27  JuHus  desselben  Jahres  zufolge  ^  nachdem  er  sich  meh- 
rere Wociien  in  Altona  zu  den  Enthusiasten  gehalten  hatte^ 
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BO£GL£R  (JjOHAHN  WOLFGANCk).  2o5 

unttr  der  fakcfitn  Benennung  eines  Kanonjkus  Rosenthal 
'  aus  Brandenburgs  herum,  war  gegen  das  En^e  des  Jahres  in 
Wilna^  und  ging  daselbst^  wie  die  spatere  Ekesdieiduiigsklage 
seiner  Frau^  Gerdruia  Göseke,  und  das  Ordinations- 
buch  der  esthländisäien  Prediger  besagen,  zur  hatholisdien 
Kirche  über,  undzwarbiff  den  dortigen  Jesuiten,  wurde  auch, 
wie  wenigstens  sehr  walirscheinlich  ist,  Professor  an  ihrem 
KoUegiiuru  Zu  Anfang  des  J.  .1673  kam  er  nach  Golden» 
heck,  um  seine  Frau  und  Kinder  nach  Wilna  abzuholen,  was 
ihm  9on  dem  Schwiegervater  auch  unter,  der  Bedingung  eines 
auszustellenden  Reverses,  dafs  Mann  und  Frau'  niclu  zur 
hathoUschen  Kirche  übertreten  wollten,  gestattet  wurde,  war* 
aus  sich  aber  ergiebt,  dafs  von  ihm  sein  bereits 'Kgescliehener 
Uebertritt  verleugnet  worden  war.  In  Wilna  wurden  beyde 
von  den  Domlieiren  wohl  empfangenes  aber  dessen  ungeachtet 
ivar  seine  Laufbahn  auch  hier,  vermuthlich  wegen  seines 
wüsten  Lebens,  nur  von  kurzer  Dauer;  denn  schon  am 
10  Julius  i6j4  schrieb  Göseke  dem  Bischof  Pfeiff,  dajs 
Boeder  seinen  Abfall  innig  bereue  und  sich  in  Esthland  mit 
Gott,  mit^dem  Bischofs  der  Geistlichkeit  und  dem.  ganzen 
geärgert^^  Lande  zu  versöhnen  svünsche.  Der  Bischof  nahm 
sich  süner  an,  Boeder  kehrte  nach  JSsthland  zurück,  ent** 
sagte  am  i5ten  Sonntage  n.  Tr*  1674  in  der  Domhirche  zu 
Rievcd  feyerlifh  dem  römisch- katholischen  Glauben,  und  wurde 
nujif  auf  Empfelüung  des  Bischofs,  Adjunkt  des  Propst 
Lesch  zu  Kusal,  darauf  im  Julius  1675,  naclidem  er  vor^ 
her  wegen  seiner  Bestätigung  nach  Stockholm  gereist  war^ 
von  dem  Biscliofe  persönlich  zu  Kusal  introducirt,  1679  aber 
Provisor  der  restaurirten  Prediger-Wittwenkasse,  und^' wahr- 
scheinlich i68y  ,  nacli  seines  Schwiegervaters  Tode,  Kon- 
sistorial 'Assessor,  auch  als  solcher  in  wichtigen  kirdilichen 
AagekgenJieiten  nach  Stockholm  abgeordnet*  In  diese  Zeit  ' 
fällt  auch  wohl  die  von  ihm  heimlidi  bewerkstelligte  Heraus^ 

g^e  der  Schr^.des  M.  Jqh,  Forselius.     Im  J.  1^4, 
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^06  BOJSCXER  (JOHA'fr^  WOLFC^ANU). 

hewog  er  seine  Frau^    thdls  durch  Mifshandlungen^    theih 
-  durch  Uebtrredung^  nach  l^ilna  in  das  KatfyarintnJtloster  zu 
gehen ,    und  ihm  einen  von  ihm  selbst  abgefafsten  Brief  zu 
schreiben ,  in  welchem  sie  ihren  Eintritt  ins  Kloster  fiir  eige^ 
nen  freyen  EntschlufSy  dm  sie  ohne  sein  Wissen  gefafst  habe^ 
erklärt^  ihm  seinen  Trauring  zurücksdiickt  und  Um  bittet,  sich 
von  ihr  scheiden  zu  lassen  und  eine  andere  zu  htirathen.     Da 
indessen  die  Kinder  seitdem  ganz  hülflos   blieben  und  sein  ' 
Anfheil  an  dem  Entschlüsse  der  Frau  auch  ruchtbar  wurde^ 
so  bewog  er  sie^    wieder  nach  Kusal  zurüchzuhehren  ^    und 
fristete  sich  dadurcli  noch  für  ein«  Welle  Amt  und  Brot» 
Jm  J.  l6ä8  verliefs  die  Frau  ihn  jedoch  abermals  und  begab 
sich  nach  WUna,  m  der  Absicht^  bey  den  dortigen  ihr  bekann- 
ten Jesuiten  den  Beweis  seiner  wirklichen  Apostasie,   die  er 
stets  ableugnete ,  einzidiolen»     Er  <^on  seiner  Seite  hatte  indes- 
sen die  Frechheit  y  liegen  böslidier  Verlassung  auf  Scheidung 
zu  kkgen:    Die  Frau  wurde  sowohl  in  Esthland  als  in^  Biga 
citirt.^    Als  sie  endlich  ersdiien,    versafs  der  Kläger,  unter 
niditigen  Vorwänden,  einen  Termin  nach  dem  andern,  bat, 
als   dfts  Konsistorium  die  Sache  in}  November  dem  Burg- 
gerichte  übergeben  hatte,  um   Urlaub  )cu  einer  Rfise  nach 
Stockholm,  und  verliefs,  da  dieser  ihm  verweigert  wurde ,  in 
Gesellschaft  seiner  Beyschläferin ,   am  6  Januar  1689  Kusal 
und  wandte  sidi  landwärts  nach  Sdiwedeii.     Auf  dieser'  Reise 
findet  mxin  ihn  zuletzt  am  2^  Januar  in  Wiburg;  dann  aber 
verliert  sich  alle  gewisse  Spur,  und  er  scheint  gar  nicht  nach 
Sdi^eden  gekommen  zu  seyn.     Endlich  tritt  er  in  Köln  wieder 
auf,   'wo  er  von  neuem  zur  katholischen  Religion  überginge 
und  Künonikus  an  der  dortigen  Kirche  der  heiligen  Apostel 
wurde,    1697  aber  diese  Stelle  wieder  aufgab.     Selbst  nadi 
seiner  Entfernung  war  die  Pfarre  ia  Kusal  mrf  höhern  Befehl 
eiwge   Zeit  für  ihn^^  offen  gehalfkn,    und  sein  Nachfolger 
Pfütznef  mufste  sich  verbindlich   niachen,    ihni  zu  wei-' 
dien,    wenn  er   zurUckkdiren  -  und  seine  Sach^  hinlänglkh 
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rtAtfirtigen  sottie.    Geb. zu  Erfurt  am.*mj  gest.  im  Haus^ 
dir  Alexianisdienr  Brüder  zu  Köln  1 7 1 7- 

Rechter  Christ.  'Riga,  1670.  8.  (^iVahrsdiemUch  die  von 
ihm  herausgegebene  Schrift  Valentin  Weigel».)* 

Gdf  aus  den  Papieren  des  M.  Johann  Fo^rseliut 
(s.  dessen  ^rtikel^  heraus:  Der  einfältigen  Ehsten 
ahergläuhische  Gehräuche^  Weisen  und  Gewohn- 
heiten etc.  •  •  • 

Lustgarten  ein^r  gläubigen  Seele  y  bestehend  in  400  Le- 
bensregeln^     Köln»  1687«     12* 

Der  wohlversorgten  Seele  heilige  Ruhe  in  dem  Schoofs 
der  christ^ciatholischen  Römischen  Kirchen.  £bend* 
1690,  auch  1693.     12- 

Der  l^inder  Gqttes  in  der  heiligen  catholisclnm  Kirche 
himmlischer  Wandel  auf  Erden.     Ebend.  1690*     12*, 

Mitternächtige  SeltsamKeiten  bey  curiöser  Beschreibupg 
derer  in  denen  äulsersten  mitternächtigen  Oertern 
wohnenden  Lappen  und  Finnen,  und  ersten  Ursprungs 
und  Ankunft  in  selbige  Lander.     Ebend.  1691*     8*' 

Harmonia  mundi,  sire  rerum  a  condito  orbe  fid  prae- 
sentem  usque  annum  1691  gestarum  concordans  $£ries» 
Ibid.  1(593-     4.  '  . 

Oratorium  gymnasticum  ex  precibus,  iisque  flagrantissi- 
mis»  süb  initio  et  fine  studiorum  usurpandis.  Ibid. 
1693.  . . 

Auserlesener  Kraftkern  der  Römisch-Catholischen  Lehre. 
Ebend.  1693.     12. 

Der  rechtgläubigen  und  gottselig  lebenden  römisch- 
catholischen  Christen ,,  bey  dessen  Grundrichtigen 
Abril^  der  heil.  Römisch-Catholischen  Kirchen  eigent- 
liche Glaubens-Lehre  zur  Seeligkeit«     Ebend.  • .  •    ' 

» 

VergL  Ausser  den  handschriftlichen  Akten  des  esthländischcn  Pro- 
f.  ^     pincialkonsistoriums  y    ans  denen   die  obigen  biographiMhen 

Notizen  fiauptsäcfilich  genommen  worden^  cuich  G  a  d  e  b.  L.  B. 

Th.1.  S.80.  —  Nord.  Mise.  XXVll.  187.  —  Carlbl.  S.79. 

81U.  18«    -^    Hatzheims    fiibliotheca   Coloniensis.    — 

Ädtlung  IB.  JÖcher. 

BOEDECKER,  S.  BOTTICHER. 
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VON  BoEHl;ENDORFF   (HeRMANN  L^ÖPOLI)). 

Bruder    des   nachfolgenden.         ■ 

Geboren  zu  Mitau  am  ^JanuaY  1773,  Btudiru  auf  dem 
,  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  in  dir  Folge  zu  Jena  und 
Balle  ^  von  wo  er  nach  Kurland  zurückkehrte.  Hier  übernahm 
er  anfangs  eine  Hauslehrerstelle  in  Mitau ,  und  \var  dann  seit 
1796  Pastor-Vikarius  an  der  sessauschen^  'seit  179$  aber 
Diakonus  an  der  mitauschen  lettisdhcn  Kirche,  Schon  im  J. 
1801,  als  auf  Befehl  Kaisers  Paul  I  die  Universität  für 
die  drey  Ostseeprovinzen  in  Mitau  erdichtet  werden  sollte,  ivurdc^ 
er  zum  Professor  an  def selben  bestimmt,  utid  als  später^  einem 
Befehle ■  Kaisers  Alexander  I  gemäfs^  diese  Lehranstalt  * 
wieder  nach  Dorpat  verlegt  wurde,  verlief s  ^r  im  J.  1802  sein 
bisheriges  Predigtamt^  nachdem  er  bereits  iSdt  von  der  phi- 
•  losophischen  Fakultät  der  Universität  Wittenberg  das  Doktor- 
diplom  erhalten  hatte ^  zog  nadi  Dorpat^  trat  die  Professur 
der  praktischen  Tfieohgie  bey  der  neuen  Universität  an ,  und  ^ 
wur^i'  daselbst  1804  zum  permanenten  Mitgliede'  der  Schuh 
kommission^  l8o5  zum  Doktor. der  Tlieologie,  18 12  zum 
KoUesiienrath  und  1822  zum  Staatsrath  ernannt.  Im  J.  i823 
erhielt  er  die  gebetene  Entlassung  von  der  Professur,  mit  Bey- 
behaltung  sdnes  GehaUs  ah  Penj^ion ,  und  privatisirt  jttzt  in 
Dorpat. 

*  Sendsclireibeu- an  Johannes,  mit  dem  Beynahmen  der 
Unversöhnliche,  von  Johannes  dem'  Eiferer,  aus  den 
Elisäifichen  Gefilden.     (Mitau)  1794-     31 S.  8. 

Predigt  gehalten  am  Sonntage  Sexagesimä  in  der  Szai- 
menschen  Kirche  am  Sarge  des  Generalseniors,  Kon- 
sistorialraths  und  Predigers  der  Szaimenschen  Kirch^- 
spielsgemeine,  Konrad  Schulz.  Mitau,  1802.  15S.  4^ 

Worte  der  Liebe  und  Theilnahme,  gesprochen  am  Grabe 
des  Professors  Dr.  Arzt.     Dorpat ,  1802.     13  S.  8- 

Progr.,  I^rolegomena  quaedam  ad  Theologiam  populärem 
et  practicam  €ontiaen9t    Ibid.  1803«     4* 
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Progr.  Inaugurationem  solennem  creandörum  Theolog« 
Doctorum  Aug«  Albani  et  J.  L*  6.  Richter  -«-  praefa^^ 
.;.ur  etc.     Dorpati,  1815.     23  S.  8* 

Progr.  Ad  memoriam  trisecularem  emendatorum  a  divo 
D.  M.  Luthero  sacrorum  die  31  Octobris  1817  conce- 
lebrandam  comilitones  invitat  Senatiis  universitatis 
Dorpatensis,  internuncio  H.  L.  B.  Praemittuntur 
pauca  de  honoribus^  Luthero  habitis  et  habea^is» 
Ibid,  1817-     23  S.  8. 

Ueber  Luthers  Persönlichkeit.     Ebend.  1817*     8« 

Ueber  das  zweckmäfsige  Verfahren  bey  Vergleichung  der 
Hebräischen  Sagengeschichte  mit  den  Mythen  anderer 
Völker.  Rede  gehalten  am  15  Sept.  1808;  Jn  Mor- 
gensterns Dörptischen  Bey  trägen  Bd.  3.  S.  *26-'52« 
(1817.) 

Der  Berg  der  Wissenschaften »  ^ne  Allegorie;  in  den 
N«  Inland.  BÜ.  1818  S.  353-3^55  u.  369-371. 


BOEHLENDORFF   (KaSIMIR.  UlRICH). 
Bruder  des  vorhergehenden,  . 

Studtrte^  nachdem  er  ein- Jahr  das  Gyrfinashcm  seiner^ 
Vaterstadt  besucht  hatte  ^  seit  1794  zu  Jena  und  ging  von 
hier  im  Friihlinge  1797  nadi  der  Schweiz^  wo  er  zmy  Jahre^ 
ihtils  in  Bern , .  thdk  in  der  Nähe  i^on  Lausanne  als  Haus^ 
l^irer  lebte.  Er  war  Zeuge  der  ersten  Epoche  der  Revolution 
Jn  diesem  Lande  ^  hatte  Gelegenheit  ^  einige  der  merkwürdig» 
sten  daran  Theil  habenden  Männer  persönlich  kennen  zu  kr- 
nen ,  und  schrieb  die  Geschichte  jenes  Ereignisses.  _  Zu  An- 
fange des  Jahres  1799  forderte  ihn  einer  sdner  Freunde  zu 
einer  literarischen  Reise  in  versdiiedene  Gegenden  Deutschlands 
auf  ^Er  verliefs  demnach  die  Schweiz  und  begab  sidi  zu  die- 
sem Freunde ,  welcJur  sich  damals  zu  Homburg  an  der  Holte 
aufhielt.  Hier  wziygerte  sldi  aber  die  Reise  ^  wegen  der 
Kränklichkeit  des  letzten?^ ,  um  3  Monat  und  zerschlug  sich 
htktzt  ganz.  Boehlendorff  begab  sich  nun  zum,  xweften 
I.  Band.  21  - 


2  IQ  BocHLENDORFF  (Kasimir  Uuiicb).  ^ 

mal  nach  Jena  und  trieb  daeelbst  besonders  das  Studium  der 
Philosophie  f  der  Geschichte  und  der  Kunst.  Den  Sommer 
1800  brathte  er  in  Dresden  zu^  sein  Kunststudium  dn 
den  dasigen  Museen  und  Galerien^  mit  Benutzung  der 
Bibliothek  i  fortsetzend.  Er  erhielt  hier  von  einem  andern 
Freunde ^  dem  Professor  Joh,  Smid  in  Bremen^  ^el- 
eher  damals  in  den  dortiger^  Senat  eintrat j  Veranlassung^ 
sich  nach  dieser  Reichsstadt  zu  begeben  ^  und  die  bisher 
von  Smid  gehalterien  historischen  Vorlesungen  vor  einer 
zaldreichen  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen  zu  überneh- 
men i  wobey  er  im  folgenden  Jähre  auch  zugleich  ästhetische 
Vorlesungen  hielt.  Der  Wunsdi^  sich  für  das  historische 
und  staatswirthschaftliche  Fach  melir  auszubilden,  bewog  ihn, 
zufolge  einer  Aufforderung  des  geheimin  Legationsratfis 
V.  Woltmann,  mit  dem,  als  Residenten  mehrerer  Fürstenr- 
höfe  und  Reichsstädte,* er  im.  May  1802  eine  Verbindung  auf 
gewisse  Zeit  einging,  Bremen  zu  verlassen  und  nadi  Berlin 
zu  gehen.  Damals  schrieb  er  auch  die  wichtigsten  politischen 
und  Uterärisdien  Artikel  für  die  Ungersdie  Zeitung  vom 
Julius  bi^zum  Oktober  des  eben  genannten  Jahres.  Sein  von 
jeher  unruJdger  und  unstäter  Charakter  und  sein  immerwäli- 
rendes  Schwärmen  in  einer  Pliant asienweit,  wodurch  er  nach 
und  nadh  zu  jeder  anhaltenden,  Anstrengung  fordernden  Be- 
schäftigung ganz  unfähig  w^^rde,  machten  aber  auch  dieser 
Verbindung  bald  ein  Fnde.  Fr  verliefs  Berlin  und  kam  in 
der  Mitte  des  Jahres  i8o3  nach  Kurland  zurück,  ging  gleich 
^darauf  nach  Riga  und  nahm  daselbst  eine  Hofmeisterstelle 
an,  verliefs  diese  aber  nach  wenigen  Tagen,  um  sie  mit  einer 
gleidien  im  Pastorate  Rodenpois  zu  vertauschen,  blieb  jedoch 
auch  hier  nur  ganz  kurze  Zdt,  und  verlor  sich,  ohne  dafs 
Jemand  wufste ,  wohin  er  gekommen  war ,  bis  man  nadi  eini- 
ger Zeit  erfuhr,  er  sey,  in  einem  sehr  zerrütteten  Seden- 
zustande,  in  Windau,  wo  ihn  Niemand  kannte,  angdangt. 
Seine  Verwandten  und  Freunde  versorgten  ihn  1804  ^^  ^^' 
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gern  Reieegeldej  und  er  mädhte  sich  nun  nufden  Weg  nach  , 
DeutsMand,  Bald  aber  wurde ^er  als  Arrestant,  von  War- 
schau her,  an  die  Regiei'ung  nach  Mit  au  gesendet,  Er  Jiatte 
seinen  Pafs  unterwegs  yerloren  und  war  demnf^i  als  v^äch- 
tig  eingezogen  und  transportirt  worden.  Seit  der  Zeit  irrte 
er  durch  *ganz  Kurland j  von  Gut  zu  Gut,  von  Pastorat  zu 
Pastorat  y  im  elendesten  Auf zuge ,  oft  kaum  nothdürftig  bc- 
hleidet^  herum,  und  fiel  jedem  ziw  Last,  den  er  heimsuchte. 
3ey  alle  dem  verlief sen  ihn  die  t/lusen  nicht  ganz,  wie  mehrere 
von  ihm  unterdefs  geli^erte  Gedidue  darthun.  In  Ko.  104 
des  Mitauschth  Jntelligenzblattes  von  1809  ersuchte  er  die 
Handlungshäuser  in  Mitau  und  Riga,  ihn,  ,^ wegen  seines 
ökonomisdien  Unvermögens,*^  mit^  einem  Kreditbrief  auf 
100  Titaler  Alb,  nach  Bremen  zu  verseilen,  wohin  er  sich 
begeben  wollte.  Da  sich  dazu  Niemand  bereitwillig  gefunien 
zu  haben  scheint;  so  Bot  er  in  No,  82  desselben  Blattes  von 
18 10  seinen  ehemaligen  Verlegern  neue  Ausgaben  seiner  Schrif- 
ten an,  was  indessen  auch  fehl  sdilug.  Seit  dem  Jünius  1824 
lüelt  er  sich  ^als  Hauslehrer  auf  dem  Privatgute  Markgrafen 
auf  und  sdiien  zu  einiger*  Ordnung  zurüchkdiren  zu  wollen, 
bis  er  daselbst  ganz  unvyrmuthet  seinem  Leben  durch  einen 
Pistolenschufs  ein  End^  machte.  Geb.  zu  Mitau  am  •  •  •  1775, 
gest,  am  10  April  i825.  » 

Ugolino  Gherardesca»  ein  Trauerspiel.  Dresden,  1801«  S* 

Fernando,  oder  die  Kunstweihe.  Eine  dramatische  Idylle^ 
Bremen,  1802*     8* 

Gab  rrüt  Gerhard  Anton  l^ermann  Gramberg 
heraus:  Poetisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1803* 
Mit  Kupfern«     Berlin,  1303*     12- 

Recurs  von  dessHerrn  G.  Merkels  anständiger  Kühnheit 
und  gründlicher  Besonnenheit  an  die  Vernunft  des 
Lesers.     Ebend.  1803-     8* 

Geschichte  der  helvetischen  Kevolution  in  vier  Büchern  ;  ^ 
in  Woltmanns  Geschichte  und  Politik  1802  St«  10 
u.  11. 


a^2    BOEHLENDORFF  (K*  U.).   BÖHBi.  BOEHl«*  BoEHHE, 

j(Lleine  Aufsätze  und  Gedichte;  in  der  Irene,  </emTatchen- 
buch  der  Liebe  und  Freundschaft,  gewidmet^  ~  r^€m 
Peckers\*4ien  Almanach  ,•  (/er  Erlanger  Literaturzei- 
timg,  den  Mitauschen  Wöchentl.  Unterh.  1805,  der 
Kuronia  yj^n  Schlippenbach  3te  Sammlung,  der' 
Wega  voll  demselben  1809»  und  dem  Inland«  Museum 
von  Raup  ach  L  73«  u.  III.  43-46« 

Zwey  lettische  Gedichte;  in  den  Latweefchu  Awifes  1824 
No.  33.  u.   182Ä  No.  21-  * 

rer^7.^  Mitausch^  Zeitung  1803  No.8«t   ^o  er  eine  kurze  Nachricht 

von  seinen  Lebensumständen giebt,    —    Beylage  zum  g78ten 

•     Sttick  der  (Vosiischen)  Berliner  Zeitung  1803,   wo  er  seine 

•Schriften  anzeigt,    —     Meuteis  G.  T.  Bd.  13.  S.  138«  u» 

^    Bd.  17.  S.  198*  -<-  Lat'wefchu  Awifei  1895  No.  si.  Sp.  s. 

Böhm  (Karl  Friedrich).  ^ 

Ein   Pseudonymus.     Sj/dic   Czahnewski« 

BoEHM  (Martin). 

Studirte  zu  Jena  und  erhmgte  daselbst  die  philosophische^ 
Doktorwürde  y  wurde  darauf  i685  Ldxrer  am  Cyn^asium 
zu  Tliorn^  1712  Rektor  zuMaridtburg  und  dann  Schöpptn» 
herr  ebendaselbst  ^  ging  aber^  weil  ej[  sein  Auskommen  bey  die- 
ser Stelle  nidit  fandy  wieder  nach  Thorn,  wo  er  bis  an  seinen 
Tod  ohne  Anstellung  blieb.  Geb.  zu  Passenluim  in  Preussen 
um.,.,  gest.  lyiS. 

Conspectui  magistrorum  ordinis  Teutonici;  in  Jflni« 
c  h  e  n  s  Meletemata  Thorunensia  Tom.  IL  *—  Curonia 
fatis,  saepe  sinistris  acriter  pressa  (Resp.  L.evinQ 
Fried,  de  Ha^hn);  ebend.  pag.  129-149. 

Vergl,  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  8«<  -^  lochet,  der  auch  sein^ 
übrigen  Schriften  angiebt* 

BoEHME  (Johann  Gottlob). 

Doktor  der  Philosophie  seit  1749,  ausserordentlicher  Pro^ 
fessor  derselben  -  auf  der  Universität  zu  Leipzig  seit  17^1} 


BOSBME  (J.  G.)*    BöHMB  (J.  Vt  FO«    BÖKINQ  (B.  J.)*    3i3 

ordentVichar  Professot  der  Gesduchte  tbendasäbst  sdt  I75S, 
chursädmsdier  Hofrath  und  Historiograph  seit  1766.  Geb. 
zu  Würzen^  am  20  May  1717,  gat.  am  3o  Jii/iu«  1780. 

Acta  pacis  Oliyensis  inedita-  Tomas  L  in  ^^uo  Joachimi 
Pastorii  ab  Hirtenberg  Aurora  pacis  diarium  pacifica* 
tionis  e  bibliotheca  Zalusciana  nunc  primum  prolatum 
Oliva  pacis  continentur  recensuit  illustravit  tabulas 
publicas  et  observationes  adjecit  etc.  Vratislaviae,  1763» 
XVI.  328  u.  336  S.  —  Tomus  IL  in  quo  diaria  Sue- 
«  cicum  Danicum  Curonicüm  e  tabulariis  ac  biblio- 
thecis  nunc  primum  prolata  continentur  recensuit 
-  illustravit  observationes  adjecit  etc.  Ibid.  1766*  XII 
u.  648  S.  ohne  die  Register.     4« 

Vergl,  Gadeb.  Abb.  S.  955-960.  —  f)e8selb.  L.B.  Tb.  i.S.  Ss.- 
Meusels  Le^xik.  Bd.  I.  S.  467-470,    wo  man  auch  sunt 
,      übrigen  Schriften  Jindet%  . 


s. 


Böhme  1(Joiiann  Valentin  Friedrich). 

Studirtt  von  1786  bi»  1790  in  Jena^  Göttingen  und  Ser- 
lin  die  Arzneykunde^  ix^urde  in  St.  Petersburg  examinirt  und 
setzte  sich  1790  als  dusübender  Arzt  in  der  Stadt  Lemsa!^ 
erhielt  audi  am  25  Junius  1791  zuGöttingen  den  Doktorgrad» 
Sein  übriges  Leben  bradite  er  theils  auf  Sdtlofs  Lemsal^  theils 
auf  sänem  Gute  Tegasdi  in  derselben  Gegend  als  ausüben^ 
der  Arzt  und  ais  Landwirth  zu.  Geh.  zu  Treptau  an  der 
Rega  in  preussiich  Pornmern  am  8  Oktober  1767,  gest.  am 
5  März^i8a3. 

Diss.  inaug.  med*  continens  venaesvctionis  censuram  in 
Universum  et  speciatim,  habito  respectu  genii  morbo« 
rumhodierni.     Göttingae,  1791«     66  S,  8« 

Ver^L   OUseerProVt.Bli»  1893  S.  io3# 

BöNiNG  (Reinhold  Johann), 

Erhielt  den  ersten  wissenschaftlidien  Unterridu  in  der 
Katliedralsdxule  zu  Abo^  fing  dann  seine  Studiw  Oi^f  der 
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dortigen  Universität  177 1  an,  mufste  sie  aber  Armuths  hal- 
ber unterbrechen  j  und  erst  ak  Privatkhrer  auf  dem  Lande 
sich  so  viel  erwerben,  daß  er  im  Stande  war  1776  von  neuem 
die  Universität  zu  beziehen.  Nachdem  er  seinen  philosopiii- 
sehen  und  theologischen  Kursus  1779  beendigt^  auch  die  phi- 
losophisdie  Doktorwürde  erhahen  hatte  und  ein  Jahr  lang 
Hofmeister  in  einem  adeligen  Hause  gewesen  war ,  wurde  er 
1780  als  I'eidprediger  nach  Sweaburg  berufen  und  ordinirt^ 
jedoch  noch  im  Laufe  desselben  Jahres  Diahonns  und  zuletzt 
Ijgo  Pastor  an  der  schwedischen  Kirclie  zu  Revai^  auch 
«  Assessor  des  Stadthonsistorium^  daselbst*  Geb.  zu  Eckenäs 
in  Finnland  am  9  December  1763,  gest.  am  ij  Februar 
i8ai. 

Diss.  de  usu  studii  historici  infantibus  inculcando* 
Aboae,  1776.     4-  ^ 

Specimen  inaug«  botanicum  (m  sdiwedisdier  Sprache')» 
Ibid-  1779-     4.  ^ 

Den  Christeliga  Lärani  Katechismus«  Ifran  del  tyska 
Spräkel  pa  Swänska  öfersatt.  Reval,  1S05.  177$.  8* 

Läse-Bocky  innehällande  Fabler  och  sedelärande  Berätel- 
ser  för  Barn  och  Üngdom.,  EJsend.  1808'    94  S.  8* 

Geistliche  Gesänge  für  die  schwedischen  Gemeinden  der 
Stadt  und  des  Landes»  zum  Gebrauch  bey  den  in  den 
Jahren  1810  und  1817  stattgehabten  Jubiläums  Feyer«  ^ 
lichkeiten,     Ebend*     8« 

Eih  Vortrag  bey  der  Generalversammlung  der  esthländi- 
schen  Abtheilung  der  russischen  Bibelgellschaft  am 
6  März  1818;  indem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
dieser  Versammlui^g  (Reval,  1818.  8.)  S.  9-15, 

Vergi'  Carbi.  6.  103. 

« 

Borger  (Johann  Ludwig). 

Studirte  in  Königsbergs  kam  1760  nadi  Livland  und 
VQurde  I76i  Pastor  zu  ErmeS^  legte  aber  sein  Predigt amt 
1780  nieder.  Gfi.  zu  Königsberg  am  8  November  1730, 
gest.  zu  Moskau  •  •  • 


BÖRQSR«      BÖTTICHER.      V.  BöTTIGBIU 

Versuch  über,  die  Alterthümer  Lieflands  und  seiner  ^ 
ker,  besonders  der  Letten.  Riga  ^  1778«  104  S, 
Auch  im  3ten  Stück  des  isten  Bds.  von  (Jj,  Seh 
gels)  Vermischten  Aufsätzen  u^d  Urtheilen. 
Kupferi^  und  einer  Karte.  ^  Eine  Fortsetzung  ward  z 
versprodien ,  erschien  aber  nicht, 

Soll  dt^ch  eine  zum  Druck  völlig  fertigt  Geschichte  von*  I 
land  hinterlassen  haben ,  von  der  man  aber  nicht  vf^eifs , 
sie  hingekommen  ist. 

Ver^l.  Nord.  Mite.  IV.  ^7.  , 

BöTTiCHER  (Christoph). 

£m  Sohn  des  bliedenschen  Predigers  Nikolaus  Bö\ 
ch^r^  studirte  zu  Königsbergs  und  wurde  17 10  Pastor 
Ober-  und  Nieder  bar  tau  in  seinem  Vaterlande.  Geb.  zu  1 
den  in  Kurland  am  5  Mätz  1686,  ^esr.  1744; 

Diss.   theolog.    de   ambitu  theologiae.     (Praes.  Goc 
freda  Wegner.)     Kegiomonti,  1708*     6  Bogg. 
Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1708  p*  180. 

1 

VON  Böttiger  (ÄLEXitjs  Gottfried^ 

Wurde  einige  Jahre  von  Gadebusch  inTseinemHi 
unterrichtet j  darauf  Page  bey  der  Kaiserin  I^lisaieth 
nach  dem  Unfälle  seiner  Vaterschwester  ^  der  Grofskanzi 
Bestuscheffs  als  Kapitän  zur  Armee  ausgelassen,  di 
denn  in  Königsberg  zu  stellen  kam  und  in  der  dortigen  Fest 
Friedridisburg  Befehlshaber  ward.  Als  Major  nahm  er 
nen  Absdqed und  erhielt  den  Titel  einesdiursädisischen  K 
merherrn§  Im  J.  1783  wurde  er  in  die  Uvländisdie  Mati 
aufgenommeti  und  1786  zum  Kreismarschall  des  wendensi 
Kreises  erwählt.     Geb.  zwischen  lySS  und  1745,  gest. . . 

Der  lief-  und  ehstländische  Bauer  ist  nicht  der  so 
drückte  Sklave  für  den  man  ihn  hält.  Von  A.  v-  B- 
Dorpat,  1786.    30  S.  8.     gegen   (H.  J.  v.  Jannai 
Geschichte  der  Sklaverey  und  Charakter  der  Bau 
in  Lief-  und  Ehstland. 
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2 16    BoGCioBLL  (Frt£d^  Wxlr.).    Bo jsr  (Lorenz). 

BoGEMELL  (Friedrich  Wilhelm:). 

*  Besuchte  schon  von  1728  an  die  Domschule  in  Revdl  und 
bezog  1741  die  Uni^rsität  Halle  ^  um  Theologie  zu  siudiren^ 
nach  vier  Jahren  kam  er  nadi  Reval  zurück,  übte  sich  im 
Predigen  und  reiste  1746  nach  St.  Petersburg,  wo  er  die 
Söhne  des  Fürsten  Boris  Wassiljewitsch  Golizin 
*  unterrichtete.  Im  J.  1747  wurde  er  Prediger  der  lutherischen 
Gemeine  zu  Kronstadt  {ord.  am 24  May  in  St.  Petersburg), 
'  wobey  er  audi  die  dortige  englische  Gemeine  bis  176 1  mit  sei- 
nem Amte  versah,  so  wie  von  ijSß  bis  lj5g  die  Gemeine  zu 
Oranienbaum.  Von  1767  bis  1771  vertrat  er  wiederum  die 
Steile  eines  Predigers  bey  der  englischen  Gemeine.  Geb.  zu 
ReOal  am  4  Junius  1733 ,  gest. ... 

.  Kann  man  sagen :  Ehen  werden  im  Himmel  geschlossen  ? 
in  einem  Sendschreiben  an  den  Herrn  Pastor  Johann 
Christian  Koch  zu  Jewe.  Reval,  1753*  2  Bogg.  4. 
Umständliche  Nachricht  von  der  deutschen  evangeli- 
schen Gemeine  zu  Kronstadt ,  wie  auch  von  der  Er- 
bauung und  der  den  12  Oecember  1753  geschehenen 
feyeriichen  Einweihung  ihrer  neuen  St.  Elisabeth- 
kirche. Halle,  1758«  gr.  8«  -*  Im  Auszuge  in  A^  F. 
Büschings  Gesch.  der  evangel.  luther«  Gemeine  im 
russ.  Reiche.  H.  4-46«  . 

«    Versi*  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  83-85« 

BojER  (Lorenz). 

Jesuit,  geirönter  Dichter  und  Lehrer  der  Rhetorik,  Ma- 
tJiematik  und  Polemik  zu  Krakau,  auch  später  €6adjutor 
spiritualis.  Geb.  zu  Stockholm  i562,  gest.  am  l3' Februar 
1619. 

Carolomachia»  seu  victoria  auspiciis  Sigismundi  III.  regis 
'     Foloniae   de  Carolo  Sudermanniae  duce   in   Livonia 

relata*  oarmine  decantata.     Vilnae^  1606*     4* 
Pomp«  Oisimiriana.     ^runsbergae.     4. 
Historia  de  somniis  eorumque  eventibus  ... 

Ver^i.  Gadeb.  L  B.  Th.  i.  5.  85*  ^  Joche r. 


h 
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BoLN£R  (Dorothea^,    v«  Bolscbwikg  (G.  J.)*    217 

Bolner  (Dorothea),  geb.  Simonis.      ' 

"  Gattin  des  tuckumschen  Instanzstkretärs  Johann  Gott^ 
fried  Bolner^  und  Tocfit&  des  ah  Prediger  zu  Fraueru 
hurg  gestorbenen  Franz  Joachim  Simonis  («•  dessen 
Artikel).  Eine  geistreiche  und^  ohne  es  scheinen  zuwöUen^  ' 
gelehrte  Frau.  Durch  den  von  ihrem  Vater  erhaltenen  Unter- 
richt selbst  in  alten  Sprachen  bewandert^  waren  nicfit  nur  ^ 
gründliche  deutsche^  sondern  auch  lateinische ^  vorzüglich  aber 
politisdie  Sdiriften  ihre  Lieblingsunterhaltung,  In  Jüngern 
Jahren  arbeitete  sie  für  ihren  Mann  und  späterhin  auch  für 
ihren  So/m,  den  Hofgerichtsadvokaten  liarl  Johann 
ßolner^  in  Bxditshändeln;  ja  selbst  noch  in  ihrem  htJien 
Alter  von  90  Jahren  besafs  sie  so  viel  Geisteskraft  und  Mun-  * 
terkeitf  dafs  sie  sich  mit  lateinischen  Aufsätzen  ^  so  wie  mit 
deutscher  Dichtkunst  beschäftigen  konnte.  Wenige  Wochen 
vor  ihrem  Tode  sdirieb  sie  noch  Briefe  in  einem  wahrhaft 
männlidien  Style y  ohne  den  kleinsten  Fehler  in  Sprache  und- 
Bechtschreibungj  unddabey  kalligraphisch  schön.  Ein  kleines 
Gedtdit^  das  ^e einst  auf  den* Namen  der  Skrzogin  Doro- 
thea  verfertigt  hatte ^  beantwortete  diese  Fürstin  mit  einem 
schmeichdhaften  Handschreiben  ^  das  in  die  ^ilausche  Zei- 
tung 1789  St»  61  eingerückt  ist.  So  viel  wir  wi$S€n  ist  nie 
ein  Aufsatz  von  ihr  gedruckt  worden.  Geb.  {wahrsdmnlidi 
zu  ügahlen  in  Kurland^  wo  ihr  Vater  damals  Prediger  war) 
1699,  gest. zu  Mitau  am"!!  Julius  1789» 

VON  BOLSCHWING  (GeORG  JoHANN  !.)• 

Vater  des  nachfolgedden. 

Erbbesitzer  auf  Walwenbrock  in  Kurlands     Studirte.  zu    ^ 
Jena^  wurde  Mitglied  der  dasigen  deutschen  Guellsduiftf  auch 
Karnmerjunker  des  Erbprinzen   von  SadiseJi-Weintar^  und^ 
nachdem  er  in  ^in  Vaterland  xurückgekdirt  war^  Hauptmann 
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^  zu  Sehnenden»  Geh,  auf  dem  Cute  AlulRahdtn  in  Kurland 
am  23  November  1782,  gest.  zu  Alt- Seiburg/ am  24  Julius 
1776. 

Der  ächte  Patriot  aus  der  Sorge  für  das  Wohl  eines 
Staats,  hey  dem  Eintritt  in  die  teutsche  Gesellschaft 

.  zu  Jena  gepriesen;  nebst  der  Gegenrede  des  Seniors 
der  Gesellschaft ,.  welche  den  Patrioten  im  Reiche  der 
Gelehrten  schildert.     Jena,   1753.     38  S.  4. 

Der  ächte  Patriot  in  seiner  Frey  Weit,  Macht  und  Anse- 
hen. Königsberg,  1754.  23  S.  4.  (Gadebusch 
führt  diesen  Aufsatz  in  der  L.  B.  Th;  2»  S.  186  irrig  unter 
J.  G.  Lindners  Sdiriften  an.) 

\ 

m 

VON   BOLSGHWING   (GeORG  JohANN  2.). 
Soht^  des  vorhergehenden. 

Mrbbesitzer  auf  Stablieten  in  Kurland,  Studirte  zu  Leip- 
zigs wurde^  nadi  seiner  Rückhunft^  1789  Kammerjunker 
^des  Herzogs  Peter  ^  und  1796  Oberlandgerichts-Assessor  zu 
Mitau.  Nachdem  er  1797  Deputirter  des  kwrländisdien  4deis 
bey  der  Krhnung  Kaisers  Paul  I  in  Moskau  gewesen 
war^  wurde  er  im  Läufe  des  Jahres  1798  erst  Assessor  des 
>  tuckumsdienf  dann  des  mitausdien  Oberhauptmannsgeridits^ 
hierauf  Hauptmann  zu  Frauenburg  y  uni  1802  Oberhaupt- 
mann  zu  Mitau,  Geb.  zu  Wahrenbrock  in  Kurlanfi  am 
14  May  1767,  gest.  am  8  April  i8o8. 

'  Ueber  den  Patriotism.  An  Johann  von  Völkersaam  bei 
seinem  Abgange  -von  Leipzig.  Im  Namen  seiner  Lands- 
leute und  Freunde.  (Leipzig.)  Am  8  Jan^iar  J788. 
14  S.  4. 

r 

VON  BOLSCHWING   (OtTO   ErNST  JoHANN). 

«. 
Trat  in  früher  Jugend  bey  der  kaiserh  Garde  zu  St,  Peters- 
burg in  Dienst  f  naJim  1790  als  Kapitän  den  Abschied ^  ging 
1796  in  den  CivUdienst  über^  verwaltete  nhhrere  Aemter  in 


I 


V.  BOLSCHWIKG  (O.  E.  J.).   BONGS.   Graf  V.BiBo ACH«  219 

seinem  Vaterlande  ^  wurde  Ritter  des  MahheserorSen^^  Hof- 
rath  und  zuletzt  i8l5  kurländiseher  Öouvernementsrentmeister. 
Geh,  in  Kurland  zu...  am  2  Februar  17  70,  gest.  zu  Mitau 
(zm  I  Januar  1820. 

*  Alphabetisclie  Inhalts  -  Anzeige  der  Kurländischen 
Bauer -Verordnung  für  den  transitoriischen  Zus1;and. 
Zur  Beförderung  d^r  vorschriftmäfsigen  Beobachtung 
d^rselben^  besonders  für  den  Bauerstand.  Mitau^  1819« 
24S,4. 

Vergl.  Jahres verh.  der  kurl.  G  eselisch«  f.  L«  u.  K«  Bd.  St  S<  55« 

Bonge  (Daniel). 

Kam  1730  nach  der  Insel  Oesel^  wurde  ij32  Pastor  zu 
St.  Johannis  daselbst^  1^64  Pastor  zu  Karris  und  bald  darauf 
Assessor  des  öselschen  Konsistoriums.  Geb.  zu  Uleaborg 
(mdit  zuüpsala^  wie  Gadebusch  sagt)  ihScIiweden  1706, 
ßest.  1774^  ' 

Eine  kurtze  Prüfung  der  Geister,  betreffend  sowohl  die 
Lehrer  y  als  die  Lehre  >  'wegen  oerer  am  Tage  liegen- 
den Ausschweiffun  gen,  nach  der  Richtschnur  der  heil. 
Schrifft,  denen  Wahrheit  Liebenden  zum  besten  wohl-* 
meinend  angestellet.  Gedruckt  1742  (o.  O.).  158  S.  S* 
(  Wider  die  Herrnhuter^  in  hatechetisclier  Form,,') 

\zrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.^.  S.  86. 

Graf  VON  der  Borch  *)  (Michael  Johann), 

Erbbesitzer  der  Güter.  Warhland  im  eJiemaligen  polnischen 
lÄvland^  gegenwärtig  einem  Tfteil  des  weifsreussisch-witeps- 
hischen  Gouvernements  ^  Starost  auf  Liitziny  Woiwod  von 
Belskf  Ritter  des  polnisclien  weifsen  Adler-  und  St.  Stanis- 


*)  Mit  Beybehahung  dieses  ahen  Geschlecbtsnamens  hatte  die 
Familie  die  polnische  Grafenwürde  erhallen  ,  bey  der  Erhe- 
bung in  den  Grai'ensiaud  des  römischen  Kelchs  kam  der 
Name  Grafen  von  Luboschütz  hinzu. 
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laus-  und  des  dvurpfähisAen  Lomn-^  auch  BailUf  des  MqI 
theser-Ordens.  Dieser  gelehrte  Mann  und  fruchtbare  Schrift- 
steller^ über  den  aber^  mit  Ausnahme  eirtes  ungenügenden  Ar- 
tikels im  Konversations -Lexikon  {Neue  Folge  Bd.  i.  Abtli,  i. 
iS.  393),  in  allen  biographische  literarischen  Sammlungen  des 
In-  und  Auslandes  ein  flicht  zu  erklärendes  Stillschweigen 
herrscht^  war  der  Sohn  dts  berültmten  polnischen  Kron^Vaier- 
Kanzlers  Jotiann  Grafen  v,  d.  Borch^  der  ihn  von  lySg 
bis  1767  durch  französische  Hofmeister  ^  theils  auf  seinen 
Gütern^  theils  in  WarschiAi^  erziehen  uniT zuletzt  aucli  nocli 
im  warschauer  Collegium  pium  unterrichten  liefs.  Schon  seit 
j'762  zugleich  in  polnische  Kriegsdienste  getreten,  wurde  er 
IT] l  Kapitän  in  der  lithauischen  Fufsgarde,  und  erhielt  bey 
der  bekannten  Entführung  des  Königs  St'anislau^  Au- 
-gustus^  als  er  seinen  Herrn  gegen  die  Räuber  vertheidigen 
VPollte^  einen  Pistolensdiup.  ImJ,  1776,  nachdem  ihn  <ler 
König  eben  zum  Obersten  bey  den  Husaren,  ernannt  Statte, 
unternahm  er,  aufgeregt  durch  Bryione's  reizende  B_e- 
Schreibung  von  Sicilien  /  eine  Reise  dorthin ,  und  ging  von  da 
nachMaltha^  wo  er  besonders  für  die  Errichtung  einer  eigerun 
polnischen  Zunge  des  Orderts  tbätig  war^  Von  dieser  Reise 
nach  Warschau  zurückgekehrt  9  widmete  er  sich  von  neuem 
dem  Dienst^  wurde  GeneralUeutenantj  1781  Generalquartier^ 
meister  von  I^ithauen ,  war  mehrere  mal  liandbote  von  JJv- 
land  auf  den  Reiclistagen ,  trat  1786  als  Mitglied  für  das^ 
Kriegsdepartement  in  den  immerwährenden  Rath^  und  erwarb 
sichln  allen  diesen  Aemtern das  unbedingte  Vertrauen  und  die 
ausgez^dmetste  Gunst  des  Königs  ^  mit  dem  er  ununterbro^ 
chen  in  einem  vertrauten  Briefwechsel  stand.  Seit  dem  Jahre 
Ijgo  ungefähr  f  nachdem  er  noch  eine  Reise  nach  F^nglgn^ 
gemacht  hatte ,  gab  er  die  öffentliche  Wirksamkeit  auf,  ^g 
sicfi'äuf  seine  Güter  zurück ,  erbaute  das  schöne  Schlofs  zu 
Warklandf  dessen  ganze  Anlage ,  so^  wie  der  dazu  gdiörige 
Garten  und  alle  Umgebungen  von  ünem  nach  dem  Grofsen 
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strebenden^Geistezeuspif  und  hhtt  finzig  der  Wohlfahrt  seu 
ner  ünterthantn  und  den  Wissenschaften.  Vorzüglich  be- 
schaff  igte  ihn  das  Studium  der  Naturkunde^  für  die  er  auch^ 
besonders  im  Fadu  der  Mineralogie^  ein  grofses  srhätzens- 
werthMß  Kabinet ,  ausserdem  aber  zugleich  eine  sehr  zahlreiche 
au^esuchte  Bibliotheli^  die  sich  über  alle  Theile  der  Gelelir- 
samkeit  erstrecht  ^  gesammelt  und  hinterlassen  hat.  Unter 
den  berühmten  Männern  seiner  Z^t^  nyt  denen  er  in  Brief -^ 
Wechsel  stand,  nennen  mr^  mit  Weglassung'  vieler  andern, 
JBeccaria,  D.  Bernoullij  Buffon,  Galliani, 
Maffeiy  Metastasio,'  Johannes  Müller,  Pallas, 
tle  lor  Torre  und  Voltaire.  Kr  war  Mitglied  folgen^ 
der  gelehrten  Vereine:  der  Gesellschaft  der  Pastores  Aetnel 
1776;  der  Akademie  zu  Lyon  1776;  der  Societe  (Pagriculture 
ebendaselbst  1776 ;  der  Gesellschaft  der  Arkadier  in  Rom  1777 ; 
der  Academia  del  bon  gusto  zu  Palermo  1777 ;  der  Aduanza 
degTErüni  zu  Catanea  IJJJ;  der^  Academie  des  sciences  zu 
Dijon  1777;  der  Societa  dl  Colombari  zu  Florenz  1778,*  der 
Academie  du  dessin  de  Sf,  LuczuJR.om  17787  der  Academie 
des  scien(^es  za  Siena  1778;  der  Academie  du  dessin  zu  Flo- 
renz 1778;  der  Academ,ie  de  Bezieres  1778;  der  Academie 
des  sciences  botaniques  xu  Florenz  1779 »  (/er  Academia  dl 
'Georgofili  Ebendaselbst  1779,'  der  Academia  di  Pittura, Scul" 
iura,  Architettura  zu  Parma  17 79;  der  Academia  philat^ 
monicazu  Verona  1780;  der  Academia  Taurinensis  scientiß» 
rum  1780;  der  haiserl.  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Pe- 
tersburg 1786.  pc6.  iu  Warkland  am3i  Junius  n.  St.  1753, 
gest.  ebendaselbst  am  29  December  <it  St^  i8io. 

*  Lithographie  Sicilienne  ou  Catalogue  raisonn^  de  tou- 
tes  les  pierres  de  la  Sicile«  Propres  k  embellir  le 
cabinet  d'un  amateur.  Par  M,  le  C,  d.  B.  G.  d.  C. 
ä  Naples,  1777«     8  unpag.  X  u.  50  S.  gr,  4. 

liithologie  Si9ilieniie9  ou  ponnai^sance  de  la  na^ure  des 
pierres  de  la  Sicilei  suhrie  d'un  discours  sur  la.  Calcarit 
de  Palerme.     ^  Aome,-  1778.     XVI  u.  228  S.  gr.  4f. 
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Mineralogie  Sicilienne  docimastique  et  metallurgique, 
<  ou  connaissance  de  tous  les  inin^raux  qu&  produit  Tue 
,  de  Sicile,  avec  les  details  des  znihes  et  des  carri^res,  et 
Thistoire  des  travaux  ancieus  et  acVuels  de  <je  pays^ 
Suivie  de  la  Min^rhydrölogie  Sicilienne  i  ou  la  de- 
scription  de  toutes  les  eaux  min^rales  de  la  %cile. 
Par  TAuteur  de  la  Lithologie  Sicilienne.  Turin,  17 80« 
LXXX  u.  264  S.  gr.  8.  Nebst  13  i*abellen  und  dem 
Bildnisse  de«  Verfassers  en  medaillon  als  Titel-* 
Vignette.  v         - 

Lettres    sur ,  les  ^ruffes  du  Pi^mont,    ecrites  en  1780* 
k  Milan,  1780*     8*       Avec  3  planches    (desin^es  par 
Tauteur,  gravöes  par  Dagoty   et  imprim^es  e;n  cou- 
'  leur). 

Lettres  sur  la  Sicile  et  sur  Tlle  de  Malthe  de  Monsieur 
le  Gomte  4e  Borch,  de  plusieurs  academies,  k  M.  le 
C.  de  N.,  Ecrites  en  1777,  pour  servir  de  Supplement 
au  voyage  en  Sicile  et  k  Malthe  de  Monsieur  Bry- 
donne.  Orn^es  de  la  carte  de  TEtna,  de  Celle  de  la 
Sicile  ancienne  et  moderne,  avec  27  estampes  de  ce. 
qu'il  y  a  de  plus  remarquable  en  Sicile.  k  Turin,  1782* 
Tome  premier.  XIX  u.  236 S.  —  Tome  second.  256  S. 
gr.  fe.  —  Auf  dem  Titelblatt  ist  eine  Medaille  ^  die 
folgendes  Gepräge  darstellt ,  in  Kupfer  gesfochen : 
A:  Michael  Joannes  e  Gomitibus  de  Borch.  Zivi' 
sdien  dem  Anfangt  und  Schlufs  dieser  Umschrift  3  Vo- 
gel ^  als  das  Wapen  des  Grafen.  Dessen  Brustbild  ^  das 
Haar  mit  Weinlaub  gesdimuckt.  —  R:  Ein  von  Sie- 
neh  umsdiwarmter  zierUdi  geformter  Blentnstodi  auf 
einem  Postament,  zwischen  ztvey  fruchttragenden  Säu- 
men» Darüber:  Ingeniosa  Assiduitate.  (Ob  sie  jemals 
in  Metall  ausgeprägt  seyn  mag?^  —  Aus  dem  Fran^ 
zösischen  übersetzt  von  Friedrich  August  Cle- 
mens Werthes,  unter  dem  Titel:   Graf  von  Borchs 

^  Briefe  ^  über  Sicilien  und  Maltha ,  geschrieben  im 
J«  1777»    als   ein  Supplement   zu,  der  Reisebeschrei- 

,  bung  von  H.  Brydone.  Bern,  1785.  8."  TVlit 
^Kupfern  und.  Karten.  , 

Victor  Amad^e,  Tragedie  en  cinqactes  et-en  vers.  Par 
TAuteur  de  la  mineralogie  Sicilienne.  k  Varsovie, 
1789.     4.  » 
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*  La  Stanislade»  ou  riieu|>eu8e  d^livrance  de  Stanislas  IL, 

Aoide  Pologne.  Poeme,  i  Varsovie,  1791«  4  unpag. 
u.  55  S.  4- 
Observations  r^atives  aux  maladies.  d^fauts  et  accidents 
de  töute  espece  d'arbres  fruitiers  et  de  coustruction» 
avec  la  mani^re  de  les  traiter^  decouverte  et  emploiee 
par  Guillaume  Forsyth,  Anglois^  Jardinier  du  roi 
d'Angleterre  k  Kensingthon.  Et  traduitv  en  fran^ais 
par  le  Gomte  de  Borch.  4  Dorpat,  1792«  34  unpag. 
XX  u.  59  ß.  8. 

*  Histoire  de  George  de  Browne^  comte  du  Saint-Empirey 

Gouverneur-G^n^ral  de  Livonie  etc.  k  Riga,  1 794«  79  S.8* 
(Wird  in  der  Allg.  Lit.  Zeit*  1795-  No.  17.  S.  135  irrig 
dem  Grafen  Medem  zugesclirieben,^  Teutsch  übersetzt 
mit  einer  Vorrede  von  Ludwig  Albrecht  Schu- 
bart.    Riga,  1795.     8. 

*  Jardin    sentimental    du  chateau  de  W^rkland  dans  la 

comt^  de  Borch  en  Russie-Blanche.  (4  Varsovie.)  1795« 
29  S.  8.  •  . 

Oberony  poeme  en  XII  chants»   par  Mr.  Wieland,    ecrit 
en  allemand  et  traduit  en  frangais.      k  Basle»  1798«, 
317  S.  gr.  8. 

VON   BOBJOELIUS    (JOHANN   DaNIEL). 

Erbpfandbesitzer  auf  lllmagen  in" Kurland ^  wurde  zu 
lAbau ,  wo  sein  Vater  damals  Negodant  war^  am  27  März 
TU  St,  1791  geboren^  erhielt  den  ersten  •  Unurridit  auf  der 
Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  1806  auf  das  Johanneum  nach 
Hamburg,  studirte  von  1811  6/^  1812  in  Göttingen ,  verlief s, 
des  Krieges  wegen,  diese  Universität,  ging  über  Berlin  nadi 
Kurland  zurück  und  von  da  auf  einige  Monate  nach  SL  Peters- 
burg, studirte  dann  noch  ein  Jahr  in  Dorpat  und  lebt  seitdem 
auf  seinem  obengenannten  Gute. 

Claudians  Raub  der  Proserpina,  erster  Gesang,  metrisch 
übersetzt  mit  einigen  Anmerhungen  von  u.  s.  vr.  Bey 
seinem  Abgange  vom  JohAnneum  zu  Hamburg  als  Ma- 
nuscript  für  Freunde.    Hamburg,  1811*    61 S«  gr.  8« 
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* 

BoRNiNG  (Samuel). 

Studirte  in  Wittenberg  zu  Anfange  des  iSten  Jahrhun- 
derts.     Geb.  zu  Dorpat  am  • .  • ,  gest. .  •  •  i 

Diss.  de,indeferentismo  religionum.     (  Praes,  T  h  e  o  p  h. 
W^ern«dorf.)     Witteb.  170  . .     4. 


Bornmann  (Christian). 

Ein  Sohn  des  Predigers  Christmann  B,  zu  £)e- 
Ützsch  in  Sachsen^  studirte  zu  Wittenberg  und  Leipzig^ 
ging  dann  auf  Reisen^  wurde  vom  Kaiser  Leopold  I 
mit  eigener  Hand  zum  Dichter  gekrönt^  kam  hierauf  nach 
Kurland^  wurde  JRektor  der  grofsen  lateinischen  Stadtsdmle 
in  Mitau ,  war  aucJi  eine  Zeitlang  Bibliothekar  des  Herzogs^ 
nahm^  aus  jetzt  unbekannten  Ursachen^  als  Rektor  den  Ab- 
sdiied^  erhielt  jedoch  ^  da  sich  keine  andere  Steile  für  ihn 
finden  wollte^  auf  Fürsprache  angesehener  Personen ^  densel- 
ben Dienst  bald  wieder^  und  beschlofs  sein  Leben,^  nachdem 
er  mdtrere  Jahre  unter  folternden  CJichtschmerzen  auf  dem 
Siechbette  zugebracht  hatte ^  in  grofser  Dürftigkeit;  so  dafs 
ihn  der  mitausche  Magistrat  auf  öffentliche  Kosten  mufste 
begraben  lassen,  Geb,  zu  Delitzsch  am  . . . ,  gest,  zu  Mitau 
am  20  May  1714. 

*  Mitau.  Die  erste  Ausgabe  dieses  historischen  Lobgedichts 
,  erschien ,  ohne  Druckort  und  Datum  zu  Mitau  bey  Georg 
Aadetzki ,  wie  die  von  dem  Verfasser  unterzeichnete  Dedi- 
Kation  nachweisetj  1686»  auf  ounpag.  Bll.  u.  56  S.  Quer- 
oktav. —  2te  Ausgabe.  Gleichfalls  oJme  Druckort  und 
Datum  i  aber^  wie  die  neu  hinzugekommene  Anrede  des 
Pseudonymen  Verlegers  Gollatius  ^^an  den  günstigen 
Leser ^^  anzeigt^  erst  nach  Bornm'anns  Tode:  Ebehd. 
4  unpag.  Bll.  ^Vörstucke  und  56  S*  in  demselben  For- 
mat. — -  Neue  mit  Anmerkungen  versehene  Ausgabe. 
.MiUu,  1802*  XIV  u.  44  S.  4«  — r  Vollständige  Exem- 
plare dtr  beyden  ersten  Ausgaben  sind  ungemtin  selten. 
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Der  leidende  Jesus  (em  Gectichty»  Mitau^  be^- Georg 
Radetzkiy  169'0*  18  unpag.  BU.  4*  Ohne  SeitenzahL  -^ 
2te  Auflage  unter  dem  Titel:  Christian  Bornm^nns  — « 
Leidender  Jesus ,  auf  frommer  Herzen  Begehren  zum 
andern  mahl  gedrückt  von  Georg  Radetzki  17 13« 
17  itnpag.  Blatt.  4.  s 

£pigrammatum  libri  III.  ad  ^per- illustrem  clementissi- 
^  mum  Gurlandiae  Cancellarium,  Dn.  Fridericum  a 
Bill^ckel,  mecoenatem.  Kigae  Livonorum#  apud  Georg 
Matth.  Nöllerum,  Anno  cmcTCXCI.  53  ungezählte  Bll. , 
12.  —  Zfveyte  Ausgabe:  Epigrammatum  Par»  prior. 
Sumptibus  Amicorum,  Mitoae^  typis  Radetzkia'nis^l  705*  > 
51ungez.Bll.  Pars  posterior.  Ibid.  eod.  57ungez.  Bll. 
12«  — -  Beyde  Ausgaben  sind  selten  y  ganz  besonders  aber 
ist  es  die  erste* 

Alles  mit  Gott!  Füfnehmer  Nahmens- Spiele.  Erstes 
Zwanzig 9  durch  reinen  Buchstaben-Wechsel,  zu  son* 
derbahren  Ehren  aufsgearbeitet.  Mitau,  bey  Radetzki, 
1694.    11  UBgcz.  Bll.  4.  ' 

Sermo  augustalis,  ad  Augustum  secundum  augustissi-' 
-mum,  regem  Poloniae,  magnum  ducem  Lithuaniae, 
electorem  Saxoniae  y  etc.  stylo  amoris  ac  observantiae 
exaratus;  in  fano  vero  gloriae»  fixa  ad  famae  aram 
tabula»  aeternitati  cum  voto  consecratus.  Mitoae. 
(1699.)     4. 

Eine  grolse  Anzahl  einzeln  gedruckter  Gelegenheits« 
gedichte. 

Vergi-  Gadcb.  L.  B.  Th.i.  S. 86-94.  —  Nord.  Mise.  IV.  166.  -r 
Mifausche  Monatsschr.  1784.  Ju).  S.  6s.  —  Adelung  z* 
Joch  er.  —  Vorbericht  zur  3ten  Ausübe  seines  Gedichts 
'  IVlitau.  —  ^Czarnewski's)  Nachrichten  über  den  Zu- 
stand der  Schulanstalten  des  mitauscjben  Schulkreises.  St«  i. 
$i  17,  Note.  -> 


BORNWASSER  (David  Christian). 

Bruder  der  beyden  Dachfolgendeo. 

Stüdirte  zu  Tena^  wo  er  auch  ijgS  die  medicinisdie  Dok- 
toiwürde  anndmif  erhielt  ^799  vom  Reichs- Medlcinalkolle^ 
gium  dit  Bestätigung  zur  Praxis ,  und  ^iefs  sich  im  Kirch- 
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ipiek  Torma  nieder.  Xm  J.it8i2  wurde  er  Kreisarzt  zu 
Pernau,  (Üb.  auf  dem  esilildndischen  Pastorale  Fickel  177  L, 
^e^t,  am  5  Fehruar  l824# 

Disi.  inaug.  med.  de  usu  vomitoriorum  in  phthisi  pul- 
monal!.    Jenae,  1795*     24  S,  4* 

.  Ver^.  OsUee^Pröv,  61.  iSa4«  No.  6.  S.  31» 


Born  WASSER  (Heinrich  Wilheilm). 

Bruder    des    vorhergehenden,  und    nachfolgenden. 

Geh,  zu  Rauge  am  24  Januar  1782,  studirte  im  älterli- 
dien  Hause  ^  auf  der  Schule  zu  Dorpat  und  auf  der  Univer- 
sität Jena^  wurde  Pastor  zu  Werro  l8o5  {ord,  am  3o  April) 
und  war  zugleich  von  1807  bis  180  •  JAhrer  an  derwerra- 
sehen  Kreisschule. 

« 

Lühhikenne  arwaandminne  feft  PiibU  clsjast  eto«  Dorpat, 
1818.      IGS.   8. 

Lühhikenne  arwoandminne,  kuis  fe  PiibU  asG  wöral 
maal  nink  meije  Wennerigin  fei  1818üel  aastal  om 
eddefi  lännu,     Ebend.  1820,     28  S.  8. 

Tarto  piibli-feltfi  kolmas  arwo-andmife  kirri  Tarto-ma 
piibli  abbi  koggodusftele,  Dorpat,  1822.  32  S.  8* 
JDiefs  sind  drey  Ceneralberichte  der  dorpatischen  Bibeh 
gesellsdiafts-Komitätj  die  er  esthnisch  bearbeitet  hat^ 

Bericht  der  Werroschen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1817; 
in  dem  (5/ea)  Generalbericht  der  Dörptschen  Abthei-» 
lung  der  russischen  Bibelgesellschaft  vom  18  Jan,  1818 
(Dorpat,  8.)  S.  50-58, 

Jtediglrte  die  von  den  Predigern  der  werrosclien  Präpositur 
veranstaÜete  Uebersetzung  des  Katechismus  der  christli-r 
chen  Lehre,  herausgegeben  von  dem  liyländischen 
Ob^-Co^istorium  (verfafst  von  Gen.  Sup.  Sonntag. 
Riga,  1816«  8*)  in  den  dorpat -esthnischen  Dialekt:  Kate« 
kismus  krilUikkust  oppuslest  Liiwlandi  Iure  Püskopi 
kohto  potest  vrälja  antu«     MitAu^  i816f     119  S«  8t 
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Born  WASSER  (Peter  Friedrich). 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden. 

Gebildet  im  älterlichen  Hause  {^on  Privatlehrern ,  dann 
auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  und  auf  der  Unhersität  Jena^* 
wurde  Pastor  zu  Rauge  1798  (ord,  am  i  August)  ^  und  nach 
Carolen  versetzt  i8li.  Geb.  zu  Fickel  in  Esthland  am  7  Aug. 
1770,  gest,  am  21  April  iSzS* 

Antheil  an  der  Abfassung  des  neuen  Dorpt-esthnischen 
Gesangbuches  vom  Jahr  1803»  (&  den  Artikel 
F.    G.    Moritz.) 

Ver^l.  Ostsee-Prov.  BL  i89d*  No.  19.  S.  174. 

Borra  (Matthaeus). 

War  in  der  zweyt^n  Hälfte  des  17 ten  Jahrhunderts  Bür^ 
germeister  zu  Goldingen.     Geb.  am  •  •  •  f  gest. . .  • 

Observationes  tempestatis  de  an».  IGCO-^IGSO»  •  *  * 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  fl/. 

BOTTXCHER,   auch  BODDEKER   (ChRISTOPH). 

I  ^ 

Vater  des  nachfolgenden. 

War  anfangs  Vlcekanzler  bey  dem  Herrmeister  Herr* 
mann  v.  Brüggeney^  genannt  Hasenkamp^  Und  nach- 
her Kanzler  bey  Heinrich  v.  Galen  und  dessen  Koadjutor 
Wilhelm  Fürstenberg.  Geb.  za..,am.. .,  gest.^.. 

Wunderbarliche  Handlung' defs  jetzigen  \Mey  st  er  s  aufs 
Leyflandt  vnnd  seines  StaUbruders  oder  Coadjutom 
Wilhelmen  Fürstenberg  ynnd  irem  anhang.  W}e  sie 
sich  gegen  ihre  getrewe  Diener  mit  entlicher  blonung 
,  halten.  Nicht  allein  zu  redlid[}er  Verantwortung  defs 
Erbaren  vnnd  Achtbaren  Christofferi  Bottichers,  et- 
wanen  <  (ehemals)  ihres  Cantzlers,  dezl  dieselben  vber 
beweysete  trewe  vnnd  langen  Dienst»   ohne  redliche 
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Trsat:heiiy  wider  ihr©  eygen  gegebsn  vnnd  rnterschrie- 
ben  Siegel  vnd  Briffe,  auch  wider  Recht  vnd Billigkey t, 
jemerlich  verfolgen,  Darüber  auch  ihne  des  seinen, 
ohiie  vorhergehende  y>chtmässige  ordentliche  erkant- 
nufse  entsetzt  vnd  beraubt  haben»  Darauls  in  solchem 
,  vnd  gleichem  fahl  meniglich  ihre  arth  vnd  gewonheit 
erlernen  vnd  erfaren  können ,  sich  vor  dieselben ,  so 
viel  weiflicher  zu  hüten  vnd  vor  zu  sehen.  M,  D.  LVI, 
lOBogg.  4. 

VergL  Brots e  in  den  N.  Nord.^  Mise.  XVII.  64« 

BoTTiGHER,  oder  gewöhnlicher  Boedecker 

(  Johann). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

üjgascher  Rathsherr  seit  dem  Ausgange  des  ißten  Jahfi 
hunder ts.     Geb.  2u  •  • .  am  • . , ,  gest.  1627  *^). 

HandschriftUdi : 

Verzeichnifs  9  was  sich  in  Livland  und  Riga  von  Anno 
1593  zugetragen  hat  (ge/it  bis  l635).  ^ 

Vergl.  Nord.  Mijc  XXVII.  j88. 

BouBRiG  (Johann  Samuel  Friedrich  **)).n 

Geb.  zu  Riga  am  jg  Februar  17889  besuchte  daselbst 
zuerst  das  JLyceumf  dann^  nach  einem  Zwischenraum  von 
einigen  Jahren  ^  das  dortige  Gouverpementsgymnasium^  stu- 


*)  Diesem  legt  Seh wai^ts  das  angegebene  Verzeichnifs  etc. 
'  bey;  dagegen  schreibt  Brotze  einem  sonst  nicht  weiter 
bekannten  TroclusBoddecker  oder  B  od  ecke  r  eine, 
auch  nur  im  Manuskript  vorhandene ,  „  LieRändische  Histo- 
rie oder  Verzeichnifs,  was  sich  in  Hivland  und  Kiga  von 
1593  bis  1638  Denkwürdiges  zugetragen*'  zu,  und  hat 
daraus  einen  das- Jahr  1608  betreffenden  Auszug  in  Kaffka's 
Nord.  Archiv  1808-  Dec.  S.  915-344  geliefert. 

^)  Schreibt   sich  ge wohnlich  nur    Jo^hann    Samuel    oder 
^Johann  allein«  -  ^ 
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dirtt  darauf  von  1808  bis  i8n  Theologie  zu  I)orpaty  wo 
er  Mitglied  des  akademischen  Lehrer  -  Seminariums  tvar^ 
und  wurde  i& II  als  Lehrer  bey  der  dorpatischen  Kreisschulf 
angestellt.  Als  soldier  gab  er  audi  in  der  dasigen  Töchter- 
schule bis  1814  Unterricht^  und  wurde\  in  Folge  des  neuen 
Schulreglements i  1821,  nachdem  er  schon  früher  (ord,  am 
16 -December  1817)  das  Amt  eines  Didkonus  bey  der  deut- 
schen Gemeine  zu  Dorpßt  angenommen  hatte ,  Inspektor  der 
Kreisschule  j  1826  aber  zugleicJi  Lektor  der  esthruschen  Spra^ 
die  an  der  Universität  zu  Dorpat.  < 

*  Zum  Andenken  an  einen  würdigen  Greis  Theodor  Sieg- 
.  fried  Gerich.    Einige  Worte  der  Erinnerung  von^.  H. 

Dorpat,  1814.     24  8.  gr.  8. 

Die  heiligen  Abende.  Ebend.  (I8I6.)  33  ß.  16.  Mit^ 
einem  Kupfer, 

Ueber  die  Vorgefühle,  eines  künftigen  bessern  Seyns  kn 
Erdenleben.  Eine  Predigt ,  gehalten  am  zweyteu 
Osterfeste  1818  über  den  evangelischen  Text:  Luk« 
XXIV.  13-36.  in  der  St.  Johahniskirche  zu  Dorpat« 
Auf  Verlangen  gedruckt  zum  Besten  der  in  .Dorpat 
neu  zu  errichtenden  Armenanstalt.  Ebend«  1818« 
26  S.  8. 

*  Taschenbuch  für  Bostonspieler.     Enthaltezid:   Einiges 

zur  Geschichte  des  Bostonspiels,  die  Regeln  desselben» 
Anecdoten,  Gesänge  und  Bostontabellen«  Aus  dem 
geheimen  Archive  eines  Bostonspielers.  Ebend.  1818* 
81  S«  12. 

Predigt  zum  Gedächtnils  des  vor  50  Jahren,  am  26  Jun« 
1775»  zu  Dorpat  ausgebrochenen  grossen  Brandes,  api 
5.  Sonnt,  nach  Trin.  über  Psalm  669  12.  Ebend.  1825» 
16  S.  8. 

•Von  der  Pflege  des  kindlichen  Sinnes  bey  unseren  Töch- 
tern, Bruchstück  einer  Rede  über  die  weibliche  Er- 
ziehung; in  Aug«  .Albanus  Livl«  Schulbll«  1815« 
No.  2.  S.  26-31. 

Einzelne  Gelegenheits^dichte« 
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1 
t 

*  Boy  (Balthasar). 

Studirte  zu  Königsbergs  wo  er  audi  1681  Konrektor  der 
Dpmschuk^  l685  Magister  und  1691  Professor  der  Dicht- 
kunst wurde.  Geb.  zu  Riga  am  5  Oktober  i652,  gest.  dm 
17  Junius  1691. 

Diss«  de  carminis  epici  reqiiisitis  quibusdam.    Kegiom. .  • 

,    t  Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  04*  nachdem  Erläut.  Preussen 
IV«  734«  u.  Arnolds  HisL  der  Königsb.  Univ.  II.  403.  433. 

VON  Brackel  (Friedrich). 

JErbherr  auf  Kuckscken  in  Kurland ,  war  im  letzten  Vier- 
tu  des  ijten  JaJirhunderts  herzoglich- huHändlscher  Kanzler 
und  zuletzt  Landhofmeister.  Geh,  in  Kurland  zu  , ..  i634, 
gest.  1708. 

Ttauef-  ixlid  Lob- Rede ^     zu  immerwährendem  Ruhm- 
<  Gedächtnis  der  Weil.   Durchl.    Fürstin   und  Frauen^ 
Fr.  Sophia  Amaliä  in  Lie£fland  zii  Kuhrland  und  Sem- 
gallen Herzogin  etc.  hey  Dero  Hochfürstl.  Beysetzung 
am  10  Maji  Anno  1689  gehalten.    Miteu^  1689*    4« 

\  Brakel  (Timann). 

Deutscher  Pastor  zu  Dorpdt  i556,  wurde  bey  dem  Ein-y 
falle  der  Russen  i559  gefangen  aus  Dorpat  über  Pleskow 
und  Nowogrod  nach  Moskau  gefuhrt  ^  wo  er  sfch  den  dorthin 
verschlagenen  Lutheranern  und  gefangenen  Livländern  als 
Prediger  nützlich  bewies ,  ja  selbst  einen  förmlichen  Gottes- 
dienst  einrichtete.  Späterhin  aus  der  Gefangenschaft  entlas-^ 
sen^  {am  er  nach  Oesel  und  wurde  von  dem  dänischen  Landes- 
hauptmann Claus  V.  Ungern  als  Prediger  zu  Piha 
(andere  sagen j  zu  Peude)  angestellt.  Als  sich  aber  auch 
dorthin  der  Krieg  verbreitete  und  sdn  Wohnort  und  seine 
Kirche  zerstört  wurden^  floh  er  von  da  und  ward^  nach 
manchen  vergeblichen  Versudienf  Prediger  zu  Antwerpen. 
Geb.  in Li^land zu.,.am»..f  gest. ... 
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Christlich  Gesprech  von  der  ^rawsamen  Zerstöruhg  in 
Liflandy  durch  den  Muscowiter  vom  58  Jar  her  ge- 
schehenn;  Auch  ihren  Vrsachen,  mit  einbr  kurtzen 
Predig -^nd  verftianungy  wie,  beid,  Gottlosenn»  vnnd 
Frommenn ,  diese  schreckliche  Mutation  fruchib^rlich 
behertzigen,  vnd  ihnen  zu  nutz  machen  sollen:  Durch 
Timannihn  Brakel  Livönienaem,  der  Gemeine  Christi 
vonn  der  Augsburgischen  Confession  Prediger  zu  Ant- 
torf  (Antwerpen)  einfeltig  gestellet ,  ynnd  in  Druck 
verfertiget.   Im  Jarvnsers  Hern  1579*   ,18.Bogg.  kl.  8. 

"  (JSm  Gedicht,')  Selten.  —  Proben  daraus  in  den  JRig. 
Stadtbll.  1815  S.  258-263  u.  267-269. 

Vergi,  Gadeb.  Abb.  S.  «9  und  die  Rig.  Stacttbll.  a»  a.  O.  — 
A4elnng  z.  Jochetf. 

VON  Brand  (Johann  Arnold). 

Studirt€  auf  melireren  Universitäten  ^  begleitete  iSfS  den 
Aurhrandenburgischen  Gesandten  Scultetus  nach  Moskau^ 
erlangte  i68o  die  juristische  Doktorwürde  j  advocirte  bey  dem 
kleHschen  Hofgerichte^  und  wurde  sodann  zum  Staatsrath 
und  zuletzt  i683  zum  Professor  derReditezu  Duisburg  er- 
nannt. Gtff,  zu  Dementer  am  29  Julius  1647 ,  gest.  arh 
26  May  1691. 

Erst  nach  seinem  Tode  erschien: 

Johann  Arnholds  Von  Brand,  weiland  J.  U.  D.  und  in 
der  Dniversität  zu  Duisburg  am  Rhein  Professoris  Cr- 
dinarii ,  Reysen  durch  die  Mark  Brandenburg,  Preus- 
sen,  Churland,  Liefland,  Plefscovieif,  Grofs-Naügar- 
dien,    Tweerien  und  Moscovien,    in  welchen  vieles 

•  nachdencklich  wegen  gemeldter  Länder,  xwie  auch  der 
Litthauwer  Lebensart,  Gottesdienst,  allerhand  Gere- 
monien,  Kleydung,  Regierung,  Rechtspflegung,  und 
dergleichen,  angemercket:  anbey  eine  Seltsame  und 
sehr  Anmerckliche  Beschreibung  von  Siberien.  Alles 
nachgesehen;  und  mit  nöthigeh  Übersetzungen,  An- 
merkungen u^d  (1 5)  Kupfferstücken  gezieret  und  ver- 
mehret; auch  mit  der  über  des  Hn.  Ur,hebers  seeligen 
Abschied   gehaltenen   Leich  -  reden    herauÜs   gegeben 

/.  Band.  24 
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durch  Heinrich  Christian  Ton  Hennin,  ^der 
*Artzeneyeii  Doctor,  und  selbiger,  ivie  auch  der  Ge- 
•chichteuy  Griech-  und  Lateinischen  Wohlredenheit 
in  obgemeldter  Königlichen  Universität- Prof.  PubL 
Wesel,  1702.  23  unp^g.  BIL  Vorstücke  u.  516  S.  kl.  8.  — 
Audi  Holländisdi^  unter  dem  Titd:  ReisbeschryTing 
van  t'Mark  Brandenbourg,  Pruissen,  Courland,  Lit^ 
thauwen,  Lyfland,  Plescovien,  Groot-Nau^ardien, 
en"  Moscovien,  meede  en  beschryriftg  van  Siberien, 
en  den  Zabelvangst.    Utrechtt'  1703.    8.     Mit  Kpfrn. 

Verein  Gadeb.  Abb.  S.  963.  —  Desielben  L.  B.  Th.  i.  S.  94.  — 
Jochen  —  Dunkels  Nachrichten  Bd.  3.  Th.  1.  S.  7.  — 
ä^tucks  Vcrz.  von  Land»  u.  Beitebeschreib»  Th.  1,  S.  45. 

Brandis  (Moritz). 

Wurde  im  Julius  i5g3  Sekretär  des  esthVdndiadien  Ober- 
landgeriditSy  und  in  der  Folge  ^Sekretär  der  ^sthländischen 
Rittersdmfi.  Geb.  im  Naumburgisdien  ♦)  am ... ,  gest.  • .  • 

HandsdiriftUdi  hat  er  hinterlassen: 

Der  erste  Theil  Liefflöndiscber  Geschichte.  Wahrhaifte 
und  ordentliche  Veri&eichnirswürdige  Haendel,  so.^ich 
in  der  Provincc  Lieffland,  vor  und  nach  Christi  un- 
•ers  Herrn  und  Seligmachers  Gebührt,  bey  Zeiten  der 
einwohnenden  heidnischen  Völker ,  bis  auf  derselben 
Bekehrung  zum,  christlichen  Glauben,  und  dann  fer- 
ner bey  deutscher  Reg;ierun^  der  ersten  BischÖife  und 

'  Meistern  des  Ritterlichen  SchwerdtBrüder  Ordens,  bis' 
diese  sich  mit  dem  deutschen  Orden  des  Hospitals 
St.  Mariae  zu  Jerusalem  vereinigt,  jene  aber  zur  Ertz- 
bischöfflichen  Würde  und  Dignität  erhoben  wordeu 
sind,  verlaufen  und  zugetragen.  Aus  glaubwürdigen 
alten  und  neuen  Historien-Schreibern,   geschriebenen 

*  Chroniquen  und  Verzeichnissen  vorgetragen  und  aus 
gewissen  unverwerHlichen  Brieffen  und  Siegeln  zu- 
sammengebracht und  an  den  Tag  J^geben.  Durch 
Mauritium  Brandis,    des  Fürstenthumbs  Ehsten 


*)  So  sagt  Hiaern  ausdrucklich  in  seinen  handschnAlichen 
Kpllektaneen ,  die  im  Kitterschaftsarchive  zu  Riga  aufbe- 
wahrt werden ,  S.  199«  ^    ' 
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Kitterschaft  Secretarium/  Anno  Domini  160€*  (nadi 
9lner  vot  um  lügenden  Abschrift  33%  Bo^g.  Fol.).  In 
6  Büchern,  jvovan  die  fünf  ersten  die  Geschichte  bis  zur 
Aufnahme  des  SchwertbrUderorUens  in  den  deutschen  1238 
fortfuhren  j  das  sechste  aber  einige  Urkunden  und  das 
sogenannte  älteste  livländische  Rittei^  oder  Landrecht 
Irpn  1228  in  67  §§•  enthält^  denen  noch  ein  6Ssier  §.  beyger 
geben  ist  vom  Heergewette.  Am  Schlüsse  des  5ten 
JBuehes  verspridit  der  Verf.  twar  einen  andern  Theily  aber 
derselbe  scheint  nidit  zu  ßtande  gekommen  zu  seyn. 

VerßL  Gad^b.  Abh.  S.  5«-57-  —  Dess.  JL.  B.  Th.i.  S.  95-97-  — 
Adelung  z»  Jocher.  ' 


Brandt  (Gotthard  Christoph). 

Vater  von  Johann  Peter. 

Studirte  von  ij5t  bis  1754  zu  Königsberg ^  wurde  1756 
adjungirter  (ord*  am  16  September)  und  1768  ordentUdier 
Prediger  zu  Dalbingen  in  Kurland ,  und  verwechselte"  diese 
Pfarre  1781  mit  der  zu  Angern.  Geb.  auf  dem,  kurländi- 
sehen  f  seinem  Vater  damals  gehörigen  ^  Gute  Ixtrumiinde 
am  16  April  1734«  gest.  am  6  Julius  1790. 

Swehtsf  Wakkarehdeena  Grahmata  par  waijadfigu  fataifV 
fchanu  ns  zeenigtt  Swehta  Wakkarehdeena  baudifcha- 
nu.  Latweefchu  wallodi  pahrtulkota.  Mitau,  1 780*  8* 
(JSine  lettÜKhe  Uebersetzung  von  Lüdtkens  Komma-' 
nionbuch.)  *        . 

Der  Anhang  zu  mehreren  Jahrgängen  des  kurländischeh 
lettischen  Kalenders. 

Vergl.  Zimmermanns  Lett«  Lit.  S.  79. 


tf 


■♦■  *  \ 


VON  Brandt  (Johann  Gottlieb). 

,•  Geb.  zu  JRiga  am  24  December  1798,  besudite  seit  i8to 
das  Gymnasium  sdner  Vaterstadt  ^  ging  1816  nach  Darpat, 
um  dort  Medtcift^zu  studiren^  begab  sidi  1817  nadi  dem,  Aus- 


'    » 


2236   V.  Baakdt  (J*  G.)«   Brandt  (J.  P.)«  BRAKDr(S.)« 

lande,  vollendtte  seinen  mediciniscften  Kursus  auf  der  Urwer- 
sität  zu  Berlin  j  kehrte  1822  in  sein  Vaterland  zurück  und 
erhielt  i825  in  Dorpat  die  medicinische  Doktorwürde* 

Diss«  inaug.  med.  de  leprae  in  membrana  fauciuniy  na- 
riiimy  nee  non  oris  mHCOsa  obviae  diagnosi«  Rigae, 
182Ö.     56  S.  8. 


Brandt    (Johann    Peter). 

Sohn  von  Gottharo  Christoph*. 

Geb.  zu  Mitauam  3i  August  1^66,  wurde,  nachäem  er 
erst  auf  dem  nütauschen  Gymnasium  y  dann  in  Wittenberg 
Theologie  Stuart  hatte  ^  lygt  an  seines  Vaters  Stelle  Predi- 
ger  zu  Angern. 

Viele^  gröfstentheils  mit  B— t.  unterzeichnete  Aufsätze  in  den 
Latweefchu  Awifes. 


Brandt  (Stephan). 

Studirte  von  1751  bis  1766  auf  dem  Gymnasium  Kle- 
mentinum  seiner  Vaterstadt ,  wurde  ij6o  Kanonikus'  des  adt- 
liehen  frey weltlichen  Stifts  zu  St.  Klemens  bey  Bonn^  erhielt 
bn^darauf  folgenden  Jahre  die  Priesterweihe  imd  ham  17771 
als  Lehrer  der  fraruösisdien  Sprache  am  akademischen  Gym^ 
nasium,  nach  Mitau^  wo  er  1812  auch  zum  Kollegiensekretär 
ernannt  wurde.  Geb.  zu  Bonn  am  26  Oktober  1738,  gtsf. 
am  3o  November  i8x3. 

Bonnisch'es  Intelligenj^-Blatt«  Vom  Julius  1772  Ms  1774« 
( Wöchentlich  i  Bog.  4«)*  * 

Gemeinschaftlich  rmt dem,  churpfahfialerisdien  Rath  Niko- 
laus Hiacinth/ Paradis:  Geist  der  Journale. 
6  TheUe.     Frankf.  am  M.  1775.     8« 

Vergl.  Inland.  BU.  1814«  No.  $.  S.  18.  "^ 


I 
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VON  Brasch  (Göttlöf  Siegmünd). 

StudirU  die  Rechte  zu  HaU€  und  Königsbergs  p^o  er  auch 
Vorlesungen  hielt j  durchreiste  einen  Theil  von  Kuropa,  kam 
nach  Unland  und  wurde  Stadtsekretär  in  JJorpat,  um  fjH5' 
aber  Sekretär  am  Kanuralhofe  und  Rechtskonsulent  zu  Riga, 
hierauf  Sekretär  des  livländischen  Generalgouvemeurs ,  FüT' 
sten  Repnin^  und  später  des  Gouverneurs,  Grafen 
V.  d^Pahlen^  zuletzt  aber  1796,  bey  Einführung  der  St^tt- 
Jmltersdiaftsperfassung  in  Kurland,  am  der  er  thätigen  Anthdl 
nahm,  Oekonornledirektor  im  iurlqndisdien  Kameralhofe^ 
auch  Ritter  des  St»  Wladinür^Ordens  der  4ten  KL  und  KoU^ 
legienrath.  Auf  dem  Landtage  ijq5  hatte  er  in  Kurland 
das  Indigenat  erhalten,  und  durch  den  Ankauf  des  Gutes 
Ropioi  bey  Dorpat  sicli  in  Livland  besitzlich  gemaciit*  Geb. 
zu  »..im  Mecklenburgischen  lydi,  gest.  bey  der  Rückkunft 
von  einer  seiner  Gesundheit  wegen  nach  dem  Auslande  unter- 
nommenen Reise,  auf  der  Gränze  von  Kurland,  im  May 
i8o3  und  begraben  zu  Riga  am3i  desselben  Monats» 

Anfrage  an 'Herrn  Merkel  (wegen  seiner  Behauptungen 
in  den  Letten);  im  Intell»  Bl.  der  AUg«  Lit.  Zeit.  1798 
No.  10*  '— ^  Beantwortung  der  Gegenfragen  Herrn  ' 
Merkels  in  No.  21  dieses  Intelligenz* Blattes;  ebend* 
tfnd  auch  in  T lebe's  Machtrag  zu  Lief<^und.£hstlandl 
Ehrenrettung  (Halle,  1805«  8.)  S.  29-33;  worauf 
Merkel  sdn  Supplement  zu  den  Letten  (Weimar^ 
1798«  8*)  schrieb. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch:  ^ 

«  * 

Brief  an  Herrn  Lafontaine    (über  Merkels  Benehmen 
gegen  sein  Vaterland  un«}  seine  Landsleute);  in  Tie-' 
be's  Nachtrag  S.  1-26.  —  Berichtigung  (des  Merkei- 
schen Supplements  zu  den  Letten);  ebend.  S.  33**44>  —  .' 
Einleitung    (zu   einer    beabsichtigten  Widerlegungs- 
schrift gegen  Merkel);  ebend»  S.  47-50« 

VerßL  liUell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit.  1803  No.  147,  wo  aber 
sein  richtiger  Vorname  Gottlob  mit  Gottfried  verwech- 
selt ist» 


l  ^ 

238    Brascbe  (Friedr.  Joh.)*    BnASEi  (Joft.  Nik.). 

♦ 

Br Asche  X  Friedrich  Johann). 

Studirte in  Greif swaldt  um  1768«  Gei. xu  Riga  am.^.  ^ 
gcst, .  •  • 

Diss.  iheolog.  de  judicio  Joannis  Calvin!  et  Tigurinorum 
in»  causa Stancaristica.  (Praes.  Jo.  Em,  Schubert o.^ 
Gryphiswaldiae,  1768-     22  S.  4« 

Vortheile  der  Staaten  von  ^en  Besuchen  und  Reisen  ihrer 
Beherrscher;  in  J.  G.  Lindners  Denkmal  der^  G^- 
genwart  Katharinas  It.  zu  Riga  in  einer  Schnlhand« 
lung  (Riga,  1764*  40  S.  13-24.  • 

Brasey,  Graf  von  Lion  (Johann  Nikolaus). 

Ein  Sohn  des  gelehrten  königlichen  Raths  und  General 
advokaten  zu  Dijon^  Stephan  Moreau^  stand  erst  in 
französischen ,  dorm  in  spanischen  Militärdiensten ,  karrt  nach 
mandierley  Schicksalen  und  Abenteuern  17 10  über  Danztg 
und  Riga  nach  Rufsland  y  wo  er  im  darauffolgenden  Jahre 
als  Brigadier  und  Oberster  des  Jiasansclien  Dragonerregiments 
angestellty  in  der  Sdilacht  am  Pruth  verwundet  und  nach  dem 
Frieden  17 13  wieder  verabschiedet  wurde.  Seitdem  wediselte 
er  steinen  Aufenthalt  sehr  häufige  ohne  dafs  i}im  irgendwo  seine 
Plane  gelungen  zu  seyn  scheinen.  Geb.  zu  Dijon  am  18  Au- 
gust i663|  gest.  zu  Briangon  in  der  Dauphine  1723* 

Journal  de  la  campagne  de  Pi^mont  sous  le  commande- 
xnent  de  Mr.  de  Catinat.     1690«  •  '  • 

Ein  eben  solches  Tagebuch  von  1691  und  1692«  •  •  • 

Relation  de  ce  qui  s*est  pass^  k  Chalons  sur  Saönq  k  Ten- 
^  tr^e  'du  Duc  de  Boürgogne*     1701*  ••  • 

Suite  du  Virgile  travesti  de  Paul  Scarron.    k  Amsterdanii 

1706-     12>i 
M^moires  de  la  guerre  du  Türe  et  du  Russe.    1713-  •  •  • 

M^moires  politiques,  amusans  et  satiriques  de' Messire 
J.  N.  D.  B.  C.  D.  L.  (Jean  Nicolas,  de  Brasey 
Comte  de  Lion) ,  Colonel  du  regiment  de  D>agons  de 
Casanski  et  Brigfidierdes  Arm^es  de  Sa  M.  GAarienne. 
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A/V^ritopolie,  chez  Jean  disant  Vrai.  1716*  3V0L 
gr.  12-  m.  Kpfrn.  (^Dies  Werk  erwirbt  dem  Verfasser 
hier  einen  Platz  ^  denn  es  inthält  mandie  Nachricfit^  Jia 
auch  für  die  Geschiditt  Livlands  nicht  ohne  Werth  istJ) 

Vcrgi.  Joch  er  Bd.  3.  S.  658«  —  Gadeb.L.  B.  Bd.i,  S.  98-109« 

Brauer  (Michael).    ^ 

JBesuc/ife  das  Gymnasium  zu  Riga  ^  war  um  1643  Xan- 
Mat  ihr  Ar zney gelahrtheit  und  Weltweisheit  ^  und  nannte 
sich  einen  herzogl,  kurländischen  Astronomen*  Nach  Andern 
war  er  auch  Stadtbibliothekar  in  Riga.  Geb,  zu  Riga  am  •  •  .^ 
gest.  •  •  •  ^  , 

Epicedium  memoriae  Joh.  Bavari.    Higae,  1636«    4/ 
Aiexipharmacum  nuptiale  poeticum  etc.      Rigae,  1637* 

1  Bog:  4- 
Parentalia  Be]:iüiardo  Dollmanno^  Burggrauio  Regio  ^t. 

Consuli  Rigensi,    elegiaco  exhibita  poemate.      Rigae^^^ 

,1641.     4. 
Parentatio  admodum  reverendo ,  nobiliss,  et  excelL  cla- 

riss.  viro  Diio  Hermauno  Samionio  etc.  Ibid.  1643^ 
(  Worin  eine  Nadiricht  von  Samsons  Leben  und  eine  An*- 
zeige  seiner  Schriften  enthalten  ist.)  / 

Viele  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  ft8. 

Braun  (Christian  David). 

Hatte  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  studirt ,  5e- 
kleidete  dort^  nach  beendigten  Studien  ^  eine  Auditeurstdle; 
kam  nach  Kurland ^  war  sdt  dem  Anfange  des  Jahres  1770 
nütauscher  Instanzgeriditssekretär^  wurde  1782  Stadtsekretär 
zu  Libuu ,  und  erlüdt  bald  darauf  den  königL  polnischen  Hof" 

rathstitd.     Geb,  zu  Königsberg  1738,  gest.  1791. 

» 

*  Bemerkungen  über  die  Duldung  der  Juden  und  deii 
ihnen,  to  wie  den  nicht  aiisäfsigen fremden Kaufleu- 
ten,  verbotenen  Hcundel  in  den  Herzogthümem  Kur- 
land und  SemgaUen«     (Mitau.)  1787*     10  S.  4< 
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240  BiiAtm  (La&b). 

Braun  (Lars  oder  Lorenz  NusSon), 
geadelt  unter  dem  Namen  Brau- 

NERSKIÖLD. 

Wurde  i685  zu  Upsal  Magister ^  i6Sg  zu  Utrecht  JDr. 
der  A.  6.,  nadi  seiner  Rückkunft  i6go  Arzt  bey  der  Flotte 
zu  Carlscron^  1692  I^ektor  der  Logik  und  Physik  am  Gym- 
nasium zu  Calmar^  hierauf  Prof.  der  A»  G.  erst  1693  zu 
AbOf  dann  1698  zu  Dorpat^  und  endlich  1701  zuPernau. 
jjoS  ward  er  als  Feldarzt  bey  der  schwedischen  Armee  in 
Kurland  angestellt  j  Vis  1705,  da  er  seine  Professur  in  Per- 
nau  wieder  antrat  und  vom  i3  December  desselben  Jahres  an 
Mektor  der  Universität  war»  Hier  hielt  er  die  Belagerung 
17 10  aus  f  ward  nach  Uebergabe  der  Stadt  in  demselben  Jahre 
Fddarzt  in  Schonen  ^  und  1719  Admiralitätsarzt  zu  Carls- 
icron^  mit  dem  Range  eines  ArchiaterSf  auch  in  demselben 
Jahre  in  den  Adelsstand  erhoben.      Geb*  zu  Calnuir  am 

w 

II  August  1657,  gest*  am  3  November  1730. 

Dist.  de  te^peramenti«.     VpsaL  1682«     8* 

Dil«,  pro  gradu  Magiitri :  de  e«u  languinit.  Ibid.  1685*  4> 

Diti«  inaug«    med.    de  tudore»      Trajecti  ad   Hhenuniy 

1689.    4. 
DiM«  de  pra^cognitls  Medicinae.  Aboae  •  •  • 
Qitt.  de  dubitatione  philosophica.    Ibid.  •  •  • 

Diss.  de  causis  scorbuti  et  elephantiasis  in  teptentrione« 
Ibid. ... 

Difp«  de  erroribut  Fennonum  circa  medicinam  et  medi- 
COS.     Ibid.  •  • . 

Oratio  in  obitum  Comitis  Gustavi  Adolphi  de  la  Gardie. 
Ibid.  •  •  • 

Ditp«  de  GSLUssis,  ,cur  medicorum  nemo  Hippocrati  sit 
.   anteferendus.     Dorpati  •  •  • 

Ditp.  de,  caussiSf  cur  fata  medicorum  hisce  temporibui 
diffioUiorasinty  quam  vpriscis  temporibus. .  Ibid. 


L.  »  •  * 


Braun  (L.^.  Braunschweig  (And.)  (Joh.  Dan.),   241 

•  % 

Protamine ;  ah :  Ad  aud.  oratt.  Jac^  Wild^  et  Car. 
Schiilteen  de  victoriis  Caroli  XII.  Pernaviae,  1706. 
1  Bog.  Fol.  —  Ad  transferendum  *la  Joh.  Folcher 
magistratüm  academicum.  Ibid.  1706«  13  Dec.  Form, 
pat.  ^ 

Gab  heraus:  ' 

Pelri  Hoffwenii,  Doct.  Med.  et  Prof.  ord.  Upsal.,  Synop- 
sis pKysica^  disputationibus  aliquot  academiciscom.- 
prehensa.  Editio  3tia.  Pernaviae^  1700»  14  unpag. 
u.  112  S.  8.  \ 

Vergl.  Sjolferg  Pernavia  litt.  part.  IL,  und  daraus  Nova  lit. 
mar. B.  1704  p*  139*  —  Bacmeister/zz  Müllers  SammU 
rus8.  Gesch.  IX.  q2;-S93.  —  Gadeb.  L-  B.  Th.  i.  S. 97.  — 
Nord.. Mise.  XXVII.  189.  —  N.  Nord.Misc.  XVIII.  319-221, 
nach  Stiem manhs  Adelsmatrikel  5.  12879  wo  auch  noch 
angezeigt  ist^  dafs  letzterer  in  seiner  Aboa  literata  p.  137 
und  Biblioih.  Suio  Goth.  T.  IV.  u.  VI.,  die  von  Braiin 
'  XU  Abo^  Pernau  und Lund  {f')^ herausgegebenen  Reden  und 
Disjpntniionen  gesammeit  habe.  —  Adelung  z.  Joche r« 

Braunschweig  (Andreas). 

Studirtt  zu  Wittenbergs  wurde  daselbst  Magister  der  Phi- 
losophie  und  gegen  das  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts 
Prediger  zu  ßrofs  Lassen  in  seinem  Vater  lande.  Geb.  zu 
Dondangen  in  J^urland^  wo  sein  Vater  gleiches  Namens 
Pastor  war^  am  •  • . ,  gest,  •  •  • 

Dissertatio  historica  de  Ottone  Magno.  Wittenbergae, 
1680.     4. 

VON  Braunschweig  (Johannas  Daijiiel). 

Geb.  zu  Mit  au  am  26  August  1786^  besuchte  seit  i8o3 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  j  und  seit  i8o5  die  Univer- 
sit'dt- Dorpat  j  wo  er  sich  am  12  December  des  genannten 
Jahres  die  erste  von  der  Universität  ausgetlitilte  Preismedaille 
der  theologischen  Fakultät  erwarb.  Er  widmete  sicli  seitdem 
vorzugsweise  dem  historisch- philologischen  Fache,  ging,  1S06 
mit  einem  kurländischeri  jungen  Edelmann  nach  Cöttingen, 
LBand.  25  ^ 


i242  V.  Braunschweig  (Johannes  Danie^). 

< 
setzte  s^ne  Studien  daselbst  emsig  fort  ^ '  bradite  im  Sommer 

1808  einige  Monate  in  Dresden  ziiy  machte  eine  Reise  iibef 
Herrnhut  und  das  Riesengebirge  nach  Schlesien^  reiste  dann^ 
von  Böttiger  in  Dresden  an  Milli ri^  empfohlen ,  nach 
Parisy  blieb  dort  Jen  Winter  über,  und  kehrte  iSog  nach  Kur- 
land zurück.  Seitdem  lebte  er  anfangs  als  Haustelirer  theils 
auf  dem  Lande  im  lithauischen  Gouvernement,  theils  in  Riga. 
Im  J.  i8i5  wurde  er  als  Oberlehrer  am  rigasch^n  Gymnasium 
angestellt,  1816  zum  hurländischen  Gouvernements-Schuldirek- 
tor,  18 17  aber  zum  Oberlelirer  am  mitauischen  Gymnasium 
illustre,  und  seit  1819,  auf  allerhödisten  BefeJil,  zugleich 
zum  stellvertretenden  .  Gouvernements  -  Schuldirektor,  '  auch 
1826  zum  Kollegien 'Assessor  ernannt, 

*  Pädagogisch-linguistische  Aufsätze,    istes  Heft  (bey  dem, 

es  blieb),     Riga,  181  !•     8*     (^Unter  der  Zueignung  hat 
er  sicJi  genannt.)  ^, 

Gab  gemeinsdiaftUch  mit  A.  Albanus  heraus:  Sqhul- 
mttnnische  Zeitschrift.  Isten  Jahrganges  istes  bis 
3tes  Heft.  Ebend.  1816*  8.»  und  lieferte  dazu :  S.  3- 12* 
W^s  wollen  diese  Blätter?  —  S.  13-36.  Der  Charakter 
des  neuen  Erziehungswesens  bis  gegen  das  Ende  des 
17ten  Jahrhunderts;  —  S.  81-88-^  Kritische  Chroni- 
ken; —  S.  196-203.  Einige  Worte  für  den  Werth 
einer  Gedankensammlung  übsr  Sprache  als  Erzie- 
hungsmittel; —  S.  229-235.  Einige  Artikel  zu  einem 
historisch  -  kritisch  -  pädagogischen  Wörterbuche ;  -  — « 
S.  252-265.  Pädagogische  Chroniken. 

Progr.  Ueber  r^in  hellenisches  Element  in  der  gijlechi* 
sehen  Mythologie.     Mi  tau,  1818.     28  S.  4- 

*  Ideen    zur    Gründung    lettischer    X^andmannsschulen« 

Ebend.  1821.     12  unpag.  u.  82  S.  8. 

No.L  Die  Schule>  der  Lauf  zu  einem  Ziele,  dessen 
Siegerkrone  eine  Ewigkeit  ist.  [Erstes  Wort:  Du 
sollst  Gott  lieben  und  verehren  über  alles.]  Eine  Schul- 
rede gesprochen  im  Auditorio  maximo  des  Gymnasii 
illustrif  zu  Mitäu.  Ebend.  1822-  16  S.  8- — ^No.II.  Wie 
loU  eine  höhere  Lehranstalt  ihren 'Lehrer  erkennen. 


\ 


V.  Braujkschwsig  (J.  D.)«   Graf  D£  Brat  (F.  60*   ^43 

Beartheilen>  sich  gegen  ihn  äufsern?  [  Zweites  Wort : 
Du  sollst  deinen  Lehrer  liehen  und  hochachten.]  Eine 
.Schulrede  etc.  Ebend.185'2.  16S.  8. —  No.  III.  Wahr- 
heit in  der  Sprache.  [Viertes  Wort:  Du  sollst  die 
Wahrheit  sagen.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1823« 
16  S.  8*  -*—  No*IV.  Erinnerung  an  Melangthon. .  [Sie- 
bentes Wort :  Lebe  friedlich  und  freundlich  mit  den 
Mitschülern.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1825« 
I5S.  8«  —  No.  V.  Welchen  Einflufs  hat  die  Zerstreu- 
ungssücht  auf  den  Jüngling ,  der  sich  den  Wissenschaf- 
ten widmet.  [Fünftes  Wort:  Du  soUsf  die  Zeit  nicht 
^    stehlen.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1825*  15^*  8« 

Uebei;  die  Organisation  der  Gymnasien  nach  christli- 
chem Princip.     Leipzig,  1825*     84- S.  8-  , 

Die  Geschichte  des  Gymnasium  illustre,  zu  Mitau  wäh- 
rend der  ersten  fünfzig  Jahre  seines  Wirkens ;  als  Pro- 
gramm zur  fünfzigjährigen  Stiftungsfeier  dieser  An- 
stalt am  17  Junius  182Ö«     Mitau,  1825.     52  S.  4- 

lieber  praktisch-philosophische  Aphorismen;  in  der  von 
Alb  er  s  und  Brofse  herausgegebenen 'Rulhenia.  Bd.  1. 
(1811)  S.  186-201  u.  Bd.  2.  S.  4-13.  —  Grui>dzüge 
einer  Darstellung  der  Universität  Napoleons;  ebend, 
Bd.  2.  S.  169-194  u.  S.  247-2.62. 

Phantasien  aus  dem  Gebiete  einer  Philosophie  und  Ge- 
schichte des  Erziehungssinnes  der  Menschheit;  in. 
Albanus  livl.  Schulbll.  1814  S.  22.  117.  165.  290 
u.  300.  —  Ueber  Dr.  K.  X.  Struve's  Programm: 
lieber  die  lateinische  Declination;  ebend.  S.  46.  52* 
63 u.  67*  —  Idee  pädagogischer  Chroniken;  ebend,  1815 
'S.  19-26.  — *  Pädagogische  Chroniken;  ,eBend.  S.  97. 
155.  167.  197.  213  u.  251-  —  Ueber  Jacob  Glatz  Fami- 
lienbund; ebend,  S.  355- 


Graf  DE  Bray  (Franz  Gabriel). 

Geb,  zu  Rouen  in  der  Normandie  am  25  Dectmber  (nichts 
tviein  <2sn  Zeitgenossen  angegeben  s^orden^  am  nS  September) 
1765,  wurde  theils  hier^  theils  zit^Nantes  und  zu  Paris  erzo- 
gen,  K^o/t/ite,  sdion  frühe  in  den  MakJieser-Orden  aufgenom- 
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men ,  a/s  Ritter  dtnf.  Bomb ar dement  von  Algier  in  den  Seger 
fahren  5ey,  that  aucli  seiner  Pflicht  durch  einen  Aufenthalt 
auf  der  Insel  Maltha  ein  Genüge,  widmete  sich  hierauf  dem 
Staatsdienst,  begarm  die  neue  Laufbahn  im  Departement  der 
auswärtigen  Angelegenheiten  seines  Vaterlandes  y  wurde  1789 
der  Gesandtschaft  beym  Reichstage  in  Regensburg  beygebellt^ 
ham  hier  mit  vielen  ausgezeiclineten  Staatsmännern  und  Gt- 
lehrten  in  nähere  Verbindung  ^  erlitt  durch  die  französisdie 
Revolution  vielfachen  grofsen  Verlust  f  unternahm  in  den  fol- 
genden fahren,  bis  zufn  JElintritt  des  Kongresses  von  Rastadt^ 
fndirert  Reisen  nach  der  Schweiz,  Holland,  England  und 
den  österreichischen  Staaten,    verweilte  besonders  in   Wien^ 

.  kehrte  wieder  nach  Regensburg  zurück,  wurde  1797  als  Ge- 
schäftsträger und  Legationsrathdes  Maltheser-Ordens  an  den 
Köngrefs  zu  Rastadt  gesandt,  kam  hier  mit  den  bey  der  bayerU 
scheiß Legation  angestellten  Grafen  Montgelas  und  Rech^ 
berg  in  Berührung,  trat  dann  in  bayerische  Dienste,  und 
zwar  al^  Geheimerrath  im  Departement  der  auswärtigen  An- ^ 
gelegenheiten ,   vollführte,    unter  dem  Bailly  des  Maltheser- 

^  Ordens  v»  Flachsland,  eine  wichtige  Mission  in  St.  Peters^ 
bürg ,  nachdem  er  xuvor  vom  deutsdien  Grofspriorat  der  deut- 
schen Zunge  bayerischer  Nation  einverleibt  war,  wurde  1800 
von  seinem  Hofe  nach  London  und  das  Jahr  darauf  nach 
Merlm  gesandt,  wo  er  bis  1808  blieb,  vermählte  sich  in  dieser 
Periode,  durch  die  frühere  Aufhebung  des  MalthesernOrdefis 
von  seinem  Gelübde  hefreyt,  mit  der  zweyten  Tochter  der  sich 
damals  in  Berlin  aufhaltenden  Familie  von  JLöw'enstern 
auf  Wolmarshof  und  Kokenhusen  in  Livland,  wurde  in  dem 
ebert  genannten  Jahre  als  ausserordentlicher  Gesandter  Bayerns 

.  nach  St.  Petersburg  abgefertigt,   zog  sich,  durch  den  Krieg 
von  1812  veranlafst,  auf  seine  Güter  in  Bayern  zurück,  nahm. 
I&t3  Araheil  an  den  Unterhandlungen  seines  Hofes  mit  Qester- 
reich  und  den  übrigen  alUirten  Mächten,  ging  181 5  aufs  neue 
als  Gesandter  nacJi  St.  Petersburg  und  wurde  am  Schlufs  des 
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Jo/ires  i822.iaycmc/i€r  hevollmächtigür  Minister  am  fraru 
zösischen  Hofe,  Schon  während  sdnes  ersten  Aufenthalts  in 
Riifsland  als  Gesandter  Ward  er  von  seinem  Könige  iß  den 
Gr-afenstand  erhoben  und  mit  dem  Gröfskreuz  des  Verdiejist-^ 
Ordens  geschmückt.  Ausserdem  erhielt  er  später  von  'Preus* 
sen  den  rothen  Adler- ,  von  Schweden  den  Nordstern*  und  yom 
Monarchen  Rufslands  1818  den  St.  Annen -Orden  der  isten 
Klasse.  ^ 

Voyage  aux  Salines'  de  Salzbourg  et  de  Reichenhall ,  et 
,  dans  une  partie  du  Tyrol  et  de  la  haute  Bayi^re«    Ber- 
lin, 1807^     8. 

£ssai  critique  sur  Thistoire  de  la  Livonie,  suiyie  d*uii 
tableau  de  Tetat  actuel  de  cette  province.  3  Tomes« 
Dorpat,  181 7.     8. 

Essai  d'un  expos^  geof;nottico-botanique  ie  la  Flore  du' 
inonde  primitif  parGaspard  Comte  de  Sternberg.  Tra-« 
duit  par  le  Comte  de  Bray«  /Cahier  I«IIL  Leipzig 
und  Prag,  1820  ff.     Fol,     Mit  Kpff, 

Memoire  sur  la  Livonie;  in  den  Denksichriften  der  Aka-< 
demie  der  Wissr^nsch.  zu  München,  Bd.  4,fürd.  J.  18i3«s 
Klasse  d.,  Geschichte  S.  1-88« 

^Botanische  Beobachtungen;  in  den  Regensburger  Den^- 
'  Schriften  von  lÄlö- 

Skizze  der  Pflanzenwelt  Livlands;  in  den  Jahresverh«  der  ' 
kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  IL  S,  94.    (l82!j.) 

Nachrichten  iroer  Kokenhusen  >(ausi  der  französischen 
Urschrift  des  Verfassers  übersetzt) ;  in  Raupacks 
Inland»  Museum  Heft  d.  S.  loe^-lld  u*  Heft  6' S.l-ai* 

Bemerkungen  über  die  kaiserlichen  Wahlkapitulatio-* 
nen  •  •  • 

Beytväge  zu  Hoppens  botanischen  Jahrbüchern  und 
zu  andern  Zeitschriften, 

Mehrere  Flugschrifteu. 

,  Vergl.  Zeitgenossen.  Neue  BeihefolgJ  No.  XIIT.  S.  175 -184« 
(Gesammtt  Folge  No.  XXXVII, )  ^  Meuseli  G,  T.' 
Bd.  17.  S.  S41«  — •  Convexs.  Lexik.  Neue  Folge  Bd.  i.  Abth«  i« 
S.  431«  ' 


:24s       B]us>(Eii  (Jqil).^   Brenkecke  (Jax.  And.)« 

Jahre  Pastor  zu  &.  Georg  j  aucli,  noch  in  demselben  Jahre^ 
Wochenprediger  in  der' Stadt»  Geb.  zu  Rig<i  am  • .  • ,  gest, 
am  8  Julius  i65j  an  der  Pest. 

Diss.  de  universal!  Christi  merito  ;d«  7  Sept.  1639;  in 
Just.  F^uerbprnii  Syntagm.  h  Part.  2«  Disp.  5> 

Disp.  theol.  |ie  secundo  g^nere  communicationis  idioma- 
tum  ex  Dan.  c.  7*  v.  13-  14«  (Praes.  Joh.  Schmidt.) 
Argentorati  1 642.     6  Bogg.  4- 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  «8«  —  (Schweder)  zur 'Gesch.  d.  Rig. 
Vorstadtkirchen  S.  94. 

Brennegke  (Jakob  Andreas). 

Wurde  zu  Magdeburg  am  isten  März  ijSö  geboren ^  er- 
hielt auf  einem  der  dortigen  Gymnasien  Unterricfit^  war  von 
1784  bis  1787  preuksisdiar  Soldat  ♦),  studirte  hierauf  von 
1789  bis  1791  Tlieologie  zu  Halle^  gab  dann  Privatunter- 
richt in  Asdierskben  und  Kalbe  an  der  ßaale,  Itam  1796  nacli 
Kurland^  bekleidete  bald  hier ^  bald  inLithauenj  bald  in  Liv^ 
landf  bald  wieder  in  Kurland  Hauslehrerstellen  ^  und  ging» 
endlich  vor  eiriigen  Jahren  nWi  Deutschland  zurück. 

Bcwillkommnungsode  an  Se.  Durchlaucht  den  regieren- 
den Herzog  von  Braunschweig  Karl  Wilhelm  Ferdi- 
nand,, bey  Höchstdero  siegreichen  Rückkehr  au« 
Holland  und  Ankunft  in  Magdeburg  d.  22  December 

1787.     4.      "^ 
Scenen  aus  der  Vorzeit  der  Deutschen.     Herausgegeben 

1    von  J.  C.  Gieseken.  ■    Magdeburg,  1793.     8-    , 
Hymen,  Gott  der  Ehen ;  ein  komisches  Gedicht  in  zwölf 

Büchern.  '  Athen.  (Magdeburg),  1793.     8- 
Erholungsstunden.     Ein  Taschenbuch  für  Deutsche,  des  y 

Nordensauf  das  Jahr  1811.  MiUu  (I8IO).  Desgleidien: 

Auf  das  Jahr  1812.  Ebend.  (I8II).  12.  AuQh  unter  dem 

Tfte/: /Gedichte,  'istes  u.  2tes  Bändchen. 


♦)  So  wird  wohl  der  in  seiner  vor  uns  liegenden,  von  ihm 
eigenhändig  ceichriebenen,  Biographie  gebrauchte  Autdruck: 
„studirte' Taktik  au  Magdeburg  in  den  Jahren  1/84»  85 1  86 
o.  87**  SU  verstehen  seyn*' 


Brsnnecxs  (Jak.  And.).   BresItksxy  (Karl  Joh.).  *  ^4g 


^ 


Biblischer  Beweis:  ^aTs  Jesus  nach  seiner  Auferstehung 
noch  sieben  und  zwanzig  Jahr  leibl^aftig  auf  Erden^ 
gelebt  und  zum  Wohl  der  Menschheit  in  der  Stelle 
fortgewirkt  'habe.  Jesu  zu  Ehren  allen  Theologen  zu 
ernster  Prüfung.  (0.  Dn/cAcrt.)  1819-  8.  Zweyte 
▼erbesserte  und  vermehrte  Auflage  {was  aber  walvr^ 
sduinlich  nur  ein  Kunstgriff  des  Verlegers  seyn  mag^. 
Lüneburg  bey  Herold  und  Wahlstab,  181j9.  167  S.  8- 
2uni  Ueberfltifs  hat  dies  elende  Machwerk  sechs  Gegenschrif- 
ten veranlafst^  nachdem  es  die  unverdiente  Ehre  genossai 
hatte,  hin  und  wieder  verboten  zu  werden,  S.  Lit.  Blatt 
(Tübingen  bey  Cotta)  1820  No.  64^ 

Oden  und  Gedichte;  /m Magdeburgischen  Magazin  1786; 
in  Giesekens  Bey  trägen  zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung (Wittenberg,  1790);  in  dessen  Taschenbuch 
für  Dichter  und  ihre  Freunde  Bd.  1  u.  ü^  (Magdeburg» 
1792  u«  1793);  in  desselben  He^resgesängen  für  die  ver- 
einigten Truppen  (Magdeburg,  1792);  in  Küsters 
Lesebuch  für  Officiere  (Magdeburg,  1791);  und  in 
Schlippenbachs  Wega  (Mitau,  1809)- 

Ver^l»    Giesekens  Handbuch  für   Dichter  Bd.  i..  S.  9pi*  — 
Meuselt  G.  T.  Bd.  i.  5.  43^  n.  Bd.  17.  5.  s5i« 


Brcsiksky  (Karl  Johann).  ' 

Geb.  zu  Arensburg  177t,  wan  seit  1788  Landmesser- 
lehrling  bey  der  öselschen  RemionsJtommissiony  ijgo  Gehülfe 
des  walhschen  Kreisrevisors  Engel ^  1796  Rvländisdier  Bit» 
terschaftsrevisorj  seit  18 10  Landmesser  der  livländischen  Mes- 
sungs '  Revisionsliömnussion  bis  zu  deren  Auflösung  im  /• 
1823  f  daer  für  seine  mehrjährigen  Dienste  zum  Kollegieiu 
registrator  ernannt  und  bey  der  zur  Vermessung  der  Krons^ 
guter  in  Livland  wiederum  errichteten  Messungs-ReguürungS" 
homnüssion  als  Landmesser  angestellt  wurde. 


Tabellen  für  Landmesser  in  Livlai^d,  zur  Berechn^ng 
der  Bauerlander  nach  Thalern,  als  auch  Verwandlung 
der  Tonnstellen  und  Loofstellen  in  Russische  Dessä* 
tinent  angefertigt  im  Jahr  1823*     Dorpat,  1823«     4«. 

LBand.  a6 


a5o)  Brever  (Johann), 

Brever  (Johann). 

,  Vater  von  Herrmajtn  von  Brevern* 

Verrieth  in  sdner  Jugend  sb  wenig  Fähigkeiten  ^  dafs  ihn 
seine  Mutter  bereits  für  ein  bürgerliches  Gewerbe  bestimmt 
hatte  ^  zagte  indessen  nachher  mehr  Geist  und  man  gestattete 
t/zm,  sich  den  Studien  zu  widmen.  In  seinem  igten  Jahre, 
l634,  kam  er  nacli  Riga  i  genofs  vier  Jahr  lang  sowohl  den  ; 
öffentlichen  Unterricht  auf  dem  Gymnasium ,  als  auch  den 
Privatunterricht  des  Professors  Samson,  der  ihn^  auf 
Empfehlung  des  lübeckschen  Superintendenten ,  in  sein  Haus 
aufgenommen  f^atte,  luid  half  sich  mit  TJnterrichtgebfn 
fort»  Mit  einem  Stipendium  von  Seiten  des  rigaschen 
Raths  versehen^  ging  er  i639  nach  Marburg,  wo  er 
1640  Magister  wurde.  Im  folgenden  Jahre  besudite  er 
Selmstädt,  reiste  dorm  durcJi  Ost-  und  Westfriesland  nach 
den  Niederlanden,  und  hielt  sich  einige  Zeit  zu  Leiden  auf 
Von  da  nahm  er  1642  seinen  Weg  nac/i  Deutscldand  zurück 
und  suchte  (f/e  übrige  Zeit  noch  in  Leipzig  und  Witten- 
berg zu  nutzen.  Bald  nach  seiner  Rückkunft  erhielt  er  1643 
die  Professur  der  Beredsamkeit  am  rigaschen  Gymnasium,  * 
wozu  1645  das  Leliramt  der  Weltweisheit  kam,  welches  er 
aber  i65o  mit  dem  der  Gesdüdite  verwechselte»  i655  wurde 
er  auch  Inspektor  der  Domschule,  das  Jahr  darauf  DiaXonus 
am  Dom  (ord*  am  3  Junius),  und,  als  die  Pest  überstanden 
^  ivar,  im  Oktober  i65j  Oberpastor  und  Assessor  des  Stadt- 
'Konsistoriums;  sodann  J677  Professor  der  Theologie  an  dem 
wieder  eingerichteten  Gymnasium,  mit  Verzichtleiätung  auf 
'den  Gehalt,  1690  den  S  Julius,  durch  königliche  Vollmacht, 
Superintendent  in  der  Stadt  Riga  und  deren  Gebiet,  und 
1693  den  2  März,  auf  Befeld  Königs  Karl  XI,  von 
^  Rudbeck  in  TJpsal  zum  Dr.  der  6.  6.  ernannt,  tSeb. 
zu  JEdsleben  am  11  März  1616,  gest.  am  12  May 
1700. 
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Ditp.  de  liber o  arbitrio.  (t^raes. ^Herrm«  Samionio.) 
Ri^e,  1635.     2Bogg.  4. 

Oratio  deVarrone,  reilitterariaeAesculapio.  Marburg!«.« 

Disp.  de  veritate  philosophiae  primae  contra  Guilhelmum 
Amesium.     (Praes«  G  a  s  p.  £  b  e  1  i  o.)     Ibid. .  •  • 

Assertionum  theologicarum  decuria  ad  locuzn  Jen  31, 
31-34.     (Praes.  Jac.  Martini.).    Witteber^e. .  •  • 

Induciae  Sueco-Polonicae  in  ampliss.  panegyri  Kigae  in 
Gollegio  publico  carmine  epico  decantatäe.'^igae.  4* 

Oratio  de  uonnuUis  opibus  9  quas  in  superandis  feliciter 
hominum  animis  poetica  öratoriae  subministrat.  •  •  • 
(Alit  (fieser  Rede  trat  er  1643  sein  LeJiramt  am  rigaschen 
Gymnasium  anS) 

Funebris  Livoniae^    inprimis  Kigae  xnetropolis  luctus. 

Kigae»  1643.     1%  Bogg.  4.  (JEm  Programm^  womit 

er  zu  Samsons  Beerdigung  einlud   und  svqrin  er  des- 
sen Leben  J>eschreibt.) 

Panegyres  duae  in  M.  H^rm.  Samsonium.  Kigaei,  1644.  4. 

Memoria  — -  -—  Hermanni  Samsonii  —  — -  duabus  pane- 
gyribus  in  illustri  Rigensium  coUegio  celebrata.  Lur 
becae,  1644*  127S.  4.  r^  Auch  in  dem  von  ihm  heraus- 
gegebenen Oratt.  in  rigensi  Athenaeo  habitis  (s,  unten) 
und  in  H.  Witte  Memoriae  theolog.  Dec.  IV..  p.  510 
usq.  535. 

De  regimine  peregrinationis  stüdiosae  juventutis  in  par- 
tes exteras*     Rigae,  1645«     4* 

Progr.  ad  aud.  orat.  Job.  Wolcken  et  Herna.  Hemtielin^. 
Ibid.  1*646.     Form.  pat. 

Diss.  de  veritate  philosophiae^  relatae  ad  theolqgiam. 
(Resp.  Just.  Bis  Winkel.)     Ibid.  1646*     2  Bogg.  4. 

Disp.  de  natura  Logicae  et  usu  in  communi.  (Resp. 
Jon.  Schultz,  Riga-Liv.)    Ibid.  eod.    2  Bogg.  4. 

Disp.  Fundamentum  affirmativae  praedicationis  juxta 
doctrinam  de  synonimis  et  paronymis.  (Resp.  Mich. 
Mei,  Rig.)     Ibid.  eod.     l%Bogg.  4. 

Disp.  de  natura  Philosophiae.  (Resp.  Dar.  Galen, 
Rig.)     Ibid.  eod.     1%  Bogg.  4.  . 

Disp.  Decas  axiomatum  märalium  et  civilium.  (Resp. 
,  Vincentio  Fuchs,  Rig.)    Ibid.  1647.    2/4  Bogg.  4. 
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35a         I  Brsver  (Johann). 

Düp.  de  Fundamento  affirmativae  praedicationis.  (Retp. 

Georg«  vonD&mm,  Rig.)  Rigae9i647.  2%  Boffg.  4. 
Disp«  Txiga  eclogarum  philosophicaram.  \  (Aesp.  Elia 

Welach,  Rig.)     Ibid,  1648.     iVi  Bo«-     4. 
Disp«  de.  pottpraedicamentit«      (Resp.   Jac.  Luding- 
.hausen^  Rig«)     Ibid.  eod« 

Diss.  Fändamentum  negativae   praedicationis.      (Resp, 
'  eod«)     Ibid,  eod.     2  Bogg«  4« 

Ditp.  de  definitione  et  dirisione.  (Refp.  Andr,  S  chü- 
ring,  Rig.)     Ibid.  eod.     1%  Bogg.  4* 

Oisp.  de  natura  enunciatiönis.  (Resp.  Henr.  Gleis- 
sen,  Rig.)     Ibid.  eod.     2  Bogg.  4« 

l)isp.  log.  de  oppositione  propositionum.  (Resp.  Joh« 
Kahlen*  Riga-Liv.)     Ibid.  eod«     2  Bogg.  4» 

Disp.  Quadrigae  axiomatum  de  bonitate  et  malitia  ac- 
tionum.  ^Resp.  Mich.  Gielczeuvio»  Pruss.) 
Ibid.  eod.     l%Bogg.  4* 

Disp.  de  enunciatiönis  affectionibus.  (Resp.  Andr. 
von  Tieffenbrock,  Rig.)  Ibid.  1649-  2Bogg.  4* 

Disp.  de ratione^disputandi.  (Resp.  Joh.  Wedemeier.) 
Ibid.  eod.     4- 

Disp.  de  principiis  actionum  humanarum.  (Resp.  Joh. 
Schröder,  Isleb.)     Ibid.  1651«     2  Bogg.  4« 

Disp.  de  tribus  obtinendi  in  affectibus  et  actibus  humanis 
medii  mediis.  (Resp.  Joh.' Fuhrmann,  Rig.)  Ibid. 
eod.     3  Bogg.  4. 

Disp.  de  justitia  et  jure.  (Resp.  Paulo  Brockhau- 
ten.)    Ibid.  165.    4- 

Disp.  de  cura  adfeetuum.  (Resp.  Georg  Ebeling, 
Hildesh.)     Ibid.  1652«     3  Bogg.  4. 

Schola  amicitiae,  ex  Cicerone  in  Laelio.  (Resp.  Gerh« 
Torek^  Garon.)     Ibid.  eod.     5  Bogg.  4« 

Metamorphosis  Nebucadnexaris.  (Resp.  Eberh.  Lu- 
dorici,  Rig.)     Ibid.  1653.     4  Bogg.  4. 

Transfagium  Zopyri  ad  Babylonios.  (Resp.,  Jo.  de 
Burghausen,  Liv.)     Ibid.  1653«     5  Bogg.  4« 

Diss.  Judicium  Solom^  de  beato  viro.  (Resp.  Paul  Hof- 
mann.)   Ibid.  eod.     3  Bo^g.  4* 
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Diss..  Consiiium  Artabani  de  bello  graeco*  (Reap*  Joh. 
Struborg.)     Kigae»  1654«     4  Bogg.  4« 

Di».  Imperium  Smerdis.   (Resp.  Geo.  von  D unten.) 
.  Ibid.  eod.     5  Bogg*  4* 

Consiiium  Nicephori  Gregorae,  patriarchae  Byzantino, 
datum«     Ibid.  1654«    4«  * 

Diss.  de  pietate  Alexandri  M.  interna.  (Resp,  Jo.  Hart- 
mann,  Lir.).     Ibid.  1655*     5  Bogg.  4- 

Diss.  de  pietate  Alexandri  M.  externa.  (Resp!  Chrpb. 
Zeltelery  Regiom.  Boruss.)  Ibid.,  eod.  4 Bogg.  4* 

Diss.  Crudelitas  Alexandri  M.  '(Resp.  Chrstph«  Ste- 
ge 1  i  n  g.)     Ibidw  eod«     5  Bogg.  A* 

Diss.  de  juribus  majestatis  •  •  • 

Diss.  de  actu  et  potentia.  (Resp.  Job.  Calen^  Big.} 
Rigae  (o.  Jo/irz.}.     3  Bogg.  4« 

Diss.  de  praedicabilibus.     (Resp.  Geoxgio  a  Damm, 

Rig-)     . .  • 
Diss.  de  categoriis  •  •  • 

Stärckungs-Mittel  wieder  die  beschwerlicbe  Todesfurcht 

*bey Leichbestattung  des  weil.  —  —  H.  Wolmar 

Yon  Ungern  Sternberg,    Freyherrn    zu  Pürckel  etc. 
Riga»  1668.     5%  Bogg.  4. 

Schmertzliche  Traur-Klage  über  den  frühezeitigen  Ab- 
schied der  Rieben  Unserigen.      Bey  der  Leich-^estat- 
tung   des   tirn   Adam    Job.   v.   Fersen.      Ibid.  1668« 
.4ViBogg.  4. 

Invitatio  ad  Panegyi^in  die  introductionis  Dom.  Georgii 
Lauterbach  ad  rectoratum  Scholae  cathedralis  Rigensis 
d.  13  Maji  1669*  Rigae  d.  H  Maji  1669*  Form.  pat. 

Memoria  reformationis  in  ecclesia  Rigensi  a«  1522  ex- 
eunte  Octobri  in  petrino  primum  templo  susceptae. 
(Resp.   Bruno    Hanenfeld,   Rig.)      Rigae»  1680* 

Katechismus    zum    Gebrauch    der    Rigischen    dchulen. 

Ebend.  1681.    8.     —     N.  Aufl.    Ebend.  1731.    1  Bog. 

unpag.  u.  272 S.  8.    —    Umgearbeitet  von  J.  J.  Essen« 

Ebend.   1760*     8- 
Adumbratio  theologiae  dogmaticae  et  moralis  in  usuln 

scholae  Rigensis.     Ibid.  1686*     1  Bog«  4>  (^Tabellen*') 
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Progr/ad  funerisi  exequias  Stanislai  ChocUowsky«  Rigae» 

1695.  lBog.4.  —  Wieder  auf  geligt  Kostoch.1714«  8S.  4. 
Catena    theologica,    succinctis    thesibus    comprehennu 

Ibid.  1697.     2%  Bog.  ß. 
Verschiedene  Predigten:     Ueber  Arnos  VII.  4.  5.  6»    — 

Luc.  IL  -^  Weish.  IV.  7.  etc. 
Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 
Viele   Programme;    als:    1643    6  Iiil.  4.;    1651    3  Apn 

Form.  pat. ;     1651    9  Mai.  Form.  p«t.;     1659  20  Jan. 

Form,  pat.;     1659  11  Mai.  Form.  pat.  ' 

Gab  heraus:  ^ 

Orationum  in  rigensi  Athenaeo  habitarum  partes  duae. 
Francof.  ad  Moen.  1655.  Pars  I.  486  S.  —  Pars  IL 
^  495  S.  8.  JSine  Sammlung  von  Schulreden ^  wozu  3re- 
ver  die  Materien  aufgab  und  weldie  hernach  von  Schiit 
lern  ausgearbeitet  wurden.  Dem  isten  Bande  hat  er  sunt 
Memoriam  Samsonianam  (93  S.),  dem  Uten  ^emo- 
riam  Cojenianam  (66  S.)  beygefügt, 
JDie  5te  (eigentlich  diente,  da  die  von  Herrm.  ßamson 
l63l  besorgte  die  5te  ist;  s.  dess.  Art.)^  Ausgabe  des  Rig. 
Gesangbuchs  1664»  mit  einer  Vorrede,  welche  allen  foU 
genden  Ausgaben  ^  ausser  der  von  lyoS,  vorgesetzt  ist.  — 
6te  Ausgabe  mit  dem  Titel:  Ne^  vollständiges  rigi- 
sches  Gesangbuch  bestehend  aus  schönen  geistreichen 
Liedern  und  Psalmen,  nach  der  Ordnung  der  Jahres- 
zeiten, auch  hiesigem  Kirchengebrauch  eingerich- 
tet und  jetzo  mit  vielen  Geist-  und  Trostreichen  Lie- 
dern vermehret,  nebst  einem  Andacht-  und  Trost- 
vollen Gebetbuche ,  sowohl  auf  jeden  Tag  in  der  Wo- 
chen, als  Vesper-  Fest-  Feyr-  Bufs-  Beicht-  Commu- 
nion-  Fast-  und  Bettage,  ja  alle  Noth  und  Anliegen 
gerichtet.  Jedermann iglich  zu  seliger  Erbauung  zu 
gebrauchen.  Riga  bey  Georg  Matthias  Nöller,  1697* 
Lüngl.  12%  9  der  heiL  Dreyeinigkeit  gewidmet  j  4^g  Lieder 
enthaltend^  — <  7te  Ausgabe.  Leipzig,  1705*  Längl.  12-9 
l33o  Lieder,  vermehrt  mit  Neumanns  Kern  aller 
Gebete  etc.,  ohne  B  r  e  v  e  r  s' Vorrede  *).  .«^  8te  Ausgabe. 

*)  Zwischen  diesev  und  der  6ten  Ausgabe  mag  wohl  noch  eine 
von  197^  Liedern  yoihandeu  leyn,  weil  in  der  7ten  der  An- 
hang mit  No.  1980  anfangt;  so  wie  e wischen  dieser  und  der 
8ten  eine  von  1370  Liedern«  weil  die  Nm.  1371  bis  1377^^^ 
,l  Zugabe  **  überschdebtn  sind. 
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Riga  Q.  Leipzig,  bey  S.  L.  Frölich  iTJ^t).  Längl.  12.» 
m\t  Brevers  Vorrede,  hat  l377  Lieder^  — ^  9te Ausgabe. 
Leipzig»  1741.  —  lOte  Ausgabe.  Riga  bey  S.  L.  Frö- 
lieh  11750-  gr.  8-  —  Fefner  Ehend.  1758-  —  Riga  und 
Leipzig»  1761*  5^2  u.  das  Gebetbuch  104  S.  8m  hat 
auch  nur  i3jj  Lieder. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
B.  Joaunis  Breueri  Diss.  theologica  de  testamentis-divi« 
nis  ad  Jerexn.  XXXL  13  s^-»  'denuo  Fechtio  praesidi 
irenülata.  (Resp.  Georgio  Caspari,  Riga-Livono» 
Breueri  nepote.)  Rostochii,  1705*  56  S*  4«  Eint 
Wiederholung  sdntr  Atsettionum  theolog.  decuria. 

Sein  Bildnifsin  Kupfer  gestochen  vor  der  isten  Ausgabe  seines 
von  Ifnm.  Just,  v«  Essen  umgearbeiteten  Katechismus 
von  1760. 

Vergf.  Jochen  —  Bergmanns  Gesch.  d.  rig.  Stadtkirch. 
I.  41.  —  Gadebi  L.  &.  Ifh.  i.  S.  114-118.  417*  —  Nord. 
Mise.  IV.  i68.  XXVII.  189-199-  —  Nova  lit.  mar.  B.  1701 
P'dSi*  1709  p-  197.  -^  L.  Bergmann  in  Albanus  Livl* 
dchulblL  1814*  S.  339-341» 


VON  Brevern  (Christoph). 

Erhbesitzer  des  GutesrKoil  in  Esthland.     Geb.  • .  • 

Erfahrungen  und  Ansichten  in  landwirthschaftlicheY 
Hinsicht.  Reval,  1825-  44  S.  8.  —  ^uc/i  m  An  Livl. 
Jahrb.  der  Landwirthschaft.  I.  3.  S.  270-307.  —  Be- 
schreibung eines  auf  dem  Gute  Koil  erbauten  Schaf- 
stalles (mit  2  Kpftaf.);  ebend.  H.  2«  S.  85-100»  und 
hieraus  einzeln  gedruckt :   Reval,  1826«    8« 

EIa  Brief  über  ökonomische  Einrichtungen ;  in  den  Oec. 
gemeinnütz.  Beil.  z.  Ostsee-Prov.  Bl.  1825  N6.  2* 

'  -  / 

VON  Brevern  (Herrmann). 

Sohn  von^JoHAKN  Brsvzr. 

Studxrte  auf  der  Schule  und  dem  Gymnasium  seiner  Va- 
terstadt^ .  dann  von  i683  an  zu  Altdorf  drey  Jahr  lang, 
reiste  i68&'nach  Jena   und  besuchte  verschiedene  fürstliche 
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Höfti  9on  Wien  auf  ging  tr  nadi  Ungarn^  Italien  und 
Frankreich f  dann  durch  die  Niederlande  bis  Amsterdam^  wo 
aber  eine  Krankheit  ihn  an  einer  Reise  nach  England  hinderte. 
Er  nahm  seinen  Rück(^eg  nun  durch  Holstein ,  Meklenburg^ 
Pommern  undPreussen^  und  kam  1691  in  Riga  an  ^  wo  er 
1693  Beisitzer  im  Landgeridite^  1696  Präses  im  Burg- 
gericht ^  I.701  Beisitzer  des  Hofgerichts  {um  diese  Zeit  von 
ßorpat  nach  Riga  verlegt)  wurde.  Vorher  schon  1694  den 
5ten  Oktober  war  er  in  den  Adelstand  erhoben  worden.  £ey 
dem  begirmenden  Kriege  begab  er  sich  mit  seiner  Familie  nach 
Lübecky  kam  bald  Jara^f  wieder  nach  Riga  zurück  und  vertrat 
WihalbesJahr  die  Stelle  des  abwesenden  Statthalters  v,  Strohs 
kircK  Der  fortwährende  Krieg  bewog  i7in,  zum  zweyten 
mal  nach  Lübeck  zugehen^  um  hier  ho  lange  zu  bleiben  ^  bis 
Rigasich  dem  russisdien  Scepter  unterwarf.  Nun  ward  er  von^ 
Kaiser  Peter  I  zum  Vicepräsidenten  des  livländischen  Hof* 
gerichts  bestellt ,  welches  Amt  er  17 11  antr'at;  17 17  wurde 
tr  Vicepräsident  des  Rdchs- Justizkollegiums  zu  St.  Peters^ 
burgj  m)bef  er  jedoch  die  Vicepräsidentenstelle  im  livl4ndischen 
Sofgericht  beybelddt.  Geb.  zu  Riga  am  20  JuKus  l6^3, 
gest.  zu  St.  Petersburg  am  3  Juüus  1721»  \ 

Reden,  Disputationen  und  Gerichte  ^  die  er  als  Schüler  ver- 
fertigte; als:^  Disp.  philosoph.  de  norma  physicae. 
(Praes.  M.  Dar,  Casp  ari.)  (Rigae)  1683.  4%  Bogg. 
4*  — -  Oratio  de  novo  Komanorum^yeterum  anno  cum 
nostro  coUato.  Ibid.  eod.  4*  -«-  De  Q.  Curtii  Aufi  aetate. 
(Praes*  Magno  Dan.  Omeis.)  Altor£L,1683- 18S•4•-— 
£xerc•  acad.  de  Symbolo  heroico  y  Italis  Impresa,  Gal- 
lis  DQvise  dicto.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1686«  }02S.  4« 

Handscliriftlich  hinterlief s  er : 

Herrmeisterliche  Historie. 

Untersuchung  Ton  der  Wahrhaftigkeit  des  Privilegiumt 

Sigismundi  Augusti^  feria  sezta  post  festum  Stae  Ga- 

thärinae  lö61* 
Gelehrte  Anmerkungen  über  alle  livländische  Denkwür« 


% 

\ 

v.Br^vwn.  BarcHziKN.  Brihsskorn.  Brignam^er.  3517 

Kurze  Anzeige  derer  Scribentea,  au.  welchen  die  Histo- 
rie von  Lieffland  nach  Möglichkeit  zu.amn,engefaf°t 
werden  konnte,  zum  weitern  Nachdenken  bey  mÜMi 
gen  Stunden  entworfen  von  H.  v.  B.  Omne  initi,,™ 
grave.  (Befindet  sichin  der  Rujen.  Bfrgmannschen  SamZ 
lung  unvollständig.)  ^uuun- 

Entwurf  einiger  historischen  Nachricht  Über  die  livlän 
dische  Privil^a,  zum  Besten  meine,  geliebten Vater^ 
landes.     (Wird  ihm  muthmajsüch  von  Seh  war  tz  U 
gelegt.-)     IsBogg.  ^  oey 

Vergl.  k.  G.  H  ö  rn  i  c  k  $  Gedächtnif.-Seule  etc.  R.«  ,,«,  Tr„i 

Arndt.  Livl.  Chronik  H.  Vom  --.  G^Al^lVh^   T 
bis  is^    n...    T    D   TU        y  *'«aei>.  Abh.  5.  igi- 

f«a         Y^^T  ^^'  '•  *•  •»*•  —  Nord.  Mise.  IV 

168.  -  XXVII.  I98.t04.  —  Adelung  «.  Jöcher. 

I 

Brichzien  (Johann  Anton). 

Geb.  zu...  am. . . ,  gest. .,,  ' 

Wiederhohlte  Bekändtnifs.     Dorpt,  I697.     4. 

.   Briesskokn  (Christian  Dietrich). 

War  seit  1703  (nicht  1706)  Pastor  zu  WalUiof  in  Kur, 
/and,    und  wurde  17 10  deutscher  Prediger  und  Propst  zu 
Doblen.     Geb.  zu  Mitau  am...,  gest.  1724  (nicht  1746 
wie  Zimmermann  angiebt). 

Lettische  Kirchenlieder,  welclit  in  die  gedruckten  Gesan«- 
bucher  aufgenommen  sind.  ««»«g 

Verg/.  Zimmermann»  Lett.  Lit.'S..54. 

f 

Brignander  oder  Bringander  (Jonas 

Nicolai). 

Studirtezu  Dorpat  um  1646  bis  i65i  die  Rechte  wd 
hielt  sich  nadüier  noch  einigt  Zeit  inLipland  auf.  Geb.  in 
Smoland zu.,.,  gest. ...' 

Oratio  de  Smolandia.     Oorpati,  1646.     4.  '  * 

Heroum  elogia,  oraüone  «olenni  enarrato.  Ibid.  1647.  4. 
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DeSerris.     Oratio  jnriditla.     Dorpati,' '1648-     4. 
Inclytae  civitatis  Kigensis  elogia»  oratione  solenai  enar^ 

rata.     Ibid.  1649*     4* 
Sueo-GotHicum  jus  civile,  quod  Stadz-Lagh  nominatur, 

solenhi  oratione  tecitatum.     Ibid.  1651.     4« 

VtrgU  Nord.  Mise.  IV.  99,  nach  Schefferi  Suecia  lit«  p.soj«  — 
Somou  p«  60.  61.  63.  65. 

VON   DEN   BrINCKEN   (FRIEDRICH  ErnST). 

JSrbherr  auf  Planttzen ,  Xurmahlen  und  Firkshof  in  Kur- 
land und  cliursächsisdur  Kammerherr.  War  1791  pilun- 
sclitr  DtUgirttr  in  Warschau ,  dann  Hauptmann  zu  Schrun- 
dtn^  nach  Vnurwtrfung  Kurlands  unter  russischem  Zepter^ 
1796  Kreisrichter  zu  Goldingen,  bald  darauf  Gewissensrichter 
des  karländischen  Gouvernements  ^  und^  nach  wiederhergestellt 
ter  eher,  Geriditsverfassung  ^  1797  Oberhauptmann  zu 
Tuchum.  Geb.  in  Kurland  zu  , ..  am  •  •  • ,  gest.  zu  Planetzvi 
am  6  April  1797. 

Diplomatica  brevis  expositio  nexus  et  ^raestationum 
districtus  Piltensis  erga  serenissixnam  rempublicam 
Poloniae.     (Varsaviae,   1791«)     14  S.  4* 

Verg/,  Schwart'z  Bibl.  5. 380  fft 

VON  DEN  Brincken  (Gerhard  Christopb 

George).  ^ 

Sohn  des  nachfolgenden. 

JErbherr  auf  Gulben  in  Kurland^  geb.  auf  dem  ^äterli- 
dien  Gute  Sdiödern  am  6  März  1775,  studiirte  1794  auf 
dem  Gymnasium  zu  Mitau  und  von  1795'  bis  1798  auf  der 
Universität  zu  Königsbergs  nahm  hier  die  juristische  Doktor- 
würde an,  kehrte  1799  in  sein  Vaterland  zurück  j  wurde  1800 
türländischer  Oberhof gerichts  •  und  1802  piltenscher  Land- 
geridusadvokat  f  bald  darauf  Kollegien- Assessor  ^  erluilt  den 


\'  r 
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V.  d/Brincken  (G.  Ch.  G.)   (HLB*)   (J.E.A,).    aSg 

Mahheser-Orden  f'  noknvan  dm  Angelegenheiten  der  Ritter- 
sdiajty  als  Deputirter  auf  den  Landtagen  und  als  KirchspielS' 
^  bevollmächtigter f  Theil ^  und  ist  seit  iSij  KreismarschalL 

Kurze  Darstellung  der  Rechtssache  der  Wohlgebornen 
von  den  Brinckenscnen  Erben  aus  Schödern  wider 
ihren  Stiefbruder,  den  Wohlgeb.  Kön^igU  Preussischen 
Lieutenant  Joh»  H.  P.  v.  d.  Brincken«  Mitau,  1793- 
24S.  8»     ' 

Diss.  inaug.  de  justitia  mortis  poenae,  absolute  spectata. 
Regiomonti,  1798.     15  S*  St 

VON  DEN  Brincken  (Heinrich  Benedikt). 

Vater   des  vorhergehenden. 

Erhherr  auf  Schöderj}  und  Neu-Born  in  Kurland^  hönigK 
polnischer  J^ammerherr  und  semgallischer  Kirchenvisitator^ 
war  1763  kurländisclier  Landbotennfiarschall  ^  und  wurde  im 
J.  1767  von  der  Landesversammlung  als  Delegirter  an  den 
kaiserlich -russisdien  Hof  nach  Moskau  abgefertigt»  Geb,  am 
6  Februar  1727,  gest.  am  SJ^ebruar  1783. 

Relation  von  der  in  Moscau  geführten  Negoce,  (Mitau, 
1768.)     65  S,  4. 

Vergl.  Schwarte  Bibl«  S.  847> 
VON    DEN    BriNCKEN     (JohANN    ErNST 

Adalbert). 

Ein  Kurländerj  geb^  am..«,  gest..,» 

P.  F.  P.  S.  J.  Interdictiiin  Evangelicum.  Das  ist  Evan- 
jgelisches  Verbott,  dafs  man  in  der  Lutheraner  Kirr 
chen  nicht  gehen  solle.  Aufs  ihren  eigenen  Glaubens- 
Gründen  gezogen,  und  nebst  Lösung  der  Frag,  zu 
was  die  Lutherische  Prädicanten  seyndt?  Besonders 
Chursachsen  und  denen  angränzenden  Evangelischen 
Ländern,  wie  auch  LiefFland,  Preussen  und  Churland, 
als  seindm  geliebten  Vaterland 9  zur  Unterricht  vorge- 


^ 
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• 
tragen.  C<am  faoultate  Superiorum.  Gedruckt  zu  iPrag» 
bey  Carl  Ferdinand  Arnold  von  Dobroschlowina,  Kö«- 
niglichen  Hpfbüphdrucker,  ipi  Jfthf  lß98.     kl»  8» 

• 

Brinckmann  *)  (David). 

War  Atagist^r  und  ah  Pqstor  zu  Turgel  in  Esthhnd 
angestellt  nach  1667.  GeA.  zu  Danztg  «m  • . . ,  gest,  vor 
1675, 

Trost-Seulen  aus  dem  4ten  Cap.  des  Buchs  der  Welf^heit 
V,  7.  8  et  seqq.  bey  —  Leichen  -  Bestattung  der  — 
Frauea  Elisabeth  Dorotheen  Sngdes^  des  -*-  Herrii 
Bernhard  Taubens  — —  Hertz  -  Vielgeliebte  Haufs- 
Ehre.  Reval,  gedr.  von  Adolph  Simon,  Gymn.  Buchdr. 
1 668.     i  Bll.  Titel  ^.  Ded^kfitioA  u«  9  Bo^g.  Tcsxt,  4« 

Verßi.   Ciirlbl.  8,48, 

Brismann,  eigentKch  Briesmann  oder  auch 

Prysmann  (Johann). 

Studrrte  zu  Wittenbergs  trat  in  den  Frandskaner-Orden 
und  begab  sich  i5iO,  auf  Befehl  seiner  Obern  ^  nach  Frank- 
furt an  der  Oder.  Von  dort  kam  er  i5i3  nach  Witten- 
berg zuriifiks  wo  er  Luthers  Freund  und  i52l  Bac- 
calaureus^  i522  aber  J)r.  der  Theologie  wurde.  Weil  er 
sich  mittlerwelle  in  seiner  Vaterstadt  Kottbus  aufgehalten 
und  dort  die  reinere  Judire  seines  Freundes  verbreitet  hatte^ 
stellten  ihm  seine  Ordensgenossen  nacli^  was  ihn  yeranfafste^ 
sichgegei\  das  Ende  des  Jahres  i522  wieder  nach  Witunberg 
3tu  begeben*  Im  folgenden  Jahr  wurde  er  nach  Königsber^g 
in  Preussen  berufen^  wo  er  die  reine  Ijehre  ^uers^  verhündete; 

*)  So  schreibt  er  sich  selbst  vor  der  von  ihm  namhaft  geipach- 
ten  Schrift,  nicht  Bringmann,  wie  Carlblom  hat, 
und  nennt  sich  dort:  „Dantsigem,  damahlen  (1^65)  t^re'* 
digelm  der  Thum- Kirchen  (luReval),  itso  (1668)  Pfarher*i 
ren  zu  Tur^el.*^  Er  fehlt  aber  unter  den  von  Carlblom 
•ufgexähltcn  Predigern  am  revalscben  Pomf 
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^9n  dort  kam  er  i52j  nach  LMand^  ordnete  liier  rrüt  &nop» 
ken  und  Tegetmeier  das  rigasche  Klrchenwe^en  und 
entwarf  auch  zu  diesem  Zweck  eine  eigene  Kirchenordnung. 
(5.  Arndts  Chron.  II.  35i  und  Kelchs  Lief!.  Hist. 
S.  177.)  x53j  ging  er  nach  Preussen  zurück^  weil  er  die 
scharfe  Luft  in  Livland  nicht  vertragen  konnte^  und  hatte  nun 
daselbst  mit  Anabaptisten  und  Sektirern  zu  streiten.  £r  lehnte 
den  Ruf  der  Rostocker,  und  Lübecker  zu  ihren  Superintendent 
türm  abf  auch^  wie  Jöcher  sagt^  den  der  Rigaer;  theilti 
Preussen  in  Kii^cJispiele,  wurde  Präsident  (Bischof)  des  sam^ 
!ändisdten  Bisthums^  und  gab  durch  seine  Vorlegungen  zu 
Königsberg  Veranlassung  zur  Stiftung  eines  Archipädago^ 
giums  und  nachher  der  Universität  daselbst ,  an  welchem  trste^ 
ren  er  die  Stelle  eines  Lehrers  und  an  letzterer  die  eines  Vice- 
Kanzlers  bekleidet  hat.  Geb,  zu  Kottbus  in  der  Nißderlausitz 
am  3i  Dec.  1488»  gesU  zu  Königsberg  am  i  Okt.  i549* 

Theses  theologicae  pro    circuUri  disputatioue.     Feria 

texU.     Wittenb.  1521-     4» 
Unterricht  und  Ermanung   Doot.  Johannis  Brismanns 

Barfüs$er  Ordens  an  die  Christliche  Gemeyn  %u  Cotbus. 

1523.  8B1.  4.  .(^Auf  der  Altstddter  Bibliothek  zu  König;s^ 
berg.     S.  Erläutertes  Preussen  IL  304«) 

Ad  Gasparis  Sch^tzgeyri  mlnoritae  plicas  responsio  per 
Johannem  Brismannuin ,  pro  Lutherano  libello  de 
mii$$is  "et  votis  qionasticis.     Martini  Lutheri  ad  Bris« 

>     mannum  de  eodem  praefatio,  1523«  8*  ^-^  2te  Auflage, 

1 524.  8*  Sie  ist  dem  G.  SpaHtin  gewidmet  und  wurde 
in  Rom  in  den  Index  libr.  prohib.  gesetzt.  Seh  ata» 
geyr*s  Schrift^  gegen  welche  Brismann  diese  Antwort 
schrieb f  filhrt  folgenden  Titel:  De  vita  christiana  et 
monastioi  instituti  ad  eam  optima  quadratura«  Habes 
hie  leotor  materiam  monastices  oongestam  et  foecun« 
dius  locupletatam ,  fideli  cuivis  plurimum  proficuam, 
Authore  Gasparo  Sasgerp  IVIi^Qt      (0«  O^'^u^  /•$  <^^^ 

■     wahrscheinlich  15230     8f 
'Von  dreyerley  Beicht« . , , 

Sermon  über  das  E^vangelium  vom  cananäischen  Weiblein« , 
J524,  2  Bogg.    (S,  U4schuld.  Nachr,  I7tl7  S.  1359  ff^ 
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Tro^sprüche.  Wittenberg,  1 525.  8*  (S.  Unschuld,  NacHr. 
173t  S.  706.)  ^ 

Ein  Buch  Ueber  die  Offenbarung  Jobannis,  ifas  Luther 
1527  zum  Druck  beförderte^  •    ' 

Kurtz  Ordnung  der  Kirchendienst  etc.  der  Stadt  Kiga 
ynn  Liefflandt,  mit  etlichen  Psalmen  etc.  Rostock, 
1530.  8.  (Sehr  Seh^.  £in  Exemplar  auf  der  üniver- 
aitäisblbUothek  zu  Upsala.y  Steht  aucli  plattdeutsdi  vor 
dem  ^rsten  Rig.  Gesangbuche.  Lübeck,  1561.  Bl.  l-Ü 
ima  hl  den  folgenden  Ausg.  (s,  den  Art,  Matth.  Knop- 
k e n ) ;  hochdeutsch  in  Bergmanns  zwey tem  Versuch 
eines  Beitrags  zur  Rig.  Kirchengesch.  (Riga,  1794-  4.)> 
urfd  daraus  in  G.  J.  v.  B  u  d  d  e  n  b  r  o  c k  s  Sammlung^  ^er 
Gesetze,  -Reiche  das  heutige  Uvl.  Landrecht  enthalten« 
II.   1598-1619.     ^  "  .  . 

Zwo  Predigt^  aus  dem  4«  Cap.  d.  Gen,  -  Ein^  wie  Adam 
geprediget  u.  Cain  samt  Abel  geopfert  haben.  Dieander, 
Ermanung  an  den  Cain  u.  die  hohe  treffliche  erste 
Predigt  vom  künftigen  Gericht,  durph  D.  Joan.  Brils- 
mann  in  der  Cathedral-Kirchen  zu  Königsberg  gepre- 
diget. Samt  einen  Trostbrief  wider  allerley  Ergernifs 
u.  Trübsal  der  Christenheit,  an  die  christliche  Ge- 
meine zu  Rostock  im'  1542  (mc/if  si524,  wie  Gade- 
b u s  ch  hat^  Jare.  Gedruckt  ^u Königsberg  in  Preussen 
durch  Hans  Weynreich,  4t 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen  noch  die  bey  Gelegenheit 
seiner  theologischen  Dohorpromotiqn  i522  bekannt  ge» 
machten  Theses  abgedruckt  in  J/E.  Kappe's  Nachlese 
einiger  zur  Reformationsgeschichte  gehöriger  Urkun- 
den (Leipzig,  1727)  Bd,  2,  S.  595. 

Handschriftlich  auf  der  Ahstädter  Bibliothek  zu  Königsberg  : 
Annotc^tiones  in  epistolam  ad  Romanos  1524«  (Fon 
Phil.  Geister  nachgeschrieben.^  . 

Viele  eigenhändige  Briefe  im  geheimen  Ordensarchiv 
zu  Königsberg.  Einen  davon  aus  Riga  f  53ö  hat  Rhesa  in 
seinem  Ptogr.  I  de  primls  sacrorum  reformatoribus  in 
Prussia  {Regiom.  1823«  4.)  S.  14  abdrucken  lassen. 

Sein  Bildnifs  (im  Ordenshabit,  mit  Rosenkranz  und  Platte) 
in  Kupfer  gestochen  bey  Melch.  Adami  decades  duae  de 
vitis  Theologorum  (Francofurti,  1653.  8«)»  "'<>  ^ber  die  /.«- 
btnsbesghrtibun^  fehlte 
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Vergl»  seinen  Lebenslauf  vom  pomesanischen  Bischof  W  i  g  a  i^  d , 
lat-  und  nur  Mscpt,^  welc/ier  zum  Grunde  liegt  bey  G  o  1 1 1  i  e  b 
Siegfried  Büyer^  Leben  Brismanns  im  Erläut.  Pren^seii 
IL  Q98-397.  in.  180-990.  und  bey  Prof.  Rhe8a*s  Progr. 
De  primis,   quod  dicunt,   sacrorum  reformatoribiis  in  Prus- 

•         sia.     PcDgr.  1.    Feste  pentecost.   a.  j823-   acaden^e  Regio«- 
niontanae    civibus    exhibitum.      Inest    vita   Brismanni   etc.   , 
Kegiomonti.  S9  S»  4*  —  Joch  er.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
S.  11 8*  19 7«.  —    Bergmanns  Gesch.  der  rig.  Stadtkirchfn 

Brockhausen  (Johann). 

Sohn  desnaehfolgenden  und  Bruder  von  Paui«  2. 

Studirte  sieben  Jahr  lang  zu  Leipzig  Theologie  imd  Phi- 
losophie^ hereiste  dann  verschiedene  Länder  ^^  kam  1697  ^'^ 
seine  Vaterstadt  zurück  und  wurde  hier  i6g8  Diakonus  am 
Uom^  1700  Didkomis  zu  Sr.  Peter ^  170^2  aber  Wochen^ 
Prediger,  Geb.  zu  Riga  am  4  Februar  1671,^'esr.  ani 
3o  Julius  ij  10  an  der  Pest% 

Disf.  de  mediis  investigandi  veritates  rerum  nafuralium. 
(Ptaes.  Joh.  Cypriano.)  Lips,  d.  17  Febn  16&3« 
6  Bogg.  4«     (Flr  war  Autor  u.  Resp.} 

Dis$.  I.  de  philosophiae  in  theologia  u<u.  ^Praes.  Joh« 
Schmid.)     Ibid.  d.  13  Jan.  1694.)  .  4%  Bogg.  4. 

Diss.  II.  de  philos.  in  theol.  üsu.  Ibtd.  d.  13  Jul.  1695« 
4  B  ogg.  4.  (  Vertheidigte  er  gemeinschaftlich  mit  Christ., 
Jac.  Roitzsch  aus  Meifsm^  ohne  Vorsitzet. 

piss.  III.  de  philos.  in  theol.  usu.  Ibid.  d.  27  Maii  1696* 
4  Bogg.  4.  (^Ohne  Vorsitzen  Diese  drey  Dks.  erschienen 
zusammen  unter  dem  gemeinschaftlichen  Titel:  Triga\Dis-' 
sertationum  de  phiL  in  theol.  usu.  -  Lips»  1696*     4. 

Vergl.  Bergmanns  Gesch.  d.  rig.  Stadtkirch»  I.  4^*  ^^  Gadeb«^ 
L.  B.  Th.  1.  S.  198*    —   Nord.  Mise.  XXVIL  8O4. »  nach 
den  Novis  lit.  mar.  B.  1709  p.  969.    • 

Brockhausen^CPaul  !.)• 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

BesucJne  die  Domschult  zu  Riga,  und  seit  1649  das  riga^ 
sdie  Gymnasium^   Wo  er  mit ßiner  lateinischen  Rede:    De 
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C0I0860  DanieliticO)  Abschied  nahm^  studirte  hierauf  dn 
Jahr  lang  zu  Königsberg  und  drittehalb]  Jahr  zu  Strafsburg^ 
ausser  den  philosophischen  Disciplinen ,  besonders  die  Rtchte^ 
aber  auch  Theologie^  und  war  am  letztern  Orte  bey  dern  be- 
rühmten Böcler  selir  beliebte  Hierauf  setzte  er  noclifast 
ein  Jahr  lang  seine  Studien  zu  Genf  forty  bereisete  Frankreich^ 
Fingland  f  Holland  und  kehrte  dann  i658  in  sein  Vaterland 
mrückj  wo  er  gleich  i659  Sekretär  beym  Waisengericht  des 
rigaschen  Raths^  1666  Obersekretär  ^  i66g  Rathsherr^  auch 
1672  zugleich  Syndikus^  1687  vierter ^  1696  aber  ältester 
Bärgermeister  der  Stadt  und  bereits  zum  sechsten  mal  königl, 
Burggraf  wurde.  In  städtischen  Angelegenheiten  wurde  "er 
1661  nach  Schweden  und  einmal  nach  Dorpät  an  dasUvlän" 
disdie  Hofgericht  gesandt  ^  i6j3  zur  Krönung  Karls  XI 
'  deputirt »  und  war  zuletzt  königL  Burggraf  ^  Praeses  Con^ 
sistoriif  ältester  Bürgermeister^  Obermunsterherr  und  Ober- 
scholarchi  auch  Oberinspeitor  des  St,  Georgenhospitals.  Ein 
gelelitter^  wohlverdienter  und  beliebter  Mann.  Geb.  in  einer 
hldnen  lithauischen  Stadt  Sapesina  an  derDüna  am  ig  August 
i632,  gest.  am  3  Januar  1709,  ,         . 

DiM.    de  justitia   et  jure.      (Praes.   Joh.   Brevero.) 

Kigae»  165  «•  •  • 
Diss.  de  republica.    (Praes.  Sigism.  Pichlero.)    Ke- 

gioqiontiy  165  •  •  •  • 

'    Vergi.  Ad.  G ^t t f r.  H o rn  i  c k s  Progr.    Ad  justa  funebria 

Dqo  Paulo  Brockhausen parata.  Bigae,  1709.   Fol.  — 

Herrin.  Mülle  rv  Castrum  doloris  et  honoris  zum  unver- 
gänglichen Ehren -Gedächtnifs Hrn  Pauli  ßrockhau- 

•en  etc.  Biga*  1709.  Fol.  —  Nord.  Mise.  XXVU.  S05. 

Brockhausen  (Paul  20* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Johann. 

W^urde  1689  Sekretär  des  rigaschen  Raths,  ijoi  Ratlis- 
herr  und  darauf  Bürgermüster^  Oberlandvoigt  und  Präses  im 
Stadthonsistoriunu    JmJ.  17 16  im  Februar  wurde  er  wegen 
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iiberdhen  und  trotzigen  Benehmens  in  Gegenwart  Kaiser 
^eter  I  nach  Tobolsk  in  Sibirien  ins  Exil  geschieht ^  bald 
darfkidi  zwar  a^uf  Bitte  seines  in  Königsberg  studirenden 
Sohnes  begnadigt ,  starb  aber  auf  der  Rüchreise.  Geb.  zu 
jR/ga  am  .  • . ,  gest.  unweit  Solikamsk  am  4  Januar  1717, 

Diss.   de   juiibus  majestatis  circa  sjtcra.      (Praes«'  Dav. 
Catpari.)     Rigae,  1681.     4. 

Diss.  de  xn^istratu  publico  vindice.  (Praes.  R.  Vi  tri  a- 
rio.)     Lugd.  Bat.  1686« 

Gedichte.  "^ 

Vergi.   Nord.  Mise.  IV.  sg.   XXVII.  204.  —   L.  Bergmanns 
Erinnerungen  Heft  a.  S.  iLi.  —  Kig.Sladtbl..i8s5  S.'404-407. 


Brockhusen  (Christian  Wilhelm). 

» 

Geb.  zu  Riga  am  20  December  1768,  besuditt  die  Dom^ 
schule  daseWst^  studirte  hierauf  Von  1787  bis  1790  auf  der 
Universität  zu  Jena^  und  wurde  1794  in  seinem  Vaterlande 
Adjunkt  des  Pastor  und  Propst  Fr  ob  r  ig  zu  Roop.  (ord.  am 
1 5  Januar)^  1804  aber  Pastor  zu  VexkUll  und  Kirddiolm^ 
1807  nahm  ihn  die' liviändische  gemeinnützige  und  ökonomi'- 
sehe  Sücietät  zum  Ehrenmitglieder  und  1817  di^liurländisclie 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  unßer  ihre  ordentlichen 
Mitglieder  auf,  auch  erhielt  er  182 1  nach  beendigter  lettischer  ' 
Uebersetzung  der  neuen  Uvländisclien  Bauerverordnung  ^  den 
St.  Wladimir' Orden  der  4t en  KL^  und  1824  im  August 
ward  er  zum  Propst  des  rlgaschen  Sprengeis  ernannt.* 

Zunif  an  die  Landmiliz  Livlands,  Im  Fäll  sie  gegen  den 
Feind  zöge.  Ein  Versuch.  Riga,  1807.  Ohne  die 
Dedikation  7  S.  «.  Ein  lettisches  und  deutsches  Gedicht. 
Der  deutsche  Zuruf  ist  wieder  abgedruckt  m,Kaffka'« 
JVord.  Archiv  1807.  I.  238.  —  Esthnisch  übersetzt  von^ 
F.  D..  Lenz  (s,  diesen  Art,) 

/•  Band.  28 
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Letthdie  Ufb€rs€izung  der  Livländischen-  Bauer-Verord- 
nung (von  1819):  Likkumi  Widfemmes  Semneekeem 
dQhti.  216  S.  4*  Am  Ende  steht:  Mitau  1820»  gedruckt 
bey  Joh.  Friedr.  Steffenhagen  und  Sohn. 

Ist  die  menschliche  Natur  wirklich  schwach?  in  K.  P. 
M.  Sil  eil  s  patriotische  Unterhaltungen  2tes  Stück. 
(Schlofs  Oberpahleu,.  1786.  8.)  S.  27-31.  (Diesen 
Aufsatz  schrieb  er  als  Primaner;  in  der  Untersdirift  lautet 
aber  sein  erster  Vorname  fdlschUdi  J  o  h  a  n  n.) 

Ein  Wort  über  die  bisherigen  Schulanstalten  für  die  Lei» 
ten,  und  einige  Vorschläge  zu  deren  Verbesserutig ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803.  Aug.  S.  81-104.  — 
Ein  Paar  Auszüge  aus  Schriftstellern  im  Norden  üoer 
Landschulen  (^aus  Gedicke*s  Annalen  des  preu^s« 
Schul-  und  Kirchenweseus  Bd.  1.  Heft  3m  ^und  aus 
Bonstettens  Neuen  Schriften.  Kopenhagen,  1796); 
ebend.  1803.  Octob.  S.  57-64. . —  lieber  die  Besoldun- 
gen der  Staatsbeamten  überhaupt  und  der  auf  dem. 
Lande  angestellten  insbesondere;  ebend.  1806.  Octob. 
S.  1-38.  —  Die  Landmiliz  des  russischen  Reichs;  ebenda 
1807i  März  S.  222-240.  —  Anzeige  der  von  dem  Herrn 
Collegienrath  und  Ritter  Sahlfeldt  projectirten  neuen 
Kirchen  Ordnung  für  die  protestantischen  Gemeinen 
im  ftuss.  Reiche;  ebend,  1808.  Octob.  S.  1-52  u.  Not. 
S.  81-169. 

Wie  kann  der  Zustand  des  hiesigen  Landmanns  in  öko- 
nomischer und  moralischer  Hinsicht  verbessert  wer- 
den, und  welche  Mittel  waren  hiezu  am  zweckmafsig- 
sten?  Eine  gchriinte  Preissdirift  in  den  Abhandlungen 
der  livländ.  gemeinnützigen  öconom.  Societät.  Bd.  5* 
(Riga,   1808.) 

Lieder  in  dem  livl.  lett.  Gesangbuche  (Riga,  1809*  8.), 
nämlidi  No.  39.  133.  144.  145.  147.  371.  378.  379-  520. 
524.  *46.  553.  (No.  145  u.  147  sind  TJeber Setzungen^  die 
*  übrigen  Originale^.  —  Desgleidien  in  dem  Rig.  deutschen 
Gesangbuche  von  1810.  No.  1.  47*  616»  634*  821.  845 
(nach  einem  lett.Liedevon  O.  F.  P.  v.  Rühl).  885.892. — 
Auch  sind  Lieder  von  ihm  lett.  übersetzt  von  Joh.  GotJtfr. 
Ageluth  in  desstn  Mala  Dleefma-Grahmata.  (MiUu, 
1815.     $.) 

Gedichte  in  Kaffka's  Nord«  Archiv;  audi  einzeln^ 
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Einige  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatze  des  Herrn  Pastors 
Watson  (vber  Fürbitten  und  Hauibesuch);  in  Gra« 
ve's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jahrg.  1816  S.  181-192.  — 
*  Auch  eine  tröstende  Amtserfahrung;  thend.  S.  255*  — r 
Erklärung  zu  der  Bewahrung  S.  251  im  4ten  Heft 
dieses  Ma^i^ins  (gegen  Gen.  Sup.  Sonntag);  ebend. 
S.  314-317.  —  Biographische  Notizen  /pn  dem  Propst 
Christian  Herrmann  Probrig ;  ebend.  Jahrg.  1817 
ä'  193-198«,   —     Nachruf  an   desselben  Gruft;    ebend, 

•  S.  210-213. 

Bemerkungen  zu  der  Schrift:  Ueber  Verbesserung  der 
ÜTländischen  Bauerwohnungen;  /m  Neuen  ökononf* 
ReperU  f.  Li  vi.  HI.  l.  S.  30-55. 

Bemerkungen 9  Berichtigungen  und  Nachtragd^  zu  dem 
Essai  critique  sur  Thistoire  de  la  Livonie,  suivi  d*un 
tableau  de  l'^tat  actuel  de  cette  province  parL.  CD.  B. 
Dorpat,i817.  HL  Tom.  8.)  5  m  c/er  Hall.  Allg.  Lit.  Zei\. 
1819.  No.  47.  Sp.  369-384-  .  1 

Kleine  Aufsätze  in  den  Big.  Stadt  -  Blättern  (1814 
S.  73-80.)  5  —  ''"  d^^  Ostsee-Prov,  Bl.  1823  u.  1824.— 
in  den  von  K.  F.  Watson  herausgegebenen  Latweeichu 
'Awihfes  1823  S.  mit  der  Chiffre  J.  M. 

*  Beschreibung  der  Feier  des  12  März  1820  (Promulga- 

tion 4er  Bauernfreyheit)  in  dqr  Kirche  zu  Uexküll; 
in  Merkels  Zuschauer  1820  No*  1864.« 


BjiocKMANN  (Reiner  !•)• 

StudirU  zu  Hamburg  und  Rostoch^  wurde  i634*Pro/«wor 
der  griechischen  Sprache  am  Gymnasium  zu  Reval^  l639 
Pästör  zu  St.  Katharinen  in  Esthland  und  schon  vor  1642 
Vicepropst,  Geb.  zu  Schwan  im  Meklenburgischen  1609, 
gest.  am  29  November  1647* 

Diseursus  valedictorius  de  natura  et  constitutione  histo- 
riae.     Revaliae.  ...     3*/^  Bogg.  4.  ^ 

Griechische,  lateinische ,  dieutsche  und  esthnische  Gele* 
genheitsgedichte.  ' 


\ 
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268   BaocJtMANN  (R.^i.)  (R.  &.)•  Bäockmüller  (J.J.D.)»  * 

Lieferte  zwey  esthnisch  überset2:te  Lieder  zu  Stahls 
Hand«-  und  Hausbuch  Th.  2-  (Reval,  1637.  4.)j  und  eben 
dergleichen  von.  ihm  wurAtn  nach  seinem  Tode  in  dem  von 
Winokler  iierausge'gebeneA  Hand-  Haus-  undKirohen- 
buoh  (Revaly  165ü*  S*)"  abgedrucku 

Vergiß   Witte' D.  B.   in  append,  ad  a.  1647.  —  Gadeb.  L,  B. 
Tb.  1,  5,  is8«  ----Nord,  Mise.  IV.  i68.  «^  Ctrlbl,  5.  96, 


Brockmann  (Reiner  2.)* 

War  Pastor  zii  Lais»     Geb.  •  •  • ,  gest.  • 


•  • 


Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  5.  herausgegebenen 
reval  -  esthnischen  Hand«*  und  Gßsan^buche.  (Riga, 
1695,    «.) 


Broc&müller  (Johann  Joachim  Daniel)/ 

Studirte  von  1703  fr/s  1804,  erst  auf  dem  Pädagogium^ 
dann  auf  der  Universität^  zu  Halle  Theologie  und  vorzüg- 
lich Sprach'  und  Alterthumsliunde^  promovirte  als  Dohor  der 
Welti^feisheit  zugleich  mit  seinem  Jugendfreunde^  dem  auf 
einer  gelehrten  Reise  nach  Gritdienland  verstorbenen  Professor 
Georg  Koiis,  ging  mit  ihm  nach  Kiely  benutzte  daselbst 
noch  besonders*  pxivatissxme  den  Unterricht  Reinhold^s^ 
habilitirte  sieht  wieder  gemeinschaftlich  mit  demselben  Freunde^ 
durch  eine  Disput atiqn  pro  facultate  legendi^  begab  sich  mit 
Hw}  nach  Kopenhagen^  empfing  daselbst^  $0  wie  auch  jener ^  ^ 
für  eine  Abhandlung  über  die  Mimen  der  alten  Griechen ,  au9 
den  Hän4en  des  Herzogs  von  Augustenburg  die  grofse  goldene 
Medaille j  nebst  dem  Patent  als  ausserordentlicher  Professor 
an  der  Universität^  kehrte^  nach  Verlauf  von  3  Jalireri  naclv 
JCiel  und  von  dort  nach  Mecklenburg  zurück ,  wo  er  bis  1816 
einer  gelehrten  Erziehunginnstalt  als  zweyt^er  Direktor  vor^  . 
Stande  machte  hierauf  ^  unterstützt  von  dem  dtmaligen  Für» 
sten  Primas^    dem  Könige  »^  ä^^  Prinzm  Frie^ 


-^ 
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BrockmÜz.lbr  (Johann  Joachim  Daniel).       269. 

dricfi  von  Sachstrif  eine  wtssenschaftKche  und  Kunstreise, 
nadt  Italien^  ging  zurück  durch  die  Sdiweiznach  Tühingen^^ 
brachte  hier  ^  als  EJirenmitglied  der  dasigen  Universität  ^  im 
vertrauten  Umgange  mit  deri  gelehrtesten  Mitgliedern  derseL 
ben  zwey  Jahre  zu^  erklärte  auch  privatissime  mehrere  alte 
Klasiiker^  und  kam  hierauf  18 19  nach  Kurland^  wo  er  seitdem 
als  Privatlelirer  im  Hause  des  Barön  v,  JRönne  a^  Sdilofs- 
Hasenpoth  lebte  ^  in  wenigen  Jahren  aber  nach  Deutschland 
zitriickzugdien  und  das  akademische  Leben  wieder  anzutreten 
die  Absicht  hatt€.  Geb»  zu  Vier  bey  Boitzenburg  im  Mecklen^ 
hurg'Sdiwerinschen  am  3i  Julius  1781,  gest,  zu  Schlofs^ 
Hasenpoth  am  10  Februar  i826.       * 

Diss.  de  jnimis  veterum  Graecorum.  Hafniae,  ISOß«  4« 

Diss.  de  Homeri  odyssea.      Fascic*  L  et  11«     Siloniae» 

t806.     4.  •  ^       ' 

Diss.  de  ingenio  Pindari.  sRostothii^  1807.  8«  ' 

Kriegslieder   des  Regiments   von  Falois, .   Ebend.  1813« 
8.     2  Hefte.  , 

Denkschrift    zur   Jubelfeyer    des   grofsen    Orientalisten 
\  Olaus  Gerhard  Tychsen.  Ebend.  1813«  Fol. 

Aufruf   zur  allgemeinen   Bewafnung    g6gen   Napoleons 
'Zwingherrschaft.     1813-..   ^ 

Drei  Kanzelreden»  gehalten  zu  Lübow  in  MecUenburg* 
Schwerin,  ...   1813.     8t 

Vorbereitungsgedanken  zu  einer  gesegneten  Abendmahls* 

,feyer.      Für  die  protestantische   Gemeine   in   yevay. 

Nebst  einem  Anhange  geistlicher  Lieder.,  ...  1816*  S* 

Dichterische  Anklänge  auf  meiner  Reise  durch  Italien^ 
Tyrol  und  die  Schweiz.     Tübingen ,  t817«     8^ 

Aufsätze 9  mit  und  ohne  seinen  Namen ^   in  Wolfs  Analec-/ 
ten;  in  Bahnmeyers  Cecilie;  in  B  eng  eis  Jpurnal  • 
i^für  Theologie;    im   Morgenblatt;    im  Würtembefger 
Volksfreund q;  im  Frankfurter  Journal ;  imHermeai 
und  im  Libauschen  Wochenblatt. 

Recensipnen  hi  mehrern  kritischen  Blättern* 
Ve/^l,  Meusels  G.  T.  Bd.  17.  S.  363. 


270  V.  Bröcj^r  (Erdmakn  Gustav).     ' 

VON  Bröckeil  (Erdmann  Gustav). 

Geb.  zu  Riga  am  j8  November  1784,  bildete  sich  auf  der 
dasigen  Domschule  und  auf  der  Universität  zu  Dorpat^  die 
-er  1802,  und  auf  der  zu  Heidelbergs  die  er  i8o5  bezog. 
Nach  einer  Reise  durch  Franlirdch  und  DeutscJiland  kehrte  er 
zu  Ende  des  Jahres  1806  in  sein^  Vaterstadt  zurück  und 
wurde  dort  beym  Raihe  erst  als  Notar ^  dann  1809  als  Archiv- 
Sekretär s  und  i^  10  als  Sekretär  des  landvoigteilichen  Gerichts 
angestellt  s  weldies  letztere  AwS' er  aber  seiner  Gesundheit 
wegen  1 82 1  niederlegte.  Nachdem  er  sich  hierauf^  Dorpat 
zum  Aufenthalt  gewählt  hatte  ^  wurde  er  1822  Obersekretär 
des  Raths  daselbst.  Seit  1812  ist  er  Mitglied  der  literarisch- 
praktischen  BUrgerverbindung  zu  Riga^  seit  i823  deren  Ehren- 
mitgUed;  seit  18 17  Mitglied  der  kurländisdien  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst.  Im  J.  1824  erwarb  at  sich  abwe-' 
send  durch  eine  eingesandte  Dissertation  die  juristische  Doktor- 
würde auf  der  Universität  zu  Königsberg ,  und  nachdem  er  in 
demselben  Jahre  seine  Stelle  beym  Rathe  aufgegeben  hatte^ 
erhielt  er  i825  die  ausserordentliche  Professur  der  ProvindaU 
redite  an  der  Universität  Dorpat. 

Einiges  über  den  Unfug  mit  Bittschriften  in  Rufsland 
und  dessen  Abwendung.  Zum  Besten  der  Vorstadt- 
Anlagen  herausgegeben.     Kiga,  1817*     35  S.  4« 

Ueber  die  ärztlichen  Befundscheine«  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  die  Russische  Gesetzgebung,  Ebend.  1822« 
53  3.  8«  9  besonderer  Abdruck  aus  seinem  Jahrbnch  für 
Rechtsgelehrte  Bd.  I.  S.  1-53- 

Diss".  philosophico-juridica  —  Maleficus  ob  fugam  e  car- 
cere  graviter  puniendus  est  —  pro  summis  in  utroque 
jure  honpribus  obtinendis.  Regiom.  (t825)-  80  j^-  8- 

Der  30  JuU  1814  in  St.  Petersburg;   in  der  Livona  für 

1815  S.  235-:254. 
Geschenke    des   Augenblicks    für    den   Augenblick;    in 
Livona's  Blumenkranz,    herausgegeben  von  G.  Tie- 
lemann.    istes  Bändch.    (Riga  u»  Dorpat,  1818.   8.) 
S.  257-273. 

-   \ 
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AndachtsüBtiiigen  und  Bibellesen  während  der  Haft 
(Bruchstücke  einer  noch  ungedruckten  Schrift:  über 
Ghiängene  und  Gefängnisse);  im  Morgenbfatt  1822- 
No.  258-  269.  261  u.  262. 


X 


Critiken  über  Kunstleistungen ,     in  Dr.  Merkels  Zu- 
I  sdhauer ,    vorzüglich  vom  Jahre  1818»   unterzeichnet  rriit 
—  er.  » 

Viele  Aufsätze  artistischen  9  'kameralistischen,  polizeyli-' 
chen*und  juridischeti  Inhalts  in  den  Rig.  Stadtbll.,  ie- 
Sonders  in  den  Jahrgängen  182Q  u.  1821 »  theils  mit  gan^ 
zerri  Namen^  theils  mit  den  Oüffern  ' —  er,  er;  theils  auch 
viele  unbezeidmete  im  Jahrg.  1821. 

Beyträge  zu  der  von  T.  K.  Hartleben  herausgegebenen 
Justiz-  und  Polizey-Fama. 

\  Corvespondenzartikel  in  dem  Ostsee-Provinzen-Blatt. 

'  Ciebt  heraus: 

Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Rufsland.  Ister  Bd.  Riga, 
1822.  Vniu.  352S.  ^ —  2terBd.  Ebend.  1824.  VIII 
u.  356  S.  —  JEr  selbst  hat  dazu  geliefert:  Ueber  die 
amtlichen  Befundscheine.  I.  1-53.  —  Russische  Ge- 
setzgebung. I.  117-119.  —  Dr.  Karl  Aug.  Wilh.  Schrö- 
ter etc.,  eine  biographische  Skizze.  I.  220-224.  — 
Literarisches  Mancherlei.  I.  225-244-  H.  265-302.  — 
Ist  in  den  Ostseeprovinzen  Alles  der  nach  russ.  Ge- 
'  setzen  ganz  uneingeschränkten  Verjährung  unterwor- 
fen? Ein  Versuch  zur  Beantwortung.  L  245-254.  — 
Die  Reyersalien  in  Verhören,  als  Schutzmittel  wider 
Gewaltthätigkeit.  I.  278-287.  —  Andeutungen.  I. 
331-344;  11.  303-337.  —  Die  Juristenfacultät  in 
Dorpat.  I.  345.  —  Ansichten  über  Pblicei,  Policei- 
Wissenschaft  und  Policei-Recht.  IL  338-356^ 

Aedigirtef  als  Mitglied  der  zum  Entwurf  einej\  Bau-  und 
JFeuerordnung  für  Riga  niedergesetzten  Kommission,  die 
in  deutscher  und  russischer  Sprache  erschienene  Bau-Ord- 
nungfür  dieStadtRiga  und  deren  Vorstädte.  Riga,l820. 
59  S.  4.  und  Neu  revidirte  und  hoohobrigk^itlich  be- 
f täti|;te  Feuer-  und  Brand-Ordnung  für  die  Sudt  Riga. 
Ebend.  1820.     65  S.  4« 


\ 


37^5  -  '•   BnöMS  (Ingjsmünd  Olofson). 
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Broms  oder  Brdms  *)  (f ngemund  Olofson)* 

Kam  in  seinem  iSten  Jahre  nach  Upsal  und  wurdt  daselbst 
1697  Mag.  der  PhiL  und  noch  in  demselben  Jahre  Lehrer  dar 
griechischen  Spradie  am  Cymnashim  zu  Strengnas,   darauf 
aber  ijo3Prof.  der  orientaUschm Sprachen  an  der  Universität 
Fernauj  doch  trat  er  dieses  Amt  erst  1704  an,  tvHl  er  zuvor 
eine  gelehrte  Reise  >  ins  Ausland  unternahm  und  die  vornehm- 
sten Akademien  desselben  besuchte  ^  f^'tir de  hierauf  ijoj  Prof. 
der  JheoL  ebendaselbst^    1717  aber  Superintendent  zu  Karl- 
Stadt  und  17 19  J^r.  der  Theologie  zu  Upsai    Ceb,  zu  Pennin- 
geby  in  Rofslagen  am  2  May  ^669»  gest,  zu  l^arlstadt  1722.  . 

Disp.  de  donariis  templbrum  veterum  geniilium.  (Praes, 

Elia  Obrechto.)     Upsaliae,   1696. 
Disp.  (pro  gradu  magisterii)  de  Vandalorum  in  Africa 

imperio.     (Praes.  Lagerlöfio.)     Ibid.- 1697. 
Disp.  pro  capessendo  munere  lectoris  in  Gymna^o  Streg- 

ne];isi:    de  Gymn'asiis  veterum  Graecorum  d.  18  Sept.* 

1,697. 
Sylloge  positionum  miscellanearum.  Stregnesii  d.  9.  Nov. 

1701.     Ibid.  d.  21  Maji  1702. 
Oratio  fünebris  in.Caroluzn  XL  .-, . 
Oratio  in  laudem  Joannis  Wingii . .  • 
Progr.  ...  d.  29  Febr.  1708-     Zur  Bekanntmachung  der 

königL  Befßhle ,  wodurdi  den  scliwi^disdien  Unterthanen  ver- 

boten  wurde  9  attf  deutsche  Universitäten  zu  gehen  ^  wo  sich 

Ketzerey  finde. 
tlebersetzungen   aus   dem  Griechischen  ins  Lateinische 

und  Schwedische. 
Streitschriften  mit  Folker.  „  > 

Gab  heraus:    Fischelins  Pietismus  detectus  (1708)>    ins 

Schwe^che  übersetzt  und  mit  einem  Zusatz  (tilskott)  von 

der  pietistischen  Schwärmerey  versehen.     ...   1715- 

Verg/.  SjoBef  gPernavia  Ht.  Part. II.  u.  daraus  Nova  Tit.  mar.  B. 

1704.  p.  140.  —  "Bacmcister  in  G.  F.  Müll  er«  Samml. 

russ.  Gesch.  IX^  223.  —    Gadcb.  L»  B.  Th.  i.  S.  199.  — 

N.  Nord.  Mise.  XVIII.  stSi*  nach  Gezelii  biograph.  Lexik. 

.     I.  141.  t 


*)  So    seine    schweduchen   Biographen;    Bacmcister  und 
Gadebusch  htben  die  erste  Schreibart.    . 


V.  Si^öMSJBK  (K.  M.)«    Baosse  (F.  9h-)-         ^7^ 

VON  Brömsen  (Karl  Moriz).- 

9 
-•  < 

Kaiserlich  russischer  Major  und  Arrendeb^itzer  des  Krön- 
gutes  Zintenhof  im  Perhauschen.     Ge^. .  •  • ,  gest,  i . . 

Kiifsland  und* das  Rusdsche  Keich.^    ein  geographisches'' 
Handhuch.   ister  Bd.    rferlin,  1810-  XLlI  u.  409  ß.  — 
2ter  Bdk    Ebend.  1819  >    m/r  fortlaufender   Zahl^    bis  ^ 
^"lA  S.  8. 

Ueber  den  Roggenwurm;  im  Oekon.  Kepert.  f.  Livl.  II.  3. 
S.  734-737.  —  Beschreibung  eines  schwedischen  Wolfs-   . 
*gartens;  ebend.  VI.  2-  Sif  590-595. 

Sammlung  von  Wörtern ^  welche  aus  der  russischen^  und 
deutschen  Sprache  in  die  ehstnische  gekommen  sind; 
in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn« 
Sprache.  IIL  139-149.    X.   148-158.    XVI.   100-131-^ 

Wdibermangel  im  Gouvernement  Irkuzk;  in  den  Neuen 
inländ.  BlI.  ist'S  S.  340-342.  —  Baggo  Hufwuth  (Be- 
richtigung  einer  Anekdote  von  ihm)  j  ebend.  S.  349, 

Brosse  (Friedrich  Christoph). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Wurde  zu  JRigfl,  wo  sein  Vater  ein  rühmlich  bekannter 
Kunst'  und  Handlungsghrtner  ist  ^  am  il  Februar  ijjS 'ge- 
boren. Den  ersten  Grund  zu  Sprach^  und  wissenschaftlich^ 
Kenntnissen  legte  er  auf  'demLyceum  seiner  Vaterstadt  ^  stu- 
dirte  sodann  zu  Leipzig  und  Jena^  kehrte  1795  iiach  Biga 
zurück  und  wurde  1799  (ord.  am  16  Oktober)  Prediger  an 
der  Kirche  ^u  Dünamiinde  in  der  rigaschen  Präpositur» 

*  Anti-Psevdo-Kantiade.  Oder  der  Leinweber  und  sein. 
Sohn:^  Ein  satyrisch  -  kritischer  Roman  9  mit  imagi-« 
nirten  Kupfern 9  ohne  Vorrede  von  Kant,  >ber  mit 
einer  üblen  Nachrede  der  Kantianer ,  herausgegeben  • 
von  Ernst  Bonsens.  Gnidos  (Riga),  bey  Amosoroso 
Severesto,  1798.  XIIu.  218S.  8.  (Die  Vorrede  ist 
Schaget  u,  s»  iv.,  d.  i,  Tegasch  [ein  Gut  im  Lemsulschen"], 
wo  der  Verf.  damals  Hauslehrer  war^  4intersclirieben,) 

L  Band*  ~  29     ' 
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Bliosss  (Friedrich  Christoph). 


Anakreon  mit  Erläuterungen«  Berlin^lSOe«  388  S«  8« 
^Die  heilige  Schrift,  ein  Lesebuch  für  Jedermann.     Allen. 
Bibelfreunden  gewidmet.    Gesprochen  in  der  General- 
Versammlung  und  auf  Verlangen  des  resp.  Directö- 
riums  gedruckt.     Riga,  1817.     16  S.  kL  8. 

*  £rinnerungsblatt  für  Gustav^  Falk's    (weiland  Arren- 

dator's  zu  Zarnikau)  Gönner  und  Freunde.  Ebend. 
1818..     14  S.   8. 

Gedichte,  sowohl  einzeln  gedruckt,  als  auch  in  P.E.  Schrö- 
ders St.  Petersb.  Monatsschrift  oder  Ruthenia;  — 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv;  — r  in  Albers  Nord. 
Almanach;*  —  in  Recke's  Mitauschen  Wochen tl. 
Unterh. >  —  in  Schlippenbachs  Xuronia;  —  in 
der  Livona  für^  1815  (S.  75-78.  Da«  Aathal  bey 
Treiden). 

Die  ^Höle  der  Kalypso»  nach  dem  Homer  (mit  beyge- 
fügten  Anmerkungen  über  Vossenis  Uebersetzung ) ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  März  S.  161-173.  '— 
Ueber  die  uns  bevorstehende  gänzliche  Versandung  des 
Dünastromes  an  semem  Ausflusse  in  die  Ostsee;  ebenda 
1806-  Jun,  S.  193-197.  —  Antikritik  gegen  D.  A.  E., 
den  BeuTtheiler  des  Anakreon  von  F.  G.  Brosse; 
ebend.  1806.  Bd.  4.  S.  131-135. 

*  Ueber  Herrn  Elzner,  den  Gelehrten  aus  Sachsen  —  in 

Riga ;  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  4«  S.  347. 
(I8Ö6.)  —  *  Th^eaterkritik  aus  Riga;  ebend.  S.  364. 
Dra^iaturgische  Blätter  (die  Rigische  Bühne  betref- 
fend); in  Schröders  und  Albers  Ruthenia  1807* 
'l.  138-157.  231-246.  312-326-  H.  43-60.  240-256. 
III.  245-252.  328-332.  (^Dagegen:  Antwortete. 
\  von  Oarl  Ackermann  9  im  Intelligenzblatt  der 
Ruthenia  1807.  März.  ^  Bog.  8-,  auch  als  Bey  läge 
zum  Rig.  Wochenbl.;  jvorat// B  r  o  s  s  e  antwortete  im 
intell.  Bl.  zum  Aprilheft  ders.  Zeitschrift ,  und  in  d^r 
*  Charakteristik  des  Schauspielers  aus  dem  Wochenbl. 
(gen.  Carl.  Ackermann).  Eine  Skizze  von  F.  C.  B. 
Riga,  I8O7.  1  Bog.  8.)  —  Bemerkungen  gegen  D.  A.  E., 
den  Beurtheiler  des  ,,  Anakreon »  mit  Erläuterungen 
von  P.C.  Bro  s8e/<  in  derAllg.Lit.  Zeit.  1806  No.  181; 
«Jenrf.  1807.  11.166-174.  —  Ueber  die  Ballade ;  ebend. 
1809.  III.  30-43.  —  Mitausches  Theater ;  tbend.  1810* 
I.  318-327.^  ^ 


Ä-^ 
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Brosss  (Friedrich  Christoph).  ,  ^jS 

13er  Kirch^npatroii,    ein  altes  liyländisches  Karikatur- 
.    gemählde;    in   Albers    Nord.    Alxnanach    für    1807 

S.  104-117. 
*  Dankbarkeit  leidet  Schiffbruch ;    in  den  Kig«  Stadtbll* 

1817  S.  21-23.  25-28. 
Der  Eisgang  1814  bey  dev  Mündung  der  püna;  in  dm 

Inland.  Bll.  1814.  No.  16.  S.  6f  u.  62. 

Stai^idrede  bey  der  Beerdigung  des  Prop^ts  Karl  Emanuel 
Pegau;  in  Graye's  Magaz.  f.  protest*  Pred.  Jahrg. 
1816  S.  258-260.  —  Fromme  Wünsche  am  Jubeltage 
der  dritten  Reformationsfeier;  ebenda  Jahrg.  1817 
S.  299-301;  stellen  auch  in  der  Reformations- Jubelfeier 
der  Kig.  Bibel-Gesellschaft  8.  15-17. 

Deutlichlceity  ein  unerlafsliches  Erfordernifs  öconomw 
Anweisungen;  im  N.  ökonoxb.  Repert.  f.  Livl.  I.  1. 
S.  3-1.9.  —  Normalideen  zur  Begründung  rechtlicher 
Aufhebung  der  Gespilde  und  vortheilhafte  Erlangung 
reiner  Grundstücke;  ebend,  I.  3.  S.  286-303  u.  I.  4. 
S.  355-380.  —  lieber  Wiesenverbesserung;  ebend»lh.2» 
S.  83-90.  -*■  Ist  übertriebene  .Waldschonung  auch 
•wirklich  ein  Holzersparnifs;  ebend,  IT.  2.  S.  91-106.  — ■ 
Patriotische  Vorschläge  zu  einer  zweckmäfsigern  Forst- 
kultur in  Liv-  und  Esthland  txixn  Privatgebrauch; 
ebend.  II.  3.  S.  181-198.  —  Von  der  Anlage  lebendiger, 
für  unser  Klima  schicklicher  Umzäunungen;  ebend» 
/IL  3.  S.  199-207.  —  Idealische  Träumerey  in  der 
Oeconomie,  wie  schädlich!  ebend,  UI.  2.  S.  188-195.  — 
lieber  die  Ursache  der  Abnahme*  der  Fischerey  in  der 
Ostsee  im  Vergleich  gegen  die  altern  Zeiten ;  ebend. 
V.  2.  ?.  209-216. 

Lieferte  die  lettische  Sprachprobe  zu  dem  PracJitwerJie :  Pacis 
annis  MDCCCXIV  et  MDCCCXV  foederatis  armis* 
r^stitutae  monumentum  —  —  curante  Aug.  Barth. 
Vratislaviae.  Fol.,  ivelcheS^ zuerst  iS  16  in  43^  dann  iSlS 
in  mehr  als  100  Spracfiproben  e/scliien ;  ferner:  eine  Verglei" 
chung  leitischer  Wörter  zu  den  alten  preussischen  Kigeru 
namen  irt  Vaters  Sprache  der  alten  Preussen  (Braun- 
schweig, 1821.  8.)  ,S.  147-149>  und  die  lettischen  üeber- 
,  Setzungen  vieler  livK  Gouvernements-Regierungspatente ^  so 
ivie  der  vom  livL  Kamer alhof  1826  er/as^n««  Instruction 
für    di^    Gxänz-Staroste    QsS.  4.)    unter   dem    Titel: 


j  /  •  • 

~    ^76    Sross^  (FjU£or.  Christ.)    (Pbter  Gottxieb). 

'        iEerahdifchana  preekfch  rohbefcKu-ltarasteem   (RigBy 
1325.)  sS.  4*  >. 

Gab  heraus: 

GemdnschaftUch  mit  F.  B.  Alb  er  s:  Ruthenia  oder  deut- 
sche Monatsschrift  in  Rufsland.     Januar  bis  Aug.  181  !• 

#Riga,  2 Bde. 9  jeder  Band  von  4  St.  8.»  und  lieferte  darin: 
^  Vom  Unterschiede  zwischen  der  neuern  Bühne  und 
de^  theatralischen  Vorst^llungea'  der  Alten,     Bd.  II* 
S.  61-72.  121-135,  214-224-  '  ' 


/ 

BrOSSE   (PfiTER   GÖTTLIEb)* 

Bruder .  des  vorhergehenden« 

Geh,  zu  Riga  am  i  Julius  I7g3,  besuchte  zuerst  das  dor^ 
tige  Lyceum^  dann  das  Gymnasium  von' 180^  bis  18 lO,  stu- 
dirte  hierauf  in  Dorpat  Arzfieyhundf^  that ,  nebst  mehrern 
Zöglingen  der  Universität  ^  noch  vor  absolvirtem  dkademl" 
sdien  Kursus  i  im  J.  18 12  in  Riga  beyden  Kriegshospitälerfi 
X)ienste  und  zog  sich  dort  eine  mdirmonatliche  schwere  Kraulh 
heit  zu.  Nach  seiner  Genesung  vollendete  er  seine  Studien, 
promovirte  iSi 4  als  Dr.  der  A.  G.,  machte  darauf  eine  Reise 
ins  Ausland  f  und  lebt  gegenwärtig  (1826)  in  Moskau  j  wo 
er  die  Direktion  des  auf  Betrieb  de$  Generalgouverneurs  Für- 
sten Golizin  errichteten  Auger^ieiL Instituts  unentgeltlich 
übernommen  hat. 

Dlss«  inaug.  med,  de  haemorrhfigia  pulmonum«    Dorpfiti, 
^1814.     6OS,  «.       ^ 

^,  P.  Oi:fila*s  Rettungsverfahren  bey  Vergiftungen  4ind 
Im  Scheintode,  nebst  den  Mitteln  zur  Erkenilung  der 
G\fte  und  der  yerfalsohteu  Weine  und  zur  Unterscheid 
düng  des  wahren  Todes  yom  Scheintode,  Aus  dem 
FranzQsischeu  übersetzt^     Berlixii  1819«     VI  u,  190  St 

&!•  Ol  •  * 

Vtrgl.  Inland,  Bll,  1814  S,  104.  -^  0«Uec-Prov,  Bl,  1896,  No,iX, 

S.  80. 
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Brot;ze  (Johann  Christoph).     - 

In  seiner  Kindli^t  t^ar  er  äusserst  kränklich  ^  so  .dafs  er 
erst  im  5ten  Jahre  flehen  lernte^  und  ilim  seiner  schwachen  Au* 
gen  wegen  das  Zeichnen  verholen  werden  mufste.  Mit  zuneh- 
inenden  Jahren  besserte  sich  aber  seine  Gesundheit  ^  und  er 
erfreute  sich  sogar  ^  ungeachtet  aller  seiner  die  Augen  so 
selir  angreifenden  Arbeiten ,  bis  ins  hohe  Alter  eines  scharfen 
Gesichts,  Ohne  zum  Studiren  bestimmt  zu  seyn^  besuchte 
et  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  lernte  alUs  mitj , 
wozu  er  Gelegenheit  fand,  .  Als  er  von  der  Schule  abgehen 
wollte y  rieth  ihm  der  Rehtor  M,  Fr,  Chr,  Baumeister ^ 
sich  den  Studien  ganz  zu  widmen ^  und  der  Ratlisherr  Frit^ 
sehe  ndlirh  ihn  in  sein  Haus ,  behandelte  ihn  wie  seinen  Sohn 
und  hatte  dafür  an  ihm  einen  Gehülfen  in  der  Führung  der 
Rechnungen  über  die  Kornverwaltung  im.  siebenjährigen 
Kriege,/^  Aus  Dankbarkeit  blieb  Brotze  bis  naqh  erfolgtem 
Frieden  bey  jhm ,  und  ging  erst  1763  zur  Universität  nach 
iteipzig  abf  wo  er  sich  hauptsächlidi  der  Tlieologie  wi^mete^  ' 
aber  aucli  mit  Eifer  Philologie  studirte  und  seine  ersten  literä^ 
rischen  Arbeiten^  als  Gehülfe  der  Professoren  Adelung  und 
Schreber  bey  ihren' gelehrten  Werken ^^  lieferte.  Mit  Pro-^ 
^fessor  J,  M,  Schröckh^  dessen  jüngsten  Bruder  er  unter- 
richtete ^  zog  er,  als  dessen  AmanuensiSy  nach  Wittenbergs  ' 
studirte  daselbst  fort  und  nahm  die  Würde  eines  Dr,  der  PhiL 
an.  Jm  J,  1768  folgte  ef  eine^  Rufe  nach  Riga  und  wurde " 
hier  PrivMtlehrer  in  einem  angesehenen  Hause ,  im  folgenden 
Jahre  aber  Subrektor  am  JLyceum  und  1783  Konrektor 
daselbst.  Das  mehrrr\als  ihm  angetragene  Rektorat  lehnte  er 
stets  abj  vertrat  jedoch  nach  des  Rehtors  Götze  Tode  diese 
Stelle  vom  10  Februar  1801  Ws  zum  16  September  1804,  da 
er  bey  dem  n^u  eröffneten  Gouverneipents -Gymnasium j  das 
Amt  eines  Oberlehrers  überrißhm.  1808  wurde  er  zum  Tit. 
Jlath  ernannte  und  am  16  S^tember  i8i5  legu  er  seinLeh 


\ 
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reramt  nieder  ^und  be^ab  sidi  in^  den  Ruhestand,  In  seinem 
Becßfe  war  er  ein  ^treuer^  fleifsiger  und  liebevoUer  Lehrer; 
ausser  demselben  hatte  er  sidi  ^zum  Lieblingsfache  die  Erfor- 
schung  der  livländischen  und  besonders  der  rigaschen  Ge- 
schichte  erwählt. '  Dieses  betrieb^  er  mit  der  bewundernswürdig- 
sten Aemsigkeit  und  Genauigheit^  und  veranstaltete  fiin  das- 
selbe Sammlungen  i  welche  jedem  spätem  Historiker  unsers 
Vaterlandes  *eine  reidit  Fundgrube  seyn  werden  und  dem  stil- 
len Verdienite  ihres  Urhebers  einen  bleibenden  Ruhm  si(^iern. 
'  Geb.lxu  Görlitz  am  12  Sepjt^mber  n,  St.  1742,  gest.  am 
4.  August  1 823. 

*  Abhandlung  von  den  Tugenden  und  ihren  Belohnun- 

gen» als  eine  Fortsetzung  der  Abhandlung  von  den 
Verbrechen  und  ihren  Strafen.  Aus  dem  Französischen« 
I^iga*  1769.  8.;  eine  üebersetzi^ng  der  französischen  Be- 
arbeitung Pingerons  von  Dragonetti's  Abhand- 
lung Delle  virtu  et  de  premii. 

*  Samuel  Engels,    Aarbergischen  Landvöigts   und  Raths 

der  R^epublik  Bern,  geographische  und  kritische  Nach- 
richten über  die  Lage  der  nördlichen  Gegenden  von 
Asien  und  Amerika.  A'us  d^m  Franz*  Mitau,  1772.  4- 
JDie  Uebersetzung  ist  vom  Verfasser  selbst  durchgesehen^ 
verbessert  und  mit  vielen  neuen  Zusätzen  bereichert, 

*  Caroli  Gottlob  Sonntagii  Rectoris  cum  virgine  lectissi- 

zna  Gertruta  Hedvica  Grave  nuptias  piis  votis  prose« 
quitur  Lyceum.  Rigae  d.  XX  Nov.  MDCCLXXXIX.  4. 

*  ViroiMagnifico  et  plurimum  reverendo  Christiano  Da- 

vidiLenz,  ecclesiarum  per  Livoniam  Supcrattendenti 
generali  nee  non  sacri  senatus  praesidi  dignissimo^ 
quinquagesimum  rnunerum  ecclesiasticorum  suscepto- 
rum  annum  IIX.  Calend.  Julii  celebranti  gratulatur 
Lyceum  Rigense.  MDCCXCIL  4- 
Progr.  Rückblick  in  die  Vergangenhtiit.  Riga,  18051 
20 S.  —  2tes  Stück.  Ebend.  i8K)6.  20S.  —  3tesStück. 

Ebend.lS07.  20S.  —  4te^Stück.  Ebend.1808.  20S 

5tes  Stuck.   Ebend.  1809.  22  S.   —   6tes  Stück.  Ebend., 
1810.    20  S.    ' —     7tes  Stück*  Ebend.  1812-    20  S.    — 
8tes(u.  letztes  Stück.   Ebend.  1814.    23  S.  4«     (^Histori-^ 
sehen  und  topographischen  i>i/ia/{s.) 
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Zlum  Abschiede  von  dem  kaiserlichen  Gouver^ements- 
Gymnasium  inKiga^  gesprochen  am  iS  September  1$15* 
Riga.     14  S^  8. 

Viele  kleinere  und  gröfsere  Afoliahdlung^n  aus  dem  Fran- 
zösischen ßir  Prof.  Adelung,  so  wie  Zeichnungen 
zu  Kupfern  und  Karten  zu  desselben  Sdiriften, 

Ueberset&ungen  aus  dem  Französischen  von  Aufsätzen, 
die  Naturgeschichte  und  Naturlehre  betretend ,  fiir 
Prof.  Schreber. 

Mehrere  Abhandlungen  in  Schrebers  Schauplatz  db^ 
'  Künste  und  Wissenschaften. 

IVachricht  von  den '  ehemaligen  liefländischen  Haupt« 
mannschaften  oder  Starosl^ien;  in  den  Nord.  Mise. 
VII.  261-254^  —  Anmerkungen  über  eine  neuer- 
lich vorgebrachte,  den  rigischen  Handel  und  dieDüna 
betreffende  Behauptung;  ebend,  255-258.  —  Be- 
schreibung dreyer  alten  Russischen  Münzen;  ebenda 
IX.  315-317-  —  Schlock;  ebend.  XI.  425-430.  .  — 
Fragen:  l)  wegen  eines  krebsartigen  Wasser-Insec^ ; ' 
2)  wegen  zweener  eingemauerten  Menschen,  die  mi^ 
neuerlich  in  Liefland  gefunden  hat;  3)  wegen  eines "^ 
Fetschafts  aus  dem  Kloster  Ruma ;  ebend,  XIII.  503-5 1 2-*~ 
'  Der  Leichenstein  des  ehemaligen  Bischofs  Otto  Schen- 
king^  zu  Wenden;  ebend,  XV,  785-787-  —  Ehstnische 
Kriegsartikel;  ebend.  787-789-  —  Die  Titel  der  ehe- 
maligen liefländischen  Ordensmeister  ;\  l^enrf.  XVIII. 
581-584-,—  Das  Trauergefolge  bey  dem.  Leichen- 
begängnifs  des  Herzogs  Friedlrich  von  Kurland,  im 
Jahr  1643;  ebend,  XXIV.  458-476-  — ^  Abschrift  der 
Urkunde^  aus  welcher  Arndt  das  Wort  Drillen  an- 
führt; ebend.  477-487-  —  (^Alles  anonym,^ 

Bemerkungen  über  etliche  Stellen  des  von  Herrn  Friebe 
im  268ten  St.  der  nord.  Mise,  geliefertei^  Beytri^gs  zur 
livL  Geschichte;  in  den  N.  l^ord.  Mise.  L  485-493-  •*- 
Nachricht  von  einem  seltenen  Thaler;  ebend,  IIL  724-  — 
Vereinigung  der  livländischen  Ritterschaft,  zu  Wemel 
1482  (oder  schon  1472);  ebend,  VIL  471-496-  —  Ei- 
nige Uefländische  Urkunden  pebst  beygefügten  erlttu- 
ternden  und  berichtigenden  Anmerkungezl ;  ebenda  IX* 
546-580*  —  Bemerkungen  über  etliche  in  Uefländi-'- 
schen  UjckundeA  und  historischen  Nachrichten  vor- 
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kommende  9  zum  Th^l  schön  tfhbekannt  gewordene 
»Ausdrücke;  n%bs*t Winsen  über  ehemalige  rigischb  Be- 
gebenheiten ü.  Sitten;  ebend.  XL  381-514.  XV.  544-574 
u.  XVIL  l4(>-t*9i  —  Nachricht  von  einer  im  Jahr  1613 
durch  das  Herzogthum  Liefland  ergangenen  katholi- 
schen Kirchenvisit'ation'  und  dem  dabey  befundenen 
Kirchenzustaftde ;  ebend.  529-538.  -r-  Von  dem  lief- 
ländischen  Miinzwesen  des  l5ten  Jahrhunderts,  wobey 
zugleicH  die  damaligen  Preise  verschiedener  Waaren 

/  ^und  Sachen  angezeigt  werden;  ebend,  XV.  469-509*  — 
Nachricht  von  dem  ältesten  kurlfindischen  Thaler; 
€Äcn^.  575-577-  —  Nachricht  von  einem,  etliche  lief- 
tind  ehstländische  Alterthümer  etc«  betreffenden  Ma- 
nuscript,  aus,  dem  Anfange  des  17ten  Jahrhunderts 
(von  Mart.  Aschanaeus);  cAenJ.  5 82-58 7-  — '  Einige 
Urkunden  und  Bruchstücke  aus  der  lieflandischen  Ge- 
schichte, hauptsächlich  ,des'l4ten,  15t;3n  und  16ten 
Jahrhunderts;  ebend.  XVll.  7-104.  —  Ueber. das  Todfes- 
jahr des  Ordensmeisters  Freitag  von  Loringhove; 
ebend.  122-127.  — 'Nachrichten  von  zwey  ehemali- 
rgen^  bisher  unbekannt  gewesenen  dörptschen  Bischof— 
fen;  ebend,  128-132.  —  Einige  Nachrichten  von  den 
^ehemaligen  Honigbäumen  bey  Riga;  «^emf.  133-140. — 
Vorläufige  Bemerkungen  über  e^ne  alte,  den  Kommerz- 
tractat  zwischen  Smol^nsk  und  Riga,  enthaltende  Ur^ 
künde;  ebenda  XVIII.  273-276.  —  (^Alles  anonym,) 

Miscellen  aus  alten  Rigischen  Blättern,  zur  Unterhal- 
tung der  Leser;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1806«  HI. 
47-56.  IV.  216-219.  1807.11.  153-155.  —  Ueber  aller- 
iey  Anordnungen  im  Stadt-Regimente  und  deren  Ver- 
änderungen;  ebend,  1806-  IV.  136-147.  —  Ursprung 
der  iLirchen Ordnung  in  Riga;,  ebenda  208-212-  — 
Ootthard  Welling  und  Job.  Derenthal,  zwey  ausge- 
zeichnete Staatsmänner  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte; 
ebend.  212-216.  —  Begünstigung  des  Rigischen  Han- 
dels   seit,  dem  Ursprung   der   Stadt;    ebend.   1807*   I. 

'  16-28.  —  Allerley  Rechte  und  Verordnungen  derßtadt 
Riga;  ebend,  IL  110-123.  —  Andreas  Koye;  ebend. 
HL  205-207.  —  Berichtigung ;  ebend,  208.  —  Einige 
Verordnungen  gegen  das  Strandrecht;  ebend.  1808«-  I. 
51-60.  — ,  Von  äer  Lage  und  der  Erweiterung  der 
Stadt  Riga;  ebend.  105-118.  —  Von  der  Pest,  dieLiv- 
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land  ehemals  ausgestanden  lyit;    ehtnd»  IL  46-60«  *-  . 

Von  dem  Kloster  Padis ;  ebend.  22£l-234*  — ^Begebea- 
'heiten  nach  Eroberung  der  Stadt  Riga  im  Jahr  1621 
durch  Gustav  Adolph;  ebend.  III.  eO^'fÄ-  100-116.  -^ 
Ehemaliger  Zustand  des  B.igischeQ  Kaiser!.  Lyceums ; 
'  ebend,  IV.  72-78*  —  Wie  sähe  es  vor  200  Jahren 
in  Riga  aus?  ebend.  2 15-244*  (^AU^  diese  Aufsätze^ 
mit  Ausnahme  des  ersten  und  letzten  ^  erschienen  ano- 
nym.) , 

Berichtigung  eines  Artikels  in^der  Livländischen  Biblio- 
thek von  Gadebusch  (über  Joh.  Rivius);  in  Aug. 
Albanus  Livl.  Schulbll.  1813.  No.  26.  S. 201-203. — 
Fragmentarische  Nachrichten  von  den  Schulen  in  der 
Vorzeit  Livlands ;  ebend,  No,  44.  S.  345-347.  No.  45. 
S.  363.  und  1814.  No.  2.  S.  13-16.  —  Scholgeselle; 
ebenda  1814.  No.  14.  S.  108-111.  —   Alte  Schulgesetze  k 

aus  Riga;  ebend.  No.  35.  S.  273-280.  —  Ein  bemer-  % 
kepswerther  Umstand  aus  dem  Leben  des  Rigischen 
Superintendenten  Doct.  Kaspari  (gest.  1702);  ebend. 
No.  51.  S.  401.  u.  402.  —  Nachrichten  von  alten  Schu- 
len in  Riga  und  Livland;  ebend,  IQI5.  No.  3.  S.  42.-^ 
Tachymathie  (erfunden  von  Joachim  Frisich  ) ;  ebend* 
S.  43-45.    —     Nachrichten  von  den  ältesten  Schulen. 

*  inReval;  e^cnJ.  N0.7.  S.103-107.  No.lO.  S.150-155.: — 
Anecdote ;  tibend.  No.  7.  S.  1 09.  —  Allerley  Deriva- 
tionen;  ebend,  No.  H.  S.  170-173.  —  Alte  Anagram- 
me; ebend,  No.  12.  S.  183-186-  —  Nachricht  von  einer 
alten,  vaterländischen  Denkmünze;  ebend,  No.  13» 
S.  203  u.  204.  ^ 

SeJir  Pielf  Aufsätze  inden'Rig.  Stadtbll.  1810-1821»  theih 
^mit  seinem  Namen  ^  tlieils  mit  Dr.  o(fer  B.  Dit  mit  B. 
allein  (eine  Bezeichnung^  dh  auch  von  L.  Bergmann  und 
Bulmerincq  zur  Unterschrift  benutzt  worden)  unter^  ' 
zeichneten  Aufsätze  sind:  1811  S.  361-364*  Gilde  u.  Gild- 
stuben; —  1816  S.  357-359.  Bürgermilitair  in  Riga;  — . 
1&18  S.  10.  Witterungsanzeige  von  1616  u.  l6l7;  -r— 
ebend,  S.  18-  lieber  den  frühern  Holzhandel;  —  ebend. 
S.  29.  Mangel  an  Aerzten  ih  Riga  im  Jahr  1516»  — 
ebend,  S.  38.  VtTas  bedeutet  Oeconomus  im  49sten  Stück 
der  Rig.  Stadtbll.  des  vorigen  Jahres  S.  318?  —  eb^nd, 
S.  85«  Stadtmagazin  in  vorigen  Zeiten.  —  (£s  scheint 
/  qudi  manches  garu  unbczeichnet  von  ihm  dort  vorhandm 
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zu  seyn;  manches  haben  Andr/R^  aus  seinen  Papieren  em- 
lefmif  dort  geliefert.^ 

Nachricht  yon  Th.  Hiärns  UtL  Geschichte  und  dessen 
Gollectaneis ,  die  in  dem  Ritt  er  Schaftsarchive  zu  Riga  auf- 
bewahrt werden;  in  der  ßamml,  ehst-  iiv-  und  kurländi- 
scher  Geschichtschr.  Ister  Bd.  (Mitau,  1794.  4.)  Vorr. 
S,  VIII-XIII.  (^Auch  half  er  bey  Herausgabe  dieser  Samm- 
lung durch  Kollationirung  der  Abschriften.^ 

Bey  träge  zu  A.  W.  Hup  eis  topograph.  Nachrichten  von 
Liv-  und  Ehstland.  ^  , 

Nachricht  von  seinem  Lehen  und  seinen  Schriften;  in 
^    Aug.  Alhanus  Einladung  zur  feierlichen  Amtsnie- 
derlegung des  Herrn  Oberlehrer  Dr.  J.  C«  Brotze  etc. 
(Riga,  1815.  4.)  S.  7-14.  .      ..  - 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen  und^  wird  in  der  rigaschen 
Stadtbibliothek  aufbewahrt  (^.  Big.  Stadtblätter  1820 

S.  261  ff.)* 

Sylloge  diplomatum  Livoniam  illustrantium.  2  Bde.  Fol. 
(^Auch  das  kurländische  Provincialmuseum  zu  Mitau  hat 
dujrdi  Jßrotze^s  Vermächtnifs  eine  solche  Sylloge  Diplo- 
matum Livon.  in  l  Bd.  Fol.  erhalten,^ 

Frohen  von  Schriftzügen  vom  Jahr  1300-1501  nach  der  - 
Zeitfolge.   iBd.  Pol. 

Livl^ndam  Ende  des  l^ten.  Jahrhunderts«  l  Bd.  Fol. 

Sammlung  verschiedener  livländischer  Monumente,  Pro* 
specte,  Münzen,  Wappen  etc.  10  Bde.  Fol.  (Gege/i 
2000  einzelne  Abbildungen,  von  geschidit liehen  Nachrichten 
begleitet.^  ^ 

Wappenhuch  des  Herzogthums  Livland.  Fol.  (^Die  Wap- 
pen sind  mit  der  Feder  gezeichnet.') 

Annalea  Kiga's  von  Erbauung  der  Stadt  bis  auf  die 
neuern  Zeiten.     Fol. 

Ausserdem  noch  ^iele  Bände  mit  alten  Original-Manuscrip- 
ten,  nebst  deren  Erklärung;  Genealogien  hiesiger 
Familien;  Abschriften  sehener  no^h ' ungedruckter 
Urkunden  u.  s.  w.  "^ 

Snn  Bildnif«  lithographirt  nach  einer  Zeichnung  voh  Seliger, 
Fol.;  und  ^cine  Silhouette  (gestochen  von  C.  Senff)  voc 
des  Sammlung  det  bey  seiner  Beerdigung  gehahenen  Reden : 
Dr.  J.   C.   Brotze ,  gefeiert  von  einigen  seinez  Mitbürger. 

-  Riga»  1895*    4- 


■ 

V.  BuiJrcp^^R  (JoHAKN  G£QRG  Akdbcas),         fi83 

Vtrgh  Gadeb.  L«  B.  Th.  l.^S.  130.  —  Stint  Autobiographit 
in  A.  Albanui  Einladung  zur  feierliche  Amtsniederle- 
ffune   des    Oberlehrers  J.    C.   BroUe ,  — >  —  biographische  ^ 

Naciirichten enthaltend (Bijga,  1815.  4.)  S.  7-14, 

und  in  dess,  Livl.Schulbll.  1815  S.  333-333.  — »  Rig.  Stadtbll. 
1^15  S.  305-310,  i8a3  S.  901-98^5  u.  289-993*  —  Napiers- 
ky'i  foriges.  Abh.  v.  livl.  G(*8chichtschr.  i). 37-49.  — ■  Meu- 
seli  G.  T.  Bd.  1.  S.  451.    Bd«  9.  S.  147. 

\ 

VON  BkücKNER  (Johann  Georg  Andreas). 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  ^on  seinem  Vater  ^  der  Pre- 
digerwar;  bezog  1759  das  Gymnasium  zu  Koburg  und  1764 
die  Universität  Jena^  wo  er  Jurisprudenz  studirte  und  kurz  vor 
meinem  Abgange  von  Dr.  JKaltschmid  zum  kaiserlichen  No- 
tarius  lireirt  wurde.  1766  kam  er  a!s  Hauslehrer  nach  Esth- 
land^  gingdarm  1769  nach  I^arwa,  beschäftigte  sich  dort  mit 
Unterricht  und  mit  juristischer  Praxis  ^  wurde  tj'jönach 
Dorpat  berufen  und  daselbst,  Stadtfiskal  und  Landgerichts- 
advohat y^ljj2  Stadtnotär^  1776  substituirter  und  1778  wirk^ 
licher  Stadtsekretär^  nacMem  er  sdion  1774  dn^  grofsgildische 
Bürgerrecht  gewonnen  hatte.  Hier  nahm  er  auch  den  thätigsten 
Antheilan  der  Wiederaufbauung  der  im  J.  1775  abgebrcinn- 
ten  Stadt  ^  wozu  er  den  von  der  Monarchin  genehmigten  Plan 
entworfen  hatte»  Im  J,  1784  erhielt  er  die  Stelle  eines  Sihr^ 
t'drs  der  Uvländisdien  Statthalterschaf tsret^ierung  ^  wirkte  als 
soldier  viel  für  das  neu  zu  erbauende  Werro^  und  wurde  1797 
im  May  Assessor ^  im  November  1799  Rath  im  Uvländisdien 
Kamer alhofe»  Im^J,  1785  avancirtetr  zum  Kollegien-Sekre- 
tdr,'  Seit  1791  war  er  Kollegien -Assessor^  seit  1798  Hof- 
rathj  seit  1801  Kollegienrath  y  seit  iSoj  Etatsrath^  und 
seit  i8o8  auch  korrespondirendes  Mitglied  der  JSt.  Petersburg- 
sehen  kaiserl,  Akademie  der  Wissenschaften*  JSr  besafs  au:ß- 
gebreitete  gelehrte  Kenntnisse ;  Mathematik  und  Astronomie 
aber  waren  seine  Lieblingsfächer»  <  Gtb^  zu  Heubadi  im  Für- 
stenthum  Hildburghausen  am  2g  März  1744,  gest.  zu  Riga 
am  i5  April  lüi^» 
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284    V.  Bäückn^r  (J«  G.  A«)-    Brüktngk  (Hsinm^)« 

Aufsätze  in  den  Sdirifttn  der  St.  Petersburgschen  Ahademie 
der  Wissenschaften  und  in  "B  od e's  astronoxüischen  Jahr- 
büchern. 

*  Was  ist  ein  Haken  Landes  in  Liefland?  in  den  Arbeiten 
der  littecar.  pract.  Bürgei^verbindung  zu  Riga,  Heft  2 
(1905)  S.  3-20. 

JWassercommunication  vonPleskau  überDorpat  undPer- 
näii  in  das  Baltische  Meer;  in  Ant.  T  r  aha rts  Fama 
für  Deutsch-Rufsland  180?.  IL   194*201, 

Ueber  die^livländische  Landmesser -Elle;  im  Oeconom. 
Repert.  f.  LivL  IIK   3.  ,S,  316-322. 

Beobachtung;  m  Jen  Rig,  Sta4tbU.  1813  S.  324« 

Ker^/,  lolind,  BU«  iSM*  Ko.  17«  S.  6$n 


Brüningk  (Heinrich). 

Genofs  zuerst  den  Unterricht  in  der  Schule  seiner  Vater^ 
Stadt  y  kam  1688  auf  das  Lyceum  zu  Riga  und  studirte  von 
1692  an  zu  Kid  und  Halle  ^  besudite  audi  auf  einige  Zeit 
Leipzig  und  Wittenberg,  durchrdsete  dann  einen  Tlieil  Deutsch-^ 
lands  uni  Schwedens  und  kdirte  1697  durch  Finnland  ^  Läpp- 
land  und  Rufsland  in  seine  Vaterstadt  zurück.  Hier  wurde.  €r 
noch  in  demselben  Jahre  dritter  Pastor  bey  der  deutschen  Kir^- 
chef  1700  Stabsprediger  bey  der  unter  General  Well  in  g 
stehenden  Armee  ^  und  1701  Kompastor  an  der  deutschen 
Kirche  zu  Narwa.  Im  /.  17 11  ernannte  Um  Kaiser 
Peter  I  ^)  zum  Geruralsuperintendenten  von  JLivland  und 
Präses  des  livländisdien  Obtrkonsistoriums ^  und  1^12' (nicht 
17 17)  erwählte  ihn  der  rigasdie  Rßth  zum  Qberpastor  und 
JSeysitzer  des  Stadtkonsistoriums,  auch  nadiher  zum  Inspeh 
tor  der  Domschule.  Geb*  zu  Narwa  am  7  JuUus  1675,  gest* 
zff,  Riga  am  24  Januar  1736« 


*)  Die  Begebenbeit,  wodurch  er  dieiem  Monarchen  bekannt  und 
bey  ihm  beliebt  worden  $eyn  soll,  wird  ercäblt  in  G.  Berg« 
mannt  Gesch.  von  Livl.  S.  itfa  u«  in  Rievethali  Buche 
II.N44.  Aber  was  dort  gesagt  wird  y'' gehört  ins  Jahr  i7S4< 
S.  die  Big.  Stadtbll*  a. "Unten  a.  O.    ' 


Brühingx.  VrBAihaNGX.  Frh.v.BRi7iNiNGx(D.)  (K.).  ;285 

Disp.  the^l.  de  aeterna.  fidelium  ad  salutexn  aeternam 
praedestinationey  et  opposita  illi  re  incredalofum  pro- 
bat! o;ie.  (Kesp.  Eduardo  Nybeck,  Fast,  in  Jer- 
wisari^  et  Joh.  Melartopäo,  Gomxninistro  Capo- 
riensi^  in  synodo  ^(aryensi.  Narvae  (l702}.  3Bogg«4« 

Gedichte  bey  verschiedenen  Gelegenheiten. 

V&rgL  Nord.  Mise.  IV.  30.  XXVII.  so5-9o8.  —  Bergmannt 
Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  I.  49.  — *  Dess.  biograph.  Notisen 
V.  d.  livl.  Gen.  Sup.  S,  11.  —  Kig«  Stadtbll.  igst^  S.363-365. 

VON  Brüningk  (Heinrich). 

War  in  dtr  ziveyten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  eine 
lange  Reihe  von  JaJiren  hindurch  Prediger  an  der  lutherischen 
Kirche  zu  Schaden  in  Samogitien ,  die  sJcJi  damals  zu  dem 
kurländischen  Konsistorium  hielt.     Geb. ...-.  gest.  •  • . 

Ueber  das  Unrecht^  dafs  der  Sdhodensche  oder  Johannis- 
burgsche  Markt  am  Sonntage  gehalten  wird.    1698«  •  •  • 

Freyherr  von  Bruiningk  (Dietrich). 

Ein  Sohn  des  ehemaligen  JEAatsraths  und  livländischen 
Landraths  Axel  Heinr.  Freyh.  v.  B.;  war  Kammerherr 
und  Erbherr  von  Wrangeishof.     Geb. .  • . ,  gest.  1792, 

Gommei^tatio  politica^  sistens  cogitationes  quasdam  circa 
rerum  ptiblicarum  originem,  earumque  constituti'onem 
ac  statum.     Kegiomonti,  1767*     35  S.  4* 

Freyherr  von  Bruiningk  (Karl). 

Geb.  auf  seinem  grofsväterlichen  Gute  Hellenorm  bey  Dor- 
pat  am  7  Junius  1782,  genofs  von  1790  bis  1798  seine  SchuU 
erziehung  in  Neutvled:^  am  Rhdn ,  Ebersdorf  im  Voigtlande^ 
Uhyst  an  der  Spree  und  im  hallischen  Pädagogium  ^  muffte 
aber  in  Folge  des  Befehls  Kaisers  Paul  I^  welcher  alle  lAv» 
länder  aus  dem  Auslande  abriefe  i^qS  zuirüMeh^en^  undbt- 
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nutzte  nun  em  Jaltr  lang  den  Unterricht  in  dtr  Domschule  zu 
Miga.  Nach  einem  jährigen  Aufenthalte  in  einer  Pension  in 
jReval  bezog  er  1802  die  Universität  Dorpat,  verliefs  sie  aber 
Kvegen  des  erfolgten  Todes  seines  Vaters  schon  nach  wenigen 
Wochen.  ImJ,  1804  und  i8o5  war  er  Beysitzer  der  JRew- 
sionskommission  f  1.806  und  1807  Asses)sor  des  dorpatsdien 
Landgerichts,  1810  &f>  i8ig  Kirchspielsrichter  für  Odempäh^ 
Ringen  und  Kannapäh^  und  seit  iS23  Assessor  der  esthni- 
sehen  Distriktsdirektion  des  Kredit  Systems^ 

*  lieber   Verbesserung  liefländischer   Bauerwohnungen, 

voa  einem  liefländischen  Gutsbesitzer.  Dorpat,  1814- 
29  S.  8. ,  nebst  einem  PI  an*  zu  einem  Bauerhause,  —  Wie- 
der abgedruckt  im  N,  Ökonom,  Repert.  f,  Li  vi.  IL  3* 
S.  131-152. 

Auch  einige  Worte ,  auf  Veranlassung  der  von  Hage- 
xneisterschen  Vorschlöge;   in  den  N.  inländ.  Bll.  1817 

^  S.  90-92.  — 7"  Erklärung  über- '^  eine  Bemerkung  des 
Herrn  Y.  Bock;  ebend,,  S.  117.  118.  —  Einige  Bemer- 
kungen gegen  den  Herrn  v.  Bock ;  ebend,  1818  S.33-38.— 
Abgenöthigte  Erklärung;  ebend.  S.  124* 

*  Vorschlag  zur  Gründung   eines   landwirthschaftliche^ 

Vereins ;  im  N,  ökon.  Repert.  f.  Livl.  IX.3.  S.392-401.  — 
Bericht  über  verschiedene  ökonomische  Gegenstände; 
ebend.     Ergänzungsheft  zum  IX.  Bde.  S.  76-98. 

UeberWirthschaftsreformen;  in  den  Oekon.  gemeinnütz. 
Peil.  z.  Ostsee-Prov.  Bl.  1825.  No.  1.  —  Nachricht 
von  einem  zur  Einführung  und  Unterhaltung  einer 
Merino-Heerde  in  Livland  geschlossenen  Vereine; 
ebend.  No.  3.  —  Ueber  Kleestallfütterung  des  Milch- 
viehes; ebend,  No.  3.  —  Oeconomische  Reise-Bemer- 
kungen; ebend.  f^o.  9.  10.  11.  "—  Landwirthschaftliche 
Bemerkungen;  ebend.  No,  H. 

t 

VON  Brunnow  (Michael). 

Wurd€  i566  Kanzler  des  Herzogs  Gbtthard  von  Kur- 
land und  in  der  Folge  ^on  diesem  Fürsten  niclu  nur  bty  der 
ersten  Imitation  der  kurländischen  Kirchen  ^  sondern  auch  zu 


I 


* 


V.  Brünhow  (M.).  V.  Bäüün  (€!•)•  Brutzer  (K.  E,).  aSy 

mehreren  wichtigen  Missionen  gebraucht.      Geb.   zu...  in  , 
Kurland  ßm  • . . ,  gest. ...  '         ^ 

Bedeutende^  Anthejl  an  der  1572  gedruckten  Kiirchen-^   ' 
Aeforniation  des  Fürstenthumbs  Churlan^dt  vnd  Semv- 
gallien.     (S.  den  Art:  Alexander  Einhorn.) 

K«/y/,   Gadeb,  ^..  B.  Th.  I.  S.  131.  ^  ^ 


VON  Bkuun  (Constantin). 

Geh.  zu  Friedrichshamm  in  Finnland  •  • . ,  studirte  auf  den 
Universitäten  Abo  und  Dorpat^  auf  letzterer  von  1806  bis 
iSll ,  und  wurde  hier  Dr.  der  Medicin.  Beym  Ausbruche  des 
riissisck-französischen  Krieges  18 12  erhielt  er  eine  Anstellung^ 
ab  Arzt  bey  der  russischen  Arnue  und  i825  den  Kollegien- 
raihs' Charakter. 

Diss.  inaug.  med.  sistens  primas  lineas  aetiologiae  catarrhi* 
Dorpati,  1811.     30  S.  8. 


Brutzer  (Karl  Ernst). 

Geb.  zu  Riga  am  3l  Januar  1794«  studirte  seit  dem 
Sommer  i8i3  zu  Dorpat  Medicin^  und  reisete^  nachdem ter 
sich  1817  hatte  examiniren  lassen^  im  Frühlings  des  folgen^ 
ien  Jahres  ins  Ausland^  durchstrich  flüduig  einen  Theil  Dan- 
nemarksy  Deutschlands ^  Italiens^  Frankreichs^  der  Schweiz 
und  Hollands^  hielt  sich  in  Berlin  und  Paris. ein  Paar  Monate 
auf  und  beendigte  seine  Studien  in  Wien  taid  Göttingea.  Im 
Friihlinge  1821  kehrte  er  nach  Livland  zurück  ^  promovirte 
am  9  Junius  1S22  in  Dorpat  und  lebt  seit  dem  Oktober  des^ 
selben  Jahres  ah  prdktisdier  Arzt  auf  seinem  Gute  Kipsahl  im 
Kremonsdien  Kirchspiel.  / 

Diss.  inaug.  med.  Rabiei  caninae  et  hydrophoMae  histo- 
Fiae,  ejusdemque  partis  prioriSy  primae  lineac«   Dorp. .        .1 
1822.     VIII  u.  70  S.  8. 


^88    BüCHAir.    BüCCÄüsQV.).    Büchholtz  (G^IS.)« 

t 

BUCHAU,  s.  Prin^tzw 
Buccius  (Wilhelm). 

Trat  i6oi  in  den  Jesuiter-Orden  imdjvar  anfangs  Lehrer 
der  Rlxetorlk  und  der  Humaniora ,  dann  aber  viele  Jahre  Pre- 
diger  und  -fJoadjutor  spiritualis.  Geb.  in  Livland  zu...  i585, 

g$ßt.  zu  Wilna  dm  24  JDecember  1643. 

» 

JSm  so jfenannf es  Handbuch  in  esthnischer  Sprache.  Brauns- 
berg, 1622-  (Hierauf  ist  wohl  die  Angabe  bey  J  ö  c  h  e  r : 
9, ein  Kirchenbuch'^  und  3ey  Witte:  „Institutiones 
Esthonicae,  videl.  Catechismus,  Cerex^oniae  eccle- 
siasticae;  quaestiones  de  omnibus  fe$tis  anni;  hymni 
et  cantiones  ^acrae;  piae  ad  Deum  et  Sanctos  preca- 
tiones"  zurüchzufükren,  VergL  auch  die  Vorr-ede  zum 
Beval  ehstn.  N.  T.  von  1715,  in  Korenplänters 
Beitr.  XIH.  105.) 

Vergl.  Sotwell  fiiblioth.  scriplor.  Societatis  Jesu  (Komae,  1676.) 
Fol.  313.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1643.  —  Jöcher.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.  139.  —  Nord.  Miec.  IV.  169. 

BucBHOLTz  (Georg  Gustav). 

'  Besuchte  das  Lyceum  in  Riga^  studirte  zu  Wittenberg 
seit  1686,  wohin  ihn  Generalsuperintendent  Fischer  empfoh-^ 
len  hatte,  zuletzt  auch  zu  Leipzig;  ham  1690  in  se/ri  Vater- 
land  zurück  und  wurde  in  derfTselben  Jahre  Pastor  zu' Jürgens-- 
hurg,  1698  zu  Kremon^  wobey  er  auch  Segevi^old  bediente^ 
und  1703  Propst  des  rigaschen  Kreises.  Geb.  auf  dem  Gute 
Soor  bey  Walk  l665,  gest.  17 17  oder  lji8. 

Disp.  theologiae  biblicae  de  fruitione  Dei  spirituali  ex 
Ps*  73»'  25*  26«  (Praes.  Job,  D  euts.chmf^ün.) 
'V^ittebergae,   1688«     3  Bogg.  4« 

Disp.  theologiae  biblicae  ex  Ps.  17»  15*    de  fruitione  Dei  . 
coelesti.     (Praes,  eod.)   ^Ibid.  pod.     2%  Bogg.  4. 

Ver^  Nord.  Mise.  IV.  31- 


1  ■■  "       '     : 

Bi7CbV>XTZ(PJ.).  V.BtTC]|HOLZ,  BuCfiMANN.  BuCHNCR.  2$9 

BucHHOLTZ  (Paul  Johann), 

0* 

I 

Studirte  in  Wittenberg  und  ehielt  die  MagisterwUrdCf 
wujrde  dann  iji2  Pastor  zu  Loddiger  utid  Treidtri^  1723  aber 
i^iti  Amte  removirt.     Geb,  zu  Riga  am...,  gest. . . .  / 

Disp.  de  circumcisione.    (Praes,  Gottl.Wernsdor ff.) 
Witlebergae,   17  •  •  • 

VON  Buchholz  (Johann)* 

Geb.  in  Livland  zu. .  .^  gest. . .. 

Elegia  in  obitum  .Gotthardi^  Ducis  Gurlandiae,    Rostoch. 
158T*     4. 

V^gl,  Schwartz  Bibl. ,  Vorerin.  S.  is. 

Buchmann  (Johann  Friedrich). 

Studirte  auf  der  Universität  zu-PemaUf  nachher  auf/i 
auf  auswärtigen  Universitäten^  ward  Pastor  adjunctus  zu 
Rujen  1703»  Pastor  zu  Lasdohn  17 04,  dann  Pastor  Ordi- 
narius zu  Rujen  1711,  gegen  das  Ende  seines  Lebens  1740 
aber  aller  Predigergescliäfte^  enthoben  und  ihm  ein  Adjunht 
zugeordnet.  Geb.  wahrscheinlich  2uBurtneck  16761  gest.  in 
Riga  am  i5  Oktober  1742. 

Oratio  de  iniquis  haud  raro  literarum  earumque  culto-' 
rum  praemiis,  die  er  1700  zu  Pernau  in  griecl^ischer  Spra- 
che hielt.  Ob  sie  gedruckt  worden  ^  hann  nidit  gesagt 
werden.  , 

Verg/.   Gabr.  Sjoberg  Fernavia  lit«   und  daraus  Nord.  Mi$c.^ 
.   XXVII.  209. 

Buchner  (Nikolaus). 

JDr.  der  Arzneykunst  und  Leibarzt  der  verwittweten  Her- 
zogin  A nna^  von  Kurland f  nachmaligen  Kaiserin  von  Ruf s* 
land.  soll  auch  Mathematiker  und  Kalendermacher  gewesen 
I.  Band.  o  I 


ago    BucHK£R  (N.)»    Freyh«  v.  Budberg  (G,  W.)« 

seyn  und  seiner  Flirsf  in  zu  der  Zeit^  ah  sie  am  wenigsten  zu 
hoffen  hatte  ^  den  Besitz  des  russischen  Thrones  vorhergesagt 
haben.     Geb*  zu.,  •,  ^est,  zu  Mitau  am 3  November  1749« 

Von  seinen  Schriften  hat  man  nichts  erfahren  könnm. 

Vergl,  Stählins  Anekdoten  ron  Peter  dem  Groffen  S.  367  in 
der  Note.  — -  Gadeb.  L.  Q.  Th.  1.  5.s338. 


Freyherr  von  Budberg,  genannt  Böning- 

HAUSEN   (GOTTHARD    WiLHELM)^ 

Geh.  zu  Riga  am  28  Junius  17^6,  studirte  in  Strafsburg^ 
machte  darauf  Reisen  in  'Frankreich^  in  der  Schive^  und  Deutsch- 
landf  trat  1790  beym  Reidiskollegium  der  auswärtigen  Aru 
gelegenheiten  in  Dienste  und  wurde  nach  wehrern  diplomati- 
schen Sendungen  als  Charge  d^ affaires  in  Stockholm  ^  nachher 
in  Neapel  angestellt.  Die  Kaiserin  Katharina  JI  ernannte 
ihn  1796  zum  Kammerjunher ;  Alexander  I  bey  seiner 
yyironbesteigung  zum  wirklidien  Kammerherrn.  Nun  reiste 
er  sieben  Jahr  lang  mit  seiner  Gemahlin  f  einer  gebornen  J3a- 
ronesse  Campenhausen^  durdi  Italien ^  y Frankreich ^  die 
Schweiz  und  Deutschland  und  ward  nach  seiner  Zurückkunft 
l8|S  ziim  (Uvilgouvemeur- von  Esthland^  iSdl  zum  Ritter 
des  St.  Annen '  Ordens  der  isten  Kl.  und  1826  ztmi  Gdieimen- 
rath  ernannt. 

*Uet)er  den  Schweizer  Chrittin;  in  derJLeit.  f.  d.  eleg. 

Welt  1804. 
^  Aufsätze  in  andern  Zeitschriften* 

*  Biographische  Nachrichten  über  Christoph  ▼•  Bencken- 
dorf;  im  Ostsee-Prov.  Bl.  1823.  No.  27.  S.  238-241. 

'  Handschriftlich : 

Essai  historique  sur  les  negociations  entre  les  cours  de 
Petersbourg  et  de  Stockholm ,  durant  la  derni^re  An- 
xiie  da  r^gne  de  Catherine  IL ,  Imperatrice  de  Russie. 
Wurde  schon  1800  beendigt  und  zum  Druck  bestimmt 
(s.  Gothaische  gel.  Zeit.  f.  1803);    später  angetretene 
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.  VejhähmMt  vtranlafsten  aber  den  Verf.  die  Beianntmadiung      \ 

dieses  Werkes  dnJustelltn* 
Heisetagebücher  mit  Kapfern ,   Zeichnungen ,   Portraits 

u.  s.  w.     7  Bände  Fol. 
Correspondance  anecdotique.     4«  1  .  . 

Freyherr  von  Budberg  (Gustav  Wilhelm)* 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Studirte  in  Königsbergs  ging  dann  auf  Reisen  und  wurde 
Ij 5g  Ritterschaftsnot är^  1760  aber  Protonotär  des  VwVdndU 
sehen  Hofgerichts^  welches  Amt  er  1764  niederlegte.  Im 
folgenden  Jahr  wurde  er  livländischer  Rittersckaftssekretär: 
JEines  Morgens  fand  man  ihn  in  seinem  Zimmer  du^ch  einen 
Pistolenschufs  getödtet.  Nodi  den  Tag  vor  seinem  plötzlichen 
Ende  hat  teer  dem  vtrsammehen  Adel  versprochen ,  die  ritter* 
schaftlichen  Privilegien  ^  'königlichen  Brief e  u.  s.  w.  durdi  den 
Druck  bekannt  zu  machen..  Geb.  am  27  März  17^7,  gest. 
am  la  März  1769.  1 

Stand-  und  Gedächtnifsrede^  welche  hey  dem  Trauer- 
gerüste des  weyl.  Hochwohlgeb.  Hrn,  Hrn  Joh»  Hin- 
rich  Freyherm  von  Tiesenhausen,  bestalten  Premierr 
Lieutenante  bey  dem  von  Schorlemerschen  Regimente 
Dragoner  den  17  Dec.  1748  öffentlich  gehalten  wurde. 
Königsberg.     2  Bogg.  4. 

Gedichte 9   wovon  eins:  DÄr  vollkommene  Wiröi,   abge- 
gedruckt  steht  in  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  8.  133-135  und  ^ 
in  Friebe*s  Pittoresken  aus  Norden.  IL  266-2G9» 
Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  133. 

Freyherr  von  Budberg  (Johann  Gustav)* 

Vater   des  vorhergehenden.  ^     ' 

Studirte  seit  17 12  zu  Königsberg  und  nacbfver  zu  Halle^ 
bekleidete  verschiedene  Landesämter  in  lAvland]  und  war 
zuletzt  Landrath  und  Vicepräsident  des  Uvländischen  Hof- 
g^'ichts.  6e&. ^nnio  fuiius  1693, gesträm  i5  März  1754* 


*  / 
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Stand-  und  Gedächtnifsrede  bey  denen  solennen  Exe- 
quien  des  weil.  Hochgebornen  Herrn  George  de  Larcy, 

des  heil.  Rom.  Reichs  Grafen -»9  den  6  Mai  1743 

auf  dem  Kaiserliche4  Schlosse  au  Riga  öffentlich  ge- 
halten,    Riga.     4«-  V 
Vergl,  Gadeb.  L,  B.  Th.  1,  S,  13«. 

Freyherr  von  Budberg  (Karl  Wol- 
;  demar). 

Sohn   von   Woldsmaii   Disthick    und    Bruder   von 

Otto  Christoph. 

Geh.  am  d3  August  17  78,  Assessor  dt»  IwVdndischtn 
Oberkonslstoriwns  und  Sekretär  der  Kommission  zur  Einfiifi- 
rung  der  neuen  Bauerverordnung  in  Livland* 

JVnslchten  über  die  Art,  wie  die  persönliche  Freyheit 
den  Bauern  des  Livländischen  Gouvernements  zu 
ertheilen  wäre,  Veranlafst  durch  Hagepieisters  Vor- 
schläge.    Riga,  1817,     20  S.  8. 

VON   BXJDBERG   (LeONHARD  GeORG). 

Aus  dem  Hause  Fierenhoff  geb.  am  18  April  1785,  stu^ 
dirte  in  Dorpat^  ist  gegenppärtig  Hofrath  und  lebt  in  St*  Pe- 
tersburg»  ^ 

Victor  und  Constantia  oder  Pflicht  triumphirend  über 
Leidenschaft.     St.  Petersburg,   1811*     211  S.  8« 

Das  russische  Neujahrsfest  im  Jahr  1724?  aus  dem  Russ. 
de^  Hm  v.  Karnilowitsch  frey  übertragen;  im  Mor- 
genblatt 1824-  No.  77.  S:  305 ;  auch  im  Anhange  zum 
Mitauischen  Kalender  für  1826«     4« 

Freyherr  von  Budberg  (Otto  Christoph). 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Kaxl 

WOLDEMAR*- 

Geb.  zu  Riga  am  29  Stptember  1772,  erhielt  seine  erste 
Bädung  thdls  im  ältertichen  Bause  durch  Privatlehrer ,  theils 
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im  rigaschen  I^ceum^  in  einer  Privatanstalt  zu  Walk  und  auf 
der  Schuh  zu  Arensburg ^  bezog  1789  die  Universität  Göttin- 
gtn^  wo  er  sich  der  Leitung  und  des  Wohlivollens  Spittlers 
und  Heynt^s  und  der  Zuneigung  Bürgers  und  FioriL 
I6*s  erfreute^  und  neben  seinem  eigentlichen  Studium^  dem  der 
fechte ,  sich  noch  mit  besonderer  Vorliebe  auf  Kunst ,  Alter- "" 
thümer  und  Dichtkunst  legte.  Im  Frühling  1793  verlief s  er  ^ 
die  Universität  und  kehrte  1794  in  sein  Vaterland  zurück^  wo 
er  1795  Oberlandgerichts '  Assessor  wurde  ^  nach  aufgehobe- 
ner Statthalterschaftsverfassung  aber  als  Assessor  in  Xlas^  liv- 
ländische  Hof geridit  trat»  Diesen  Dienst^  nachdem  er  wöh" 
rend  desselben  eine  Heise  ins  Ausland  gemacht  hatte  y  gab  er 
1807  auf,  'iibernaJ\m  im  folgenden  Jahr  das  Amt  eines  Land" 
richters  zu.  Riga  ^  verwaltete  solches  bis  18 10,  wurde  i8i3  - 
Kirchspielsrichter^  hielt  sich  i8l8  in  Reval  auf  verlief s  aber 
im  Sommer  1819  Livland  und  begab  sich  ins  Ausland. 

Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerey,  zur  Vertheidi- 
gung  des  Vasari.  Göttingen^  1792«  64  S«  4*  '-«•  Wied^ 
aufgelegt  Amsterdam ,  •  •  • 

Projet  d'iDsfitut  agronomique  complet  pour  la  reunion 
methodique  de  l'etude  et  de  la  pratique  de  Tagricul- 
ture«  tant  comme  art  que  comme  science,  accompagn^ 
d'^cole  pr^paratoire  d'enseignement  et  d*education> 
sur  le  modele  de  ceux  existants  ä  Moegelin,  Hohen^ 
heim  et  Hofwyl,  special^ment  apropri^  aax  rapports 
teraux  de  la  Liyonie,  Estonie  et  de  la  Co;urlande,  sou- 
mis  tr^s  humblement  k  S.  M.  l^mp*  Alexander  L 
^  Mannheim 9  1822...  ♦       ^  ^ 

Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichte.  Heidel- 
berg, 1823.  * . 

J.  P.  Hebels  allemännische  Gedichte ,  ins  Ho^hteutsohe 
metrisch  übertragen«     Leipzig,  1825.** 

St.  Clair.  Roman ,  fre>  nach  dem  Englischen  der  Mifs 
Ovenson.  %Ebend.  1825...  ^, 

dramatische  Versuche.  3  Bände.  Ebend.  1Ö25.  8< 
Enthalten  ister  Bd.:  Aus  dem  Leben,  Originalli^tspiel 
in  5  Acjten  in  VerseB.  ^^  Sylla,  historisclTes  Schau« 
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spiel  in  Janali^n,  nach  dem  Franzotii eben  des  Jouy*  ~- 
SterBd. :  Die  Macht  des  Augenblickes,  Originallust- 
spiel  in  2  Acten  in  gereimten  Alexandrinern«  — -  Die 
Rückkehr  des  Orestes ,  Trauerspiel  in  5  Acten  nach 
der  Clytemnestra  des  Soumet  und  der  Electni  des'^o- 
phokles.  —  3ler  Bd. :  Die  Macht  der  Frauen,  histo» 
risches  Schauspiel  in  3  Acten  in  Versen.  — -  Die  Ga- 
leerensclaven ,  Schauspiel  in  3, Acten  in  Versen,  nach 
.  dem  l^ranz.  — -  Alpin,  der  Sänger  der  Liebe,  roman- 
tisches Schauspiel  mit  Gesang  in  3  Acten« 

Vergl.  Meuiels  G.  T.  Bd.  x.  5.481* 


Freyherr  von  Budberg^  genannt  Böning- 

HAUSEN   (WOLDEMAR  DiETRICh). 
Vater  des  vorhergehenden  und  von  Karl  V^Toldemaiu 

Genofs  zuerst  dtn  Unterricht  verschiedener  Hauslelirer^ 
dann  die  Privatunterivdsunß  des  Mekto/s  Lindner^  in 
dessen  Hause  er  fi^ohnte.  Im'  J.  1757  ifegab  er  sich 
rr^it  dem  Ifekarmten  Meinhard  (s.  dessen  Artikel)  auf  die 
Universität  zu  Strafsburg  f  und  hatte  ihn  auf  einem  Theil 
seiner  Reisen  durch  Deutschland^  die  Schweiz ^  Italien^ 
Frankreich  ^  England  und  die  Niederlande  zum  Begleiter^ 
1^765  in  sein  Vateriand  zurücJigekehrt  ^  lebte  er  in  den  ersten 
Jahren  ^uf  dem  kleinen  Landgute  Trastehof  unweit  Riga^ 
später  (seit  1783),  nachdem  er  Kreismarschall  geworden  war^ 
in  Walk  und  zuletzt  in  Riga.  Im  J.  1776  litt  er  am  Blut- 
auswurf ^  von  dem  ihn  aber  eine  Reise  nach  Berlin  und  ins 
Sdflangenbad  1777  gänzlich  wieder  herstellte;  mir  brachte*  er 
von  dieser  Zeit  an  bis  zu  seinem  Tode  "ieiner  Gesundheit  das 
Opfer  j  4pß  CT  sich  durdiaus  alfer  Fleischspeisen  enthielt, 
Amtsgeschäfte  riefen  ihn  im  May  1784  nach  Walkt  wo  er 
bald  sein  herannahendes  Ende  fühlte  und  sich  dazu  bereitete^ 
Sdne  Freunde  liefsen  nach  seinem  Tode  von  Abramson  in 
Berlin  eim  HUdoilk  auf  ihn  prägen^  wovon  in  wemgjtn  Tagen 


Freyh.  V,  Büt>B£RG  (Wouemaji  Dxeisricb)«     2g5 

aSo  Exemplare  unterzeichnet  waren  *).  Als  Würdigung  seiner . 
Kunsttaiente  mögen  lüer  die  dgnen  Worte  seines  Biographen 
in  der  lii vona  auszugsweise  stehen :  „  Er  ivar  Dichter ;  aber 
nur  im  Drange  der  Empfindung^  nur  für  die  Befriedigung 
irgend  eines  Gefülds ,  und  nur  für  den  engern  Kreis,  So  liefg 
er  denn  freylich  sich  sorgloser  gehen  ^  als  die  Kritik  es  gern 
sehen  konnte«  Nirgends  verld^gnete  sich  jedoch  der  Mann 
von  Geist  und  Gemiith.  Gedruckt  ist  von  seinen  Poesien  fast 
gar  nichts^  Ausgezeichneter  war  sein  Talent  und  Verdienst 
in  andern  Künsten,  Er  verfertigte  selbst  sehr  niedliche  mechar^ 
niscJie  Arbeiten  versdiiedener  Art.  Er  spielte  die  Flöte.  Er 
malte  in  Oel  historische  Stücke  und  Perspektiven^  die  er  oe- 
sonder§  in  Italien  studirt  hatte.  Er  zeidmete.  Da  es  ihm 
auch,  hier  nur  unmittelbar  auf  Genufshaben  und  Genufsgeben 
ahgesdien  war^  so  versuchte  er  sichj  wie  die  Biene  von  Blumt 
zu  Blume  fliegt  i  fast  in  allen  Gegenständen  der  Künste  bflld 
im  Portrait  j  bald  in  der  Landschaft  ^  bald  in  historischen 
Stücken.  Am  bewundimswürdigsten,ist  fier  Reidithum^  die 
Mannigfaltigkeit  und  die  ächte  Genialität  seiner  Ideen,  ver- 
bunden mit  Genauigkeit  und  Geschmack  t  auch  in  der  fluch» 
tigsten  Skvadrtmg.  ^Auf  einen  solchen  Zeidiner  kcmn  Liv^ 
land  stolz  seyn^^^  sagte  Oeser  einst  von  ihm;  und  Mengs 
pries  ihn  noch  in  spätem  Jahren  jungen  akademischen  Kunst* 
lern  als  Muster,  besonders  in  der  genialen  Behandlung  des 
Gegenstandes.  Eine  Sammlung  Handzeidmungen  von  ihm 
befindet  sich  unter  den  Kunstsdiätzsn  sünes  Freundes^   des 
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*)  ^Diete  Medaille  bat  folgendes  Gepräge ;  Auf  der  HaupUeite : 
Budberet  Brustbild,  von  der  rechten  Seite ,  in  eigenem  fri* 
sirten f  hinten  in  ein«  Locke  geschlagenen  Haar;  darüber: 
W.  D.  L.  Bj  de  Budberg.  Carus  Amicis.  Unten:  Natua 
D.  VIII  Oct.  MDCCXL.  Auf  der  Keh^eite :  Ars  Amicum 
Luget  Pauper  Praesidiupi.  £xn  mit  Myrthen  umwachsenes 
Kreuz  auf^einem  Hügel,  an  dessen  Fufs  ein  weinender  Armer 
sitzt;  vom  ein  Füllhorn,  aus  dem  Geldstücke  fallen,  und 
eine  Malerpalette  mit  eingesteckten  Pinseln.  Im  Abschnitt: 
Den.  O.  m  JuL  MDCCIZXXiVi 
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Herrn  Oberpastors  Q.  Bergmann  in  Riga.  Unter  seinen 
OHgemälden  werden  die  Jjandsdiaften  ^orziigVich  gesdiätzt,^ 
Geb.  zu  Reval  am  8  Oktober  1740,  gest,  am  3  Julius  1784. 

Gedicht  auf  das  Absterben  der  jungen  Frau  Qräfin 
V.  Wachtmeister. 

Beschreibung  eines  Aufi^nthaltr  im  Schlangenbade  1777. 
Riga,  1779.  8.  (Dfe  Mifshandlung  dieser  Flugschrift  in 
der  Allgem.  deutschen  Bibliothek  soll  den  Verf.  abgehal- 
ten  haben,  sich  wieder  ins  literdrisdie  Publikum  zu  wagen^ 

Sein  Bildnift  Yon  C.  Senff  vor  der  Livona  f.  i8i9. 

VtrgL  Nord.  Mise.  IV.  31.  —  Meuseli  Lexik.  I.  648.  — 
Denkmal  des  Freyherrn  v.  Budberg  (von  Lib*  Berg- 
mann); in  der  Revahchen  Monatsschr.  f.  Geist  u.  Utrz 
1787.  Bd.  3.  S.315.  —  Woldemar  Dietrich  Freyherr  v.  Hud- 
berg 'genannt  Benningshausen  (von  Sonntag);  in  der  Li- 
vona f.  1819  S.  155. 

[von  Buddenbrock  (Gustav  Johann). 

Der  Sohn  eines  Landedelmannes ,  studirte  von  1775  bis 
1779  in  Königsberg  und  Göttingen.  Nadidem  er  in  sein 
Väterland  zurückgekehrt  war,  bekleidete  er  seit  1780  ununter- 
brochen verschiedene  Riditerstellen  in  den  dasigen  Gerichts- 
behörden; er  wurde  nämlich  1780  OrdnungsgericJitk  -  Adjunkt, 
l'j^l  Landgerichts- Assessor ,  bey  Einführung  der  Statthalter- 
sdmftsverfassung  1783  Assessor  des  Oberlandgerichts  bis 
1796t  wobey  er  1790  den  Charakter  als  Hofrath  erhielt,  und 
war  zugleich  von  1786  i/s  1797  Rittersduiftssekretär ,  bis  er 
.179S  Landmarschall  und  1800  Landrath  {nidit  ersteres  1800, 
dieses  1802,  wie  in  den  Rig.  Stadtbll.  steht)  und  Mitglied 
des  rlgasdien  ijofgeridits ,  i8o3  aber  als  Mitglied,  der  zur 
ReguHrung  der  livldndischen  Bauerangdegenheiten  auf  aller- 
höchsten Befehl  verordneten  Kommitee  nach  St.  Petersburg 
berufen  wurde.  1804  erbidt  er  den  St.  Wolodimir- Orden  der 
3ten  Kl.  und  i8l3  dne  Anstellung  bey  dem  Ministerium  des 
Innern  9  kehrte  darauf  18 1 5  aus  St.  Petersburg  nach  Riga 
zurück  f  erhiek  18 16  von  der  Universität  Dorpat  das  £hrenr 
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diplom  änes  .Doktors  der  Rechte  ^  wurde  1817  Oberliirchen'' 
Vorsteher  des  wendenschen  Kreises  und  18 18  Mitglied  der  Hv- 
ländischen  Pro^incial-Gesetzkemmission.'  Geb.  zu  Schujen- 
pahlen  bey  Wolmar  am  5  September  lySS,  gest.  zu  Riga 
an  i^terf  December  1S21.   . 

*  Tagesfahrt    nach    Karlsruhe    an    der    Ammat.       Am 

50.  Aerntemoi^ats  des  Jahres  1793*  I^iga»  1794. 
87  S.  12.  ^ 

*  Beyträge    zur  Kenntnifs  der  Proyinzialverfassiing  und  ' 

Verwaltung  des  Herzogthums  Livland^  ohne  die  Pro-  ^ 
Tinz  Oesely  eine  Beilage  zürn  Isten  Theil  des  livländi- 
«chen  Magasins,  oder  der  Sammlung  puhlicistisch- 
statistischer  Materialien  zur  Kenntnifs  der  Verfas- 
sung und  Statistik  von  Livland.  St.  Petersburg,  1304. 
59  S.  8« 

*  Sammlung  der  Gesetze,  welche  das  heutige  Livlähdische 

Landrecht  enthalten,  kritisch  bearbeitet.  ister  Bd* 
Angestammte  '  Livländische  Landes -Aechte.  Mitau, 
1804.  469  S*  Center  der  Dedikation  an  die  Kitterschaft 
hat  sich  der  V^rf,  genannt.^  —  2ter  Bd.  Aeltere  hin- 
zugekommene Landesrechte.  Kiga,  1821*  'XXVIII  u. 
2024  S.  u.  15Bogg.  Register.     4. 

Ankündigung    einer    von  ihm    beabßii^htigten    Herausgabe 
^  der  hinterJassenen  Manuskripte  des  dorpatschen  Professors 
MütheL     (Riga,  1817.)' 44  S.  8. 

,  *  Plan  für  die  systematische  Sammlung  der  ProTinzial- 
gesetze  als  Codex.     (Riga,  1819.)     56  S.  8.' 

*  Lifländisches  Ritterrecht.     Oder  hochdeutsche  Ueber- 

setzung  der  gemeinen  Rechte  des  Stiftes  von  Riga,  ge^ 
wohnlich  das  Ritterrecht  genannt,  welche  zuerst  im 
Jahr  1537^  hernach  im  Jahr  1773  in  plattdeutscher 
Sprache  gedruckt  worden;  in  den  N,  Nord.  Mise.  V. 
u,  VI.  (1794.)  XX  u.  S.  315-575.  Vie  Einlrftung  ist 
unterzädviet  G.  J.  v.  B. 

Beytrag  zur  Geschichte  der  livländischen  Leibeigenschaft 
und  deren  Aufhebung  durch  die  Bauernordnung  vom 
20  Februar  1 804 ;  in  Storchs  Rulsland  unter  Alexan- 
der I.  Bd.  IV^  S.  137-159. 

LBand.  3^ 
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RetUgim:  Materialien  zu  Gmndtitzen  cur  Verbester ang 
de»  Zustandes  der  Bauern  in  der  Ki^aschen  Statthalter* 
Schaft  9  mit  Ausschlufs  des  Arensburgschen  Kreises. 
Entworfen  auf  depi  Landtage  im  September-Monate 
des  Jares  1796*  Zur  Berathschlagung  für  die  ablesen-» 
den  adelichen  Gutsbesitzer  auf  den  im  D^cember— 
Monat  1796  und  im  Januar-Monat  1797  zu  haltenden 
Kif eis- Versammlungen  (Riga)  38  S.  u.  2  unpag.  Bogg. 
Fol. 

Antheilan  der  Redaktion  der  Verordnungen,  die  livländi- 
schen  Bauern  betreffend  1804»  so  me  der  Livländischeik 
Bauer- Verordnung  1819« 

Verg/.  Big.  Stadtbll.  i89i.  No.  51.'  S.  413-416.  —  Napiertky's 
fortgec.  Abh.  v.  livl.  GetchichUchr.  S.  78*  8o-Ss* 


BÖLOw,  s.  Berlaüw. 
VON  BÜJLOW  (Heinrich^ 

dem  Her  wegen  des  Orts^  wo  er  starbt  eine  Stelle  gebührt^ 
diente ^  nach  erhaltend  guter  Jugenderziehung^  anfangs  im 
«  preussischen  Jhfanterieregiment  Thiele^  und  später  bey  der 
Kavallerien  nahm  seinen  j^b^chied^  begab  sich  unter  das  Mi- 
litär der  belgischen  Insurgenten ,  wurde  dann  aus  Liebhaberey 
Schauspieler^  und  ging  hierauf  nach  Amerika^  fand  aber  audi 
dort  das  Ideal  nicht ,  was  er  suchte.  JEUne  xweyte  Reise  nach 
jenem  Welttheil  brachte  ihn  und  seinen  Bruder  (Dietrich) 
um  den  gröfsten  Theil  ihres  Vermögens  durch  eine  nüßlunr 
gene  Spekulation  in  Glaswaaren»  Nadi  erfolgter  Rückkehr 
gab  er  sein  System  der  Kriegskunst  heraus ,  das  zwar  Beyfall 
erhielt  9  ihm  aber  auch^  weil  es  viel  alten  Glauben  erschütterte^ 
Feinde  erwarb.  Er  fand  keine  Anstellung  und  schrieb ,  ian 
zu  leben  ^  über  das  Geld  mit  der  Genialität  derjenigen  Men- 
schen ^  die  es  nicht  mehr  besitzen ;  über  den  Feldzug  von  1800  ^ 
ii.s.  w.f  und  mehrte  dadurch  seine  Feinde,  Frfolglos  blieb 
naUurlich  auch  üi  einem  Lande ^   weldies*dem  Ausländer^Sl 


V.  Biii'OW  (HEnouCB).  JBiinBOSE  (Amobmks).    S99 


Landesangde^enhdun  kein  besormena  ürthül  zutraut  ^  sdn 
Journal  für  Ihgtandf  das  er  in  England  selbst  herausgeben 

ivolltej  wo  er  Schulden  halber  nachKitigsbeng  wandern  rrmfste* 

^^  •  

Erging  nun  nacli  Paris j  und  18 14  nadt  Berlin  zurück»  Meh- 
nre  Schriften  von  ihm  erschienen  nach  einander;  endUcIi  „  der 
Feldzug  von  i8o5/*  '  der  ihm  Haft  in  der  Hau^ogtey  zu 
Berlin  zuzog.  jDer  Krieg  versetzte  seine  Gefangenschaft  nach 
B^ig^i  WQ  ein  Nervenfieber  seinem  bewegten  Leben  einJI^nde 
madite*  Geb.  zu  Falkenberg  in  der  Altmark  Brandenburg. ».^ 
gest.  am  16  Julius  iSoj.  \ 

VergL  Heinrich  von  Bülow^nach  seinem  Talenlreichthum  lo« 
wohl,  als  seiner  scfnderbaren  Hy^er-Genialitäty  und  seinen 
Lebensabentheuem  geschildert.^  Kölln  (1807).  8.  —  Gallehe 
Preussischer  Charaktere  S. 38 1-4 > 4*  "^  Hübners  Zeitungs- 
Lezi^Kon,  umgearbeitet  von  Rüder  T^  1.  S.  914  fi  — > 
Big.  Stadtbll.  i894*  No.  53.  S.  434.  -—  Meusels  G.  T. 
Bo.  13.  5.  199.  Bd.  16.  5.  336  u.  Bd.  17.  S.  s88»  wo  seine 
sämnulichen  Schriften  angezeigt  sind. 

BüNBOSE  (Andreas). 

Beformirter  Hofprediger  der  Herzogin  Louise  Char* 
lotte^  Herzogs  Jakob  von  Kurland  Gemahlin ,  geborne 
Prinzessin  von  Brandenburg.  Geb. zu...^  gest.  zu  Mitau 
in  den  letzten  Tagen  des  Jahres  i68l* 

Pie  herrliche  Braut  und  Himmels  -  Krone  der  Kinder 
Gottes»  welche  aus  dem  Joh.  Gap.  19*  v.  25-27*  bey  der 
Leichbegängnifs  des  Ht>chwohlgeb.  Fräuleins  Johanna 
Louyhen ,  Ihro  Hochfürstlichen  Durchlaucht  der  Her- 
zogin von  Churland  wohlbetrauter  Gammer -Jung- 
frauen,  da  Dero  am  20  April  Anno  1667  verblichener- 
Leichnam  den  18  Decembr«  beygesetzet  worden»  vor- 
gestellet  etc.     Mitau,  1668.     4. 

Das  göttliche  Testament  Christi»  unsers  heiligsten  Erlö- 
sers »  so  durch  Erklärung  des  heiligen  Abendmahls^  iH 
welchem  den  Gläubigen  die  himmlische  Testaments- 
Schätze  versiegelt  und  übergeben  worden,  schrift-  und 

'  rechtmäfsig  aus  den  Worten  Pauli  Cor.  1.  v.  11. 23.  24. 
4^5*  eröinet  worden  etc.    E;beiid«  1673.    4* 


*3oo'        BüKSAV  (Johavm}«    Bürger  (Johank). 

BüNSAV  oder  Bönsow  (Johann)* 

Studirtt  in  seiner  Vaterstadt  und  zu  Lund^  machte  eine 
JUise  durch  Schweden^  hielt  sich  ein  Jahr  in  Livlani  auj 
(während  dessen  er  j^SekretUr  im  Oberhofgeridite  zu  Habsal^^ 
gewesen  se^n  sollj^wie  Jöcher  sagt;  was  darunter  zu  ver- 
stehen sey,  kann  man  nicht  entdecken^)  und  kam  dann  wieder 
nach  Greifswalde ^  wo  er  Advokat,  beym  Konsistorium  und 
167 1  Licentiat  der  Rechte  wurde.  Als  die  Brandenburger 
1675  Greifswalde  belagerten^  begab  er  sich  nach  Rostock^ 
hielt  dort  Vorlesungen  und  advocirte  zugleich.  Geb.  zu  Greifs- 
walde  am  14  Oktober  1640,  gest. , ,  • 

Diss.  de  transactionibus.     Gryphisw.  1671«  •  •  • 
Tractatus  de  juae  detractionis  et  decimationis  .  •  • 

Vergi.  Jöcher.  w-  Ga de b.  L.  B.  Tb«  1.  5,  136. 

Bürger  (Johann). 

War  bis  gegen  das  Jahr  1644  Kantor ,  auch  Collegapri* 
mus  an  der  Schule  zu  Libau^  und  wurde\darauf  Prediger  bef 
der  lettisduny  i6S3  aber  bey  der  deutscJien  Gemdne  daselbst. 
Geb.  zu  Jauer  in  Sdilesien  am  •  • . ,  gest.  i658* 

Selbststreit  oder  kräfftige  Bewegung  des  Fleisches  und 
Geistes  Ainter  der  Person  Josephs  und  Potiphars  Wei- 
bes. . .  •  1648-  (^Eine  poetische  Uebersttzung  von  Jakob 
C  an  1 8  holländisdi  geschriebenem  Gediclite  Selfstryt  etc.) 

Hertz -Fröliche  Glückwünschung  dem  Durchleuchtigen» 
Hochgebohrnen  Fürsten  vnd  Herrn ,  Herrn  Jacobö  in 
LiefiEland  zu  Churland  vnd  SenjgallenHertzog»  —  wie 
auch  der  Durchleuchtigsfen  Fürstin  -—  Loysa  Char- 
lotte — -  meiner  gnädigsten  Fürstin  vnd  Frauen.  Alfs 
der  Höchste  Gott  dieses  Hoch-Fürstliche  Haufs  aller- 
•  gnädigst  abermahl  angesehen»  vnd  mit  einem  Jungen 
Herrlein  begäbet.  Riga»  gedruckt  durch  Gerh.  Schrö- 
der» 1650*     leunpag.  S.  4*     (In  Versen.') 

Gelegenheitsgedichte. 

Verßi.  Jö  eher.  ^  Noxd;Misc.  IV.  53«  ^ 


Bükger  (M.>  Büesch(A.).   Büschinö  (A.  F.). .  3ot 

Bürger  (Michael). 

Studirte  zu  Leyden^  verkbtB-  daselbst  mehrere  Jahre  in 
freundscliaftlichem  Umgänge  mit  dem  nachmaligen  fersten 
Präsidenten  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten^  Lorenz  Blumentrosty  und  nahm  ij i6  zu  Königs» 
berg  die  medicinische  Doktorwürde  an.  In  der  Folge  prakti- 
cirte  er  zu  Libau^  bis  er  durch  seinenFreund  Blumentrosty 
gleich  bey  Errichtung  der  genannten  Akademie  der  Wissen-  ^ 
scherten ,  als  Professor  der  Chemie  an  derselben  berufen  und 
80  eins  ihrer  ersten  Mitglieder  wurde.  JBr  kam  au^  Kurland 
am  i3  März  1726  in  St.  Petersburg  an^  wohnte  dnem  Mit- 
tagsessen ,  das  der  Präsident  am  22  Julius  den  meisten  Pro» 
fessorengaby  bey^  und  hatte  das  Unglück  ^  beym  Nachhaust- 
faliren  aus  dem  Wagen  zu  stürzen  ^  so  dafs  er  auf  der  Stelle  ^ 
iodt  blieb.  Seine  Frauj^  die  nach  Kurland  zurück  ging^  war 
die  erste  Wittwe  bey  der  Akademie^  und  erhielt  ein  für  allemal 
den  Jahresgehalt  ihres  Mannes  ausgezahlt.  Geb.  zu  Memel 
am  •  •  • ,  gest.  am  22  Julius  1726. 

Diss.  inaug.  ^e  Inmbricis.     (Praes.  Jac.  Finckenau.) 
^     Regiomonti,   1716.     4-  ^ 
Gelegenheitsgedichte« 

Vergi.  Stähelins  Original-Anekdoten  von  Peter  dem  Grofsen 
S.  3S1.  —  Kichteis  Gesch.  derMedicin  in  Ruüiland.  JU. 
5.  S05. 

BuEscH  (Agathon). 

JEin  XiV/änder  9  studirte  Medicin  und  promovirte  1826  zu 
Dorpat* 

Diss,  inaug*  de  glandula  thyreoidea  strumpsa  in  genere 
e^  de  ejus' specie  lyznphatica«  Dorpati,  1826»  40  S.  8* 

BüscraNG  (Anton  Friedrich). 

.     Studirte  zu  Halles  wurdddaselbst  1747  Magister  der  PhU 
losophie,  hierauf  Hofmsister  4fii  ältesten  Sohnes  des  Grafen 
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Friedrieh  Rochus  zu  Lynar^  hidt  -sich  rrüi  datisdben 
seit  1749  zu  St»  Petersbcirgj  seit  lySo  zu  Itzehoe  und  sät  in  Sit 
auf  der  Ritterdkademie  zu  Soröe  auf^  legte  diese  Hofmeister' 
f  teile  nieder  und  lebte  bey  D.  HtLuber  in  Kopenhagen  bis  in 
den  May  1754,  girig  von  da  ^wieder  nach  Stalle^  um  dort  Vor- 
lesungen  zu  halten ,  wurde  im  August  desselben  Jahres  ausser- 
'ordentlicher  Professor  der  Philosophie  und  Adjunkt  der^  phi- 
losophisdien  Fakultät  auf  der  Universität  zu  Göttingen,  ij56 
Dr»  der  Theologie^  1769  ordentlicher  Professor  der  Pliiloso^ 
phief  1761  zwfyter  Prediger  an  der  Petrikirche  zu  St,  Peters- 
burgs auch  das  Jahr  darauf  Direktor  der  Schule  der  Sprä- 
chen ^  KUriste  und  Wissenschaften  daselbst  ^  legte  1765  säne 
dortigen  Stdlen  nieder  und  privatisirte  eirie  zdtlang  in  Altona^ 
bis  er  gegen  Finde  des  Jahres  1766  zum  königL  preussischen 
Oberkonsistorialrath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen 
Kloster  und  des  damit  verdnigten  kölnischen  Gymnasiums  zu 
Berlin  ernannt  wurde.  Geb.  zu  Stadthagen  in  der  Grafsdiaft 
Schaumburg  am  aj  September  1724^  gest^  zu  Berlin  am 
28  May  1793. 

Magkzin  für  die  neue  Historie  und  Geographie.  22Thle. 
Die  ersten  6  zu  Hainburg »  die  übrigen  zu  Halle ,  1767 
bis  1788  und  ein  23ster  Theil»  welcher  die  Register 
über  das  gante  Werk  von  Ben}.  Gottfr.  Weinart  ent- 
hält, 1793.  4.  Es  liefert  folgende  zur  GeSchichu  und 
Statistik  der  russischen  Ostseeprovinzen  gehörige  Aufsätze 
und  Aktenstücke:  Th.  1.  S.  347-260*  Urtheil  und  Be- 
fehl des  hohen  dirigirenden  Senats  in  Ansehung  dei^ 
Stadt  Wenden  in  Liefland  vom  22  Oktober  1764.  — 
Th.  3.  S«  47-70«  Rescript  Königs  August  III.  vonPolen, 
-wodurch  das  Lehn  der  Herzogthümer  Kurland  und 
Semgallen  für  erledigt  erklärt  wird,  vom  16  November 
1758;  Provisionaldiplom,  durch  welches  das  Lehn  der 
Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen  dem  Prinzen 
Karl  ertheilt  wird,  von  demselben  Dato ;  Reversalien» 
welche  der  Herzog  Karl  den  Ständen  ausgestellt  hat, 
vom  16  December  1758.  -^-  S.  231-244.  Ritterschaft- 
liche Matrikel  des  Herzogthuma  Liefland ,    und  Lief' 


^^ 
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nnd  Esthländisches  Münzwesen.  -—  Th.  7«  S.  t24l-244«  ' 
Schreiben  Kaisers  Peter  IIL  an  den  Geheimenrath 
T.  Mirbach  9  betreffend  das  kayserliche  Vorhabeiii  den 
Herzog  Georg  Ludwig  ron  Holstein  zum  Herzog^  von 
Curland  und  Semgallen  zu  machen.  —  S.  361-418* 
Landrolle  des  Herfcogthums  Esthland  vom  J.  176ö»  ■— 
Th.  8.  S,  492  -  496*  Patkuls  Geschichte.  —  Th.  9* 
S.  177-226.  Handel  der  Stadt  Riga.  —  S.  381-398« 
'  Motifs  de  la  disgrace  d'Ernest  J^an  deBirön,  Duc  de 
Courlande.  -*-  S.  699-414»  Antwort  auf  die  Torher- 
gehende  Schrift  des  Herzbgs  von  Kurland »  von  einem 
der  nächsten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen  * 
Münnich.  —    Th.  15*  S.  199-220*    Urkunden  von  der 

X  Vermählung  des  Herzogs  zu  Curland  Friedrich  Wil- 
helm mit  der  russischen  Prinzessin  Anna.  —  S.279-302* 
Patkuls  Anschläge  und  Begebenheiten. 

Au^  seiner  Neuen  Erdbeschreibung  ist  der  Absdmitt  von 
Polen  t  Lithauen  ^  Kurland  und  Semgallen  russisdi  von 
Theodor  Rogenbiike  (St.  Petersburg,  1775*  8*}» 
$0  wie  aus  der  Sreri  Auflage  die  Beschreibung  ^<&s  Her- 
zogthums  Livland  von  einem  Ungenannten  sdmedisdi  in^ 
den  Staatsskrifter  1790  Bd.  1.  übersetzt  worden. 

Vtrgl,  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  137  ff.  —  Seine  eigene  Lebeni^ 
beschreibung.  —  Meuteis  Lexik.  Bd.  i.  S.  700-713«  wo 
dtu  voiUtändige  Vtrxeichnifs  seiner  übrigen  Mo/äreichenr 
Schriften  enthatten  ist» 

BüTHNHEi  (Christian). 

JFolgte  sdnem  Vater^,  dem  deutschen  Prediger  zu  BausH 
in  Kurland^  Johann  Büthner^  1609  im  Amte,  öeb. 
zii  •  •  •  4un  •  •  •  •  gestm  •  •  • 

Eine  Christliche  Predigt,  in  welcher  der  hohe^ynd  wich-  ' 
tige  Articul^von  der  ewigen  Gnadenwahl  rnd  Verse-» 
hung  Gottes  kürtzlich  doch  richtig  vnd  gründtlich  aus 
Gottes  Wort  ausgelegt  Ysd  erkläretwifd.  Kiga,l614*  4* 

Büttner  (Friedrich  Wilhelm). 

^  Stiefbruder  dea  nachfolgenden. 

Stuäirte  Arzn^ygelahrthe^t  m  Halle  und  GöttingeUf  erhielt 
^  auf  der  zuletzt  genannten  Universität  ijS5  den  nudidifschen 
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jyoktorkuty  und  lehrte  dann  in  sein  Vaterland  zfirückj  Wo  ex 
s  -zuerst  auf  dem  Lande  im  autzeschen  Xirchspiei  und  später  in 
Mitau  praktidrte.  Geb.  im  Pastorat  Sclileck  in  Kurland^  wo 
sein  Vater ^  der  pihensche  Superintendent  Johann  Georg 
£üttner^  Prediger  war ^  am  20  November  1760,  gest.  am 
1  Februar  1819.  ^ 

Diss.  inaug.  de  febribus  uervosis  acutis,  Goettingaei  1735* 

Büttner  (Johann   Georg). 

Stiefbruder  des  vorhergehendie;;!. 

Wurde  im  Pastorat  Schleck  am  22  April  1779  geboren^ 
studirte  seit  1797  Theologie  zu  Königsberg  Mitau  und  Halle^ 
erhielt  t  während  er  noch  auf  der  Universität  war^  die  Voka- 
tion  als  Adjunkt  seines  Vaters  in  Sehleck ,  und  trat  sein  Pre- 
digtamt  im  J.  l8o3  ah  {ord.  am  \  März). 

Ansichten  und  Vorschläge  über  die  Landwirthschaft  für 
das  Gouvernement  Kurland.  (Jena)  1818.  '■ —  2tesHeft. 
Mitau,  1823«  Zusammen  XIV  u.  238  S.  —   2ten  Bandes 

'    IstesHeft.  Ebend.  lr824.  131  S.  8. 

lieber  die  Vermehrung  und  Behandlung  des  Düngers, 
im  Oekon.  Repert.  f.  Livland.  VII.  3-  S.  269-284.  — 
Ober  denWerth  einiger  neuen  Getreidearten;  ebend. 

S.  284-296. 

lieber  einige  in  Kurland  entdeckte  naturhistorische 
Merkwürdigkeiten;  in  den  Jahresverhandl.  der  kurl. 
Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  1.  S.  195.  —  Ueber 
das  Zähmen  einheimischer  Thiere  und  Kultiviren  ein- 
heimischer Gewächse ;  ebend.  Bd.  2.  S.  106.  —  Ueber 
^      die  Waldbienenzucht;  eftenJ.  S.  113. 

Mehrere  von  ihm  entdeckte  und  bestimmte  Insekten ;  in 

Ahrens  Fauna  insectorüm  Eurbpae. 

■ 

N     VON  BULMERINCQ  ( JOHANN  VaLENTIN). 
Geb.  zu  Biga^am  27  Jim/us  1760,  studirte  zu  Götlingen 
und  Ltipzig  in  den  Jahren  1779  *fc  ij^^j  trat  glüch  nadi 
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seiner  Zurücfikunß  bey  dar  Künzefley  des^  rigasdien  RatJißs  in 
JDienste^  war  während  der  St atthahlrschaf Tsverfassung  ijS5, 
Advokat  bey  dem  Gouvernemenrsma^strat ,  wurde  später  in 
den  Rath  gezogen  ^  und  1807  Bürgermeister j  auch  1S14 
JRitttr  des  St.  Annen-  Ordens  der  2ten  KL 

•  Extracte  der  merkwürdigsten  Verordnungen,    Ukasen 

etc.  pus   der  St.  Petersburgschen  Senats-Zeitung  von. 
den  Jahren  1809  bis  1820  incl. »    nebst  einem  Haupt- 
register.    (Riga >  1821.)     56  S.  4. 

l^ortrait  d'un  bon  prince,  qui  aime  mieux  recompenser 
que  de  punir,  discours;  in  Schlegels  Redehandl. 
1778  S.  41-46. 

*  Noch  einige  Bemerkungen  zu  der  von  dem  Herrn  Land- 

rath  und  Ritter  Dr.  J.,  G.  J.  v.  Buddenbrock  edirten 
Sammlung  der  Gesetze  des  Livländischen  Landrechts, 
von  einem  Rigischeu/;  in  Bröckers  Jahrb.  f.  Rech^s- 
gelehrte.  I.   112-116. 

Viele  Aufsätze  in  den  Rig.  StadtblU  1810-1821  meist  mit 
den  Chiffern :    —  mer  —  ,    B  —  q ,   2j. ,   .ß  -^  ,   B  ,   B  —  / 

B •     Die  mit  B.  oßer  B  unterzeichneten  Aujsätze 

sind  namentlich  (^denn  dieser  Bezeichnung  bedienten  sich 
'auch  einige  mal  Brotze  und  Lib.  v.  Bergmann): 
1817  S.  177.  Nekrolog  (J.  P.  Wolframm);. —  ebenda 
S.  195.  Nekrolog  (E.  A.  Schuderoff) ;  —  e6en(f.  S.  250« 
Literarische  Anzeige  (lieber  den  Unfug  mit  Bittschrif- 
ten, von  Bröcker);  —  1819  S.  2p3-296.  Nekrplog 
(J.  G.  Martens);  —  1820  S.  26.  Menschenzahl  in  der 
Stadt  Riga  und  in  ihren  Vorstädten  am  Schlüsse  des 
Jahres  1819;  — '  <6end.  S.  201-204.  Vorsicht  in  Straf- 
fäilen,  durch  ein  Beispiel  empfohlen ;  —  e&end.  S.221* 
Für  die  Promenaden;  —  ebend,  S.  231.  Aufnahme  iies 
Fonds  der  im  Jahr  1765  für  die  Stadt  Riga  errichteten 
Brand-Versicherungs-Anstalt;  —  ebend»  S.  282.  Jagd- 
Anecdote;  — ^  eftend.  S.  305.  Literarische  Anzeigte 
(Tiling  über  Handelaschifffahrt) ;  —  1831  S.52.  Er-  ^ 
klärnng ;  —  ebend,  S.  57-59.  Nekrolog  (G.  C.  Nestor);  — 
ebend,S,iii.  Ewald  Gustav  Raiieff; —  e^en{/.S.  217-220. 
Wohlgemeinter  Vorschlag  für  Kap\talienbegeb^r  in 
Riga;  —  ebend.  S.  383.  Tilings  fiandelsschifFfahrt ; 
3ter  Theil.  —  Ganx  olme  Unterzeichnung  hat  er  dazu 
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geliefert:  1815  S.  115-119.  124-127.  131-140.  Merk- 
würdige  Begebenheiten  der  Stadt  Riga;  —  1817  S.  178. 
Bekanntmachung;  —  1821  S.  26-30.  33-37.  Petrowsky, 
poetisch  und  prosaisch  dargestellt;  —  eberid.  S.  303. 
Erwiederung  auf  die  Bemerkung  einfi  Gartenfreun- 
des: Nicht- Einflufs  der  Witterung;  — ^  ebend.  S.  369. 
Beitrag  zu  den  Vorstadt-Anlagen  aus  America. 

VON  Bunge  (Alexander). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Alis  KUfVf  wurde  i825  J)r.  der  A.  G«  zu  Dorpat^  und 
hegleitete  18261  nachdem  er  bereits  als  Kreisarzt  zu  Barnaul 
im  Gouvernement  Tomsk  angestellt  worden  ivar^  den  Pro- 
fessor  Ledebour  auf  seiner  Reise  nach  Sibirien, 

Diss.  inaug«  botanico  •  med.  de  relatiqne  methodi  plan- 
tarum  naturalis  in  vires  yegetabilium  medicales.  Oorp. 
1825.     72  S*  8. 

VON  Bunge  (Friedrich  Georg). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Geh,  zu  Kiew  am  i  März  1802,  kam  18 15  nach  Dorpat^ 
besuchte  erst  das  dasige  Gymnasium  und  studirte  dann  yon 
1818  bis  1822  Jurisprudenz  auf  der  Universität^  erhielt  auch 
1*821  für  die  Beantwortung  der  von  der  Juristenfakultät  vor^ 
gelegten  Auf  gäbe :  „De  veterum  Romanorum  agnatione,'' 
das  Accessit  der  silbernen  Medaille^  mit  dem  Zusätze^  dafs 
im  Falle  einer  Umarbeitung  und  weltern  Ausführung  eines 
Theils  der  Abhandlung  er  die  goldne  Preismedaille  erhaben 
und  die  Dissertation  auf  Kosten  der  Universität  gedruckt  wer- 
den solle.  1822  am  i5  September  wurde  er  Lektor  der  russi- 
tdven  Sprache  an  der  Universität  Dorpat  und  Translqteur  bey 
allen  Behörden  derselben;  auch  i823,  nach  bestandemem Exa- 
men^  in  der  Wärde  eines  Kandidaten  ^der  Rechte  anerkannt^ 


V.  BüNGS  (F.  G.),,    BUNTEBARTH  (M,  JF.)/  3^7 

und  hielt  seit  dem  Julius  desselben  Jahres  Prtvatyorksungen 
über  das  UV'j  esth-  und  kurländische  Provlncialrecht.  Nach- 
dem er  hierauf  i825  zum  Rathsherrn  der  Stadt  Dorpat 
erwählt  war^  legte  er  seine  Aemter  bey  der  Universität  nie- 
Je/,  ward  aber  noch  in  demselben  Jahre  auch  als  Privat- 
docent  für  liv-  und  esthländisches  Recht  daselbst  angestellte 

Wie  und  nach  welchen  Regeln  müssen  die  in  Liyland 
geltenden  Gesetze  interpretirt  werden?  Ein  provixl^ 
cialrechtlicher  Versuch.     Dorpat,  1822*     32  S.  8* 

Chronologisches  Repertorium  der  russischen  Gesetze  und. 

'  Verordnungen  für  Lir- Ehst- und  Kurland.  Ister  Ban^. 
1710-1762  nebst  einer  Einleitung  über  die  Beschaffen- 
heit der  russ.  Gefsetze  überhaupt ,  deren  Anwendung 
.  in  den  Ostseeprovinzen  u.  8%  w.  Dorpat,  1823«  OVI 
u.  242S.  —  2terBd.  1762-I7a6.  Ebend.1824.  484S. — 
3tefBd.   I7967I8OI.  Ebend.  1826.   351  S.  gr.  12.  , 

Grundrifs  zu  einer  Einleitung  in  das  heutige  liv->  esth- 
und  kurländische  Proyincialrecht.  Ebend.1824.  20  S.  8. 

Grundrifs  des  heutigen  livländischen  Privatrechts.  Für 
seine  Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  1825.  100  S.  8- 

Gr'^ndrifs  des  heutigen  kdrländischen  und  piltenschen 
Privat-Landrechts ;  für  seine  Vorlesungen  entworfen. 
Ebend.  1825.     8* 

Chrestomathie  von  Quellen  des  russisoheU  Rechts.  Iste 
Abtheilung. 'Privatrecht.    Ebend.  1826*    81  S.  8. 

BUNTEBARTH   (MAGNUS   FrIEDRICh). 

N 

Studirte  um  1736  zu  'Jena  Theologie  und  kam  darauf 
nach  lAvland^  wo  er  erst  Privatlelir^r  in  einem  adelichen 
Hause ^  dann  Lelirer  an  dem  von  der  Generalin  Hallart  zu 
Wolmar  errichteten  Sdiulmeister-Seminarium  war.  peb,  zu 
Barth  in  Pommern  am . . . ,  gest.  lySo. 

Lettische  I^ieder,  theils  selbst  vtrfaf st  ^  theils  aus  dem  haHi" 
sehen  Und  dem  Brudergesangbudie  übersetzt.  Ohne  Zweifel 
hat  er  den  meisten  Antheil  an  der  Samndung  geistlicher 
Gesänge  für  die  Berrnhuur  unter  den  latten :    Kahdas 


\ 


3o8        Bl^ntebarth  (M.  F.^-    Burtdach  (K.  F.). 

isl/ifiitas  garrigas  jaukas  dfeefmas.    (Königsberg,  1739.) 
2  Bogg.  gr.  8.  —   '^te  Auflage?:  Kah^^as  islaffitas  garri- 
gas  jaiikas  dfeefmas,    ohtra  reife   drikketas,    un    no 
jaiina  pahrwairotas ,    tahm  pehz  iawu  muhfchigu  is- 
glahbichanu    mekledatnaljin    dwehfelehm    par   labbu. 
Keval,  gedruckt  bey  Jac.  Job.  Köhler,    1742.   3  unpag. 
Bll.,  26/5  S.  u.  ein   iinpag.  Register.    8.      Knthdlt  234 
Nummetn  und  ist  benits  sehen,  Bey  den  Letten  der  weiiden- 
schen  Oegend  heifst  dies  Budi  nach  seinem  Preise  Ohrtes- 
-Grahmata.    —    J5/ne  3te  Auflage  ma^  scyn ;   Kahdas  Is- 
laffitas  garrigas  jaukasDreefmiaas,  vriiTahm  pehz  ^a-wu 
muhfchigu  Glahbtchanu  kahrigahm  Dwehfelehm  par 
labbu  Drikkehts  tai  gadda  1757.  (O.  Druckort.)  222  S. 
kl.  8-  9  dann  mit  neuer  Seitenzahl:  Tahs  Lihturgias  50  S* 
und  Ta  trefcha  datta  j^b  kahrta  Litanias  un   Dfeef- 
miaas  18  S. 

Ver^L  Nord.  Mise.  IV.  34.  -^  Zimmermanns  Lett,  Lit.  S.  46. 

Burdach  (Karl  Friedri!ch). 

Cei.  zu  Leipzig  am  12  Junius  1776,  Dr,  der  PhiL  und 
Privatdocent  auf  der  Universität  Leipzig  seit  dem  8  September 
1798,  Drf  der  A*  G,  i8oO|  ausserordentlidier  Professor  ^der 

w 

,Medicin  daselbst  am  ij  Julius  1807,  nach  Dorpat  als  ordent- 
licher Professor  der  Anatomie ,  Physiologk  und  gerichtlicheif, 
MecUdn  berufen  am  4  Julius  1811,  nahm  im  Januar  18 14 
seine  Entlassung  und  ging  als  Hof  und  Medicinalrath  ^  wie 
auch^ Professor  der  Anatomie' nach  Königsberg» 

Diss.  de  apoplexia  per  epilepsiam  soluta.  LipsiaOylTQS*  4« 

Commentarii  in  Hippooratis  librum  primum  de  morbis 
epidemicis  specfmen.  Ibld,  eod.  4« 

Asklepiades  und  John  Browne»  eine  Parallele«  Ebend, 
1800.     8.  " 

Propädeutik  zum  Studium  der  gesammten  Heilkunde, 
Ebend.  1800.     8- 

Gemeinschaftlich  mit  J,  K.  F,  Leune:  Realbibliothek  der 
Heilkunst  oder  Darstellung  der  Fiortschritte  der  prac- 
tisohen  Arzneykunst  u.  Wundarzneykunst  im  19- JAbr« 
hundert,  ister  Jahrg»  ister  Bd.    Ibid.  1803*     8> 
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Diss.  inaug.  Scriptorum  de  Ask^^P^A^^^  iudex.  Lips,  1804* 

'35  S.  '4.  '  • 

Cu^on  oder  über  Impotenz  und  Schwäche  der  Zeugungs* 
.kraft  und  die  'sicherste  Methode »  sie  zu  heilen.     Aus 

dem  Französischen.     Ebend.  1804«     8- 
Die  Dia etetik  für  Gesunde.  Ebend.  1805«  8*  —  2teAufl. 

1811. 

Hatxdbuch  der  neuesten  E^ntdeckungen  der  innern  und 

äussern  Heilmittellehre.     Ebend-  1 805*     8* 

» 

Beiträge  zur  nähern  Kenntnifs  des  Gehirns»*    2  Theile. 

Ebend.  1806-     8. 
Die  Lehre  vom  Schlagflufsy  seiner  Nafur,  Erkenntnifs» 

Verhütung  und  Heilmethode.     Ebend.  1806-     8- 

Dispensatorium  für  die  Ghursächsischen  Lande ,  'oder 
Ph.  J.  Piderits  Pharmacia  rationalis  deutsch  bearbeitet« 
Ebend.  1806«  gr.  8*9   nebst  eine^  Nachtrage.   1807-  8« 

Neues  Recepttaschenbuch,  für  angehende  Aerzte.   Ebend. 

I8O7.     12.   '  ^ 

Progr.    Quaestionum  de  natura   causticorum  specimen. 

IbitJ.  1807-     4. 

System  der  Arzney mittellehre.  Ebend.  IsterBd.  1807-  — 
2terBd.  1808.  —  3terBd.  1809-  8.  —  2 te  umgearbei- 
tete Ausgabein  4  Bänden.     Ebend.  1817-I819*     8« 

Handbuch  der  Pathologie.     Ebend.  1808*     8* 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  unf  Kunst« 
Ebend.  1809«     gr.  8«  ^ 

Die  Physiologie.     Ebend.  1810«     8«  \ 

Die  Litteratur  der  Heilwissenschaft.  (Auch  mit  (fem  Titel: 
Handl^uch  der  neuesten  in-  und  ausländischen  Littera- 
tur der  gesammten  Naturwissenschaften  und  der  Medi- 
cin  und  Chirurgie.)  ister  u,  2ter  Bd.  Gotha,  1810-  — 
3ter  Bd.  oder  der  erste  Nachtrag,  die  Jahre  1811-1820 
enthaltend.     Ebend.  1822«*    gr-  8«  * 

Encyclopädie  der  Heil-wissenschaft,  4  Bände.  Leipzig, 
1810-1814.  8«  Von  allen  4  Bänden  erschien  die  2te  Auf- 
lage ebend.  1817-1819.  gr.  8- 

Auflösung  eines  Käthsels  vom  Essig,  Do];pat,  1813«  12  S, 
gr.  8. 

Anatomische  Untexsu<fhungen,  bezogen  auf  Naturwissen- 
schaft und  Heilkunst;  istes  Heft  mit  4  Kpfrn«  Leipzig» 
1814.     IV  u.  82  S.  4. 


3^2    Bükst  (Ernst  DANiEt)  (Friedrich  BEiNtrb 

BuRSY  (Ernst  Daniel). 

V 

Vater  der  beyden  naclifolgenden. 

Wurde  zu  Goldingen^  wo  sein  Vt^ter  Stadtsekretär  war, 
am  22  März  1756  geboren  ^    besuchte  vom  i4ten  bis  zum 
Ijten  Jahre  .das  Friedrichs- Kollegium  zu  Königsberg  und 
Vollendete  dann  seine  theologischen  Studien  auf  der  dasigen 
Universität  innerhalb  4  Jahren.     1781  erhielt  er,  nachdem  er 
seit  seiner  Rückkelir  nach  Kurland  als  Hauslelirer  gelebt  hatte, 
die  Pfarre  auf  dem  adelichen  üute  Blieden,  von  wo  er  im  X 
l8o5  nach  Grenzhof  berufen  und  hier  zugleich  18 13   zum 
Propst  des  doblensdien  Sprengeis  und  1824  zum  Konsistorial- 
rath  ernannt  worden  ist^ 

*  Behrnu  Mahziba,     Mitau,  1793-     44  S,  8« 

Worte  der  Liebe  und  des  Danks  gesprochen  am  Grabe 
des  verewigten  Generalseniors  Konrad  Schulz.    .(^Als 
Anhang  zu   der    bey   Schulz^s^  Begräbnifs   von  H.  L. 
/  Böhlendorf  gehaltenen  Predigt.    Mitau,  1802*    4*) 

Kriftigas  Mahzibas   Grahmata.     Mitau  9  1807«     64  S.   8« 
(JSine  Um^beitung  der  Behrnu  Mahziba.) 

Verein  ZimmeKinanns  Lett.  Lit*  5.  111. 


BuRSY  (Friedrich  Reinhold). 

*  ^^  - 

Sohn  dea^  vorhergehenden  u«  Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  seit  i8l3  Theologie  in  Dorpat,  erwarb  sich  da- 
selbst durch  sdne  unten  angeführte  Predigt,  welche  aiff  Kosten 
der  Universität  gedruckt  wurde,  die  silberne  Preismtdaille, 
brachte  hierauf  das  Winterhalbjahr  18 1 5  in  Berlin  tu,  und 
beschl(\fs  seine  akademische  Laufbahn  seit  dem  Frühlinge  18 16 
'  in  Heidelberg.  Nach  seiner  Zurückkunft  wurde  er  1820  Ad- 
junkt bey  seinem  Vater  in  Grenzhof.  Geb.  im  Pastorat  Blie- 
den  in  Kurland  am  5  April  ru  St.  1794»  gest.  am  26  Deceftu 
beriS23. 
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üRgp(FK.  Reiäh.)  (Karl  Gottl.  Heinr.  Fäied.).  3{i3 

^  Ueber  die  Verliinduiig  der  wissenschaftlichen  und  sittli- 
chen Bildung.  Eine  Predigt  am  Gebinr'tsfeste  Sr.  Kaiserl. 
Majestät  d4n  ijt  Decepiber  1814.   *Ex  ^/fovf  ir^ocpn'rsvofAtv.  " 
1.  Cor.XIII.  9.     Dorpat,  1Ö15.     46  S.  8.     ^ 

■  BuRSY  (Karl  Gottlieb  Heinrich  Frie-  " 

DRice). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  Erkst 

Daniel. 

Geb.  im  Pastorat  BUeden  am  j  Decembtr  n.  St,  1791, 
studirte  von  18 11  bis  iSi3  Arzneykunde  in  Jöer/m,  «'on  18 13 
bis  48i5^  a&er  m  Dorpat^  ^gewann  /iier,  di/rc/i  Beantwortung 
der  von  der  medicinisichmi  Fakultät  aufgegebenen  Preisfrage: 
,,  De  expositione  actionum  vitalium  m  organismo  ani- 
mali  consensualium  antagonisticarum  et  viciariarum,  cum  ' 
iiiquisitione  legum  quam  maxime  simplicium,  a  quibus 
pendent,"  die  silberne  Medaille^^  wurde  ebendaselbst  l8l5 
J[)r,  der  Median^  besuchte  hierauf  noch  einmal  die  Lehranstal- 
ten seines  Faches  in  Berlin^  hielt  sichaiicK  einige  Monate  in 
Wien  auf  undkelirte  1816  nach  Kurland  zurück,  wo  er  seit" 
dem  als  praktischer  Arzt  auf  den  Gütern  Grenz-  und  Fockerthof 
lebtlf  und  1826  baldohnsdier  Brunnenarzt  geworden  ist. 

Der  fröhliche  Sänger»  mn  Nenjahrs-Geschenk ;  oder 
G  Lieder  in  Musik  gesetzt  und  seiner  lieben  Schwester 
und  Lehrerin,  Amalia  Mylich,  geb.  Bursy,  im  Gefühle 
der\innigsten  Dankbarkeit  zugeeignet.  Mitaü,  1814« 
15  S.  Musikalien -Quart.    ^ 

Diss.  inaug.  Anunadversiones  historico-criticae  in  doc^  ^ 
trinam  de  consensu,  antagonismo  et  antenergia.  Dorp. 
1815.     115  S.  8. 

Das  vierte  Paln^nblatt.  Ein  Fragment.  Oder:  Das  Büch- 
lein vom  -Weiblichen  Egoismus.  Mit  einer  Musik- 
beilage.    Mitauy  1823*     16  unpag.  u.  142  S.  8* 

Erinnerungsblätter^  gedichtet  und  komponirt  von  Karl 
Bursy.*    Berlin  1  1823«  ^  •  • 

LBand.  ,      "  84  - 
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3 14  BuafiH  (Andreas  Kaspar  Friedrich).  ^^^  , 

Busch  (Andreas  Kaspar  Friedrich).    ' 

6e&«  zu  Glückstadt  am  24  April  n.  St,  1798.  Kam  ah  - 
jäJiriges  Kind  mit  seinen  Aeltern  nach  der  dänischen  Insel , 
Sylt  an  der  Westseite^  des  Herzogthums  Schleswigs  zu  deren 
Landvoigt  (Amtmann)  sein  Vater ^  bis  dahin  Sekretär  der 
holsteinsdien  iMndesregierung^  ernannt  war^  und  i8o5  wieder 
nack  Glückstadt ^  wohin  sein  Vater  als  Rath  der  erwähnten 
Regierung  zurückberufen  wurde,  JEr  besuchte  die  Schule  seiner 
Vaterstadt  i  wo  sicli  früh  eine  besondere  Vorliebe  für  Litera- 
tur und  Bücherkenntnifs  in.  ihm  entwickelte^  mit  einer  kleinen 
Unterbrechung  während  der  Flucht  nach  Kiel^  wozu  sich  seine 
Aeltern  durchs  den  Feldzug  des  Kronprinzen  von  Schweden 
gegen  Dänemark  18 1 3  und  1S14  veranlafst  sahen  y  bis  1817, 
da  er  die  Universität  Jena  bezog.  Hier  legte  ir  sich  beson- 
^ders  auf  die  orientalischen  Sprachen  j  die  klassische  Philologie^  "" 
und  Philosophie  y  ward  ordentliches  Mitglied  der  lateinischen 
Gesellschaft  und  des  philologischen  Seminars  j  und  begab  sich 
im  Herbst  18 19  nach  Göttingen^  von  wo  er  nach  kaum  elneth 
Jahre  y  durch  den  plötzlicnen  Tod  eines  Bruders ,  der  beym 
Baden  in  der  Elbe  verunglückte  y  nadi  Hause  zt4rückgerufen 
0urde,  Wälirend  seines  Aufenthalts  auf  den  beyden  Univer- 
sitäten hätte  er  mehrere  Fixkursionen  in.  die  gröfseren  Städte 
jDeutsMi^nds ^  namentlich  Dresden ^  Kassel ^  Leipzigs  Wei- 
mar,  Gotha ^  Bambergs  Nürnbergs  Würzburg ^  Heidelberg 
und  Frankfurt  a.  Jf »,  gmiacht^  auch  vor  Beendigung  desselben 
die  philosophische  Doktorwürde  erhalteru  £r  hielt  sich  nun 
anderthalb  Jahr  bis  zum  Frühling  1822  in  Kiel  auf^  wo  er 
theiis  sähe  Studien  fortsetzte ,  theils  sich  im  Predigen  übte^ 
befeuert  durch  nahen  Umgang  mit  Hnrms.  Den  Plan, 
eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Wien  und  von  dort  nach 
Italien  zu  Ynachen^  gab  er  aus  Vorliebe  für  ein  stilles  Stu- 
diunif  besonders  der  Iiistorisdien  und  praktischen  Tfieiie^der 
Gottesgelahrtheit p  auf^  und  ging  nach  Berlin^  wohin  es  Um 


...  y       SusCH  (  Anoiu5A8  Kaspar  Friebrich).  3 1 5 

I 

laxigt  gezogen  und  wo  er  mit  Neander  und  Tholuck  in 
nähere  Beziehung  ^trat  und  von  ersterem  für  ({as  Studium  der 
Kirchengeschichte  so  eingenommen  wurde ,  dajs  er  sidi  diesem 
nun  ausschliefsüch  ergab.  Zwey  Jahre  brachte  er  in  Berlin 
XU.  mit  AusnaJime  von  vier  Monaten,  da  er  sidi  zu  Stettin^ 
und  an  andern  Orten  in  Pommern  außiielt^  um  für  Mrchen- 
historische  Zwecke  die  dortigen  Bibliotheken  zu  benutzen^  und^ 
nachdem  er  einem  Antrage  des  englischen  Gesandten  iti  Berlin^ 
Sir  George  Rose^  als  Lehrer  der  orientalischen  Literatur 
''an  das  Juden- Missionsseminar  zu  Starsted  bey  London  zu 
gehen  f  nicht  hatte  folgen  können  y  ward  er  zum  ordentlidien 
Professor  der  Kirchen^eschichte  und  theologischen  Literatur 
an  die  Universität  Djorpat  berufen^  wo  er  crti  3o  August  (824 
mit  einer  Rede  über  des  heidnisdien  und  christlichen  Kultus 
innem  Werth^  in  einer  historisch-psychologisdien^  vergleidien- 
den  Darstellung  f  seiri  Amt  antrat. 

'  Memoria  Othonis,  episcopi  Bambergensisy  Pomerano- 
Tum  apostoli.  Pomeraniae ,  christianam  fidem  profL-» 
tentisi  sacris  saecularibus  septimisy  mense  ,'Junio, 
a.  MDCCGXXIV.  pie  celebrandis ,  praemisit^  etc» 
Jenae,  1824.     198  S,  gr.  8. 

Mittheilungen  an  Jünglinge ,  diß  sich  der  Wissenschaft, 
insbesondre  der  Theologie,  -widmen.  —  In  Abhand- 
lungen, Reden  u.  s.  w.  meist  praktisch  wissenschaftli-^ 
chen  Gehaltes.  **-  iste  Sammlung.  Riga  u.  Dorpat, 
,1826.  136  S.  gr.  8.  —  (Enthält  S.  127  4mdi  die  An- 
kündigung einer y  nächstens  vom  Yerfaiser  zu  erwartenden^ 
Geschichte  der  altern  und  neuern  Universität  Dorpat, 
in  2  Bänden  und  3  Abtheilungen.) 

*  Gesänge  bei  der  Todesfeier  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und 
Selbstherrschers  Alexanders  des  Gesegneten  am^  i2Dec. 
1825  im  grofsen  Hörsaale  der  Uniyersität  Dorpat. 
4  BU.  8. 

Progr.  Librorum  S.  Aurelii  Augustini,  praeter  eplstolas 
et  sermones,  tum  servatorum,  tum  p^rditorum ,  re- 
census  plane  novus,  methodo  quadam  adhibita  syste- 
maticp-cbronologica.     Dorpati»  182$.  ••• 


3i6    BusCR  (A.  K«  F.)«  ,v»  Buschen  (G.).    Carlen 

*  Aufsähe  in  de^  zu  Berlin  erscheinendtn'Nenesten  Nachrich- 

tpi  aus  d,em  Reiche  Gottes;  —  auch  in  dem  vofi  Prof. 
Tholuck  besorgten  Freunde  Israels. 

*  Uebersetzungen    einzelner    Schriften   zur    Missionsge- 

schichte, und  Predigtsammlungen  aus  dem  Englischen 
und  Französischen. 
^  Kecensionen  in  vetschiedenen  deutschen  Blättern« 

VON  Büschen  (Gottfried). 

War  um  1784  Megistrator  und  Ardüvarius  beym  zweyten 
Departement  des  Gouvertiementsmagistrats  zu  Miga^  und 
jj^S^ Xreisanivald  daselbst*  > 

*  Kleiner  Versuch  in  Policey -Sachen.     V019  G.  B.  v.  B. 

Higa,  1788.     15  S.  4., 


c. 


Cablen^  auch  Galen  (TDavid). 

Sohn  d«6  nachfolgenden. 

Studirte  in  Wittenberg  um  1649,  wurde.  Magister  und 
ah  Diaconus  «n  der  Johanniskirdie  zu  Riga  i657  ^"^  ^7  ^^^' 
ordinirt.  6eA.  zu  Riga  am..  .^  gest,  am  4  (nicht  am  8) 
Julius  i65t  an  der  Pest» 

Disp.   de  natura  philosophiae.     (  Praes.  J  o.  Bir  e  y  e  r  o.) 

Rigae,  1646-     1%  »ogg-  4.  , 
Disp.  pneumatica  de  spiritu  completo  finito»  qui  in  sacris 

Angelus  dicitur.    ( P raes.  Fr.  Holtzmanno.)    Wit- 

tebergae,  1650.     3  Bogg.  4« 
Gelegenheitsgedichte. 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  34.  —  L.  Bergmanns  Gesch.  d.  Rig.. 
^tadtkirchen.  I.  49.  — 'Rotermund  z.  Jöcher,  wo  er 
aber  Kjihlen  geschrieben  ist»  (^Seine  Nachkommen^  die  den 
Adelstand  erworben  haben ,  tchreiben  sich  dergestait.) 

•  \ 


\ 

!AÄiiEN(S.)-    Calixt(Ch.).    Cambecq  (L.  A.}.i    3i7 

Carlen  (Schotto), 

Vater   des  vorhergehenden. 

Studiru  in  Gkfserij  wurde  Magister^  nach  ^rfolgt^r  Räch    ,  . 
hunfi  in  seine  Vaterstadt  16^6  Dia^onus  am  JJöm^    1644 
jdrchidialionus  zu  St.  Peter  ^    1646  Wochenpredrger  ^    1647  ^ 
JPastor  am  Dom  und  Beisitzer  des  Stadtkonsistoriüms ,  und 
i656  oder  i65j  Pastor  zu  St>  Peter  und  Oberpastor,     Geb, 
zu  fiiga  am  •  • . ,  gest.  am  10  Julius  1657  an  der  Pest» 

VaHa   theoremata  philosophica. '     (Praes.    Jbh.   Steu- 

bero. )     Giessae,   1615-  •••  •  '         * 

Diss.  de  peccato  in  Spiritum  sanctum.     (Praes.  Feuer- 

xborn.)   ^Steht  in  den'Dis^.  Giess.  Tom.  VIL  No.  XVt. 

Ars   bene    vivendi    et   moriendi»    eine   Predigt.      Riga, 

1629.     4. 
Deliciae    paschales    oder  zwo   Osterpvedigten.     Ebend. 

1642.     4. 

-v 

Vergi.   Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  139.  —  Nord.  Mise.  IV.  169.  — 

L.  Bergmanns  Gesch.  dex'Ksg.  Stadtkirchen.  I.  40. 


.       » 


Calixt  (CinirsTiAN)r 

Geb,  zu  Reval  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  analytica  theol.  snper  cap.  IV.  epist.   ad  Galatas. 
(Praes.  Mich.  Cobabo.)  Roitochii,l685.  4%Bogg.4. 

Cambecq  (Louis  Alexander), 

Geb.  zu  Dresden  am  6  Januar  1796,  ham  im  Sten  Jahr^ 
rmt  seintr  Mutter  nach  Mitau ,  und^besuäite  das  dasige  Gym- 
nasium ilhistre ,  wälirend  er  zugleich  Auskuhant  in  der  kur- 
ländischen  Gouvernementsregierung  war,  studirte  von  l8x5 
an  die  Rechte ,  erst  zu  Berlin,  dann  in  G'öftingen,  und  erhielt 
in  Königsberg  den  juristischen  Doktorhut.  Nadi  seiner 
Rückkehr  privatisirte  er  zwcy  Jahr  als  Hauslehrer ,  wurde 
dann  Hofgerichtsadvokat  zu  Riga^    hierauf  prakticirender 


i' 


^ 


% 

3x8    Cambegq  (Louis  Ai.£XAia>£iu).   Cameen(Su£n^ 

jReditsgelelirter  in  Dorpatj  m)  tr  auch  Prhatvorlesimgen 
fudtj  1824  aber  Syndikus  und  Sekretär  des  Magistrats  zu 
Pernau, 

fc    DissJ  inaug.    de  ^  contractu  aestimatorio«     Regiomonti^ 
1822-     4.  '        - 

Diss.  pro  obtinenda  venia  legendi :  Puniri,  nuUa  ante- 
ced^nte  lege  minitabunday  an  jure  liceat?  Dorpati, 
1822.     8.  - 

Anleitung  zum  ordentlichen  gericktlichen  Verfahren  in 
bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  in  Livland.  Ebend. 
1824.   '278S.  8. 

Eiüige  Worte  über  das  Armenrecht  und  die  Kosten- 
Gompensation»  sowohl  nach  gemeinent  als  nach  liv- 
ländischen  Provincialrechten ;  in  E.G.  v.  BrÖ^ckers 
Jahrb.  f.  Rechtsgelehrte.  I.  255-277. 

Vergl,  Ostsee-ProV.  Bl*  i8%|.  S.  109  u.  iio.  v 

Cameen  (Suen). 

Wurde  1689  am  11  April  (nach  "Dorp.  Ht.  erst  i6go) 
Professor  der  Geschichte  zu  Dorpat^  war  1^699,  -bey  der 
\  Versetzung  der  Akademie  nadi  Pernau ,  Rejttor ,  verwaltete 
auch  die  Geldgeschäfte  dieser  Lehranstalt  und  war  1701  wieder 
Mektor  derselben.  In  eben  dem  Jahre  am  16  Oktober  wurde 
er  Landrichter  der  Insd  Oesel  und  am  1  November  mit  dem 
Namen  Cameenhjelm  geadelt ^  blieb  aber  zugleich  Pro- 
fessor in  Pernau.  Geb.  in  Wermdand  zu^.^^  gest.  Vim 
22  Junius  1708. 

Disp.  de  spectris.  (Resp«  Barthelioi  Wermel.)  Dorp. 
d.  4  Mart.  1693.     4. 

Disp.  de  conyersatione.    Ibid.  eod.  die. .  4« 

Disp.  de  praemiis  et  poenis.    Ibid.  1693.    '4* 

Specimen  academicum  de  usu  et  natura  colorum.  (Resp. 
Jac.  Pranky  Gothob.)     Ibid.  1694*     3  Bogg.  4* 

Progr.  ad  orat.  inaug'.  Dan.  Eberhard  de  fatis  hebraeae 
linguAe,    Ibid.  1699*    Form,  pat. 


I 


^ .  -Camej^n  (S  iten).    Cammersr  ( Ad AX.B.  Phil.).    3 1 9 

Progr.  ad  orat.  parentalejfi  Mich«  Dan  in  memöriam  Job» 

Uppendorf.     Dorpati  d.  i2  Jun.  1699.  ...   ^^ 
-Progr.  zur  Abschiedsrede  des  Professors  Dan  bey  Gelegeiu 

Imt    der    Versetzung    der  Akademie    von   Dorpat    nach 

Pernau*  ... 
Disp.  de  prudente  peregrinatore.      (Resp.  Gabr.  Hin- 

nel.)     Pernäiriae,   1699.     2  Bogg.  4. 
Sechs  feyerliche  Kedeni  j^orunter  eine  Parentation  auf  den 

Grafen  Wrede.     .(  Wie  viele  von  diesen  Redtn  gedruckt 

worden ,  kann  nicht  angegeben  werden,^ 
Programmata«  .  "  \ 

Gab  heraus:  Actus  inauguralis  academiae Gustavo  Caroli- 

nae,  auspiciis^augustissimi  monarchae  Caroll  XIL  etc. 

Dorpato'   Pernaviam    translatae,     habitus    Pernavia« 

d«  28.  Aug.  1699«   Excudebat  Job«  Brendeken«  (1699-)^ 

163  S.  4. 

Vergib  Bacmeister  in  Müllers  Samml. russ.  Gesch.  IX.  Sfi4.-**- 
Gadeb.  L«^B.  Tb.  1.  S.  139. 


Cammerejr  (Adalbert  Philipp). 

Geb.  im  Bambergischen...,  kam  1808  von  Würzburg 
nach  Livland  und  studirte  vom  Februar  1809  bis  Julius  181 1 
in  Dorpat  y  erhielt  hier  am  12  Dccem&er  1809  für  seipt 
Preisschrift  über  die  Frage:  „An  et  quatenus  J.  Chr. 
sese,  in  tradenda  religione  sua,  ad  ideas  suae  aetatU 
erroneas  acconiTnodaveritP^^  das  Accessit  der  silbernen 
Medaille,  war  auch  Mitglied  des  akademischen  Ldtrer-Semi- 
nariums,  wurde  \^ix  KreisschuUehrer  zu  Friedrichshamm  in 
Fbmland,  iSi2  zu  Weissenstein  in  Esthland,  xSi5  zu  Reval^ 
1820  wissenschaftlicher  Lehrer  am  rigasdun  Gouvernements- 
gj/mnasium,  nahm  von  dieser  Stelle  i823  sein^  Entlassung^ 
begab  sich  nach  Deutschland,,  kelirte  jedoch  bald  wledtr  nach 
Riga  zurück  und  wurde  1826  Schulinspektor  zu  Jakobstadt 
in  Kurland  und  Lehrer  an  der  Kreisschule  daselbst. 

Meine  Erholungsstunden.     Kalmbach,  1808*     102  S.  8» 
(^Eine  Sammlung  Gedichte.) 


320  '  Cammerjsr  (Adalb£rt  Philipp). 

4 

Rückblick   in    die  Tage   schöner  Vergangenheit.       Am 
Krönungsfeste^Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc.     Vorgelesen  am 
'löSejt.  im  grolsen  Hörsaale  der  Kaiserl,  Bibliothek. 
Dorpat,  1809-    4S.  4.    —    ^2te  Auflage.    Riga,  181 0- 
1  Bog.  Fol. 

An  meine  guten  Commilitonen,  in  Dorpattf  Musensitze. 
Dorpat,  am  20  Febr.  1810.    4  S.  4.     (Gedicht,') 

Elegie  auf  den  Tod  Herrmanns  Wigelius,  academi^chen 
Bürgers  auf  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Vor- 
gelesen den  15  März  am  Sarje  des  früh  Vollendeten. 
Dorpat,  1810-     7  S.  4. 

Vergangenheit  und  Gegenwart ,  auf  einem  Spaziergange 
durch  Dorpats  botanischen  Garten.  Bey  der  Jahres- 
feyer  des  Krönungstages  Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc.,  vorge- 
lesen am  15  Sept.  1810  im  Hauptsaale  des  Universitäts- 
Gebäudes.     (Dorpat.)     14S.  4.     (Ein  Gedicht.) 

Teutschlands  Jünglingen  ein  deutscher  Jüngling.  Elegie. 
Dorpat  (1812).     12  S.  8. 

Herrmann  und  Ruthenia  an  der  Urne  Kutusows.  Ru Is- 
lands   und  Teutschlands  Patrioten    geweiht.      Reval 

(l«13).    i4S.  8. 

Die  neue  Rossiade.  Ein  episches  Fragment ,  von  dem  nur 
die  3  ersten  Gesänge  und  vom,  4t^n  Gesänge  209  Verse  zu 
St.  Petersburg  auf  80  S.  4*  gedruckt  sfnd,    , 

Traumflüg  in  den  Orion.  Phantasie  während  einer  Som- 
mernacht.    St.  Petersburg,  1815*     8. 

Die  sämintlichen  Präpositionen  oder  Verhältnifswörter 
der  deutsfchen  Sprache,  in  Versen.  Herausgegeben  zu- 
nächst für  seine  Schüler  und  Schülerinnen.  Reval,  181 7* 
16  S.  8. 

Elegie  auf  H^ssar's  Tod.     Ebend.  1818-     4« 

Spaziergang  durch  die  Säle  des  Kaiserl.  Erziehungshauses 
in  St.  Petersburg,  (geschrieben  im  Mai  1814  »1  Weis- 
senstein,  herausgegeben  im  Nov.  1819  zu  Reval.  Ebend. 

1820.     34  s.  4- 
Die  Friedensulme  im  Kaisergarten  bey  Riga.      Zur  Er- 
innerung an   den  30  Aug. ,    den  Secuiartag  der  Frie- 
densfeier, die  17!}1  dem  Nordenkrieg  sein  Ende  gab. 

Riga,  1821.  ... 
^rogr.  Flug  im  Geist  durch  Griechenland«  Ebbend«  1822» 
14  S.  4. 


PcAicM£R£A*CAHM£RZ£LL.Fth«V.CAMPEK}IAUS£N(B.lO«32I 


Für  Griechenland.  Geschrieben  zn  Riga  im  Octoher  1  B22f 
herausgegeben  im  Januar  1823«    Kiga.    16  S.  8» 

Die  zwölf  Sprüche  der  zwölf  Sibyllen  auf  der  Babenburg 
bei  Bamberg.  Nach  dem  Versmaafs  des  Lateinischen 
frei  übersetzt  von  A.  C  —  r.   Bamberg,  1824.    14  S.  8." 

Dem  grofsen  Verklkrten  dort  im  liichte.  Herausgegeben 
zum  Tage-der  Todtenfeier.     Riga,  1826-     16  S^  8. 

Gelegenheitsgedichte;  mehrenthäls  anonym. 


f 


Cammerzell  oder  Kammerzell  (Johann 

Georg). 

Studirte  auf  dem  ri gaschen  Gymnasium  und  wurde  i654 
Pastor  zu  Papendorf  bey  JVoImar,  Geb.  in  Franken  zu  •  •  • , 
gesu  an  der  Pest  1657. 

Gelegenheitsgedichte« 

Yerg/.  Nord.  Mise,  IV.  35.  (irrig  wird  hier  Jedoch  aus  Berg- 
manns Geschichte  LMands  S.  163  gefolgert ^  dafi  er  bis 
1664  Frediger  zu  Papendorf  gewesen  sey). 


Freyherr  von   Campenhauseh   (Baltha-* 

SAR    1.)^^ 

Sohn  von  Johann  B^thasar  aus  dessen  zweyteti  Ehe» 
Stiefbruder  von  Johann  Christoph  und  Vater 

des  nachfolgenden. 

Krbherr  auf  I^udum^  Ordkn  und  Lenzenhof  ^  früher  /i>- 
Idndischer  Landrathj  dann  wirklicher  Etatsr ath  uudlivlän£- 
sci\er  Vicegouwrneur  y  hierauf  CivUgouverneur  ^  und  zuletzt 
Geheimerrath^  Senat^eur^  Mitglied  der  Reichs -Gesetzkonunis* 
siom  und  des  Tutelkonseils  des  St.  PetersburgachenJEjrziehungs» 
hauseSf  Bitter  des  St.  Annen-Ordens  der  jsten  und  djts 
St,  ^  Wladimir-  Ordens  der  2ten  KL  Geb.  zu  Orellen  in 
Liviand  am  28  November  ^^ ^6%  gest.  zu  Peddast  auf  der 
Insel  Mohn  am  12  Julius  iSoo. 
/.  Band,  35 


'•'     •  ■    t    I     - 


3d2        Ff eyh*  v«  CAipsKHAvsEN  (B.  iJ)  (B.  2.)« 

Rede  an  die  ror  denn  Altäre  der  Stadtkirche  zu  Arent- 
barg  versammelten  Stände  des  Oeselschen  Kreises^  vor 
Abnahnie  des*  Eides  wegen  Unparteylichkeit  bey  der 
Wah^  der  Beysitzer  des  dortigen  Gewis^ens-Gericht« 
den  8  März  1784;  in  Dingelstädts  Nord,  Casual- 
bibliothek.  L  421-4;{6« 

Fer^A  Notd.  Mise«  XV.  559. 


\ 
I 


Freyherr   von  Campjbnhausen   (Baltha- 
sar 2.)* 

'     Sohn  des  vorhergehenden  und  Grofsgohn  des  nach* 

*  folgenden. 

Erhidt  vom  8C€n  Jahrz  an  tat  erste  Bildung  in  dm  JSrzie- 
Himgsanstalten  dtr  Brüdergemeint  in  Niesky  und  Uhysu  1789 
bezog  'er  die  Universität  Leipzig ,  ging  von  hier  nach  Wit" 
^  tenberg  und  beschlofs  seine  Studien  in  Göttingenf  wo  er  auch 
Korrespondent  des  dasigin  königlichen  Instituts  der  histori- 
schen Wissenschaften  wurde  ^  und^  bevor  er  die  Universität 
verlief Sf  der  königlichen  Sodetät  der  Wissenschaften  ^  in  einer 
ausserordentlichen  Sitzung ,  seine  Entwürfe  zu  physikali- 
schen Völker-,  Religions-  und  Kulturkarten  des  russi- 
schen Reichs  vorlegte^  der^  sodann  in  den  göttingsclien 
gelehrten  Anzeigen  rühmlich  erwähnt  ward.  Zu  Anfange 
des  Jahres  1792  Itehrte  er  in  sein  Vaterland  zurück  ^  und  als 
bald  darauf  der  Graf  Sie  vers  als  kaiserlicher  Ambassadeur 
,  nach  Polen  ging^  erhielt  dieser  die  Erlaubnifs^  ihn^  der  schon 
>  einige  Zeit  vorher  erst  Aktuarjus^  dann  Translateur  des 
Meichskollegiums  auswärtiger  Angelegenheiten  gewesen  war^ 
mit  zu  nehmen^  bey  welcher  Gelegenlieit  er  zum  Tit.  Bath 
ernannt  wurde.  Im  August  1793  überbraclite  er  die  Batiß' 
Kation  des  zweyten  polnischen  Thdlungstraktats  von  Grqdno 
nacJi  St,  Petersburgs  und  erkielt  nun  den  Kollegien-AssessorS" 
•Öiarakter  und  den  St.  Wladimir^Orden  der  4ten  KL     1796 


J 


I   ' 


Freyh.  v.  Gampenrausen  (I^axtrasar  3.).       323 

Ikam  er  zur  stotkhotmer  Gesandtschaft  ^  1797  mirde  er  xurtt 
JHofrath  und  nichts  lange  herna(^i  zum  Rath  im  Kameralhofe 
zu  Riga  ernannt  f  mit  welcher  Stelle  er  1798»  nadi  einem 
Auftrage  der  Hofintendantur  ^  zugleich  die  Verwaltung  des 
sogenannten  kcuserliduin  Palais  in  Riga  und  der  kaiserlichen 
Gärten  daselbst  verband^  1799  wurde  er,  auf  namentlichen 
JBefehl  Kaisers  Paul  J,  wieder  nach  Sr.  Petersburg  be- 
rufen und  rrmfste  sich  daselbst,  dem  Willen  der  jetzt  ver- 
jvittweten  Kaiserin  Maria  Feodorowna  gemäfs^  mit  der 
neuen  Organisation  der  von  dem  verstorbenen  Staatsraihe 
^rokofi  Demidow  gestifteten  und  mit  dem  grofsen  mosr 
kauschen  Erziehungshause  vereinigten  Kommerzschule,  beschäf- 
tigen. ^  Zu  Anfange  des  Jahres  1800  erhielt  er  den  Mnltheser- 
Orden  ^  und  bald  darauf  sandte  ihn  die  Kaiserin  auf  melwere 
Monate  nadi  Moskau ,  um  die  eben  genannte  Kommerzsdvule 
zu  revidiren  und  ihre  neue  HAnriditung  und  Versetzung  nach 
St*  Petersburg  vorzubereiten»  Noch  in  demselben  Jahre  er* 
nannte  ihn  der  Kaiser  zum  wirklichen  Kammerherrn  und  stellte 
i/tfi  bey  dem  Präsidenten  des  RdchsTMedicinischeh'^Kollegiums 
an ,  worauf  er  auch  kurz  nacfiher  Mitglied  dieses  Kollegiums 
%vard*  Im  folgenden  Jahre  machte  er  eine,  gelehrte  Reise 
durch  die  Gouvernements  Nowgorod  und  Olonez,  und  i8oa 
arbeitete  er  den  neuen  Plan  zu  dem  St.  Petersburgischen  medi- 
zinisch-dürurgischen  £rziehung$institut  und  dessen  Vereini- 
gung mit  der  medicinisdi  -  chirurgischen  Akadernie  aus^  AJs 
aber  im  Somnier  desselben  Jahres  der  Kaiser  Alexander  I 
durch  einen  Bericht  des  Kommissärs  der  koslowischen  {eupata- 
rischen)  Quarantaine  in  dei*  Krimm,  Grafen  Mo^enigo^ 
von  dem  dortigen  beträdulidien  Schleichhandel  und  der  dadurch 
zu  befürchtenden  Verbreitung  der  Pest  Anzeige  erhalten  hättet 
so  befahl  ihm  der  Monarch ,  nicht  nur  wegen  aller  dieser  Mifs^ 
brauche  eine  Kriminaluntersuchung  anzustdlen^  sondern  zw- 
gleieh  sämmtliche  See-  und  Landquarantainen  jener  Gegenden 
zu  bereisen  und  sie  in  bess9re  Verfassung  m  bringen.    JSr  guig 
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iaher  im  August  von  Sf.  Petersburg  dwrdi  Weiß-,   Klein* 
und  Neurufsland  nach  der  Krimm^  und  da  er  hier^  ausser  der 
Quarantaine^    audi  mehrere  Beüiördenj    VertvalHingen'  und 
einzelne  Personen  in  jene  Mifsbräuche  s^rwickelt  fand^   jso 
mufste  er,    nach  einem  ausdrücklichen  BefeliJ  des  ^gerechten 
Kaisers  f  der  Vim  dit  vollkommenste  Zufriedenheit  mit  seinem. 
BeneJmun  hey   diesem  Geschäfte  in  mehreren  Reskripten  zu 
erkennen  gab ,  die  Untersuchung  auf  alle  Theilnehmer  ausdeh- 
nen. Er  entlediffte  sich  dieses  Auftrages  mit  so  vieler  Gewandt- 
heit und  wufste  dm  Schleichhandel  so  glücklich  zu  hemrhen^ 
dafs  der  eiqjatorische  Zoll  nun  in  dref  Mondten  beynaJie  fünf^ 
mal  so  viel  einbrachte ,  als  er  zuvor  im  Durdisdinitt  jährlich 
getragen  hatte.     Der  Monarch  begnadigte  ihn  hterauf  im 
November   desselben   Jahres  mit  dem  St^  Annen^Orden  der 
isten  Kl.    Im  J\  i8o3  besichtigte  ^nd  ordnete^r  die  Quaran- 
tainen  zu^Dubossar^  zu  Glinskoje  unterhalb  Bender  ^  und  zu 
Ovidiopol  am  Ausflusse  des  Dnesters ,   wo  er  ebenfalls  dem 
SchleicJ^andel  mit   bessarabischem  Salzt  steuerte.     Sodünn 
bereisete  er  den  Grdnzkordon  längst  dem  Dnester  von  Jtgolik 
im  Gouvernement  PodoUen  bis  zur  Mündung  des  Flusses. 
In  Odessa ,  wo  er,    mit  Rücksicht  auf  das  schwarze  Meer^ 
verschiedene  Handelsplane  ausarbeitete  ^   wurde  ihm  van  dem 
Kommerzminister  die  Stelle  eines  Stadtoberbefehlshabers  zu 
Kaffa   (Feodossia)  angetragen^     die'  er  jedoch   aussddug. 
Mittlerweile  wurde  das  Departement  der  innern  Reichsange- 
legenheiten^    nach  einem  neuen  Organisationsplane  ^    in  dref 
^Expeditionen  abgetheilt,  und  et:  von  ^^^  Minister  des  Innern 
zur  Oberdirektion  der  drhten  dieser  Abtheilungen ,  welcher  die 
Verwaltung  des  ganzen  Medicinalwesens ,  so  wie  aller  KoUe' 
gien  der  allgemeinen  Fürsorge ,  mit  den  von  ihnen  abhängen- 
4en  rralden  Stiftuhgen ,    und  aller  Quarantainen  übertragtn 
werden  sollte^   bestifnmty   auch  deshalb  nach  St.  Petersktrg 
zurückberufen.      Auf  dieser  Reise  ^    die  von  Odessa  i  iibtr 
Otsdiakow^  Kinbum,  Jiikolajew^  Cherson  und  Krem^tsdiuk^ 


y 
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Aurdi  \b  Gouvenitmmu  des  russischen  Reichs  ging^  wandte 
er  seine  Aufmerksamkeit  besonders  auf  die  Medicinalpnstalten 
und  die  Stiftungen  der  Kollegien  der  ^allgemeinen  Fürsorge. 
Nach  seiner  Ankunft  in  &.  Petersburg  war  sein  erstes  Ge- 
schäft die  Ausarbeitung  dnes  Planes  zur  neuen  Organisation 
der  vorerwähnten  dritten  Expedition  de$^  Ministeriums  der 
innern  ReichsangdegenhJeiten ,  weldie  nunmehr  in  zwey^Klas* 
sen,  die  gelehrte  und  die  ökonomische^  deren  jede  ihren' eige- 
nen Präsidenten  erhielt ^  getheilt  wurde.^  Sobald  diese  Organi- 
sation die  haiserliche  Bestätigung  erhalten  hatte,  wurde  er 
1804  befden  Klassen  als  Direktor  vorgesetzt^  nachdem  er 
nodi  im  J«  i8o3  zum  wirklichen  Etatsrath  ernannt  war*  i8o5 
p^ar  er  Stadtoberbefehlshaber  zu  Taganrog^  wurde  bald  darauf 
Geheimerrath,  18 10  B^dchsschatzmd'ster ,  18 IX  Reichskon- 
trolleur,  1818  Ritter  des  Su  Alexander -Newsky  und, 1821 
des  St»  Wladimir -Ordens  d^r  isten  KL  Im  Julius  i823 
wurde  ihm  vom  Monarchen  die  Verwaltung  der  Direktion  des 
Ministeriums  des  Innern  ^  an  Stelle  des  beurlaubten  Grafen 
'  Koischubeif  übertragen;  aber  bereits  im  Herbst  desselben 
Jahres  starb  er  auf  seinem  Uandhause^unwdt  &•  Petersburg 
an  den  Folgen  dnes  Armb^uchs^  den  er  sich  beym  Umsturz 
mit  dner  Kalesche  zugezogen  hatte.  Geb.  zu  Lenzenhof  in 
Lisdand  am  5  Januar  1772,  gest.  am  11  September  i823» 

VersucK  einer  geographisch -statistischen  Betchreibung  - 
der  Statthalf erschaften  des  russischen  Reichs«    Istes  St« 
Statthalterschaft  Olonez.     Göttingen,  1792.     8« 

felemente  des  russischen  Staatsrechts ,  oder  Hauptzüge 
der  Grundyerfassnng  des  russischen  Kaiserthums,  in 
systematischer  Ordnung.    Ebend.  1792*    7Bogg.  FoL 

Auswahl  topographischer  Merkwürdigkeiten  des  St,  Pe- 
tersburgischen Gouvernements«  ister  Th,  Riga,  1797« 
Vill  u,  175  S.  8. 

Lieüändisches  Magazin,  oder  Sammlung  publicistisch- 
statistischer  Materialien  zur  Kenntnifs  der  Verfassung 
und  Sutistik  von  Liefland,     ister  Tlu     Gotha»  1803« 


326        Freyh.  v.  Campenhausen  (B.  2.)   (J.  B.). 

^ ..  • 

^VIII  u.  223  S.  8.      (Das  Mahmhript  dis  2ten  bis  4ten 
'  T7uUs  ist  vtthren  gegangen,^  ' 

Genealo^isch-chronllo^ische  Geschichte  des^ailerdurch- 
lauchtigsten  Hauses  Romano-w  und  seines  Torälter- 
lichen  Stammhauses.     Leipzig,  1805-     125. S.  gr.  4* 

Nachricht  von  der  Stadt  Jamhurg  und  ihren  Manufak- 
turen; in  der  Livl.  Xiesefaibliothek  von  F.  D,  Lenz, 
(Dorpaty  1796i>)     istes  Quart*  S.  33-54« 

Kurzgefafste  Nachricht  von  der  Reichs- Wege-Commis- 
cion;  in  Storchs  Materialien  z.  Kenntnils  des  Russ. 
Reichs.  Bd.  II.  S.  233-240.  —  Fünf  kameralistische 
Tabellen  über  die  Statthahersohaft  Riga,  betreffend 
deren  Volks-Menge,  GeburU-  und  Sterbe-Verhältniüs, 
Seehandel,  Einkünfte  uud  Ausgaben ;  ebend»  S.  266  ff* 

Ver^i.  Ostsee-Prov.  Bll.  i6«3  S.  337-339/  353»  354-  —  TTtuerred* 
bey  der  feyerlichen  Leichenbegleilung  w£il.  Sr.  Excel I.  des 
Herrn  Beicht-CoiitroUeuts ,  Geh.  Katht  und  Ritters  Balth. 
Baroii  V.  Campenhausen ,  in  der  evangelischen  St.  Annen* 
Kirche  gehalten  von  Friedr.' v.  Rheinbott.  St.  Peters-* 
bürg,  i$s3.  1«  S.  4.  (iithograpAirt),  —  Napiersky's 
fort^.  Abh.  V.  üvl«  G««chichtschr«  S«  67^  77«  99, 


FreyheiT  VON  Campenhausen  (Johann 

Balthasar). 

Bruder  von  Johann  Mighae!.,.  Vater  des  nachfolgenden 

und  von  Balthasar  i. 

Studirte  auf  dem  rigasdi^i  Lyceum  und  trat  sehr  jung  in 
JiönigL  sdiwedisdie  Kriegsdienste^  war  1708  sdion  Kapitän 
und  wurde  in  demselben  Jahre  MnigL  sdiwedischer  Trabant» 
Nadi  der  Sdilacht  beyPultawu  gmg  er  mit  Karl  XII  nach  . 
Bender  und  wurde  in  alle  Abentheuer  dieses  Königs  verwicMt* 
Jm  J.   ij  10  verliefs  er  die  schwedischen  Dienste  als  Major 
und  suchte  zuerst  eine  Anstellung  in  Pplen^  wozu  ihm  sein 
älterer  Bruder  Johann  Michael  (s,  dessen  Art.)   Hoff-   ^ 
nung  madite ,  blieb  aber  nicht  lange  dasdbst  1   wäl  man  ihn  . 
zum  XJebmritt  zur  tathoHsdim  JBLd^&on  überrfid^  fpottte. 
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Er  trat  nun  17 11  .in  russisdte  Dienste  als  Oberstlieutenant^ 
p^urtie  17 12  Oberst  und'  Chef  eines  Grenadierregiments  ^  das 
meinen  Namen  führte^  1721  Generaln^ajor ^  1742  GeneraU  ' 
Ueutenant  und  Generalgouverneur  des  damals  von  russischen 
Truppen  besetzten  sdmedischen  Antheils  von  Finnland,  und^ 
nadi  Niederkgung  dieses  Postens  am  11  Junius  1744,  mit 
Gendinügung  seines  Hofes,  in  den  sdiwedischen  Freyhermstand  ' 
trhoieiu  Für  sdne  dem  Rddie  gddsteten  Dienste  wurden  ihm 
die  Güt^r  Raudm,  Walgut ta,  Neu-Tennasilni  und  Lenzenhof- 
erblidi  gesdienht  und  er  nut  dem  JRitter^Orden  des  heil.  Alexan» 
der-Newshy  geziert.  Fr  hat  sdt  1721,  als  Landrath  und 
Oberhirchenvorsteher  des  rigasdien  Kreises,  sidi  besonders 
um  das  Kirdien*  und  Schulwesen  und  m  sviditigen  Landes- 
auftragen  verdient  gemacht,  auch  erwarb  er  sich  (um  1728) 
grofse  Virdienste  um  Livland  durch  seine  glUddichen  Bemü^ 
hungen  zur  Wiederherstellung  des  rigasdien  Lyuüms.  Geb. 
zu  Stockholm  am  3o  Junius  1689 ,  gest.  zu  St.  Petersburg 
am  28  Februar  1758. 

i^adi  sünem  Tode  ersdiien:       '  ;^ 

Alphabetisches  Verzeichnifs  der  LiY-  und  Ehstländer» 
welche  vom  Jahr  1700  bis  1747  in  Diensten  gestanden 
haben,  und  zwar  Yom  Generälfittldmarschall  bis  zu  den 
Obersten;  in  den  N.  Nord.  Mise. ^X VII.  236-252- 

Vergl.  Gotse's  Nachrichten  Ton  dem  gegenwärtigen  Zustande 
de«  Kaiserl.  Lycei  in  piga  (Biga,  1793.  8.)  S.  la.  —  Nord. 
Mise.  XlII.  501.  XV.  558.  —  Gadeb.  Livl.  Jahrb.  UI.  fh. 
fi.  Abschn.  5.  799.  u.  IV.  Tb.  ft.  Abscbn.  5.  848.  —  Dess* 
L*  B.  Th.  1.  S.  999.  u.  Th.  9.  S.  195. 

Freyherr  von  Campenhaüsen  (Joha^in 

Christoph). 

Sohn  dea  vorhergehenden,  Stiefbruder  von  Bai.tha- 
SAR  I.  und  Vater  von  Piergb  Balthasar. 

Stüdirte  und  reiste  ehe  er  iri  russische  Kriegsdienste  trat^ 
wurde  1^41  Oberst^   hiefavf  1J43  üvländischer  Reg^erungs- 
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rathf  1760  Gthtihurrath^  1773  wirklicher  Gehtimerrath  und 
nahm  1782  seine  Enilassung,  Er  war  Ritter  des  St,  Alexander- 
Newsky-  und  des  St.  Annen -Ordens  ^  Erbherr  auf'Rodenpois^ 
Nagelshof ^  Tupping  und  Podekay,  Geb.  zu  ...  am 5  März 
17 14,  gt^zu  Riga  am  3  December  ij85,  -^ 

Rede  bey  der  Huldigung  Feters  TII.  . . . 

Rede  bey  der  Introduction  desGeneral-Superintendenteii 
Langeden  23  Jan.  1771.     Rig?i.     1  Bog.  4. 

Rede  bey  desHSeneral-Superintendenten  j^^enz  Introdac- 
äon.    Ebenda«  1779.    4..  (Nur  in  ztvey  Abdrücken.) 

VüfSi.  Nord.  Mise.  XV.  559.   —    Gadeb.  Livl.  hhth^V.  Th. 
a,.  Abschn.  S.  988. 


Freyherr  von  Campenhausen  (Johann 

Michael* 

Bruder  von  Johann  Baxtbasaiu 

Begab  sich  nach  Polen ,  wandte  sich  dort  zur  katlioUschen 
Kirche  f  wurde  Unterhämmerer  von  Pernau  und  polnischer 
General     Geb.  am  17  September  1680 »  gest.  etwa  1747. 

Von  dem  Nuteen  und  Vorzuge  der  SpieXse  *}  (in  polni- 
scher Sprache).     KaM$6hf  1737*     8. 

Lebensbeicbreibung  Königs  August  U.  (Ungewifs  in  wel- 
cher Sprddu  und  ob  gedruckt.) 

Heindschrißlich   in   der   ehemaligen  JZaluskischen  ^  jetzt  in 
St*  Petersburg  befindlichen  Bibliothek: 

J.  M.  de  Campenhausen  Tactica ,  sive  de  re  militari  ob- 
sierrationes  quadripartitae,  1.  Prolegomena;  2*  de 
mötione  exercitus;  3,  de  proelio;  et  4.  de  castra- 
metatione«  ": 

Tria  diversa  opera  ad  artem  n^ilitarem  spectantia  in- 
edita« 

Ver^L  Gadeb.  L«  B.  Th.  i.  S.  140.  —  Nord.  Mise.  XV.  557- 


*)  Speise  bey  Gadebusch  ist  ein  Druckfehler« 
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Freyherr  von  Campenhausen  (Piercje  ♦) 

Balthasar),» 

r 

Sohn  von  Johann  Christoph* 

Eigene  Hauslehrer  und  der  Jfeftfor  des  Lyceums  Loder 
bildeten  seine  Jugend.     Auf  der  Universität  Göttingen  yvar^ 
er    hein  volles  Jahr  ^  . sondern  ^egab  sich  nadi  Genf^   wo  er 
Voltaire's  Zuneigung  gewann  und  über  zv0ef  Jahr  in  des- 
sen Hause  lebte.     Hierauf  machte  er  eine  Meisß  durch  Jtn- 
lien^  Frahkreidi^  einen  Theil  von  Spanien^  die  Niederlande, 
Holland^    England^    die    Sdiweiz  und   Deutschland ,    und 
wurde    am  Dresdner    Hofe    zum    Kammerherrn   ernanht» 
Xn  sein  Vaterland  zurückgeheJirt  j   hielt  er  sich  eine  Zeitlang 
in  St.  Petersburg  auf^  trat^  nachdem  sein  Vater  gestorben 
ivar^  in  russische  Kriegsdienste,  machte  den  Feldzug  gegefi 
die  Türken  mit,   und  wohnte  den  Belagerungen  und  Frobe* 
rungen  von  Otschakow,  Ackerman  und  Bender  ^  unter  dem 
Fürsten  Potemkin,  in  dessen  Kanzelley  er  die  ausläMdisdi€ 
Korrespondenz  führte^  bey.      Während ^   nach  abgeschlossen 
nem  Frieden  ^    das  Isumsche  Husarenregiment  ^    bey  dem  er 
stand f  in  Smeow  Quartiere  erhielt ,  bereisete  er  einen  Theil' 
der  noch  wenig  bekannten  Gegenden  am  Dnepr.    Beym  AuS" 
bruch  des  polnischen  Krieges  war  sein  Regiment  eines  der 
ersten,   das  in  Polen  einrückte.      Fr  ging  dem   Stephan 
Grabowski,    der  einen  lEinfall  ins  Minskische  versuchte^ 
unter  dem  General  Neplujew,  entgegen,  kommandirte,  als 
ältester  Stabsofficier,  die  Kavallerie ,  und  bradite  den  feindli^ 
chen  Gener at^  als  dieser  sich  ergeben  hatte,  nach  Minsk,  von 
wo  er  ihn  nach  Smolensk  abfertigte.     Im  J.  1797  !;yurde  er 
zum  rigaschen  Kiirassierregiment  versetzt,  nahm  aber,  da  sei- 
nen wiederholten  Gesuchen,  bey  den  Husaren  bleiben  zu  dür- 
fen,   nicht  gewillfahrt  wurde,    im  darauf  folgenden  Jahre 


\ 


♦)  nicht  Pettr.  ' 
/.  Band.  -  36 


^  l 
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aU  Major  den  Abschied  und  lebte  seitdem  im  Pmatstande, 
Geb.  XU  Riga  am  14  Januar  1746,  gesi.  daselbst  am«.* 
1808.     .  '       • 

# 

£in  Gedicht  auf  seine  Mutter.     Kiga,  1765-     1^  S.  FoL 

Gedichte,  ister  Th.-  Reval,  1788.  8.  (S.  Allg.  LiU  Zeit. 
1788.  Bd.  III.  S.  705.  ' —  Meusel  [G.  T.  I.  541-] 
schreibt  sie  unrichtig  Balthasar  2«  2u.) 

Die   Belagerung   von    Wenden.      Ein    Drama   aus    den 

^  Ritterz^iten  Lieflands  in  5  Aufzügen.  Kiga,  1801* 
136  S.  8. 

Bemerkungen  über  Rufsland,  besonders  einige  Provin- 
zen dieses  Reichs  und  ihre  Naturgeschichtef  betrefE'end» 
nebst  einer  kurzgefafsten  Geschichte  der  Zaporoger 
Kosaken  y  Befsarabiens,  der  Moldau  und  der  Krimm. 
Leipzigs  1807*  8-  (^.  Merkels  Zuschauer  180/* 
No«  1 3.  S.  49  u.  50-  Audi  diese  Sdirift  ist  von  Meusel 
[G.  T.  XIII.  219.  u.  XVII.  313.]  irrig  Balthasar  2. 
beigelegt.') 

Essai  sur  la  litterature  frigi^aise.  Lettre  1.  A  un  ami;  de 
la  trag6die ;  m  Schlegels  vermischten  Aufsätzen  und 
ITrtheilen.  I.  rs.  S.  171-190. 

Betrachtungen  über  Literatur  1  Schriftsteller  und  Thea- 
ter; in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  IL  108-141« 
179-197-  —  Kurze  Geschichte  der  deutschen  Bühne 
und  des  Rigischen  Theaters,  nebst  einer  Abhandlung 
über  die  Declamation  und  deren  Regeln;  ebend,  IIL 
86-112*  165-198*  — -  Die  Declamation  des  Lustspiels; 
ebend,  FV.  53-66*  —  Dank  den  Journalen,  eine  wahre 
Geschichtedes  J.  1789;  ebend.  121-136.  —  Zu  No^  10- 
des  Freimüthigen  vom  J.  1805;  ebend.  1805. 1.  219.  — 
Einige  geographische  Bemerkungen,  Rufslahd  über« 
haupt  betreffend;  ebend.  III.  1-57.  —  Kurze  Geschichte 

>    dflfr  Roskolhiken;  efte/id^  IV.  141-154. 

Der  letzte  Pohlnische  Krieg;  in  Truharts  Fama  für 
De^tsch-Rufsl.  1807-  HI-  138-170.  IV.  33-68.  81-l'06'. 

Gab  heraus^  Gesetze  der  den  7  Jan.  1787  gestifteten  Ge- 
'sellschaft  der  Müsse  in  Riga,  mit  den  seit  der  Stiftung 
erfolgten  Abänderungen  uad  Erweiterungen.  (B-igap 
1802.)     58  S.  8. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  35. 

\ 

\ 


\ 
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Capel.  (David). 

Hatte  zu  Königsberg  und  Rostock* von  1667  bis  1670 
Theologie  studirt,  und  war  darauf  Prediger  an  der  Kirche  ^ 
XU  Dalbingen  in  seinem  Vat^lande,  Geb.  zu  Zabeln  in  KuY- 
land  am...,  gest...*  wenigstens  nicht  vor  17 12 9  da  auf 
dem  JEAuband  seiner  gleich  anzufülirenden  Predigten,  unter  sei-- 
nem  Namen ,  diese  JahrzaJd  steht* 

Handsdiriftlich  auf  der  Bibliothek  des  Gymnasiurh  illustre,    , 

zu  Mit  au:  ^ 

« 

Predigten  über  Hie  Evangelien  und  Episteln.  1710* 
4  Bände  Fol.  9  jeder  nahe  an  1000  S«  enthaltend  und 
mit  ausfuhrlichen  Registern  versdien* 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  Z^' 

Cappel  (Anton  Friedrich). 

Gib*  auf  dem  Pastorate  Torgel  im  pernauschen  Kreke 
yim  24  Julius  1759,  erlernte  in  Reval  die  Apothe^er^unst,  und 
begab  sich  1778  nach  Jena,  wo  er  A.  G*  ßtudirte  jund  1784 
die  Doktorwürde  iri  der  Medicin  und  Chirurgie  annaJim. 

Diss.    inaug.    mßd.'    de    nucis    vomicae   viribus    et   usu.^ 

\  (Praes.  Ernest.  Antonio  Nicolai.     Jenae,  1784« 

36  S.  4.  ' 

Ver^i.   Nord.  Mise.  XL  379.    —    Ju«t.  Chr.  Loderi  Progr. 

'  Commentationis  de  Alansonii   nova  ampütatioAis   methodo 

Part.  IL  (Jenae,  1784*  4*}  pag.  7.  "^ 

Carlblom  (Ernst). 

Sohn    des    nachfolgenden. 

Geb,  auf  dem  Pastorate  Nuc\oe  in  EsthlaJid  am  28  Fe-  . 
bruar  1802,  bezog  181 7  das  Gymnasium  in  Dorpat  und  1S20 
imDecember  die  dasige  Universität,  wo  er  Medicin  studirte 
und  1826  Dr.  der  A.  G.  wurde.      JEr  hat  sich  darauf  als 
praktisdier  Arzt  in  Fdlin  nieder gdassen. 

Dist.  ihaug.  xfied.  de  pHthisi  laryngea  tuberculosa.  Dorp.    . 
1826»     80  S.  8. 
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Carlblom  (Gustav). 

Vater  des  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nachfplgenden. 

Wurde  Pastor  Adjunctus  zu   Hapsal  1782   (ord,  am 
19  Junius)^  Ordinarius  1784,   nadi  Nuckoe  i^trsetzt  1790, 
Propst  der  Insular  Wiefi  1804,  auch  Assessor  des  esthländi- 
schen  Provincialkonsistoriums  und  Direktor  des  estbländisdieh ' 
Predigersynodus.     Geb.  zu  Nuckoe  am  i  Julius  1761,  gest. 

f 

zu  Reva}^  in  Folge  eines  Umsturzes  mit  dem  Schlitten  auf  dem 
JDomberge  daselbst  ^  am  27  Januar  1814. 

Frediger-Matricul  EJistlaads  u.  der  Stadt  Reval.  (Reval) 
1794.     137  S.  8, 

Vergi»  seine  e^^/ie  Predicer-Matricul  Ehstl.  5.73^1.69.  —  Inland, 
fill.  i8i4*  No.  6.  S.  «9.  —  Napiersky'g  lortge«.  Abb. 
von  liyl/Gescbichtsckr.  S.  135.  -^  Beerdigungsrede  auf  ibn; 
in  Giave's  Magaz.  f.  protett.  Prediger  1816  S.  90-1  io. 

N 

^Carlblom  (Jonas  Laurentii). 

^  Vftter  de«  vorhergehenden; 

Studirte  in  Abo  von  1746  bis  1749,  fvurde  Pastor  zu 
Nuckoe  in  Esthland  ij55  (ord.  am  10  ATay),  Assessor  des 
estldändischen  Konsistoriums  und  Propst  1769,  Pastor  zu 
Hapsal  1774.  Geb.  im  Dorfe  Carleby  lutweit  Fallköping  in 
Westgothland  am  16  Julius  1725  ^  gest.  am3l  März  1784* 

In  der  esthnischen  Postille  JutluITe  Ramat  (zuerst  Reval 
1779-  4.)  sind  von  ihm  die  Predigten  am  Himmelfahrjs- 
tage,    am  ersten  Pfingstfestei    am  Sonntage  Tzinitatis 

,  und  am  Johannisfeste. 

m 

Verst.  Ctrlbl.  S.  68  u.  71. 

Carlholm  (Gustav  Gustavsson),  geadelt 
tmter  dem  Namen  Carlhjelm. 


! 


Legte  den  Grund  zu  SMen  Studien  auf  dem  Gymnasitan 
seiner  Vaterstadt  und  besuchte  1676  die  üniversit'dt  zu  Upsal^       2 
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ivo  er  besonders  Tfieologie  und  orientalische  Sprachen  studirte  ' 
und  Mag.  der  Phil,  wurde.  Auf  Empfehlung  des  Reidisdrosten^ 
Grafen  Magnus  Gabriel  de  la  GardlCj  und  des  Hof 
Kanzlers  Lindskiöldy  erhielt  er  von  König  Karl  XI  ein 
anselinlidies.  Meises^ipendium  auf  drey  Jahre,   NacJidem  er  dit 
vornelimsten  Universitäten  und  Städte  Deutschlands  und  der 
spanisdien  Niederlande  besucht  hatte  ^   ham  er  im  Decembet 
1687  nach  Paris  ^    wo  er  die  königliche  Vollmacht  vor  sich 
fandy  dafs  er  zum  Professor  der  Moral  nachDorpat  bestimmt » ^ 
sey.     Er  ging  nun  im  März  1688  nach, England ^  hielt  sich 
eine  Zeitlang  in  London ,  Kanterbury  und  Oxford  auf^  und 
tehrte  dann  ruidi  Schweden  zurück.  Im  J,  1690  wurde  er,  mit 
Aeybdialtung  seines  Lehrstuhls^  Assessor  im  dorputschen  Hof-     , 
geridite^  und  führte  169 1  das  ,  akademische  Rektorat.     Geb. 
zu  Karlstadt  1657»  gest.  1692. 

Difs.  de  Asilis.     Upsaliae^  1682«  •  •  • 

Diss.  de  ignibus  speculatoriis.     Ibid.  1685^  •  •  b 

Diss.  de  idea  yeri  nobilis.    .Dorpati.  1§92*  ••• 

Vergl,  Müllers  Samml.  russ.  Gt%c\\,  IX.  585«  ^^d  darauz 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S,  141.  -n  N,  Nord.Mitc.  XVm.  säst, 
nach,  Gezelii  biograph.  Lexik.  I,  169« 


Graf  VON  Carolath-Sghönaich  (Karl). 

Oomherr  von  Esth-  und  Livland  und  Vikar  von  St.  Pe- 
^  tersburg.  ... 

IV^de  von  der  Unsterblicbkeit  des  Cbristen »  dea  1  Nov» 
1786  Nachmittags  bei  den  Ruinen  des  St.  Brigitten» 
klosters  unweit  Reval  gehalten  9  auf  Verlangen  der 
Revalisch-katholischen  K.irchen-Ael testen  zum  Besten 
der  Aripen  durch  dei^  Druck  ans  Licht  gebracht.  Cum 
permissu  Excell.  Illust.  ac  Revd.  Do.  Do.  Rom.  Catb* 
Ecoles.  Archl-Episcopi  per  Imperiunf  totiusRussiaeetc* 
RevaL     19  S.  4. 

YerßL  Vacmeisters  ^uts.  Bibh  XI.  %^. 


034  Caroxstabius  (A.)  (J.  J.).  Carstev.  Gaspau  (D.> 

*    '      Gaäolstadiüs  (Andreas). 

Studirte  in  Dorpat  um  16404  Gei.  in  Wermelandzu  • . . , 


•  •  • 


gtSL 

Oratio  de  sacrorum  meditationei  Jiabita  1640«     Dorpati, 
1641.     4. 

Verg/*  So  mm.  p«  56. 


Carolstadiüs  (Johannes  Jonae). 

Studirte  in  Dorpat  von  i638  bis  1642«     Geh.  in  Werme 
land zu..,,  gest. ...  -  « 

Oratio  de  meditatione  mortis«     Dorpati,  1638«     4« 
Oratio  de  liberiditate*     Ibid.  1639*     4« 
Oratio  de  tristitia.     Ibid.  1642«     4* 
Vergi»  So  mm,  p.  54.  57« 

%        Carsten  (Abraham). 

Studirte m  Pemau  um  1699.     Geb. zu  Wiburg am...^ 


• .  • 


Exercitatio  physica  dd^sensibus  brutorum.  (Praes.  Mich. 
^     Dan,)     Pernaviae,   1699-     32  S,  u.  2  BU.  4^ 

^      Vergl.  Nord.  Müc,  XXVII,  Ä09.  ' 

Caspari  (  David). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden  und  ,von  Melchior. 

Erwarb  sifh^  obwohl  er  sdwn  ßüiig  gewesen  wäre,  die 
Universität  zu  beziehen  ^  doch  noch  zwey  bis  drey  Jahr 
iänger  auf  der  altstädtisdien  Schult  zu  Königsberg  di€  ge- 
hörigen Vorkenntnisse  und  studirte  dann  seit  1667  die  Fa- 
Ivit'dtsfwissensdiafttn  auf  den  Universitäten  zu  Königsberg, 
Wittenberg^  Leipzigs  Jena^  Altorf,  Strafsburg  und  SeWir 
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«tadf.  In  Jena  \vard  er  löyS  am  21  August  Magist^^ 
JEmi  Jahr  darauf  kam  er  nach  Königsberg  zurück^  wo 
CT  Vorlesungen  hielt'  und  1675  zjveyter  Aufseher  der  chur^ 
Jürstlichen  Alumnen  hey  der  dasigen  Universität  {o'der  Su6- 
inspektor  des  Albertinischen  Kollegiums  und  dtr  Konmiu- 
nität)  wurde.  Am  5  Decemher  1677  erhielt  er  einen  Ruf 
nach  Riga^  kam  dort  im  März  1678  an  und  wurde  Rektor 
der  Domsdmle^  audi  noch  in  demselben  JaJir  Prof,  der  PhiU 
am  Gymnasium^  16S1  piakanus  am  Dom  (ord,  am  8  Febr.)^ 
l683  am  20  April  Inspektor  der  Domsdude^  1684  am 
\5  September  Wochenprediger^  l6gi  am  9  September  Pastor 
am  Dom  und  Assessor  im  Stadtkonsistorium  ^  l6g8  am 
i5  September  Prof.  der  TheoL  am  Gymnasium  ^  und  nach 
Srevers  Tode  1760  Pastor  an  der  Peterskirche  und  Ober- 
pa^tor  des  rigaschen  Stadrmtnisteriums  ;^  auch  ernannte  ihn 
König  Karl  Xll^  auf  Anhalten  des  Raths^  unterm  10  Sept. 
1700  zum  Superintendenten  der  Stadt.  Geb,  zu  Königsberg 
am  5  März  *)  1648 ,  gest.  am  28  Februar  1702. 

Theses  phllosophicae«   (Praes.  Dan.  Rhode^)  Regiam. 

1673.     4- 
Diss.  de  definitione  T«0y  «roXX«XM<  ««<  rm¥  iffos  h  x«i  0(V  im 

Xtyo/itvup.    (Praes.  Andrea  Redion e.)     Ibid.  ••• 

Diss.  de  definitione  Haeretici.  (Praes.  Melch^  Zeid-- 
lero.     Ibid.  ...      * 

Diss.  de  vita  Dei,  qualis  ea  sit  ex  mente  Graecorum  et 
potissimum  Aristotelis.  (Pro  gradu  Magist.)  (Ptaes. 
Erb.  WeigeL)     Jenae»  1673«     4« 

Triga  tbesium  pbilosophicarum»  quarum  1*  de  proba« 
tione  existentiae  dei;  2*  de  odoribus  an  nutriaht?  ad- 
versus  Patritium;  3*  de  utilitatibus  diaiectices  agit, 
pro  receptione  iii  facultatem  philosophicam«  Regiom« 
i674i     4. 


*)  So  findet  man  gedruckt;  in  einer  bandschciftlichen «  sonst 
glaubwürdigen  JNachticht  steht:  ^m  5  Julii* 
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Diff .  de  aristotelica  syllo^smi  definitione.  Regiomoiiti» 
1675.     4. 

De  fabulosis  animalium  affectionibus  disputt.  ^uinque^ 
quftrum  1.  de  equabus  Lusitaniae.  tigridibus  et  vultu- 
rib'us,  an  vento  concipiunty  qüaerit,  Basilisci  itenx 
fabulam  tangit;  2>  banc  prosequitur,  salamaudrae  item 
et  viperae;  3*  strutbionis  fabulosa  evertit;  4*  cygni 
cantum  prolixe  examinat;  5*  in  partutn  ursarum  inqui* 
rit.     Ibid.  t675-1677.  ... 

Exerc.  pbilosoph.  de  quaestione:  an  virtus  cadat  in 
jDeum?  (Resp.  Nie.  Cbristopb.  Remlingy  MitOT.) 
Ibid.  1677.     2Bogg.  4. 

Exerc.  de  origine  et  progressu  dialectices.     (Resp.  Dem. 
',  Titzmann»  Rij^ö     Rig>^c»  1680*     2%  Bogg.  4. 
Exerc.  de  dubitatione  Gartesiana.     (Resp.  Lib.  Dep-     ' 
kin,  Rig.)     Ibid.  1682.     3  Bo^g.  4. 

Polltica  specialis  ex  Aristotele  potissimum  octodecim 
compendiariis  ctisputationibus  in  usum  discentium  pu- 
blice proposita  in  Gymnasio  Rigensi.  IBid^l682.  Nach 
den  speciellenTiteln  r  Collegii  politici  disp.  ima  de  natura 
Politices. (Resp.  PalmRigemann, Rig.)  Ibid.  1680. -— 
Disp.  2da  de  societate  in  genere.  (Resp.  Job.  Ruhen- 
dorf f,  Tricat.  Liv.)  Ibid.  eod.  -^  Disp.  3tia  de  so<- 
eietatibus  simplicibus.  (Resp.  Bruno  Hanenfeld, 
Rig.)  Ibid.  eod.  — -  Disp.  4ta  de  societatibus  composi- 
tis  mediocribus.  (Resp.  Reich ardo  Ludovici» 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  5ta  de  societate  composita 
maxima.  (Resp.  Henr.  Meier,  Rig.)  Ibid.  1681*  -— 
Disp.  6ta  de  cive.  (Resp.  Lib.  iDepL^n,  Rig>)  Ibid. 
eod.  .>—  Disp.  7ma  de  republica  in  genere.  (Resp. 
Job.  Fuhrmann»  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  8vft  de 
regno  et  tyrannide.  (Resp.  Georgio  Tetzel,  Re- 
giomont.  Prusso.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  9na  de  aristo- 
cratlk  et  oligarchia.  (Resp;  Ant.  Goldenstädt, 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  lOma  de  politia  et  democra- 
tia.  (Resp.  Heinr.  Vestring,  Rig.)  Ibid.  eod.  — 
Disp.  llma  de  republica  mixta.  (Resp.  Franc.  Mich. 
Bendschneider,  Wismar.)  Ibid.  eod. —  Disp.  12nia 
de  maj^state.  (Resp.  Ottone  Sehlmann,  NitaviÄ 
Livono.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  13tia  de  juribus  majesta-  J 
tis  circa  sacra.    (Resp.  Paulo  Brockhusen,  Rig«) 


■^ 
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Ibid^eod.  «—  Disp.  I4ta'de  juribtts  majeatatis  circa  pro^ 
fana  ptior«  (Resp.  Herrm*  BreVero,  ^^SO  Ibid» 
eod«  —  Disp.  15ta  de  juribus  maje.stätis  circa  profana 
posterior.  (Resp.  Christoph.  Galovio,  Puschdorf. 
Prusso.)  Ibid.  eod.  *-—   Disp.  16ta  de  instrumentis  ma- 

*  jestatis.  (Resp.  Mart.Theoph.  Lybio,  ErlÄ.  Liv.) 
Ibid.  eod.  -—  Disp.  ITma  de  subditis.  (Resp.  Joh« 
Potgisser,  Mi  toi  Semigallo.)  Ibid.  eod.  -—  Disp« 
18va  eademque' ultima  de  mutationibus  et  eversionibui 
remm  publicarum.  (Resp.  Joh«  PinsdÖrffer» 
Regiom.  Prusso.)  Ibid.  eod.  4*  -—  Wieder  aufgelegt 
als:  Politica  s.  philosophi  civilis  ad  mentem  metho- 
f  dumque  Aristo  teils  digesta  et  ante  hos  novem^decim 
al&nos  in  Gymnasio  Rigensi  octodecim  compendiariis 
disput.  proposita,    nunc  ^ecentioribus   etiam  contro- 

^  versus  aucta  et  singulis  fere  partibüs  illustrata«  Rigae, 
1701.    576  S.  u.  5%  Bogg.  unpag.  Register.    8. 

Di  SS.  de  norma  physices.  (Resp.  Herrm.  Bi^erero, 
ÄigO     Rigae,  1683-     4%  Bogg.  4. 

Diss.  de  phoenice,  ave  fabulosa.  (Resp.  Rotgera 
Feldmann.)     Ibid.  1687*     3  Bogg.  4« 

Dyas  eclogarum  quadragesimalium^    quarum   prima  de. 
jejunip  Christi  quadragesimali ,  posterior  de  fragmen- 
tis  post  aliquot  mille  saturatos  residuis  agit.      (Resp. 
Go,tth.  Benzieti.)     Ibid.  1688*     2%  Bogg.  4. 

Beschaffenheit  der  Friedfertigen  aufi  Matth.  5  f  9.  y  eine 
Wochenpredigt.     (Riga)  1688.     38  S.  4. 

Gollegii  Ethici:  Disp.  ima  de  natura  et  constitutione 
philosophiae  practicae  et  in  specie  ethicae.  (Resp. 
Christi  leb  Job.  Wendt,  Colbergd  Pomerano.) 
Rigae,  1683-  —  Disp.  2da  de  summo  bono.  (.Resp. 
Arnoldo  Fuhrmann,  Rig*)  Ibid.  eod.  —  Disp. 
3tia  de  virtute  morali  in  generew  (Resp.  Christi. 
Lauterbachy  Eutin.)  Ibic|.  eod.  -—  Disp.  4ta  de 
natura  et  varietate  actionum.  (Resp.  Melch.  Mär- 
te ns,  Uxkulld  Liy.)  Ibid.  1684*  — *  Disp.  5ta  de  for- 
titudine,  temperantia,  liberalitate  et  magnificentia. 
(Resp.  Andrea  von  Tieffenbr ock,  Rig.)  Ibid. 
eod.  T— -  Disp.  6ta  de  magnanimitat^  modestia ,  man^ 
suetudine    et   tribus   vlrtutibus  homileticis.      (Resp. 

/.  pand.  37 


\, 
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Dan.  Albrechti  Rig.)  Ibid.  eod.  —  pUp.  7111a  de 
justitia  prior.  (Resp.  Andt.  Schwarte,  Rig-^  Xbid« 
eod.  —  Disp.  8va  de  justitia  posterior.  (Reep.  Joh. 
Wölffer,  Rig.)    Ibid.  eod.     -—     Disp.  9na  de  jure. 

(Resp.  Christoph.  Seifard,  Rig.)  Jbid.  1685.    

Disp.  lOxna  de  virtutibus  intellectualibus.  (Resp. 
B e r nh,  Vincelio»  LibaTÜ  Gurono.)  Ibid.  eod.  — 
-  Disp.  lima  de  vir  tute  heroica  ^ontinentia,  töleranti«. 
et  amicitilEi.  (Resp.  Geo.  Preussio,  Dorp.  Liv.^ 
Ibid.  eod.  — -  Disp.  12ma  eademque  ultima  de  volup- 
täte  et  beatitudine  contemplativa.  (Resp.  eod.)  Ibid. 
eod.  —  Jede  Lksp*  1  Bogg.  4»  -—  ^eue  Auflage  unter 
dem  TittU  Ethica  seu  philosophia  moralis  ad  mentem 
methodumque  Aristotelis  digesta  et  ante  hos  decem 
annos  in  gyxnnasio  Rigensi  duodecim  compendiariia 
disputationibus  proposita^  nunc  recentioribus  etiaxn 
controversiis  aucta  et  singulis  fere  partibus  illustrata. 
Riga»  1695-     423  S.  u.  4  Bogg.  unpag.  Regi^er.  g. 

Solemnes  exequiae,  Johanni  Brevero  etc.  25  Aug.  1701 
solvendae^  indicatae.     Ibid.     4* 

Auszug  eines  Briefes  an  Barthol.  Goldbach  vom  29  Dec. 
1689;  in  dm  Actis  borussicis.  IJ.  939^^1  und  daraus  in 
Gadeb.  L.  B.  Th.  l.  S.  149* 

Nadi  deinem  Tode  erschien: 

Praelectiones  publicae  de  futuri  theologi  studiis  philolo- 
gicis  et  philosophicis  9  cum  praefat.  Job.  Fechtii,  edi- 
tae  a  Georgio  Davidis  fil.  Caspari,  Riga-Liv«,  S.  S. 
-Theol.  et  phil.  cultor.  Rostochii»  1 705.  3  unpag.  Bogg. 
u.'  56  S.  4*  "^  Ein  Auszug  daraus  steht  in  den  Noris 
lit.  mar.  B.  1705  pag.  37  ff. 

Breviarium  theologiae  moralis,  e  manusicripto  nunc  pri- 
mum  erutum  a  Georgio  Gaspari.  Cum  praefat.  Zach. 
GriipiL     Rostochii,  1712»     34  S,  4* 

,    Vergi*   A.  Fuhrmanni  Frogr.  ad  justa  solemnia  in  obitum  M. 

'  Dav.  Caspari.  Bigae,  170s.  4.   —  Joch  er  u/u/ Adelung 

E.  demselbe^^  —   Fippingi  memoria  Theol.    —   Nova  lit. 

'mar.  B%  170«  p.  79.  —   Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  141-150.  — 

Nord.  Mise.  jjV.   169-171«  XXVII.  sio-   -^   Bergmanns 

'^ Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  L  45. 
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Caspari  (Georg). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

- 
Studlrtt  seit   1703  zu  Rostock,   wo  er  1706  Magister 

mtrdt  und  sich  nachher  nodi  fast  20  Jahr  ohne  öffentUdie  Be-' 

^ienung  und  Geschäfte  aufliielt,   hbte  auch  eine  Zeitlang  zu 

Greifswaldtj  kam  1J23  nach  Riga  zurück ,  wurde  17241)10- 

honus  am  Dom,   1725  Archididkonus  zu  St^  Peter,   1736 

TVochenprediger  und  1738   Oberwochenprediger.      Geb.  zu 

Riga  am  17  April  i683,  gest.  am  12  April  1743* 

Oratio  de  redemptorls  Christi  pamone.  Aigae»  1702«  •  • 
(^zugleich  eine  Gedäclunifsrede  auf  seinen  verstorbenen 
Fflfer). 

Diss«  tiieoL  de  descehsu  Christi  ad  infeios  ad  illustran- 
dum  oraculum  1.  Petr.  3,  18.  IS«  20«  (Praes.  Joh. 
Fechtio«)     Rostoch^»  1704«     128  S.  4« 

Theologiae  polemicae  a  B.  Dn.  L.  Baltii.  Rhavo»  Theo* 

logo^omeranoy  scriptae,  disput«  2da«     (Praes.  Zach. 

Grapio.)     Ibid.  17|08.     4- 
Diss.    exegetico  theologica  de    decoribus  sanctitatis   ab 

utero  aurorae  et  rore  juventutis  Messiae,  ad  Ps.  CX. 

T.  3.     (Praes.  eod.)     Ibid.  eod.     72  S.  .4» 

Theologia  recens  controyersa.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1710«  4* 

Diss.  theol.  de  hominis  lapsu,  corruptione  et  pec- 
cato ,  ex  B.  JDn.  L.  Balth.  Rhaw  theologiae  polemicae 
Parte  nitia.     (Praes.  eod.)     Ibid.  1711  •     4- 

*  £xtracte  Liefländischer  Protocollen  in  Sachen 'des  fana- 
tischen Unfugs  von  einigen  Irgeistern  daselbst  erreget^ 
Zu  Steuer  der  Wahrheit  auf  Begehren  der  Welt  co'm- 
municiret  von  M.  G.  CR.  L.  (Magistro  Georgio 
Caspari,   Riga  - Livono.)      Frankfurt   und   Leipzig, 

1715.     4. 
Gelegenheitsgedichte  in  lateinischer  u.  deutscher  Sprache. 

Gab  heraus:  ' 

Dav.  Caspar!  (seines  Vaters)  praelectiones  publ.  de  futuri 
tl\eologi  studiis  philologicis  et  ][>hilosophicis  cum 
praefat.  Joh.  Fechüi.  Rostochii,  1705*  3  unpag.  Bogg. 
u.  56  S,  4« 
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Job.  Breveri  diss.  theoL  de  testamentif  divinis  ad  illn- 
strandum  oraculuzn  propheticum  Jerenu.  XXXL  ^f. 
Rostochiiy  1 705.  56  S.  4*  (yon  ihm  unter  J  o  h.  F  c  c  h  t*eas 
Versitz  vertheidigty 

Herrm.  Samsonii  comparatio  inter  duo  spiritus  sancti 
orgaiia,  Mosen  et  Lutherum,  instituta.  Orat.  parentall 
pro  B.  D.  Mart.  Lathero  d«  18  Febr.  1606  recitata. 
IWd.  1711.     30  S.  4, 

Davidis  Caspari  breviarittm  theologiae  moralis  e  xnanu- 
scripto  nunc  primum  erutum«  Cum  praefat«  Zach. 
Grapii.     Ibid.  1712.     34  S.  4. 

Job.  Breveri  invitatoriuin  ad  funeris  exequias  Dn« 
Stan.  Gbocblowsky.     Ibid.  1714.     8  &  4* 

Joacbimi  Manzelii  scbediasma  biiitorico  «•  litterarium  de 
Superin tendentibus  Parcbimensibus  in  ducatu  Mega- 
politano«  Ibid.  1717,  ,..  (dabey  des  ^Verfassers  Leben 
von  /Am).    .  .    • 

Andrere  Yirginii  commentatio  de  ministerio  eoclesiaiti- 
CO.     Francofurti  . . .  mit  einer  Vdrtede  *), 

Summi  Polybistoris  Olaui  Hermelini,  eloquentiae  pri^ 
mum  et  poeseos^  deinde  juris  in  nova  tum  Livonoruxn 
Academia  Dorpatensi  professoris  publ.  ord.»  demum 
historiograpbi  regii  et  augusto  Suecorum  Garolo  XII. 
a  con$iliis  sanctioribus ,  de  origine  Livonorum  disqui- 
fiitio,  quam  propter  raritatem  et  praestantiam  ad 
fltfgrantissima  multorutn  desideria  publicae  lud  resti« 
tuit  M.  Georgius  Caspari  ^  Riga^Liy«  Lipsiae»  1717* 
56  S.  8* 

Job«  Güntber*iy  weyl«  Arcbidiaconi  zu  St«  Tbomas  in 
Leipzig,  kurzer  und  deutUcber  Unterriebt  für  junge 
und  erwacbsene  Leute ,  welcbe  mit  geböriger  Vorbe- 
reitung zum  H.  Abendmabl  gehen  wollen;  abermal 
sLum  Druck  befördert  u.  s.  w«  Danzig  u.  Wittenberg, 
1730.     8. 

t 

Vergi.  Gadeb-  L.  B.  Tb.  i.  S,  151.    —    Nord,  Mise.  IV.  171. 
'  XXVn.  aio.  —  Bergmanns  Gescb,  d.  Big.  Stadtkircben« 
L  51. 


*)  Somm«  p,  i6St  nach  Walch's  Bibl.  dieol.  sei.  I.  i»9« 
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Caspari  (Johann). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  David. 

Besuchte  das  rigßsdie  Gymnasium  und  die  Universität  ' 
Dorpat^  hierauf  noch  die  Universitäten  Rostock ,  Halle  und 
Leipzigs   und  ham  im   Sommer  1706  nach  Riga' zurücitf' 
fvo  er  im  folgenden  Jahre  Hofgerichtsarchivar  wurde.     Geh. 
zu  Riga  am  27  September  1680,  ^gest,  am  9  Junius  1708. 

Dlsp.  philos«,  analyticam  et  dialecticam  specie  diversas 
disciplioas  esse^  ostendens«  (Praes.  M.  Mich.  Pins- 
dörffer.)     Rigae,  1699.     1%  Bogg.  4* 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  aog,     , 

VON  Caspari  (Karl  Johann). 

Enkel  von  David. 

Studirte  in  Königsbergs  nahm  preussisehe  Kriegsdienste 
und  wurde  Lieutenant»  Geb.. in  Livland  am  20  Junius  1723, 
gest.  zu  Frankfurt  an  det  Oder  an  einer  in  der  Schlacht  bey 
Zorndorf  empfangenen  Wunde  am  16  September  1758. 

Zwey  historische  Disputationeii ,  die  unter  dem  Be- 
rühmten Preussischen  Magister  Christoph  Hartknoch 
1)  durch  Wolffg.  Christ,  V.  Nettelhorst,  Aq  16749  von 
dem  Ursprünge  der  Preussen;  2)  durch  Friedrich 
Werner«  Ao  1675}  von  ihrem  ehemaligen  Götzen- 
dienst und  abergläuhigen   Religions-  Hochzeits«  und 

"  Begräbnifsgehräuchen  abgehandelt  worden»  sind  so 
.wohl  wegen  ihres  merkwürdigen  und  angenehmen  In- 
halts, als  auch  d«n  damit  verknüpften  Nachrichten 
▼on  der  Herkunft  der  ältesten  adelichen  Familien  in 
Preussen  der  Uebersetzung  aus  dem  Lateinischen  im 
Deutsch»,  und  seiner  nicht  allein  hierzu,  sondern 
auch  zu  einem  vollständigen  Verzeichnifs  aller  nach- 
hero  im  Lande  safshaft  gewordenen  Edelleute  ange- 
wandten Bemühung  allerdings  würdig  geschätzet  wor- 
den von*  Carl  Johann  von.  Caspari»  Lieutenant  des 
hqchlöblichen  von  Lehwaldschen  Infanterieregiments. 
Königsberg,  1755«     i  unpag.  Bog.  u.  15^2  S.  4« 
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Preufseiiy  Polen ,  Cur-  und  Liefiand  in  der  alten  und 
neuen  Kegierungsgestalt,  hat  zumTheil  durch  der  (sie) 
teutschen  Uehersetzung  der  von  eine^m  jeden  Lande- 
abgehandelten  merkwürdigen  lateinschen  Disputatio- 
nen, zum  Theil  aber  auch  durch  einem  (sie)  vermehr-i- 
ten  Anhange  einiger  neuen  Nachrichjten,  besonders 
von  den  letztern  Staaten,  ans  Licht  stellen  'Wollen 
u.  s.  w.     Königsberg,  1756?     368  S.  4. 

VergL  Oadeb.  L.  B,  Th.  1.  S.  159-155«  ^o  dU  tinxeinm  Dis^ 
putafionen  genannt  sind»  —  Adelung  z.  Joche r.  — 
Schwanz  Bibl.  S.  i47«  -^  Meus eis  Lexik.  II.  59.  — 

VON  Caspa^i  (Melchior), 

Sohn  von  Daviö. 

WW  Rathsherr  in  Riga  und  viele  Jahre  Abgeordneter  die- 
ser Stadt  in  St,  Petersburg.  lj35  erhielt  er  ßir  sich  und 
seine  Brüder  vofh  römischen  Kcdser  den  Adelstand»  ^  Geb.  za 
Riga  am... 9  gest.  im  Januar  1743. 

Gedichte« 

Vergl.Gs^deh.  L.  B.  Th.  1.  S.  143* 

Casteliüs  (Erich). 

Studirte in  Dorpat  um  1698.     Geb.  in  Finnland  zu..,, 
gest. ... 
Disi.  de  aeternitate«     Dorpati,  169S.    4* 

Catteau-Calleville  (Johann  Peter). 

War  sdt  1782  Prediger  der  französtsdi-reformirten  Ge-  ^ 
meine  zu  Stockholm,  auch  seit  1816  Ritter  des  Nordstern-  , 
Ordens.    Geh.  zu  AngermtLnde  in  der  VcJiermark  1759»  ««^ 
am  19  May  1819,  / 

Fora  seinen  Sdiriften' gehört  hierlier: 
Tableau^delamerBaltique,  consider^e  sous  le«  raporls 
physiqueset'commerciaux,  avec  une  Carte  et  denoti- 
ccs  detaiUöes  «ur  la  mouvement  g6n6ral  du  commercey 
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sur  les  ports  les  plus  importantj9'~8ur  les  monnayec^ 
poids  et  mesures.  !>•  Tom.  A  Paris,  1812«  8*  Deutsch 
übtrsttzt^  unter  dem  Titel:  Gemälde  der  Ostsee  in  phy- 
sischer, geographischer,  historischer  und  merkantili- 
scher  Rücksicht,  von  Philipp  Christoph  Weyland.  Mit 
einer  Charte  und  Kupfern.  /Weimar,  18 15«  8»  —  Auch 
in  Bertuchs  Neuer  Bibliothek  der  Reisebeschreibun- 
gen Bd.  3* 

Vergl*  Denina'6  Prusse  litteraire  T.  3.  Suppl.  p.  88*  —  Meu- 
seH  G.  T.  Bd.  I.  S.  569  u.  Bd.  17.  ö.  391.  —  Erschs 
gelehrtes  Frankreich  Th.  1.  S.  357»  wo  etuch  seine  übrigen 
Schriftai  angezeigt  sind, 

Cavallo  (  Vincentius  Dominus  de  Magno). 

Nannte  sich  selbst:  Mur^  Dux  Tartarus ^  Philosopho- 
Medicus  »  Botanlcus  -  Chymicus  -  Pliarmaceuticus  ,  Poeta^ 
Prophetttj  Lama  Lamorum^  Pontifex  Pontificum  erc, 
oder  auch:  Dux  V.  •  •  Mi.,  de  Cavalh^  Medico- Philo- 
sophus '  Poeta  -  Augur  JRomano  -  Iktneburgicus  ^  Cimhricus^ 
AnglO'  Gallus^  Princeps  Poeta  ^  Mathematicus  ^  Metaphy- 
slcusy  Civis  Mediolanensis  in  Gallia^  Italia...  etc,  etc  etc. 
Ein  räthselhafter  Mensch  ^  der  in  den  letzten  yoger  Jahren  ^ 
des  vorigen  Säkulums  nach  Kürland  ham.  Er  lebte  erst  m 
Mit  au  9  zog.  ddnn  mach  Baushe,  wurde  dort  Bürger,  hdirte 
aber  einigß,  Zeit  darauf,  in  einen  weitläuftigen  Procefs  wegen 
ei^es  ihm  entwandten  Brumträttsels ,  -in  dem  er  eine  Gold^ 
summt  verwahrt  haben  wollte ,  verwickelt ,  wieder  nach  Mitau 
zurück.  •  Ohne  irgend  ein  Gewerbe  zu  treiben,  fehlte  es  ilim 
nie  an  Geld;  aber  Niemand  wufste,  woher  er  es  bezog;  denn  v 
wenn  er  gleich  häufig  spielte  und  fast  täglich  in  öffentlichen 
*  Häusern  Bank  hielt,  so  kann  ihm  dies  doch  nur  wenig  einge- 
bracht haben,  4a  er  ddbey  sehr  wieigennützig  zti  Werke  ging, 
und  im  Ganzen  wohl  mehr  verlor,  als  gewann.  Alks  an  ihm 
war  seltsam  und  bizarr.  Seine  Kleidung  hatte  den  Schnitt 
aus  den  Zeiten  Ludwigs  XIV.  Mehrentheih  ein  rother 
oder  weifser  Staatsrock  ^  rrüt  breiten  schwarzen  Agrementen 
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besetzt;  zim^etlen  ein  langer  grauer  Mamel^  den  4^,  vehrüt- 
telstaner  Sclinur^  im  GeJien  bald  verkürzte^  bald  wieder  fal 
len  liefs.  Dazu  eine  ungeheure  Alongenperuque.  Keine  Spra- 
che konnte  er  richtig  sprechen^  am  leidlichsten  nocli  italienisch^ 
Mud  die  mandierley  Brochiiren,  die  er  in  Druck  gab^  enthalt 
ten  den  aller gröjsten  Unsinn,^  Im  J.  1780  oder  1781  verlief s 
er  Kurland  und  ging  nach  Barth  in  Pommern  ^  dann  nadi 
Braunschfveigf  und  seit  1791  lebte  er  in  Celle.  Geb.  zu,..^ 
gest.  im  November  i8o5. 

Keue  Erfindung,  beUrjeffend  die  Gesundheit  und  Schön- 
heit derer  Damen.     (Mitau,   1778«)     8  S.  4. 

Philosophisches  Danklied  an  das  höchste  Wesen  bey  Ge- 
legenheit'der  Genesung  Georg  III. ,  Königs  von  Grofs- 
britannien  etc.  Gesetzt  zum  Klavier,  zum  Conc^t 
und  zur  Andacht  der  Englischen,  Schottischen,  Irlän- 
dischen,  Amerikanischen  und  Hanövrischen  Damen, 
und  von  dem  .Autor  componirt  zur  Erbauung  philoso- 
phischer Freuden  und  Vergnügen ;  Ihrer  Excellence  der 
gnädigen  Fr.  Gräfin  v.  Hardenberg,  Dame  h^r^dltaire 
de  plus^eurs  terres  dans  la  Courlande  etc.  .  •  •  1789- 

Bildung  der  Vernunft  und  des  Verstandes  k  la  Cavallo, 
in  fiezug  an  die  Religion.  Religion,  die  dient  ohne 
Anstofs  für  alle  Völker  der  Welt,  besonders  für  die 
Unterthanen  des  grofsen  Königs  Ge.  III.  ▼.  Engl,  von 
verschiedenen  Ländern,  Clima's,  Königreichen,  Na- 
tionen, Schulen,  Erziehung,  Denkungsart,  Begriff, 
Phantasien,  Ideen,  Maxip;ien,  Glauben,  Gottesdienst  etc. 
Mit  einer  Sammlung  von  Briefen  .  • .   1789> 

Sammlung  sämmtlicher  Schriften.  Erster  Heft.  (Braun- 
•ch-weig)  1794.     4.  / 

Viele  einzelne  fliegende  Bluter  und  Aufsätze,  imglei- 
chen  deutsche >  lateinische  und  italienische  Gedichte. 

Ver^/.  Btrlmer  MonatBschr.  1786  St.  6.  u.  1790  St.  11.,  auch  17^1' 
St.  9.  —  Intell.  Bl.  Eur  Allg.  Lit.  Zeit.  1790.  —  Golhaische^ 
gel.  Zeit.  1791  St.  fi.    —   Journal  von  u.  für  Teutschl.  1787' 
u.  1790  No.  10.  —  Allg.  liter.  Anzeiger  1797  S.  1 989-1  ^99.  — 
Möaufiches  Intell.  Bl.   1809  No.  35.    —    Meusel  s  G.  T. 
Bd.  1,  S.  570.  Bd.  9.  S.  189.   Bd.  11.  S.  135»   Bd.  13.  S.  996. 
Bd.  17.  S.  391.  —   Meusels  histor.  u.  litter.  Unterhaltun- 
gen (Koburg,  1818.)  S.  1-19,    wo  umständlich  von  diesem 
Abeniheursr  gehandelt  wird* 
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VON  Ceumern  (Kaspar). 

Hatte  zu  Rostock  studirt  und  praktidrtz  anfangs  ali  Ai- 

f 
vohat  in  Livland,    ward  hierauf  i657  Ritterschaftssekretär^ 

nadidem  er  schon  seit  1664  diese  Stellen  für  den  kranken 
Daivid  V.  Wiecken  vertreten  hatte ^  auch  pigleidi  JBey. 
sitzer  des  Hofgerichts^  so  wie  seit  1662  Besitzer  des  pernau- 
seilen  (nicht  des  dorpatschen^  wie  Gadebusch  hat)  Land- 
gerichts  gewesen  war^  wurde  i6j5  pernauscher  Landrichter^ 
nnd  gab  darauf  1677  das  Ritterschaftssekretariat  ab»  Nach 
G adebusch  ist  er,  auch  Vicepräsident  des  Hofgerichts  in 
jborpat  gewesen.  Im  J.  1686  wurde  er  zuni  Landrath 
erwählt  und  1662  in  den  schwedischen  Adelst  and  erhoben* 
Geb,  zu  Salze  im  Magdeburghchen  16 12,  gest.  am  22  Novem- 
ber 1692. 

Theatridium  Livohicum  oder  kleine  Lieffländische  Schau« 
bühne»  worinnen  aller  von  Anfang  her  in  Liefland  ge- 
wesenen,  so  Geist-  pls  Weltlichen  Regenten  als  Bischöf- 
fen,  Ertz-Bischöffen,  Herrmeistern  u.  Königen  Namen» 
zu  was  Zeit  sie  g^lebet,  und  in  was  Jahrein' ein  Jeder 
regieret,  bifs  zu  Anno  1621  siegreicher  Schwedisch  et 
Eroberung  der  Stadt  Biga,  zu^  finden.  Darauff  folgig 
eine  Verzelchnüls  der  Städte ,  Schlösser ,  und  Clöster» 
wie  sie  A^^no  1555  vor  der  Moscowitischen  Verstörung 
des  Landes,  als  Lieffland  noch  in  vollem  Flor  gewe^ 
sen,  besessen  worden,  und  was  darin  vor  Kirchen  und 
Filialen  zu  finden.  Wie  auch  eine  Specification  und 
Namen-Keg^ster  des  vor  deme  gewesenen  und  ausge- 
gangenen und  nu  jetzo  darin  befindlichen  Adels«  Denn 
auoh  etliche  in  alter  Nieder-Sächsischer  als  auch  La- 
teinischer Sprache  von  vorigen  alten  Liefflandes  Re- 
genten der  Ritterschafft  damahl  gegebene  Privilegia 
insTeutsche  versetzet.  Endlich  eine  kurtze  Erweh- 
nung  der  Müntze,  wie  solche  bey  alten  Zeiten  in  Lieff-^ 
land  gänge  und  gebe  gewesen.  '  Aus  alten  Monumenten 
zusammen  gezogen,  u.  herausg/egeben.  Riga,  1690* 
a  unpag.,  58  u.  146  S.  4* 

,     Verßi.   Gadeb.  Abh.  S.  111-1149  i^nd  daraus  Nord.  Mite.  XV. 
5^4*  "^  Adelung  t,  Jöcher. 

/•  ^and.  38 
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Charhof'  (JqhannV 

Studirte  um  1680  zu  Wittenberg  und  war  vielleicht  derielk 
Johann  oder  Johann  Gottfried  Charhof^  welcher 
1698  Ifiakonus  zu  Wolmar^  1699  an}  17  December  aber 
Pastor  zu  Bartnek  wurde.    Geb.  zu  Riga  am..»^  gest. .  • . 

Diss«  theol.  de  hypocritis«      (Praes.  Joh.    Deutsch^ 
mann.)     Wittebergae,  1680.     2  Bogg.  4. 

Chilchenius  (David), 

von  dem  Starowolsii  (in  s.  Centupn  illustrium  Polon. 
Script«  elogia  et  vitae  [Vratislav.  lySS.  4.]  S.  71.),  und 
nach  Ulm  Fr  eh  er  mehrere  Ltbensumst'dnde  anführen  ^  die 
auch  Gadebusch  ausgezogen  hat^  ist  olme  Zweifel  kein 
anderer  ak  der  berühmte  David  Hiichen^  auf  den^  wie 
Schwartz  zeigte  die  von  Star-owolski  angeführten  Le- 
bensumstände gut  passen^  und  dessen  erster  NamensbucJistabe 
JB.  nach  polnischer^  Aussprache  in  Ch  verwandelt  worden. 
Dafs  Um  der  ohnehin  nidu  sehr  genaue  Jöcher  (Gel.  Lexik. 
!•  1875.)  einen  Jesuiten  und  General  über  die  Armee  nennte 
Jtann  keinen  Einwand  geben\  da  diese  Angabe  ohne  alle  Auto- 
rität  dasteht  Und  sic/i  in  sich  selbst  widerspridit.  ■ 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  I.  5.  156.    —    Nord.  Mi«c.  XXVH- 
S11-S13« 


*        Chqchlowsky  (  Stanisl aus). 

Der  Theologie  und  Weltweisheit  Doktor  und  Gardian 
des  Franziskanerhlosters  zu  Grodno^  kam  nach  Riga  in  der 
Absicht f  sich  zur  lutherischen  Kirche  zu  bekennen^  liefs  sich 
deshalb  in  ein  Religionsgesprädi  mit  verschiedenen  Gliedern 
des  Ministeriurns  ein,  und  sdirieb  die  unten  angefiUwteStrdt-' 
Schrift  f  urri  sie  im  Gymnasium  zu  vertheitügen^  wurde  aber 
durch  einen  heftigen  Krankheitsanfall  und  seinen  bald  darauf 
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erfolgten   Tod  ^daran  verhindert*      Geb.  za...^   gesU  am 
4  December  i6g5. 

Disp.  de  pontificis  Homani  cum  Cajo  Caligula  compara- 
tione.^    Higae»  1695.     4« 

Verg/,  Nord.  Mise.  IV.  37»  wo  ^r  unrichtig  Cochlo  wsAy  hvfst*'^ 
Job.  Breveri  Progr.  ad  funeris  exequias  ^tanislai  (Jhocil« 
lo-wsky.  Kigae»  1695.  4.«  auch:  Rostochii»  I7i4.  4- 

Chortal  ASS  AEüs  (X),  s.  Grasshof. 
Christiani  (Anton). 

Aui  Rigdf  studirte  in  Danzig  auf  dem  Gymnasium  uni 
1664»  •  • •  . 

Disp.  XXYIHva  de   angelarum  bonorum  conditione  et 
officio.  (Praes.  Job.  Maubisc b.)  Dantisci,  1664»  4* 

Gratia  pacis,    oratio;    im  Anhange  zu  Job.  Hornicei 
Soteriia  Aigens.    (Kigae,  1665*  8«)    S.  40*64* 

VON  Chwalkowo  ChwaIkowski  (Niko- 
laus). 

Ein  polnischer  Edelmann ,  war  ungefähr  von  1677  bis 
1692  herzoglich  hurländischer  Roth  urul  zugleich  von  Zeit  zu 
Zeitf  so  wie  sdion  einigt  Jahre  zuvor  ^  Bevollmächtigter  und 
Resident  des  Herzogs  in  Warschau;  i6gi^  im  December  aber 
fyurde  er  Hauptmann  zu  SchrundtnJn  Kurland»  Geb.  zu.  ..^ 
gest.  •  •  • 

Regni  Poloniae  juss publicum  ex  statutis  et  coustitutioi^i- 
bus  depromptum.  (Regiomonti)  1676.  3  unpag.  Bll. 
198  S.  und  5  unpag.  HU.  Anbang  u.  Register.  12*  -*- 
2te  Ausgabe j  unter  dem  Titel:  Regni  Poloniae  jus  pu-, 
blicum  per  alteram  editionem  auctius  exbibitum.  Re- 
giomonti 9  typis  Reusnerianis  5  1684*  11  unpag.  Bll. 
Vprstücke,  587  u.  11  unpag.  S.  4.  Mit  in  Kupfer  ge- 
stochenen Bildnissen  u.  1  Karte. 


« 
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Singularia  quaedam  Polonica.  Leopoli,  1686-  12*  — 
2te  Auflage  9  mit  dem  Zusatz  auf  dein  Ute!:  Per  alte- 
ram  editionem  auctius  exhibita.  VarsaTiae,  1696- 
3  unpag.  BU.  9   1Q5  S.  u.  4  uqpag.  Bll.  Register,  kl.  8. 

Principum  occupationes  singulares,  omina,  vota,  fata» 
per  N«  de  Chwalkowo  ChwalkoAvski  connotata.  Ibid. 
1^90.     3  unpag.  Bll.  u.  208  S.   12? 

Effata  regum  Poloniae  usque  ad  Joannem  Casimiruxn« 
Ibid.  1694.     II39S.  4- 

Famietnik  albo  Kronika  Pruskich  Mistrzow  V  Kstonzont 

Pruskich  y    tudziesz  Historia  Inflantska  y  Kurlandska. 

^Chronik  der  Meister  und  Herzoge  in  Preusaen,  im- 

gleichen  Geschichte  von  Livland  unof  Kurland.)  Posen, 

1712.    4. 

Verg/.  Gadeb.   L.  B.  Th.  1.  S.  157-160.    —    Braun   Catal. 
scriptor.  Poloniae  p.  183  u«  189« 

Chytraeus  ,  oder  Deutsch :  Kochhaf 

(  David). 

Dr.  und  Prof.  der  Theologie  zu  Roatoch  Geb.  zu  Ingel- 
fingen  in  Schwaben  am  26  Februar  i53o,  gest.' zu  Rostock 
am  25  Junius  1600« 

'  Von  seinen  Scliriften  gehören  hierher» 

Vandalia,  regionum  ad  mare  Balticum^  Pomeraniae, 
Prussiae»  Livoniae,  MoscoTiae»  Poloniae  et  vicina- 
rum  aliquot  gentium  principes,  et  statuni  reipublicae 
et  ecclesiae,  patrum  et  nostra  menioria,  sumxnatim 
exponens.  Rostochii,  typis  Myliandrinis.  Anno  1589« 
8.  —  Auch  in  seinen  Opp,  omn,  (Lips^  1590.  Fol.) 
Lobrede  dem  Durchleuch^igen,  Hochlöblichen  Fürsten 
vnd  Herrn,  Herrn  Gotthardt,  in  Lifflandt,  zu  Our- 
land,  vnd  Semigall  Hertzogen  u.  s.  w.  zu  vnterthäni- 
gen  Ehren  vnd  rhümlicher  Gedeohtnüs  gestellet* 
Rostock,  1589.  4.  — ^  Lateinisch,,  unter  dem  Titel: 
Oratio  de  Gotthardo  in  Livonia  durlandiae  et  Semi- 
galliae  Duce,  in  seintn  Orationibus  (Hanau,  1614-  8.)f 
auch  in  Balthasar  Exners  Superioris  aevi  impera- 
torum,  regum,  electorum,  ducum  ac  principum  he-^ 
roum  curricula,  orationibus  ac  elogiis  comprehensaf 
Vol.  ni.  p.  319. 


^  ^ 
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I 

Chro^nicon  Saxoniae  et  vicini  orbis  arctoi  ab  anno  1500 
usque  ad  1680.  Pars  I  et  IL  Hostochii^  1590.  Pars  III, 
Lubecae,  1593i  8-  —  Neiie  Auflage  unter  dem  J^tel: 
Chronrcon  Saxoniae  et  vicinarum  aliquot  gentium:  ab  , 
anno  Christi  1500  usque  ad  1593-  Lipsiae,  1593«  Fol. 
Auch  bis  1599  fortgesetzt.  Ebend.  1599.  Fol.,  und 
4te  Auflage,  Ebend.  1611.  Fol.  —  Ins  Deutsche  ^ber- 
setzt,  ister  TheiL  Leipzig,  1597.  2ter  Theil.  Ebend. 
1598.  Fol. 

Sylva  Gronici  Saxoniae  ^t  yicini  orbis  arctoi.  Ab-  anno 
■  Christi  MDLXXX  usq.  ad  MDXG.  Argentinae,  excu- 
debat  Bernardur  Jobinus,  Anno  1590,  2  Bll.  Vorstücke, 
395  u.  12»  das  Register  enthaltende,  unpag.  S.  8* 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  das  Bidnifs  des  Chy« 
träus  in  Holzsdinitt» 

Continuatio  historica  ab  anno  1595  et  tribus  sequentibus 

usqu^  ad  praesentem  annum.  Accessit  prooemium  me- 

^tropolis  seu  successionls  episQoporum*     Lipsiae,-  1599* 

Epistolae;  ob  miram  rerum  yarietateo:!  stylique  elegan- 
tiam'cuivis  lectu  jucundissimae;  nunc  demum  in  lu- 
cem  editae  a  Davide  Chy traeo,  authoris  filio.  HanoViae, 
1614«  8«     («Sie  enthaltm  manches  Livland  Betreffende^') 

Vcrgl»  Seine  Lebensbeschreibung  von  Christoph  Stu^,  euich 
i^o/z  Ottp  Fried  r.  Schütr.    —   Jöcher.    —    Gad«b.. 
Abb.  5.  43  und  L.  B.  Th.  |.  S«  160*163«    — •    Kord,  Misct 
XXVIl.  aa-inij, 

\ 

VON  Cichorius  (Ludwig  Emil). 

Geb.  zu  Leipzig  am,  7  April  1770,  studirte  auf  der  dasU 
gen  Universität  und  wurde  daselbst  Magister  der  Phihsophie^ 
auch  Balialaureus  der  Arzneygelcihrtheit.  i8o3  war  er  Hof- 
meister im  Hause  des  Herrn  von  Sievers  auf  Eiseküll  in 
Jjiplandf  und  wüfde  hierauf  1804  ausserordentlicher  Pro- 
fessor der  Medicin  und  Prosektor  beym  anatomischen  JTiea- 
r«r,  i8i3  aber  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  und  ge^ 
richtlichen  Arznefkunde  an  der  Universität  zu  Dorpat »  auch 
1826  KollegitnratK 


35o      V.  GiCHOEivs  (L.  £.)•    Cicglcr  (Georg). 

Chaillets  geistliche  Reden ;  nach  dem  Französischen  frey 
bearbeitet;    nebst  eineV  Abhandlung  über  die  höchste 

.  Wirkung  schöner  Darstellungen  geistlicher  Stoffe  in 
Werken  der  Redekunst  >  vom  Professot  Heydenreich. 
Leipzig»  1797-     8.  ■ 

Verßl.   (Eck'»)  Leipziger  gel.  Tagebuch  1797  S.  ai  u.  114.   — 
■    Meusels  G.  T.  Bd.  g.  S.  196.  Bd.  11.  S.  139. 

CiEGLER  oder  Tegelmeister  (Georg). 

Studhtezu  Königsbergs  wurde  iSjj  Rektor  zu  Güstrow^ 
1578  Prediger  zu  Dassow^  1582»  nachdem  er  dieses  Amt 
niedergelegt  hatte  ^  Kirchendiener  ^  l584  aber  Pfarrer  zu 
Schönenberg  im  Mecklenburgischen  ^  erhielt  zwey  Jahre  später 
zu  Rostock  die  Magisterwürde ^  kam  l587,  zur  Zeit  des  Kor 
lenderstreits^  nadi  Riga  und  wurde  bey  der  Peterskirche  ange- 
stellt^ wo  er  Oderborns  Gehülfe  war.  Nachdem  er  hier 
1598  bey  der  Kommunion  den  Kelch  vor  dem  Brote  gereidit 
und  dadurdi  Aergernifs  gegeben  hatte  ^  untersagte  ihm  der 
Rath  die  Kanzel  ^  gestattete  sie  ihm  aber^  auf  erfolgte  öffenU 
lidie  Abbitte ,  bald  wieder.  Als  er  sich  indessen  in  der  Folge 
j^mit  allerhand  aufrührerischen  Worten  vernehmen  lassen** 
wurde  er  von  dem  Konsistorium  erst  zur  Rede  gestellt  und 
endlich  am  22  Januar  1601,  ohne  Zeugnifs^  Jedoch  mit  einem. 
Gratial  von  400  Mark^  entlassen^  ging  mui  nach  Königsberg^ 
wurde  daselbst  1602  Diakonus  y  im  folgenden  Jahre  aber 
Pfarrer  an  der  altstädtschen  Kirche^  audi  i6i3  Beysitzer  im, 
samldndisdien  Konsistorium  und  1621  wegen  vorgerückten 
Alters  emeritirt.  Geb.  zu  Reval  am  2  Februar  i55l  {oder 
1548,  wenn  er,  wie  Witte  im  D.  B.  ad  a.  i633  sagt^ 
85  Jahr  alt  geworden) ^  gest.  am  22  Februar  i633. 

Een  schön  nye  andechtich  Bedebock  dorch  M.  Georgium 
Tegelmeister.     Riga,   1595.     8. 

Discursus  de  incertitudine  rerum  humanarum«  Rigae» 
1598-  4-  —  Audi  deutsdi  von  ihm  selbst  bearbeitet  unter 
dem  Titd :  Weltspiegel,  mennigUchen  zu  diesen  letzten 
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Zeiten  für  Augen,  gestelliet  und  atis  heiliger  Göttlicher 
Schrift^und  aller  Welt  fürnembsten,  nützlichsten  und 
lieblichsten  Historien  beschrieben.  Riga^  1599*  ••- 
(Z)/e  lateinische  Schrift  hat  er  dem  Rathe  von  Riga^  die 
deutsche  Bearbeitung  dem  wehdenschen  Woiwoden  und^poU 
nischen' Senator  Georg  Farensbach  zugeeignet^  dessen 
JLeben^von  Daniel  Herrmann,  ]06nigl. Sekretär,  1594 
in  gebundener  Rede  kürzlich  beschrieben,  seiner  Zueignangs- 
Schrift  angehängt  ist.)  ; —  Das  Buch  ist  auch  verdeutscht 
von  David  Meisner,  unter  dem  Titel:  Weltspiegel. 
Stettin,  1606*  4-  Neue  Auflage:  Lüneburg,  t633*  12* 
u,  Ebend.  1664*  12«  —  Holländisch:  Amsterdam,  16^3. 
12*—  ScWec^iWi  von  Andreas  Laurentii.  Stock- 
holm, 1620-    4*  ^ 

Tractat  von  der  Freude  der  Auserwählten  ans  der  freu- 
denreichen Gesellschaft  im  ewigen  Leben.  Königsberg, 
1612«  8-  JSin  Theil  einer  Schrift  ^  die  er  unter  dem  Titd: 
Freudenspiegel  des  ewigen  Lebens,  htfausgeben  svollte. 

Verg/.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  S.  163.  —  iJord.  Mise.  IV.  179. 
XX VII.  917-990.  —  Bergmanns  Gesch.  der'Rig.  Stadtp 
kirchcD.  I.  35.  < 

Cläre  (Johann  Christoph). 

^  Wurtle  Pastor  zu  Odempäh  1723  (flrd.  am  23  August). 
Ge^.  zu  Weisstnfels  am..*j  gest,  am  14  November  17^ 
(nach  Andern  1740).  ^ 

Besorgte  mit   Gottfr.  Friedr.  Rauschert  und  Alb* 
Sutor    den   Anhang  des  Dorpt-ehstn.    Gesangbuchs  ^ 
▼on  1729.  , 

Handschriftlich  hinterliefs  er  eine  Grammatik  für  den  dorpt- 
esthn.  Dialect,  welche  von  Hupel  bey  der  Bearbeitung 
seiner  Esthnischen  Sprachlehre  1780  mit  zum  Grunde 
gelegt  wurde. 

Vtrgh  Nord.  Mise.  IV.  37,  wo  er  Christian  genannt  wird. 

\ 

Claudaeus  (Israel). 

Magister  der  Philosopliie,    Geb. . . . ,  gest. , 


•  •  • 


\  \ 


\ 

I 


\ 


35a       CiLAUBASUS  (ISRAEI.)«      Cl.BI8S£  (WiLRELM). 

*  Die  'Währe  Besehaflienheit  eines  falschen  Propheten  vor- 
gestellet  in  einer  Predigt  über  das  Evang.  am  8  Sonnt« 
nach  dem  Fest^  der  heil.  Dreyeinigkeit  Matth.  VII. 
Y.  1 5.  zu  Riga  in  der  Kirchen  zu  St.  Jacob  von  M.  L  C. 
Riga,  1696.    36  S.  4. 

V)srg/,  Nord.  Mise.  IV,  145,  wo  der  Name  des  Verfassers  nicht  hat 
anßegeben  werden  können. 


Cleisse  oder  Kleis  (Wilhelm  *)). 

Magister^  wurde  1628  Pastor zii  tjxkulin  Livland^  aber 
schon  im  darauf  folgenden  Jahre  nach  Riga  an  die  dasige 
Domhirdit  als  Diakonus  berufen  und  1646  Pastqr  an  dersel- 
ben.    Geb.  zu  Riga  •  •  • ,  gest,  am'  18  Julius  1647. 

Diss«  de  usu  sacramentorum •  ( Praes*  Johanne  Him- 
meL)     Jenae,  1619*  ^ 

Vier  Bufspredigten  über  U  Mos.  18>  20-23.  Riga,  1628.  4. 

Rigische  Drey  Jährige  Newe  Jahrs  Frewde.  Das  ist  drey 
Ghristliche  Predigten,  in  welchen  das  süsse  Jesulein 
mit  einem  Geistlichen  Bindebrieffiein,  Lieblichen 
.  Kränzelein,  vnd  anmuhtigen  Büchlein  am  Tage  seines 
Hochgelobten  Nahmens  angebunden  vnd  verehret  wor- 
den, Gepredigt  ynd  geschrieben  nach  dem  Apostoli- 
schen Concept ,  oder  nach  der  schönen  Vorschrifft  des 
liebreichen  Weynacht  Sprüchleins  Tit.  2-  Es  ist  er- 
schienen die  heylsahme  Gnade  Gottes  allen  Menschen 
etc.  vnd  zugeschicket  durch  M.  Guilhelmum  Cleissen. 
Riga,  1629«     4  ungez.  Bll.  u.  79  S.  4« 

Geistlich-Rigisch  New  Jahrs  Geschencke.  Oder:  Vier 
christliche,  Anmutige  New -Jahrs -Predigten.  Riga^ 
1642.     91  S.  4t 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Vier  christliche  Tröstliche  vnd  Anmutige  Geistreiche 
Predigten  wieder  die  Anfechtung,  vielen  betrübten, 
Trawrigen  Hertzen  im  Creutz  vnnd  Elend  zum  gro- 
fsen  Nutzen  vnd  Frommen:  Genommen  aus  dem 
1.  Cap.  V.  12.  der  Epistel  Jacobi,  in  welchen  der^  Ge- 

I*)  nicht  Johann  Wilhelm.  ,       . 


\, 


/ 
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meine  fürgestell^t  vnd  erlditret  wird  I.  Wie  Selig  der 

'  Mensch  sey,  der  die  Anfechtung  erduldet»-  II.  Wie  maa 
sich  vnter  die  Anfechtung  verhalten  sol,  III.  Nachdem 
er  bewehret  ist  soll  er  'die  Krone  des  Lebens  Empfang 
gen, ^ IV.  Welchen  die  Krone  des  Leben^s  verheifsen 
sey !  Nemblich,  denen  die  Gott  lieb  hkbe^*^  IViga^  1647« 
8Bogg*>4* 

Vtrgl.  Witte  D.  B.   Tom.  U.   ad  a.  1647.    *-    Gadeb.-L.  B. 
Th.  1.  S.  165.  —   Nord.  Mise,  IV.  178.   —    Bergix^an^s 
'  Gesch.  der  Rig.  Stadtkirchen.  I.  40^ 

Clocow  (Daniel). 

Studirtjß  in  Dorpat  um  1693  und  wurde  daselbst  CThfer- 
st adtschrtiber  y  flüchtete  vor  den  Russen  nacli  JRfga^  ging  von 
hier  nach  Stockholm ,  um  eine  Anstellung  zu  suchen ,  ertrank 
aber  daselbst^  indem  er  durchs  J^s  brach.  Geb.  zu  Riga  am 
1 1  April  167 1 ,  gest.  4 . . 

Oratio  de  liberatione  urbis  ^ligae  ab  gravissima  illa  Mos- 
covitarum  obsidione,  quae  contigit  A.  1656»  atque 
a  die  20  Aug.  ad  diem  5  Octobr.  ejusdem  A.  duravit^ 
habita  in  celebri  Gustaviano-Carolina*,  quae  Dorpati 
ad'  Enrniam  est ,  Academia ,  5  Cal.  Junii  1693« 
2%  Bogg.  4.  .  . 

£xerc.  polit.  bonum  civem  pancis  delineans.  (Praes. 
Gabr.  Sjoberg.)     Dorpati,  1693.     3  Bogg,  4« 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Vers^'  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.165.  —  Nord.  Mise.  IV.  173.  — 
'  Adelung  z.  Joche r.  ' 

Clodtt  von  Jürgensburg  (Karl  Gustav). 

Erbherr  von  Jürgensburg  und  Behrsehof,  Kammerjunher 
und  {vielleicht  zwischen  i*] 53  bis  ij5q)  Ordnungsrichtei^  des 
wenäenschen  Kreises.  JEr  war  der  einzige  Erbe  seines  Vaters^ 
des  holsteinsdien  Kammerjunkers  Jakob  Gustav  Clodt 
V.  Jürgensburgf  und  besaß  Jessen  für  die^  livländisdie 
Geschichte  wichtige  Handsdtriftensammking  und  wohlgeord- 
I.  Band.  39 
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netes  Kahinet  !(^on  abtfi  IMändisdven  Münzm  (Arndts  livL 
dhron.  IL  Vorn).  Wegen  seiner  zerrütteten  Vermögent" 
umstände  sollten  aber  schon  1780  seine  Güter  perhauft  werden^ 
und  ufirkUch  wurde  1783  ajni  April  sein  übriges  bewegliches 
^  Vermögen ,  seine  Bibliothek  und  sein  Münzkabinet ,  das  aus 
8  goldenen  und  808,  theils  silbernen^  theils  kupfeMen^  Müti- 
zen  bestand^  öffentlich  versteigert.  (S.  Rig.  Anz.  1780  S.  io5 
u.  353, 11.  1783  S.  1 13).  Geb.  am  16  Februar  1726,  gest.  • . . 

*  Standrede;  in  dtr  Sdirift:  Fest  der  Trauer  des  Reich;- 
,    grafen  Wilh.  rott  Fermor  den  10  März  1771-     (Riga* 
Fol.)  S.  1-10. 

Clossius  (Walther  Friedrich). 

^inSohn  des  Professors  der  Anatomie  und  Chirurgie  zu 
Tübingen^  Karl  Friedrich  Clossius^  geb.  daselbst  am 
17  September  n.  St,  1796,  studirte  dort  die  Redite  von  1813 
f/s  181 7,  wurde  181 7  Unterbibliothekar  der  dortigen  Umver- 
sitätsbibliothek  und  am  Reformationsfeste  Dr.  der  Rechte^ 
erhielt  18 18  die  Bewilligung^  Vorlesungen  zu  halten^  wurde 
noch  in  demselben  Jahre  zuni  wirklichen  Privatlehrer  der 
Rechte  und  Mitglied-  'des  Spruchkollegiums  Uer  Universität 
ernaimtf  und  18 19  Mitglied  der  Fakultät  als  Prilfungsbehörde. 
In  den  Jahren  i8j9  und  1820.  machte  er  eine  Reise  durch 
Deutschland f  die  Niederlande^  Frankreich  und  Italien ^  und 
hielt  sich  längere  Zeit  in  Berlin  ^  Göttingen  imd  Paris  4iuf^ 
1821  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte  ^  ^tid^^ 
nachdem  er  schon  i823  Charakter  und  Rang  eines  ordentlichen 
Professors  eihalten  hatte  ^  1824  als  ordentlidier  Professor  des 
Kriminalrechts  i  des  Kriminalprocesses  und  der  Redits-  und 
juristischen  Literaturgeschidite  nach  Dorpat  berufen. 

Diss.  juridico-litteraria^  sistens  specimen  descriptionis 
codicum  manuscriptorum  Digesti  veteris  Stuttgardien- 
sium  et  Tubingensis  cum  Florentina  9  vulgata^  aliis^ue 
codicibus  coUatorum«     Tubingae,  1817«     8* 


/»  ,-' 
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Commentatio  juridico-littei^ria  sisteni  codicum  quorun- 
dam  manu«criptorum  Digest!  yeterisy  Stuttgardiensium 

'  et  Tubingensis  accuratiorem  descriptionem^  eorun- 
demque  et  inter  se,  et  cam  Florentina,  yulgata  alio* 
rumque  codicum  lectionibus  comparationem«  Yima- 
.   riae,  1818.     8. 

Prodromus  corporis  juris  civilis  a  Scliraderoy  Clossio^ 
Tafelio  edendi.     Berolini^  1823*     8« 

Geschichte  der  Juristenfacultät  und  Beschreibung  der.Bi« 
bliothek  und  des  Münzcabinets  der  Universität  Tübin«* 
gen;  m  H*l  F.  Eisenbachs  Beschreibung  und  Ge- 
schichte der  Universität  und  Stadt  Tübingen.  (  Tübin- 
gen, I8JI2.  8.)  8.224-288  u.  S.  461-486. 

Einzelne  Aufsätze  in,  der  Th^mis  ou  bibliotheque  du  Juris- 
consulte,  die  zu  Paris  ersdieint* 

Gab  hermus:  Theodosiani  codicis  genuini  fragmenta^  ex 
membranis  bibliothecae  Ambrosianae  Mediolanensis 
nunc  prixnum  edita.  Tubingae,^1824*  XLu.l84S.  8* 

Vcr^l.  Meusels  G.  T.  Bd.  17.  5.  341. 

•Cnoph,  s.  Knöpken. 

t 

\ 

CoGEL  oder  Kogel  (Friedrich). 

Gekrönter  Dichter  und  Mitglied  der  von  Philipp  v.  Ze- 
sen  gestifteten  poetischen  Gesellschaftf  unter  d^m  Beynamen: 
der  Scheue f  wurde  i656  Kantor  und  i66g  Konrektor  zu 
Eutin.     Geboren  zu  Mitau  am  •  •  • ,  gest.  168 1. 

Poemation  enarrans  cursus  et  omina  cometarum  anno- 

rum  1664  et  1665.     Kilonii,  1666*     Fol., 
Hortuli  musarum  Uthinid^im  . .  . 
Uthinisches  Stadtgedächtnils.     Plön,  1679«      12* 

Handschriftlich : 
Bischofliche  Gedächtnisse  von  den  Bischöfen  zu  Heideby 

und  Lübeck. 
Kirchengedächtnisse  von  den  Predigern  zu  Uthin. 

Vergl*  Mol  1er i  Introd.  in  ducat.  Cimbr.  bist.  P.  III.  p.  999. 
4«6-487.  —  Gadeb.  L.  B.  Th,  i.  S.  i66.  ^  Jöchez  und 
Rotermtind  zu  demselben. 


356  Coijen(J.\  Coi.tEKBERGxus(J,E.);  CortiNs(G.LA 

CoiEN  (Johann). 

Studirtt  in  ^Rostoek  um  i6i3.     Geb.  zu  Biga  am  •  • . , 


gtsu 


•  •  • 


Diss«  de  mandato,    (Praes.  Ghristiano  phnr.)  Kosto- 
chii  d*  13  Febr.  1618-     1%  Bog.  4. 

,  Verschiedene  lateinische  Gedichte;  unter  andern:  Epitha- 
lamium  In  festivitatem  nuptiarum  Herrn.  Samsonii  et 
Helens.  *  Hartmannae.  1609*  1  Bog.  4.  — -  Thalamo 
Joach.  Kippii  et  Ursulae  Klandiadis.  Rigae,  1609. 
1%'Bogg.  4*  —  Epithalamium  ad  Henr.  zum  Thal e 
'  ,  et  Margaridis  Welling.  Ibid.  161 1^   1  Bog.  4* 

VtTgL   Nord.  Mise.  IV.  38  t  ^o  fihtr  seine  Lebenszeit  irrig^  um  ein 
Jahrhundert  später  angesetzt  wird»^ 


COLLENBERGIUS    (JOHANNES   ErICi). 

Studirtt  in  Dorpat  um  i65i»     Geh,  in  der,  sdmedischtn 
Provinz  Ostgothland  am... .  gest. ... 

Genethliacum  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  sal- 
vatoris  nos tri  Jesu  Christi.     Dorpati,   1651.     4- 

Vetg/.  So  mm.  p.  6^, 


{   CoLLiNs  (Georg  Lud\^ig  *)). 

Siidete  sich  auf  der  reformirten  Parochialscimk  zu  Kö- 
nigsberg ,  wo  sein  Vater^  ein  englischer  Negociant^  lebte^  und 
wnr  eben  im  Begriffe  sechszehn  Jahr  fl?t,  die  okademischtK 
Laufbahn  zu  betreten ,  als  der  Vater  durch  Unglücksfälie  sein 
bedeutendes  Vermögen  verlor.  Gegen  seine  Neigung^  die 
immer  für  seinen  nadiherigen  Beruf  sich  ausgesprochenjiaiie^ 
mufste^r  sich  nun  zum  Kaufmannsstande  ent schlief sen.  Er 
lam  nach  Riga^  wo  nahe  Verwandte  seines  Hauses  lebten^ 
und  wurde  in  einer  SeidenhandUmg  untergebracht^  in  der  er 

*)  Schrieb  sich  gewöhnlich  nur  Georg. 
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vier  Jahre  Blieb.  In  dem  seiner  Neigung  fnemden^  Fache 
fühlte  er  sich  nicht  glücklich ;  dies  und  der  zufällige  Umstand^ 
dafs  sein  Principal  die  Handlung  aufgab y  bestimmte  den 
Gatten  seiner  Schwester^  einen  geachteten  Kaufmann  in  Riga^ 
jnit  Hülfe  einiger  Freunde ,  ihn  in  den  Stand  zu  setzen^  daj^ 
er  wieder  zu  den  Studien  zurückliehren  konnte.  Er  hestxthte 
nun  das  rigasche  Liceum^  bezog  im  Sommer  1784  die  Uni-- 
versitdt  Königsberg  und  im  Frithling  1785  die  zu  Leipzig. 
Hier  nahm  sicli  ZoUikofer  mit  Liebe  und  Sorgfalt  seiner 
an,  und  halte  auf  seine  Bildung  grofsenFinflufs,  Im  Win-* 
Ter  1 787* /fcÄrfe  er  nach  Riga  zurück  ^  wurde  Erzieher  im 
Hause  eines  englischen  Negocianten^  aber  schon  nach  kurzer 
Zeit  ¥(m  der  dortigen  reformirt^n  Gemeine  zum  Prediger 
erwählt,  lind  trat  ^  nadidem  er  zu  Königsberg  examinirt  und 
ordinirt  war,  sein  Amt  am  23  Julius  1788  an,  jBey  der  Fey& 
seines  25jährigen  Amtsjubildums  imJ,  i8l3  übersandte,  ihm 
die  Universität  Dorpat  das  Diplom  eines  Dr,  der  Phil,    Geb, 

■ 

zu  Königsberg  in  Preussen  am  i5  März  n.  St,  1763,   gest. 
dm  i5  Januar  iS  14,  ' 

Wann  ists  Sünde,  dem  Nothleidenden  thätige  Hülfe  zu 
verweigern?  Eine  Predigt,  auf  besondere  Veranlas- 
sung gehalten  U9d  zui^  Belsten  einer  verlassenen  Witt- 
we  gedruckt.     Riga,   1790.     ^2  S,  8. 

Es  -giebt  einen  Glauben,  den  man  vielleicht  im  Leben, 
aber  gewifs  nicht  im^  Tode  entbehren  kann.  Am  Sarge 
seines  unvergefslichen  Freunc^s,  deS  Herrn  Georg 
Renny,  d.  6  Febr.  1793  vorgetragen.  Ebend.   17  S,   8. 

Vom  wahren  Flor  einer  Freimaurer-Loge,  Eine  Rede 
bey  der  Feier  des  Stiftuugstages  der  Loge  zur  kleinen 
Welt  allhier  d,  20  März  1793  vorgelesen.  Eöend. 
26  S.  8. 

Veber  die  verschiedenen  Vorstellungen  der  Maurer  von 
dem  Zweck  ihrer  Arbeit.  Rede  am  Johannis-Tage  1793 
itt  "der  Loge  zur  kleinen   Welt  vorgelesen.      Ebend. 

32  s:.  8. 

Das  Wohlthätige  des  Friedens.  Eine  Predigt  an  dem  zum 
Gedächtnifs  des  zu  Jassy  im  J.  1791  geschlossenen  Frie-  - 


36o  CoJLi'iH^  (6£OR&  Ludwig)« 

Predigten  in  Gelegenheit  «einer  25)ährigen  Amts-F^r. 
Seiner  geliebten  Gemeine  gewidmet*  Higa,  1813* 
47  S.  8. 

Viele  Gelegenheitsgedichte.  ^  > 

Antheil  an  der  Hemusgabe  'der  Sammlung  alter  und  neuer 
Lieder;  Riga,%1810«  8.>  sowohl  durch  eigene  Lieder^  als 
durch  Veränderung  fremder.'  (JSm  Verzeichnifs  seiner  Ar- 
beiten dazu  hat  er  selbst  geliefert  /m  Anhangt  za  seiner  Pre- 
digt bei  der  Einführung  des  neuen  Rigaischen  Gesang- 
buchs 1810»  und  die  übrigen  Redaktionsmitglieder  gaben 
ebenfalls  ein  solches  Jn  einem  besondern  Blatte ,  welches  bey 
seiner  Beerdigung  deri  21  Januar  18Ü4  ausgetheilt  Xvurde^ 
auch  abgedruckt  ist  in  der  ScJirift  zu  seinem  A(idenken 
[Riga,  1814.  8.]  S.  13-16.) 

Bei  der  Taufe  seliges  Sohnes  den  28  April  1801;  in  den 
Erinnerungen  an  das  Jahr  1801  in  Amtsvorträgen 
S.  41-53*  —  An  dem  Krönungsfeste  Sr«  Maj.  Alexan- 
der I.  und  der  Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  den 
26  Sept.  1801  zu  Riga,  eine  Predigt;  ebend.  S.  89-121. 

Der  Weise  ein  Sonderling,  eine  Vorlesung  im  engern 
Kreise;  in  Kaffkas  Njord.  Archiv  1803-  IL  29-34.  — 
Das  dreifache X Opfer,  ein  Gemähide  zurTeier  des  ge- 
meinschaftlichen Geburtstages  dreier  guter  Menschen; 
ebend,  1805.  H.  181-192.     (^Bey de  metrisch.)^ 

Sechs  Taufreden;  in  G.  S.  Bilterlings  Gelegenheits-^ 
'  reden'  S.  33-62.  —  Sechs  Trauungsreden ;  ebend., 
S,  135-180.'  — *  Bei  Krankencommunionen ;  ebend, 
S.  191-214.  -—  Fünf  Reden  an  Särgen  und  Gräbern; 
ebend.  S,  251-279. 
Beispiele  zur  Nachahmung  und  Aufmunterung  für  studi- 
rende' Jünglinge ;  in  den  LivL  Schulbll.  1813  S.  31*35. 
177.  1814  S.  225- 297.  — •  Empfehlung  einer  Lecture 
für  junge  Frauenzimmer;  ebenda  1813  S.  58-60.  — 
Literarische  Anzeige;  ebend.  S.81. —  Erinnerung  und 
Bewüfstseyn  (ein  Gedichty,  ebend.  S.  121-123.  —  Selt- 
ner Beweis  einer  aufrithtigen  Dankbarkeit  gegen  einen 
Lehrer J  e^end^Sj  139-141.  —  Empfehlung  jugendli- 
cher Bescheidenheit;  ebend.  1814  S.  105-108-  —  Preis 
des  Verdienstes,  dcn.beyden  Senioren  der  livländischen 
Schulmänner  Br  otze  und^Germann  gewidmet  (ein 
Gedieht)',  ebehd.  1814  S.' 189-191.  ^ 


\ 
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0 

Gedichte  \n  der  LiTona  für  1812  (S.9l«i,204)   u«  für 

1815.  (S.21). 
Aufsätze  in  den  Rig.  Stac^tbll.  1810-1813»  theils  mit  seinem 

Namen  f    theils  mit  den   Chiffern   C  —  «  und  C  *  *  *  *  '^  g 

unterzeichnet. 

Gab  heraus: 
*  Freimaurerlieder  zum  Gebrauch   der  Q  zur  kleiaen 

Welt  in  Riga.     Riga,  1793.     8* 
Gesinge  für  die  Euphonie«     istes  Heft.      Ebend.  1798* 

46  S.  8* 

Nadi  seinem  Tode  erschien: 
D.  Georg  Collins  Gedichte.  Nach  dessen  Tode  zum  Befs« 

ten   der  Hinterlassenen   herausgegeben  von  D.  K.  L. 

Graye.      Mit  des  Verfassers  Portrait  und  Fac-Simile. 

RigAy  1814>     ISunpag.  £11.  u.  230  S.  8« 

Sein  Bildnift,  von  C.  Senf»  vor  den  eben  genannten  Ge- 
dichten« 

'/er^/.  Big.  Stadtbll.  i8i3..No.  3o«  S.  fi33-fi36.  i8i4*  No.  4. 
S.  18-33.  u.  No.  5*  S.  95.  fi6.  —  Dem  Andenken  des  evan- 
gelisch-refonnirten  Predigers  lu  Biea  Herrn  D.  Georg  Col- 
lins von  Einigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814.  Biga.  46  S.« 
8*9  besonders  S.  5-19  ,;  Historisches 'über  Ihn'*  (von  Gcfi« 
Sup.  Sonntag).  — -  Meusels  G«  T«  Bd«  13«  S.  940. 

t  . 

CoLüMBUS  (Jacobüs  Petri). 

Studirte  in  Dorpat  um  1644.     Geb.  in  der  schwedisdien 
Provinz  Westgothland  am.,.f  gest. • . . 

In  octo  libros  Physic.  Aristot.  irtf«  nit  (pv^ixnf  »jefw^tmt  sive 

de   naturali  auscultatione  Disp«   XVIIIva,    continens 

nobiliöres  notas  et  quaestiones  saper  Cap.  8.  Hb.  i«  a 

text«  75.  usque  ad  finem  Gap.     (Praes.  Joh«  Erici^ 

'Stregnensi.)     Dorpati,  1644»     4» 

Oratio  metrica  in  salutiferam  domini  nostri  et  salratoris 

JesuGbristinativitotem.  Ibid.  1644*  4*  (Ge/ia/fen  1643.) 
Disp.  de  mundo.      (Praes.   Joh.    Erici,    Stregnensi.) 

Ibid.  1645.     4« 
In  laudem  Poeseos  oratio  metrica. 'Ibid.  1646«  4«   (GeliaU 

ten  1645.) 

Vergt,  Nord.  Mise.  IV.  38.,  nach  Schefferi  Suec.  litt,  p*  199«— * 
Spmm.  p.  59.  60.  S56.  859. 

/.  Band.  4^ 
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CoNCius  (Jakob). 

Ein  Sohn  des  Andreas  Concius,  der  Professor  der 
Mathematik  zu  Königsbergs  später  Rektor  der  ahstädtschtn 
Schule  daselbst  und  preussisdier  Mathematiker  war^  studirte 
zu  Königsberg  und  Dorpat ,  erhielt  auf  der  letztern  üniver^ 
sität  i6g3  die  philosophische  Magistermlrde  s  und  wurde  i6g6 
Erzpriester  und  Stadtprediger  zu  Memel.  Geb.  am  25  Junius 
1667,  gest*  am  3o  Julius  17^2.  ^ 

Diss.  de  argutis  inscriptionibus.      (Praes*    Gabr.  Sjo- 

berg.)     Dorpati,   169^.     4. 
Disg.   Sp«cilegia  ex   optima  theologiae  messe  exaranda« 

Ibid.  1693r    4. 
Disp.  de  diluviis.     Kegiomonti  • . . 

Mehrere  Streitschriften.     Ebend. 

VersI'  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  166.   —  Dunkels  Nachricb- 
I  ten.  Bd.  3«  Ih.  1.  S.  255.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1698  S*  137. 

CoNRÄDi  (Adam). 

fGeb,  im  Pastorat  Würzau.in  Kurland  ^  wo  sein  Vater 
damals  Poidiger  war,  am  5  December  a.  St,  1768,  studirte 
zu  Mitau,  König^erg  und  Jena^  wurde  1794  Pastor-Vikarius 
zu  Sessau  in  seinem  Vaterlande  (ord.  am  i  März  1795),  im 
darauf  folgenden  Jahre  Adjunkt  bey  seinein  Vater  in  SallgaU 
Jen,  und  nach  dessen  1807  erfolgten'  Tode  ordentlicher  Predi- 
ger daselbst.  Er  hat  sich  durch  eine  von  ihm  angelegte,  mit 
eigener  Hand  zubereitete,  zaJilreiche  Sammlung  ausgestopfter 
einheimischer  Vögel,  die  gegenwärtig  im  Besitz  des  kurländU 
sehen  Provincialmuseums  ist,  attch  um  die  Natur gescludite 
seines  Vaterlandes  selir  verdient  gemacht. 

Eine  Red^;  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  de«  am  2  8^  Aug. 
1799  zu  Sjuxt  gefeyerten  Conradi  und  Schwanderschen 
50] ährigen  Hochzeitfestes.  (Riga,  ^799-  8.)  S.  23. 

Empfehlung  ei^er  vortrefflichen  Art  Fulsböden;  in  den 
Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  2«  S,  4l0. 
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Wäre  die  Metamorphose  der  Letten  in  Deutsche  ^vl  tie^r 
klagen?      Auszugsweise  in  dtn  Jahresverh.    der/  kurL  - 
Gesellsch.  f.  Lit.  u,  Kuhst'  Bd,  2.  S.  15. 

CoNRADi  (Georg  Johann). 

Eines  Klempners  Sohn  aus  Higa^^  wurde  der  Handlung 
gewidmet  f  und  zur  Erlernung  der  polnischen  Sprache  nach 
Kauen  in  Lithauen  gesandt^  wo  er  drey  Jalir^  theils  in  einem, 
Xamaldulenser- ,  theils  in  einem  Jesuiterkloster  zubrachte  und 
Unterricht  erhielt.  Als  er  1690  zu  seinen  Aeltern  zurück-^ 
gekehrt  war^  gaben  diese  seinem  Wunsche  nach ,  ihn  studiren 
zu  lassen  ^  und  er  besudite  seitdem  das  rigasche  Lyceunu 
Allein  i6g5  starb  sein  Vater  und  hinterliefs  die  Mutter  in  so 
liiimmerliclien  Umständen^  dafs  sein  Entschlufs  ^  sich  den  Wis- 
senschaften zu  widmen^  beynahe  wankend  ward.  Dennoch 
begann  er  1697,  von  einigen  Verwandten  in  Stade  unterstützt^ 
seine  Studien  in  Halle ;  weil  aber  die  Unterstützung  ausblieb^ 
nahm  er  eine  Kondition  in  Quedlinburg  an^  wo  er  mit  Gott- 
fried Arnold  in  genaue  Bekanntschaft  ham^  und" durch 
dessen  Beyhillfe  1700  wieder  nach  Halle  und  1701  nach  Leip^ 
zig  gehen  konnte»  Nachdem  er  hier  Magi^er  geworden  war, 
ging  er  tjo3  zu  seinen  Verwandten  nach  Stade  und  wurde  dßrt 
von  dem  Generalgouverneur  und  General  Graf  Niels  Gül- 
denstem zum  Feldprediger  bey  dessen  eigenem,  Infanterie^ 
regiment  erwählt.  Als  wegen  der  Krumh'olzsdien  Händel 
1708  eine  kaiserliche  Konünission  mit  gewaffneter  Hand  in 
Hamburg  einrückte^  kam  auch  er  mit  seinem  Regimente  dahin^ 
und  mufste  die  ersten  drey  Sonntage  den  Gottesdienst  auf  dem 
Pferdemarkt  halten^  bis  ihm  die  Domkirche  eingeräumt  wurde. 
An  dieser  Kirche  erwäJilte  man  ihn  1)09  zürn  Prediger ;  er  zog 
aber  einen  Ruf  an  die  deutsche  Gemeine  zu  Stockholm  vor, 
trat  dort  jedoch  erst  I7i3^  ins  Amt.  Durch  seine  bey  den 
Schwäger^  den  Baron  v.  Hapten^  damaligen  Staatssekretär^ 
und  din  Baron  Hylten^  Gouverneur  von  Sclionen^  wurde 
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tr  in  Staatsartgehgenheittn  und  Regierungsgtschäfte  gezo- 
gerif  und  mit  dem  Baron  Goerz  genau  bekannt.  Als 
dieser  171g  verurtheilt  wurde ^  bereitete  Conradi  ihp,  zum 
Tode  und  begleitete  ihn  auf  den  Richtplatz.  Seiner  Farrulien- 
angeugenhaten  'wegen  unternahm  er  hierauf  eine  Reise  nach 
Hannover.  Kr  ging  über  Kopenhagen  und  predigte  dort  auf 
der  Hin-  und  Riltkreise  vor  dem  Könige  Friedrich  IV  und 
dem  Hofe  mit  so  vielem  Beyfallf  dafs  der  König  ihn  nach  der 
zweyten  Gast  predigt  1720  zum  Hofprediger  ernannte^  ,  Fr 
nalim  die  Firnennung  an  und  verwaltete  sein  Amt  ^  am  däni- 
schen Hofe  mit  Freymüthigküt  und  Treue  ^  bis  er  1728  Ge- 
nerakuperintendent  der  Herzogthümer  Sdileswig  und  Holstein 
wurde.  JDem  berüchtigten  Dippel  Verschaffte  er  1726  die 
Befreiung  aus  der  bornholmscher%  Gefangenschaft  und  besafs 
das  Vertrauen  der  Herrnhuter  so  ^^ir,  dafs  sie  ihn  1744  zum 
Bischof  beriefen  f  was  er  aber  ablehnte.  G^&.  zu  Riga  am 
27  Februar  X679,  gest.  zu  Rendsburg  am  J  September  1747. 

*  Deutsche  Uebersetzungen  der  Schriften  des  Joh.T«Ruys- 
broek  (Augustiner  in  Brßbant ^  t  l38i)  mit  den  Buch- 
staben G.  I,  G.  bezeichnet.     1701«  ••« 

Diss.  phys,  de  meate  humana,  (Resp.  Ghristt  Jap. 
Thryllitio,  Gi^andst^in,  Misn,;   Lips.1702*  24 S.  4« 

Del  sämmtlichen  Syaodi  zu  IVendsburg  Ansprache  an 
sMmmtUche  Lehrer  der  beyden  Herzogthümer  Schles- 
wig und  Holstein.     Altona. 


.! 
I 


•  •  S 


Ver^L    Gaideb.  L.  B,    Th,  u  S«  167*171,    ^^    Adeiuztg  c, 
Joch  er. 


CONRING  (HeRI^AMK),   S,  MiTHOB« 

CoRNARTOs,'  auch  Hanbut  oder  Hagenbuth 

(Janüs), 

Wurde  i5^  Doktor  der  Mediän  zu  Wittenbergs  proJK 

ticirte  hierauf  eine  Zeitlang  in  lAvIand^  machte  sodarm  Rdseti 

/ 

•1 
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durch  verschiedine  Ijändtr^    und  war  zuletzt  Professor  der  x 
Arzneykunst  in  Jemu     Geh.  zu  Zwickau  i5oo,   gesu  am 
16  März  i558. 

Unter  seinen  Schriften^  die  auch  von  Joch  er  angeführt  sinä^ 
bilden  die  Uebersetzungeu  des  Hipokrates  und  andrer 
gHechischer  Aerzte  die  Mdwzahl.  -  ^ 

Vergl,  Gadeb«  Lt  B«  Th.  u  Si  i7i«  •-"  Joc4ier, 

« 

Cornelius  (Friedrich)» 

Geb.  am  20  April  1,79g  auf  dem  Pastorate  Arrasch  bey 
Wenden'^  wo  sein  Vater ^  der  wendensche  Schuttnspektor^  As* 
sessor  des  Uvländischen  Oberkonsistoriums  und  Konsistorial* 
rath  Ernst  Johann  Adam  Cornelius^  Prediget  war^ 
besuclue  von  iSl3  bis  1819  das  Gymnasium  zu  Dorpat^  stu* 
dirte  die  folgenden  sedis  Jahre  auf  der  dortigen  Universität 
Arzneyhunde,  und  wurde  am  4  Junius  1825  Dr.  der  A.  G. 
daselbst*  Im  Herbst  desselben  Jahres  unternahm  er  eine  Reise 
ins  Ausland  ^  um  sich^  vorzüglich  in  Paris  ^  Würzburg  und 
Berlin  noch  mehr  für  seinen  Beruf  auszubilden» 

Diss.  inaug«  de  membranae  tympani  usu,  Dorpati,  1825« 
55  S,  8.     (A|i>  2  Kpftaf.) 

C08EN,   S.   KoHSfiN, 

GosMELi,  auch  KosMELi  (Michael). 

'Ein  reisender  Schriftsteller^  geb;  zu  Plefs  in  Oberschlesien 
gegen  den  Schlafs  des.  Jahres  1773,  besuchte  die  Schulen  sei- 
ner  Vaterstadt f  so  wie  die  zuBrieg^  unter  Schell er^^  und 
die  zu  Hirschberg ^  unter  Bauer^  &j^  I79I9  studirte  sodann 
Rechtsgelehrsamkeit  zu  Halles  Gbttmgen  und  Jena  bis  Ostern 
1794,  kam  im  Herbste  desselben  Jahres  nach  Kurland ^  blieb 
hier  als  Hauslehrer  im  Pastorat  Sittxt  bis  I7g5»  £/n^  ruiA 


\ 
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DtutsMandauruck,  bereiste  die  Sdiweiz^  war  von  1796  bis 
1797  Seferendarius  beym  Oberlandgericht  in  Brieg,  begab 
sichf  da  die  mit  dieser  Stelle  verbundenen  Beschäftigungen 
seiner  Neigung  nidit  zusagten,  nach  Berlin  und  Hamburgs 
machte  eine  Beise  durcli  Holland^  Frankreich  und  die  Schiveiz^ 
und  dann  nach  St,  Petersburg.  Von  hier  ging  er  im  J.  1802 
mit , dem  georgianischen  Gesandten ,  Fürsten  Garsiewan 
Rtwafitsch  Tschawtsawadse  nach  Tiflis^f  wo  er  mit 
dem  bekannten  Botaniker  und  Mineralogen,  dem  Geheimenrath 
Apollos  MussiW' Puschkin,  in  Verbindung  kam^  der 
audi  eine  Pflanze  nach  ihm  benannt  hat  {CaHuus  Cosmleli); 
war  gegen  das  Ende  des  Jahres  i8o3  in  Cherson,  kelirte  1804 
nadi  Sdilesien  zurück,  hielt  sich  hier  bis  zum  folgenden  Jahre 
auf^  reiste  nach  Berlin,  von  da  um  Ostern  1806  nach  der 
Krimm ,  dann ,  von  Bukarest  aus ,  mit  dem  spanischen  Ge- 

'  sandten,  Mar^is  Almenara,  nach  Konstantinopel,  1807 
in  den  Archipel  und  nach  Smyrna,  von  da  im  Friüilinge  1808 
über  Magnesia  t  Mandeliora  u,  s,  w.  wieder  nach  Konstant 
tinopel,  und  hierauf  nach  seiner  Vaterstadt ;  begab  sich  nun 
nach  Jena,  studirte  dasdbst  Medicln,  erlangte  iBiO  die  Doktor- 
würde der  A.  G. ,  reiste  sodann  nach  England,  besuchte  Lon- 
don, Oxford,  Kambridge,  Edinburg,  kehrte,  über  Nor- 
wegen,  in  sein  Vaterland  zurück,  ging  bald  darauf  von  Piek 
nach  der  Bukowina,  nuifste  wegen  Familienangelegenheiten 
l8l3  wieder  nach  Schlesien  kommen,  madite  von  18 14  bis 
lSl5  eine  Reise  in  Italien,  lebte  dann  bis  1818  abwedxselnd 
in  Dresden,  Berlin  und  Hamburg,  reiste  wieder  nadi  St.  Pe- 
Hrsburg  und  Moskau,  wo  er,  so  wie  sdion  in  Riga,  Koncertt 
auf  der  Maultrommel  {Brummeisen)  gab,  ging  abermals 
nach  IXeutsdiland,  hielt  sich  seit  1820  in  Berlin,  Güstrow 
und  Hamburg  auf,  und  unternahm  1826  im  September  eint 
neue  Beise  über  Mitau  und  Riga  nadi  St.  Petersburgs  gab 
auCk  wiäirend  seines  Aufenthalts  in  diesen  Städten  wieder 

.  Xonurte  auf  d«r  MaultrommeU 
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(  *  Lindor.    Seitenstück,  zu  F.  Schlegels  Lucinde.     Altona» 
1799.     8.  I 

'     *  Biographie  einer  Aeffin.     Ebend.  laOO»     8» 

*  Reise   ins   Paulinerkloster  im  Fürstentum  Scheerau» 
Hamburg  y  1801^     8* 

Jol».  Reynolds  Reden  über  die  Malerey.    Aus  dem  £ngli'*      , 
sehen  übersetzt.     Ebend,  1801*     8* 

Uebersetzung  der  französischen  Schrift:     De  la  Suisse« 
Ma  premiöre  avanture.    Frankfurt  a.  M.  181  •  •     ^»^ 

.Rhapsodische  Briefe  auf  einer  Reise  in  die  Krimm  und 
die  Türkey.     Ister  Bd.     Halle,  1813.     8^ 

Karl  Beirs  System  der  operativen  Chirurgie.      Aus  dem 

Englischen  übersetzt.    2  Bände.     Mit  Kpfm*     Berlin^ 

1815.     8. 
Reimereien  einer  Kochi^,    mit  Zugaben  von  Kosmeli. 

Halle»  1816*     8* 
Hjirmlose  Bemerkungen  auf  einer  Reise  über  t^etersburg> 

Moskau,  Kiew  und  Jassy.     Berlin »  1822»     8« 

Erzählungen.     Halberstadt ,  1826.     8* 

Die   Juden   in   Klein  -  Rufsland ;    im  Morgenblatt  1821 
No.  67  «•  68.  \        \ 

Vtrsl'  Meuscls  G.  T»  Bd.  13%  5«  944  u.  Bd.  17.  S.35i. 

» 

VON  CpssART  (Ludwig). 

Studirte  seit  1759  Midicin  auf  dtm  Gymnaslutn  zu  Barby 
und  später^  nachdem  er  Hauslehrer  in  Sdilesien  und  Hausarzt 
in  Thüringeri  gewesen  war,  seit  ij6SChirur^e  in  Berlin^ 
wurde  Chirurg  in  der  preuisischen^ Armee ,  trat  1770  in  rüssi-^ 
sche^ Dienste,  madite  den  Feldzug  gegen  die  Türken  mit, 
nahm^  von  der  Pest  befallen,  seine  Entlassung,  war  Arzt 
erst  bey  einem  polnischen  General,  dann  bey  dem  Grafen 
Potocki  zu  Broddin,  ging. wieder  nach  Berlin,  begleitete^  ' 
^  von  hier  einen  Herrn  v.  Plater  als  Privatarzt  auf  dessen 
Güter  nach  polnisch  Xtivland,  lebte  darauf  als  praktischer  Arzt 
ZU  Dorpat  und  erwarb  sich  1783  zu  Königsberg  den  medidni* 


■ 
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gehen  Dojitorhut,  pnarde  auch  in  demselben  Jahre  dorpatsche^ 

,  Kreisarzt  f    und  späterhin   HofratK      Geb.  zu  Coppet  am 
Genfer  See  am  l3  März  1741 9  gest.  am  7  Januar  i8o6. 

Schediasma  de  exixniis  in  vit«  civil!  chezDiae  usibus,  prae- 
'  sertim  respectu  Livoniae.  Regiomonü,  1783*  15  S.  4« 

LA  CosTE  (Friedrich),  s.  unter  L. 
CosTER  (Johann),  geadelt:  Rosenburg. 

Studirte  zu  Königsberg  Arzneyiunde,  und  nahm  ^  um  zu 
seiner  Doktorpromotion  die  Mittel  zu  sammeln,  von  1640  bis 
1641  eine  Lehrstelle  bey  der  Domschule  *  daselbst  an.  Der 
'Unmuth  über  einen  erlittenen  Gelddkbstahl  trieb  ihn  ober 
nach  Holland f  wo' er  i645  zu  Leiden  promovirte  {Rich- 
ter sagt  1646  zu  Königsberg;  was  wohl  nicht  richtig  ist). 
Nach  Königsberg  zurückgekehrt ,  trat  er  in  die  dortige  medi- 
dnischc  Fakultät  und  blieb  daselbst  bis  er  164g  als  Stadt* 
physikus  nach  Wismar  berufen  wurde.  Dann  war  er  seit .  .\ 
fünf  Jahr  lang  esthländischer  Ritterschaftsarzt  zu  Reval^ 
wurde  hierauf  Leibarzt   des  Königs   Karl   Gustav    von 

r 

Sdxweden  und  von  demselben j  mit  der  Benennung  Rosen- 
bürg  *),  geadelt;  endlich  trat  er  1667  in  russische  Dienste 
als  Leibarzt  des  Zaren  Alexei  Michailo witsch.  Geb,  zu 
Lübeck^  l6i3,  gest.  zu  Moskau  am 3l  Julius  1676  ^oder 
zu'Reval^  wohin  er  sich  wieder  l^jaus  Jiircftr?"]  begeben^ 
am.  32  Februar  i685,  im  Jisten  Jahre  seines  Alters  ♦**)). 


*)  Gadebusch  sagt:  Kosenberg« 

♦♦)  Nach  Richtet  und  Andern;    Witte,  welchem  Gade« 
buach  folgt,    tast:    aua  Gadebusch  im  Meklenburgsohen. 
J  0  c  h  e  t  hat  beydes« 
♦♦•)  So  Witte,  der  auf  eine  Ungnade,   in  die  er  beym  Zaren 

Sefsllen,  deutet,  wenn  er  hinzufügt:*  tandem  rüde  dohatus. 
lichter  weifs  von  dem  Allen  nichts.*  Woher  Gadebusch 
den  zuerst  angeführten  Todestag  habe ,  i/^ird  von  ihm  nichts 
gesagt. 


CoST£R(J.>     CRAMfiR(L.)*     CllELlL  (Ch.  L.)-   ^36^ 

JSf'ne  latdnUcJie  Red€  auf  Joh.  Masius  den  19  Jul.  1642* 
Regiomonti 

Diss.  de  dysenteria.     Ibid,  1646-  •  •  • 

Affectuum  totius  corporis  humani  praecipuOrum  theoria 
etpraxisy  tabulis  exhibitae.     Fraucof.  1663*     4* 

"  Aelatio  medica  xnorbi  et  mortis  Caroli  Gustavi,  Regis 
Sueciae,  qua  improbantur  curationes  medicz,  qui  fe« 
brim  malignaxn  pro  scorbutica  habuerat.  Ibid.  ]  663-  •- 

Vergl>  Witte  D.  B.  ad  a.  1685.  —  Jöcbef  I.  8141.  II.  9179.  — 
Gadeb.  ]..  B.  Tb.  1.  S.  179.    - —    Richters  Gesdb.  der 
\  Medicin  in  Rufsland.  II.  999-996« 


Gramer  (Ludwig). 

Studirte  zu   Giessen^iddl.      Geb.  zu  Riga  am  •••, 
gest»  •  •  t  '  • 

Disp.    de   religione    Moscovitica.      (Praes.  D«   Mieb# 
Sericio.)     Giessa^,  1661«     4* 

i  _ 

Grell  (Ghristoph  LudwIg). 

Zuhtzt  ordentlicher  Professor  der  Rechte  und  Ordinarius 
der  Juristenfahult'ät  auf  der  Universität  zu  Wittenberg,  Geb* 
zu  Leipzig  am  25  May  1703,  gest.  amB  Oktober  tjSS» 

Nadi  seinem  Todi  erschienen:  v 

Dissertatioüttm  atque  Programmatum  Crellianorum 
Fascic.  I-XII.  Halae,  1775-1784.  4.  Jm  Fascic.  X, /ncf«n 
sich  folg^de  Livland  betretende  Aufsätze:.  Gap.  23.  de 
tuitione  ecclesiae  Rigensi;  ducibus  olim  Pomer.  et 
Megapol.  demandata.  — -  Gap.  24.^de  feudisLivoniae.  »- 
Gap.  05.  de  inaugurationibus  praesulum  Rigensium 
beneficiariis,    — -    Gap.  26-  de  constitutione  praesulis 

.  Rigensis.  —  Cap.  27*  de  Guilielmo  Marchione  Bran- 
denb.  Rigensi  praesule  quaedam.  A 

Vtrgl,  Nord.  Mise.   XXVII.   990.    —    Meusels  Lezikr  Bd.  9. 
5.  917- 994  t  ^0  das  Verzeichntfs  stiner  sämmtUchen  Schrift 
'  ten  stt/U» 

LJBand»  v     -  41   '^ 


% 


I 


t 


Syo  Creli.  (Joachim).  ^    *'* 

Grell  (Joachim). 

Studiru  zu  Rostock  und  vUlldcht  aucli  zu  ^ömgsberg] 
jvenigstens  hat  er,  nacJidem  er  Magister  geworden  tvflr,  dortVor- 
lesuritgtn  gehalten  ^  und  wurde  1647  Professor  der  Politik  und 
Gesdiichte  an  der  Universität  zu  Dorpaty  wo  er,  mit  Sehe- 
fen  verbunden y  viel  Streitigkeiten  mit  seinen  übrigen  Kollegen 
hatte.  Wegen  unvorsiditiger  Aeusserungen  in  einer  politischen 
Disputation  forderte  ihn  der  akademische  Senat  i65i  zur  Er- 
H'drung  vor  sich.  Hierüber  erzürnt  resignirte  er  sogfeidi  auf 
sein  Amt.  Als  abtr  der  Senat  seine  Stelle  besetzen  wollte^  ver- 
sudite  er  die  Ausflucht  ^  dafser  nur  Resignation  angekündigt^ 
aber  nicht  wirklich  resignirt  habe ,  was  ihm  jedodi  so  wenig 
half  dafs  Ol  aus  Wexionius  an  seine  Stelle  dem  Königi 
vorgestellt  und  auch  bestätigt  wurde.  Doch  verwaltete  Cr  eil 
sein  Lehramt  noch  bis  zur  Mitte  des  folgenden  Jahres.  Wohin 
er  sich  sodann  gewandt  haty  ist  ungewifs.  Geb.  zu  Sagard 
auf  der  Insd  Rügen  am  28  Julius  161 1,  gest.  {Witte 
sagt:  Argentöratif  und  wahrscheinlich  darnach  Ba  cm  ei- 
st er;  zu  Strasburg.  Dies  kann  nun  freylich  Strasburg  im 
JElsafs  seyn;  aber  es-giebt  auch  ein  Strasburg  in  der  Mark 
^  Brandenburg  j  welches  seinem  Geburtslande  näher  liegt  und 
vielleidvt  Witte,  der  es  in  Argentoratum  latinisirt  hat,  unbif 
könnt  gewesen  ist,)  am  14  Februar  i655. 

Disp.  de  natura  logicae.  (Resp*  Thom.  Klage,  Ghi|oii. 
HoUato.)     Kdstochii,  1642«     4« 

Disp.  phys.  de  facultatibus  animae  rationalis  primariis, 
intellectu  et  voluntate.      (Resp.    Mart.  Holmero, 
'  SchleevicensL)     Ibid.  1643*     4* 

Disp.  de  vero  annp  passionis  doxnitiicae.  Ibid.  1644*  4« 

^        Disp.  ipolit«  de   Legibus.     (Resp.    Henningo    Ghri* 

etophoro   Gerdesseui    Gryphisw.  Pomer.)     Ibid. 

^od.     4«         > 

Disp.   de   d^e  agni  pasohalis  tempore  passionis  Christi 

manducati.  Regiom.1646*  4«  (Gadebusch sprichf  (^on 
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ZW9/J  Abhandfungen  de  die  agni  paschalis ,  wahrsditinüch 

,  ist  unter  der  einen  4'it  oben  genannte  Disp.  de  vero  anno 
passionis  dominicae  zu  verstehen^ 

Disp.  de  principiis  physicis  internis.    Regiom.  1646«    4« 

Disp.  de  natura  politicae  etsubj^cto  ejus.  (Resp.  Magno 
Asp»  Ostro  Gotho.}    Dorp.  1648«    8* 

Disp.  de  natura  historicae  et  de  modo  recte  tractandi 
Studium  historicum  Disp.  prior,  exhibens  l)  naturam 
historicae,  2)  praesupposita  geographica,  chronolo- 
gica,  politica,  3)  requisitum  L  sc.  Aüthores,  qui  et 
quomodo  legendi  *  sunt.  ( Resp.  Joh.  Megalino 
^  Agundärydensi,-^  Smol.  Sveco,)  *Ibid.  1650.  — 
Disp.  posterior,  exhibens  reliqua  requisita'  cognitio- 
nis  et  applicationis,  ut  2)  modum  redigendi  historias 
ad  ordinatum  systema,  3)  monita  politica  eruen^a, 
4}  usum  et  applicationem  ad  casus  quptidie  emergen-' 
tes.  (Resp.  Joh.  Andr.  Dryander,  Smol.  Sveco.) 
Ibid.  1650.  A. 

Disp.  de  magistratu  politico.  (Resp.  Olao  Nicolai 
Bergio,  Smolando.)    Ibid.  eod.    4- 

Disp.  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  sun&mis, 
Assyrio-Babylonico ,  Medo-Persico,  Graeco-Macedo- 
nico,  Romano^^Germanico ;  ut  et  de  quaestione:  an 
quatuor  illa  sint  imperia  summa  p^r  Danielem  prae- 
dicta,  contra  Bodinum  lib.  de  Meth.  Historiarum 
Cap.  7.  decisa.  (Resp.  Johaniie  Megalino,  Smo-^ 
landia-Sveco.)    Ibid.  1651»    4« 

Diss.  de  philosophia  in  genere.     (Resp.    Petro  Lau- 

rentii    Arbogensi,     Westmannia  -  Sveco. )      Ibid. 

1652*     4. 

Kßr^/.  Witte  D.  J3.  ad  a.  1655.  —  J.öcher.  —  Müllers 
Samml.  niS8.  Gescb.  IX.  169.  — -  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i. 
S.  173.' —  Somm.  p.  s66-fi7o,  nach  Gundlings  HUt.  der 
Gielahrtheit.  III. 3783.  IV.  5053.  —  Wackenroderi  altes 
V.  neues  Rügen  b^^'jS'  '^  Dunkels  Nachr.  II.  6a8- 

Cii£Nius  (Thomas)/ auch  Sicurus,  oder 
eigentlich  CRUsrus  (Thomas  Theodor). 

War  der  Sohn  eines  Superintendcnien  zu  Brandenburg  in 
der  Mittelmark  ^  ,studirte  Theologie  und  orientalische.  Spra- 
dun  mf  vtrsdutduim  Universitäten  ^  fmrdc  zu  Giessen\Ma^ 
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gisur  und  Ica  daseWst  Kollegien  ^  sodann  iGjSt  Prtdiger  zu 
Celle  in  der  dasigen  Vorstadt  Blumenlage  ^  gab  sein  Amt  auf^ 
verliefs  seine  Frau,  und  zog  mit  einer  Beyschläferirt  nach  der 
Mark^  änderte  nunmehr  seinen  Namen  ^  und  nannte  sich  bald 
Creniils,  bald  Sicurusi  irrte  durch  einen  grofsen  Theit 
von  Europa  umher ^  war  Rektor  zu  JEperies  in  Ungarn^  hielt 
sich  i6So  einige  Zeit  in  Riga  auf  und  machte  sich  daselbst 
durch  seine  Predigten  bey  den  Bürgern  sehr  bellt  bt^  vmrde 
1682  Schlofsprediger  bey  der  Präsidentin  v.  Muydel  zu  Ihk* 
dangen  in  Kurland  ^  dankte  aber  i683  sdton  wieder  ab  ^  und 
liefs  sich 'zu  Leyden  nieder^  wo  er  bis  an  seinen  Tod  privat i- 
sirte»     Geb.  zu  Brandenburg  1648,   gest.  am  29  April  1728. 

Unter  seinem  wahren  Namen  Crusius: 

Disp.  de  intellectlone  angelica.     Giessae,  1669«     4«' 

Verschmäheter    Sünderweg    und    erwählter  Gottessteg, 
Zehen  Predigten  über  den  isten  Psalm.     Frankfurt, 

1673.  4. 

Der  verlachte  Menschenrath  gegen  Gotte«  Satz  undThat. 
Vierzehen  Predigten    über  den  2ten  Psabn.      £bend. 

1674.  4.     . 

Bewährter  Gläubigen  Schutz  wider  aller  Feinde  Trutz, 
neun  Predigten  über  den  3ten  Psalm.   Ebend.  1675*  4« 

Unter  dem  Namen  Dorotheus  Sicurusf 

De    prudentia    theologica,   '  explicatione    commendata. 

Amstelod.   1684.     8« 

« 

Origo  atheismi  in  pontifLcia  etevangeliqa  ecclesia«  Ebend. 
1684.     8« 

Unter  dem  Namen  Thomas  Crenius: 

i  

Animadversionum   historico-philologicarum  Partes  XIX. 
Roterodami  etliUgd.  1697^1720.     8- 

"Opusculorum,  quae  ad  historiam  et  philologiam  s^cram 
spectanty  fasciculi  decem.     Ibid.  1691  seqq.     8« 

Variorum  auctorum  consilia  et  studiorum  methodi ,    col- 

'.  lecta,  recensita,'  emendata,  in  incisa  seu  commata  di- 

stincta  et  notis  illustratav  Tomilll.  Ibid.  1692*1099*  4« 

Asconius  Pedianus  cum  praeÜAtione.  Lugdt  Bat.  1693«  12* 


X 


7F^    _  " > 


Cabnius  (Thomas).  ß^3 


Exercitationum  historico^^philologicarum  Fasces  V.  Lugd 

Bat.  1697-1700.    .8. 
Saiiberti  de  sacrifipiis  veterum  cpllectanea 9  cum  noüs  et. 

prcefatione.     Ltigd.  Bat.  1608.     8* 

Analecta    philologico-critico-historica   variorum   aucto^ 
"    rum  de  linguaruxn  cognitione  opera  continentia.  ^m- 

stelodami,  1699-     8* 
Museum  philologicum^et  historicum.  Tom«  I  et  IL  Lugd« 

Bat.     1699*     8. 
Angeli  Caninii  Helenismus,    cum  praefatione  et  notis. 

1700.     B.  \ 

Thesaurus   librorum    philologicorum    et    historiöorun^ 

Vol.  lÄtll.   Lugd.  Bat.  1700'1701*    8. 

Christophori  Hei  viel  elenchi  judaici,  una  cum  M.  Anto- 
nütProbi  oratione  de  monarchia  regni  Jsraelis  9  ite9i 
Raphaelis  Eglini ,  Iconii  Tigurini,  historia  captivitatis 
Babylonicate,    cum  praefatione  et  notiS.      Lugd.  Bat* 

1702.     8.  -  . 

Exercitationes  quatuor  de  libris  scriptorum  opümis  et 
utiUssimis.     Lugd.  Bat;  1704  seqq.     8* 

Dissertätiones  epistolicae  I  et  H.  defuribüs  librarüs,  ad 
Frider.  Dan.  K.nochium«  Lugd.  Bat.  1704  et  1705«  8* 

Exercitia  sacra  priora  quaedam  Mosis  tractantia.  Lips« 
1704,     S. 

Der  8re,  pfe  und  lofe  Theil  seiner  Animadversionum» 
unter  dem  neuen  Titel:  C^mmentationes  philologicae 
et  historicae ,  hactenus  ineditae.  .Partes  III.  AmsteL 
1711,     8,       - 

Schmerzliches  Leiden  Jesu  aus  dem  Matthäo  von  Wort  zu 
Wort  betrachtet,  3  Theile.  2te  Aufl,  Frankf.  a.  M, 
1720'1721,     8. 

Der  im  Anfang  erschnockene  9  zuletzt  aber  -wohlgemu« 
thete  Dayid,  nach  Inhalt  des  sechsten  Psalms«  2te  Aufl» 
Ebend.  1721,     8, 

Oratio  in  obitum  reginae.  • .  • 

Vergi.^  Gade-b.  L.*B.  Th.  1.  S,  175-180.  -*-  Jocher.  —  Aui-_ 
fühflicher  Bericht  von  allerhand  neuen  Büchern  etc.  Fort- 
setzungen der  Monatlichen  Unterredungen.  (Leipsig,  1708.) 
III.  5.  S99  JT. 
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374    Crktlau  (Gottg.  S^m.).    Greutz  (^^kiedr.).  . 

Cretlaü  (Gottgetreü  Samuel). 

Geb»  zu  •  •  • ,  5^^«  •  •  • 

Glückwunsch  (m  Versen)  bey  der  Huldigung  de«  Her- 
zogs Carl  von  Curland.  Mitau,  1759  den  5  des  Winter- 
inonats.     4  S.  Foh 

Creutz  (Friedrich). 

Rn  gelehrter  PharmaceuU  der  seine  Kunst  in  Halberstadt 
erlernt j  sodann  zu  Berlin  in  der  berühmten  Flittnerschen 
Salomonsapotheke  konditionirt  hatte  ^  i8o3  nach  Mitau  kam^ 
hier  gleich  anfangs  einigen  Apothekergehülfen  Unterricht  in 
der  Chemie  ertheilte^  später  aber  mit  dem  Hofiipotheker 
Kummer  au  in  Verbindung  trat  und  an  den  Geschäften  in 
seiner  Officin  Theil  nahm^  im  Winter  1804  vor  einer  Geseih 
schaß  aus  den  ersten  Ständen  Vorlesungen  über  Physik  hielte 
die  er  durch  Experimente  unterhaltend  und  lehrreidi  machte^ 
auch  i8o5  {in  den  Mitauichen  Anzeigen  St.  14.  S,i5i)  Vor^ 
hsungen  über  populäre  Chemie,  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
Technologie,  ankündigte,  die  aber  nidit  zu  Stande  kamen. 
Hypochondrische  Vebel,  durch  angestrengte  Arbeiten  und  man- 
clierley  äussere  Verhältnisse  auf  den  höchsten  Grad  gestiegen^ 
braditen  zuletzt  eine  Geisteszerrüttung  bey  Htm  hervor,  und 
eine  "tiehirnentzündung  machte  dem  Leben  dieses  kenntnifs- 
rüchen  Mannes  ein  frühes  JEnde,  Geb.  zu  Magdeburg  am*..^ 
gest.  1806. 

per  einfachste  Tonsor ;  in  den  Mitnuschen  Wöch.  Unteth, 
Bdi  1.  S.  157.  —  Bemerkungen  über  künstliche  und 
natürliche  Mineralwasser;  ebend,  S.  235.  (1805.)  — 
Etwas  ^ber  das  von  dem  Herrn  Mechanikus  Adam  hier 
^ in  Mitau  vorgezeigte 9  sogenannte  redende 9  Automat; 
ebend/BA.  2»  S.  185.  (l805.) 

Bemerkungen  über  die  Verfertigung  des  künstlichen  Sei- 
ter-Wassers,   ils  Supplement  zu  der  von  dem  Herrn 
Apotheker  Schrader  in  Berlin  bekigint  gemachten  Ab-f. 
hi^ndlung;  in  Grindels  russischem  Jahrb.  der  Phar- 


CiiSDTz  (Friedrich).    Crispinus  (Johann).      3j5t 

nmcie  Bd.  4«  S.  48-7 3«    — -    Vorsehla^  zur   Bereitung 

'    der  concentrirten  Essigsäure  aus  rohem  Essig;  ebenda 

S.  74-80.    —    Ueber  das  Eieröhl;    ebend,  S.  81-83«    — 

Ueber  die  Königsberger  Rattenpillen;  eb^d,  S.l62rl68* 

Vergi»  Gtindels  eben  angeführtes  Jdiith*  der  Pharmacic  •£<!•  5« 

Crispinus,  Crüsius  oder  Krause  (Johann). 

Wurde  l553  Prediger  an  der  Marienkirche  zu  I)orpat  und 
am  2  November  i554 pberpastor  dieser^  Stadt,  Als  die  Rus- 
jsen  Dorpat  eroberten ^  begab  er  sidi  i558  nach  Rostock^  wo 
ihn  der  Rath^  auf  Anhaken  der  Gemeine^  i55g  zum  Predi- 
ger der  Marienkirche  bestellte*  ^  Bey  den  damals  in  Rostock 
herrschenden  kirchlichen  Streitigkeiten  waren  ^  einige  Prediger 
von  dort  verpiefien worden.  Crispinus  wurde  in  dieseHändel 
verivickek ,  da  er  mit  dem  vom  Rath  eingesetzten  Superihttn* 
denten  Joh^Draconites  wegen  seiner  Lehre ,  und  mit  dem 
Rathe  setbst  wegen  dessen  Verfahren  gegen  die  Vertriebenen 
unzufrieden  war.  Dies  veranlafste  ihn  eitun  Ruf  nadi  Hamr- 
bürg  an  die  Peterskirche  ^  der  noch  in  demselben  Jalire  an  ihn 
erging ,  anzunehmen ,  ungeaditet  der  Rath,  die  Prediger  und 
die  Gemeine  ihn  gern  in  Rostock  behalten  hätten,  JSr  hielt 
seine  Abschiedspredigt  am  3  Jaguar  i56o  und  ging  nach  Hanu 
burgf  wo  er  anfangs  grofsen  Beyf all  fand,  aber  durdi  sdne 
sdiarfen  Predigten  bald  verhafst  wurdp.  Geb.  zußraunschweig 
am,,j,  gest.  amij  Oktober  i566. 

Epicedium  elegiacum  in  obltum  Jo«  Bodecheri  (ein  Pre^ 
diger  zu  Hamburg,  der  am  26  November  i564  an  der  Pest 
starb).  . . .  I 

Wie  «ich  ein  Christ  aus  Gottes  Wort  und  seinem  Kate« 
chismus  wider  die  Seuche  der  Pestilenz  und  den  grau« 
«amen  Tyrannen,  den  Tod,  rüsten  solle  (in  niedersädisi- 
scher  Sprache).  ... 

Versi.  Jöchcr.  I.  1235 Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.  180-18«.  — 

Fabricii  Memor.  Hamb.  II.  86t.  —  Grape'ns  Evangel. 
Bestock  S.  194.  530  f.  —  Franke'ns  alt  u.  neue!  Meklen- 
bürg.  X.  44.  ^;^.  gi. 


dj6      DB  I.A  CrOix  (Johann  Anton  FmaEDiitGR). 

DE  L\  Croix  (Johann  Anton  Friedrich). 

Geb*  ^  Malmowka\  einem ,  am  Flusse  Oioper  im  sara,- 
towsdien  Gouvernement  Rufslands  belegenen  Kirchdorf e^  am 
26  August  1781 ,  erhielt  seine  wissenschaftliche  Bildung  durch 
Privatunterricht  im  vdterliclien  Hause  y  trat  1793  als  Wadit^ 
meißter  bey  dem  woronesdischen  Husarenregiment  in  russische 
Kriegsdienste^  ging  aber  nach  wenigen  Jahren  zum  Civildienst 
über^  wurd^  in  der  Kanzelley  des  ReichsjustizkoUegiums  der 
ftV-,  esth'  und  finnländisclien  Rechtssachen  zu  St.  Petersburgs 
und  einige  Jahre  später  als  Dejourofficier  ivnd  Lehrer  der  fran- 
zösischen Sprache  .am  Gymnasium  zu  Kasan  angestellt ,  kam 
1801  nach  Mitau^  war  hier  kurze  Zeit  Regierungs-Transla- 
teur gehülfe  s  sodann  aber  Translateur  in  der  Kanzelley  des 
damaligen  Generalgouverneurs  von  XiV,  Esth-  und  Kurland^ 
JFürsten  Galitzinj  zu  Riga^  auch  Lehrer  der  russisdien 
Sprache  am  Gymnasium  dasdbst^  ging  hierauf j  als  Trans» 
lateur  bey  der  kaiserlichen  Gesetzkommission  und  Tischvorste- 
her gdiillft  im  Manufakturdepartement  des  Ministerium  des 
Innern^  wieder  nach  St»  Petersburgs  begleitete  1808  Se»KönigL 
Hohdts  den  Herzog  Alexander  von  Würtemberg^  als 
Sekretär  nach  Paris  ^  kehrte  18 10  zurück  ^  wurde  Tisdi- 
vorstdier  in  der  besondern  Kanzelley  des  Polizeyministers 
zu  St.  Petersburgs  erhielt  den  Titulärraths -Charakter ^  und 
kaih  hierauf  1812  nach  Mitau^  wo  er  seitdem  als  Sekretär 
des  Civilgouverneurs  angestellt  ^  auch  18 18  zum  Ritter  des 
St*  Annen -Ordens  der3tenKt,  ernannt  ist.^ 

Welch  ein  Tag !  oder  die  sieben  Weiber ,  eini  allegori-N 
«che  Erzählung.  Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Mitau, 
"1805-     55  S.  8. 

HoBux  noB^cniH  TocnoxN  /KaHAHcB.  HaiiaHHu^  Hsa- 
HOial)  4e  A^  Kpoa.  HacniL  nepian.  ^  (Neue  Erzählungen 
der  Madame  Genlis ;  herausgegeben  von  J.  de  la  Croix. 
ister  Th.)    ^end.  1805-     254  S.  8. 

PantheptL  der  Russischen  Literatur»  herausgegeben  etc« 
Ist^rTh.    Riga»  1805.     296  S.  8. 


^■^ 
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D£  LA  GrOIK  (J.  A.  f.),     CaOKACANM  (Ch.  W.).     377 
I 

Cüb  germtnschäftttdi  mit  Friedriph  Enoch  Sehr 5 • 
I  der  Heraus:  Tenxä  BpeMCHl),  McmopH^^CKiJf  h  noAK- 
niHiecKiÄ  TKypHaAT),  (GeniuÄ  der  Zeiten^y  ein  histo- 
risch -  politisches  Journal«)  St.  Petersburg,  1807* 
No.  1-61*  vom  1  Junius  bis  28  December*  248  S.  4, 
(Die  folgenden  Jahrgänge  wurden  von  Schröder  und 
Nikolaus  Gretsch  besorgt;  er  lieferte  jedoch  ekeiu 
falls  'noch  Beitrage  dazu!) 

Ueber  die  glücklichste  Lebensperiode.  Fragment  aus 
einem  (dama/i)  noch  un gedruckten  Werke :  Pantheon 
der  russischen  Literatur;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv 
1805.  Bd.  1.  S.  180-186»  —  Gedanken  über  die  Ein- 
samkeit (ebendaher);  ehend,  Bd.  2.  S.  38'-44*  —  Brief 
aus  Poltawa  (ebendaher);  ebend.  S.  104-114*  — -  Die 
Verwandlung  oder  Geschichte  einer  Mücke;  ebenda 
S.  1 92*20  !•  —  Die  Zauberlaterne  oder  Gemälde  von 
Paris;  ebend.  Bd.  3*  S.  204-215. 

Handschriftlich :  Russische  Uebersetznngen  mehrerer 
deutscher  und  französischer  ^  Schau  -  und  Lustspiele 
für  die  kaiserl.  Hofbühne;  auch  eine  deutsche  Be- 
arbeitung des  russischen  Nationalschauspiels  Ton  Ilgin: 
Die  Grofsmuthy  für  das  rigasche  Theater. 

Cronmann,  oder,  wie  er  sich  selbst  ^schrieb, 
Baron  von  Krohnemann  (Christian 

Wilhelm). 

Dieser  berüchtigte  Abtntheurer  und  Gauner  will  f- nach  der 
von  ihm  bey  der  Kriminaluntersuchung  zu  Kulmbach  gemach- 
ten  Anzeige^  in  Livland  auf  dem  Amthause  KönigsbUrg  (?), 
vier  Meilen  von  Dorpat^  im  J,  i636  geboren  seyn»  Seinen 
Vater  nennt  er  Johßnn  Christoph^  und  seine  M{ttter 
Magdalena  geborne  Flemming.  Dißst  seine  Aeltem 
sollen^  wie  er  femer  behauptet^  erst  das  Gut  Röthenstün 
besessen  und  später  Fichtenberg  und  Grofsii^  {wo  liegen 
'diese  Güter?  in  Livland  nicht)  erhalten  haben*  Sein  Vater 
,sey  von  der  Königin  Christine  von  Schweden  in  den  Frey^ 
herrnst and  erhoben^  tmdin  deren  Dienst  ^  als  GrfifsVoigt  und 

L  Band»  42 


378  Cronhakn  (Christian  W^j^lm). 

Generalmajor^  l653,  die  Miitter  aber  1664 1  beydexu  Königs- 
herg  9  gestoi'^en.  JEr  seihst  habe  zu  Abo  in  Finnland  studirt, 
fmd  zwar  eigentlich  die  Rechte^  mehr  jedoch  Mediän^  Gep^ijs 
\ist  nur^  dafs  er  frühe  in  die  Welt  gegangen  ist,  und  seine 
Religion  verändert  liatf  so  oft  er  es  seinen  Absichten  zu-^ 
träglich  fand.  Ursprünglich  war  er  Lutheraner,  In  Holland 
wurde  er  katholisdi,  im  Brandenburgischen  wieder  evangelisch^ 
6ev  seiner  Flucht  aus  der  Plassenburg  in  Kupferbirg  im 
Bambergsclien  noch  einmal  katholisch ,  und  kurz  vor  seinem, 
tragischen  Ende  wieder  lutherisch ,  weil  er  dadurch  sein  Leben 
^u  retten  hoßle»  Fr  war  mit '  der  Tocluer  eines  römisdi- 
Jiaiser liehen  Generalauditeurs  und  Kriegsraths ,,  Namens  Rot- 
land,  verheirathet*  In  Brandenburg-Kulmbachsche  Dienste 
trat  er  1677,  und  wußte  den  damals  regierenden  Markgrafen 
Christian  Ernst,  durclisein  Vorgd>en,  ein  Adept  zu  seja 
und  edle  Metalle  verfertigen  zu  können  ^  so  zu  bethören  ^  daß 
^r  nach '  und  nach  Oberster ,  Oberpräsident  j  Gelieimerrath^ 
Generalkommandant f  Kammerherr ^  Münz-  und  Bergwerks- 
direJitor  und  Ritter  vom  Orden  des  goldenen  Kleeblattes  wurde. 

m 

Ung^aditet  er^  nun  zu  Ehren  seines  leiditgläubigen  Herrn 
mdtrere  Münzen  in  angeblich  durch  steine  geheime  Wissenschaft 
verfertigtem  Golde  und.  Silber  prägen  Uefs ;  so  mufs  er  dodi 
zuletzt  sein  Gaunerhandwerk  so  unverschämt  getrieben  haben^ 
dafs  tr  in  Inquisition  gerieüu  Indefs  hat  er  noch  selbst  während ' 
der  Gefangensdiaft  laborirt.  *Fls  ergab  sich  nun^  nachdem  sein 

-sogenarüites  ^malgama^  in  Gegenwart  des  Hofes  ^  von  Sach- 
hundigen  untersucht  worden  war^  dafs  er  reines  Gold  darunter 
gemischt  und  so  den  Betrug  gespielt;  es  ergab  sich  ferner^ 
ydafs  er  auf  der  Festimg  Plassenburg  Einbruch  verübt^  zu 
seinem  Gebraudi  bestimmt  gewesenes  fürstlichesSilbergesdiirr 
eingesdvmolzm  y^d  verkauft  hatte;  dafs  "sein  Hausgesinde, 
auf  sähe  Anregung,  bedeutende  silberne  Gefdfse  aus  dnem 
verschlossenen  Schrank  auf  derselben  Festung,  und  überdem, 

'  durch  nädftTiches  Einsteigen  in.  das'  Haas  eines  SdmUehrers 


Cronmann  (Chbjstian  Wilhelm),     .       379 

zuKulmbach,  GM,  Silber  und  Gold  ßir  ihn  stehkit.  müssen^ 
und  endlich  f  daf&  von  ihm  dem  Martgrafen  selbst  falsches 
Gold  und  Silber  bey  einer  Lieferung  übersandt  war.  Während 
der  Untersuchung  fand  er  Mittel ,  am  12  Februar  i686  aus  ^ 
seinem  Gefängnifs  auf  der  Plassenburgy  in  eine  Soldaten- 
uniform  verkladet^  durch  das  hdmiiche  Gemach  zu  entmscJienf 
wurde  jedoch  bald  darauf  im  Jßambergsditn  wieder  ergriffen^ 
zurückgebracht^  und  zu  Kulmbach  am  2J  April  1686  in  Ket- 
ten  aufgehängt  *). 

*  Uhterthänigste  EHr-  Pflicht  und  Wunsch  Ahstailang 
dem  Durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  ^  Herrn 
Christian  Ernsten  9  Marggrafen  zu  Brandenhurg,  zu 
Magdeburg 9  in  Preussen^  Stettin,  Pommern ,  der 
Gasftuhen  und  Wenden 9  auch  in  Schlesien  zu  Crossen 
und  Jägerndor£F  Herzogen,  Burggrafen  zu  Nürnherg, 
Fürsten  zu  Halberstadt,  Minden  und  Camin ,  dero 
Hömischen  Kays.  Majest.  ui^d  des  Heiligen  Keichs 
respective  General  Feldmarschall-Lieutenant,  General- 
Wachtmeistern  und  Obersten  zu  Pferdt,  Meinem 
Gnädigstjcn  Fürsten  und  Herr^,  an  Delsen  Gott  Lob 
glücklich  erlebtem  Hoch-Geburts-Tage,  nemlich  den 
27  Julii  dieses  1679  Jahrs,  höchstschuldigst  ünddemü- 
thigst  vorgeleget  und  geleistet  von  dem  Beständigen* 
Gedruckt  zu  Bayreuth  bey  Johann  Gebhard.  5%  -Bogg. 
Fol.  —  Der  erste  Sogen  dieser  von  Cronmann  her» 
rührenden  höchst  seltenen  Schrift  et^th^t  zwey  Sßiner  oben 
erwähnten  Münzen  in  Kupfer  gestodien^    nebst  ihrer  JBe- 


♦)  Er  lelbit  setzte  tich  folgendes  Epitaphium,  das,  auf  Blech 
geschrieben,  über  dem  Galgen  angeschlagen -vHUrde:  * 

Schau  hier,  mein  Wandersmann,  ein  Grab  von  dreyen 

Sätjlen« 

Das  ia  mit  Billigkeit  mein  Thun  mir  kunt  ertheilen. 

'Ich  brach  die  Eh,  betrog  und  stahl,  wie  sollt  denn 
*  nicht 

Ein  dreyfach  Säulen-Grab  mir  werden  aufgericht. 

Merk    auf    aus   meinem  Thun,    wie   so   ein  Thun  ge- 

rathe ; 

Es  folget  nicht  allzeit  die  Würde  nach  der  Thate. 

Tch  war  zwar  wie  Merkur  war  fix  gemacht,  be- 
dacht; 

Nun  ist  die  Säch  verkehrt ,  und  ich.  bin  fix  gemacht. 


38o    CRONÄfc/tNN  (Ch.  W.).    V.  Crokhakm  (J.).'  (W.). 

I 

sdirtikmig  und  Deutung  in  ehnden  gere/mttri  Fersen ;  den 
übrigen  Raum  füllt  eine  prosaische  Anrede  an  den  Mark- 
grafen*  ^  So  viel  von  den  ebenfalls  überaus  seltenen  Cron- 
mannschen  Münzen  zusammen  zu  -bringen  war^  nämlich 
acht^  hat  Spie«  an  dem  unten  angeführten  Orte  in  Kupfer 
ste^fim  lassen  tknd  beschrieben  ^  auch  bey  der  Gelegenheit  von 
den  otlncksaler^  ihres  Urhebers  g^andelt. 

VergL  S  p  i  e  8  Brandenburgii che  Munsbelustigungen  Th.  4. 5.17-56« 
nebst  dem  tTitelkupfer  und  der  Vorrede ,  und  Th«  5«  S.  91.  — 
Madai'»  Thaler&abmet  No,  10^3-iQ^^«, 

vo;n  Cronmann  (Johann). 

Brader  des  nachfolgenden* 

.Ein  livtändischer  ^ef^/mann»    welcher  1647  zu  Dorpat 
studirte  und  ah  Rittrneister  in  Preussen  blieb.    Geb.  zu... 

Serenissimae  ac  potentissimae  Principis  ac  Dominae 
Dnae  Christioae ,  Svecorum  9  Gothorum  Vaiidaloruxn- 
que  Retinae  etc«  elo^iai  oratio ne  (olenxii  enarrata« 
.Dorpati,  1647.     4* 

Oratio }  delineans  virtutis  picturamt    Ibid«  eod^    4« 

Vergl.  Soinm,  p,  61.  6^« 

VON  Cronmai^n  (Wilhelm). 

Bruder  dqs  vorhergehenden« 

.  Studirte  ebenfalls  1647  zu  Dorpat^  und  wurde  ab  Oberst^ 
Ueutenant  bef  der  Belagerung  von  Riga  durch  df>  Russen 
cm  20  August  1&56  getödtet.  Sein  ulid  des  vorhergehenden 
Johann  Vater  war  Hans  D.ettermann^  ein  rigascher 
Bürger^  welcher  vor  1642  unter  dem  Namen  Cronmann 
in  den  schwedischen  Adelstand  erhoben  wurde  und  das  Gut 
AllatAiwwi  nebst  andern  Gütern  an  sein^  f'amUie  brachte. 

Sacrae  Regiae  Majwtati»  RognoromqQeSyeciae  aoGothiao 
Senatorum  Procerumque  etc.  Domiaorum  Oxenstjer- 
norum>  laclyti  Regni  Comitum  9t  L.  L.^Baronum, 
▼irtus ,  oratione  solenni  reverenter  exyressa«  Dorpati, 
1647.     4.  ^      ,  ' 
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»  ,       ^'  ^ 

Disp*  de  regno.     (Praes*  Laur.  Luden! o.)  ,  Dorpatjly 

1647.     4. 

Vergl,   So  mm.  p.  6i.  6«.  «33.    —  •Gadeb.  Livl,  Jahrb.   Th.  3. 
Absch.  1.  &•  446.  —  Nord,  Miac.  XV.  615»  u,  XX,  997, 


•    Croon  (DiONYsius  Gottfäied). 

Gei.  zu  Riga  am  3l  Julius  17779  besuchte  die  Domschule 
seiner  Vaterstadt  von  1786  bis  1797,  war  darauf  wegeji'KaU 
sers  Paul  I  Verbot^  im  Auslande  zu  studiren^  Privatldirer 
erst  in  Riga  von  1797  bis  i8oo>  dann  auf  dem  Lande  bis 
1802,  studirte  Iderauf  in  Dorpat  bis  1804,  fvufde  Pastor 
zu  Lasdohn  i8o5  (ord.  am  5  November)  ^  und  nach  Sissegall 
versetzt  iS II* 

Lieder ;  in  V,  H.  S  c  h  m  i  d  1 9  Auswahl  älterer  und  neue«.^ 
rer  Gesänge  ^orpat  [ISOS]«  8.)  S.  105.  110.;  auch 
in  der  Sammlung  Dionysiaca  (Dorpat,  1814*  8*)  S.  94 
u.  167. 

Am  Kra.^kenbette  eines  84jährigen  Greises  am  2  Jun« 
1810 ;  in  Grave't  Magaz«  f.  prötesUPreÄ.  Jahrg.  18 16* 
S.  331«337*  ^-  Das  Vater  Unser  hey  einer  Taufe  im 
Jahr  18^5;  ebend.  Jahrg,  1817*  S.  lOS-'lOS*  —  Lied 
zur  Beerdigung  des  Propsts  Frobrig;  ^nd*  S.  213*  — • 
Lied  am  Introductionstage  eines  jungen  Predigers, 
dpr  seinem  Vater  im  Amte  adjungirt  wurde;  ebenda 
S.  245*  — -  Beichtrede  am  Charfreytage;  ebetuL  Jahrg* 
1818*  S.  73^78.  -^  Bey  der  Beeidigung  eines  Kirch- 
spielsrichters am  5  Mai  1818;  ebend.  ä,  295-300. 

Redigirte  die  Statuten  der  Prediger- Witwen-*  und  Wniseii« 
Cassa  des  Bigaschen  XirchsprengeU  1821«  Aig^i  1823« 
23  S.  8. 

I  * 

1 

,  Crugerus  oder  Ktügsr  (Paul)» 

Geb.  zu  Riga  am,.^^  gest. • . « 

'    Disp«  theol,  de  epclesia.     (Praes«  Joh«  TarnoTio.) 
Rostochüy  1628«^    4Bogg«  4* 


38a    CRbMBSs  (O.).    Crhse  (K.  F.  W.).    (K.W.). 

'  Crumess  (Otto). 

Ein  IMändischer   oder   kurländischtr  Edelmann.     Gei. 
zu»  •.,  gest.  •  •  • 

Querelae   de    miserrimo   statu  Livoniae.      Regio monti^ 
156  t»  8.     (Dem  Herzoge  Alb  recht  zugeeignet J) 

Vergi,  Nord.' Mise.  IV.  40, 


CkuSe  (Karl  Friedrich  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfolgen  den. 

Wurde  zu  Mitau  am  i3  2May  i8o3  geboren^  studirte^ 
nachdem  er  seit  18 17  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt Jbt- 
sucht  hatte^  von  1820  bis  1822  Arzneywissenschaft  zu  Königs» 
berg,  sodann' aber  zu  Berlin  ^  erhielt  hier  1826  die  medidni- 
sehe  Doktorwürde^  und  liefs  sich  1826  inJ^nigsbtrg  als  prak- 
tiscber  Arzt  nieder»  . 

Specimen  inaug.  botamcum  de  Rubiaceis  .Capensihus 
praecipue  de  genere  Anthospermo«  Accedunt  tabulae 
adueae  duae,     Beroliai,  1825.     22  S.  4. 

Gruse  "(Karl  Wilhelm). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  am  25  September  1765  zu  Königsberg  in  Preus^ 
sen  geboren.  _  Sein  Vater  ^  der  während  der  russischen  Oiku- 
pation  im  sieben] äJir igen  Kriege  einen  gewinnreichen  Handel 
getrieben  hatte  ^  kam  nach  dem  Frieden  ^  durdi  ausbleibende 
anseJmliche  Schuldposten  ^  in  seinem  Wohlstande  so  zurück^ 
dafs  er  auf  die  Erzieiiung  seiner  Kinder  wenig  wenden  konn^te. 
Den  einzigen  Jugendunterricht  erhielt  daher  sein  oben  genannt 
ter  Sohn  in  der  öffentlidien  Sduile^  aus  welcher  er  im  Jji^^i 
entlassen  wurde ^  um  die^aterländische  Universität  zu  beziefien. 
Anfangs^  widMete  er  sich  der  Tlieologie^  ionifte  aber,  einer 
aus  den  Blattern  übrig  gebliebenei}  langen  Augen^ankbeit  und 
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«  * 

überhaupt  seintr  sehr  schwädiUdien  Gtsundluit  wegtn  ^  künen 
vollendeten  Kursus  absolvireri,  Vorzüglidi  benutzte  er  die 
bffentlidien  Vorlesungen  der  Professoren  Kant ,  Kraus  und 
Schulz f  und  theilte  sein^  Zeit  zwischeM^ eignem  (jfudiren. 
und  Unterrichtgeben  y  wozu  er  sowohl  in  Privathdujsern  als 
in  öffentlichen  Schulen  Gelegenhlit  fand.  Im  J.  1788  0utde 
er  Lehrer  im  Hause  des  damaligen  Gouverneurs  von  Körugs- 
bergy  Generallieutenants  Grafen  Henchel  von  IJonners- 
mark 9  der  ihm  zugleich  die  Stelle  eines  iöniglichep.  Gouver- 
nementssekretärs  übertrug.  Durch  Empfehlung  desselben 
erhielt  er  1791  eine  Aufforderung^  in  die  Dienste  des  Herzogs 
Peter  von  Kurland  zu  treten.  JEr  folgte  dieser  und  wurde- 
anfangs  als  Sekretär  des  Pursten^  im  November  1792  aber 
als  Lehrer  der  Prinzessinnen  in  Würzau  angestellt.  Im 
Oktober  1794,  noch  vor  der  letzten  Reise  des  flerzogs  pack 
St.  Petersburgs  nahm  er  seine  Entlassung  und  lebte  seitdem 
in  Riga  als  Lehrer  in  dem  Hause  des  englischen  Negociamen 
James  Pierson^  bis  er  den  2S  März  1799  die  durch  den 
Tod  des  Ptofessors  Schulz  erledigte  Lehrstelle  der  Geschichte 
bey  dem  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau  antrat.  Seit  dem 
Jaln-  1802  ist  er  aucJi  zugleich  Prediger  der  refoTmirten  Ge- 
meine in  eben  genannter  Stadt  {ord.  zu  Riga  am  4  May). 
Im  Winter  1801  machte  er  sich  um  das  schöne  Geschlecht 
in  Mitau  durch  Vorlesungen  verdient  ^  die  er  vor  einem  Zirkel 
gebildeter  Damen  ^  zweymal  in  jeder  Wodie^  über  die  inter- 
essantesten Theile  der  physisdien  und  mathematischen  Geogror 
phie  unentgeltlich  hielt.  Auch  füllte  er^^nach  Beitlfrs  Tode^ 
bis  Professor  Pauker  in  dessen  Stelle jrat ^  das  mathemati- 
sche Lehrfadi  auf  dem  mitauschen  Gyfnnasium  durdi  Vor- 
träge über  Arithmetik  und  Geometrie  aus. 

.    •  Ode  am  29  JuL  i790  von  a     Königsberg.     4  S.  8. 

Tlede  zur  Feyer  der  Krönung  und  Salbung  Sr.  Majestät 
Alexanders  I.  etc.,  im  grolsen  Hörsaale  der  Akademie  zu 
Mitau  am  7  Okt.'  1801  gehalten.    Mitau,  1801.    35  S.  4. 
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384  Gross  (Kau.  Wjxhzxm)«  * 

Worte  des  Trostei  bey  dem  Sarge   einer  nacbahmungs« 

•  -    werthen  Gattia  und  Hausmutter  gesproclien«     Mitau, 

1803.     7S.  8. 
Ist  denn  wirklieh  nicht  zu  helfen?     Ein  Wort  an  das 

kuriändische  Publikum.     Ebend.  1811*     16  S.  8« 
Kurlands    Schicksal.      Ein    Programm.      Ebend.  1812« 

24  S.  4.  .      ^ 

Der  Monarch  als/ die  Schutzwehr  wahrer  Freyheit.  Eine 
Rede  zur  Feyer  des  allerhöchsten  Geburtstages  Sr. 
KaiserL  Majestät  Alexanders  I.,  am  12December  1812 
gehalten.     Ebend.  1813.     32.3.  8* 

Empfindungen  und  Betrachtungen  bey  dem  leidenvollen 
und  frühen  Tode  des  weisesten  und  besten  der  Men- 
schen. Communionpredigt  gehalten  am  Palmsonntage 
des  Jahres  1814  in  der  evangelisch- reformirten  Kirche 
zu  Riga.     Ebend.  1814«     24  S.  8« 

Der  gerechte  Ruhm  des  Monarchen  ist  eine  Quelle  des 
Segens  und  des  Heils  für  iein  Volk.  Eine  Predigt  über 
Psalm  21«  ▼•  6*8*»  gehalten  am  Namensfeste  Sr.Kaiserl. 
Majestät  Alexanders  des  Ersten,  den  30*  Aug.  1814« 
Ebend«  1814*     22  S.  8* 

An  Nolde*8  Grabe  zu  seinen  Freunden.     Den  29  Julius 

1815*     Ebend.  1815.     sS.  S* 
Balthasar  Rüs^ow  in  Erinnerung  gebracht.  Ein  Programm. 

Ebend.  1816*     64  S.  4* 

•  Bemerkungen  eines  Weltbürgers  über  die  Veränd erlangt 

welche  das  Jahr  1817  in  den  Jahrbüchern  Kurla^^ds 
merkwürdig  macht.     Ebend.  1817*     20  S.  8* 

Alexanders  Zeitalter,  eine  glückliche  Epoche  für  Europa 
und  für  Rufsland.  Rede  am  Geburtsfeste  des  Kaisers 
den  12  December  1820  gehalten.  Ebend.  1821*  39  S.  4. 

Pasten -Predigten.      Königsberg,  1821-      XIV  u.  446  S. 

gr.  8. 
Rede  am  Sarge  der  Frau  Reichsgräfin  Medem,    gebornen 

Gräfin  Browne.  Mitau,  1821.  15  S.  8. 
Gab  htraus:  Gedächtnifsfeier,  dem  Andenken  der  Her- 
zogin Dorothea  von  Cjurland  geweiht  von  der  curlän- 
dischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst.  (Ein 
darauffolgender  SchmutztUd  lautet:  Dorothea  Herzogin 
von  Curland.  Vorgelesen  in  der  öffentlichen  Trauer- 
sitzung der  curländischen  Gesellsch.  f*  L.  u.  K.  den 
28 Nor.  1821  von G.W.  Gruse.)  Dresden (1822)*  48S.  8* 
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Probe  einer  metrischen  Uebersetzung  von  Lucretius  de 
rerum  natara;    im  Preussischen  Archiv   (Königsberg)  ^ 

1790. 
Ueber  Preussens  Handel  im  Verhältnils  qpt  Polen ;  in  den 

von  Schmalz  und  ^Aczko   htraus^^ebenen  Preussi-' 

sehen  Annalen  1791. 

^Herzog  Jakob  von  Kurland;  in- Albers  Nordischem 
Almanach  für  1806. 

Drey  Taufreden  und  drey  Begräbnifsreden ;  m  Bilter- 
lings  Gelegenheitsreden  (Königsb.  1809.)  S.  15-27 
u,  S.  237-247. 

Schlufsrede  am  Stiftungstage  der  kurländischen  Bildungs- 
anstalty  den  13  April  1809  gehalten;  in  der  unter  dem 
T/Ve/r     Jahresfest-  der  am   13   April    1808    eröffneten 
Privat-Lel^ranstalt  für  Kinder  aus  gebildetem  Ständen  ^ 
(Mitauy  1809.  8.)  herausgegebenen  Sammlung  S.  67«      • 

Kredit ;  in  der  von  Schröder  und  A 1  b e r s  herausgege" 
benen  Ruthenia  1810-  Nov.  S.  182  u.  Dec.  S.  275.' 

Gröfsenlehre  und  Sprachlehre,  als  Hauptgegenstände  des 
Unterrichts;  in  der  von  Albers  und  Brofse  heraus- 
gegebenen Ruthenia  1811-  Jan.  S.  35«  —  Ueber  Sprach- 
reinheit und  Sprachreinigung;  ebend,  Febr.  S.  115.  — 
Apologie  der  Adelsvorurtheile ;   ebend.  April  S.  159  u. 

^     May  S.  13. 

Standrede  an  Beitiers  Sarge  gesprochen  am  17  September 
181 1;  in  der  unter  dem  Titel:  Zu  Beitiers  Andenken 
(Mitau,  1811.  A'^  herausgekommenen  Sammlung  S.  5. 

Standrede  gesprochen  bey  der  Beerdigung  des  Super- 
intendenten E.  F.  Ockel;  in  der  Schrift:  Zu  Ockels 
Andenken  (Mitau,  1816.  4.)  S.  13. 
'*  Kurland  unter  den  Herzöge^n;  in  den  Mitauschen 
Taschenkalendern  1816-1826.  —  Der  ehemalige  Pil- 
tensche  Kreis;  ebend.  1827. 

Gebet  zur  Wiedereröffnung   der  reformirten  Kirche  in 
^  Mitau ;  i/i  G  r  a  v  es  Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jaftrg.  i  81 7« 

^      S.  141-145.  —  Taufrede;  c^e/jj.  S.  224-230.  —  Trost- 

.  rede  am  Sarge  eines  zwey jährigen  Kindes;  ebenda 
Jahrg.  1818-  S.  146-153.  —  Staridrede  am  Sarge  des 
kurlandischen  Gouvernements  -  Schulen  -  Direktors 
Bo'gisl.  Tiedeböhl,  gehalten  den  19  Aug.  1819;  ibend. 
Jahr'g.  1819.  S.  16Z-182. 
Ueber  Staatsverfassungen;  in  Yo£s's  Zeiten  1818* 

/•  Band»  4^ 


/ 
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386       Crosb  (Kart  Wii.H.)r  XlRUSXtrs  (Kaspar), 

Schrufcrede  bey  Einweihung  der  Dorotheenschole  zu 
Mitau ;  in  der  unter  dem  Titel :  Weihe  der  Dorotheen- 
schule  zu  Mitau  am  28  Junius  1819^  (Mitau,  1819*  4«) 
Turausgekomnwien  Schrift. 

Rede  zur  Eröffnung  der  ersten  ^^onatssit2ung  der  kur- 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst ,  ge- 
halten am  g  Junius '18 17;  in  den  Jahresverhandlungen 
dieser  Gesellschaft  Bd.  1.  (1^19.)  S.  19-28-  —  Rede 
zur  Eröffnung  der  ersten  öffentlichen  Sitzung  dersel- 
bea.Gesellschaft;  ebend,  S.  28-38-  — -  Ein  Wort^über 
das  Germanisiren  der  Letten  (im  Auszuge')  y  ebend.  Bd.  2* 

1(1822.)  S.  17. 
Die   Wichtigkeit    wissenschaftlicher    Bildung    für    den 

'  Staatsbeamten.      Rede  zur  Jubelfeyer  ^es  Gymnatium 

illustre  zu  Mitau;  in  der  Sammlung:     Der  29  Junius 
*  n.  St.  177d   ini  Gymnasium   illustre  zu    Mita^^nach 

fünfzigjähriger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  den 

17  Junius  a.  St.  1^25  (Mitou,  1826-  38  S.  4.)  S.  15-34- 
*  Wie  ist  die  Jahrzählung  in  der  vorstehenden  Zeit-  und 

Kirchenrechnung  zu  verstehen?  in  dem  Anhange  zum 

Mitauischen  Kalender  für/ 1827-     4* 
Recensioiien   und   kleine  Aufsätze;    in  den  Mi  tauschen 

Wöch.  Unterh.  und  in  den  Beylagen  z«  AUg.  deutschen 

Zeit.  f.  Rufsland. 

Vtrgi.  Vorwort  xu  seinen  Fasten -Predigten,'  wo  er  seihst  einen 
Abrifs  seiner  Lebens^  und  BiidunßsgesMchte ßiebt.  —  Mcu* 
•  eis  G.  T.  Bd.  17.  S,  366. 

Crusiüs  (Kaspar). 

War  anfangs  Ratb  des  Herzogs  von  Meklenburgf  erhielt 
dann  ei/ie  gleiclie  Stelle  bey  dem  Herzoge  Rudolph  August, 
9on  Braunschweig  f  und  wurde  zugleich  zum  Propst  des  Klo^ 
iters  zum  hdligen  JCneuze  erwählt.    Geb.  zu  Riga  1641,  gest, 

am  i3  Novfmbct  1682« 

-•  ^ 

Nach  seitkm  Tode  erst  erschien: 
Templum  honoris  justorum  Brunsuicensium  maximuoi 

in  minimo.   Brunsvigae,  1687»  oi/c^  Lipsiae,  1700«    4* 
Homilia  de  officio  doctorum  et  eruditorun^.  •  •  • 

Vergi.    Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  188.   -r>  Nord.  Mise.  XXVü. 
SSIO.  —  Jöcher. 


Crüsius  (Joba:»».).    (Philipp)«  387 

« 

^  Crüsius  (JoäANM),  s.  Crispinus. 

Crüsius   (Phiupp),   geadelt  unter  dem 
Namen  Kkusenstjerna.' 

lAcentiat  der  Rechte;    trat  zuerst  in  der  Grafeii  von 
Mansfeld  Dienste  als  Rath^    dann  in  ^  die  des$  Herzogs 
Friedrich    III    von    Holstein -Gottorp^     wurde    1627 
>  'kaiserlicher    Kriegskomnüssär  in  Dithmarschen    und    dem 
jEsiderstädtschen^  bald  hernach  auch  Präsidmt  in  Stormarn. 
Nachdem  liütechschen Frieden  nahm  ihn  der  Herzog  von  HoU 
stein  1629  wieder  in  seine  Dienste  und  brauchte  ihn  zu  der 
Gesandtschaft^  welche  er  des  Seidenhandels  wegen  nach  Persien 
gelten  zu  lassen  beabsichtigte»    Zuerst  wurde  Crüsius  i633 
nadh  Moskau  an  den  Zaren  gestiiickt^  um  freyen  Durchzug 
für  die  Gesandtschaft  nach  Persien  zu  erhalten.    Er  ham  am 
14  November  zu  Schiffe  in  Riga  an,  ging  über  Dorpat,  Reval 
und  Narwa  nach  Moskau^  und  nachdem  er  hier  den  Zweck 
seiner  Sendung  erreicht  hatte  und  nach  Holstein  zurückgekehrt 
war^  wurde  er  mit  Otto  Brügmann^  einem  Kaufmannes 
zum  Gesandten  nach  Pereien  ernannt.     Er  ging^i635  mit 
einem  Gefolge  von  melir  als  hundert  Personen  zu  Schiffe  aus 
Heistein  ai,  erlitt  bey  der  Insel  Hochland  einen  gefährlichen 
Sdiiffbruch^  und  kam  am  2  December  in  Reval  an.    Von  dort 
setzte  er  die  Reise  im  Anfange  des  folgenden  Jalires  fort^  und 
traf  am  i3  April  i63$  auf  der  Rückreise  wieder  in  Reval 
€m,    wo  er  sich  verheirathete  und  als  fürstlidi- holsteinscher 
Resident  blieb.     Sein  Mit  gesandter  Briigmann  hatte  sich' 
so  schledit  benommen  j  dafs  der  Herzog  ihn  enthaupten  liefs.  • 
Mit  dem  Verbündeten  desselben f  Christian  Hübner,  her-^ 
zoglichen  Obersten  und  Kommandanten  von  Gottorp,  der^  1641 
des  Landes  verwiesen  worden  war  und  ihn  für  den  Urheber 
^seiner  Verweisung  hielt,  hatte  Crüsius  Streit  und  Schrift- 
wechsel.     Um  164.  trat  er  in  schwedisdu  Dienste  als,  As- 
sistenzrath  urid  Assessor  des  revalschen  Burggerichts  ^  wurde 
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1649  itnter  dem  Namen  Krusenstjerna  in  fiep.  sckwedU 
$chen  Adelst  and  erhöhen  y  und  schrieb  sidi  nunmehr  Herr  auf 
Haggud  und  Ahagfer^  wurde  dann  i65l  Staats-  und  As- 
sistenzrath  bey  dem  esthldndischen  Gouvernement ,  i652  Korn- 
merzdirehtor  in  Esth-  und  Ziivland^  i653  Burggraf  in  Nartva^ 
1659  Statthalter  von  Jteval^  und  erhiektiSjo  auf  Begehren 
seine  Entlassung.  Als  König  Karl  Gustav  i655  den 
Krieg  mit  Polen^ begann^  sandte  er  eine  Gesandtsdiaft  nach 
Moskau y  welche  aus  dem  ReichsrMthe  Freyherrn  Gustav 
Bielkef  /dem  Generalfeldwachtmeister  und  Landrath 
Alexander  v.  Essen  und  Krusenstjerna^  als  L^ga- 
ti'onsrathf  bestand.  Diese  Gesandten  wurden  1656,  da  Zar  . 
Alexei  Michailowitsch  gegen  Livland  zu  Felde  zog^ 
gefangen  genommen,  kamen  erst  i658|  als  nach  dem  roschil- 
der  Frieden  die  Präliminarien  zwischen  Rufsland  und  Schwer 
den  zu  Stande  gekomnun  waren  f^ieder  auf  freyen  Fufs^  und 
traten'nun,  ausser  Essen,  an  dessen  Stelle  Bengt  Hörn 
ernannt  ^ar,  mit  dem  russischen  Abgesandten  Nasacken 
zu  AVallisaar  bey  Narwa  in  Friedensunterhandlungen.  Der 
Friede  selbst  wurde  aber  erst  1661  zu  Kandis  in  Richtigkeit 
gebracht  und  an  den  letztem  Unterhandlungen  hatte  KrU' 
^enstjerna  keinen  AntheiL  Kr  ist  der  Stammvater  den  noch 
jetzt  bliilienden  Familie  v,  Krusenstern  in  Esihland.  Geb. 
zu  Eisleben  i5gS,  gest.  zu  Reval  am  10  April  1676.  ' 

Idea  pessimi  calumniantisy  das  ist  rechtmäfsige  und 
gründliche  Ablehn-  und  Heimbschiebung  eines  Schme- 
durstigen  Famos  Libells  und  Pasquills  ^  welches  wider 
^hilippum  Crusium  -—Christian  Hübner  — ^  in  offnen 
Druck  hin  und  wieder  ausgesprengeU  —  G^druckl^  zu 

Schleswig— 1642.     4. 
Gantio)ies  sacrae*  .  •  • 
Tetrasticha  passionalia*  •  •  • 
Suspiria  captivitatis  moscoviticae.  •  •  • 
Bedenken  über  das  Privilegiun\  des  Hochmeisters  Konrad 

▼on  Jungingen*  (0&  diese  vier  Schriften  alle  gedruckt  sind^ 

läfst  sich  nidit  bestimmenJ) 
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CRüsiüSi(pHir.O-  (Thom.  Theod.).  Cunitz  (Dav.).  38$ 

Bettrhtheu  unter  der  Regierung  der  Königin  Oiristina^  in 
Auftrag  der  esthländischen  Landräthe  und  mit  Beyhülfe  des 
Ritterschaf ts^Jiretars  Kaspar  Meyer,  genannt  Ro-  * 
senstock:  Des  Fürstenthums  Ehsten  Ritter-  und 
Landrecht.  Dies  Gesetzbuch  ist  erst  lange  nachher  ge»  . 
druckt  erschienen  unter  dem  Titel:  Des  Herzogthums 
Ehsten  Ritter-  und  Landrechte.  Sechs  Bücher.  Erster 
Druck.  Mit  erläuternden  Urkunden  und  ergänzen- 
den Beylagen,  herausgegeben  durch  Johann  Philipp 
Gustav  Ewers  (s.  diesen  Artikel).  Dorpat,  1821.  XXXII 
u.  657  S.  8.  ^  ^ 

Handschriftlich  hinterließ  er: 

Das  schwedische  Land-  und  Stadtrecht,  aus  dem  Schwe« 
dischen  ins  Deutsche  übersetzt  1648-'  i 

Ein -christliches  Gedicht  über  die  Sitten  seines  Zeitalters, 
16^4  in  Moskau  verfertigt.  Aufbehalten  in  Kelchs 
Liefländischer  Historie  Th.VI.  (^Mscpt.) ;  und  daraus  eine 
Probein  Friebe's  Gesch.  Liefl*  V.  231» 

'  Sein  Bildnifs ,  in  Kupfer  gestochen  von  ... 

VergL  Pufendorf  de  rebus  Caroli  Gustavi  Lib.  11.  §.  76.  7— 
Loccenii  bist.  Suecana  p.  855«  -—  Kelchs  Livl.  Historie 
5.556  und  mehrmals,  — »  Arndts  Livl.  Chronik«  II.  117.  -^ 
Jöther.  I.  «937.  u,  II.  1750  unter  Christ.  Hübner.  ?— 
Gauh«'8  Adels.Lexik«  IL  1629.  —  Stiernmanns  schwe- 
dische Adels  -  Matrikel  S.  439.  —  Gadeb.  L.  B«  Tb.  i* 
S.  183-186.  —  Nord.  Mise.  XVni.  171,  ^ 

Crusius  (Thomas  Theodor),  s.  Crenius. 


CuNiTZ  (DAvro). 

Studirte  zu  Rostock  ^  woselbst  er  im  J.  1643  von  Reval 
aus  den  Ruf  als  Professor  der  Diditkunst  an  das  dortige 
Gymnasium  erhielt  und  annahm»  Gefr.  in  Pommern  zu  •  • ., 
gest. 


'« •  •  • 


Klaggedichte  über  das  unschuldige  Leiden  und  Sterben 
Jesu  Christiy  s^mmt  desselben  sumn^ari^cher  Erzählung 
nach  den  vier  Evangelisten«     Upsal^  1642»    4f 


* 

Sgd    CiSARNEWsi^i  (loR.  Georg  MaiCt.  Fhied.  Aug.). 

JPosttn  nach  mtitrhtrgesttUtiT  älter  Verfassung  ^ging^ 
^  Sekretär  des  kurländis'ditn  Konsistoriums ^  auch  iSo5  zugleidi 
Inspektor  des  mitausdien  Schulkreises.  Um  dieselbe  Zeil 
mufs  er  auch  von  irgend  einer  Universität  ein  Dohtordiplom 
erhalten  haben  ^  da  er  seitdem  seinem  Namen  ein  D  anhängt. 
Gegen  das  Ende  des  Jahres  i8ii  suchte  er  um  Entlassung 
von  seinen  beyden  Aemtetn  nach ;  von,  dem  ersteren  Amte 
irhielt  er  sie  auch^  von  dem  zweyten  Yiber  wurde  sie  ihm^ 
Pfegen  einer  sich  hervorthuenden  ICassenunrichtigkeit^  vorläufig 
verweigert*  Er  begab  sich  unterdessen  im  Frühjahre  1812 
nach  LibaUf  blieb  dort  während  der  feindlidten  InvasTon^ 
ging  dann^  als  der  Feind  floh^  nach  Berlin  und  weiter  nach 
Hamburg  j  wo  er  den  Franzosen  verdächtig  geworden  ^  von 
ihnen  für  einen  russischen  Spion  gehalten  und  dadurdi  in 
grofser  Gefahr  gewesen  seyn  solL  Um  dieser  zu  entgehen, 
kehrte  er  wiedhr  nadi  Berlin  und  von  da  nach  Königsberg  zu- 
rück^ wurde  aber  hier,  nachdem  er,  auf  Anhalten  derdorpater 
Schulkommission,  durch  eine  öffentliche  Bekanntmachung  ge- 
sucht worden  war,  arretirt,  am  10  Julius  i8l3,  in  Begld- 
tung  eines  Officiers,  nach  Mit  au  gebracht,  ins  Gefängnifs 
gesetzt  und  dem  Kriminalgericht  übergeben.  Üieses  spradi 
Virt,  durch  ein  am  29  September  18 16  gefälltes  Urtheil,  nach^ 
dem  er  die  Behauptung,  dafs  ihm  die  seiner  Verwaltung  anver- 
traut gewesenen  zur  Sdudkasse  gehörigen  Gelder^  welche  er 
nach  Libau  mitgenommen ,  als  er  solche  in  eine  vom  Feinde 
nicht  besetzte  ^rovinz  in  Sicherheit  bringen  wollen^  von  die- 
senT  unterwegs  abgenommen  wären ,  durch  einen  körperlichen 
jpid  zur  juristischen  Gewifsheit  erhoben  hatte,  zwar  von  der 
auf  das  crimen  de  residuis  gesetzten  Strafe  frey,  veruHheilte 
ihn  aber,  weildef  Verlust  durch  seine  Nachlässigkeit  verschul- 
det war,  zur  Bezahlung^  der  verloren  gegangenen  Summe, 
oder,  im  Fall  des  Mangels  an  Vermögen,  nach  der  gesetzli- 
chen Vorschrift,  zur  Abarbeitung  derselben.  Fdn  Menschen- 
freund zMt  seUdem  jährlidi  für  ihn  eine  bestinmüe  Summe; 
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CzARNEwsjCT  (Jo^r.  Georg-Mart.  Fried.  Aug.),    3^3 

so  dafs  er  auf  ^reyen  Fufs  gestellt  werden  konnte.     Er  lebt 
gegenwärtig  in,Jiiga,  \ 

De  Semgallike  episcopatu  nee  non  ,de  episcopis  SemgaU 
ilae  seu  Selbnrgensibus.    Mitaviae,  1790.    26  S,  4. 

*  Gudra  Mah^ifchana.     Wi€feem  Saimneekeem  uu  Mob-* 

derehm  par  labbu,  ka  'wi»»eexn  waijag  zuhkas  baFroht, 
un  eekiFch  flimmihalim  kohpt  ua  prahtigi  dfeedinaht. 
Mit  einer  Vorrede  Pon  G.  F.  Stender.     Ebend.  1791» 

31  S.  8. 

*  lieber   den   Beischlaf.      Eine  Predigt  gehalten  in  der . 

Kirche  des  Heil.  Adhelmus  zu  Santa  Fh  von  Juan  Diego 
Don  Garzia  y  Kampo  Santo  y  Pfarrern,  und  Mitgliede 
der  Gesellschaft  der  Freunde  des  Landes.  Aus  dem  > 
Spanischen  übersetzt.  Allen  Verehlichten  und  Unver- 
ehlichteny  Allen  Geistlichen  und  Laien  geweihet. 
Co.  O.)   1793.     64  S.  8. 

*  Unter  dem  angenommenen  Namen  C,  Geotg:  Geopo- 
nika,  eine  ökonomische  Monatsschrift  für  Kur-  und 
Livlands  Bewohner,  ister  Jahrgang.  6  StücMe.  '  Mitau, 
1798.  —  2ter  Jahrgang.   12  Stücke.  Ebend.«  799.  8. 

*  Mitauischer  Alme^nach  auf  das  Schaltjahr  1806.    Ebend. 

16. 

*  Unter  dem  angenommenen  Namen  Karl  Friedrich 
Böhm.:  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1801* 
Ebend.     1 6* 

*  Mitauischer^  Almanach  auf  das  Jahr  1802.    Ebend.    16. 

*  Neues  ABC  Buch  mit  Abbildungen  (Holzschnitten  sipn 

Gubitz).     Ebend.  1805.     32  S.  8- 

^  Stenders  Leben,    nebst  Anmerkungen  und   Beilagen;" 

eine   Vorlesung    den    ^  j^ *|^-    1796    jm    Pastorate    zu 

ßonnaxt  gehalten.  Ebend.  1805.  112  S.  8-  Auch 
mit  dem  Umschlagsiitel :  Kurlands  Nekrolog  oder 
Beitrage  zu  Biographien  kurländischer  Gelehrten. 

Einladung,  der  feierlichen  Einweihung  und  Eröffnung 
der  Kaiserl.  Töchterschule  in  der  Gouvernements-Stadt 

,  Mitau  den  Uten  November  beizuwohnen.  Ebend.  1805« 
14  unpag.  ä.  8.  / 

Jrogr.  Nachrichten  über  den  Zustand  der  Schulanstalten 
des  Mitauschen  Schulkreises,   istes  Stück.  Ebend.  1805., 
75  S.    —    2tes  Stück.  ^  Ebend.  1807.    48  S.  8. 

I.Baitd*  "      44  - 
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*  An  Madame  C.  Stephanie  (mit  einem  Almanadh  für  die- 

selbe auf  daa  Jahr  1806)#  MitaU|/deu  24  Nov.  1805. 
109  S.   12.      i 

*  Am  Madame  Stephanie.      (£/n  Gedicht*)     Mitau,  den 

24  Nov.  1806*     16  unpag.  S.  8.    • 

*  KurländischesProvinciaLblatt^^No.  1-27-  Vom  26  Julius 

1810  bis  27  Januar  181I1-  Wöchentlich  l  Blatt ,  meh- 
rentheils  von  einem  ganzen ,  seltener  von  einem  hal- 
ben Bogen.  Mitau.  164  S.  4*  (Dte  letzte  Nummer 
wurde f  wegen  erfolgten  Verbots  der  Schrift^  lücht  mehr 
ausgegeben  und  fehlt  daher  b,ey  den  meisten  JSixemplaren,) 

*  Thuiskon ;  eine  Zweitschrift  zur  Unterhaltung  für  Teut- 

sche  Leser.  (Riga.)  No.  1-18»  vom  6ten  Oktob.  1811 
bis  zum  Schlüsse  4e^selben  Jahres.     4* 

*  Ein  Fidibus.  (Riga,  1823.)  8  S.  4.     Mehr  ist  von  diesem, 
,    Blatte  nic/it  erschienen.  . 

*  Schriftproben.  (Riga,  1 823«)  4  S.  4*  MeJir  ist  nidit  erschienen. 

*  Geographisch-statistische  Merkwürdigkeiten  von  Kur- 

land; im  Politischen  Journal  1789.  St.  5.  S.  557-565* 
u.  St.  6.  S.  669-675.. 

*  Aechte  Nc^chrichten  von   dem  Orden  der  Gesellschaft 

Jesu.  £r  selbst  sagt  in  dem  oben  angeführten  l^g3  ge- 
druchten  Aufsatze  ^  sie  stünden  im  —  —  —  Journal  (?). 

Vergi,    Meufels   G.  T.   Bd.  i»   5.669.    u*    Bd.  17.   S.  371.    — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.'iio. 


JD. 


VON  Dabölow  (Christoph  Christian)* 

Geb.  zu  Neubuckow  im  Mpklenburg- Schwer insdien  am 
tg  Julius  1768,  studirte  nach  zurückgelegten  Schuljahren  zu 
Jiostock  und  Jena  und  advocirte  bis  zum  J.  1789,  ;da  er  dann 
nach  öffentlicher  'Vertheidigung  seiner  Inauguraldisputation  : 
,>Natus  ex  sponsa'  successionis  in  feudo  expers/*  die 
juristisdic  Doktorwürde  zu  BiUxow  annahm  und  sich  gleich 


V.  Dabblow  (Christoph  Christian),  a      3^5 

*  darauf  nach  Halle  begabt  um  sich  dem  VniversUätsleben  zu 
mdmen»  Hier  wurde  er  1791  ausserordentlicher ^  auch  bald 
darauf  ordentlicher  Professor  und  Beisitzer  des  Spruchkolle- 
ff  ums  f  kbte  und  mrhte  daselbst  bis  zum  Herbste  1806,  ver- 

.  liefe  nunmetir  die  von  Napoleon  nach  der  Schlacht  bey 
Jena  suspendirte  Universität  und  begab  sidi  zuerst  nach 
Dresden  und  Wien^  dann  aber  nadi  Italien  und  Frank- 
reich ^  um  seine  Kenntnisse  durch  Benutzung  der  dortigfat  " 
Bibliotheken  zu  beMchern,  Während  seines  Aufenthalts  in 
den  genannten  Ländern  beschäftigte  er  sfdi  fast  aus- 
schliefsend  mit  dem  römischen  und  französischen  Rechte^ 
liefe  sich  nach  seiner  Rückkehr  in  Leipzig  nieder^  priva^ 
tlsirte  daselbst  bis  zum  Jahr  1811 ,  trat  dann  in  die  Dienste 

'  des  Herzogs  von  Anhalt  -  Köthen  als  dessen  Gdieimer-  und 
Xabinetsrath ,  und  blieb  in  diesem  Verhältnisse  bis  im 
August  i8i3.  Von  i8i3  bis  1819  lebte  er  ohne  Anstdlung 
abwechselnd  in  Heidelbergs  Göttingen  und  Halle;  im  Herbste 
181 8  aber  erhielt  er  den  Ruf  als  ordentlicher  Professor  des 
bürgerlichen    Rechts    rönüschen    und    deutschen   Ursprungs 

.  und  der  praktisdien  Rechtswissenschaft  an  der  Universität  zu 
Dorpat,  dem  er  folgte*  1824  wurde  er  zum  Kollegienrath 
ernannt s  nachdem  er  schön  früher  den  grofsherzogUdi-hessi' 
sehen  Hausorden  erhalten  hatte, 

'  Erörterung  der  Frage:  Sind  die  Töchter  eines  verstor« 
benen  Lehnmannes  befugt»  bey  der  Succession  mit  den 
Söhnen  im  väterlichen  Allode  9  die  Gonferirung  der 
neu  erworbenen  Lehngüter  zu  verlangen*  Halle»  1791* 
48  S.  8. 

Erweis,  dafs  ein  nicht  durch  ein  unternommenes  Geschäft 
selbst»  sondern  durch  einen  dasselbe  begleitenden 
blossen  Zufall  verletzter  Minderjähriger  nicht  in  allen 
Fällen  von  dem  Gebrauch  der  Rechtswohlthat  der  Wie- 
dereinsetzung iA  den  vorigen  Stand  auszuschliessen 
sey.     Ebend.  1791.     16S.  8. 

Meletematnm  juris  feudalia  Collectio  Ima.  Ibid.  eod« 
124  s.  8. 
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Grumdsätze   des   allgemeinen  Eherechts  vder    deutschen 

Christen.     Halle,  4792-     8» 
Versuch  einer  ausführlichen  systematischen  Erläuterung 

der  Lehre  vom  Concurs  der  Gläubiger.     Eben'd.   1792» 

•  l^ter  Th.  3^70  S.  2ter  fh.  344  S.  3ter  l'h.  1795. 
244  S.  8-    -**-    Neue  ^anz  umgearbeitete  Aufl.    Ebend. 

1800.     gr.  8- 

Geschichte  sämmtlicher,  Quellen  des  gemeinen  deutschen 
positiven  Recfits.     2Theile.     Ebend.  1792.     8- 

Einleitung  in  die  deutsche  positive  Rechtswissenschaft. 
Ebend.  1793.  52 S.  8.  —  Neue  Aufl.  unter  dem  Titel: 
Aligemeine  Einleitung  in  das  positive  Recht  der  Deut- 
schen. Ebend.  1796.  8. 

Encyclopädie   und   Methodologie   des   Rechts«      Ebend. 

1793.     8. 

System  des  gesammten  heutigen  Civilrechts«  Ebend.  1794* 
8.  —  2teAufl.  1  ster  u.  J^ter  Bd.  Ebend.  1796«  gr.  8.  — 
Noch  mehrmals  aufgelegt  ^  zuletzt  unter  dem  Titel:  Hand- 
buch des  heutigen  gemeinen  römisch-deutschen  Pri- 
vatrechts.    l-Ster'Th.    Ebend.  1803*    8. 

Versuch  einer  richtigem  Theorie    von   Lehnsschulden. 

•  und  dem  Lehnsconcourse.     Ebend.  1794*     8« 

*  Lehrbuch  des  Staats-  und  Völkerrechts  der  Deutschen« 
ister  Th.  Ebend.  1795.  8. 
Versuch  einer  Theorie  der  Lehren  von  den  Lehnsschul- 
den, dem  Lehnscontourse  und  dem  Verhältnils  der 
Lehnsgläubiger  zu  den  AUodialgläubigern.  iste  AbtheilJ 
Ebend.  1797.     gr;  4- 

Gab  heraus  (^gemeinschaftlich  mit  Maas  und  H  o f  f  b  a u  er)  :- 
Juristische  Literatur- Zeitung.  Ebend.l799-1801.'gif.4. 

Entwickeln ng  der  Lehre  vom  Concurs  der  Gläubiger. 
Ebend.  ijgOl.     4.  > 

lieber  die'^ervitus  luminum  de;r  Römer  gegen  Feu^r- 
baqh.     Etend.  1804.     8- 

Ueber  den  sogenannten  Directariat  der  Röm^r  und  die 
heutige  Anwendbarkeit  der  über  Directarii  in  der 
Justinianischen  Gesetzgebung  enthaltenen  Bestimmun- 
gen gegen  die  bisherigen  Thedrieen.  Ebend.  1804-  8« 

Ueber  die  Verjährung.  Ister  Th.  Ebend.1805.  —  2terTh. 
'Ebend.  ia07.      8. 

Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  peinlichen  Rechts. 
Ebend.  18(J7-     8. 
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Archiv  für  den  Code  Napoleon.  Ister  Heft.  Hall^^isos«  8« 
Archiv  für  den  Code  de  procedure  civile.  Eb^nd.lsOS-  8» 
Reprehensa  Savignii  capita  cum  postscripto.    Sect.  Ima. 

Lipsiae,  1810-8* 
AtrsfüHrlicher  theoretisch -praktischer  Commentar  über 

den  Code  Napoleon.  Ister  u.  2ter  Th.  Ebend.  IS'IO«  4.' 
Frankreichs  gegenwärtige  Lage,  Ve'rfassung  und  Verwal- 
tung mit  einem  Rückblick  auf  die  vergangenen  Zeiten^ 

als  Einleitung.    Ebend.  1810.    gr.  8* 
Vollständiges  Repertorium  des  gesammten  französischen 

Rechts»  in  alphabetischer  Ordnung.   Iste  u.  2^e  Abtheil; 

Ebend.  1811*    gr.  8* 
Gedanken   über  den   durch  den    Pariser   Frieden   vom 

30  Mai  1814  verheifseiien  deutschen  Staatenbund.  Göt- 

tiagen,  1814.     8r 
yeber  den  13.  Artikel  der  deutschen  B^ndes-Acte  die  land- 

standischen  Verfassungen  betreffenfl.  Ebend.  1816«  8* 
Handbuch  des  Paudectenrechts  in  einer  kritisehen  R^evi- 

sion  serner  Haup^ehren.  Ister  u.  2ter  Th.  Halle^  1816* ' 

1817*.     gr.  8.        . 
Institutionen-Conspect.  Ebend.  1816«     8« 
Ueber  Souverainität,    Staats-Verfassung   und  Repräsen- 

tativ-System,  mit  Berücksichtigung  der  Ancillonschen 

Grundsätze    und   mit   Anwendung    auf   Deutschland« 

Marburg,   1816.     8.  ' 

Hömische  Staats-  und  Rechts-Geschichte  im  GrundriTs« 
'        Halle,   1818.     gr.  8- 

■    Grundlinien-  seiner   Pandecten -Vorlesungen.       ister  u« 
I        2ter  Cursus.     Dorpat,   1819.     75  u.  46  S.  8. 
Historisch    dogmatische   Grundlinien  des    ursprünglich 

deutschen  Privatrechts.     Ebend.  1820.     80  S.  8* 
Geist     der     schwedischen     Vormünder  -  Ordnung    voin 
17  März  1669  und  Verhältnifs  dieses  Gesetzes  zu  dem 
übrigen   livländischeu   Vormupdschaftsrecht«     Ebend* 
1820.'     107  S.  8.  ^ 

,  Jus  antiquum  Romanorum.  In  usum  studiosorum  .in 
caes.  universitate  litterariä,^  quae  Dorpati  constituta 
est.  Ibid.  1822.  310  S.  8. 
Tituli  ex  corpore  Ulpiani ,  qui  et  Ulpiani  fragmenta  ap- 
pcllantur.  Praefatus  est,  doctorum  virorum  de  hoc 
op^e  sententias,  nee  non  de  ejus  codicibus  MSc.  et 
editionilj^us  scitu  necessaria  praemisit»   et  breves  ani- 


\ 


'398   V.  Dabelow  (Ch.  Ch«),  '  Baten  v.  Dachekbausem. 

madversiones ,  lectionem  maxime  spectantes,  adjecit« 
Dorpati,   1823.     8. 
Die  gemeinrechtliche!  Civilpraxis  im  Grundrissei    znm 
BeÜufe  seiner  Vorlesungen  herausgegeben.      Dorpat» 

1824.     8-    ' 
Abhandlungen;  im  Archiv  des  Criminalrechts.  ••• 
Ueber  die  CoUation;  im  Archiv  für  civilistische  Praxis.  ••• 
Heber  die  Anwendung  des  Ukases  vom  28  Jul.  1812  in 
deh  livl.  Gerichten;  i/t  Bröckers  Jahrbuch  f.  Rechts- 
gelehrte. I.   160-172.    —    Ueber  die  wissenschaftliche 
Behandlung  des  besondern  Rechts  derrussischen  Ostsee- 
Provinzen;  ebend.  S.  185-219.    —   Ueber  die  Juristen- 
Fakultät  zu  Dorpat;  ebettd.  S.  288-31^.   —   Die  Praxis 
sowohl  überhaupt,  als  in  den  russischen  Ostsee-Provin- 
zen besonders;   tbend.  IL  233-248*    ■—    Civilistischer 
Cursus  auf  russischen  Universitäten;  tbtnd.  S.  249-264» 

VergL  Meuiels  G.  T.  Bd.  9.  5. 3.    Bd.g.S.s^o.  Bd.  iJ.S.i3o. 

Bd.  13.  S.  954.  u.  Bd.  17.  5.  373. 

; 

Baron  von  Dachenhausen,  genannt 

Frederick  (•••)• 

I  Hatte  jn  Göttingen  studirt^  war  in  hannoverische f  nach- 
mals in  engUscIie  Dienste  als  Militär  getreten  und  in  Ost^ 
und  Westindien  gewesen.  Seine  grofse  Leidenschaft  für  das 
Spiel  brachte  ihn  in  mehrere  unglücUiche  Verliältmsse^  so  dafs 

m 

er  hetmlidi  aus  England  entflielien  mufste.  JEf  kam  unter 
dem  Namen  Majpr  Frederick  nach  Riga^  wo  er  in  einigen 
angesehenen  Kaufmannshäusern  in  Sprachen  und  Wissensdiaf- 
ten  Unterricht  jgab ,  bis  ihn  auch  hier  sein  Hang  zum  Spiel  in 
Schulden  stürzte  und  er  i8l3  wieder  nach  England  entfloh* 
Dort  trat  er  von  neuem  als  M/ajor  in  Dienst  und  wurde  zur 
Wellingtonsche/i  Armee  nach  Spanien  gesandt*  •  •  • 

•Aphorismen  und  abgerissene  Gedanken ^ über  verschie- 
dene Gegenstände  des  Lebens 9  -von  einem  Vater  für 
ein/  geliebtes  Kind  gesammlet.  Mitau,  1807*  94  S.  8. 
Am  Schlufs  der  Vorrede  hat  er  seinen  angenommenen  Nä- 
mal  unterschiieifen* 
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Dahl  (Heinrich  i.)- 

Vater   von   Joachim    Heinrich. 

Suidirte  erst  Theologie  und  jvard  Lehrer  derselben  an 
der  Domschule  zu  Re^al  1700;  aber  17 10  verlief s  er  dies 
Amt  wegen  der  Pest  und  legte  sich  auf  die  Arzney gelahrt* 
heit^  in  der  er  ijiS  zu  Harderwyk  die  /i^c/isre,  Würde  erhieltm  \ 
Hierauf  ging  er  in  sein  Vaterland  zurück  und  prahicirte  theils 
zu  Riga^  theils  auf  der  Insel  Oesel^  bis  er  1725  Lehrer  der 
griechischen  Sprache  in  Reval  wurde.  Geb*  zu  Reval  am  •  •  • , 
gest.  am  12  Junius  1729  {als  Landphysicus?).  ' 

Ueber  seine  Schriften  kann  tiichts  Genaues  angegeben  werden ; 
denn  die  beyden  von  Schwartz  angeführten  können  ihm 
wohl  nicht  angehören:  weder  die  {wahrscheinlich  nie  ge» 
druckte)  Oratio  de  Papista  ethnicissante »  Revaliae 
1700  habita,  als  die  Abschiedsrede  eines  Zöglings  des 
revalschen  Gymnasiums  (5.  Nova  lit.  man  B.  1700 
p«  142);  noch  die  Oiss.  med«  de  partus  humani  vitalis 
natural!  et  vero  termino  (Praes.  Gar;  Fr  id.  Lu-- 
ther,  Resp.  Henr.  Dahl^  Revalia-Livono.)  Kilonii 
d,  16  Jun.  1703*  2%  Bogg«  4«  (s»  Nova  lit.  mar.  B.  1703 
p«  206) ;  weil  der  von  uns  genannte  Heinr,  Dahl  damals 
nodi  in  Reval  und  Theolog  war.  Doch  scheint  es  nichts 
wie  Schwartz  meint ^  dafs  in  obiger  Notiz. das  Leben 
zweyer  Männer  gleiches  Namens  vernascht  worden  (»• 
Carlbl.  S.  53). 

Ver^L  Nord.  Mise.  IV.   40.    (nach  Bi  der  mann*»    Altes   und 
Neues  von  Schulsachen«  L  975«  fiSi«)  u.  XXVII.  891« 

t 

I 

VON  Dahl  *)  (Heinrich  2.)- 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Studirte  von  sünem  iSten  bis  iSten  Jahre  auf  der  Ritter- 
und  Domschule  zu  Reval  ^  und  dann^  nach  einer  Untefbre- 

*)  So  nannte  und  schrieb  er  sich;    sein  Vater  hatte  sich  nur 
Dahl  schlechtweg  genannt.    Dieser  war  ein  Sohn  des  vor- 
genannten revalschen  Professors  Heinrich  Dahl.    Vergl. 
Carlbl.  5*  53« 
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diung  von  zwey  Jahren  ^  die  er  hey  seinen  Athem  zuhra^hte^ 
zu  Jenoy  wo  er  Anführer  der  Studenten  bey  dem  Auszuge  nach 
Erfurt  1792  war.  Im  fofgendefi  JaJire  verliefs  er  die  Uni- 
versität und  wurde  tiauslehrer  hey  dem  Generallieutenant 
Jasikow  zu  Moskau^  auch  zugleich  als  Sergeant  bey  der 
preobraschenskischen  Garde  eingeschrieben^  Nach  drey  JaJi- 
ren  gi;ig  er  nach  St.  Petersburgs  um  in  der  Garde  zu  die- 
nen;, da  aber  damals  gerade  die  Kaiserin  Katharina  II 
gestorben  war  und  Kaiser  Paul  die  Vorzüge  der  Garden 
aufhob  i  richtete  er  eine  Bittschrift  an  den  Kaiser  ^  welche  die 
Folge  für  ihn  hatte  j  dafs  er  zum  gemeinen  Soldaten  beym 
welikolukschen  Infanterieregiment  degradirt  und  nach  Wiburg 
zu  jenem  Regiment  gesdiickt  wurde ,  mit  weldiem  er  nadi 
Willmanstrand  an  die  schwedische  G ranze  gehen  mufste.  Nach 
fn^tnigen  Monaten  wurde  er  nach  St.  Petersburg  zurückgeholt 
und  als  Feldjäger  {er  selbst  sagt  K abinet skourier)  gebraudit. 
Als  solcher  machte  er  eine  Reise  nadx  J^r^den  und  nach  Ber- 
lin ^  wurde  aber  bald  ( 1797)  nach  der  Festung  Omsk  in  Sibi- 

"  rien  geschickt  ^  um  Feldjäger dienste  auf  der  sibirisdien  Linie 
zu  thun^  im  März  des  folgenden  Jahres  indesstn  wieder  nach 
St.  Petersburg  zurückberufen.  Von  dort  ging  er  als  Feld- 
Jäger  mit  dem  Fürsten  Repnin  auf  dessen  Gesandtsdiafts- 
posten  nadi  Berlin  und  Wien^  wurde  audi  1799  nadi  London^ 
dann  nach  Karlsbad  u.  s.  w.  gesdiickt.  Aber  wegen  Dienst- 
versehen  wagte  er  nicht  Wieder  nach  St.  Petersburg  zurück- 
zukehren ,  sommern  begab  sich  nadi  Wittenbergs  wo  er  als  Stu- 
dent lebte  s  sich  den  Handlungswissenschaften  widmete  und  der 
Verzweiflung  nahe  war.     Fr  ging  nunmehr  im  Februar  18Ö0 

,  nach  Hamburg  zu  dem  englischen  Negocianten  Strothers^ 
bey  dem  er  sich  eine  Zeitlang  als  Handlungsdiener  auf  hielt  j  dann 
nach  Leipzigs  und  lebte  dort  als  Spradimeister  Heinrich ; 
endlich  aber  nach  Warschau ^  wo  er,  auf  Begnadigung  des 
Kaisers- wartend i  Privaterzieher  in  dem  Hause  eines  Herfn 
V.  Dan  gel  war.      Diese  fvurde  ihm  jedoch  nidit  und  er 
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UM  in  Warichau^  pro  er  1807  aus  Furcht  vor  den  emrüeken" 
den  Jhmzo^en,  wül  er  sich  nebenher  cvfs  Spioniren  gelegt 
hatte,  seinem  Lehen  durch  einen  Sturz  aus  dem  Fenster  eii} 
Ende  machte.  Geh.  auf  iem  Pastorate, ^oldenbeck  inFsthA 
landam  8  April  177O1  gest.  1807. 

Die  Weltgeschichte  aus   ihrem  höchsten  Gesichtspunkt 
betrachtet.     Nebst  einem  Anhange»    die  unglückliche' 
Lebensgeschichte  des  Verfassers  enthaltend.  .  ister  Bd. 
Germanien  (Leipzig)  1804.  3unpag.  Bogg.  u.  564  S.  — 
!2ter  Bd.    l^urzer  Abrifs  meines  Lebens^    Ebend.  1'804*. 
%  unpag.  Bog.  u.  S,  265-614.  .  8.    * 

Vergi»  seine  eigne  ebenangejührte  Lebensgeschic?ae*  -^  Meuteis 
G.  T.  Bd.  17.  S.  375.  —  Authentische  Nachricht  von  dem 
am  19  Jul.  1799  gehaltenen  Auszüge  der  Studirenden  aus 
Jena  und  von  dem  Wiedereinkug^  derselben ,  nebst  einer  ge^  ^ 
treuen  Darstellung  der  Ursachen*  welche  diese  Begebenheit 
veranlafsten.    Von  einem  Ungenannten.     1798.    46  5.  8* 

Dahl  (Joachim  HeiKkich^ 

Sohn  von  H^ikrich  i.  u.  Vater  des  vorhergehenden/ 

,  Wurde  seit  1727  in  Reval  erzogen,  studirte  in  Jena  von 
1738  bis  1743,  ward  Pastor  zu  Goldenheck  in  Fsthlandij^Q 
{ord,  am  20  Julius f  nicht,,  wie  Carlblom  hat,  am  i3), 
Propst  1775,  legte  das  Propst amt  nieder'  17  89,  und  war 
Senior  des  esthländischtn  Ministeriums  seit  1787.  Geh,  zu 
Riga  am  26  November  17 19,  gest.  am  6  November  1796. 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerßt  Reval, 
1779.  4.)  ist  die  Predigt  am  löten  Sonnt,  n.  Trin.  von 
ihm. 

Vergl.  Cailbl.  S.  53. 

» 

Dahl  (Konrad). 

Studirte  Medicin  zu  Halle,   promovirte  daselbst,   wurde 
hierauf  Generalstahsdoktor  hey  der  russischen  Armee,  und  end- 
Seh  Oberarzt  bey  dem  ^  Militärhospital  in  Moskau.    ,  Geh.,  zu 
Pernau  am. ..,  gest. .. . 
I.  Band.  /  4^ 
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Diss.  de  incongrno  diaphoreticorum  usu»  frequenti  affec- 
tuum  ex^voLthematicorum  causa*  (Praes.  Büchnero.) 
Halae,  1751.     A.  . 

Ver^/.  Kichtei^r  Gesch.  der  Medicin  in  Ruffland  Th.  3.  S.48g. 


I. 


Dahlberg  (Erich). 


/. 


Graf  auf  Skenas,  Freyherr  auf  Ströppstadt,  Erbhtrr 
auf  Werder^  vtrfor  sdnen  Vater ^  einen  Landkammerier  in 
Schweden^  frühzeitig  und  genofs  deshalb  nur  wenig  ünttr- 

m 

rieht;  gleichwohl  ward  er  schon  ^or  seinem  zwanzigsten  Jahre 
in  widitigen  Geschäften  gebraucht.  Er  legte  sich  qitf  die 
KrUgsbaukunst  und  erhielt  1648  kine  Ingenieurstelle  j  später 
dte  Generaldirehtix)n  über  alle  Festungen  in  Schweden.  Im 
pdlnisflien  Kriege  i65 J  ^diente  er  als  Oberquartiermeister^ 
wurde  1660  am  23  November  als  Oberstlieuienant  des  süder- 
mannländi^hen  Regiment^  geadeh^  1687  am  8  Julius  Landes- 
hauptmann über  Jönkiöpings-Lehn  und  zugleidi  Generalmu^jor 
von  der  Infanterie^  auch  in  demselben  Jahre  am  24  December 
Freyherr  ^  1692  am  5ten  November  Generalfeldzeugm^ter^ 
1693  am  II  März  königlicher  Rath  ^  Generalgouverneur  von 
Bremen  und  Verden,  auch  schwedischer  Graf,  am  12  Julius 
desselben  Jahres  Feldmarschall,  und  i6q6  Generalgouvemeur 
von  Ltiviand  und  Riga,  imgleichen  Kanzler  der  Universität 
Dörpat^  Als  soldier  zeigte  er  die  Versetzung  der  Universität 
von  Dorpat  nach  Pernau  in  einem  deutsbhen  Plakat  vom 
17  Junius  1699  an  (abgedruckt  in  den  Novis  lit.  mar.  B« 
1^699  p.  267 )  und  eröffnete  den  neuen  Muserisitz  zu  Pernau 
mit  einer  (schwedischen)  Rede.  (S.  ebend.  p.  358.)  Aif 
seine  Bitte  erhielt  er  1702  den  Abschied.  Qeb^  am  10  Oktober 
1625  y  gest.  zu  Stockholm  ani  16  Januar  1703. 

Zeichnungen  zu  Pehr  li.agerlöfs  Suecia  antiqua  et 
}iodiemsL  (welches  Werk  oft  unter  Dahlbergs  Namen 
vorkommt')  und  zu  Pufendorf  de  rebus  gestis  Caroli 
GustavL 


'     r  «    . 
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Landkarten.     (S.  NovaliU  mar.  B.  1704  P-  280 

Sein Bili^nifs von  Fritstchin  Schlözer» schwed. Biograph.  — - 
'     ^    pie 'schwedische  Akademie  liefs  ihm  zQ^hreh  eine  Medaille 
prägen,,  die  auf  dem  Titel  des  isten  Bandes  ihrer  Schriften 
gestochen  ist. 

Vergib  seine  Lebensbeschreibung  in  Svenska  Academiifens  Hand- 
'  lingar  Th.  i.  —  Nord.  Mise.'  XVIII.  49a,  nach  Stiern- 
mann«  Matr,  S«  50.  ^^y'  Dess.  Verz.  der  Büchejr  S.  359.  >— 
Gezelii  biograph.  Lexik.  I,  an.  -—  Schlö%er8  schwed. 
Biograph.  L  594-540.  -^  Gad  eb,  L.  B.  Th.  1.  5.  i87-iS9>  — 
.  Dess.  i^iy].  Jahrb.  bey  den  J.  J.  1696  ff.  —  Müllers  Saniml. 
niss.  Gesch.  IX.  91s«  -^  Adelung  s«  Jocher. 

TOM  Dalen,  auch  tom  Pale  oder  zum 
Thale,  lat,  Vallensis  (Heinrich).^ 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Simon  i* 

StudirU  1604  in  Jena,    Geb»  zu  Riga  am.^.j  gesu  •  •  • 

»• 

Oratio  de  abrogandis  Bachanalihus,  scripta  /  «1  recitata  in 
Academia  Satana.     Jenae,  1604«     4* 

^electiores  aliquot  juris  controversi  x[uaestiones  ex  mate-'' 
^        ria  de  usucapionihus.    (Praes,  O.  Fomanno«)    Ibid* 
1605-    4.     QAi^  dtm  Titü  beyder  Schriften  nennt  er  Midi 
zum  Thale.} 

•TOM  Dalen  oder  zum  Thajle  (Johann)* 

Vater  des  yorh^gehenden  und  nachfolgenden. 

t 

-  War  schon  iSyS  Prediger  der  lettischen  Gemeine  zu  Riga, 
HPelche  damah  die  dortige  Jahobihirche  benutzte.  Als  dfese  i582 
den  Jesuiten  eingeräumt  war^  wurde  der  unterdessen  am  8  März 
desselben  Jahres  zum  Pastor  am  Dom  gewählte  Dalen  hart 
von  ihnen  vlrfolgt  und  au f  seine  Bestrafung  wegen  einjger  in 
Predigten  gebrauchten  Ausdrücke  bey  dem  königlichen  Statt- 
•  halter^  Kardinal  Radzivil^  den  nur  die  mtthigen  ^eusse^ 
rungen  det  rigaschen  Bürger  von  Gewaltthäti^eiten  gegm 
dm  Verldumdam  zurückzuhaltm  im  Stande  froren  ^  gedrun^ 


-^04  TOM  Dax.sk  (Joiiann).    (Simon  i.). 

geru  Am  23  August  t587  war  Daltn  gegenvs^ärtig^  4ib 
die^Kir-che  den  Jesuiten  wieder  abgenommen  und  der  lettischen 
Gemeine  zurück  gegeben  wurde  ^  und  l5gg  erhielt  er  die  Ober- 
pastorstelle.  Geb.  zii...j  gest.  am  5  Januar  x6li  oder 
l6i2. 

Lettische   üebersetzung   eines  Hymnus   vor  Fahnen:    Rex: 
Christe,  Dei  Patris  vefbum;   in  dem  sogenannten  letti- 

,  sehen  Handbuche:  Psalmex^  vnd  geistliche  Lieder  oder 
Gesänge,  -welche  in  der  Kirchen  Gottei  zu  Riga  und 
anderen  Oertern  Lieflandes  mehr,  in  Lieffländischer 
Pawr-Sprache  gesungen  werden.  Dem  gemeinen  tlaus«' 
gesinde  vnd  Pa-wren  zur  erbawung  nutz  vnd  frommeiK 
(Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland,  bey  Nicolaus  MoUin 
1615.  100  Bll.  4.  ohne  das  Register.  -^  Neu  und  ver- 
mehrt  auf  gelegt :  Ebend.  bey  Gerhard  Schröder  1632-  4. 
in  der  ersten  Ausgabe  Blatt  35.  —  Lettische:  Üebersetzung 
'  eines  Litroltus  auf  Ostern :  Resurrexit^  quid  quaerltis 
vivum  apud  mortuos ;  ebend*  Blatt  54  u.  55« 

Ein  Brief  an  Chytraeus  vom  5  Mai  1585»  worin  er  aus- 
führliche Nachridu  von  den  frühesten  Vorfällen  bey  deri 
Kalenderunruhen  giebt.  f^S*  Benjv  Bergmanns  histor. 
Schriften.  II.  9.) 

VergL  Nord.  Mise'  IV.  40.   u.  XXVII.  999,    —    Bergmanns 
' ,     Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  I.  3(|.  -«-   Zimi^erznanns  Lett, 
Lit.  S.  14. 


TOM  Dalen  oder  zum  Thale  (Simon  i.)- 

Sohn  des  vorhergehenden ,  Bruder  von  Heinrich  und 

Vater  des  nachfolgenden. 

War  Prediger  zu  Riga ,  man  weifs  aber  weder  bey  wel- 
cher Kirdie^  noch  seit  wann  ^  und  wurde  am  17  Julius  1646, 
Mgen  Alters  und  Kränklichkeitj  seines  Amtes  ehtlassen.  Geb. 
±u  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  10  Januar  1647. 

Oratio  de  hello  antiturcico«  Rostochii,  1599«  2  Bo^g*  4« 

Vtrgl.  Nord.  Mise.  IV.  41.    —    Bargmanns  Gasch«  der  Kig, 
Stadtkirchen*  L  39. 


TOM  Dal£m  (Simon  ^^   Daxinvs  (Ox.Au9  äimoNis).  '4o5 

TOM  Daxen  oder  zum  Thale  (Simon  2.). 

Sohil  des  vorhergehenden*  , 

■ 

Wurde  am  2J  Februar  1644  als  ^Prediger  zu  St.  Georß 
m  Riga  ordinirt.  Geb.  daselbst  am .  •  • ,  gest.  an  der  Pest 
am  9  Januar  iGSy. 

Disputatio 'publica  .de  Dei  attHbutis,  tarn  in  gen  er  e,  quam 
in  4>eciek  (Praes.  Herrn.  Samsonio.)  Iligae,1632*  4*. 
(JSr  schreibt  seinen  Namen  hier  und  bey  den  zwey  folgenden 

-r.    Schriften  zum  Thale.) 

Oratio  de  incarnatione  fiUi  Dei,  domini  nostri  Jesu 
Christi  y  conformata  ad  exemplar  orationis  Tullianae 
pro  M.  Marcello.     Kigae,  1632*     2  Bogg.  4- 

Disp.  de  ente  rationis.  (Praes.  Jol^  ^truborgio.) 
Ibid.  1633.      1  bogg.  4. 

I)isp4  theol.  de  autoritate  et  perfectione  scripturae  sacrae« 
(Praes.  Steph.  Glotz.)  Kostochii,  1635*  2  Bogg.  4* 
(Hier  und  bey  der  folgenden  Schrift  heifst  er  zum 
Dalen.) 

Epitbalamium  in  honorem  tiuptiarum  Nie.  Hanenfeld. 
Antverpiae,   1639-      1  Bog.  4. 

Honor  exequialis  Dominis  Gustavo  Garolo^  et  EJberherdo 
Comitibus  Hörn  exhibitus.  Rigaeyl655*  4  unpag.  S.  4* 
(if/er  schreibt  er  sich  zum  Dal e.) 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  41.    — «    Bergmanns  Gesch.  der  Big« 
Stadtkirchen.  ll  41. 

Dalinus  (Olaus  Sunonis). 

Studirte  um  i65i  zuDorpat.  Gebf  in  der  schwedisdtm 
Provinz  VVestgothland .  • . ,  gest. . .  •  '     , 

Oratio  de  pietate.     Dorpati,  16Ö1«     4. 

Disp«  theol.  in  Ps.  XV»  Davidis»  selectissimas  notas  ezh^- 
bens«    (Praes.  Andrea  Virgi.nio.)   Ibid.  1652«  4. 

Disp.  IV.  ordinaria  de  scriptura  sacra,  contineiiis  quae-, 
Btiones  de  ejusdem  divina  auctoritate«  (Praea,  Gabr« 
Elveripg.)     Ibid.  1654.     4. 

Vtrgl.  So  mm«  p.  6S*  173«  it87* 


/ 


4o6    DAMBfKB  (Bbrnhard);    V.  Bamm  (GzoaGB  !•)•  ^ 

Dambke  ocler  Damke  (Bernhard), 

Besuchte  y  um  Jurisprudenz  zu  studiren^  deutsche  und 
französische  Universitäten  ^  unter  andern  Orkans  ^  wo  er 
l636,  eines  verdächtigen  Un%ganges  halber^  in  Verhaft 
ham^  aus  dem  ihn  der  damalige  schwedische  Abgesandte  zu 
Paris j  Hugo  Grotius^  befreyte.  In  der  Folg/e  wurde  er 
Sachwalter  in  Riga*     Geb.  zu  Hamburg  i6i3^  gest,  am 

8  März  i656, 
^  .  - 

Agapeti  adhortatione«  de  bene  adminlstraitdo  imperio; 
(^Auch  mit  dem  Titel:  Scheda  regia  praeceptorum  de 
pfficio  jboni  principis.)     Basifeae,  1633*     8« 

Lessus  heroicus ,  ein  Klaggedicht  auf  den  Tod  seines  Vaters^ 
eines  Predigers, 

Vier  Briefe'  an  Gerhard  Vofs,  in  des  letztem  Briefen. 
London  5  1690* 

Vergi.  Witte  D.  B.  Tom,  II.  p.  74.  ^  G»dcb,  L,  B.  Th.  i. 


*  VON  Damm  (George  !.)• 

Studirte  erst  zu  Leipzigs  dann  zu  Rostock j  wurde  hier 
i652  Magister  und  i657  'Diakonus  zu  Stn  Johannis  in  seiner 
Vaterstadt^  aber  sdion  nach  zwey  Monaten  raffte  ihn  die  Pest 
hin.     Geb.  zu  Riga  am,  .^^  gest.  am  12  September  1657*     ^ 

Disp,  de  fundamento  affirmativae  praedicationis*  (Praes. 
l-o,  Brevero.)     Rigae,   1647-    ,2%Bogg.  4. 

Disp.  de  consoieütia.     (Praes.  Hieron.  Kromayer.) 

Lipsiae,  1649.     3  B9gg.  4. 
Exerc.  theol.  de  fato  calvinistico,  in  Deum  pariter  et  ho- 

mines   injurioso   at4|ue   contumelioso    totamque   adeo 

religionem  evertente.- (Praes.  D.  Clisp.  Mauritio.) 

Rosto(äiii9  1652«     1- Alphab.  4« 

Vergl,  Nord,  Mmc.  IV.  49.  XXVII.  8S3«  —-Bergmanns  Geich* 
d.  Big.  Stadtldcchen.  L'43. 
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VON  Damm  (George  2.)* 

Studirte  zu  Rostock  und  wurde  1707  (orcf«  am  3  Sepf.) 
i     Pastor  zu  Wolfarth,  Qeb.  zu  Riga  1676,  gest.  am  24  Junius 
ij  10  An  der  Pest. 

Disc.  philos*  examini^iis  Cartesianam  metfaodiim  convin- 
cendi  atheum.  (Praes.  Z  a  c  h. .  G  r  a  p  i  o«)  'JVostochii^ 
1700»     6  Bogg.  4»  / 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  43.',  nach  Joach.  Manselii  Ttactattts 
de  Georgiit  fama  ac  eruditione  daris.  p»  97. 

Damm  (Kari,  Magnus),  v 

aus  Revalf  ^tudirte  in  Dorpat  und  promi^irte  daselbst  am 
8  August  1808  zum  Magister  ^  am  23  September  desselben 
Jahres  aber  zum  Dr.  der  Median  und  Chirurgie,  und  ist 
gegenwärtig  Kolleglenrath^  auch  Ritter  des  St.  Annen^Ordens 
der  2t en  und  des  St.  Wladimir-Ordens  der  4tcn  KL    t 

Diss«  med.  inaug.  de  Blennorrhagia,  pathologice  et  the« 

rapeutijCe  considerata«     Dorpati,  1808*     60  S«  8* 

I 

Danckwart  (Johann)# 

f 

Studirte  in  Halles  wurde  1776  Pastor  zu  Dohlen  (grd* 
am  8  AfAy)|  1791  Assessor  des  Vwländischen  Oberkonsisto- 
riums^  1799  Generalsuperintendent  und  Oberkonsistorial' 
pr'dses.  Geb.* zu  Riga  1747,  gest.  auf  dem  Gute  Xid- 
denhof  bey  Wenden^  wo  er  eben  zum  Besuche  Ivar^  am 
i3  Julius  i8o3. 

Am  Rrönungsfeste  in  der  Krottskirche  zu  St.  Jacob*  ge« 
sprochenes  Kirchengebet ;  in  den  Erinnerungen  an  das 
Jahr  1801  in  AmtsTorträgen  S.  123-130.  ^—  Am  Ge- 
burtsfeste^  Ihro  Maj.,  der  rerwittw^ea  Kaiserin  von 
Aufsland,  Maria  Feodorowna»  den  14  October  1801» 
K.irchengebet;,efren(f.  S.  131-136*  "^  .    >' 

\Vergh  Sonntagt  Gfidächti^ifspredigt  auf  ihn,  in  dus.  Foimu« 
laren,  Reden  und  Ansichten.  Ul.  15-44*9  auch  ebend.  5. 1-7.— 
Bergmanns  biograph.  Nachr.  von  livl«  Gen.  Sop«  S.  i5« 


( 


/ 


4o8    pANiELis  (D.)* ,  Darkat  (F.  A.)*    Dau  (M.> 

,        '  Danielis  (Daniel). 

Nadi  itimm  Geburtsort  auch  NycopensN  genannt^ 
Btudirte  in  Dofpat  um  1648.  Geb.  zu  Niköping  in 
Südermannland  am  •  • . ,'  gest.  • .  • 

Passio  Domini  et  salvatorii  nostri  Jesu  Christi  s^cündiim 
Mattliaeuin%    Oratio  mietrica.    Dorpati,  164-8«    4« 

Disp.  de  inventione  rhetorica.     (Praes.  Laun  Lude« 
nio«}     Ibid.  eod.     4* 
VergL  Somini.p.  63.  S33. 

Darnay  (Friedrich  Alexander). 

Doktor  der  T/uologie.  .  •  • 

'Relation  üdelle  de  la  victoire  rapport^e  sur^les  Saxons 
par  Charles  XIL  l'an  1701 9  conforme  k  la  relation  sue« 
'  doise«  4«     (5ie  hat  die  Schlacht  am  Jlhken  Dünaufer  zum 
Qegenstande.^ 

Dau  (Michael). 

Wurde  etwa  1682  Rektor  der  Kroftsclmle  zu  Dorpar, 
wobey  er  auch  Diäkonus  an  der  dasigen  Johannhkirdie  war^ 
Übernahm  i683  das  Konrektdrat  am  rigaschen  Lyceum^  trat 
aber  noch  vor  Jahresfrist  wieder  in  seine  frühere  Lehrstelle  zu 
Dorpat  cm,  wurde  i6g3  Professor  der  theoretischen  Philo^ 
»ophie^  l6g5  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  zu 
Dorpat ,  und  verwaltete  das  akademische  JRektqrat  in  den  Jah- 
ren 16^5  9  169g  und  1702  zu  Dorpat  und  Pernauy  nachdtm 
1699  die  Universität  von  Dorpat  hierher  versetzt  war.  Neben 
seiner  Professur  bekleidete  er  auch  das  Bürgermeisteramt  zu 
Pernau»  Bey  der  Belagerung  der  Stadt  17 10  war  er  bereit^ 
nach  Schweden  abzugelten,  wurde  aber  auf  einem  Spazier- 
gange mit  dem  Professor  Palmrooth  von  den  Russen  ge- 
fangen genonvnen  und  ins  Lager  vor  Riga  abgeführt,  von  wo 
er  jedoch  bald  wieder  nach  Pernau  zurückgekehrt  zu  seyn 
schänt.  Geb.  zu  Marienburg  in^  Preussen  am « •  • ,  gest.  zu 
Pernau  17x0  ander  Fest. 
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Disp*    de   le^e    naturalb      (Kesp.    Andrea  'Melifs» 
.    Arensb.)     Dorpati,  1694*     4«  , 

Cxerc.  acad.  de  astrologia  judiciaria.  (Besp.  Arvido 
Mollero,  Dorpat.)     Ibid.  1695.     5%  feogg.  4. 

Cogitata  de  mediis  introducendi  philosopliiam  eclecticam. 
Adjecta  est  ob  afünitatem  argumenti  Diss.  Jo.^Ludov.' 
Vivis  de  vita  et  moribus  eruditi.     Ibid.  eod,     4. 

Disp«  de  trinitate  Piatonis  et  Platonicol'um.  (Kesp. 
Henr.  Christiane  Wagner 05  Saxone.)  Ibid.1696* 

35  S.  4.  / 

Disp.  de  immortalitate  animae  ex  lumine  naturae  de- 
monstrabili.  (Resp.  Petro  Knoll.)    Ibid.  1697*    4*    ' 

Disp.  de  revolutione  animardm  ethnico  rabbinica  earum" 
que  praeexistentia.  (Resp.  Mich,  Wittenburg, 
Suxna  Semgallo.)     Ibid.  eod. .   57  S.  4« 

Progr.  ad  orat.  Theod.  Franc.  Kopf.    Ibid.  1698«    1  Bog. 

Fol. 

» 

Progr.  ad  orat.  Andreae  Erichsohn  de  laude  theologiae 
moralis«     Ibid.  d.  25  Apr.  1699*     Form,  pat* 

Progrl  ad  orat.  Pauli  Mey  de  officio^  boni  oratoris.  Ibid. 
d.  14  Dec.  1699«  •  •  • 

I>er  närrische  und  elende  Atheist  oder  der  also  genann- 
ten grofsen  Religion  jämmerliche  Beschaffenheit,  aus 
dem  Licht  der  Natur  kürzlich  vorgestellet.  Zu  Ende 
sind  beygefüget:  1}  Der  Beweis  aus  D^  Georgii  Calixti 
Schriften,  wodurch  auch  ein  Heyde  durch  die  gesunde 
Vernunft  kann  überzeuget  werden,  dafs  die  heil. 
Schrift  Gottes  Wort  sey.  2)  Aus  Hug.  Grotii  Büchern 
von  der  Wahrheit  der  christlichen  Religion,  da  die 
Einwürfe  wider  etliche  Bücher  der  heil.  Schrift  gründ- 
lich beantwortet  werden.  Dörpt,  gedruckt  be]^  Joh; 
Brendeken  (l699).     126  u.  26  S.  8. 

Exerc.   phys.    de  sensibus   brutorum»      (Resp.    Abrah.' 
P.  Garste  nio,  Wib.)     Pernaviae,  1699.     32  S.  4. 

Epistola  ad  Joh.  Andr.  Dorsch  de  atheism'o,  qui  Chri* 

fitiano  Thomasio  a  quibusdam  imputatur.     Ibid.  1699* 

1%  Bogg.  4.  ^  • 

Meletema  acad.  de  occultatione  seien tiarum  apud  vete- 

res.     (Resp.  Georgio  Daünfenberg,  Wib.  Carel.) 

Ibid.  1700.     3  Bogg.  4. 

/.  Band.  4^ 


\ 


« \ 
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Progr.  ad  orat.  Joh.  Frid.  Buchmanni  de  iniqais  hand 
raro  litterarum  earuinq^ue  cultorum  praemiis.  Pernar. 
-d.  11  MarL  1700.    . 

Progr.  ad  orat.  Theod.  Franc.  Kopf  de  liberata  Riga. 
Ibid.  d.  14  JuL  1700»  ""     ' 

Sittenspiegel.      1701«  •••  ••  ' 

Mehrere  Programme. 

Reden 9  die  er  gehalten:  l)  De  optima  philosophaiidL 
ratione,  bey  seinem  Amtsantritte  als  Professor  der  thtore- 
tischen  l^hilosophie  den  ij  Januar  1694.  —  2)  De  eloquen- 
tiae  latinae  difficultate,  als  er  Lehrer  der  Beredsamkeit 
und  Dichtkunst  wurde,  —  3)  De  molestiis  illorum,  qui 
gerunt  >magistratum,  bey  Abgabe  des  Rektorats  im  Der 
cember  1695.  — >  4)  De  migratione  litterarum  1  ds  er^ 
die  Verlegung  der  Universität  von  Dorpat  nach  Pernau 
ankündigte,  —  5)  De  praejudiciis,  bty  Niederlegung  des 
JReJitorats  am  i3  December  1699.  —  6)  De  propagatione 
militum  spiritualium ,  bey  derselben  Gelegenheit  am 
16  Dec,  1702.  —  7)  Trauerrede  auf  König  Karl  XL 
am  26  Nov.  1697.  —  8)  Auf  den  Tod  des  Prof.  Uppen-» 
dorf.am  21  Jan.  1699»  —  9)  Am  Geburtstage  des  Kö- 
nigs ^arls  XII.  am  18  Jun.  1700«   —  lO)  Parentation 

"^  auf  den  Prof.  Sarcovius  am  21  Jun.  1704«  (06  diese 
Reden  alle  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  worden^  kann 
nicht  gesagt  werden,^ 

Gab  heraus:  Jac.  Thomasii  sche^iasma  historicum..  Dor- 
pati,  1694.  .^  •     (S.  Nova  lit.  mar.  B.  1704  p.  28.) 

Vergl,  Müllers  Samml.  russ.  Gescb.  IX.  9950397.  -^    Gadeb. 
L.  B.  Tb.  1.  5.  190-199.  —  Livl.  Scbulbll.  1815*  S.  345* 

_•         _^^ 

Dauth  (Reinhold). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  Jena^  erhielt  die  Magister- 
fl^rde  und  wurde  i6go  Pastor  zu  Roop.  Geb.  zu  Riga  i663, 
gest.  ander  Pest  IJ  10.  ;       , 

Plato  coecutiens  et  Titia  nobis  nolentibüs  fieri  Hatuens. 

(Praes.  Christiano  Röhrensee.)      Witteb.  1686. 

3  Bogg.  4. 
Episcoporum  et  presbyterorum  jura,  vi  juris  divini  quac- 

«ita.      (Praes,   Yalent.  /Velthem.)     Jenae   (^rächt 

zu  Wittenberg 9  wie  Fischer  sagt^  1688.  43  Bogg.  4- 


,1  * 
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Gedichte   bey   YerscMedenen   Gelegenheiten f    ah:,   auf 
JCönigs  Karl  XII.  Aukuuft  iu  Riga  nach  dem  Siege  bey 
^       Narva.     Riga,   1701.'    1  Bog.  Fol, 

Verßl.  Gadeb,  L.  B.  Th,  x.  S.  199,  —  Nord.lVIuc.  IV.  17^. 

VON  Dehn  (Joachim). 

Studifte  die  Rechte  zu  Göttingerif  nahm \  daselbst  1788 
die  juristische  ^Doktorwürde  ariy.  war  nacli  seiner  Rückkunft 
eine  Zeitlang  Rechtskonsulent^  auch  später  Landfvaisen- 
geriditssekreiär,  und  lebten  zuletzt  als  Landwirth  auf  seinem 
Gute  Weltz  in  Wierland.  Geb,  zu  Reval  am  10  December 
1764,  gest.  am  2  Junius  i8l6.       , 

Diss.  inaug.  jurid.  de  assecuratione  maritima.  Gottingae» 
1788.     96  S.  4. 

VON  Delwig  (Johann). 

Erbherr  auf  Thoal^  studirte  i637  zu  Upsala  und  war  bey 
dem  bekannten  Geschichtschreiber  Loccenius  im  Sause  •  4  • 
Geb.  in  Livland  zu. ..  ^'  gest. ... 

Oratio  memoriae  Gustavi  A^olphi  Magni,  Suecorum, 
Gothorum  Vandalorumque  regis  etc.  gloriosissjimiy  pu- 
blice in  inclyta  Suecorum  Uniyersitate  Üpsaliensi 
XXVII.  Jun.  anno  MDCXXXVII.  habita.  .  Upsaliae, 
1637.     Fol. 

Verßl^  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  199. 

Demidow  (Pawl  Gregoriewitsch). 

Erliiek  in  seiner  Geburtsstadt  bis  ij5i  die  erste  Erzie- 
hung von  dem  Professor  Sigismundi^  setzte  dann  bis  1^56 
seine  Studien  in  Deutschland  fort,  besonders  zu  Göttingen 
und  Freyberg  im  Erzgebirge^,  machte  dann  eine  grofse  Reise 
dural  das  südUcli^  Deutschland^  die  Schweiz ^  Italien^  Frank- 
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l 

reic/i,  ibc  Niederlände  ^  England  und  Schottland  ^  und  begab 
Sich  hierauf  über  Kopenhagen  und  Sfockholm  nadi  Vpsal^  um 
Linne  zu  hören.  Bald  nach  seiner  Rückkunft  in  St»  Peters- 
burg unternahm  er  wieder  große  Reisen  in  seinem  Vaterlande^ 
eine  hauptsächlich^  um  die  Bergwerke  in  Ekaterinenburg  ken* 
neu  zu  lernen^  und  1772  eine  zweite  ins  Ausland.  Seit  1773 
lebte  er  meistens  in  Moskau  oder  auf  seinem  nahe  gelegenen 
Iiandgute  Lewonowa^  beschäftigt  mit  Studien  unt  hochver- 
dient  nidit  blofs  um  die  Moskausche  Universität ,  auf  welcher 
er  eine  Lelirstelle  für  die  Naturgeschichte  stiftete^  und  der  er 
seine  reichen  Sammlungen  sdienkte^  sondern  auch  um  die 
höhere  Geisteskultur  in  Rufsland  überhaupt^  durch  die  Grün» 
düng  des  Athenäums  zu  Jaroslaw.  Er  war  zuletzt  G^ieimer» 
rath^  Ritter  versdiiedener  Orden  ^  Elirenmitglied  der  ökono» 
mischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg ,  der  Univers^fät  Mos- 
kau ^  auch  der  physisch' medidnisdien  Gesellschaft^  so  wie* der 
Gesellschaft  der  Naturforscher  daselbst  u.  s.  W.  Geb.  zu  Re\^al 
am  29  December  1738,  gest.  zu  St.  Petersburg  am  i  Julius 
1826. 

Catalogue  systematique  des  livres  de  la  bibliotheque  de 
Paul,  de  Dexnidoff  etc.  Arrang^  suivant  son  Systeme 
bibliographique.  Dispos^  et  mis  en  Ordi^e  par  lul- 
m^me.  Publik  avec  une  pr^face  par  le  Professeur  Fi- 
scher, k  Moscouy  1806*  4*  Auch  mit  dem  Jltel: 
Museum  -  Demidoff.  Tome  premier,  contenant  le 
catalogue  de  la  bibliotheque« 

Ihm  «u  Ehren  wurde  auf  allerhochtten  Befehl  eine  Medaille 
geprägt,  die  vor  dem  eben -genannten  Catalogue  abgebildet 
ist,  so  wie  sich  vot  demselben  auch  sein  Bildnifs  in  Kupfec 
befindet.  \ 

Vergl.  Fischers  Vorbericht  zu  dem  Catalogue  systematique  etc. 
und  daraus  Mitauische  Wöch.  ünterh.  Bd.  5.  S.  344  ff-  — 
Bauers  Denkwürdigkeiten  aus  der  Menschen-,  Völker- und 
Sittengeschichte  Bd.  7.,  wo  aber  sein  Geburtstag  unrichtig 
angegeben  ist. 

Demoulin,  s.  D£  Moulin  unter  M. 

*  / 


V.  Denffer  (Johann  Heinrich).  4i3 

VON  Denffer,   genannt  Jansen  (Johann 

Heinrich). 

Erbhtrr  auf  Berghof  in  Kurland  ^  wurde  1735  Prediger 
zu  Blieden  {ord.  am  23  August) ^  1733  zu  Kabilkn^  imfoU 
genden  Jahre  aber  zu  Frauenburg.  Kr  hat  sich  viel  mit  Gold- 
madierey  beschäftigt  und  dahey  zum  Theil  sein  Vermögen  ver^  ^ 
than.  Geb,  auf  dem  Gute  Stuhrhof  in  Kurland  1700,  gest. 
am  i3  December  1770. 

Vernuiifft  und  Erfahrungsmäfsig^r  Discours,  darinn 
überhaupbt  die  wahren  Ursachen  der  Fruchtbarkeit, 
■wie  auch  Schein-Ursachen  der  Unfruchtbarkeit  der 
Erden  abgehandelt  sind,  umb  die  gute  Sache  des  Gott-  ^ 
liehen  Seegens  wieder  die  einfältigen  AnklHger  dersel- 
ben zu  vertheidigen.  Mitau  (l740}*  16  unpag;  uild 
i24S^4«  Gadebusch  und  Andere  sagen :  „ nebst  6  Ta- 
bellen u,  38  Figuren.**  Dies  soll  heifsen:  Mit  6  Kupftr- 
tafeln^  die  3&  Figuren  enthalten,  uns  ist  aber  kein  Exemplar 
dieser  Ausgabe  mit  Kupfern  vorgekommen ,  wenn  gleich  in 
dem  Buche  Beziehung  auf  Tafeln  und  Figuren  genommen 
wirdy  und  wir  glauben  daher  ^  dafs  nur  das  eine  dem  dandLa' 
\  ligen  Erbprinzen  Peter  von  Kurland  über^reithte  Dedika- 
' '  tionsexemplar  mit  Zeichnungen  von  des  Vejf assers  Hand 
versehen  gewesen  seyn  magy  die  zu  dieser  Ausgabe  nicht  ge^ 
stochen  wurden.  — .  2te  von  Dan,  Gottf Aed  Schreber  be- 
sorgte Ausgabe,  mit  Anmerkungen  und  tVegister,  auch 
7  Kupfertafeln*     Halle,  1755.     8. 

Alohymistenlogic  oder  Vernunftlehre  der  Scheidekünst- 
ler ,  um  die  unverständigen  Alchymisten  zu  rechte  zu 
weisen.  ^  ister  Theih     Königsberg,  1762«     8. 

Betrachtung  über  die  Cometen,  bey  Gelegenheit  des 
letzterschienenen  Schweifsterns  aufgesetzt.  Mitau  ü. 
Leipzig/ 1770*  10  unpag.  u.  35  S.  kl.  8«    Mit  1  Kupfer. 

Eine  \oA  ihm  sehr  sauber  gezeichnete ,  zwar  nicht  nach 
astronomischen  Beobachtungen,  sondern  geodetisch 
aufgenommene  Kar^e  von  Kurland,  im  gröfsten  For-  # 
mat,  hatte  er  dem  Herzoge  Ernst  Johann  zuge- 
eignet. Sie  übertraf  nicht  nur  an  Vollständigkeit  und 
^ Menge  der  angezeigten  Oerter,  sondern  auch  an  Rieh- 
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tigkeit  der  Lage  derseHy^n,   gewifs  alle  Tovhergelieii« 
den.     Wo  mag  sie  hingekommen  seyn? 

Vergl*  Gadeb.  L.  fi.  Th.  i.  5.199.  —  Adelung  e.  Jocher«  — 
Meu8el,s  Leiük.  Th,  s{.  S.  395* 

Depkin  (Bartholomaeus). 

Sohn  von  LiBORiud  i. 

Kam  im  Sten  Jahre  mit  seinem  Vater  nach  Miga^  bezog 
1703  die  Universität  Rostock  ^  wurde  dort  1708  Magister^^ 
und  reiste  dann  durch  Dännemark  und  Schweden ,  wo  er  sich 
zu  Stockholm  und  üpsal  eine  Zeitlang  aufhielt^  1709  i^  ««"^ 
Vaterstadt  zurück.  Hier  wurde  er  gleich  als  Adjunkt  bef  der 
Stadt  und  Prediger  zu  Bikkern ,  wo  er  aber  niemals  gepredigt 
hat^  angestellt  {ord.  am  3l  August)^  sodann  171 1  Diakonus 
am  Dom,  17 12  Archidiakonus  an  der  St,  Petersktrche,  1J20 
Wochenpreiiger  f  ^  1724  Assessor  des  StadtkonsistoriumSf 
1725  Öberwochenprediger^  1786  Pastor  am  Dom,  und 
1733  Oberpastor  und  Pastor  zu  St,  Petrl,  Geb.  zu  Lemsal 
um  25  September  1682,  gest,  am  22  August  1746. 

toer  unvergleichliche  Carl  XIL  Lobschrift  zu  seinem 
Namensfeste.     Riga,   1703.     4%  Bogg.  4. 

"Disp:  theol.  de  sacerdotio  fidelium  N»  T.  spirituali,  vulgo: 
vom  geistlichen  Priesterthum.  (Praes.  Joh.  Nie. 
Quistorpio.)     Rostochii,   1706*     44 S.  4. 

Gelegenheitsgedicht^  in  lateinischer  und  deutscher  Spra- 
che zu  Rostock  und  Riga. 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 

Ein  chronologisches  Verzeichnifs  der  lutherischen  Pre- 
diger in  der  Stadt  Riga  und  ihrem  Gebiet ,  vom  An- 
fange der  Reformation  bis  auf  seine  Zeit,  mit  einigen 
die  rigische  Kirchengeschichte  erläuternden  Anmer- 
kungen, welches  von-  Lib.  Bergmann  in  seinem  Ver- 
such einer  kürzen  Geschichte  der  Rigischen  Stadt- 
'kirchen  seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehrer  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jetzige  Zeit  (Riga,1792.  4«)9 
und  in  seinem  zweytvi  Yessucli  eines  Beytrages  zur  Rig« 


\ 
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Kirchengeschichte  (Ebend.  1794^i  4.)  vorzüglkh  mit  be^ 
nutzt  worden  ist. 

Vergl.  ,Gadeb.  L.  B.  Th,  i.  S.  802.  —  Nord.  Mhc.  IV.  175.  — . 
Bergmanns  Gesch.  t).  Rig.  StadtKirch.  I.  49.  —  Schwe- 
der zur  Gesch.  d.  Big.  Yorstadtkirch.  S.  siT* 

DePKIN    (HiERONYMtls). 
Vater  von  Liborius  i. 

Vi 

Studirte  inWittenberg^  wo  er  die  Magisterwürde  erhielt  und 
Adjunht  der  philosophischen  Fahuhät  war^  und  wurde  Pastor 
zu  Sissegall  vor  i652.  Geb,  zu  Riga  am.,  »^  gest.  dm 
2  Januar  i657  an  der  Pest. 

Disp.   philos.    dp  natura  accidentis   praedicamentalis  in 
'  communi.     (Praes.  Joh.  Struborg.)     Rigae,  1645« 
N  1  Bog.  4. 
Positiones  ethioae   de  virtute  heroica.       (Praes.  Mich. 

Wehdler.)     Witteb.  1647.     2  Bogg.  4. 
Bonus    cives    ejusque    natura    explicata.       (Kesp.   Joh. 

Joach.    Zincky    SveVofordia   Franco.)     Ibid.  1649- 

üBogg.  4-     *  ^ 

Diss.  de  fine  et  principiis  actionum'humanarum.  •  •  • 
Diss.  de  syllogismo  infinito.  •  •  • 
Diss.  de  ente  ut  sie.  .  • . 
Comparatio  Samsonis  Biblici  cum  Lirono;  in  Joh.  Bre- 

▼  eri  memoria  Herrm.  Samsonii  (Lubecae,  1644«  4*}^ 

p.  102-127. 

Verg/.  Witte  D*  B.  ad  a.  1657.  —  Dess,  Memoria  praeclarorum 
ivirorum,  Kigae peste  extinc^torum.  —  Job.  Senafit.  Mair-  , 
kards  Rigische  Ehrensäule.  —  Gadeb.  L^B.  Th.i.5.  stos« 

Depkin  (Liborius  i.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  von  Bartholoma£us.> 

Studirte  in  Rostock  ^  Heimst ädt  und  Leipzigs  Jtehrte  1680 
in  sein  Vaterland  zurück  und  ward  zum  Rektor  der  rigaschew 
Domschule  und  Pastor  Adjunkt  zu  Lemsal  erwählt;  aber 
schon  1681  imJFebruar  ordentlicher  Prediger  zu  Lemsal^  und 
1690  Pastor  an  der  Johanniskirche  zu  Riga  ^  nacUier  1702 

\ 
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auch  Assusor  des  Stndthongistoriums.  ^  Geb.  zu  Sissegatt  am 
üo  August  (nach  den. Novis  lit.  m^ar.  B.  am  20  September) 
l65a  ,  gest.  am  2  December  1708. 

Theses   philo^ophicae   de  mundo«  '  (Praes*  M.  Wolfg. 

Wilh,  Bühel.)     Kofetochii,  1673.     2  Bogg.  4. 
Disp.    metaphys.    de    cognoscibilitate.      (Praes.    Zach* 

GrVpio.)     Ibid.  f674«     4  Bogg.  4. 
'  Semiceuturia  prior  thesium  miscellanearum  philosophi- 

carum.     (Praes.    M.    Jac.   Hier.  Lochner.)     Ibid. 

1675.    —    Semicenturia  posterior  etc.    (Praes.  eod.) 

Ibid.  eod.     Jede  1  Bogg.  4;  * 

Das  in  Adam  verlohrene  und  in  Christo  wiedergebohrne 
Gottes-Ebenbildy  der  hochheiligen  Christ-Geburt  za 
Ehren  in  Teutsch-gebundener  Rede  entworffen.  Ebend. 
(1676).     4  Bogg.  4. 

Pflichtschuldigste^  Ehren-Zuruff ,  als  der  Wohl-Ehrwür- 
dige Herr  Heinricus  Hornemann  zum  Pastor  Adjunctus 
der  Gemeine  zu  Wittenberg  eingeführt  ward.  Parchim, 
1676".     %Bog.  4.  /  ^ 

Gebundenes  Hirtengespräch»  dem  blutrünstigen  Jesu- 
leiden zu  Ehren  abgefasset.  (Leipz.  1676.)  d/^^^gg- 4« 

Ein  Gedicht  über  die  Zweykämpfe  . . .  (iwVd  von  Hör- 
nick im  L^ichenprogramm  angezeigt^. 

Wifsmarischer  Friedpns -Wechsel ,.  in  einem  Schäfer- 
Gedicht  beglückwünschet.  Hostocky  1678.  4%  Bogg.  4* 

Gott-geheiligte  Evangelien-Andachten  über  das  gantze 
Kirchen-Jahr )  in  hundert  Sonnetten  bestehende ,  zur 
Ehre  Gottes'  und  Erbauung  des  Neben- Christen  abge- 
fasset.     Riga,  1681.     52  S.  8« 

*  Sawadi  karra  teefas  likkumi  —  —  ko  teem  f likteem  fal- 
dateem  ja  darr.  Ebend.1696.  1  Bog.Fol.,  auch  i  Bog.  8* 
(JEnthäh  141  lohzekti.)  » 

Des  durch  sein  vielfältiges  Verbrechen  zum  Tode  ver- 
urtheilten  Johann  Stakkel's  —  —  kurtz  abgi^fafste 
Bufs-Gedanken  etc.    Ebend.  1703.    4  BU.  8.    —    Auch 

'  lettisch  ah:  Ta  fawu  dafch-dafchadu  Nofeegatnibu,  fa- 
wadi  fawas  ne  apdohmatas  Kehninna  Saimotchanas  dehf 
usmekleta  un  pafuddinata  Jahna  Stakkela  —  —  Gauda 

Dfeefma Anno  1703.     4  BU.  8-     (l3  skbenzeilige 

Stanzen  f   die  in  neuerer  Zeit^    ohne  Jakrzahl  und  Tud^ 
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mit  einigen  Veränderungen  bey  Hieffenhagen  in  Mituu  wieder 
aufgelegt  sind,    2  Bll.  8-)  ' 

Vortrab  zu  einem  längst  gewünschten  Lettischen  Wörter- 
Buche,  raehrentheils  aller  derer  Wörter,  so.  in  der 
Lettischen  ßibel  und  allen  andern  in  der  Lettischen 
Sprache  ausgefertigten  Büchern  befindlich  sind,  und 
aus  genauer  Nachfrage  der  Lettischen  Sprachkündigen 
haben  angeschaffet  werden 9  auch  imiperhin  in  derselr 
bigen  Sprache  sowohl  in  Kurland,  als  auch  in  Liefland 
gebräuchlich  seyn  können;  welches  denn  mit  göttli- 
cher Hülfe  künftigen  Johannis  unter  die  Presse  zu 
geben  gesonnen,  inzwischen  aber  auch  durch  diesen, 
Vortrab  geübterer  und  gelahrterer  Leute  Sinnen  zur 
Communication  ihres  geneigten  Beytrages  aufmuntern 
und  erbitten  wollen.  Riga  (1704)*  1  Bog.  Voyrede 
^  2  Bogg.  Text.  4. 

Wörterbüchlein ,  wie  etzliche  gebräuchliche  Sachen  auf 
Teutsch,  Schwedisch,, Polnisch  und  Lettisch  zu  benen- 
nen seynd.  Ebend.  1705«  kl.  8-  {Eine  Umarbeitung  des 
JDresselschen,  Wörterbuchs  (s.  den  Artikel  Dressel). 

Lettische  Lieder  im  Alten  livl.  lett.  Gesangbuche  mit 
L.  D.  bezeichnet, 

Antheil  an  der  Revision,  der  ersten  Lett.  Bibelübersetzung;  -— 
an  der  3ten  Ausgabe  der  Lett.  Postille  vonG.  Mance- 

lius  (Riga,  1699*  4.)  5  "T  an  mehrern  Auflagen  des  laetu 
Gesangbuches. 

Handschriftlich : 
Ein  deutsch-lettisches  und  lettisch-deutsches  Wörterbuch, 
aufbef^'ahrt  in  der  Rujen-Bergnuinnsfhen  Sammlung^   der 
erste  Theil  in  i  Bande.  4.,  der  zweyte  in  2  Bändenj  längt.  ^. ; 
letzterer  unvollendet. 

,  Vßrg/,  Hörnicks  Progr".  ad  Parentalia  —  Liborio  Depkin  ^ 
celebranda.  Rigae  (1708).  Fol.  •*-  Nova  ht.  mar.  B.  1702. 
p.  aßi.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  i^.  aoa.  —  Bergmanns 
Gesch.  d.  Big.  Siadtkirch.  I.  45.  —  Zi  mmermanns  Lett. 
I  it.  8.35.  36.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  524.  —  Big.  Stadtbll. 
J897.  S.  48«  —  Adelung  z.  Jöcher. 

DePKIN    (LlBORlUS    2.). 
Ein  Sohn  des  Aeltesten  der  grofsen  Gilde  zu  JRiga^  Sor- 
tis ,Depkin,   eines  hruders  von  Hieronymus^  studirte 
in  Jena   und  wurde  i6b8  am  3o  Oktober  Hofprediger  des 
L  Band.  47 
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Gener älgou9em^$j  Grafen  Hastfer^  in  demselben  Jahre 
ctn  14  JDtctmber  der  erste  Prediger, der  wieder  hetgestellten 
Jesuskirche  in  der  Vorstadt  von  Riga^  1702  am  7  März  Pastor 
am  Dom  und  ^sessor  des  Stadtkonsistoriüms  ^  imd  noch 
in  demselben  Jahre  atn  23  April  Oberpastor  und  Pastor  zu 
Su  Petfiy  auch  königl,  Stadtsuperintendent  (pf^eiche  Wurde 
mit  seinem  Tode  einging).  Geb,  zu  Riga  am  25  März  i66r> 
gesU  am  29  Julius  i^io  ander  Pest* 

Disp.  de  cive.  (Praes.  Dav.  Caspari.)  Rigae^  1681- 
%  Bog.  4. 

Disp.  philos«  de  dubitatione.  (Ppaes.  M.  pay.  Caspari.) 
Ibid.  11682.     3Bogg.  4. 

Exercitatio  academica  de  lumine  naturae,  vulgo  sie  diclo. 
(Praes.  M.  Udalr.  Heinsio.)  Jenaeyi683>  34  S.  4. 

Synopsis  errorum  calvinianorum  juxta  seriem  locorum 
theol.  in  'antithesi  catholica  succincte  discussorum, 
Disputatt.  exhibita  sedecim.  (Praes.  Job.  Oleario.} 
Lipsiae,  1685*  2'unpag.  Bogg.  u.  48$.  4.  (&  (^r* 
theidigte  hiervon  nur  die  3-  7.  11.  u.  15.  Disp.,  dfe  übrigen 
wurden  von  andern  vertheidigt.') 

Die  Auferstehung  der  Todten  mit  ihrem  Erstlinge  und 
Nachkömmlingen  —  bey  christlichem  Leich-Begäng- 
nüfs  der  Jungfer  Christina  Elisabeth  Fischerinn.  Kiga, 
1695.     64  S.  4. 

Der  Trost  Israelis  und  z-war  woher  er  entstehe  und  woria 
er  bestehe,  bey  der  —  —  Leichbestattung  der  —  — 
-Frauen  Rosinen  Elisabeth  (Fischerin)  geb.  Marck- 
thalerin  etc.,  aus  ]^öm*  V.  v.  1-5«  vorgestellet.  Ebeud.« 
•1696.  60  S.  4. 

Die  wahre  Heimaht  der  Gläubigen  nach  ihr^r  eigent- 
lichen Beschreibung  und  herrlichen  Würkung  bey 
christlichem  Leich-Begängnifs  der  -^-  Fr.  Ursulen 
Catharinen  Banck,  des  — »  Hrn  Magnus  Mattsohn 
Bergs  ^-  —  Eheliebsten  —  —  aus  Ps.  LXXXI V.  v.  2.  3» 
vorgestellet«    (Ebend.  1696*)    42  3.  u.  3  unpag.  Bll.  4« 

Die  Seligkeit  der  Glaubigen  im  Leben  und  im  Tode,  bej 
christlicher  und  ansehnlicher  Leich-Begangnüfs  -^  -—  « 
Benjamin  Fischer»,  Med.  Dr.     Ebend.  1697*     60  S,  o. 
2  unpag,  Bll.  4« 
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christliches  Danckopffer  an  dem  grofi^en  Dank-  und 
Freudenfest  über  die  Errettung  der  in  die  lOte  Wochen 
'bedrängten  Stadt ^NarraTon  der  Grausamkeit  der  Mof-^ 
cowiter  -^-  —  durch  die  schwedischen  Waffen.  Aus 
1.  Samuel.  1^.  6*  in  einer  Predigt  zu  S.  Jakobs  Kirche. 
Riga,   17(^1.     8  Bogg.  Fol. 

Christlicher  Ehegatten  yergängliche  und  unvergüngliche 
Augenlust,  bey  der  höchst  traurigen  Leichenbestattung 
der  weyl.  Hochwohlgeb.  Frauen  Baronin  Annae  Bea- 
tae  geb.  von  Ehrenstein,  Gemahlin  des  Hm  Baron 
ArvidHorn's,  aus  dem  103.  Psalm  v.  15.  16.  17«  vor-» 
gestellet.     Ebend.  (1703.)     9  Bogg.  Fol. 

Der  harte  Todes -Kampff,  welchen  bey  der  seltsamen 
und  kläglichen  Beerdigung  dreyer  in  einem  Sarge 
ruhenden  Hoch -Adel.  Leichen,  als  de^  weyland  Hodh- 
Wohjgebohrnen  Frauen  Anna  Margaretha  Cloodtin 
von  Jürgenslburg ,  geb.  Freyherrin  von  Liten,  de» 
'Wohlgebohrnen  Herrn  Joh*  Adolff  Cloodt  von  Jürgens- 
burg, S.  K.  ^M.  in  Schweden  Hochbest.  Obristen  und 
Land-Haths  in  Esthland  hertzlichgeliebtesten  Ehe- 
Gemahls.  Wie  auch  Dero  neu-^gebohrnen  und  bald 
darauff  verblichenen  Töchterleins,  Lovise  Juliana, 
ingleichen  deroselben  Tochter-ToChter,  des  Wohlgeb. 
Herrn  Capitains  Reinhold  Er nn  voix  Mengden,  ersten 
Kindleins,  Gerdruta  Helena,  nachdem  dieselben  Anno 
1704  im  Monat  Mart.  innerhalb  6  Tagen  nach  einander 
"selig  verschieden,  und  darauff  die  entseelte  Cörper 
den  26  Sept.  in  der  Duhmkirche  mit  Stand-massigen 
Ceremonieii  %u  ihrer  Ruhe-Städte  befördext  wurden, 
aus  Philipp.  L  v.  23.  24.  in  öffentlicher  Versammlung 
fürstellete  M.  Lib.  Depkin  etc.  Riga  (1704).  Aus$er 
den  angehängten  Gedichten  9%  Bogg.  gr.  4.  (So  lautet 
der  Titel  ^  und'^o  wird  er  auch  angegeben  in  den  Novis  lit. 
mar.  B.  1705  p.  217.  S'tiernmann  [Verzeichnifs  der 
Bücher  etc.]  giebt  das  Datum  Reval,  1704.  4«  ün* 
S.  N.  Nord,  Mise.  XVm.  225.) 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

>" 
Vergl-  Nova  litt.  mar.  B.  1709  p.  260.  1703  p.  949.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S,  904.  —  Nord.  Mise.  IV.  176,  XXVII.  994. — _ 
Bergmanns  öesch.  d. Big. Stadtkirch.  I.  47.  —  Adelung 
z.  Jöch«r« 


\Ai3t    V.  Dersgiiaw  (Christoph).  (Ernst  Gottsakd). 

\  • 

.^    N^iT  bistbnmt  wiKd  sdn  dortiges  Gtachäft  in  den 

jjjgWischen ,  politischen  et,c.  Beyträg^  die  königlich- 
g^ßchen  und  benachbarten  Staaten  betreffend  ( Ber- 
lin I78ri  ^'^»  ^^  '*  Th.  I.  S.  244  hetfst:  fjdafs  er,  so 
witsdion^^  iVim  sein  Vater^  Theophilns  v.  Derschaw 
t iAiH/affi  Mßrzoglich^ituriändischer  Ratli)^  die  Prätension  des 
fürstUch'kurländischen  Hauses  an  das  Färstenthum  Jägern^ 
dorf  in  Schlesien  am  Kaiserlichen  Hofe  zif  Wien-  zu  betreiben 
gehabt  habe  ^  jedoch  nidxt  im  Stande  geivesensey^  etwas  aus* 
zurichten,^*  Qeb.  zu  Königsberg  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest. 
1645. 

P^ss.  inaug.  de  Postliminio.     Argentorati »  1]|29«     4* 

Paratitla  ^lectissimarum  legum»  amicae  exposita  coUa- 
tiöni  per  Christoph.  Derschovium  U.  J.  D.  et  Illustr. 
'  Duo.  Curland.  Consil.  Professionem  juris  primariam 
in  illustri  Regiomontana  Academia  acceptantezn, 
rcspondente  Ghristophoro  Tetschioi  Regiomoatano« 
Borusso.     Regiomontiy  1644«'   4* 

Bandsdjriftlich:  Ein  verbessertes  kurländisohes  Land- 
recht^  welches  1649  dem  Könige  von  Polen  zur  Bestäti- 
gung unterlagt  wurde  f  diese  aber  niemals  erhalten  hat. 

Vergl.  Ziegenhoxn«  kurl. Staatsrecht  5« 53. §«  1  s8* t—  S c h w a r t s 
BibI«  5.  35, 

\  '  -  ^ 

^VON  Derschaw  oder  Derschau  (Ernst 

Gotthard). 

So|m  des  nachfolgenden. 

Geb.  auf  dem  väterlichen  Erhgute  Bojen  in  Kurland  am 
4  May  1769,  erhielt  seine  wissenschaftliche  Bildung  von  gCr 
schickten  Privatlehrern  ^  war  während  der  Statthalterschafts- 
Verfassung  Assessor  Jf^  Kreisgerichts  zu  Hasenpothj  im  J. 
1798  aber  Deputirter  des  piltenschen  Kreises  bey  der,  wegen 
Errichtung  einer  Vniverskät  für  die  drey  Ostseeprovin^en ,  in  - 
Mitau  niedergesetzten  i  auch  im  J.  1800  Assistent  bey  der  in 
gleicher  Absicht  zu  Dorpat  vereinten  Komnüssion^  vfH>hnt€  in 
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V.  Deksghaw  (E.  G.)«  (K.  £•)•  Detbkhoff  (J*  W.).  4a3 

dtr  Folge  nuhrerm  Landtagen  als  Xirchspkbdefutirter  btf^ 
und  wurde  1 8 1 1  nütaüsdter  Kirchenvisitator^ 

Jhi  Verbindung  mit  Peter  Ernst  v.  Keyserlingk: 
*  Beschreibung  der^  Provinz  Kurland.  Nach  Anlei- 
tung des  unter  allerhöchstem  Schutz  Seiner  Kaiserli- 
chen Majestät  von  Einer  freien  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1802  angefertigten. 
Eijtwurfs.  Mitau,  1805.  8  unpag.  Ylnx.  375  S.  4^ 
nebst  2  Tabellen.  (  Unter  der  Zueigjfiung  und  dir  JSinlei" 
tung  haben  sich  die  beyden  Herausgeber  genannt.') 

Johann  Albrecht  Freyherr  von  Korff ;  in  der  Beylage  zur 
Allg.  deutsch.  Zeit.  f.  RuIsL  1826  No.  8. 

VON  Dej^schaw  oder  Derschau  (Kasimir 

Ernst). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Erbherr  auj  Bojen,  war  von  lySS  bis  1741  Page  bey 
dem  damaligen  hurländischtn Erbprinzen  Peter  in  Su Peters* 
burg^  studirte  dann  auf  der  Universität  zu  Königsberg, 
wurde  1760  Landnolar  des  piltenscheH  Kreises,  war  in  den 
Jahren  1^64,  1766,  1767,  ijjS  und  ijj^  Landesdelegirter 
in  Warschau,  wurde  1776  piltenscher  JLandrath,  und  ging 
1778  wieder  als  Delegirter  nach.  Warsdiau  ab,  erreichte  den 
Ort  seiner  Bestimmung  aber  nicht,  sondern  starb  unterwegs 
in  der  Nähe  desselben.  ^  Geb.  auf  seinem  väterlichen  Erbgute 
KauUtzen  in  Kurland  am  12  May  1724»  gest.  vnwüt  War- 
schau am  I  OAfoier  1778.  '      • 

Status  causae  pro  regio  districtu  Piltinensi*  (Varsaviae, 
1767.)     Fol. 

Fer^/.,  Schwarte  Bibl.  S.  938  ff«.    —    Bernouilli'«  Reisen 
durch  Brandenburg,  Pommern  etc.  Bd.  6.  d.  188  f« 

I 

Detenhoff  (Johann  Wilhelm). 

.  Geb%  zu  Riga  am  2  November  1781»  ^ng,  nachdem  er 
seit  1796  in  Hamburg  die  Handlung  erkrnt  hatte^  z8oi  nach 


\ 


424  .    Detenhoff  (J,  W,).    v.  Dsctsch  (Ch.  F.)« 

St,  Petersiurgf  wo  er  anfangs  In  tinem  Handlungshause 
stand,  .JEinige  JaJire  darauf  trat  er  in  Kroriditnstt  als  Buch- 
halter beym  Bergkorps ,  und  lebte  als  ^oldifr  drey  Jahre  in 
Perm  und  fünf  in  Jekaterinenburg  ^  ward  dann^  etwa  1814, 
nach  St,  Petersburg  als  BuchJiaher  und  Korrespondent  des 
Bergkorps  versetzt  y  nahm  aber  später  seinen  Absdiied  und 
wurde  Leftrer  an  der  dasigen  Kommerzschule, 

•St.  Petersburgischer  Taschen-Contorist,  oder  kleines 
Lese-  und  Handbuch  zum  täglichen  Gebrauch  und 
Nachschlagen  für  Einheimische  und  Auswärtige. 
Rücksichtlich  der  St.  Petersburgischen  Wechselgej- 
Schäfte. und  Schifffahrt,  mit  der  Beyftigung  der  Toni 
nen-  Und  Lasten-Liste,  Conventionsliste,  Gewichts! 
Ellen-  und  Getraide-Maafs-Vergleichungen  etc.  Von 
D.t....fiP.  St.  PAersburg,  1814.  3  unpag.  Bll. 
VI  u.   118  S.  8. 

fDerpractische  St.  Petersburgische  Kaufmann,  oderLese- 
und  Handbuch  zum  täglichen  Gebrauch  undNachschla* 
gen  für  Einheimische  und  Auswärtige.  Rücksichtlich 
des  St.  Petersburgischen  Waaren-Handels,  mit  Bey- 
fügung  des  Reglements  der  Disconto-Comptoirs,  Iin- 

^  portations-  und  Exportations-Listen ,  eines  Preis-Cou- 
rants  mit  Bemerkung  des  Zolls,  einer  neuen  Conven- 
tions-Liste in  Betreff  der  Unkosten  auf  einkommende 
und  ausgehende  Waaren,  Facturen»  Verkauf  -  Rech- 
nungen ,  Calculationes  und  des  Prospects  einer  direc- 
ten  Unternehmung  nach  den  West-Indischen  Inseln  etc. 
Von  D  .  t . .  h  .  ff.  St.  Petersburg,  1815.  2  unpag.  Bll. 
XII  u.  208  S.,  nebst  einem  Anhang  zum  Praktischen 
St.  Petersburgischen  Kaufmann.     LIX  S,  8« 

VON  Deutsch  (Christian  Friedrich). 

GeJ.  zu  Frankfurt  an  der  Oder  am  27  September  1768, 
promhviru  am  10  November  1792  zu  Halle  als  Dr^  der  Me- 
diän und  Chirurgie y  wurde  1796  ausserordentlicher  Professor 
zu.  Erlangen  und  1804  ordentUdier  Professor  der  Entbin* 
dungS'  und  Vieharzeneykunst  zu  Dorpat^  auch  1812  KolU" 
gitnrath  und  1822  StaatsratK 


V^  D£UT8^GH  (K.  JB*.  W.  L.).     DiBISR.     V.  DiEBITSCA.  42^ 

I 

Diss.  inaug.  de  graviditate  abdominal! ,  singulari  obser-^ 
vatione  ad  tab.  IV.   aeneas  illustrata,  cuni  quibusdam 
ad  historiam  liUeratiam  additamentis  huc  facieftitibu^^  ~ 
Halae,   1792.     gr.  4*  , 

De  necessitatey  obstetrices  bene  institutas  publica  aucto- 
ritate  constitueudi,  prolusio.     Erlangae^  1798«     8« 

t 

VON  Deutsch  (Karl  Friedrich  Wilhelm 

LupwiG). 

Sohn  des  vorhergehenden.- 

Geb.  zu  Erlangen  am  25  Junius  i8oi,  studirte  Median 
tn  Dorpat^  wurde  Gehätfe  im  dösigen  klinischen  und  chirurgi- 
teilen  Institut  und  erhielt  1S26  die  Doktorwürde  der  A,  G. 

Diss.  inaug.  medico-obstetricia   de   versione  foetus  in 
pedes.     Dorpati/  1826*     66  S*  8* 

Didier  (Pierre). 

Lebte  als  Lehrer  der  französischen  Sprache  in  Riga»  Gtb^ 
in  Frankreich  zu.*.^  gest,  zu  Riga  1742. 

Les  phrases  des  «om^dies  de  Terence*    iDanzigi  1727«  8«  . 
£ine  französische  Grammatik.  •  •  • 


I      < 


Baron  von  Diebitsch  und  Narten  (Karl 

Friedrich  Wilhelm). 

Im  Kadettenkorps  zu  Berlin  erzogen  ^  trat  er  ij56  m 
preussische  Kriegsdienste^  wohnte  den  Schlachten  bey  Prag^ 
Breslau^  Leuthen^  Zorndorf ^  Kunnersdorf  und  Landshut  bey^ 
)^urde  bey  Zorndorf  schwer  verwundet^  nalim^  nachdem  er 
HO  Jahr  in  der  Suite  Friedrich^  des  Grofsen  gedient 
hatte  y  1792  als  Oberst lieut^nant  seinen  Abschied  ^  S^^Si  ^^f 
Verlanßen  Kaisers  Paul  ly  1798  m  russische  Dienste^ 
L  Band»  ^  .       4^ 


1  ■  ^ 

4a6  Bäron  v.  Diebitsch  (Karl  Fbj£oaich  Wumelm)^ 

ppar  zuletzt  Gentralmajor^  auch  Ritter  mehrerer  Orden^  erhielt 
1800  vom  Monarchen  das  Gut  Abelhof  in  Kurland  zum  Ge- 
schenk {das  er  aber  i8o3  ^eßen  eine  Geldsumme  wieder  an  die 
Krone  zurückgab) ^  und  wurde  am  5  März  1801  auf  dem 
damaligen  Landtage  in  deft  kurländisdien  Indigenatsadel  aitf- 
genommen.  Als  hohes  Alter  ihm  keinen  Antheil  am  thätigen 
Militärdienst  mehr  erlaubte  y  beschäftigte  er  sich  unermildet 
mit  Verbesserungen  im  Geschützwesen  und  mit  hydraulischen 
Arbeiten,  Geb,  zu  Wittenberg  1738,  gest.  zu  Farkola  bey 
St.  Petersburg  am  i  Junius  1822. 

Specielle  Zeit^  und  Geschäfts-Eintheilung  Königs  Frie- 
drich II.  Ayuf  Befehl  Sr.  Maj.  Kaisers  Paul  I  entwor- 
fen. St.  Petersburg,  1800*  gr.  8«  Audi  Ebend.  1802* 
gr:  8. 

Gedanken  über  und  von  dedl  Soldatep,  in  allen  seinen 

^  Theilen  abgehandelt  und  auf  allerhöchsten  Befehl  Sr. 

Maj.  Kaisers  Alexander  .1    durch  den  Druck  bekannt 

gemacht.    2  Theile.  Ebend.  1801.  180Q.  gr- 8-    —    Ins 

Hussische  übersetzte   Ebend.  1803-    2  Theile.    8- 

ausführliche  Beschreibung  der  ExerciVzeit  und  der  dabey 
gemachten  Evolutionen  der  Garnison  zu  Potsdam 
unter  Friedrich  II.  Auf  Befehl  Sr.  Maj.  des  Kaises 
Alexander  I  eVitworfen.     Ebend.  1801.     gf*  8* 

K.Q]^fer  und  deren  Erklärung  zu  der  ausführlichen  Be» 
Schreibung  der  Exerci^zeit  der  Garnison  von  Potsdau 
unter  Ff  iedrich  II;  entworfen  u.  s.  w«,  gezeichnet  voi 
detn 'Kapitaine  von  Bibikow  upd  gestochen  im  k&iserl 
Karten-Depot.  14  grofse  Kupferiafeln,  ausser  dem 
Grundrisse  von  Potsdam  und  der  Gegend ,  worauf  ge- 
'wohnlich  die  Manoeuver  gemacht  werden.  Ebenda 
^802.     «r.  4. 

Handbuch  für  Officiere  9  oder  kurze  Darstellung  der  ge- 
sammten  Kriegswissenschaften.  Mit  Tabellen.  Berlin, 
1803.     8.  j,  I 

VergL  Rig.  StadtbU.  i8ö3  S.  363,  wo  aber  der  Todesta^inrichtig 
angegeben  ist.  —  MeuteUG.T.  Bd.  ij.  5.  869. 
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V.  DiEFENBROCX  (AkDBZAS  I.}.      (AvBIlEAS  a.)« ,    437 

VON  DiEPENBROCK,  aUch  TiEFFENBROCK 

(Andreas  !.)• 

Vater  der  beyden  nachfolgenden  u.  Sohn  von  Werner. 

Studirtt  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga^  und  seit  1649 
auj  den  hohen  Schulen  zu  Marburg  und  dessen  ^  wurde  i652 
Magister^  begleitete  in  demselben  JaJire  den  als  Superintendent 
ten  und  fürstlichen  Höfprediger  von  dessen  nach  Darnfstadt 
versetzten  Dr.  Mintzer  dahin  ^  wurde  auf  dessen  Empfeh- 
lung i&53  Studienaufseher  eines  jungen  Grafen  v*  Erb  ach  ^ 
blieb  daselbst  bis  1657,  begab  sich  dann^  nadt  einer  fleise 
durc/t  Deutschland  und  Dännemari^  in  seine  Vaterstadt  zu-, 
rück  9  wurde  hier  i658  Diakonus  am  Dom j  i65g  Archidia- 
konus  zu  St.  Peter ^  167 1  Wochenprediger^  und  i683  Ober- 
Wochenprediger  und  Assessor  des  Stadtkonsistoriums.  Geh» 
zu  Riga  am  7  November  1624,  gest.  am  4  April  1698« 

Disp.  Affectiones  enunciationis.  (Praes*  Joh.  Brevero.) 

Rigae,   1649.     2  Bogg.  4. 
Disp,  contra  Petrum  Valerium.    (Praes.  Petro  Haber-  ' 

körn.)     Giessae,  165P«     4* 
Disp.  de  ente  et  potentia.    (Praes.  Casp.  Ebel.)    Ibid. 

eod.     4* 
Disp.    de  judicio  contradictionis  formalis  in  disciplinis 

realibus  exercitae.     (Praes.  eod.)     Ibid.  eod.     4. 
Trias  problematum  philosophicorum.  (Praes*  eod.)  Ibid« . 

1651.     1%  Bogg.  4.     (Pro'magisterio.) 

Ver^L  Nova  lit.vinar.  B.  1698-  p*  135.  —  Nord.  Mise.  TCXVII. 
fi96-ss8*  —  Bergmanns  Gesch. d. Hig. Stadtkirch.  I.  44.  — * 
Adelung  z.  Jöcher. 

/ 

VON  DlEPENBRÖCK   (AnDREAS  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  1690  in  Leiden.  Geb.  zu  Riga  am, ...  ^  gest. .  •  • 

Diss.  de  fortitudine ,  temperantia ,  liberalitate  et  magni* 
ficentia.  (Praes.  HDav.  Caspar i.)  Rigae,  1684* 
1  Bogg.  4. 


438     V.  DrEPEKBROM  ( A.  2.)«     (J.)»     (M.).,   (W.). 

Disp.  jurid.  de  justitia  et  injustitia  usurarum.    ,(Prae^« 
D.    Phil.   Reinh.   Vitriario.)      Lugd.    Bat.    1690. 
^  4Bogft,^.    '  ^ 

VergL  Nord.  Misa  XXVII.  aaS. 

^  ^VON   DiEPENBROCK   (JoHANN). 
Bruder  des  vorhergehenden  u.  Sohn  von  Andreas  r. 

Studhtt  zu  Leipzigs  erhielt  die  Magisterwürde  und  machte 
eine  Reise  dur^h  Holland  und  England,  In  seine  Vaterstadt 
zurücigekehrt  wurde  er  i6g8  Adjunkt  an  der  Jesuskirdit 
und  Pastor  zu  Bikkern,  1700  Pastor  zu  St.  George  170 1 
Diakonus  am  Dom^  und  1702  Archidiakonus  zu  St.  Peter. 
Geb.  zu  Riga  am  6  Januar  1670,  gest,  am  2  August  1710 
an  der  Pest. 

Disp.  theol.  de  regali  fidelium  sacerdotio«      (Praes,  Jo. 
Ben  ed.  Carpzovio.)     Lipsiae,  1695«     54  5.  4*      ' 

Versi'  Nov^iit..inar,  B,  1698  p.  135.  170?  p,  863.  -^  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S.  sio.  -*-  Nord.  Mise.  IV.  44*  — '  Bergmann! 
Gesch.  d.  Big,  Stadtklrch.  I.  47.  — -  $cbwed«iC  cur  Gesch. 
d.  Big.  Vorsudt](irch,  S.  97.  »  ' 

VON  DiEPENBROCK  (MiCHAEL)* 

Sekretär  bey  der  schwedischen  Regierung  in  (Jem  damals 
von  den  Schweden  besetzten)  Kurland  ^  wurde  1706  Bey  sitzer 
im  livländisehenHofgericht,  Geb.  zu  Riga  1674,  gest^  1710* 

Rede  von  den  ersten  Vorstehern  uqd  Regenten  in  Lir- 
land.     Riga 9   1706«  •#« 

Verßi.  Nord,  Mise,  IV.  4^3.,  nach  den  Nov.  lil.  mar.  B^  1706  p.91.» 
wo  aker  der  Bede  mcAe  erwähnt  wirä^ 

VON  DlEPJSNBROC^  (Wi»NER), 
Vater  von  Andreas  i, 

Pastor  zu  St.  Peter  in  Riga  1616  (ord.  am  28  Junius)^ 
Geb.  ziz . . . ,  gest.  i63i. 


V.  DpPENBROCK  (W.)«   Dietrich.  '  Di£T;ft  (G,  T.).   429 

Diss.  de  persona  'Messiae; .  in  fjjpz  Disp,  Giess*  T.  IV. 
No.  5*  -—  Diss.  de  canonibasy  regulis,  axiomatibus, 
docnmentis  y  observationibus ,  proprietatiliitf  ac  coi^ 
cuetudinibus  Sacrae  Scripturae ;  ebend*  T.  .V.  No,  2* 

Vergi.  Nord.  Mi«c,  IV,  43.    «^    Bergmanns  CeKb«  d,  Rig, 
Stadtkirch,  L  39. 


Dietrich  (Johann  Conrad), 

Zuhtxt  Professor  der  griechischen  Sprache,  undi  der  Ge^ 
sdiichtezu  dessen.  Geb.  zu  Butzbach  am  ig  Januar  i6l2} 
gest»  am  24  Junius  1669.  ^ 

Hilaria  Livonlae,  ante  CXXX  annos  ob  renascentis  evan« 
gelii  lucem  celebrata,  nunc  duabus  D.  Mart.  Luther! 
epistplls  ad  I\igenses,  Revalienses  et  Dorpatenses  reno« 
vata  et  oblata  Livonis^  qui  Gissam  studiorum  gratia 
sohitarunt.     Gissae  Hassorum»  1656*     4t 

Verglt   J  o  c  h  e  r ,  der  aber  in  dem  Verzeichnijs  seiner  Schriften  dit 
obige  nicht  aufgenornmßn  haf*  -^  G  a  d  «  b,  l..  B«  Th,  i.  S.  sip« 

DiETz  (Georg  Thomas), 

Vater  von  Svant?  Gustav, 

Wurde  Pastor  Adjunktus  zu  S-onneburg  1663,  Ordinom 
rius  1664  (wobey  er  auch  Serben  und  Drost^nhof  bediente)^ 
und  Propst  1693.     Geb.  zu ... ,  gest^  am  4  August  1760. 

Leichenpredigt  über  2  Tim,  i,  7.  8t     Riga,  1674^     4« 

Leichenpredigt  über  Jes.  1,  1.2^  £bend«4695«  4*  (Viel. 
leicht  mit  der  folgenden  eins.^ 

Der  Tod  der  Gerechten  od^r  frommer  Leute  Todesruhe 

bey  christlicher  Lieibhbestattung  «—  *—  Hm  Joh.  Neu- 

^  hausen  —  —  in    damahliger    Leichen  -  Predigt    den 

19  Sept.  Anno  1695   in   der  Wolmaxischen  Kirchen 

aus  Essaiae  57»  1*  2«     Ebend.     40  S.  4. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  an. 


^ 


\ 


r 

430  .V.DXETxfGOTTHARD  JOHAim).    , 

/ 

VON   DiETZ   (OOTTHARD   JoHANN). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirte  zu  Halle  ^  wurde  Pastor  zu  Nitau  1736,  naclt 
Tnhaten  versetzt  lySg,  Propst  des  wendenschen  Sprengeis 
1748 ,  und  verlor  die  Präpositur  1771.  Geb»  zu  Snulten  am 
2  August  1713,  gest.  am  2^  May  1780. 

Di«8.  historico-th^ologica  jje  jure  disfputandi  apud  omnes 
omniuzh  religionum  populos,  exceptis  MuhiEimmedanis. 
(Praes.  £.  F.  Neubauer.)    Halae,  1731-    50S«  4* 

Diss.  philologico  -  hermeneutica  de  corpore  Mosis»  ad 
Judae  epift.  comixi.  IX.  variis  observationibu«  illustrata. 
(Praes.  eod.)     Ibid.  1732.     47  S.  4. 

Christliche  Bufspredigten  an  denen  Hoch  obrigkeitlichen 
in  Livland  verordneten  Bufstagen  des  1737sten  Jahres 
gehalten.     Riga,  1738.     69  S.  4. 

*' Katechetische  Frage:  ob  nnd  in  wie  fem  der  Wider- 
spruch gegen  das  Christenthum  nach  dem  sensu  com- 
n&uni  a«ich  alsdann,  wenn  man  selbst  reden  darf»  und 
di^  Antwolrten  eben  nicht  vorgeschrieben  sind,  eine 
abscheuliche  Absurdität  sey  ?  Istes  Stück,  von  der  hei- 
ligen Schrift.  Frankf.  u.  Leipzig,  1755.  40  S.  —  2tes 
'     Stück,  von  dem  Daseyn  Gottes  und  den  Schöpfungs-« 

_  werken.    £bend.  1757.    70  S.  8. 

'Nur  ein  Bladt  von  grammatikalischen  und  ästhetischen 
Bedenklichkeiten  über  die  Worte  der  Einsetzung  des 
heil«  Abendinahls  bey  Gelegenheit  der  Grunertschen  « 
Einsprache  wider  die  Silberschlagsche  Erklärung  der- 
selben. Riga,  1779.  8  S.  4«  ^rr-  2te  Aufl.  Ebend.  1780. 
SS.  4.  ' 

Des  erleuchteten  Knechtes  Jesu  Christi  oder  des  seeL 
Joh.  Alb.  Bengels  verkürzte  Erklärung  der  Offenbarung 
des  heil.  Johannes,  in  Frag-  und  Antworten  abgefasset; 
in  den  Gelehrten  Bey  trägen  zu  den  Rigaischen  Anzei- 
gen 1762.  St.^.  12. 14.     (^Unvollendet.) 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.«u.  —  Adelung  %9  Jöcher.— 
Mensels  Lexik.  IL  361. 


•    ^  DiETZ  (SvANTE  Gustav).  43 1 

DiETZ   (SVANTE   GuSTAV). 

Vater  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  ^jeorg 

^    Thomas.  «  ^ 

JBesudite  das  rigasehe  Lyceum^  studirte  zu  Leipzig  und 
Jenoj  wurde  dm  ersten  Orte  Magister^  darauf  Pastor  Adjunkt 
zu  Snülten  1693  {ord.  am  9  April  vom  Generajsuperintendenten 
,  Fi  scher  in  der  Kirche  zu  Wenden)^  Ordinarius  1699  (versalt 
auchPalzmar),  und  Propst  1721.  Geb.  zu  Ronn^urg  in 
Livland  am  10  Februar  1670,  gest.  am  23  Februar  1723. 

De  origine  theologiae  mysticie  schediasma  historicum* 
(Praes.    Adamo    Kech-enbe»g.}      Lipsiae,    1690/ * 
3  Bogg.   4. 

Diss.  histor.  de  circumcellionibus.  (Resp.  Chri^tiano 
Meier 9  Reichenb.  Varisc.)  Ibid,  1690«^  S^^Bogg.  4« 

Diss.  philolog.  de  bacchanaliis.     (Resp.  Joh.  Christ. 
FabriciO)  Magdeb.  Sax.)    Ibid.  1691*    4  Bogg.  4* 

*  Rohkas-Grahmata y  kurrd  farakstihts  irr,  us  kahdu 
Wihfi  tai  Deewa-Kalpofchanai)  ar  kristigahm  Cere- 
y  moniehm  um  Barnizas-Eeraddumeem»  eekich  muhfu 
Sweedru -Waliles  Draudfehni  biihs  noturretai  un  pa- 
darritai  tapU  Labbaki  istaifita  un  wairota  y  Stakalm^^ 
Gadd&  1599»  pahrluhkota  Gadd4  1608  un  taggad  peha^ 
jaunahs  Bafnizas  -  Likkumo  -  Grahmatas  islihdfinala 
Gaddä  1693;  un  Latweefchu  WallodÄ  istulkbu  Gaddi 
i708-  BigA,  1708.  12  unpag.  BIl.  u.  236  S.  4*  Eine 
Vebersetzung  des  von  Gabr.  Skragge  herausgegebenen 
Handbuchk  etc.  (s.  den  Art.^ 

Garriga  Pehrlu-Rohta ,  jeb  tahs  teiz9mas  RriHigas,.  See- 
wifchkas  kahrtas  Deewa  un  labbo  Likkumo-Mihlotajas 
-wiffu  dahrgais  Meefas  un  Dwehfeles  Qlihtums  /etc. 
Riga»  1711.  824  S.  12.  Eine  Uebersetzung  von  Gottfr. 
C  u  n  d  i  s  i  u  s  Andachtsbuch. 

Ta  fwehta  Behrnu-Mahziba  ta  Deewa  kalpa*  Lutherus, 
ar  waijadfigahm  Jautafchanahm  un  Atbildefchanahm» 
^pee  Exemplario  Peebrehkefchanas  no  jauna  kreetni 
pahrluhkota,  eeftfch  daudf  Weetahm  fkaidraka  istai- 
fita un  Latweefchu  DraudfibahrnWidfemmi  par  labbu 
isfpohfchinata.  Riga.    •  116 S.  8*   (Mit  Holzschnitttn.') 


43a    DiETz  (S.  G.).    Diez  (J.  L.).    Dimberg  (S.  A.). 

,  Neue  Auflagen  Ebend.  1732,  1753,  1768,  1777,  1796, 
1818,  1824.  8.  DieUebersetzung,  oder  vielmehr  IJtbtr- 
arheitmg  dj^r  von  E.  Glükk  verfertigten  Uebersetzung 
des  Flndierschen  Katechismus  ^  eines  Ausziiges  aus  dem 
Frankfurter  Katechismus.  S.  Ravensl^ergs  Gesch. 
des  lett.  Katechismus  S.U.  unddieArtt,  Joh.  Fischer 
und  £.  Glükk  in  diesem  Lexikon. 

Viele  lettische  Liedei^  im  lettischen  Gesangbuche  bezdcJi- 
n^t  mit  M.S.  G.  D. 

Vergi,  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  sii.  —  Nbrd.  Mise.  IV.  177.  — 
Zimmermanns  Ljett«  Lit.  5.35.  -—  Adelung  c.  Jöcher» 

DiEz  (JusTus  Lorenz). 

Magister;  wahrscheinlich  ein  Ausländer^  von  dem  nidits , 
mehr  bekannt  ist. 

Succincta  historia  ecclesiastica  novi  testamenti  nsqne  ad 
Phil.  Melanchtonem.  Amstel.  1726-  8.,  und  mit  einem 
ntuenTiteL   Hildburgshausen ,  1750«    8* 

Gab  heraus: 

Matthiae  Strubyczii ,  Livonionsis,  breyis  atque  accurata 
LiToniae  ducatus  descriptio  historico-geographica  ad 
ecclesiasticam  et  profanam^  inprimis  ordinum  Johan- 
nitarum, Teutonicorum  et  Templariorum,  faciens 
historiam ;  e^  MSto  suo  vetustissimo  eruta  ac  in  lucem 
protracta  a  M.  Justo  Laur.  Diezio.  Amstelaedami^  1727* 

^     1  unpag.  Bog.  u.  48  S.  8*        ^  ' 

Verg/,  Gadeb.  Abb.  S.  ao.    —    Vess.  L.  13.  Th.  1.  S.  912.    — 
Walchs  Bibl.  theo!.  III.  307.  —  Adelung  z.  JÖcher. 

r 

DiHBERG  (Sven  Andersson\  geadelt  unter 

dem  Namen  Dimborg. 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  i685  zu  Vpsal  Magister  und  besuchte  hierauf  aus- 
wärtige hohe  Schulen.  Nach  seiner  Zurückhunft  wurde  er 
1688  zum,  auiserordentlidien  Professor  der  Mathematik  und 
Bibliothekar  der  Akadtmie  zu  Abo^  und  1690  zumordentU- 
€hen  Professor  jener   Wissenschaft  nadi  Dorpat  berufen^ 
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ging  aber  1698  nach  Schwedin  zurück^  wurde  Lagmann  zii...,V 
170Ö  Assessor  des  IMändischen  HofgerichtSi  17 18  i)herläHd' 
richter  des  Dalbo-Lehns- Gerichtszwanges ^  ijig  mit  dem  , 
Nameii  Dimborg  geadelt  ^  1722  Oberlandrichter  von  An- 
germannland  und  der  dazu  gehörenden  Lappmark  nebst 
Westerbottn^  und  1736  auf  seih  Ansuchen  entlassen.  Gefr. 
in  Westgothland  166  .y  gest.  zu  Stockholm  im^Junius  l^3u 

Disp.  de  barometris  eorumquephaenomenis  pneumaticit. 

Upsaliae,  1683-     4* 
Disp.    (pro  gradu  Magistri)  de  phaenomenis  lacrymaeE 

yitreae.     Jbid.  1685-     4* 
Diss.  bist,  polit.  de  causis  expeditionis  a  ^ege  Gustavo 

Adolpho  in  Germaniam  quondam  susceptae.      (Reftp. 

Georg  a  Dunte,  Hig.)  porpati,  1691*  4  Bogg«  4. 
Apodixis  mathematica«     (Kesp.  Nie.  Limfiti^o,   Ostro 

Bothn.;  pro  gradu  Mag.)  Dorpati,  d.  20  IJfec.  1692«  4« 
Matbesis  morum  sive  magna  moralia.  •••  • 
Diss.    de   genest   metallorüm.     (Kesp.   Laur»  Hoyer^ 

Westro  Gotbo.)     Dorpati,  1693.     4. 
Epicedium  programmaticumy    sive  indictio  funeris  Tir- 

ginis  Ghrisiianae  Elisabetbae  Fiscber.      Kigae,  1695* 

1  Bog.  Fol.     (JSm  Gedicht.) 
Hercotectonice  trigonometrica  sive  metbodorum  archi- 

,tecturae  militaris  cum  universaliorum'y  tum  selectio- 

rum  analysis  trigonometrica.    (Resp.  Petro  Sebeck^ 

Westmanno.)     Dorpati,  169^«     11  Bogg.  4* 

■  Vergi,  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  997.  «*  Gadeb.  L.  B. 
Tb.  I.  S.  «13.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  9S8.  —  N.  Nord. 
Misc.XVlII.  stst.3.,  /lacAStiernmanns  Adelsmatr.  S.1950.-^ 
Adelung  z.  Jöcher. 

DiMBODiüs  (Anders  Svenson). 

Vater   des  vorhergehenden« 

Studirtt  1645  in  Dorpat  und  war  ifi  der  Folge  Pastor  zu 
Sinnersberg  in  We^tgothland.  Geb.  in  derselben  Provinz  •  /• , 
gest.  •  •  • 

Oratio  metrica  de  humana  friigilitate.  Dorpati,  164d«  4« 
V^rgl.  So  mm»  p«  ^9*  -^  N.  Nord.  Mise.  XVIIL  S33. 
/•  BandL  49 
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434'   DiNGEJLSTABT  (Chri$tiak  Adolph  Ltjbwig). 

DiNGELSTÄDT  (CHRISTIAN  AdOLPH  LüD  WIG). 

Besuchte  die  Sdiulen  zu  Uelitn  und  Lüneburg  und  iit 
Universität  Heimstädt\    wurde  Hausldirkr  in  Reval  1763, 
JDi'akonus  der  deutschen  Gemdne  und  Rektor  der  Provindal- 
schule  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel  lj65f  Diakonus  zu 
St*  Jakob  in  Riga  1773,  erster  Prediger  an  dersdben  Kirche 
IjjSf^  Assessor  des  Uvländischen   Oberkonsistoriums  l^^^% 
und  vertrat  die  Stelle  des  GeneralsuperintendeAten  bey  den 
Prüfungen  wälirehd  der  Vakanz  1777  bis  1779.     Ge*.  zu 
Gartow  im  Cellischen  am  38  August  1741 1  gest.  am  25  De^ 
eember  1790  (nicht  am  i5  April  1791,  ivie  Meusel  hat» 
&  tilg.  StadtblL  1S24  S.434.). 

Eine  in  der  herzoglich -deutsdien  Gesellschaft  zu  Heimst ädt 
gehaltene  Rede :  dafs  die  Freundschaft  auch  auf  unsex 
ewiges  Schicksal  einen  Einfluls  habe.  Helmstädti 
1763.     4. 

Prosaisches  Sendschreiben  bey  der  Witt-  und  Oomschen 
Ehe  Verbindung.     Keraly  1764-     4* 

Predigt  über  Joh.  14  9  19«  bey  dem  Leichenbegängnifs 
des  Pastoi^s  und  Rectors  Joh.  Jak.  Härder.  Mitau»  1775« 
8*     ^ch  in  «einer  Nord.  Casualbibl.  IL  169-190* 

Predigt  über  Phil.  1,  21.  bey  dem  Leichenbega'ngnifs  der 
Frauen  Ebba  Auguste  v.  Spalchaber  geb.  Weifsmann 
T.  Weifsenstein.    Riga»  1776*    8*     Audi  in  sdner  Nord, 
^  Catualbibl.  II.  «1 49- 168* 

Predigt  über  4*  B.  Mos.  ^23)  10*  bey  dem  Leichenbegäng- 
nifs des  Generallieutenants  und  Vicegouverneurs  Reinh« 
Job.  Freyherr  ▼.  Meyendorf.    Ebend.  1776«    24  S.  8* 

Taufrede  über  Psalm  127»  3-     Ebend.  1778«     8» 

Unterhaltungen  am  Sonntage  für  den  Verstand  und  das 
Herz  des  Christen  9  eine  Wochenschrift  zur  Beförde- 
rung der  Religion 9  der  Tugend  und  guten  Sitten  in 
Riga  und  Liefland.  Ister  Bd.  Riga,  1780«  404  S.  — - 
2terBd.    Ebend.  1782-    408  S.  8* 

Rede  vor  der  Taufe  Joh.  Herrm.  Schroeders  -^  *-  gehal- 
ten am  5  April  1781.    Ebend«    2  BU.  ^, 
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Predigt  über  Pred.  Sal.  n,  9.  10«  vor  der  öffentlichen 
Prüfung  des  KaiserL  Lycei  den  6  Iul/1781-  I^iga*  8« 

Kede  bey  dem  feyerlichen  Leichenbegftngriifse  Hrn.  Joh« 
Ferd.  Hollenhagen  am  14  März  1782*  Ebend.  16S.  8* 

Einsegnungsrede  bey  der  feyerlichen  Ehe-Verbindung 
des  Hrn.  Past«  Theod.  Schönberg  mit  der  Demois. 
Gerdr.  Flor.  Ebend.  1782«  8S.  8«  Auch  in  seiner  Nord. 
Gasualbibl.  I.  55-62« 

Rede  bey  der  feyerlichen  Vermählung  Hrn.  B.  A.  C. 
▼on  Krüdener  mit  Fräulein  B.  J.  Ton  Vietinghof  g^n. 

Scheel am  29  Sept.  1!782.    Ebend.  1782.    8  S.  8. 

Auch  in  seiner  Nord.  Gasualbibl.  I.  63-70« 

Rede  bey  der  Beerdigung  weil.  Hm.  Coli.  Ass.  Friedrich 
Dahly  am  20  Dec.  1782  gehalten.    Ebenda    14  S.  8« 

'  Gebeth  bey  dem  Sarge  einer  frommen  Freundin  Jesu, 
Eleonora  Christiihi  Reichsgräfin  Ton  Browne,  gespro- 
'  eben  in  der  Kronskirch^  zu  St.  Jacob  den  3  Sept.  1787« 
Ebend.     4BII.  8« 

Gelegenheitsgedichte. 

Die  meisten  gelehrten  Artikel  in  der  Rigaischen  Zeitung 
^  während  seines  Aufenthalts  in  Riga. 

Gab  heraus :  • 

Nordische  Casualbibliothek »  oder  Sammlung  heiliger 
Reden  bey  Taufen,  Copulationen,  Begräbjuissen  u.  s.  w. 
Ister  Bd.  Nebst  einem  Anhange,  welcher  die  wich- 
tigsten»  bey  Einrichtung  derRigischen  iind  Revalschen 
Statthalterschaft  gehaltenen  Reden  enthält.   Riga,  1785« 

'  3CvU.  502  S.  — -  2ter  Bd.  Ebend.  1787.  VIII  u.  472  S.  8. 
JSr  selbst  lieferte  dazu  ausser  den  obenbezeidineten  zwey  Lei- 
dien^  und  zwey  Traureäen :  Zwey  Tauf^'eden.  I.  1-14*  -— 
Rede  yor  der  Taufe  Georg  Jak.  Polchows  am  Tage 
Martini  Lutheri  den '10  Not.  1778  in  Riga  gehalten; 
ebend.  S.  39-48*  —  Ki^rzere  Taufrede ;  ebend,  S.  49-52«  — ^ 
Drey  Trauungsreden ^  c^end.S.  71-88.  —  Rede  vor  der 
feyerlichen  Eidesleistung  des  Richters  des  pewissens- 
gerichts  der  Rig.  Statthalterschaft,  l^andraths  Friedr. 
Reinh.  ▼.  Berg ,  und  der  Beysitzer  etc.  vor  dem  Altare. 
der  St. 'Jacobikirche  gehalten;  ebend,  S.  395-400.  — 
Rede  bey  der  feyerlichen  Eröffnung  des  Gollegiums 
allgem.  Fürsorge  ihx  Rigischen  Statthalterschaft  an  die 


> 

436  DiNGJBLSTÄDX  (Gh,  A«  L.).     V.  DlTMAR  ( W«  K.  F.)« 

*  Armen  evangelisch-lutherischer  Confession.  Riga  den 
20  "Februar  1784;  tbtnd.  8.413-420  (auch,  mit  den  übri- 
gen Reden  und  Nachrichten  zusammen  in  dem  Extract  aus 
dem  Journal  des  CoUegii  der  allg.  Fürsorge  der  Kigi- 
sehen  Statthalterschaft  1734*  8*)*  -—  Taufrede«  IL 
39-52.  -—  Trauungsrede;  ebend.  S.  69-76« 

Ist  auch  Verfasser  der  ungedruckten  Schulordnung^  welche 
der  Magistrat  zu  Arensburg  1769  eingeführt  hat. 

Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  AA'AI*  ^^  38o.  — -  Hiricliingi  Hand« 
^      buch.  —  Meusels  Lexik.  II.  371. 


VON  DiTMAR  ( WOLDEMAR  KaRL  FrIEDRICH), 

Zeigte  schon  in  früher  Jugend  grofsen  Hang  zur  Anle^ 
gurig  pon  Sammlungen  mancherlei  Art^  besonders  von  Natu- 
ralien ^  Münzen  und  Büchern  ^  daJier  auch  im  Mannesalter 
Naturhunde  und  vaterländische  Geschichte  (hm  die  vorzügUdu 
ste  Unterhaltung  gewährten.  Nach  benutztem  Privatunter- 
richt im  äherlichen  Hause  ^  bezog  er  i8i3  ^ie  Universität 
Dorpatf  studirte  hierauf  von  18 15  an  in  Berlin  und  HeideU 
berg^^und  nachher  wieder  in  Berlin  ^  bereiste  während  der 
.  t'erien  mehrere  Gegenden  Deutschlands  und  die  Scltweiz^ 
erhielt  in  Königsberg  die  philosophische  und  in  Heidelberg 
(fie  juristisdie  Doktorwürde^  kehrte  18 18  nach  lAvland 
zurück  und  wurde  Privatdocent  der  Rechtswissenschaft  zu 
Dorpätf  darauf  aber^  nachdem  er  schon  18 19  seine  Entlas- 
sung von  dieser  Stelle  genonunen  hatte^  zum  Assessor  bey  dem 
pernauschen  Kreisgerichie  erwählt*  Kr  war  Mitglied  der 
Gesellsch.  für  deutsche  Sprachforschung  jn  Berlin  ^  der  latei- 
nischen Societät  zu  Jena^  der  grofsherzoglich-weimarsdien 
Gesellsch.  für  Mineralogie  und  der  kurl.  Gesellsch.  für  Lit^ 
u,  Kunst.  Geb.  zu  Perndu  am  8  August  1794  f  gest.  auf 
seinem  väterlichen  Erbgute  Fennem  in  lAvland  am  122  No^ 
vember  1836. 


/ 
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V.  DiTMAR  (W.  K.  F.).    DiTTMER  (F.  A.).      43; 

Disquisitio  de  origine  noi^iinis  Livoniae ,  hist«>riae  Liyo-^ 
noru^prodromus. .  Heidelbergae,  1816*  (^Ein  anderes 
Titelblatt  hat  iS07  statt  iSi7')     lllSwS. 

Gommentatio  juridica  ad  legis  Atix^iae  de  rerum  fürtiva- 
rum  usucapione  hifitoriam  et  Interpretation em  obser- 
vationes  continens.     Ibid.  1818*     74  S.  8* 

De  praecipuis  fontibus  juris  provincialis  Livonici  cäm* 
pestris»  ab  Archiepiscopis  et  Magistris  Livoniae,  nee 
non  a  Kegibus  Poloniae  et  Sueciae  originem  ducen- 
tibus.  Diss.  juridico-historico-literaria  —  pro  venia 
legendi.  Part.  Ima.  (^Auch  mit  dem  Titel:  Observatio- 
nes  generales  in  Livonicas  leges  domesticas  et  receptas 
peregrinas.)     Dörp'ati»  1818*     32  S.  8« 

Nacbricht  von  den  in  Kurland  lebenden  Kireewinen ;  im 
Intelligenzblatt   der   Heidelb.   Jahrb.    18i7*     I^oJ  VI. 

S.  61-71.  , 

Gab  heraus: 
Die  Gegend  von  Heidelberg  von  A.  vpn  Lowis.     2t^  ver- 
besserte Ausgabe.    Berlin,  1816*    2  unpag.  Bll.  u.  132  3, 
kl.  8*  nüt  dnem  Vorworte. 

Poesien  derEhsten;  in  Rosenplänters  Bfeytr.  z.  gen. 
Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  IV.  134- 165« 

Vergl.  O^tsee-Prov.  El.  1896.  No.  ^o.  6.  945f  No«  51 4  5.  953«  u. 
'  No,  5a.  S.  957, 

DiTTMER  (Friedrich  August). 

Geh.  zu^Hirschherg  in  Jfiederschlesien^  wo  sein  aus  Talsen 
in  Kurland  gebürtiger  Vater  Besitzer  eines  Kaffehauses  war^ 
am  X  Dficember  1783«  erhielt  auf  dem  dortigen  Liceum  Un- 
terricht ^  und  übernahm  dann  ein  Jahr  lang  die  Verwaltung, 
eines  Mitter  gutes  in  der  Nähe  von  Breslau.  i8oa  l^am  er  nach 
Kurland  f  war  eine  kurze  Zeit  Kanzellist  im  dasigen  KameraU 
'  f^ofe^  ging  im  Herbst  i8o3  nach  Dorpat^  studirte  daselbst' 
bis  1806  Jurisprudenz  f  wurde  1808  öffentlicher  Notar  in 
JkbYau,  und  zog  hierauf  nach  Livland^  wo  er  zuerst  eine 
Hauslehrerstellein  der  Nähe  vonPernau  annahm^  und  jetzt 
pemauscher  Ordnungsgerichtsseiretär  ist. 


438  DiTTMER  (F.  A.)*    DÖX.XJS2I  (K.  AO* 

Graf  Ton  WallenseCf  oder  der  ungerechte  Argwohn«  Ein 
*     Schauspiel  in  zwey  Aufzügen.     Kiga  u.  Leipzig,  1803* 

^  94S.  8.  '        ,  "  ^ 

Familien-Geschichten.  Istes  Bändchen.   Aiga  u.  Leipzigs 

18/13.     245  S.   8. 
Gelegenheitsgedichte. 

DöLLEN  (Karl  August). 

Wurde  zu  Königs -Wusterhausen   bey  Berlin  j^  pfo  sün 
Vater  Superintendent  und  Hofprediger  war^  am  32  Februar 
1775  geboren  f  besuchte  vom  I2ten  bis  zum  iSten  Jahre  das 
•Joadiimsthalsche  Gymnasium  in  Berlin  ^  und  studirte  hierauf 
zwey  Jahr^  in  Halle  und  eben  so  lange  in  Frankfurt  an  der 
Oder  Tlieologie.     Nach  überstandenem  Tentamen  in  Berlin 
folgte  er-  ijgj  dem  damaligen  Obersten ^   naehlierigen  Ge- 
nerallieutenantf    v.  Driesen  als  Lehrer  von  dessen  Kin- 
dern nach  St,  Petersburgs  wo  er  sich  gleichfalls  tentiren  Uefs 
und  fleifsig  im  Predigen  übte.    Ein  Jahr  später  kam  er  mit 
der  Familie  v,  Or lesen  nacli  Kurland^  unterzog  sich  audi 
hier  einem  Tentamen  und  wurde  in  die  Zahl  der  Kandidaten 
des  Predigtamts  aufgenommen  y  durch  zunehmende  Schwäche 
seiner  Brukt  aber  bald  gezwungen  ^  die  Äbsidit  auf  ein  Pasto- 
rat für  immer  aufzugeben ,  und  sich  ausschliefslich  dem  Un- 
.  terrichtsfache  zu  widmen»    Im  J.  i8o3  begleitete  er  seine  Zög- 
linge nach  Berlin  f  wo  sie  von  den  verdienstvollsten  Gelelirten 
Privatunterricht^  an-'dem  auch  er,  zu  seinem  grofsen  Nutzen^ 
Theilnahm,  erhiehen^  jmd  kehrte  iSoj  mit  ihnen^  über  Hawr 
burgf  Kiel  und  Kopenhagen  f  nach' Kurland  zurück.    Ergab 
nunmehr  sein  Hofmeisterverliältnifs  auf^    und  erriclitete  in 
Mitau  eine  Privatlehranstalt  für  Söhne  aus  den  hohem  Stän- 
den^ .  die  ihn  seitdem  ganz  beschäftigte^  und  durcli  deren  unaus- 
gesetzt blühenden  Zustand  ^  während  ihrer  iJ^äJirigen  Dauer^ 
er  sich  das  vollkoinnunste  Vertrauen  und  den  ungeluuchelten 
Dank  des  gebildeten  Publikums  der  ganzen  Provinz  erwarb. 
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Seitit  durch  grofse  Anstrengung  sdtivaniend  gewordene  Ge- 
sundheit nötkigte  iftn  i'  dies  Institut  1821  aufzugeben,  JEr 
Verließ  die  Stadt  ^  lebte  mehrere  Jähre  in  Doblen  und  widmete 
dort  seinen  eignen  und  wenigen  andern  Kirttlefn  Zeit  hnd 
Kräfte ;  neuerlidi  aber  ist  er  wieder  nach  Mitau  gezogen. 

*  Jahresfest  der  am  13  A^ril' 1808  in  Mitau  eröffneten 

Prixat-Lehranstalt  für  Kinder  aus  gebildetem  Ständen^  ' 
Mitau  y  1809«     76 jS.  8* 
^Uebersicht  sämintlicherLehrgegenstände^  welche  im  Yer-~ 
flossenen  Schuljahre  von  Ostern  4809  bis  Ostern  18t0  in 
der  kurländischen  Bildungsanstalt  vorgetragen  worden 
sind.     Einladungsschrift  nfx  der  öffentlichen  Prüfung 
vom  1  bis  zum  13  April.     Ebend.  1810*     24  S.  8* 

*  Uebersicht  sämmtlicher  L^hrgegenstänäe,  welche  vok 
.Ostern  1815  bis  Ostern  1816  in  (ter  zu  Mitau  beste- 
henden Privatbildungsanstalt  für  Söhne  aus  den  höhern 
Ständen  vorgetragen  worden  sind.  Einladungsschrift 
zu  den  öffentlichen  Prüfungen  vom  27  März  bis  zum 
5  April.     Äiga,   1816.     35  S.  8* 

*  Ordnung-  der   dieXsj ährigen  Prüfung  in  der  Privatbil- 

dungsanstalt für  Söhne  von  6  bis  16  Jahren  y   aus  den 
höhern  Ständen,  in  Mitau.  (Mitau,  18180  ^  unpag.  S.  4« 

DöNNiGER  (Axel). 

Studirte  in  Wittenbergs  wurde  erst  adjungirt^r  Prediger  in 
Pernigely  1692  aber  Pastor  Ordinarius  zu  Wenderu  Geb. 
zu  Lemsalam  •  •  • ,  gest.  am  35  Julius  1699, 

Disp.  de  characteribus  eventorum   ad  decidendas  qua^- 
^  dam    illustres  controversias.      (Praes.    Gonr«    3  An« 
Schurz  fleisch.)     Wittebergae,  1685«     4« 
Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  sfig.  * 

DöRPER  (Luther). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Dortmund  und  auf  der 
Universität  dessen  anfangs  die  Rechte  und  später  Theologie^ 
wurde  i68(  deutsdter  Diakonus  zu  Mtau^  ,i68a  Prediger 
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der  deutschen  Gemeine  zu  Ltbau,  und  zuletzt  1697  Prediger 
zu  Sallgallenin  Kurland^  auch  Propst  des  Bauskeschen  Sprtti- 
geh.  Geh.  zu  Mitau  am  7  August  i65^,  gest.  zu  Sallgallen 
am  16  Septl^moer  17 10  wahrend  der  Pest. 

Nodus  Gordius  dissectus,  sive  Dissertatio  ^hilosophica 
de  infinitajinfinitorumsyllogismorumdoctrina.  (Praes. 
Bernhardo  Dresing.)     Trerooniae,  1672.     4. 

Der  viel-  sonst  immer  grün-gezweigter^  itzo  aber  ach 
leider!  ins  Grab  geneigter  Buchfs-Bauxny.  (durch  Ver- 
setzung, des  Buchstaben  s}  Busch -Baum.'  Auff  dem 
Todten  Hoffe  betrachtet.  (Kine  Sammlung  von  Trauer- 
gedichten.) Hinter  H.  Adolphi's  Leichenpredigt  auf 
den  mitauschen  Gerichtsvoigt  Buschhoff.  (Mitau, 
1673.     4.) 

Lettische  Kirchenlieder ,  die  in  den  Gesangbüchern  abge- 
druckt sind.  t 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergi.  Tetsch  K.  K,  G,  Th.  a.  S.  129.  —  Nord.  Mise.  IV.  47 

Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  33.  ' 

Dogiel  (Matthias). 

ISn  gelehrter  Religiöse  aus  dem  Orden  der  Väter  der  fronu 
men  Schulen  in  Lithauen^   lehrte  anfangs  Rhetorik,  Dichte 
kunst,  Geschichte,  Weltweisheit  und  T/ieologie  in  verschiede^ 
nen  Kollegien  seines  Ordens  mit  grofsem  Beyfall,  wurke  dann 
Rektor  zu  Wilna,  wohin  er  auch  eine  von  ihm  selbst  ange^ 
legte  Puchdruckerey  brachte,  die,  nach  Janozki^s  jZeugnifs^ 
in  Ansehung  der  lateinischen  Schriften  alle  polnischen  Drucke- 
-  reyen  damaliger  Zeit  ilhertraf,    und  war  hierauf  bey  dem 
Jithauisdien  Hofmarsdiall ,    Grafen   Scipio    de   Campo^ 
Beichtvater  und  Aufsdier  über  die   Studien  sdnes  Sohnes, 
des  nachmaligen  Untertruchsefs  von  Zsithauen  und  Starosten 
^von  Lida.    Mit  letzterem  besuchte  er,  als  der  Vater  gestorben 
war,  Leipzig,  Strasburg  und  Paris ^  und  blieb,  nadt  erfolg- 
ter Rückkunft,    als  flausgdstlidier  bey  ihnu     Geb.  zu 


•  •  * 


•  •  • 


\ 


DoGTEL  (Matthias).    <  ^i 

Codex  diplomaticus  regni  Poloniae  et  magni  ducatus  Li- 
tuaniae^  in  quo  pacta,  foedera,  tractatus  pacUy  mu- 
tuae  amicitiaey  subsidioruniy  induciarum,  commer- 
cioruniy  nee  non  conventiones ,  pactiones^  Concor- 
data^  transactiones  9  declarationes»  statuta »  ordinatio« 
nesy  bullae,  ,decreta,  edicta,  rescripta^  sententiae!  arbi« 
trales^  infeudationes^  homagia,  pacta  etiam  matrimo- 
Viialia  et  dotalia,  literae  item  reversales,  concessronum, 
libertatis,  inununitatis,  donationum,  oppignorationum, 
renuntiationum^    erectionum,    obligationum ,   vendi-» 

"tionuniy  emptionum,  permutationum ,  cessionuiv^, 
prdtestationüm,  aliaque  omnis  generis  publico  nomine 
actorum  et  gestorvim'  monumenta  nunc  primuxli  ex 
archivis  publicis  erata  ac  in  lucem  protracta  exhiben« 
tur*  Tom.  I.  (in  quo  res  Bobemiae,  Hungariae,  Au- 
Striae,  Daniae,  Bavariae,  Marchiae  Bran^enburgen-  # 
sisy  reipublicae  Venetaey  Saxoniae,  Galliae»'  ducatus 
Brunsuicensis^,  Hollandiae^  Transylvaniae  ^  Silesiae, 
Pogieraniae,  Marchiae  novae^  Molda^iiae  et  Valachiae 
continentur).  Vilnae,  1758-  61  unpag.  S.  Vbrstücke 
u.  Inhalts verKeichnifs  u.  6^3  S.  —  ,  Toni.  IV.  in  quo 
totlus  Prussiae  res  continentur.  Ibid.1764*  24unpag.S«  /  / 
Vorst.  u*  Inhaltsverz.  u.  526  S.  —  Tom.  V.  in  quo 
nt  universae  Liyoniae  ita  speciatim '  Curlandiae  et 
Semigalliae  ducatuum  res  continentur.  Ibid.  1759* 
34  unpag.  S.  Vorst.  u.  Inhaltsverz.  u.  522  S.  Fol.  Mehr 
ist  von  den  8  Theikn^  die  das  Werk  enthalten  sollte  ^  nicht 
trschknen»  Den  2ten  und  3ten  Theil  liefs  der  polnische 
Senate  ivie  B  e  r  n  o  u  1 1  i  (Reisen  durch  Brandenburg  etc. 
Bd.  3.  S.  283.)  erzählt,  in  der  Handschrift  verbr^nen^ 
v/eil  der  König  von  Preussen  durch  einen  der  gedrdckteri 
Theile  seine  Ansprikdie  auf  Westpreussen  gjultiger  erwiesen 
hatte. 

Limits  regni  I^oloniae  et  magni  ducatus  Lituaniae  ex 
originalibus  et  exemplis  authenticis  descripti  et  in 
lucem  editi  Anno  1758.  Vilnae.  4*  Selten.  5.  IntelL 
Blatt  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1791.  No.  92.  S.  759» 

Diss*  de  jure  regni  Poloniae  in  Silesiam. 


•  •  • 


VtrgL  Gadeb.  L.B.  T^.  i.  S.  814.  —  Adelung  z.  Joch  er.  — • 
Janozki's  Lexik,  der  jetzt  lebenden  Gelehrten  in  Polen. 
Th.  I.  S.  ag.         .  .  \ 

LBcmdm      ,  \  5o 
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^ed  etiam  qui  Hoxnoy  constitutus  sit  judex  viTorum  et 
mortuorum.  (Resp.  Herrn.  Stephan!»  Mitoa  Se- 
migallo.)  Ibid.  1648«  iV^Bogg.  — -  Apod.  Illtia  de  thr. 
Chr.  reg. .  • .    Ibid.  eod.    8« 

I^efi  groEsen  Gottes  Wunder-Cur.  das  ist  christliche  Leich-^ 
sermoa  auf  des  GouTerikeurs  Etich  Steinbock'«  Sohn 
Erich.     Riga,  1647.     4  Bogg.  4.    . 

Apodeixis  de  iniiocentia  dei«  Ebend.  1649*  8«  Wider  die 
Lehre  der  Reformirten  von  der  Gnadenwahl. 

Gedenke  mein  Riga.  Das  ist  Eine  Bufr-  Klag-  und  War- 
nungs  Predigt  über  den  Prophetischen  Text  Jer.  am  2. 
V.  19  bey  volkre'  '.her  versamlung  in  der  Domkirchen 
von  Wort  zu  Wort  gehalten  Anno  1649  den  10  Aprilis, 
welcher  war  der  Dienstag  nach  Dominic.  Misericot^- 
dias  Domini y  alfs  die  ^"'oche  zuvor  eine  schreckliche 
Wasser  Flut  vmb'die  Statt  zu  sehen  war«  Ebend.  1649« 
20  unpag.  S,  4« 

Königlich  Schwedische  Ehren-Kron:  das  ist  eine  Investi- 
turpredigt auf  die  Krönung  der  Fürstin  vnd  Fräwlein 
Christinen.     Ebend.  1650«'    3  Bogg«  A% 

Medicina  cardiaca :  Frommer  Christen  Hertzen  Artzeney : 
bey  der  Leichbegängnufs  der  ^-^  —  Frauen  Margf  retha 

'     Gertruta  Klebeck.     (Ebend.)  1650.     3%  Bogg.  4% 

Evangelisch  Martzipan  und  ZuGkei:brot  bey  der  Leich- 
begängnifs  der  y-«  —  Frawen  Gerdruta  von  Ro$en« 
Ebend.  1652,     3%  Bogg«  4, 

Starcker  Glaubens  -  Schild  bei  der  Leiohbegängnifs  der 
—  —  Frauen  Margaretha  von  Zöge  —  •^^"  wie  auch 
des  -—'—«.  Fräwl«  Christina  Elisabetha  von  BelUngk-« 
hausen.     Ebend.  1652*     4VaBQg.  4« 

Ultimum  Vale  oder  Letzte  Trost-Rede,  des  hochbetrüb- 
ten Hertzen  Vatters  an  seinen  sehKg-verstorbenen  Jun*- 
gen  Herrn »  bey  der  Leichbegängnufs  des  —  — '  Herrn 
Heinrich  Jürgen  von  Bellingkhaussen« .  Ebend«  1654« 
3%  Bogg,  4. 

Votum  Paulinum  das  ist  Paulinischer  Hertaen-.Wunsch 
bey  der  Leichbegängnufs  'der  Frauen  Barbara  Gerdrud 
von  Ermes.     Ebend.  1654«     3  Bogg.  4* 

^podeixis  de  sacramentis  Novi  Testamenti«     Ibid«  1654^ 

o« 


/    f 
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Predigt  bey.  Gelegenheit  der  Misgeburt  einös  lettischen 

Weibes  jenseit  der  Düna.    Riga,  1655*    4»     Mit  einer 

Abbildung  in  Kupfer;    wird  ihm  zwar  von   Gadebusch 

'  beygtgtj    scheint    aber  eine  Verwichselung  mit  Matth* 

Reland.'s  (5.  dessen  Art.^  Partus  itionstrosus  zu  seyn. 

Königliche' Huldigungspredigt y  des  Tages  da  man  dem 
Durchleuchtigsten  Fürsten  und  Herrn  Carl  Gustaff 
den  Huldigungs-EÜdt  zu  Riga  leistete*  Ebend«  1655* 
3  Bogg.  4.  /  . 

Geistliche  Kühl-  und  Krafft-Blätter,  auff  das  verwundete 
Vater-  und  Mutter -»Hertz  9  das  ist,  Christlich^Leich- 
Sermon  bey  Gräflicher  Leichbestattung  Herrfn  Gustaf 
Carl  und  Hrn.  Eberhard  Hörn«  Ebend.  1655*  3  Bogg.  4« 

Sein  Bildnifs  in  Erz ,  im  Chor  der  Peterskirche  zu  Biga. 

Vergi.  Witte  D.  B.  ad  a.  1656.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  1.  S.  asi-aa3-  —  Nord.  Mise.  iV.  178.  XXVü.  «a9.#— 
Bergmanns  Gescb*  d.  Big.  Stadtkirch,  I.  39, 


DdiMÄNN  (Johann  2.). 

Aus  Riga^  studirte  um  l6g3  zu  Halle*  •.  • 


Disp.  de  legatis,  fidei  commissis  et  codicillisy  ad  Tit.  XjCi 

et  seqq«   ad  ünem  libri  II.  Inst.      ( Praes.    J  o.   S  a  m. 

Strykio.)     Halae,  1693.     1%  Bogg.  4. 
Dis]^..  de  contractibus  consensualibus  ad  Tit.  XXIII.  et 

seqq.  usque  ad  Tit.  XXIIX.  Libr.  IH,  Instit«     (Praes,   , 

eod.)   Ibid,'eQd^    3*/$  Bogg.  4. 

' .    DoppjsLMAiR  (Johann  Georg)* 

Verlor  frühzeitig  seine.  Aeltem^  studirte  Medicin^  wurde 
1776  Dr.  derselben^  war  Arzt  in  Diensten  verschiedener  klei- . 
ner  deutscher  Fürsten,  kam  17S4  nach  Rufsland,  erhielt 
Dienste  bey  der  Armee,  wurdi  1799  Kolhgienrath  und  Hof - 
arzt  ( von  welcher  Stelle  er  auch  die  Pension  bis  an  meinen  Tod 
genofs ) ,  begab  sich  dann  in  Geschäften  und  mit  Aufträgen^ 
der  neu  begriindMtn  Universität  Dorpat,  afs  deren  Korrespon^ 


44.6    DoppELMAiR.  DoiiAu.  DoBBpF«  .  Dorndorff. 

dentf  nadi  Deutschland  ^  wo  er  7  Jahr  bUehf  ging^  1810 
zurüchgekdirti  nach  Moskau  ^  wurde  daselbst  Stadtphyslkus^ 
erlebte  die  furchtbare  Katastrophe  von  1812,  die  Um  einen 
grofsen  Tlieil  seines  Vermögßns  kostete  y  wurde  ^  von  dort  ins 
Innere  des  Reichs  verschlagen ,  bey  mehreren  Lazarethen  an- 
'  gestellt  9  und  verlebte  y  nach  derj^n  Aufhebung  ^  seine  letzten 
"  Tage  in  Narwa-,  Geb,  zu  Hof  im  Bayreuthischen  lySS,  gtst. 
zu  Narwa  am  28  März  1826. 

Diss.  inaug.  •  •  • 

Russische  VoHLslieder,  für  eine  Singstimme  mit  Clayier- 

l)egleitung9    aus  dpm  Aussischen  übersetzt.     Leipzig« 
(1804.) 

Verßl.  ÜsUee-Prov.  Bl.  1826  S.  71. 

DORAÜ   (...)• 

I 

V 

Kanonikus  in  Warsdiau  während  der  letztern  Regierungs- 
jahre des  Königs  Stanislaws  Augustus.    Geb.  j;u..., 

Obrona  miast  Kurlandzkich.     Warschau,  1791«     8  S.  4* 
Vergi.  Schwärt«  Bibl.  S.  375« 


^ 


DoRHOF  (Theodor). 

War  in  der  ersten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger 
zu  Setzen  in  Kurland.     Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Consilium  de  institiitione  puerorum   ad  xpanus    ecde- 
siasticum.  •  •  •  '  i  \ 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV,  48*  ' 

DORNDORFF   (JOHANN   KaRL). 

Erlernte  die  Chirurgie  bey  dem  rigaschen  Stadtoperateur 
Teubler  dem  Jüngern ^  stüdirte  ein  halbes  Jahr  in  Könige 
berg  und  drey  Jahr  in  Berlin^  praktidrte  darauf  als  Arzt  in 


1 
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JSiga,  war  auch  daselbst  Stadtclururgns  und  erwarb  sifh,  1797 
zu  Königsberg  die  medicinisdie  Doktorwürde.  Geb.  zu 
Jtiga  am  lO  December  1761,  gest.  am  17  April  i8o3. 

Diss.  inaug.  medico -Chirurg,  de  vulneribus  sclopetariis 
cum  adjuncta  observatione.   Kegiomonti,  1797.  19S.  4* 

Beobachtung  einer  viertägigen  Urinverhaltung ,  welche 
durch  Vereiterung  der  Prostata  veranlafst  und  glück* 
lieh  geheilt  ward;  in  Lpders  Joum.  f.  Chiru^gie^ 
Geburtshülfe  etc.  1.  3.  (Jena,  1797.)  S.  431-440. 

Dorsche  (Johann  Andreas). 

War  'Feldprediger  bey  dem  Regiment  der  regierendai 
Königin  \(ord.  zu  Ronneburg  am..«),  dann  Pastor  zu 
Oberpalikn  1692,  und  Propst  des  dritten  Theils  dorptschen 
Preises  1701.     Geb.  zu  Hanau  •  • .  ^  gest. .  •  •         -^ 

Antheil  an  dem  Kevalsch-ehstnischen  Neuen  Testament« 
(Reval,  1715.  8.)     S.  den  Art.  Bertholdt. 

Ein  lateinisches  Gedicht  auf  das  Absterben  des  Candidaten 
Wilh.  Ludw.  Spener,  eines  Sohiles  von  Joh.  Phil. 
Spender.     1696«  ^ 

Ver^/>  Nord.  Mise.  IV.  48«   —    Vorrede  zu  dem  Revalsch-«hstn. 
N.  T^Jt.  von  1715.  '  I  - 

\ 

V 

Drachstäd^t  (Hans  Jeremias). 

War,  nachdem  er  zu  Jena  und  Königsberg  studirt  hatt'e^ 
Hauslehrer  in  verschiedenen  adeligen  Familien  in  Preussen^ 
Polen  und  Livland,  bey  welcher  Gelegenheit  er  mit  Gerhard 
Himsel  zu  Reval  bekannt  und  von  ihm  in  der  Mathematik 
und  Kriegsbaükunst  unterriclitet  yvurde.  Im  J.  i65o  "kam  er 
nach  seine/  Vaterstadt  zurück  und  trieb  dort  Advokaten- 
geschäfte ,  beschäftigte  sich  nebenher  auch  mit  Oiemie ,  bis 
er  1659  Ratbsherr,  1686  Kämmerer  und  zuletzt  Worthalter 
wurde.  Geb.  zu  Halle  am  16  August  i6i3|  gest.  am 
27  Jü/ÄWiögS.*       "y 


/" 


•^ 
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Eine  Abhandlung  von  der  Fottification  9   die  der  magde^ 
burghche  Pagenhof mtister  P  a  s  c  h  %  herausgegeben  hau  .  •  • 

Vergi.   Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S^  993.  —  D  ti  nkels  Nachrichten. 
Bd.  3.  Th.  j.  6.35.  —  Adelung  £.  Joche r« 


VON  Dreiling  (Dietrich). 

/ 

Madite  im  J.  1676  eine  Reise  nach  Italien  ^  und  wurde 
nachher  Mathshetr  in  seiner  Vaterstadt ^  auch  Waisen-  und 
Quartierherr  daselbst»  Geb.  zu  Riga  am  21  November  i65o, 
gest^  am  3o  Julius  i68S*  1 

Der  Bürgermeister  Peter  Schievell^einy  der  dies  in 
seinen  handschriftlichen  Sammlungen  verzeichnet  hat^  mel- 
det zugleich f  Dreiling  habe  ein  Speculum  vitae  et 
pecegrinationis  (^wahrscheinlich  ein  Manuskript^  das  die 
Beschreibung  seiner  Reise  enthielt^  hinterlassen.  Jetzt  hermt 
tSt  so  yiel  j^ir  wisstn^  Niemand  mehr» 


Dreiling  (Johann).       "" 

Studirte  in^elmstädt^  wurde  nach  seiner  Rückkunft  von 
dort  in  der  Kanzelley  des  rigaschen  Raths  angestellt^  167g  in 
den  Räth  seibst  gezogen,  und  war  zuletzt  Bürgermeister. 
Geb»  zu  Riga  am..*,  gest.  ij  10  an  der  Pest. 

Dlsp.  x>olit'.  de  /hello  et  pace.  (Praes*  Herrn.  C  o  n  r  i  n  g.) 

HelmesUdiiy  1663*  4Bogg.  4* 

Versf.  Nord.  Mite.  XXV  U.  «31  • 

\ 

Dreiling  (Melchior). 

Begab  sich  nach  gundigten  Schulstudien  iGSg  nach  TJiorn, 
Danzig  und  Königsberg ,  ging  von  dort  nach  Leipzigs  Wit- 
tenberg  und  Strasburgs  bereisete  dann  noch  Hollandy  Frank- 
reich und  Italien  ^  und  kam  1649  in  sdne  Vaterstadt  zurück. 


.1» 
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Im  folgenden  Jahre  wurde  er  SAretÜr  in  der  KanMellef  de$  . 

rigaschen  RatJis  i  l65ij  Ratlisherr^  und  1666  Bürgermeister^ 

audi  verwaltete  er  abwechselnd  das  Amt  eines  Burggrafen^ 

und  wurde  dreymal  in  öffentlichen  Stadt angelegenheiten  nach 

Stociiholm  gesandt.     In  Verbindung  mit  Melchior  Fuchi 

und  Gotthard  9.  Vegesach   brachte  et  die  sogenannte 

WasserhUnst  (  Wasserleitung)  in  Riga  zu  Stande ^  wie  des* 

sen  rühmend  in  der  Inschrift  über  dem  Eingatige  des  OebäUß^ 

des  erwähnt  wird.      Geb.  zu  Riga  am  ü  September  {nach 

Brotze:  am  do  oder  3i  August)  i623^  gest^  am  ^4  Maf 

1682.  '  '        • 

Disp«  utrum  Christus  ob  sanctificationem  et  missione^ 
in  mundum  se  filiuzn  Dei  appellarit?  (Praes^  Mich« 
Beh^.)  «-Kegiomontiy  1644.  4*  Gegen  die  SocirUa^ier 
und  besonders  gegen  Jo/u  Crell  gerichtet. 

Wahrscheinlidi  noch  andere  Schriften;  denn  Witte  sagt 
von  ihm:  —  limatissima  ingenii  sui  monumentay  sin- 
gularis  industriae  specimina,  in  publicum  protru&a, 
album  jam  dudum  doctiorum  promeruerunt '  oal- 
culum. 

Verßl.  H.  Witte  Progr.  ad  fiinus  publ.  Maignif.  Dni  Meltbv 
DreiUngii  etc.  Kieae,  1682.  4.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i« 
S.9S3.  -^  Nord^Misc.  XXVII.  830.  -^  Brotie's  Bückblick 
in  die  Vergangenheit;  St*  IV.  S«  i6.  —  Big.  Stadtbll.  igtl« 
S.  13^141* 

VON  Dreilino  ^Melchior  JöHAJtK)* 

■ 

Studirte  seit  1752  zu  Königsberg  ^  besiichte  dann  das  una- 
tomische  Theater  iu  BerKh  und  di^  Universität  Jend^  wurde  ^ 
hihr  1756  Dr.  der  A.  G.,   und  sodann  Stadtphysikus  in  seiner 
Vaterstadt»     Geb.  zu  Riga  am  23  März  I733|  gest.  1779« 
( Begraben  atn  3x>  September.)  '  ^ 

Diss.  inaug.  med.  de  hepatitide.  (Praes.  Can  Fr  id. 
Kaltschtoied.)     Jenae»  1756*     32  S«  4« 

Vergt.  CiF.  Raltscbmied  Prbgf.  de  t cixrho  hcpalit  invetccato 
curato  (Jenae,  17564  4.)  p:6^%i 

I.  Band.  *  5r 


45o       Drsunck  j[Ka8Pak).    D^ssek  (Geojblg). 

Drelinck  oder  Dreiling  oder  Dreyling  *) 

-(Kaspar). 

JSrwarb  sich-^zu  Leyden  i'6oo  die  juristische  Doktor- 
wilrde^  war  1617  Herzogs  Friedrich  von  Kurland  BwolL 
mächtigter  (s.  Cod.  diplom.  RegniPoL  T.  V«  p.  dyi.X 
producirte  1620  (ey  der  kurländischen  Ritterbank  das  von  König 
Jakob  1  in  England  i568  seiner  Familie  gegebene  Adtls- 
diplonif  und  unterschrieb  162S  den  landt'dglichen  Sdilufs  als 
fitrstlidier  Rath,  war  auch  des  Herzogs  Gesandter  an  meh- 
reren Höfen.     Geb.  zu  Riga  1572,  gesu  i63i. 

Diss*  de  interdictis*     Lugduni  BataT.  1600*     4« 
Vergt.  N.  Nord.  Mise.  Xm.  153. 

Dressel  (Georg). 

f  Wurde  Prediger  zu  iPinkenhof  in  JLivland  i685  (nicht 
erst  1694,  wie  Fischer  hat^  noch  1664,  wie  Zimmer- 
mann)» Geb*  zu  Eisfeld  in  Franken  i654  (n/c/ir  i652,  wie 
bey  Fischer^  noch  164a,  wie  bey  Zimmern\ann  steht^ 
da  er  bey  seinem  Tode  44  Jahr  alt  war ;  s.  Nova  lit.  mar.  B. 
1698  p.  i35.)»  gest.  am  29  März  1698. 

Swehta  Behrnu  Mahzibä  oder  der  kleine  Katechisn^us  des 
leligen  Herrn  LutheH»  darch  etliche  gar  kurze  und 
nützliche  Fragen  erkläret ,  anjetzo  aber  auf  EL  Hoch- 
edlen und  Hochweisen  Raths  hiesiger  Stadt  Verord- 
jmng  denen  allhie  in  der  Vorstadt  und  Land-Vogtey 
'  aufgerichteten  Schulen  zu  Nutze  in  die  lettische  Spra- 
che übersetzet.  (^Eine  Üebersetzung  des  isten  Theits  des 
Katechismus  zum  Gebrauch  der  rigischen  Schulen  Ton 

Job.  Brever  [Riga,l681»^.])-  I^iga»1684«  8*  Auch  if(i7* 
jiBogg.,  und  wieder  i7 52*  SQS.,  im^/eicften  Mitau,  179 6f 


*^  Nachdem  diese  Familie  1659  in  Stockholm  geadelt,  oder 
eigentlich  derselben  ihr .  alter  Adel  efi^euert  worden  vrar» 
verschwand  die  erste  plattdeutsche  Form  des  Namens  und 
min  findet  nur  die  letztere  hochdeutsche. 


•9 


"     s 


DR£ss£t(G.).  Dress^rus  (M.)-  Drjs8sjlbr(K«A.)*  45l 

*  und  zuletzt  fibcnd.  1797.  68  S.  8.  Nachgedrücit  (wahr- 
scheinlich  zu  Kömg8heTg)f  unter  der  Firma:  Liebau^  bey 
Job«  Gottfried  Scbarnewsky.   1 786*  '  80  6.  8* 

Ganz  kurze  Anleitung  zur  lettischen Spraobe.  Bdga9l685* 

68  S.   12. 
Vocabulanum  in  4  Sprachen»  deutsch »  lateinisch »  pol* 

niscb  und  lettisch.    Kigayi688*    8«     Umgearbeitet  TÖn 

L,  Depkin.    Ebend«  1705«    8* 

Handsdirßfiüch  hinterliefs  er: 
Ein  lettisches  Wörterbuch. 

Vergib  Bergmannt  Riff.  Kirch. Gctch.  S.  19*  -—  G a d e b.  L.  B« 
Th.  1.  S.  993.  —  Word,  Mise,  IV.  178.  XXVII.  93«.  — 
Zimmermannf  Lett.Lit»  8.31«  »•  Adelung  z.  Jöcher. 


.    Dresserus  (Matthaeüs). 

War  erst  Professor  in^  seiner  Vaterstadt  ^   hernach  zu 
iJena-y  dann  Rektor  der  Fürstenschuh  zu  Meissen^  und  ^dt 
l58i  Professor  zu  Leipzig.     Geb.  zu  Erfurt  am  24  August 
i536,  gest.  am  5  Oktober  i6o7. 

Sächsisch  Chronicon  (eine  Fortsetzimg  von  Pon^arii  Chro- 
nica der  Sachsen  und  Niedersachsen).  Wittenberg, 
1596*  Fol.  —  Er  hatte  in  diesem  Budte  auch  den  rißa- 
sehen  JKalenderstreit  erzählt ;  der  Rath  der  Stadt  Riga  war 
aber  mit  seiner  Darstellung  unzufrieden  und  schickte  ihm 
Beriditigi^ngen^  nebst  zwey^  Portugalösern.  .Dresser  liefs 
darauf  einige  Rogen  seines  XVerkes  urndrucken  und  über- 
sandte  dem  Rath  sechs  Exemplare  davQn,      Sein  Dank- 

*  schreiben^  mit  dem  er  diese  begleitet  hat^  datlrt  Leipzigs 
den  I  JuUus  iSgo,  findet  sich  im  rigaschen  Stadtarchiv. 

Vergf.  J  o  ch  e  r ,  der  auch  seine  Übrigen  Schriften  anzeigt. 

1 

Dressler  (Kabx  Adam)* 

Geb.  zu  . .  9 

Dankrede  bey  Aufstellung  eines  D^enkmals  Zacharias  Bar- 
tels im  Waisenhause  zu  Riga.     1779*  '  8i 


r 


X 

Dreyer  (Johann  ^CJhristian)* 

Professor  der  tchönen  ^Wissensdiaften  am  Gymnasif4m  zu 
Mepal.  Geb.  iu . .  • ,  gesu  zu  St,  Petersburg  ^  auf  einer  Bt- 
sudireist  dahij^,  am  4  Januar  1779« 

Progr.  von  dem  Wesen  der  Tapferkeit   und  Grofsmlith 
und  ihrer/U nzertrennlichen  Verbindung  in  erha1)enen 
*  und  heroischen  Seelen.     Keval,  1772*     1  Bog.  4* 

Frogr.  von  der  wahren  Güte  eines  Regenten  und  ihrer 
würdigen  Anwendung«     Ebend.  1776*  •  •  • 

PrQgr.  Ton  dem  Glucke  eines  Reichs  9   wenn  Weltweise 
herrschen  oder  Fürsten  selbst  Weltweise  sind«    Ebend. 


•  • 


V$rgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.984. 

Dj^EYLING,   S.   DrEIUNG  Uud   DrELINCK* 

VON  Drümpelmann  (Ehnst  Wu^kelm).  ^ 

Wurde  zu  Bützow  im  Mecklenburgischen  ^  wo  sein  Vater 
Stadtgerichtssekretär  war^  im  Junius  1758  gehören.  Von 
1773  bis  1776  studfrte- er  auf  d^r  XJni^^rsität  seiner  Vater- 
st'ädtj  ging  dann  gleich  nach  JfCopenhagen  und  wurde  daselbst^ 
auf  EmpfMung  des  Professors  und  iönigUclien  Ijeibßrztes 
Callisen^  noch  in  demselben  Jahre  als  Arzt  des  eben  zu  einer 
Fahrt  auf  den  Walffischfang  nadi  Grönland  ßusgerüsttten 
iöni glichen  Frachtschiffes  Amor  angestellt.  JEin  J^eck^  den 
das  Schiff  bey  einem  starken  St,urn\e  in  der  Nordsee  erhielt^ 
vereitelte  jedoch  die  Reise  und  nöthigte  die  Equipage  nach 
Kopenhagen  zurückzukehren.  Das  Jahr  darauf  ging  er  als 
Schiffsarzt  auf  einem  königlichen  Frachtschiffe  nach  Batapia 
und  kamj  nach^einem  dreymonatUchen  Aufenthßlte  daselbst^ 
im  März  1779  wieder  in  Kopenhagen  an<,  Jm  September 
begab  erisich  nach  S.tf  Petersburgs  wo  er  im  folgende^  Jalw€ 
als  Arzit  bey  defß  S^iQspitqf  zu  Kronstadt  angt^^tUt  mtt4^ 


"'T 


V*  Drümpelbiann  (Ernst  Wixbelm)«  454 

V        •        • 

p 

In  ditstr  Fupktion  tvohnti  er  mit  anem  Theil  der  Flotte  meh 
reren  Uebungshampagnen  in  der  Nordsee^  dm  atlantischen 
und  mittelländischen  Meere  bey^  uhd  halte  dadurch  Gelegen-: 
.  heit,  London  j  Lissabon  und  Livorno^  während  die  Flotte 
anlegte  i  wieivohl  nur  auf  sehr  kurze  Zeit^  zu  selten»  ly^J 
i^ng  er,  rrüt  einem  für  die  Flottf^  des  schwarzen  Meeres  be- 
stimmten Rekrutentrahsport  f  zu  Lande  nach  Cherson  ab» 
Hier  herrschte  eben  die  Pest  ^  und  er  wurde  daher  gieich^nach 
seiner  Ankunft  bey  einer  zur  AufnaJime  aller  Pestkranken  ein» 
gerichteten  Quarantainearistalt  angestellt.  Das  Üebel  ergriff, 
ihn  ^$bsti  er  überstand  es  aber  durch  frühzeitige  Anwendung 
zweckmäfsiger  Mittel ^  besonders  durch  Osffnung  der  ange^ 
schwollenen  Drüsen.  Nachdem  die  -Pest  aufgehört  hatte^ 
erhiiit  er  imJ,  1786  eine  Anstellung  auf  deni  in  Cherson  neu 
erbauten  Kriegsschiffe  St.  .Alexander  und  ging  mit  demselben 
den  26  August  nach  Sewastopol  unter  Segel.  Aber  sciton  am 
folgenden  Tage  scheiterte,  das  Sdiiff  an  der  taurlsch^n  JSüste 
unweit* Targanagut  (zwischen  Eupaioria  und  Sewastopol). 
Mit  Mühe  rettete  er  und  die  übrige  Schiffsmannschaft  sich  ang^ 
Land,  '  Fr^kam  nun  auf  einem  andern  Fahrzeuge  nach  iSe- 
wastopolf  erhiek  bald  darauf  eine  Anstellung  als  Arzt  auf 
einem  nach  Konstantinopel  gehenden  Schiffe  und  langte 
daselbst  im"  September  an.  Nach  einem  Aufenthalte  von 
14  Tagen  kehrte  er  wieder  nach  Cherson  zurück.  Zu  Artfang% 
des  Jahres  1787  machte  er  mit  einem  Freunde  eine  Reise  nach 
Siga^  verheirathete  sich  während  seines  kurzen  Aufenthalts 
daselbst\  und  nahni  seine  Frau  nach  Cherson^  wohin  er 
zurückkehrte  f  mit.  1788  wohnte  er  eine  Zeitlang  der  Belage- 
rung  von ' Otschakow  bey^  wurde  aber  von  hier  in  MedicinaU 
^geschäften  nadi  Mosznäi  und  bald  darauf  nach  NikolajeWf 
eine  Stadt  ^  die  damals  eben  erst  angelegt  ward^  versendet. 
Ndduiem  er  sich  hier  einige  Zeit  aufgehalten  hatte  y  wurde  er 
1790  wieder  in  Cherson  bey  dem  Generalhospital  angestellt* 
Jm  April  1791  nalirn  er  seine  Entlassung  auß  Krondienstin 


456  DüBOT^.  (JohAkk  Christiak). 

dafs  er  sidi  nur  ungern  zu  dem  Studium  der  TJieologie  cm- 
lehlofs^  wozu  ihn  die  Seinen  h^timmt  Matten.    Er  widmete 
sich  demselben  seit  1764  auf  dem  Carolinum  zu  Braunschs^eig 
und  auf  der.  Universität  zu  Leipzigs  wurde  1770  Pastor  zu 
Schujen  in  Livtand^  war  aber  sdion  1774  wegen  einer  schwe^ 
ren  Üemüthshankheit  ausser  Stand  ^  sein  Amt  zu  versehen^ 
und  mufste  einen  Adjunkten  nehmen,     Bey  seiner  allmähtigen 
Genesung^  fand  er  das  Verhältnifs  mit  diesem  so  unangenehm^ 
dafs  er  sidi  ihm  ganz  entzog ^  seine  Familie  und  sein' Amt 
1781  verUefs  und  nach  St.  Petersburg  ging.    Dort  unterridu 
ttte  er  die  Söhne  des  Fürsten  Wladimir  Borissowitsch 
Golitzin  ^     begleitete    ihn    auf    seine    Güter   und    nach 
Moskau  und  verliefs  ihn  nicht  eher,   als  bis  er  nach  Paris 
teisie.    Dann' (1786  etwa)  nahm  er  eine  Stelle  an  der  ttit- 
terschuli  zu  Kursk  an^   die  er  aber  nicht  lange  bekleidete. 
Er  ging  wieder  nach  Moskau ,  und  lebte  Mehrere  Jahre  theils 
ohne  Btelk^   theils  als  Privdtlehrer  kränk  und  in  traurigen 
Umständen,  bis  er  1790  Lehrer  an  der  Schule  bey  der  neuen 
lutherischen  Kirche   daselbst  wUrdt.      1806    erhidt  er  das 
Lehramt  der  deutschen  Sprache  am  kaiserlidien  Frziehungs- 
hause  daselbst;    war   18 12   Zeuge  der   Verwüstungen  und 
Greuel  in  Moskau  und  starb  in  Folge  derselben  an  einem 
hitvgen  Netvenfieber,    bis'  an  seinen    Tod   von   der  fixen 
Idee  einer  allgemeinen -^unsichtbaren  Macht  der  Fieymäurer 
gequält,    und    darum'  tiuf  eine  einsiedlerische  Lebensweise 
XUfütkgezogen^     Geb.  zu  Riga  am  ü  April  17441    gest. 

1812« 

Standrede  vor  der  BeerdSgung  der  •*- — •  Frau  Lientenan- 
^  tin  Ebba  Juliana  von  Kloty   geb.  Ton  Ceumern»  gehal- 
ten auf  dem  Gute  Puikeln  den  g  Sept*  1780«     iUga. 
1  Bogg.  4. 

Die  Salbung  Darids  zum  Könige»  eine  Ode;  in  Lind- 
Hers  RedeütiuHgen.  l4te Sammlung.  (Riga,  "62.  ) 
8.  43-*5»f 


- '         '  .  ^     .1  •  , 

DuBORGH  (Hermann).    Dueixius  (Raymund).    457 

% 
1 

DuBORGH  (Hermann);     .     ^ 

Besuchte  das  tevalsche  Gymnasium  ^  studirte  anfangs  ^786 
Medlcin  zu  Erlangen^  lüera^uf  seit  dem  folgendenjahre  Juris^ 
prudenz  zu  Göttingen ^  erhielt  daselbst  ^  nacli  einer  vother  in 
Deutschland  unternommenen  Reise  ^  die  juristisdie  Doktor* 
würde  ^  hehrte  1794  nach  Esthland  zurück  ^  war  erst  Auskut- 
jant  im  Oberlandgericht  fu  Reval^  und  wurde  dann  J796 
Kommercienofficial  beym  dortigen  Magistrat  ^  später  aber 
JRathsherr,»  Geb»  zu  Reval  am  2  Junius  1769,  gest.  am 
22  December  181 1. 

Commentatib  de  S.  C.  Macedoniano.     Götting.  179  . 
Recensionen  juKistischer   und   anderer   Schriften  in  der 
Halleschen  und  Jenaischen  Allg.  Xiit.  Zeit« 

DüELLius  (Raymund). 

Augustiner  und.  Bibliothekar  zu  St.  Polten  in  Nieder- 
Oesterreich^  Pfarrerzu  Mank  ebendaselbst.^  Geb.  zu  Wien 
1694,  gest.  am  25  Februar  1769. 

Miscellaneorum,  quae  ex  codicibus  Mss.  collegit,  Liber  !• 
Augustae  Vind,  et  Graecii,  1723.  —  Liber  II.  Ibid« 
1724.  4-  Ein  Verzeichnifs  der  darin  abgedruckten  Auf- 
sätze und  Urkunden  liefern  Baumgarten»  Nachrichten 

r  Y<Tn  merkwürdigen  Büchern.  Bd.  11*  S.  429*  Sie  ent" 
halten  aber  ni^t^ ,  was  Livland  unmittelbar  angeht. 

Historia  ordini^  eguitum  Teutonicorum  hospitalis  S.  Ma- 
x'iae  V.  Mierosolimitani.  Potimmum  ex  buUis,  diplo- 
matibus,  chartis,  sigillis  antiquis,  tabulis  stemmato- 
logicis  etc.  tabularii  balliviae  Austriacae  ita  illustrata» 
ut  ad  communem  etiam  historiae  et  genealogicae  usum 
adaptatd  sit.  —  Appendix  bullas  et  diplomata  eidem 
ordini  dat^ii.  trsM  cripta  ex  Mss.  Fuldensibus  complec« 
titur.  yieiii*ae  *  .Striae,  1727.  10  unpag.  S.  Vorstücke, 
120  S.,  7  Kupfei' tafeln  9  24  genealogische  Tabellen, 
21  S.  Anhang  und  21  unpag.  ^.  Register  und  Druck«* 
fehl^rverzeichnifs.     Fol. 

Vgrgi,  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  994.  —  Adelung  z.  Joch«r. — 
^        Meu$els  T.exik.  fid. s*  5. 435,  wo  auch  seine  übrigen Sofirif- 
ttn  angeführt  sind. 

L  Band.  ^  52 


458  DUI.I.0   (HfJLMAKN  FAIEDaiCH). 

DuLLO  (Hermann  Fr.iEDRiCH).  ,   ^ 

"  ^  Studirte  von  ij64bis  1767  zu  GöHingen  und  wurde^  nach 
erfolgter  Rückhehr  in  sein  Vaterland^  1768  Prediger  an  der 
Kirche  zu  Kabillen  (ord,  am  g  Jnnius).  181 8  feyerte^  er 
daselbst  sein  Sqjähriges  Amtsjubiläum  und  erhielt  bty  dieser 

m 

Veranlassung  von  der  Universität  Dorpat  das  philosopJiische 
Dokfordiplom.  18 19  wurde  er  zum  Konsistorialrath  ernannt^ 
Geb,  Irri  Pastorat  Schleck  in  Kurland  am  18  September  I745t 
gest.  am  12  Januar  1826.  

*  Tahs  tizzibas  xnahzibas  to  Deewa  rakllu,  jeb  tabs  fweh- 

las  bihbeles,  eeki'ch  ibfahm  nodkHahm  farakllitas  par 
ismahzifchanu  no  galwas.  Mitau>  1794*  16  S.  8.  — 
Neue  ganz  umgeänderte  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
*  Tizzibas  Mahzibasy  no  galwas  ismahzanias  preekfch. 
jai;neem  krilliteem  taudim  kas  gribb  eeiVehtiti  tapU 
Eb^ud.  1822.     16  S.  8. 

*  IsHahftiichana  tabs  tizzibas  mabzibas  ar  jautafchaiiahni 

un  atbildeichanahm  par  labbu  faprafchanu  faraklUta^ 
,   preekich   mannu  latweefcHu   draudfi.     Mitau,  1794. 

*  112  S.  8. 

*  KeUgi#ns-Unterricht  für  junge  Christen ,    die  ^onfir- 

mirt  seyn  wollen,  zum  Auswendiglernen  entworfen. 
Ebend.  1802.  16  S.  8.  —  Neue  gä!uiich  veränderte  Aus- 
gabe unter  dem  Titel:  *  Religionslehre  für  junge  Chri- 
sten, die  konfirmirt  seyn  wollen,  zum  Auswendig- 
lernen.    Ebend.  1822»     16  S.  8. 

Die  kurländische  Landwirthschaft.  Ein  Versuch  zu 
einem  Handbuche  für  praktische  Landwirthe  aller  Art. 
ister  Theil,  welcher  den  Ackerbau  in  sich  fafst.  Ebend. 
1804«    XVI  u.  692  S.  8.  ' —    2te  (verbesserte)  Auflage. 

^  Ebend.  1824.  XVI  u.  711  S.  8.  —  2ter  Theil,  wel- 
cher den  Gartenbau,  die  Viehzucht,,  von  Fischteichen 
und  Teichfischen  enthält,  nebst  einem  Naditrag  zum 
isten  Theil,  aus  eigenen  Erfahrungen  entworfen* 
Ebend.  1818.     XVI  u.  512  S.  8. 

Üeber  die  göttliche  Eingebung  des  N.  T.  Eine  religiöse 
Abhandlung  zur  Beförderung  des  Gebrauchs  der  heili- 
gen Schriften  des  neuen  Testaments«  Jena^  1816» 
64  S.  8. 


DUJLLO   (HERMAJlNPloiDRlCH).  '  -  ^S^ 

> 

• 

BesvireU)  dals  wir  ^e  Taufe  der  .Christel  ünsern  Gemein- 
den als    ein  heiliges  Bündnifs  mit  Gott  darzustellen^ 
verpflichtet  sind.     Seinen  vielgeliehten  und  geehrten 
A'mtsbrüdern  vorgelegt  und  zugeeignet*     Mitau^  1818* 
68S.  8C  \  ' 

Gab  heraus :  *  Kurländisches  Gebetbuch  für  Christen,  die 
in  kindlichem  Sinn  und  Liebe  zu  dem  Vater  der  Men- 
schen und  Jesu. Christo,  dem  Erlöser,  zu  beten  sich 
erweckt  fühlen*  Zum  häuslichen  Gebrauch  verfafst 
von  verschiedenen  Religionslehrern  und  andern  from- 
men Christen.     MiUa,  1820«     XII  u.  164  S.  8« 

*No.  j.  Mihliga  pamahzifchana ,  k&  buhs  ikweenam 
kristitam  zilwekam  to  fwehtu  Bihbeli  tahs  Jaunas^Der- 
ribas  laffiht.  (Mitau,  1821.)  15  S.  —  No.  2.  Ohtrais 
Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas ,  kä^buhs  ik-, 
weenam  kriftitam,ailwekam  to  fwehtu  Bihbeli  turreh^ 
laffiht  un  walkoht.  (^Ebend.  1822.)  23  S,  .^  No.  3. 
Trefchais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas  no 
tahs  nemirllamas  buhfchanas  to  zilweku  pehz  teem 
'Deewa  rakfteem  tahs  Jaunas  Derribas.  (Ebend.  1^22.) 
Nebst  1  Beylage.  31  S,  —  No.  4.  Zettortais  Nummeris 
tahs  mihligas  pamahzifchanas,  k^  mums  kriHiteem 
}audim  to  fwehtu  Bihbeli  buhs  turreht  un  walkoht. 
.  (Ebend.1822.)  Nebst  1  Beylage.  31 S.  —  No.}5.  Peek- 
tais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas  no  tahm 
Ichehligahm  un  JUiprahm  Deewa  apfohlif chanahm  fweh- 
ta  Bihbeli.  (Ebend.  1824-)  Nebst  4  Beylagen.  558. — 
No.  6«  tSeflais  Nummeris  tahs  inihligas  pamahzifchanas 
no  tahs  zilweku  tizzefchanas.  (Ebend.  1824.)  Nebst 
3  Beylagen,  39  S.  —  No.  7-  ^eptitais  Nummeris  tahs 
mihligas  pamahzifchanas  no  t^ahs  zilweka  tizzefchanas 
pehz  Deewa  rakfteem.  (Ebend.  1824).  Nebst  3  feey- 
lageD.  36  S.^  —  No.  8.  Aftotais  Nummeris  tahs  mihli- 
gas pamahzifchanas  no  ta  zilweka  dafchadeem  greh- 
keem  un  pahrkahpfchanahm.  (Ebend.  1824.)  Nebst 
1  Beylage.    16  S.  8. 

Ueber  die  rechte  Zeit  des  Getreideerndtens  (aus  der  let- ' 
tischen   Gadda-Grahmata  deutsch  übersetzt  vgn  Age- 
luth);     im  Oekon.  Repertor.  f.  Livland.   Bd.  3.  St.  3. 
S.  340.  ^—  Ueber  die  Einrichtung  einer  sechsfeldngen 
Wechsel wirthschaft;  ebend.  Bd.  7.  St.  2.  S.  183. 

Auisätze  in  Jer  lettischen  Quartalschxift  Gadda-Grahmata. 


\ 
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460    Dumpf  (Georg  FRrEDR.).  *  Düncan  (Gustav). 

VtrgL  Zimm^mnanns  Lett.  L»t.  S.  91'  —  Jubclfcyer  der 
50jährigen  Afntsführiing  des  Pastors  H.  F.  Dullo.  Mitau, 
i8l8*  8.  —  Seinen  Nekrolog  von  K.  W.  Cruse  in  den  Bey- 
lagen  zur  Allg.  deutscheu  Zeit.  i'.  Bufsland  i8s6.  No.  11. 

• 

Dumpf  (Geojig  Friedrich).  ' 

Bruder  von  Karolins  Stahl,  geb.  Dumpf. 

Gth,  zu  Ohltnhof  im  löserschen  Kirchspide  LMands  am 
29  November  1777»  erhielt  seine  Sdnilbildimg  seit  1793  im 
Friedrichskollegium  zu  Königsberg  ^  studirte  sdt  1794  auf 
deutschen  Universitäten^  wurde  1798  Dr.  der  A*  G.  zu  Göt- 
tingen ^  nahm  hierauf  eme  HaUsIehrerstelle  in  Livland  an^ 
Uefs  sich  1801  in  St.  Petersburg  exarruniren^  wurde  dort  bef 
einem  Hospitale  angestellt^  blieb  daselbst  bis  i8o3,  lebte  dann 
seit  1804  als  praktischer  Arzt  zu  EusekUll  in  lAvland^  und 
war  seit  18 x3  zugleich  Kreisarzt  in  Je//m,  wo  er  auch  iSaS 
ganz  seinen  Aufenthalt  nahm* 

Diss.  iViaug.  de  feiere  neryosi^  exauthetnoitica«     Gottingae^ 

1798.     4. 
De  consensu  magnetico.     Petropoll,  1818«     8* 
*  Aufsätze    medicinischen   und   Termischten  Inhalts    in 

deutschen  Zeitschriften«    » 
Lieferte  zu  dem  Tagebuch  über  eine  zweite  magnetische 

Ku^  an  der  Frau  von  U***  (Pernau,  1818.  8.)  rf»« 

mit    D.   bezeidmeten  Anmerkungen    und  zwey  Berichte 

S;  247-263.  u.  273-314. 

Gab  heraus  ? 
Pandaemonium  germanicum.     Eine  Skizze  von  J.  R.  M* 
Lenz.  'Aus  dem  handschriftlichen  Nachlasse  des  ver- 
storbenen Dichters,     ]>fümberg,  1819.     64  S.  8. 

DUNCAN   (GUSTAV\ 

W,ar  erst  Notar  beym  pemauschen  Landgerichte^   dann 
Kriegskommissär.     Geb,  zu..,^  gest* ...  ^ 

Eine  Rede  bey  Verlegung  der  Universität  von  Dorpa( 
nach  Pernau  1699«  ^ 

Vcrgi.  3Nlord.  Xllisc.  IV.  48^ 


\ 


'       DüNCAN  (O).      DtJNKER  (F.  J.).      V,  DuKTB  (G.  !•)•      46 1  v 

\f  DUNCAN  (OLAUs). 

Studirte  in  Dorpat  und  war  vielleicht  derselbe  ^  tveldter  s^r 
1^41  als  Pastor  zu  Jagelecht  in  Esthland  angestellt^  1645 
.aber  nacli  Pühkakp  auf  Dagen  versetzt  wurde  und  i659 
^  starb.     Geb.  zu  Sal(d>trg  am  •  •  • ,  f^est.  • ,  • 

Oratio  in  felix  novi  amii  auspicium  ex  aureo  dicto,  ^uod 
est  Matth.  VL  33.     Dorpati,   1639.     4. 

VergL  So  mm,  p.  ^4.  -^  Carlbl,  S«  si  u,  86, 

Dunker  (Friedrich  Jakob). 

Studirte  Median  zu  Göttingen  und  promovirte  daselbst f 
Jtam  1794  mit  dem  Starosten  Siegmund  Friedrich 
v^  Kor  ff  auf  Nerft  c^c,  der  damals  eine  Reise  gemacht 
hatte i  als  dessen  Hausarzt^  nach  Kurland ,  war  einige  Jcdirt 
bey  ihm,  auch  hoch  nach  seinem  Tode  bey  sdner  Fanälie,  und 
ging  dann  nadi  Deutschland  zurück.  Geb.  zu  Pyrmont ,  wo 
sein  Vater  Brunnenarzi  war^  am  •  •  • ,  gest.  daselbst  1 80  • 

"Dies,  inaug.  de  typo  morborum«     Goettingaei  1789«     4« 

■  » 

VON  DuNTE  (Georg  i.), 

Studirte  ^u  Rostock, und  wurd^  daselbst  Magister  der  Phih 
Geb.  zu  Reval  am . « • ,  gest. •.% 

y  Disp.  de.finito  et  infinito«  RostocUi,  1654«  4*  (^Diest 
Disp,^  welche  er  als  Magister  und  Vorsitzer  vertl^eldigte, 
wird  von  Schwär  tz  dem  nachfolgenden  bey  gelegt;  die 
Zeit  aber^  wenn  sie  erschien^  läfst  wohl  auf  einen  ändern 
gleichnamigen  Verfasser  schließen.^  ^ 

Disp.  theol.  de  religione  tutissima  ex  judicia  Papismi, 
Galvinismii  Photipianismi.  (Pr&es.  A  u  g.  V  a  r  e  n  i  o.) 
Ibid.  1656.     48  S,  4. 

Vergl.'  Nord.  Mite*  XXVH.  235.  '       * 


46s       V.  DuKTE  (Georg  a.)^  **  Ddnte  (Luowig). 

VON  DuNTE  (Georg  2.). 

Studirtt  in  Dorpat  und  ivar,  handschriftUchen  Notizen 
zufolge^  erst  Kapitän  in  holländischen  Diensten^  wurde  bey 
suner  Rüekkehr  A^essor  des  rigaschen  Landgeridits  ^    171 8 
rigascher  Ltondrichter-Substitut  und  17 24  wirklicher  ^Land' 
ridfter.    {Gadehusch  führt  aus  Dietrichs  Hilaribus  Li- 
voniae  5^071  ihm  an  i    dajs  er  fünj  Jahr  in  dessen  stuttirt 
habt  und  dort  Magister  geworden  sey.     Allein  diese  Umstände 
passen  nicht  auf  iVin,  da  die  Hilaria  Li  voniae  schon  i656 
erschienen^  und  er  damals  noch  nicht^geboren  war;  eher  könnte 
man  sie^uf  den  vorher gditmlen  bezieJien.     Jüeberdi^s  war  er 
nicht  aus  RevaJ,)    Geb.  zu  Rißa  am  4  November  1671 ,  gest» 
am  21  Februar  1747. 

Diss.   historico  -  politlca    de  causis   ^xpeditionis   a  Rege 

Gu^tavo  AdK>lpho  in  Germaniam  quondam  susceptae. 

(Praes.    Svenone    D  i  m  b  e  r  g.)      Dorpati,  169|* 

,4Bogg.  4.  ^ 

'  Ein  griechisches  Hochzeitgedicht«  1686.  (^VVird  ihm  von 

Fischer  bey gelegt^   kann  aber  audi  dem  vorhergdienden 
\    angdiören,') 

VtrgL  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S»  998«  -^  Nord.  Mise,  IV.  179«  — 
Adelung  s«  Jöcher, 


DuNTE  (Ludwig). 


_  t 


Wurde  erst  auf  der  Schule  zu  Reval^  wo  sein  Vater^ 
Jobst  Dunte^  Ratlisherr  war^  dann  fünf  JaJir  lang  in 
Riga  von  Herrmann  Samson'  unterriditet ^  studirtt 
darauf  drey  Jahr  in  Giessen^  und  reiste  über  Strasburg  nach 
Tübingen  und  von  dort  nach  Wittenbergs  wo  er  1622  Magister 
wurde.  Nadideni  er  drey  JaJir  am  letztgenannten  Orte  zuge- 
bracht hatte ^  ging  er  nadi  Lübeck  und  Hamburgs  von  dort 
nach  Holland  und  so  nach  Reval  zurück.  Nachher  reiste  er 
wieder  über  Riga^  durdi  Preussen  und  Pommern  nacfi 
Rostock f  wo  ihm  von  dem  Rüdismarschall  Jakob  de  la 


DüNTE  (Ludwig).  463 

Gardif,  die  Führung  zn^er' jungen  studierenden  EdeUeutt 
anvertraut  wurde*  Mit  diesen  brachte  er  mehr  alsjUre^  Jähr 
m  Holland  ^  England  und  Frankreich  zu  ^  benutzte  in  Oxford 
anderthalb  Jahr  die  Bodlejanische  Bibliothek  und  eignete  sich 
die  französisdie  und  englische  Sprachtdtrhtajsen  an^  dafs  er 
in  seinem  Predigt amte  denen  ^  dii  iUiftt"^  deutsch  s^erstanden^ 
auf  dem  Krankenbette  in  diesen  Sprachen  Trost  geben  konnte. 
1627  kam  er  wieder  nach  Meval  und  wurde  hier  gleich  als 
Hiilfsprediger  der  deutsdien  Gemeine  ordtnirt^  erhielt  auch  ein^ 
Predigerstelle  {wahrscheinlich  als  Katechet^  zu  St,  Michaelis, 
VergL  CarlbL  S.  92  u.  I02,  wo  er  noch'beym  Jahr  l635  so 
genannt  wird);  1629  aber  wurde  er  Diakon  zu  St.  Olaiund 
i632  von  Seiten  des  revalschen  Predigtamtes  nacfi  Dorpat 
delegirt^  itm  der  ^Einweihung  der  Universität  beyzuwohneh. 
Einen  Antrag  zu  einer  Stelle  in  lAvland^  den  ihm  der  Gou-^ 
verneur  Jph.  Skytte  madite^  lehnte  er  ab  und  blieb  in  RevaJ^ 
wo  er  i636  die  Aufsicht  über  die  Schulen  erhielt.  Wegen 
seiner  gar  zu  eifrigen  StrafpMdigten  wurde  ihm  auf  drey  Wo- 
dien  die  Kanzel  untersagt:  dies  zog  er  sich  so  sehr  zu  Ge* 
müthey  dafs  er  in  eine  auszelvrende  Krankheit  verfiel  und  starb. 
Geb.  zu  Reval  am  21  November  iSgj^  gcst.^  hach  Witte 
und  der  auf  seinem  Bildnifs  befindlichen  Umschrift ,  am  l  r, 
'  nadi  Jöcher'und  Gadebusch  am  2  December  x63g. 

Disp»  theol.  de  universal!  omnium  hominum  ad  regnum 
coelomin  vocatione*  (Praes.  Nie,  Hunnio.)  Witte- 
bergae,  1622-     7%  Bogg.  4. 

Wahre  ^nd  re<?htmäfsige  Uebung  des  Christenthums, 
welche  bestehet  in  gottseligen  Leben,  öffentlichem 
Gottesdienst,,  demüthiger  Bufse,  würdigem  Gebraucht 
des  heiL  Abendmahls  und  seligem  Abschied  von  der 
Welt.  In  sieben  Bücher  ordentlich  verfafset.  Mit 
einer  besondern  Vorrede  Hrn.  D.  Nicolai  .Hunnii,  ^ 
Superintendenten  EU  Lübeck.  Lübeck,  1630."  8.  — 
2teAufl. . . .  -r-  3teAufl. . . .  — -  4teAufl.  Wittenberg, 
1722.  1%  unpag.  Bogg.,  646  &  u.  2  unpag.  Bogg. 
Register*  8* 


I 


466  Dtrsen  (Johakn  Hszurich). 

Dyrsen  (Johann  Heinrich). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Der  Sohn  dnu  -Kaufmanns  zu  Itiga^  erhielt  den  ersten 
Unterricht  von  Privatlehrem  ^  widmete  sich  der  Arzneygeiehr- 
samkeit  und  studirte  seit  1788  in  Berlin  ^   seit  1790  aber  in 
Göitwgenf  wo  er  1791  die  medicinische  Doktorwürde  annahm^ 
machte  dann  eine  Reise  über  Frankfurt  9  Strasburg  und  Lyon 
nach  Marseille  9  sdüffte  von  hier  nadi,  Genua  hinüber ^  ging 
hierauf  nach  Florenz^    Rom  und  Neapel^    und  kehrte  über 
Venediß  durch  T^ro/,  die  Sdiweiz  und  die  Rhtingegendenim 
Oktober  1792  wieder  nadi  Riga  zurück.    Hier  begann  er  nun 
die  praktische  Laufbalin    mit  Auszeidinung  und  erwarb  sidi 
ausserdem  y  als  Mitglied  mehrerer  auf  Gemeinwohl  abzwecken- 
der  Anstalten^   durch  wirksame  Tliätigkeit ^    die  aUgemeinc 
lÄebe  und  Achtung  sdner  Mitbürger.      Geb^  zu  Riga  am 
29  Septembir  1770,  gest.  am  6  April  1804« 


•   '   '  » 


Diss.  inaug«  medica»    exhibens  primas  lineas  cystematis 
toiorboruzn  aetiologici.     Goetting.  1791-     60  S«  s* 

*^o^-  und  HülfstafeU  enthaltend  die  Rettungsmittel 
^  in  "j^lftpilichen  Lebensgefahren  und  andern  Zufällen 
zum  Gebrauch  des  Landvolks  (^eine  Bearbeitung  der 
Struveschen  Rettungstafelh) ;  in  den  Abhandlungen  der 
livländischen  gemeinnützigen  und  Ökonomischen  So- 
-  •  eifctät;  Bd.  IL  (1802)  S.  161-177.  (^Ist  auch  ins  Letti- 
sche und  Esthnisdw  i^ersetzt.^ 

Das  idte   und  neue  Riga;    in  Storchs  Rufsland  unter 
Alexander  L  Bd.  II.  S.  299-308- 

> 

Gemeinschaftlich  mit  D.  H.  Grindel:  Bemerkungen  vber 
das  'Schwefel-Wasserstoff-Ammoniak  (aqua  ammoniaca 
J^epatica);   in  des  letztern  Russ.  Jahrb.  der  Pharmacie 
I.  85-93.  (1803.)^ 

Ver^L  lieber  Doktor  Dynens  Tod,  von  Sonntag.  Riga,  1804*  8«  -^1 
*    Özindels  Russ.  Jahrbr  der  Pharmacie.  III«  197. 


DT&8BK  (Lubwig).    Eberhard  (Daniel)*      467 

Dyrsen  (Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden* 

Geb.  zu  Biga  am  96  August  1797»  ttudirtt  seit  18 14  zft 
JDorpatf  dann  zu^  Göttingen  ^  Würzburg  und  Wien^  wurde 
1S21  in  Moskau  Dr.  der  A.  6.  und  lebt  gegenwärtig  in  sd- 
ner  Vaterstadt  ah  praktischer  Arzt  und  Mitglied  der  dasigen 
MecUdnalbehörde. 

m 

Diss.  inaug.  de  scabie,  imprimis  vero  de  ejus  curatione. 
Mos^uae,  1821*     69  S.  8« 


£. 


Eberhard  (Daniel). 

"Wurde  zu  Lübeck  erzogen  und  studirte  in  GrdfsWaldef 
Hamburgs  Kiel^  Wittenbergs  Leipzigs  Jena  und  Erfurt^ 
naJim  in  Wittenberg  die  Magisterwürde  ah  l^  und  kam  1690 
nach  Dorpat»  Im  J.  1692  wurde  er  Konrektor  am  königL 
Lyceum  zuRiga^  nach  zwey  Jahren  Diakonus  ah  derJohannis- 
Urchezu  Dorpat  und  Rektor  der  dasigen  Sdiule^  1699  aber 
Professor  der  griechischen  und  morgenländischen  Spracheh 
ebendaselbst.  Bey  seinem  Amtsantritt  hielt  er  eine  Bede  von 
den  Schicksalen  der  hebmischen  Sprache  ^  und  predigte  fiey  der 
JSinwdhüng  der  XJniversitdt  zu  Pernau  über  den  845ren  Psalnu 
Nachdem  er  170 1  zum  Rektor  des  Lyceums  zu  Riga  erwählt 
worden  war  und  nach  langer  Nöthigung  von  Seiten  des  KonsiS' 
toriums  dies  Amt  endlich  angenommen  hatte,  trat  er  es  dennoch 
nicht  an«  sondern  wurde  nach  David  Casparis  Tod  1702 
zum  Inspektor  der  rigaschen  Domschule  erwälilt^  und  ,bald 
darauf  Professor  der  Gottesgdalirthdt  am  dasigen  Gymna- 


468       Eberhard  (Daniei.^.    ^Otto  Wilhelm). 

s/um.  Beym  Antritt  du  tr»ten  Amts  hielt  er  jnne  offentUdie, 
Redt  9, De  impedimentis  eruditionis  Bolidae/*  ,und  bey 
dem  des  zwefien  eine  ,)De  verb  atheismi  causis.*^  Gefr.  xu 
Streiitz am...^  gest.  anj,  5  Aitgust  ifio  an  der  Pesr, 

Diss.  de  ascensione  Christi  in  co^lot  et  descensu  ad  infe« 
ros  (oder:  Jesus  tiflum  pastor  asqendens)  ex  Ps.  68»  19« 
(^raes.  Joh.  Dei^tSQhma^u)«  Vitember^ae ,  t692* 
7  Bogg.  4, 

Der  unschätzbare  Verlust  y  "^eichen  das  mächtige  Konig- 
reich  Schweden  *—  durch  den  Tod  der  Königin  Ulrica 
Eleonora  —  erUtten  hat,  ^H^*  t693t  $  Bogg.  FoL 
{Ein  Gedii^t.) 

Dorpatum  in  Llyoma  litteratum  tinno  1698  exhibitun. 
Dorpati  exQudit  Jph.  Brendeken.     7  BIL  8* 

Progr.   de   variis   i^nctlonum   generibus»    altero  scilicet 

communi  et  profaaoy     altero    auteva   particulari   e\ 

sanoto.     Rigae,  1702*  «tt 
Progr,  de  duiibus  rebus ,  quae  excellentem  reddunt  ora« 

toreni  latinum,  emendata  ^cilic^t  loqu^ndi  latione  t% 

reruw  scientia*     Ibid.  1703«  •  •  • 

Progr,  (de  gentiliam  pariter  ac  Christian orum  oelebrandi 
diem  nataleip^et  nomiiiialem  CQ^suetad^ne}.  Ib;d%  1703« 
1  Bog.  Form,  pat, 

•Progr.  ad  aud^  orat,  Bernh^Baade:  an  sit  ex  usu  reipubL, 
föminas  quoqüe  litteris  imbui?  Ibid«  17Q5.   1  Bo^.  4* 

Progr,  ad  orat,  ii^aug.  Adatpi  Godofr*  IJornicel  de  eloqu^n- 
tia  in  hello  imperatrice.  IMd«  1707*  9  Jua«  Form^  pat^ 

Vergiß  Müllers  Samml.  russ^  Geich.  JX,  ssg^  — r  Gadeb.  L.  6, 
,     Th.  1.  S*  fi39-94if  -^    Nprd.  Misct  XX VII,  934.«  nach  den 
Novit  lit.  nlar.  B,  1703.  p.  8St  -^  A}banvs  Sclxulbilt  i8i5t 
S.  250. 

Eberhard  (Otto  Wilhelm), 

Studirte  von  lySo  bis  1754,  er^t  in  Xönigsbergy  dann  fri 
Jena^  wurde  Pastor  zu  Neuliau^en  in  Jjiyland  1755  (ord.  am 
3  September)  9  Pastor  m  Rappei  jn  fythfand  17681  Assessor 
des  esthländisdttn  Konsistoriums  ijjij^Vieepropsi  1771h 
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Propst  d$r  zwv/Hn  Propstef  dt$  haltUdiportsciitn  Krehis 
.1785*  un4  Propst  des  ganzen  Kreises  l^ÖQ-  C«*«  auf  dem 
Gute  Kai/er  in  Livland  am  a5  A'drz  17^89  ^esr.  am  20  Sep* 
tember  IJQÖ* 

In  der  es^hnlsdien  Postille  Jutlusse  Ramat  (Zuerst  Rev^I, 
1 779»  4«)  stehen  von  ihm  die  Predigten  am  isten^  d<<vi,  3ten 
und  2isten  Sonntf^g  nach  'Drinitatis^ 

VergL  Carlbl,  5.  $i, 

/  Ebert  (Gregorius). 

I 

Leltrer  an  der  rigaschm  JJomschule.    6ei«  zu  •  • « ^  gest^ 

,  Gedichte« 

Vers/.  Nord,  Mise.  IV,  48* 

EccARD  (Peter  Jacpb). 

Geb.  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Diss«  de  antHrojMnhagia  ex  causa  necessitatia  concedenda« 
(Praes«  Johi^chulz.}     Gedani>  1688«-    4« 

Ver^l.  Gadebt  L,  B<  Th.  i,  S,  «41« 

Eck,  auch  ab  Ecken,  Eycken,  und  sogar 

Mecke  ( Johann)» 

"  Kommt  i526  ak  Stadtprediger  zu  Riga  und  zwmr  eis 
J^iäkonus  voTj  ging  x52S  nach  Pernau  (ßenn  an  seine  Stelk 
als  Diaionus  bey  der  Stadt  ham  BinrichSzyncke)^  und 
lehrte  von  dort  etwa  l534  oder  etwas  fri'Jier  nach  Riga 
zurückt  wo  er  nun  meder  unter  den  Stadtprtdigem  genantu 
wird.  |536  heifst  er  undeutscher  (d.  i*  lettischer)  Pasfor.zti 
St,  Jahob  in  Riga^  und  kommt  so  noch  i543  von  Geb.  zit*»«  t 
«ear. 
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Lieder  von  ihm  in  dem  lettischen  Händh^ditf  wekhes  1615 
bey  Mollin  in  Riga  in  4-  erschien  (s.  den  Art.  Joh. 
tom  Dalen)«  JS/mge  dieser  Lieder  sind  schon  i535 
angefertigt. 

Vergl.  Zimmermanns  Leu.  lit.  S.  14.  ' 

\ 

Eck,  eigentlich  Eke  (Nicolaus). 

Wurde  iSjß  Mitglied  des  rigaschen  Raths^  x5S2  Bür- 
gernteister  und  bekleidete  als  solcher  mehrmals  abwechselnd 
das  Amt  eines  königh  Burggrafen.  In  dem  bekannten  Ka- 
lendertumultf  wurde  auch  sein  Haus  gestürmt  und  geplüor 
dert  9  weil  man  ihm  Schuld  gab  i  dafs  er  sich  der  Abtretung 
der  Jakobikirche  und  der  Einfültrung  des  gregorianischm 
Kalenders  mcht  eifrig  genug  widersetzt  hätte.  Obwohl  ein 
Vergleich  zu  Stande  kam^  ging  er  doch^  als  die  unruhigen 
Bürger  den  Rathsherrn  Jolu  Tast  verhafteten ^  aus  der 
Stadt  und  blieb  so  lange,  abwesend^  bis  i589  der  Tumult 
durch  eine  königliche  Kommission  gestillt  und  die  Ordnung 
durdi  den  severinischen  Vertrag  wiederhergestellt  war^  Wo6ey 
ihm  einige  tausend  Gulden  als  Kntschädigj^  zuerkannt  wur- 
den. Aber  im  Anfange  des  ijten  JahrhWmerts  erhoben  sich 
auf s  Neue  innere  Unruhen^  die  Uke  mit  betrafen ^  über  Sc 
man  aber  keine  zulänglidie  Nachriditen  findet.  Der  rigasche 
Syndikus  David  Hilchen^  welcher  den  Bürgermeister 
Friedrichs^  den  Raüisherm  Götte  und  den  Aeltermann 
der  grofsen  Gilde  Oetting  und  Michael  Zaupt  auf 
seine  Seite  zogj  soll  sein  vorneltmster  Widersacher  und  der 
Hauptanstifter  dieser  Unruhen  gewesen  seyn.  Als  nämliäi  die 
Bürgerschaft  den  severinisdien  -Vertrag  aufgehoben  wissen 
ixnd  einen  andern  Vergleich  mit  dem  Rathe  erriditen  wollte^ 
protestirtB^  Ek^  dagegen  förmlich  und  schriftlich.  Nu)i  drang 
OetJ:Ms  mit  Ungestüm  darauf j  dafs  jener  seiner  öffentU- 
chet^AemUer  entsetzt  werden  sollte  ^  und  beschuldigte  ihn  einer 
untreuta  Verwaltung  der  Stadtmittel»  Die  Verfolgung  dauerte 
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btreits  anderthalb  Jahr  und  der  Math  konnte  Oettihg  und 
seine  Anhänger  weder  zur  üu/ie,  noch  zum  ordentlichen  ge- 
richtlichen Verfaliren  bringen^  als  JEk«,  nebst  seinen  beyden 
Schwiegersöhnen^  dm  Raüisherren  Rötger  zur' Horst  und 
Thomas  Ramm^  1606  den  Entsddufs  fafsten^  sich  der 
Verwaltung  ihrer  Aemter  zu  entäussern  und  die  Sache  dejn 
Könige  von  Polen  vorzulegen.  Inzwjschen  aber  wurde  JSke^ 
auf  Oettings  Betrieb ^  seiner  Aemter  entsetzt ^  ihn^  ein 
Termin  zur  BezaJdung  der  an  ihn  gemachten -Forderungen 
anberaumt  und  nach  Ablauf  desselben ,  was  er  an  liegenfden 
Gründen  besafs^  sequestrirt  und  det  Stadt  zur  Zahlung  ge- 
richtlich angewiesen.  Obwohl  der  König  mehrere  Dekrete  zu 
JCke's  Gunsten  erlassen  hatte ^  erreichte  die  Sache  doch  erst 
1612  ihr  Ende,  In  diesem  Jahr^  am  7  May  nämlich,  wurden 
Eke  und  dessen  Schwiegersöhne^  in  Folge  eines  königlichen 
Befehls,  feyerlicli  aufs  Rathhaus  geführt,  in  iftre  vorigen  Aem- 
ter und  Würden,  auch  Eke  selbst  in  seine  sammtlichen  Güter 
wieder  eingesetzt.  .  Alles  Uebrige  wurde  durch  einen  gütlichen 
Verein  berichtigt,  und  Eke  blieb  seitdem  ruhiß  in  seinen 
Aemtem»  Das  gröfseste  Verdienst  um  seine  Vaterstadt 
erwarb  er  sich  durch  das  Wittwenhaus,  genannt  Eke*ns 
IVittwenkonvent ,  welches  er  i5g2  für  arme  Bürgerwittwen 
stiftete.     Geb.  zu  Riga  i54 1 ,  gest.  am  28  August  i623. 

Eine  lateinische  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domscbul- 
rektorsJolvRivias;  Inder  Sammlung  Orationes  tres«-... 
habitae  in  restitutione  seu  instauratioae  schplae  rk;en- 
fis  15  CaK  Sext,  (Rigae,  1597.  4.) 

Handschriftlich :  «  ' 

Eine  Rephtfertigung  seiner  Flucht  und  seines  Betragens 
überhaupt.  (5.  Ben j.  Bergmanns  hister.  Schriften. 
H.  110. 

6ein  Bildni^s  auf  einer  Denkmüncey  die  ei  selbst  1601  schla^ 
gen  liefs» 

Vergf.    Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  i.  $41.    ^    Nord.  Mite.  XXVIL 
S35-a4i«    '^   Adelung  e.  Jöcher. 


4J%  V.  ECKARDT  (FrIEPRICH). 

VON  ECKARDT  (FriEDRICH). 

Bruder  des  bekannten  Schauspielers  Eckardt^  genannt 
Xoch^  jH^urde  theils  in  Klosterbergen ,   theils  auf  der  Real- 
schule in  seiner  Vaterstadt  erzogen  und  zum  Geistlidien  be- 
stimmt.    Seine  rege  Phantasie  rifs  ihn  aber  schon  damals  fort. 
Er  wurde  gemeiner  Soldat  erst  in  preussischen ,  dann  in  öster- 
reichischen Diensten^  machte  in  letzterem  dßn  bayerischen  Erb- 
folgekrieg  m/f,   kam  nach  Wien  in  Garnison^  und  sdirieb 
'daselbst  melirere  Schauspiele  ^  die  von  der  Hoftheaterdirektion 
mit  den  von  ihr  ausgesetzten  Preisen  gekrönt  würden,     Allu 
interessirte  sich  nun  für  ihn ;   er  wurde  von  den  zu  rasdi  ge- 
knüpften  militärisdien  Banden   los  gemadit^    verlieft  IMen. 
1785,  kam  nach  Riga  und  beschäftigte  sich  hier  zwey  Jahre 
als  Theaterdichter.     1787  wurde  er  Archivar  bey  der  livländi-  ' 
sehen  Gouvernementsregierung ^  1796  zweyter  und  i8o3  erster 
Regierungssekretär f  nadidem  er  schon  1801  zum  Kollegien- 
Assessor  ernannt  war.^  In  diesem  Amte  lebte ^  er  von  seinen 
niichsten  Vorgesetzten  .und  vom  ganzen  rigaschen  Pablikum 
gdiebt  und  geachtet  ^    als  zwey  Nachrichten  ^    die  er  in  einer 

TT 

tmd  derselben  Stunde  erhielt  ^  ihn  so  heftig  ersdiütterten ,  dafs 
er  den  Entschlaf s  fafste^  aus  der  Well  zu  gehen.  Die  erste 
bitraf  den  Tod  eines  geliebten  Bruders  ^  die  zweyte  setzte  den 
schuldlosen  Mann  in  Gefahr^  an  seiner  Ehre  gekränkt  zu  tw* 
den.  Er  endete  sein  Leben  freywillig  in  den  Fluthen  der 
Diina.  Geb.  zu  Berlin  am  48  Oktober  1759,  gest.  am 
U2  Februar  i8o6. 

Der  Kaufmann  und  der  Bettler.   £lin  Schliuspiel.   Berlin, 

1776.     8.  ' 

Spafs  und  Ernst«     Ein' Lustspiel.     Ebend.  1778«     8* 
Der  Landprediger.    Ein  Nachspiel.    Ebend.  1778*    8* 
Leben  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen.  Prag,  1779«^  8-. 

Die  Schwäger.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen*   (^Preis» 

stück,)    Wien,  1780.    8. 
Wer  wird  bekriegen  ?  (^Preisstück.')  Ebend,  1780«  8. 
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m 

Die  Abgebrannten.  Ein  Seluiuspiel  in  zwey  Aufzügen. 
(Preisstück:}  Wien,  1782.  8. 

Versuch  über  .die  Kunst,  junge  Soldaten  zu  bilden*  Prag, 
1782.  8. 

Die  vergiftete  Traube.  Ein  Trauerspiel.  Ebend.  1783*  8. 

I 
Das  Leben  und  der  Charakter  Davids,  nach  Schrift  und 

y  ■ 

Vernunft.  Ebend.  1784-  8*  ^ 
Leben  des  Johann  von  Trocznow,  genannt  Zizka.  Ebend. 
1784.  8. 

Leben  des  Ja^roslaw  Von  Sternberg  und  des'Zlenko  von 
Sternberg.  Ebend.  1786«  8*  (Die  beyden  letztern  Auf- 
sätze sind  aus  den  Lebensbeschreibungen  berühmter 
Männer  Böhmens  abgedruckt.}       ' 

Inhalt  der  in  der  rigischen  Statthalterschaft  ema'nirten 
'  Patente  von  17 IX)  bis  Ende  1788.  Riga  (1789).  251  S.  4. 

*  Feldblumen.  Gesammlet  zum  Besten  einer  Erziehungs- 

anstalt für  arme  Kinder.    Ebend.  1791«    144  S.  8* 

Topographische  Übersicht  der  Rigischen  Statthaltersphaft 
in  25  Tabellen.    Ebend.  1792.    Fol. 

•Kaiser  Alexandeif  in' Riga  am  24,  25  u.  26  Mai  1802« 
Ebend.  40  S.  8.  -—  Noch  dreymal  auf  gelegt  ^  un^  zwey» 
mal  ins  RuäUsche  übersetzt  St.  Petersburg  1802*  8« 

*  Lieder    für    die   Unterstützungsgesellscl^ften  in  ^  Riga 

1805.    23  S.  8.;  enthalten  auch  Beyträge  von  andern^      ^ 

Kiasa  und  Alexander.  Ein  Schauspiel  in  einem.  Aufz^uge/ 
Riga  (1805).  22 S.  8.  Auchin  Kaffka's  Kord.  Archiv 
1805.'  April  S.  19*38.  und  in  den  gleich  anzuführenden 
i'apieren  eines  Unglücklichen.  S.  55-80» 

£ine  livländische  Kriminalgeschichte  aus  den  Akten  der 
gerichtlichen  Untersuchung;  in  Sonntags  Monats- 
schrift zur  Kenntnifs  der  Geogr.  n.  Gesch*  des  russ. 
Reichs.  IL  6.  S.  375-386« 

Gedichte  in  älteren  Almanachen  und  Sammlungen  mit 
der  Unterschrift  „von  einem  Soldaten <<;  —  im  Rigai» 
sehen  Taschenbuch  f.  d.  Sommergenufs  J801.  S.  192.-— 
Vorspiele  für  die  rigische  Bühne.  —  Einzelne  Gele« 
genheitsgedichte.« 

Antheil  an  Kaffka's  Nord.  Archiv;  —  an  Trttharts 
Fama  f«  Deutsch-,RuIsland« 

/•  Band*  54 
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I 

•   '  Nach  seinem  Todk  ersdiien: 

Hinterlassene  Papiere  eines  Unglücklichen  9  zum  Befsten 
feiner  Familie  herausge'geben  von'A.  t.  Kotzebue. 
Leipzig»  1808*  VIII  u.  206  S.  8«  (^Die  Zahl  von  bey- 
naJie  i3oo  Pränumeranten,'  deren  Namen  dem  Bucht  vor- 
gedruckt  sind^  beweist  die  allgemeine  Theilnahme  an  dem 
unglücklichen  Schicksale  des  Verfassers.^  .—  2ter  Theil 
(aiic/{  mit  dem  Titel :  NachlesjB  ziv  Eckardts  Gedichten, 
für  Riga)  herausgegeben  von  K.  L.  Grave.  ^Riga,  1810* 
lunpag.Bog.  u.   132  S.  8* 

Vergi.  Truharts  Fama  f.  Deutsch-Bufsl.  1806.  April  S.'5i-6i.  — 
Am  Grabe  einef  unglücklichen  Freundes*  von  Kotxebue; 
im  Freymüthigen  i8o6.  No.  13811. 139.  •—  Ders.  in  den  oben 
angeführten  "Pdi^'itxtn  eines  Unglücklichen  5.  i  ff«  -^  Meu- 
8 eis  G.  T.  Bd.  s*  6.  144.  Bd.  13.  5.  307. 


«*    Eckhard  (Tobias). 

t 

Magister  der  Philosophie  und  seit  ijo^Bektoram  Gym- 
nasium zu  Quedlinburgs  das  unt€r  Vun  einen  ausgehrexleten, 
JRuhm  ertnelt*  Geh.  zu  Jüterbock  am  i  November  1662, 
gest.  am  i3  December  lySy. . 

Oratio  de  victoria  a  Carolo  Xtl.  Suecorum  tege  ad  Nar- 
Yam'1700  a  Russis  deportata.     Stadae,  1701*     Fol. 

Vergl»  Gadeb.  Abh.  S.  i85*  —  Adelung  z.  Jobher,  wo  auch 
^      seine  Obrigtn  Schriften  ijoigefOhrt  werden. 


VON  ECKHOFF  (JOHAKN  HeiNRICh)* 
Vater  des  nachfolgenden« 

Die  erste  Bildung  erhielt  er  durch  den  Privatunterricht 
geschickter  Lehrer  ^  so  dafs  er  schon  im  iSten  Jahre  die  Uni- 
versität Halle  beziehen  konnte.  Hier  benutzte  er  zuerst  einige 
philosophische  LeJtrstunden ;  da  er  sich  aber  der  Arzneykunst 
widmen  n^ef/re,  so  ging  er  vorher  noch  nach  Berlin^  um 
daselbst  Anatomie ^    Physiologie  und  Chirurgie  zu^studb 
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JEr  iihrtt  darauf  nach  Hatte  zurüctf  bundi^tt  dort  $einin 
medicinischen  Kur&us ,  verthddigte  «eme  Inauguräldispuiation 
und  nahm  iJjS  die  Doktorwürde  der  A.  G,  an.  Nachdem 
er  wieder  nach  Kurland  zurückgekehrt  war,  praktidrte  er  zuerst 
in  seiner  Vaterstadt^  zog  aber  zu  Anfang  der  goger  Jahre 
nach  Mitau ,  wo  fr  die  praktische  Laufbahn  mit  Glück  und 
Beyfall  fortsetzte^  auch  am  12  Oktober  ijg^zum  Stadt-  und 
Jjandphysikus  und  einige  Zeit  darnach  zum  Hofrath  und  Leib* 
arzt  des  Herzogs  Peter  von  Kurland  ernannt  wurde. .  Im 
J.  1795  untersuchte  er  die  beydenkurländischen  Mineralquellen^ 
BaUon  und  Barbern^  und  war,  nächst  Hummius,  der 
erste  ^  der  hierüber  etwas  j  wtnn  gleich  fr£ylich  nur  oberflädu 
liches^  in  Druck  gab.  1797  wurde  er  bey  der  kurländischea 
MedicinalbeluSrde  aJs  Accoucheur  angestellt ,  und  als  er  sich 
bey  Gelegenheit  einer  allgemein  herrschenden  f  Epidemie  und 
Epizootie,  theils  durch  eigene  Thätlgkeit^  theils  äurdi  Instruk^ 
tionen  für  die  Kreisärzte  der  Provinz^  verdient  gemadit  hatte^ 
auf  Vorstellung  des  damaligen  Gouverneurs  imJ.  1800  zum' 
Hofrath  ernannt.  Auch  erwählte  ihn  1 802  das  reichsmedici- 
nische  Kollegium  Jn  St.  Petersburg  zum  Emiren-  und  1806  die 
naturforschende  Gesellschaft  in  Moskau  zum  auswärtigen 
Mitglieder  .  Geb,  zu  Goldingen^  wo  sein  Vater  Apotheker  war^ 
am  3  NovenAer  lj5oj  gest.  an  einem  Nervensddage  in  der 
Nacht  vom  20  auf  den  21  Jälius  i8lo. 

Diss.  inaag«  de  causis  sterilitaUs  non  absolutis  in  utroqu9 
sexvL.     Halae,  1773.     4.  ^ 

Beschreibung  des  Baldohnschen  und  Farbernschen  Mine- 
ral* Wassers  nebst  einer  Anweisung  zum  innerlichen 
und  äufset-lichen  Gebrauch  derselben,  Mitau,  1795« 
6  unpag.  u.  ^4  S.  8.  V  '       ' 

Mehrere  kleine  in  die  medicinische  Polizey  einschla- 
gende Aufsätze;  in  der  Mitauischen  Zeitung, 

Fsr^/»    Hennigs  Kurland.  Samml.  Bd.  j.  Th.  i.  S.  38o.   — 
Kurland.  ProviuziaibUtt  1810  No.  1. 
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476    V-  Ec&HOFF  (Otto).    Eckm:aj7n  (Petbr  JoHAsb^), 

■  • 

VON  EcKHOFP  (Otto). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Besuchte  ins  Gymnasium  seiner  Vaterstadi^  ging  1807 
nach  Moskau^  wo  er  unter  Hofmanns  Aufstellt  Median 
zu  Studiren  anfinge  setzte  dies  Studium  seit  1809  in  St.  Peters- 
hurg  und  seit  1811  in  Dorpatfort,  ging  i8i3  mit  dem  Ge- 
neral ^   Fürsten  Repnin^   nacJi  Deutschland^   und  trat  als 
Junker  bey  denir  grodnoschen  Husarenregiment  »in  russische 
Militärdienste  j  wurde  bald  darauf  Offider^  erhielt  bey  Dres- 
den das  Georgenkreu9  der  5ten  Klasse^    wohnte ^    zu  einem 
Vhlanenregiment  versetzt  i  der  Schlacht  bey  I^eipzig  und  der 
JEinnahnuvon  Paris  bey^  wurde  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
der  /^ten  KL^  kam  hierauf  nach  Kurland  in  der  Absicht^  säne 
frühern  Studien  fortzusetzen^   ging  aber  i8l5  abepnals  zur 
Armee  nach  Frankreich^  kehrte  dann  mit  seinem  Regiment 
nadv  Rufsland  zurück  ^    nahm  181 7  den  Absdiied^  ging  in 
demselben  Jahre  nach  Berlin  ^    studirte   dort  bis  iS^l  von 
neuem  Ar^n^kunde^    wurde  1^822  Dohtor  der  Mediän  auf 
der  Universität  zu  Dorpat^    lebte  ein  halbes  Jahr  als  prak 
tisdter  Arzt  in  Mitau,   ging  dann  nach  dem  Innern  von 
Rufsland  ^    wo  er  Hausarzt  bey  einem  Gutsbesitzer  wurde^ 
kdvrte   1824  kränklich  zurück^    um  nunmdir  In  Riga  seine 
Laufbahn  fortzu&tzen^  erhielt  auch  die  Stelle  des  Brunnen^ 
arztes  zu  Baidon  ^   ward  aber  i825  von  einem  Nervensdilage 
getroffen  9  der  i/ia  der  Sprache  und  deß  Gehörs  beraubte^  und 
lebte  in  dleßem  unglücklidien  Zustande  zuletzt  in  Riga^     Geb* 
zu  Mitau  am  10  Oktober  1793,  gest,  am  4  November  1826« 

Diss«  inaug.  Ileus  SymptoiHa«     Dorpati,  1822«     39  S.  8« 

'    Eckmann  (Peter  Johann). 

JSrhlelt  sdt  1^55  den  Schulunserricht  zu  Dorpat^  wurde 
1764  SubdiirurguSf  tjjo  Chirurgüs  in  der  russischen  Armee 
ündAufsdier  der  Krankenhäuser  in  der  MQldau^  nadi  Been* 
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digung  des  türkiscbtn  Krieges  1771  Stabsctiirurgus^  war  dann 
seit  1777  wieder  in  Li^and  und  erhielt  1785  den  mediciniscliet^ 
Doktorhut  zu^  Königsbergs  Geb.  auf^  dem  Gute  Rodenpois 
in  Liviand  am  19  April  1747»  gest,  •  •  • 

Schediasma  de  inflammatloiie  uteri  post  partam.     Regio- 
xnonti  (1785).     öS.  ,4t. 

Ver^/.  seinen  Lebenslauf  in  seiner  Diss,  5,  7  u.  8« 


Edgeworth  de  Firmont  (Heinrich  Essex). 

Storrunt  aus  einer  adeligen  Familie  in  der  Grafschaft 
Middelsex  in  England^  die  unter  der  Regierung  Elisabeths 
nadi  Irland  zog.  Sein  Vater  besafs  die  dnträglidte  Pfründe 
Edgeworth- town,  verlief s  aber  die  herrschende  Kirche^  in  der 
er  erzogen  war^  nahm  mit^  den  Seinigen  den  katholischen 
Glauben  an,  ging  nach  Frankreich  und  liefe  sich  in  Toulouse 
nieder ^  wo  der  Sohn  erzogen  wurde.  Dieser  erhielt  seine  wei" 
tere  Ausbildung  in  Paris  und  trat^  nachdem  er  die  Priester* 
weihe  empfangen  ^  in  den  religiösen  Verein  der  auswärtigen 
Missionarien.  Sein-  frommer  Wandel  zog^  während  des 
Fortganges  der  Revolution^  dieAufmerksamkeit  der  Prinzes* 
sin  Elisabeth  auf  sich.  Sie  wählte  ihn  zu  ihrem  Beicht* 
vater^  und  durch  sie  erhielt  Ludwig  XVI  die  erste  Nadu- 
rieht  von  Edgeworth^,  der  damals  in  Choisy  le  Roy  ver* 
borgen  lebte.  Mit  der  Bereitwilligheit  eines  Mäityrers  eilte  er 
zu  dem  königlidien  Märtyrer.  Ganz  Europa  kennt  das  grofse 
IVerty  womit  er  den  König  aufrichtete ,  als  derselbe  bey  dem 
Anblicke  des  Schafföts  einen  Augenblick  des  Unwillens  jind  des 
Entsetzens  zu  haben  schien:  ^^ Hinauf  zum  Himmel ^  Sohn 
des  heiligen  Ludwigs  t^^  Er  begab  sich  nach  dem  Tode  des 
Königs  nach  Deutschland  zu  den  dusgewanderten  Prinzen^' 
und  begleitete  Ludwig  XVUI^  dessen  Beichtvater  und 
Almosenier  er  wurde  ^  1798  nach  Mitaüj  von  da  nach  War^ 
schau^  und  dann  wieder  uäch  MitUu^    Hier  sollte  er  sein  edles 
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Leben f   so  wie  er  es  dm  Vnglü^Uchen  9on, jener  gewidmet 
hatte ,    auch    in    ihrem    Dienste   verlieren^    bis  ;Lum  letzten 
Athemzuge  sich  selbst  in  den  erhabensten  Gesinnungen  gleich» 
Als   nämlich  im  Fruhiinge  1807,    in  Folge  des  damaligen 
Krieges  j  französische  Kriegsgefangene  nach  Mitau  gebradii 
wären ,  begab  er  sich ,  mit  Frlaubnifs  dts  Königs ,  zu  ihnen, 
bli^by    einzig  vi^n  seinen^  treuen  Bedienten  Bousset  unter- 
Stützt,   Tag  und  Nacht  bey  den  Kranken,  und  brachte  ihnen 
nvt  der  Hebreiclisten  Güte  in  ihrer  Verlassenheit  den  Trost  der 
Beligion,     Vergeblich  warnte  man  ihn  vor  der  Gefahr^     Er 
.  kannte  keine ,  wenn  es  galt,  Menschen  zu  dienen.     Aber  seine 
,  ohnehin  schwache  Gesundheit  unterlag  bald.      Die  Tochter 
Ludwigs   XVI,     die    Herzogin    von    AngouUme,, 
pflegte  und  bediente  ihn  in  seiner  Krankheit  mit  eigner,  Hand, 
fest" entschlossen ,  alle  Gefahren  und  Gegenreden  nicht  aditend, 
bey  dem  Freunde  ihres  unglücklichen  Vaters  bis  ans  Ende  zu 
verharren,     Sie  und  ihr  Gemahl,  so  wie  der  ganfte  französi- 
sche Hof,   und  die  angeseliensten  Einwohner  Mitaus  folgten 
der  Leiche ,  die  auf  dem  Gottesacker  der  katholisdien  Gemeine 
vor  der  Stadt  ihre  Ruhestätte  erhielt,  und  der  König  selbst ' 
verfafste  die  sdtöne  lateinische  Insi^hrift  quf  der  Marmorplatte, 
welche  sein  Grab  deckt  *).  Geb.  itn  Flecken  Edgeworth-town  in 
Irland  ij45,  gest.  auf  dem  Sddosse  zuMitau  am  10  May  1807« 


*)  Sie  lautet:  D.  O.  M.  -•-  Hie  jacet  rever.endi8Üinut  vir  Hen» 
ricus  Kssex  E^jge'worth  de  Firmont,  sanctae  Dei  ecclesiäc 
•acerdos,  vicanus  generalis  d'ioecesis  Parisiensis  etc.  —  Oui 
Yedemtoris  nostri  vestigia  tenens,  oculus  caeco,  pes  claudo, 
paterpauperum,  moerentumconsolaloriuit.  LiidovicumXVI« 
ab  impiis  rebellibusque  subditis  morti  deditum  ad  ultitnum 
certamen  roboravit,  strenuoque  martyri  coelos  apertos  osten- 
dit.  £  manibus  regiridarum  mira  Dei  protectione  ereptus 
Ludovico  XVIII.  ad  euih  se  vocanti  ultro  acrurrens,  ei  per 
decem  annps,  reg>ae  ejus  familiae,  nee  non -et  üdelibus  soda- 
libus,  exemplar  virtutum,  Uvanrien  malorum  sese  praebuit. 
Per  multat  et  varias  regiones  temporum  calamitate  actus,  i)li 
quem  solum  colebat  semper  similis^  pertransiit  benefacrendo. 
Flenus  tandem  bonis  operibus  obiit  Die  XXII  Maii  mcnais, 
Arao  Domijii  MDCCC YII,  aet^tia  veio  luae  LXH»  —  R.  J.  P. 
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iJadi  seintm  Tode  sind  erscJütnem 

Memoirs  of  the  Abbe  Edgeworth,  containing  his  Narra*- 
tive  of  the  last  Hours  of  Louis  XVI.  i  Bey  C.  Sneyd 
Edgeworth.     London,   1816-     8* 

Letters  /rom  the  Abbe  Edgeworth  to  his  Friends ,  "writ- 
ten  between  the  Years  1^77  and  i807>  with  Memoirt 
of  his  Live.  By  the  Rev.  Thomas  R.  England.  London> 
lll8.     222  S.  8- 

vigl»   Zeitgtnossrti  H«ft  IV*  &.  i5i-iS8.  —  CottBschcs  JJteratnp- 

"*     bUtt  i8i8.   No.  q8.    S.  III.    —     Die  den  oben  angefahrten 

Letters  angeßiängten  biograp)mchtn  Nachrichten ,  von  seinem 

J^reündt^  dem  Dr.  Moylan.    -^    Mitau«che  Zeitung  1607. 

Ko.  40  u.  43. 


-  EcGERbES  (Christoph)» 

Geh.  in  Livhnd zu.  ..^  gest. •  • .      , 

Diss.  jurid.  de^arrhis.     (Praes.  Achatio  Christiano 
Ranger.)     Regiomonti,   1689« 

y#r^/.  feadcb.  L%  6.  TIk  1.  Sv  «49« 


Freyherjr  Von  Eggers  (JäCob^. 

JEmes  Bäckers  Sohn  zu  Dorpat^  verlor  Jturz  nacli  seimr 
Geburt  seinen  Vat&r  und  wurde  in  seimm  4/6«  JaJire  1708 
mit  den  übrigen  Bürgern  Dorpttts  nadi  Rufsland  weggeßihrtj 
und  zwar  mit  seiner  Mutter  erst  nach  Arcliangel^  dann  17 13 
nach  üstjug  WeHkij  wo  sich  die  Mutter  rrdt  dem  Frtyha-rn 
Knut  Gabrieison  Sparre.  i^emtählte^  und  später  nach 
Tqtmd ,  wo  ihn  triegsgefangene  schwedische  Officiere  in  jdtr 
tateinhchen  f  französischen  und  itaKenis'chen  Spracht  und  in 
der  Mathematik  unterrichteten.,  Nachher  wurde  er  wegen  sei- 
ner Kenntnifs  der  russisdien  Spradie  in  Wologda  als  Unter- 
Schreiber  in  tintr  Kanzelle^  angestellt  ^  trhieh  nach  fism 
nystäiischen  Frieden  seins  Freyhüt^  trat  in  schwedische  Kriegs-» 
dienste  und  studirtt  besonders  die  Befesiigungskunst,     1728 
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ünternaJim  er  eint  Reist  nach  Frankreich  und  den  Niederlan- 
cten,  trat  während  des  Krieges  lySS  in  die  Dienste  des  polni- 
schen Königs  Stanislaus  und  wurde  Hauptmann^  ging 
1 735  auf  sdiwedischen  Befehl  als  Hauptmann  der  Artillerie 
in  hessische  Dienste  ^  ward  aber  bald  wieder  nach  Sdiweden 
zurückberufen.  Er  reiste  hierauf  naih  Wien ,  Italien , ;  Un- 
gern und  Servien^  ward  ijSj  Hauptmann  in  kursächsi^hen 
Diensten ^Ij^o  Hauptmann  bey  der  Sortifihation  in  Schwe- 
den ,  und  noch  in  demselben  Jalir  Oberstwachtmeister  bey  dem 
hursächsiscfien  Ingenieurkorps ^  mit  dem  ^er  dem  Feldzuge^ 
1741  he'jwohnte^  dann  aber^  1742  nach  Sdiweden  zurück  bt- 
rufen^  den  Feldzug  gegen  Rufsland  als  General quartkrmeister- 
Ueuttnant  und  oberster  Adjutant  mitmadite.  Nadi  dem 
Frieden  zu  Abo  begab  er  sic/i,  die  schwedischen  Dienste  bey- 
behaltend^  nach  Dresden  ^  war  mit  bey  den  Feldzügen  1744. 
und  1745  als  Oberstlieutenant  des  Ingenieurkorps  ^  begab  sich 
hierauf  1747  zit  den  französischen  Truppen  in  die  Niederlande^ 
war  bey  der  Belagerung  von  Bergen  op  Zoom  gegenwärtige 
unterrichtete  sodann  die  Prinzen  Xaver  und  Karl  in  den 
Kriegswissenschaften  j  er/i/e/r  1748  von  dem  Könige  von 
Schweden  das  kleine  Kreuz  des  Schwert -Ordens  ^  wurde  W/i 
August  III  zum  Obersten  des  Ingenieurkorps^  vom  Könige 
Friedrich  von  Schweden  175 1  zum  Chef  der  Feldbrigade 
ernannt e  von  Adolph  Friedrijch  in  demselben  JaJire  in 
den  schwedischen  Adelstand  erhoben  ^  und  ifSS  tls  Ober* 
8ter  bey  der  Fortifikation  in  Stralsund-  angestellt.  Nach  dem 
Ausbruch  des  siebetijährigen  Krieges  trat  er  wieder  in  kursäch^ 
sisdie  Dienste  e  und  war  1756  Vnterbefehlsbaber  der  Festung 
Königstein  j  ijSS  aber  Kommandant  der  Stadt  Danzig  und 
hursächsischer  Generalmajor.  König  Gustav  III  von 
Schweden  ernannte  ihn  ifj 2  zum  Kommandeur  des  Schwert* 
Opdens  und  erhob  ihn  in  den  schwedischen  Freyherrnstand. 
Geb.  zu  Dorpat  am  14  Deamier  1704,  gest.  am  12  Januar 
1773. 
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•  Journal  du  Si^ge  de  Bergöpzoom  en  1747»  r«dig^  par  nn/ 
Lieutenant-Colonel-Ingenieur,  Volontaire  de  rArm^e 
des  Assi^geans.  i  Am^terd.  et  Leipsic  1750.  12.  Mxt 
Kupftrn,  —  Auch  deutsch  Leipzig,  1750.  12.  und  noch 
mehrere  rr}aL  '  ' 

Dictionnaire  militaire,  ou  Recueil  alphab^tique  de  tous 
les  termes  propres  k  la  guerre»  sur  ce  qui  regarde  la 
Tactique,  le  Genie,  TArtillerie,  la  Subsistance  des 
Troupes  et  la  Marine  (par  Desbois).  N9uvelle  Edition, 
revue,  corrig^e  et  consid^rablement  augment^e  par 
Eggers.     k  Dresde,  1751.     2  Voll.  gr.  8- 

Neues  Kriegs-  Ingenieur-  Artillerie-  See-  und  Ritter- 
LexicoUf  worinnen  alles,  was  einem  Officier,  Inge- 
nieur, Artilleristen  und  Seefahrenden  aus  der  Taktik, 
der  Civil-  Militair-  und  Schiffsbaukunst,  der  Artillerie, 
der  Mechanik',  dem  Seewesen  u.  s.  w«  zu  wissen 
nöthig  u.  s.  w.  Dresden,  1757.  2Thle.  8.     Mit  Kpfrn. 

VergL  Ehrengedächuiifs  des  Freyherrn  Jacob  v.  Eggers.  Dansig, 
1773*  4«  —  Andr.  Schönberes  schwedisch  gexchritbent 
Gedächtnifsredc  auf  ihn.  Stockholm,  1775.  8-  {Auszug  in 
den  Gotling.  gel.  Anz.  1775.  S.  71  f.)  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  I.  S.  942-849.  —  Adelung  z.  Jacher.  —  Meusels 
Lexik.  Bd.  3.  S.  40-48* 

Ehre  (Martin  Johann). 

Studirte  in  Königsberg  und  Leipzig  und  ward  Didkonus 
zuPernau  1759  {ord^  am  17  Junius)»  Geb.  zu  Pemau  am 
I  Oktober  1734,  gest.  am  5  März  1761. 

Diss.  philologica  in  Genes.  XLIX.  4«  (Praes.  Georg 
Dav.'Kypke.)     Kegiomonti^  1752*     15  S,.  4. 

Ehrenthal,  s.  Hartmann. 
Ehrlich  .  (Johann  Gottlieb).^ 

Studirte  GQttesgelahrtheit  zu  Leipzig  und  Erlangen  ^  be- 
suchte auch  auf  kurze  Zeit  Hallt  und  Jena^  machte  Meisen 
in  Deutscliland  ^  kamriadi  Riga^  pi^o  er  einige  Jahre  privativ 
$irtef  auch  Kandidat  des  Predigtamts  wurde^  begab  sich  dann 

7.  Band.         '  55 
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•     >  «■. 

ins  Dofptsche  dk, Hauslehrer,  und  war  1782  in  St.  Peters- 
burg.    Geb.  zu  Berlin  am  •  • . ,  gest. . . . 

*  Sechs  theologisch-philosophische  Betrachtungen  über 
'  wichtige  Gegenstände.  IViga,l77d.  30  S.  —  2t es  Stück. 
Beweis  9  daüis  die  christliche  Religion  die  wahre 9  beste 
und  wirklich  Gottgefällige  sey.  Mit  der  fortlaufenden 
Seitenzalü  33-80«  8* 
ProselitencatechismuSy  gewidmet  der  am  t2^  Febr.  1782 
in  der  hiesigen  St.  Petrikirche  zu  haltenden  Fey  er  li- 
ehen Taufhandlung  eines^in  dem  Judenthum  gebornen 
Elias  pesachy  und  nunmehr  durch  die  heilige  Taufe, 
zum  Christen  einzuweihenden  Christian  Fürchtegott 
iVedlich«  St.  Petersburg.  #  •  •  (Xsr  nur  die  Ankündtgung 
eines  solchen  Katechismus.^ 

Vergl*  Nord.  Mise.  IV. 49.  —  Bacmeisters  niss.  Bibl.  VII.  550. 

%  ^  ■ 

Eichler  (Ernst  HIeinrich).    ^ 

Geb.  in  Kurland  zu  ...  ^  studirte  Medicin  auf  der  Unl^'er- 
sität  ^u  Dorpat  und  promovirte  daselbst  18 17. 

Diss.  inaug.  de  aceti  crudi  usu^medico.     Dorpati,  1817- 
45  S.  8- 

Eichstädt  (Johann  Heinrich). 

War  anfangs  zu  Friedland  in  Preussen  bey  der  Accht 
angestellt^  folgte  aber  1776  seinem  Vater,  der  schon  f vidier 
aus  Danzig  nach  Kurland  gekofimen  war  und  'hier  als  Ver- 
walter von  Ijandgütern  lebte ,  half  demselben  eine  Zeitlang  6ey 
Führung  der  Wkthschaft,  betrieb  hierauf  Handelsgeschäfte 
in  Riga,  und  war  auch  daselbst,  während  der  Statthalter- 
schaftsverfassmg,  Mitglied  des  sechsstimmigen  Raths.  Später 
lebte  er  auf  dem  Lande,  theik  in  Kurland  als  Verwalter  des 
Gutes  Plöihn,  tlmls  in  Livland.  Sein  lebhaftes  Tempera- 
ment führte  ihn  von  einem  Extrem  zürn  andern.  Früher  ein 
eifriger.  Anhänger  von  Bahr  dt,  für  den  er,  als  derselbe 
gefangen  gesetzt  wurde,   an  der  Börse  zu  Riga  eine  Kollekte 
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veranstaltete^  wandte  er  sich  später  zur  Brüdergemeine ^  in 
die  er  aufgenommen  seyn  wollte,  da  das  aber  nicht  anginge 
wieder  von  ihr  ab ,  glaubte  für  sein  zerrissenes  Gemüth  tiir^- 
gends  Ruhe  finden  zu  können  ^  und  machte ,  überdies  gequält 
vop>  körperlichen  Beschwerden ,  die  ihm  die  Nachtruhe  raubten, 
seinem  Leben  in  dem  horstenhofschen  See  im  ronneburgschen 
Kirchspiele,  wo  er  zuletzt  lebte,  ein  JEnded  Gib*  zu  Danzig 
1750,  gest,  am  18  Nxwember  1822. 

*  Ta  Gohdagrahmatay  teem  Pleenas-Behrneem  par  Pa- 
inuddinafchanu  pehz  .  wiffa dahin  waij adligahm  atlih- 
fch^nahm  un  labbeem  tikkumeem  diihtees.  No  ta 
'Gadda  1804  lihdf.. .     (Mitau,  1804).     8  S.  4. 

Landwirthschaftliche  Nachrichten;  im  Oekon.  Repert« 
f.  Livl.  iL  3.  S.  738-743.'  u.  V.  1.  S.  .97-101.  —  lieber 
Maissyrup ;  ebenda  VI.  3.  S.  746-748. 

Eichwald  (Karl  Eduard). 

W^irde  zu  Mitau  am  4  Julius  lygS  geboren,  stvdirte 
Naturwissenschaften  und  Arzneyhunde  seit  1814  Jrey  Jahr^  zu 
Berlin  und  dann  zu  Wien,  unternahm  hierauf  eine  wissen- 
scJiaftllche  Reise  nach  der  Schweiz,  Deutsddand,  Frankreich 
Mud  England,  erwarb  sich  i8i^  in  Wilna  die  medicinisdit 
Doktorwürde^  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück,  war  eine 
kurze  Zeit  Privatdocent  in  JDorpat,.  und  wurde  i823  ordent- 
Vidier  Professor  der  Zoologie,  vergleidienden  Anatomie  und 
Geburtshülfe  an  der  Universität  zu  Kasan.  Er  ist  Mitglied  der 
kurl,  Gesellsdi.  für  Lit,  u*  kunst  urid  m^f^rer  andern  gelelir- 
ten  Vereine,  auch  seit  der  Jubelfeyer  der  St.  Petersb.  Akademie 
der  Wissensdu  am2Q  December  1826  deren  Korrespondent. 

^DeSelachis  Aristotelis,  zoologiae  geographlcae  specimen 
,     iüaugurale.     Vilnae,   1819.      75  S.   8.      "^ 
De  regni  animalis  limitibus  atque  evolutlonis  gradibus« 

Dorpati,   1821.      121  S.   8.      ' 
Progr.  In  ovum  humanum  disq^iiisitio  physiologica.     Ca- 

saui,  1824.     XI  u.  29  S.  4. 
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Progr.  Geognostico-zoologicae  per  Ingriam  marUque 
Baltici  prövinciasy  nee  non  de  Trilöbitis  observatio* 
nes.     Casani,  1825.     55  S.  4.     Mit  ft  Kpftaf. 

Ideen  zu  einer  systematischen  Öryktozoologie,  oder  über 
verändert  und  unverigidert  ausgegrabene  Thiere;  in 
den  jahresyerh.  der  kurl.  Gesellscb*  f»  hiU  u,  Kunstt 
Bd,  2.  (1822.)  S.  118-160. 


Einhorn  (Alexander). 

Grofsvater  von  Paul, 

War  höchst  wahrscheinlich ,  bevor  ihn  der  Herzog  Gott* 
hard  i566  'zum  Hofprediger  und  Pastor  der  mitausditn 
deutsclien   Gemeine  ernannte  ^    schon  irgendwo   in  Kurland 

'  Prediger  gewesen,  iSyo  wurde  4r  hurländi^clier  Superinten^ 
dent  und  machte  noch  in  demsdben  Jahre  ^  mit  Beyhiilfe 
Salomon  Henninge-  und  des  Burggrafen  Wilhelm 
r.  Efferny  nach  dem  Entwürfe  des  Kanzlers  J^ichael 
BrurinoWi  den  Anfang rnit  emer  KirchenvisitatiöH  durch  da^ 
^ganze  Land,  welche  unstreitig  di^  wichtigste  ist ,  <üt  jehials 
hier  gehalten  forden ^  denn  es  wurden,  in  Folge  derselben, 
nicht  nur  viele  Kirdien  und  Pastorate  neu  fundlrt^  sondern 
auch  die  alten  Stiftungen  vergröfsert  und  verbess^t,  imgltiditn 

.  allenthalben  brauchbare  Lelirer  angestellt»  Un\  di^stlbe  Zeit 
mufste  Einhorn,  auf  ausdrücItUchen  Befehl  desi  Herzogs^ 
die  später  in  Druck  erschienene  Kirchenreformation  (an  wel- 
cher jedoch  auch  der  Kanzler  Michael  BrunnoW  bedeu- 
tenden^ Antheil  hat)  und  die  Kirchenordnung  anfertigen, 
Nadi  seinem  Tod^  blieb  in  Kurland  die  Superintendentuf 
14  Jahre  lang  unbesetzt,  und  mehrere  Superintendenten^ 
geschäfte  wurden  unterdefs  von  seinem  Sohne ,  dem  M« 
Paul  Einhorn^  der  Prediger  zu  Eckau^war^  verwaltet. 
Geb.  zu  Lemgo  in  der  Grafsdiaft  Lippe  am  •  •  • ,  gest.  zu 
Mitau  i5j5. 
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Kirchen  Keformation  des  Fürsten thumbs  Churlandt 
Tnd  Semigallien ,  In  Lieiflandt«  Anno  Doinini  1570* 
Psalmo  24.  Machet  die  Thoren  ^vsreit,  vnd  die  Thoren 
der  Welt  hoch,  das  der  König  der  Ehren  einziehe,  etc. 
Psalnio  118.  Thut  auff  die  Thore  d^r  Gerechtigkeit» 
das  ich  dahin  eingehe,  vnd  aem  Herrn  dancke,  Das 
ist  das  Thor  des  Herrn ,  die  Gerechten  werden  da  hin- 
ein gehen.  1.  Samael.  2.  Wer  mich  ehret,  den  wil 
ich  auch  ehren,  Wer  aber  mich  verachtet,  "der  soll, 
•wider  verachtet  werden,  etc.  und  als  zweyter  Thtil; 
De  Doctritia  et  Ceremoniis  sinceri  cultus  diuini  Eccle« 
siarum  Ducatus  Curlandiae,  Semigalliaeque  etc.  in 
Liuonia.  Kii^hen  Ordnung  Wie  es  mit  der  iJehr  Gött- 
liches Worts,  Aufstheilung  der  heiligen  Hochwirdigen 
Sacrament,  ^ Christlichen  Ceremonien,  Ordentlicher 
•vbung,  des  waren  Gottesdiensts,  In  den  Kirchen  des 
.  Hertzagthumbs  Ghurlandt  vnd  S^migallieh  in  Lieff- 
landt,  sol  stetes  vermittelst  Göttlicher  hülff  gehalten  . 
'werden.  Anno  Salutis  1570*  1*  Corinth«  14*  Gott  ist' 
kein  Gott  der  vnordnutigst  sondern  ßi^s  Friedes,  als  in 
allen  Gemeiüen  der  Heiligen.  Ibidem.  Lasset  es  alles 
Ehrlich  vnd  Ordentlich  zugehen.  Zu  Endes  Gedruckt 
zu  Rostock  bey  Johan.  Stöokelman  vnd  Andream  Gut-\ 
terwitz  Anno  MDLXXH,  kl-  4.  Der  crs/c  Theil,  oder 
die  Kirchenreformation ,  besteht  aus  41  Blättern  wit  der 
Signatur  A-Kwj^  ohne  Seitenzahl^  Auf  der  Jüickseit^e 
des  gemisclit  roth  und'  schwarz  gedruckte  Titelblattes  f  in 
ffolzschnitt^  das  her^oglich-kurländisdie  Vf^pem  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Godthardt,  in  Lie^andt, .  t,n  Chur« 
landt  vnd  Semigalln  Hertzogk;  unt^n:  Wie  sich  ein 
Lavrnicht  schrecken  lest.  Sondern  vorm  Feind  bleibet 
gar  fest«  Also  ein  frommer  Fürsf  vorwar«  Mit  Gotts 
beystehn  in  noth  vnd  gfar ;  auf  der  ersten  Seite  des  ^wey- 
ten  glattes  das  fürstlich -meklenburgische  IVapen;  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Anna,  geborne  Fürstin  zu  Meckeln- 
burgk,  etc/  In  LiefFlandt,  zu  Ghurlandt  vnd  Semigalln 
Hertzogin;  unten;  Sich  an  dijs  Wapen  vnde  Schildt, 
Der  Hochgeborn  Fürstinnen  milt.  Ihr  Tugent,  Ehr, 
Christlich  geduldt,  Erwerben  Gotts  vnd  Menschen  huldt« 
Auf  der  Rückstite  desselben  Blattes  zwey  Verse  aus  der  Bibel: 
Esaiae  49.  n.  i,  Timoth.  2*  in  einer  Einfassung;  dann 
ai^  8  Seiten  der  Anfang  der  herzoglichen  Promulgation; 
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dann  auf  2  Seiten  das  Verzeichmfs  der  Artlhl  der  Refor- 
,  Ynathn;  hierauf  bis  zur  Signatur  Küj  die  Verordnung 
selbst  y  worauf  ym  Blatt  ^  den  Beschlufs  der  Promulgation 
enthaltend^  ohne  Signatur  folgt  und  mit  den  Worten: 
Finis.  TiX9$  t«  ^tw  <J'o.'«.  Amen,  endigt»  Dann  noch 
ein  Blatte  mit  der  Signatur  Kiiij,  auf  dem  der  84-  Psaliti 
abgedruckt  ist,  —  Der  zweyle  Tliiil^  oder  die  Kirchea* 
Ordnung  enthält  127  Blätter  mit  der  Signatar  A^ijjjm 
Das  Titelblatt  ist^  wie  das  vor  der  Reformation ,  roth 
und  schwarz  gemischt ;  auf  der  Rückseite  desselben  tfnd  auf 
der  ersten  des  zweyten  Blattes  abermals  die  bereits  angezeig-^ 
ten  beyden  IVapen  mit  denselben  Beyschriften ,  und  auf  der 
zweyten'^eite  des  zweyten  Blattes  ein  Holzsthnitt^  den  König 
David  vorstellend f  mit  einem  Verse  aus  dem  27*  Psalm; 
hierauf  Einhoj-ns  Dedikatian  an  den  Herzog  Gott- 
"hard  aiif  6' Blättern^  dann  das  Verzeiclinifs  der  Artikel 
und  Hauptstiicke  des  tVerhs  auf  3  Seiten,  und  endlich  die 
Kirchenordnung  selbst^  nebst  einigen  (lebeten  am  Schhifs,  *- 
Ein  überaus  seltents  Buch,  von  dem  kaum  6  ganz  volU 
ständige  Exemplare  in  Kurland  vorhanden  seyn  möchten. 

Vcrgl.  T  •  1 8  c  h  K.  K.  G.    I.  207  ff. ,  auch  1 69  -  1 80.  —  G  a  d  e  b. 
L.  B.  Th.  1.  5.  249.  —  Adelung  z,  Joche r. 

Einhorn  (Paul). 

Grofssohn  von  Alexander. 

Sein  Vater,  M.  Paul  Einhorn,  war  Pastor. zu  Eckau 
in  Kurlarid.  Er  selbst  verwaltete  seit  1621  das  Predigeramt 
zu  Grenzhof,  wurde  dann  i634  deutscher  Frühprediger  zu 
Mitau,  und  am  27  Februar  i636  hurländischer  Superinten- 
dent. Bey  der  damals  erfolgten  Einrichtung  der  Präpod- 
turen  in  Kurland  war  er  überaus  thätig,  wurde  ßudi  1645 
vom  Herzoge  Jqkob  zur  Tlieilnahme  an  dem  in  Thorn  ge- 
haltenen Golloquio  charitativo,  mit  dem  durbenschen  Pre- 
diger  Hermann  Toppius,  abgesandt,  wo  er  die  Posi- 
tiones  theologorum  Augustapae  cohfessionis  am  25  Ok- 
tober rtiit  unterschrieb.  Wie  T  et  seh  sagt,  solUer  mit  dem 
Propst  zu  Doblen  Melchior  Bilterlingk  zeitlebens  Strdi- 
Schrift tn  (wahrsctiünlidi  ruw  in  Brief en^  da  sich,  uns^f^  Wis- 
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^sen«  f  gedruckt  keine  finden)  gewechselt  haben.  Geh  m  Kur" 
Jand  zu, . .  am  . . . ,  gest.  zu  Mjtuu  am  25  May  i655  auf  der 
Kanzel  während  der  Morgen  predigt,  als  er  eben  in  heftigem 
Eifer  gegen  die  Annahme  des  (Gregorianischen  Kalenders ^  der 
er  sich  aus  allen  Kräften  widersetzte ,  begriffen  war. 

Widerlegunge  der  Abgötterey  vnd  nichtigen  Aberglau- 
bens  so  vorzeiten  aufs  der  heydnischen  Abgötterey  in 
diesem  Lande  entsprossen  vnd  bilshero  in  Gebrauche 
blieben.      Auch  ^  dels   abergläubigen    Mifsbra^ichs   der 

♦  H.  Schrifft,  der  falschftit  vnd  Gottlosen  Meinungen» 
Worte  vnd  Werke,  so  wieder  die  Lehre  von  den  En- 
geln vnd  Teuffein,  auch  wieder  die  Tauffe  gehalten 
vnd  gebrauchet  werden,  Endlich  der  erdichten  Krafft 
vnd  verml^nten  AVirkungen  $0  Christlichen  Ceremo- 
nien,  als  Feyertagen,  item  besondern  örtem,.  nemb- 
lich  Kirchen,  Altaren,  Glocken  in  den  Kirchen,  Lieh-  ' 
tern  etc.  fälschlich  zugeschrieben  werden.  Einfalti- 
gen vnd  guthertzigen  Christen  zurnachricht,  auch  zur 
vermeidunge  vnd  absehen  solches  Aberglaubens  ein- 
fältiglich  gestellet.  Gedruckt  zu  Kiga  in  Xiieffland 
durch  Gerhardum  Schröder,  in  Verlegung  Christian 
Rittaw  Buchbindern  vnd  Händlers,  im  Jahr  1627* 
1  Bog.  Vorrede  u.  43  S.  —  Der  Ander  Theil.  Wieder 
den  Abergläubigen  MÜsbrauch  der  Heiligen  Schrifft» 
falsche  vnd  abgöttische  Meinungen  Worte  vnd  Wercke, 
$0  wieder  die  Lehre  von  den  Engeln  vnd  Teuffein, 
wieder  die  Tauffe  gehalten  vnd  gebrauchet  werden: 
Vnd  den  endlich  wieder  die  erdichte  vnd  mchtige 
Krafft  vnd  Wirckungen    eo  christlichen  Ceremonien» 

'  alfs  Feyertagen,  besöndern  örtem,  alfs  Kirchen,  Al- 
taren, item  den  Glocken  iti  den  Kirchen,  Liechter^  etc. 
fälschlich  zugeschrieben  werden.  Ebend.  in  demselben 
Jahre."  3  unpag.  Bll.  u.  87  S.  kl.  4-  —  Ungemein  selten* 

Reformatio  Gehtis  Letticae  in  Duoatu  Curlandiae.  Ein 
Christlicher  Vnterricht ,  wie  man  die  Letten  oder  Vn-' 
teutschen  im  Fürsteirthumb  Churland  vnd  Senfgallen 
von  ihrer  alten  Heydnischen  Abgötterey  vnd  Aberglau- 
ben zum  rechten  Gottesdienst,    wahrer  Gottesfurcht, 

•  vnd  ernster  meidung  Mies  Heydnischen  Gottlosen 
•Wesens,   bringen  müge.     Frommen  vnd  Christlichen 
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Predig^ern »  sonderlich  den  Jungen  vnd  die  aufs 
Tet^tschland  in  difs  Fürstenthumb  kommen »  ynd  sol« 
eher  Hey dnischen  Abgötterey  nicht  kündig,  zum  Vn- 
terricht,  neben  einer  Information ,  wie  das  Examen 
des  Catechismi  oder  die  Verhörung  der  Vnteutsclien, 
Jährlich  mit  rechten  putzen  anzustellen,  auch  wie 
etlichen  Casibus  oder  besondern  fallen,  so  sich  bey 
abschaiTung  solcher  Abgötterey  begeben  möQhten ,  zu 
begegnen.  Gedruckt  zu  Kiga,  durch  Gerhardum 
,  Schröder,  1636-  51  ungez.  Bll.  mit  der  Signatur 
A  -  N'Uj,    kl.  4-    —    Ueberaus  seilen» 

Eine  Christliche  Leich-Predigt,  bey  dem  Begr^bnüfs 
des  —  Öerrn  M.  Christophori  Agricotae,  Pastorn  der 
deutschen  Gemeine  zu  Mitau.    Kiga,  16^1*    41  S.  4* 

Lachrimae  patriae  id  est  de  patriae  calamitatibHs  princi* 
palioribus  earumque  causis  oratio.  Cum ,  authoritate 
et  mandato  -—  Friderici  in  Liv.  Curl.  et  $emig.  du- 
eis,  —  Dn.  M.  Nicclaus  Haoenfeldt,  juxta  ordinatio- 
nem  ecclesiästicam  ducatus  Curlandiae  die  15  Nov. 
anno  1641  «cclesiarum  districtus  Bauschenburgensis 
praepositus  constitueretur;  sequenti  yButem  16  scholae 
Biiuschenburgensi  inspector  praeficeretur.  Kigae,i64t2* 
2%Bogg.  4. 

Oratio  gratulatoria  cum  •—  a  -^-  Vladislao  IV.  Rege  Po<- 
loniae  «—  Dom.  Jacobo  in  Livonia  Curlandilie  et  Se- 
migiilliae  duci,  ducatus  Curlandiae  et  Semigal.  regi- 
men  -r^  per  ejusdem  Ser.  regis  Commissarios  </onimit« 
'  terelur,  conscripta  et  eidem  illustrissimo  principi  no« 
mine  reverendi  ministerii  Curlandiae  et  Semigalliae  -— 
oblata.     Rigae,  1G43.     2%  Bogg.  4. 

Eine  Christliche  Tauff-Predigt  da  des  •— -  I^errn  Anäreae 
Singer! ,  Medicinae  Doctoris  liebes  Söhnlein  Jacobus 
Andreas,  dem  Herrn  Christo  dur/;h  die  heilig^e  Tauffe 
fürgetragen.     Riga,  1644.     2  Bogg.  4. 

Eine    Christliche    Leich-Predigt  —   bey   ansehnlicher 

Leich-Bestetigung  de;  —  Herrn  Jost  Töttiens,  Pürstl. 

Anipt  Verwalters  zur  Annen^Bürg,- einigen   Sohnes, 
'    Jost  Töttien  des  Jüngern.    Riga,  1645-  '5  Bogg.  4« 
Testamentum   Jacobi.       Das   ist   eine   christliche   Leich 

Predigt  von  «des  Erzvaters  Jacobs  Testament  vnd  >etz. 

ten  Willen,    seine  Sepultur  oder  Begräbn^is  betref- 
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fende^  anch  seinem  seligen  Abscheide ' aufs  diesem 
Leben»  -—  bey>  Fürstlicher  Leichbestäti^^ung  des 'wei- 
land Durchl.  Hertzogs  Wilhelmen»  in  Lieffland  zu 
Churland  y^A  Semgallen  —  gehalten  in  de^  Mitau- 
sehen  Deutschen  Stadtkirchen.  Königsberg,  1646* 
(mit  d^  Lebensbeschreibung  des  Herzogs  ufid  einigen  (Je- 
dichten^  7  Bogg.  4« 

Bericht,  was  sich  zwischen  den  Mitauischen  Pastoren  i^nd 
Laurentium  Matthaeum  begeben.    Mitau(?),  1646*  4* 

De  Ataxias.incommodo  et  boni  ordinis  commodo  et/Uti- 
litate  Oratio,  cum  M.  Hermannus  Toppius,  Pastor 
ecclesiae  Durbensis  fidelissin^us ,  ji^xta  *ordinationem 
ecclesiasticam  ducatus  Curlandiae  die  7  Junii  Anno 
1648  ecclesiarum  districtus  Grobinensis  Praepositus 
constitueretur.     Rigae,  1648«     2  Bogg.  4« 

Eini  Christliche  Predigt  aufs  dem  122*  Psalm.  '  Da  die 
newe  Kirche  zu  St.  Elisabeth  znim  Grentzhofe  den 
^  Augustiy  — -^  eingeweyhet,  vnd  Gott  dem  Allmächti- 
gen, dem  sie  allein  zu  Ehren  erbawet,  dediciret  wor- 
den. Gehalten  vnd  auff  gnädigs  begehren  J.  F.  G.  der 
Fürstlichen  Fraw  Wittwen ,  sampt  den  t^eremonien,  so 
bey  solcher  Einweyhung  in  acht  genommen,  publiciret 
vnd  in  den  Druck  gegeben.  Riga,  1648*  4%  Bogg.  4* 

Historia  Lettica  das  .ist  Beschreibung  der  Lettischen 
Nation.  In  welcher  von  der  Letten  als  alten 'Ein- 
wohner und  Besitzer  des  Lieflandes ,  Curlandes  utfd 
Semgallen  Namen,  Vhrsprung  oder  Ankunfft,  ihrem 
Gottes-Dienst,  ihrer  Republica  oder  Regimen te  so 
sie  fn  der  Heydenschafft  gehabt,  auch  ihren  Sitten, 
Geberden,  Gewonheiten ,  Natur  und  Eigenschafften 
u.  s.  w.  gründlich  und  ümbständig  Meldung  geschieht« 
Der  Teutschen  Nation  und  allen  der  Historischen 
Warheit  Liebhabern,  zu  einem  nÖthigen  Vnterricht 
zusammen  getragen  und  in  den  Druck  verfertiget« 
Dorpt  in  Liefland  Gedruckt  durch  Johann  Vögeln, 
der  Königl.  Acad.  Buchdrucker,  im ,  Jahr  1649« 
9  ungäz.  Bll.  Titel  u. 'Dedikation  und  66  S.  rrüt  der - 
durchgehenden  Signatur  A'Lij,  kl.  4.  —  Hödist  selten. ^  , 
Man  k^nnt  in  unsern  Gegenden  nur  3  vollständige  JRxem-' 
plart:  eins  im  kurländischen  Provincialmuseum ,  eins  auf 
der  TJniversit'dtS'Bibliothek  zu  Dorpat^  und  eifts  bey  Herrn 
Pastor  Bergmann  in  Ruien. 

/.  Band.  56  ^ 
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Antheil  an  der  Schrift :    Actus  gratulatoriuc  — *  ob  imposi- 

tam  —   Vladislao  reg!  Poloniae   coronam,    nee  non 

traditam  --^  Jacobe,  -—  Gurlandiae  et  Semigalliae  duci, 

in  imperio  successionem :  institutus  a  Pastoribus  eccle- 

siae,    Inspectore,    Rectore    et    Juven^tute  scholastica 

scholae  Mitaviensis;  Rigae,  1633*    2B  ungez.  Bll.  4. 

Vergl,  Tetsch  K.  K.  G.    I.    fii!^  ff.   und  die   daselbst  aus  den 

Preüss.   2^henden  angeßihrten  Stellen,    «^^    Gadeb.  Abb. 

S.  95  ff«    —    D^S6.  L.  B.  Th.  j.  5.  s5o. 

EiNSPERGER  (Michael). 

Gei.  zu  •  • , ,  ßisU  •  •  • 

* 

Scbriftmäfsiger  Kreutz*  und  Trostspiegel.  Dorpatyi664«  4» 

Eisen  v.  Schwarzenberg  (Johann  Georg). 

Stiidirte  im  Hause  seines  Vaters  ^  der  Prediger  rvar, 
dann  zu .  Weisenburg  im  Nordgau  unter  Joh.  Al^x,  Uö- 
der  lein  zwey  Jahr  langy  und  zuletzt  in  Jena  vom  März  ij3j 
bis  Oktober  ij40\'kam  hierauf  1741  nachLivland,  war  anfangs 
tHäuslehrer^  wurde  1745  Pastor  zu  Torma  und  Lohh'usu  bey 
Dorpatf  wo  er  Streit  über  seine  Einkünfte  hatte ^  viele  Pro- 
jekte machte  f  Blattern  einimpfte  ^  und  sich  mit  mancherkf^ 
besonders  mit  ökonomischen  Erfindungen  und  Unternelimun- 
gen  besdiäftigte  ^  legte  sein  Amt  1775  nieder  und  sollte  Pre- 
diger der  lutherischen  Gemeine  zu  Terespol  in  Lithauen  wer- 
den^ machte  sich  auch  1776  auf  die  Reise  dahin,  lehnte  aber 
unterwegs  den  Ruf  wieder  ab  und  wurde  in  Mitau  Professor 
hoTtorarius'  der  Oekonomie  am  dasigen  Gymnasium ,  äudi 
Inspektor  einiger  fürstlichen  Landwirthschaften  und  Gärten, 
gab  diese  Stellen,  da  der  Herzog  mit  allem,  was  er  unternahm, 
bald  unzufrieden  wur(le,  nach  einem  Jahre  wieder  auf,  kam  nach 
lAvland  zurück,  ging  nach  St»  Petersburg ,  um  die  erledigte 
Uvländische  Generalsuperintendentur  zu  erlangen,  und  von  da 
tndlidi  nach  Jaropolz,  einem  dem  Grafen  Tscherni' 
tschew  gdiörigen  Gute  unweit  Moskau,  als  Oberaufseher 
der  dortigen  Idondwirtlisduift^  wo  ihn  aber  bald  darauf  der 
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Tod  ereilte.      Geb.  'zu   Polsingen    im  Ansbachschen  am 
19  Januar  17171  gesr.  am  i5  Februar  17 79. 

Die  Kunst 9  alle  Küchenkräuter  und^Wurzeln  zu  trock- 
nen und  in  Kartuse  zu  verpacken;  um  dadurch  ein 
neues  Nahrungsmittel  anzuzeigen«  iSchloIs  Oberpah- 
len  1772.  20  S.  ^,  —  Vermehrte  Auflage  Riga,  1 772. 
40  S,  8-  -^  Erweitert  als:  Unterricht  von  der  allge- 
meinBn  Kräuter-  und  Wurzeltrocknung,  ister  TheiL 
Von  den  Zugemüsen,  Salaten  und  Gewürzen,  wie  sei- 
hige  getrocknet  und  in  Kartuse  verpacl^t  werden  sol- 
len, zur  Vermehrung  der  Nablrungsmittel  mitgetheilt« 
Reval,  1773.  58  S.  8'  (s.  Bac  meist  er  s  Russ.  Bibl.  !!• 
430);  und  noch  mehr  erweitert  Riga,  1774«  1  unpag.  Bog» 
u-  116  S.  8.  Auch  an  mehreren  Orten  nachgedruckt  ^  und 
ins  Russische  (m  den  [russischen']  AbhandU  der  freyeK 
Ökonom,  Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  XXV.  No.  1.  [1773]; 
m  dem  von  der  St.  Petersburgschen  Akademie  her ausgegt-^ 
benen  Oekonom.  Kalender  für  1775;  in  Michael 
Agentows  Otkrütie  sokrowennüch  chudozchestwetc. 
[Entdeckung  verborgener  Künste  zum  Besten  der 
Fabrikanten,  Manufacturisten ,  Künstler  und  Hand- 
w^ker,  und  der  Haushaltung,  übersetzt  aus  den 
deutschen  Werken  verschiedener  Schriftsteller,  Ister 
Theil.  2teAufl.  Moskau,  1778.  8.]  /m  Anhange,  nach 
der  ersten  Ausgabe  von  1772-)>  ins  ^ Polnische^  Schwedin 
sche^  Spanische  und  Englische  übersetzt,  —  I^er  2te  üieil 
unter  der  Aufschrift :  Fortgesetzte  Mittheilung  der  Kunst 
alle  Küchenkräuter  und  Wurzeln  zu  trocknen  und  in 
Kartuse  zu  verpacken,  und  zwar  in  Ansehung  ihrer 
Bereitung,  Erhaltung  und  Zurichtiing,  ist,  Meusels 

.     Angabe  ungeachtet ,  nicht  gedruckt  worden  *). 

Die  Blatternimpfkunst  erleichtert  und  hiemit  den  Müt- 
tern selbst  übertragen.     RigÄ,  1774.      24  S.   8. 

Fortsetzung  von  der  erleichterten  und  den  Müttern  selbst 
übertragenen  Blatterimpfung.  Riga,  1 774.    36  S.  8^"^ 

*)  Diese  Erfindung  machte  ihren  Urheber  berühmt  tind  ver- 
schaffte ihm  viel  Belobuiigsschreiben  von  regierenden  Häup» 
tem  und  Grofsen;  ja  der  Graf  Wilhelm  zu  Schaumburg- 
Lippe  liefs  sogar  eine  Medaille  ihm  zu  Ehren  schlagen, 
vrelches  alles  wdtlauflig  bey  Gadebusch  zu  lesen  ist. 
■  Vergi.  auch  BacmeiVters  Russ.  Bibl.  III.  568* 
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,,lns  Riiisisdie  übersetzt  unter  defn  Titel:  Aer^aXtuiif 
cnocp6I>  npHBHsaHin  ocnvi  npeno^aHHfiifl  cdoanuh  Ma* 
mei^Ml).     St.  Petarsburgf  1776*   -  8*  ^ 

Das  Ghristenthum  nach  der  gesunden  Vernunft  und  der 
Bibel.     Riga,  1777.     160  S.  8. 

Das  fthätige  Ghristenthum »  in  Betraot^ungen  für  Jeder» 
mann«  Mitau  (1777)«  94  S.  S»  • —  2te  mit  einem 
Anhange  vermehrte  Ausgabe.    Ebend«  1777.  ^  128  S«  8* 

Der  Philanthrop,  eine  periodische  Schrift,     istes  Stück. 

Ebend.  1777.     1%  unpag.  Bogg.  u.  72  S.  8. 
Vom  Senkraum  in  holz A:nen  Gebäuden;  in  den  Big«  AbZ. 

1763  S.  23. 

*  Beschreibung  der  Leibeigenschaft,  wie  solche  in  Livland 
.über  die  Bauren  eingeführet  ist;  in  der  Samml.  russ. 
Gesch.  IX.  491-527.  —  Bemerkungen  zu  diesem  Ab-i. 
druck  in  der  Vossischen  Berliner  Zeitung  1765  S.  391, 
und  mederhoh  in  Gadeb.  L.  ^.  Th.  1.  S.  287- 

^  Ein  Brief  von  der  Einimpfung  der  Blattern;  im  Hamb. 

Korrespondenten  1769.  -     v 

Neuer  Versuch  die  vrohlthätige  Blatterimpfkunst  bis  un* 
ter  den  gemeinen  Mann  auszubreiten;  Anhang  zut 
St.  Petersb.  Zeit.  l'770i  No.  96. 

Von  der  Einimpfung  der  Kinderpocken;    in  den  (ruis.^ 
Abhandl.  der  freyen  ökon.  Gesellsch.  zu  St.  Petersburg. 
Th.  XXIV.  No.  11.  —   Anweisung  zum  Kräuter-  und 
^Wurzel-Trocknen;  ebend.  XXV.  No.  1.  (1773.) 

Das  durch  Erfahrung  bestätigte  Mittel,  die  ausgefaulten 
Stellen  im  Koggenfelde  wieder  herzustellen ;  m  S  c  h  1  e  « 
gels  vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen«  Bd«  1« 
St.  1.  S.  197-200. 

Unterricht,  wie  man  Bäume  versetzen  soll;  auf  einzelne 
JBlätter  1772  und  ijj3  zu  Oberpahlen  in  4.  gedruckt* 

Oekonoqiische  Gedanken  über  die  Fischerey  auf  dem 
Feipussee;  in  den  Lief-  undkurländ.  Abhandl.  von  der 
Landwifthschaft  S.  1-6«  *- *-  Anmerkungen  vom  Torf 
bey^  Brantweinsbrande ;  ebend.  S.  7  u.  8* 
^  Lange  nach  seinem  7bc/e  wurde  noch  aus  dem  von  ihm  ^^^ilir- 
teh  Kirchenbuche  eine  Nachricht  über  die  Viehseuche» 
welche  in  Livland  und  Esthland  um  die  Mitte  des 
18ten  Jahrhunderts  geherrscht  hat,  abgedruckt  in  der 
Beylage  zu  No.  13«  des  Octsee-Prov.  BL  1827*.  S.  55  f« 


•  •  • 
•  »  • 
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Vtr^L  GadeB.  L.  B.  Tl|.  i.  5.950-901.  —  Nosd.  Mise.  IV.  18Q.. 
XXVll.  941,  —  Adelung  s.  Jöcher.  —  V'ocke'ns  Ge- 
burts-  und  Toden-Almanach  An&bachischer  Schrift«telleF.  I. 
51-53.  -^  BAcmeistets  niss.  BibU^/i  mefirern  SteHtn.  ^^ 
Meuseli  Lexik.  III.  76*  •—  Baldingers  Auss.  physisch- 
medicinische  Literatur.  St,  1.  6«-49* 

s 

Ek]9hj£lm,  s.  Baaz.  ^ 
Eler  (Johann). 

Mag.  und  Adjunkt  der  philosophischen  FaiuUät  zu  Wiu 
tenhtrg.  Öeb.  zu  Jtit^a  iSgjj.gesU  zu  Rostock  am  14  Februar 
,  1628.  / 

Disp.  metaphys.  de  uuione  et  communiöatione*     (Resp. 

M.   Joseph    Kellner,    Gulmbac. ' Franc.)     Witteb. 

1624.     2%  Bogg.  4. 
Collegium  pneumaticum  ethico-practicum.  •  •  • 
Axiomata  philosophica, 
Angel  ographia« 

Vergi.  Witte  D,  B,  ü.  35.  V—  Joclien  —  Gadeb.  L.  B. 
Th,  9«  S,  991« 

Elg£r  (Georg). 

Trat  1607  in  den  Jesuiterorden  ^  lebte  zuerst  in  Wenden^ 
und  war  dann  literarum  humaniorum  lector  und  optfarias  zu 
Diinaburg  im  polnischen  Livlande.  Geb.  in  Livland  1585» 
gest.  am  3o  September  1672. 

Institutiones  christianae  (in  lettischer  Spradu)  •  •  •  1620* ••• 
Ein  Evangelienbuch  in  lettischer  Sprache.  .  •  • 

Nach  seinem  Tode  erschieß: 
iDictionarium  Polono^Latino-Lottavicum.  Opus  posthu- 
mum  R.  P.  Georgii  Elger,  Soc.  Jesu.  In  gratiam  stu- 
diosae  juventutis  in  lucem  datum«  Wilna  in  der  «ca^ 
demischen  Druckerey  der  Jesuiten  1683.  674  S.  kl.  8«-^ 
Ungemein  selten, 

VergL  Witte  D.  B.  ad  a.  1679.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
S.  995.  —  Nord.  Mise.  IV.  179.,  wo  er  jedoch  irrig  auch 
^S ^ ^  genannt  ist,  — •  ZinUmermanns  Lett.  Lit.  5.  9$.  ^- 
B.JMrensberg  Geschichte  des  lett.  Katechismus  S.  8*  — ' 
Sotwell  3ibl.  Script.  Soc.  Jes.  p.  987.  —  "Mitausche 
N.  Wöch.  Unt«ih.  Bd.  1.  S.  946«.  ^ 
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Elsing  (Bernhard). 

.  Wurde  1706  in  Leipzig  Magister.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  •  9 
gestw ...  • 

Analysis  logica  epistolae  Pauli  ad  Ebraeos,    cum  oBser-» 

vationibus  philologicis.     (Praes.  Qodofr*  Oleario.^ 

Lipsiae,  1706.     47  S.  4. 
Diss.  historico-critica  de  pseudepigraphis  S*  Pauli  apo- 

stoli.    (Resp.  Frid,  Wilh.  De-mrahu)    Ibid.  1707. 

24  S.  4. 
Vergi.  Nord.  Mise,  IV.  50. 

Baron  von  Elsner  (Friedrich  Gottlieb), 

Geboren  zu  Berlin  177 1,  wurde ^  nachdem  er  zuvor  Kaph 
'  tän  in  polnischen  Diensten  gewesen  war ,  179g  zum  haistrL 
russischen  Kollegien- Assessor  befördert^  im  darauf  folgenden 
Jahre  als  Major  zum  Militärfach  versetzt^  1802  als  hehrer 
der  Kriegsfvissenschaften  an  die  Unii/ersitäi  Dorpat  berufen^ 
l8o3  zum  ausserordentlichen  und  1804  zum  ordentlidien  Pro- 
fessor  in  demselben  Fache  j  1809  zum  Ritter  des  Wladinür- 
Ordens  der  ^ten  Kl,  und  18 12  zum  Kollegienrath  emannu 
Seitdem  er  aber  im  December  des  eben  erwähnten  Jahres ,  mit 
allerhödister  Genehmigung^  zum  interemistischen  Knegsdienste 
zur  Armee  abginge  kt  er  nicht  wieder  zu  seiner  Professur 
zurilchgekehrt ,  sondern  im  Militär  geblieben  und  gegenwärtig 
Generalmajor. 

Antwortsrede  im  Namen  der  Baukommission  beyLegung 
des  Grundsteins  zum  akademischen  Hauptgebäude ;  m 
Der  15  September  1805  in  Dorpat.  (Dorpat^  1805*  8*) 
S.  19-21.       " 

'  El  VERFELD  (Karl  Gotthard). 

y  Vater  des  nadifolgenden. 

* 

Stammt  aus  einer  deutschen  adeligen  Familie  her,  von  der 
ein  Zweig  sich  im  i6tea  Jalirhundert  nach  Kurland  gw^^ndt 


I 
t 
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hattt.  Bis  zu  seinem  A^Hervafer\  Christian  Wilhelm 
Eherfeld  hinauf  waren  alle  seine  Vorfahren  Prediger  in 
dieser  Provinz  gewesen.  Auch  er  wurde  dem  geistlichen  Stande 
gewidmet,  erhielt  den  ersten  Unterricht  theils  von  einem  Privat^ 
lehrer  int  v'alerlidien  Hause,  theils ^  und  vorziigUcIirf  vom 
Vater  selbst,  ging  i^j/^nach  Götiingen,  studirte  dort  TheO" 
logie,  nebenher  aber  auch  Spracjien,  Mathematik,  Physik  und 
Geschichte,  und  "kehrte  im  Herbst  1776  wieder  nach  Kurland 
zurück.  Hier  lebte  er  vier  Jahre  als  HausleJirer,  bis  er 
nach  seines  Vaters  Tode,  an  dessen  Stelle,  1780  zum  Predigt^ 
amte  in  Appricken  berufen  würde  (ord,  am  9  Julius),  Im  /. 
1783  übertrug  ihm  der  Besitzer  des  Gutes  Salenen  auch  die 
dortige  Kirche,  und  18 18  wurde  er  Propst  der  grobinschen 
Diöcese.  Geb.  im  Pastorat  Appricken  in  Kurland  am 
25  September  ij56,  gest,  daselbst  am  7  Septen\ber  iSig. 

« 

Einige  Worte  des  Trostes  aus  der  Alles  umfassenden  Vor- 
sehung'Gottes ,  gesprochen  am  iK^eujahrstage  |786  In- 
der Landkirche  ztx  Appricken*  Mitau,  1786.  52  S.  8. 

Erklärung  über  ein  Paar  Stellten  in  dieser  Predigt;  nebst 
einem  kleinen  Anhange  über'  die  göttlichen  Straf- 
gerichte:    Ebend.  1786-     68  S.  8» 

Sech^  Predigten.     Berlin  und  Libau,  1788.     8« 

Am  Grabe   der  Frau   Doktorin  Blumenthal ,    geBornen 

Hübner.     Mitau,  1792.     12  S.  4. 
Philosophische  Abhandlungen,  Reflexionen  und  Remar- 

ken,  jedem  denkenden  Kopfe  lesbar.  Libau9l793»    8* 

Sendschreiben  an  den  Herrn  Freyherrn  von  Lüding- 
hausen-Wolff,  Landbotenmarschall  etc.  9  ^ine  Stelle 
in  Hochdesselben  Appel  an  Kurlands  Edle  und  Recht- 
schaffene betreffend.  '  Mitau,  1793.     16  S.  4. 

Predigt  zjar  Peyer  des  eintretenden  neunzehnten  Jahr- 
hunderts.    Ebend.  1801.     32  S.  8. 

Lihgfmibas  Grahmata.  Mitau,  1804.  6ünpag.  u.  232S.  8- 
Spreddikis  ku»a  wezzaki  tohp  fkubbinati,   behrneem, 
kani  pakkus  nau  bijufchas,    Sargafchanas*pakkas  likt 
ftahdiht.    Mitau»  1805«  16  S.  8.    (Den  Gepfinn  aus  dtm 
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• 

Vtrkavf  dieser  PreJlgt^  über  welche  der  Verfasser  ein  JBelo- 
büngsschreiben  vom  Konsistorium  erhielt^  bestimmte  er  ßir 
zwey  Blinde^  die  ihr  Gesicht  durch  die  Blattern  verloreji 
hatten;  an  ganz  atme  Leute  wurde  s/e  unentgeltlich  vcr- 
theiit.) 

Gab  des  lettischen  blinden  Naturdiditers  Indrik  Gedidite 
heraus^  unter  dem  Titel:  Ta  neredfiga  Indrika  dfeef- 
mag.     MiteUf  1806*     8* 

ApolQgieder  Bibel  in  Beantwortung  der  Frage:  Ist  der 
Gegensatz  zwischen  geoffenbarter  und  wahirer  Ver- 
nunft-Religion  wirklich  gegründet?  Leipzig,  1810-  8« 

Predigt  am  ersten  Adventssonntage  1810*     Mi  tau,  181  !• 

20  S.  8. 

« 

Vorbilder  In   der  Natur  und  Ahnungen  unsers  Geistes 
^     für  ein  neues  Leben  nach  dem  Tode,  das  aber  durch 
Jesum  Christum  zur  Gewifsheit  erhoben  ist;    zur  Er- 
bauung vorgetragen  am  ersten   Osterfeyertage  18 11« 
Ebend.  1811.     20  S.  8.     * 

*  Wehftu  ^  grahmatu  fi&aas  no    Emburgas  un  Lihbekes. 

Wa]|Bfemme$  pilfahteem.      (^Enthält  Auszüge  aus   den 
Zeitungen  über  den  Einmarsch  der  russischen  Truppen  in 
Hamburg  und  Lübeck,}     Ebend.  1813*     8  S.  8* 
Alt|irgesänge  und  Predigt  zur  Feyer  d^s  Friedens.  Ebend. 

•  1814.     32  S.  8.  ' 

Menschengefühl  (ein  Gedicht.  1805>)'  in  r/en  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  Bd.  2*  S*  313*  —  Empfindungen  bey 
einem  schönen  Harfenspiel  (ein  Sonnett.  18O50' 
ebend,  S.  413*  — -  Nachricht  an 'das  Publikum  über 
einen  blinden  lettischen  Dichter  (18060»  ebend,  Bd.  ^, 
S.  133.  —  Pindars  xweyter  olympischer  Hymnus 
(1806.);  ebend,  S.  105.  —  Physikalische  Erklärung 
der  sogenannten  Luftspiegelung  (1806*);  ebend.  Bd.  4* 
S.  33»  65  u.  97.  '—  Ueber  die  Benennung  einer  Nichts- 
Philosophie  y  mit  welcher  das  neueste  System  der  Phi- 
losophie von  einigen  belegt  wird  (l806.);  ebend,  S.  381 
11.  405*  — -  Zum  Geburtstage  einer  edlen  Da^e  (ein 
Gedicht.  1807.);  ebend,  Bd.  5.  S.79.  — *  Glaube  an  die 
Menschheit  (ein  Gedicht.  1807.);  ebend,  B.  93.  •— 
Ueber  Herrn  F.  G.  M— i's  Aufsatz  in  No.  7.  der  diefs- 
jährigen  Wöchentlichen  Unterhaltungen  (l  807*) »  ebend. 
&  180*  -— *  Antwort  des  Recensenten  vom  neuen  letti- 
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sehen  Gesangbuch  auf  die  in  No.  21*  der  Wöchentli- 
cheu  Unterhaltungen  eingerückten  Bemerkungen  üh^r  | 

die  Einleitung  zu  gedachter  Recension  (l807.);  ebend, 
Bd.  6«  S.  99  u.  113.  —  Einige  Worte  über  d^n  Auf- 
satz in  No.  2%*  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen, 
„Philosophenungerechtigkeit«  betitelt  (l807.)»  «^«^A 
S.  123'.  ■— •  Etwas  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Super- 
intendens  Maczewski  in  No.  28«  der  Wöchentlichen 
Unterhaltungen  d.  J.  und  der  dazu  gehörigen  Beylage 
(t807-};  ebmd.S.  194  u.  244-  —  Lettisches  Te  Deum 

auf  den  Frieden  (1807.)  5  <^«w^«  S.  292.  —  Bemerkun- 
gen zu  dem  9  mit  Genehmigung  der  Kaiserl.  Gesetz- 
'kommission  von  dem  Herrn  Kolleglenrath  und  Kitter 
von  Sahlfeldt  herausgegebenen  Entwurf  einer  Kirchen- 
Ordnung  für  die  Protestanten  im  russischen  RMche 
(1808.)»  ^^  ^«"  N.  Wöch.  Unterhv  Bd.  2.  S.  145.  177. 
254.  265.  285.  322.  355.  365  u.  409.  —  Theokrits  neun- 
tes  Idyll  (1808.);  ebenda  S.  443*  —  Wieder  etwas' vom 
blinden  Dichter  Indrik  (l808.);  eben^  S.  480« 

Etwas  über  die  Schutzblattern ;  auszugsweise  in  den  Jahres- 
Verhandlungen  der  kurl.  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst. 
Bd.  1.  S.  61.  —  Wie  weit  erstreckt  sich  das  Feld  der 
Philosophie  ?  Und  wo  findet  sie  die  Schranken ,  wel- 
che sie  ehren  mufs;  ebend.  S.  76«  . 

Becensionen  lettischer  Schriften  in  fast  0llcn  Bänden  der 
Mitauschen  Wöch.'Unterh, 

Vergl,  Jahresverb,  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  K.  Bd.  «.  S.  ^^,  •— 
Feyer  des  Andenkens  von  K.  G.  Elveifeld;  von  K.  J. 'F. 
Elverfeld.  Milau,  i890.  8.  —  Me/isels  G.T.  Bd. s.  S.  196 
u.  Bd.  17.  8^  497.  —  Zxmmermanos  Lett.  Lit.  S.  109. 

4 

ErvERFELD  (Karl  Johann  Friedrich). 

Sohn   d€8  vorhergehenden.  * 

Geh.  im  Pastorat  Appricken  am  12  May  1781,  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  seinem  geleJirten  Vater ,  studirte  Phi- 
losophie und  Theologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und 
seit  1801  zu  JenUj  wo  er  1804  die  philosophische  Doktor- 
würde  annahm^  machte  sodann  eine  Reise  durch  Deutschland^  . 
Srankrdch  und  die  SchKüz ,  keiirtt  in  sein  Vaterland  zurück^ 
/.  JSancf^  \  57 
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und  wurdtf  ^  nachdem  er  eine  Zeitlang  ^austehrer  gewesen  war^ 

'  i^OT  Pastor  zu  Sdc\enhau8en  (ord*  am  4  März) ^  iSig^iAer 

Xirchspielsprediger  zu  Tuckum. 

I 
Diss.  inaug.  philosophica  9  exhibens  convenientiam  plii- 

loso{ihiae  Piatonis    cum  philosophia  ii4)strae  aetatis. 

Jenae  (1804).     31  S.  8. 

No  Gohwju-Lohpeem  9  hk  tohs  buhs  audlinaht,  kohpt 
un  flimmib&s  dfeedinaht.  Mi  tau,  1810.  116  S.  8- 
(Eine  lettische  freye  Bearbeitung  des  von  J.W,  J.  Weis- 
senbruch  herausgegebenen  Werkes:  Das  Ganze  der 
Aindviehzucht  [Frankf.  a.  M.  1803.  80'  die  von  dem 
Hm,  Grafen  Karl  v.  Medem  auf  Alt-Autz  etc.,  der 
\auchdie  Vorrede  dazu  gesdirieben  hat^  veranlßfst  wurde,') 
s  *  £twas  gegen  den  Aufsatz ;  Ueber  heutige  Religiosität 
aus  ^em  Schuderoffschen  Journal  für  Religion,  Kir- 
cbeir-  utid  Schulwesen.  (^0.  Druckort.^  i818.  22  S.  8. 
(unter  dem  Vorwort  dieser  Schrift^  die  nidit  iriS  Publikum 
gekommen  isf ,  steht:  £.  f.  d.  i.  S.  (Elverfeld  in  Sacken- 
hausen].     Vergl,  den  Artikel  W.  G.  Krüger.)     ' 

Wi(fa  fwehta  Ewangeliuma  mahziba  eektch  maf  wahr- 
deem.     Mitau,  1818.     16S.  8« 

*  Feyer  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld, 
w^eiland  Propst  der  Grobinschen  Diöcese  und  Assessor 
des  Kurländischen  Konsistorii,  wie  auch-  Pastor  za 
Appricken  und  Sallenen.    Ebend.  1820.    64  S.  8. 

Etwas   zur    Ehrenrettung    der  angegriffenen  Kurländer 
früherer  Zeit;  als  Beylage  zu  den  Schriften  und  Reden 
am    Jubiläumsfeste    de«    Kurländischen   Gymnasiums. 
""  -Mitau,   1827.     12  S.  4. 

Schlufsrede  bey  der  Jubelfeyer  des  Pastors  H.  F.  DuUo 
zu  Kabillen;    in  der  Beschreibung  dieser  Feyer  von 
K.  F.  Watson  (Mitau,  1818.  8.)  S.  60. 
Verßl»  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  116. 

■ 

Elvering  (Gabriel).    . 

San  Vater  Hans  Elvering^  nach  dessen  Tode  er  ge^ 
boren  wurde ,  war  Erbherr  tu  Thula  und  Regierungssekretär 
des  Ha-zogthums  Esthland.  Seit  1646  studirte  er  zwey  Jahr 
in  Königsberg  und  später^  nachdem  er  wieder  iri  JLeval  gewe- 
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senwar^  in  Wittenberg  ^  wo  er  die  Magfsterfrilrde  erhielt  und 
über  Jakob  Martini*8  Schrift  „de  beatitudine  hominis 
in  Vita  altera^*  disputirte;  hierauf  aber  noch  xwey,JaJlir  in 
JUeipzigf  und  zuletzt  ein  Jahr  in  Strasburg»  Er  kam  hier  mit 
Dorsche  und  Dannhauer  in  nähere  Verbindung , . vertheU 
digte  auch  des  erstem  bekannte  „Apologie,  gegen  Galixt/^ 
und  ging^  mit  Empfehlungen  von  ihm  versehen^  über  Holland 
zu  Schiffe  nach  Stockholm.  Hier  wurde  er  zum  ordentlichen 
Professor  der  Theologie  zu  Dorpat  ernannt^  und  trat  dies 
Amt  im  September  i65a  an»  Schon^ i654  vermdirit  der 
König  seinen  Jahresgehalt  um  400  Thaler  Silbermünze  und 
legte  ihm  den  Titel  eines  königlichen  Bibliothekars  bey.  AU 
die  Russen  i656  Dorpat  eroberten,  floh  -»Elvering  nacli 
Reval,  fvo  er  Prediger  zu  St.  Olai  und  i658  Stadtsuperinten- 
dent  wurde.  Nach  einer  Handschrift  soll  er  an  ,Gezelius 
Stelle  i665  Superintendent  in  Livland  geworden  seyn  (s* 
Bergmanns  biogr.  Nachr.  v«  den  livl.  Gen.  Sup«  S.  10, 
auch  B'acmeister  in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch. 
IX.  1629  und  Hup  eis  gegenwärt.  Verfass.  der  tlig. 
und  Revalschen  Sratthaltersch.  S.  76i.)i  ^f  hatte  nun 
zwar,  da  Gezelius  nach  Abo  ging,  vom  Könige  unferm 
II  November  1664  den  Ruf  zur  kvländisclien  Superintendentur 
erhalten;  naüun^ihn  aber  wegen  Kränklichkeit  und^  Vorliebe 
für  Reval  nicht  an*  Geb.  zu  Reval  am  21  December  i625, 
gest.  am  18  Julius  1670. 

'  Disp.  de  intellectu.     Witemb.  1 649*     4*  ^ 

Disp«  metaphys.  de>Uno.     Ibid.  eod.     4* 
Disp.   ima  ordinaria  de  Scriptura  sacra,     explicafa  ex 

posteriori    epistola  ad   Timoth.  III.    16*   17*.    (Resp. 

Zacb.  Joh.  CoIIiander,  Smol.)  Dorpati,  1653«  4« 
Disp.  2da  ord.  de  Scr.  S.  continens  inikvav  quaestionum. 

(Resp.  Petro  Nicolai  Virgander^    Smol.  Svec.) 

Ibid.  eod.     4.  . 

Disp>  3tia  ord.  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  usu 

principiorum  rationis.     ( Re^p.  Simone  Theodori 

Ho.densioy  Smol.  Svec.)     Ibid.  1654«     4« 


^  « 


/ 
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Ditp.  4ta  ord*  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  ejus* 

dem    divina    auctoritate.      (Resp.    Olao    Dalino, 

Westro  Gotho.)     Dorpati,   1654-     4- 
Disp.  5ta  ord.  de  Scr.  S.  cdntinens  quaestionem  d^'  ejus- 

dem  divin a  effioacia.     (Resp.  Haquino  Fredzber- 

gio,  Westro  Goth.)     Ibid*  1656..    4- 
Disp.  6ta  ord.  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  tra- 

ditlonihus  noh  scriptis,      (Resp.   Joh.    Hinnelio.) 

Ibid.  eod.     4-  . 
Einyn'Tii  dicti  aj^ostolici  1.  Joh.  i,  7.  To  »t^u»  In^ov  Xgi^rov 

rov .  vmv   ecvT9v    (0cov)   x»S'»(i^ti  ^f/iccs   ecifa   if»inff  ifiM^n^i. 

(Resp.    Eberhardo    IVeimero,    Curo-Semgallo.) 

Ibid.  1^53.     4* 
Disp.  de  ineffabili  Spiritus  sancti  suspirio^    quo  pro  ilde* 

libüs  apud  Deum  intercedit»     ex  epistola  Paulina  ad 

Rom.    Cap.  VII.  ▼.  26*      (Resp.    Daniele    Magni 

Oesloyio»  Smol.)     Ibid.  eod.     4* 
-Disp.  de  poenitentia.  (Resp.  Nie  olao  Utter,  Suderm.) 

Ibid.  1654*     4- 
Disp.  de  aeterna  fillorum  Dei  ad  vitam  aeternam  prae- 

destiiiatione.     (Resp.  Benedicto  N,  Ekae0|  Neric« 

Sveco.)     Ibid.  eod.     4« 
,  Disp.  de  ecclesia.     (Resp.  Petro  Laurentil  Sande- 

lio,  Neric.)     Ibid.  «od.     4* 
Disp.  de  meritt  Christi  amplitudine,     (Resp*  Nicoiao 

Arelio,  Neric.  Sveco.)     Ibid.  eod.     4« 
Disp.   de  regeneratione  hominis«     (Resp.  Niöolao  A* 

Labecchioy  Wermel.  Sueco.)     Ibid.  1655.     4. 
Disp.  de  Jesu  ChVisti  ad  dextram  Dei  sessione.  Ps.  CIL 

V.  1.  (Resp.  Svenone  Alino,  Smol.)  Ibid.  eod.  4. 
Positiones    theoL    de    coena    dominica.       (Resp.    Joh« 

Reuter»  Rigensi.)     Ibid.  1656.     iBogg.  .4. 
Antrittspredigt  über  1  Cor.  4.  .  •  • 
Hochfliegender  Adler ,  erneuert  aus  der  Hoffnung«     Bey 

der  Leichenbestattung  des  Herrn  Hans  Heinrich  yon 

Tiesenhausen  9  Freyhjerrn  auf  Erla  etc«     Reval»  1663« 

7  Bogg.  4. 
Fünffache  Her tzen Stärkung  wider  den  Tod,  Sap.  4f  7-1 4*i 

SLeichpredigt  über  Christina   Elisabeth  Kloht,    Che* 

gattin  Ottonis  Magni  von  Essen»  Erbherrn  auf  Orge* 

sali.  Ebend.  1667.  4«    Angehängt  ist  tim  Nachricht  von 

der  vhterüchen  und  mütterliditn  IMiie  derer  von  Klot* 


EXVERXNG  (GABiaEX).      ElVERS'  (KaSPAr). 

^  Verwelckliche ,  doch  am  jüngsten  Tage  wieder  hei 
grünende  Blume ^  bey  Erdenbestattang  des  H 
Christoffer  Blumen.     Reval  (l669).     7  Bogg.  4. 

'  Vergl.  seinen  Lebenslauf  im  Anhange  zu  Joach.  Salem: 
xitiJuti\io¥  Da  vi  dl  cum  oder  Davids  Kleinod  und 
lenschatz,  bey  der  Leichbestattung  des  Hrn.  M.  Gab 
Elvering.  Reval  (1670).  4.  —  Müllers  Samm]. 
Gesch.  IX.  ißs.  —  Gtdeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  sgi-sgi 
Witte  D.  ß.  ad  a.  1670.  -*•  Joche  r.  —  So  mm.  p.  2i 
Carlbl.  S.  90.  ^ 

Elvers  (Kaspar). 

Ging  vom  rlgaschtn  Gymmtsium  17Ö4  auf  die  Uni 
tat  Jena  ^  von  da  1708  nach  Halle  und  endlich  nach  G 
waldej  kajn  17 10  im  Anfange  deii  Jahres  wieder  in  sein 
ter Stadt  zurück^  wo  er  wäJifend  der  Pest ^  weldie  diejru 
Prediger  hinraffte^  mit  Lebensgefahr  geistlidie  Verriditi 
besorgte  und  das  Glück  hatte  ^  unter  allen  Stadthandii 
allein  am  Leben  zu  bldben.  Nachdem  die  Seuche  aufg 
hatte ,  wurde  er  Pastor  auf  den  Patrimonialgiltern  Hol 
und  Pinkenhof  17 ii  {ord.  am  7  Februar)^  Diakoni 
Sr.  Johannis  in  Riga  171a,  und  Pastor  an  derselben  ü 
1724,  auch  1741  Beisitzer  im  Stadtkonsistorium.  Ge 
Riga  am  7  November  1680,  gest.  dm  8  März  1750. 

Der  zehnde  November ,  als  ein  Tag  guter  Botsc 
welcher  wegen  der  Reformation  des  Mannes  G 
Lutheri  in  Form  eines  kurtzen  historischen  Beri 
von  der  ganzen  Reformations  -Vorbereitung ,  An: 
und  Fortgange  nebst  einer  Lebens-  und  Gern 
Beschreibung  Lutheri  abgefafset  worden.  Riga, : 
48  S,  4- 

Liber  memorialis  lettif  us ,  oder  lettisches  Wörter-] 
sowohl  für  die  Einheimischen  als'Fremden^  A 
eines  Lexici  eingerichtet,  und  allen  denen  zum  B 
die  in  diesem  Lande  in  Kirchen  und  Schulen  Goti 
>  ihren  Nechsten  dermahleins  dienen,  oder  sonstc 
Handel  und  Gewerbe  treiben  wollen,  zu  einem 
liehen  Unterricht  mitgetheilu   Ebend«  1748.   304 


5oa    £L%nERS  (Ka.8par).  Enami>£r  (Joh.  Johavkson)C 

Das  Deutsche  steht  ^ran;  nlch$  das  Lettische ,  wie 
Gadebusch  und  nach  ihm  Meusel  anglebt*  Wenn 
Zimmermann  von  diesem  Buche  sagt^  es  sey  zu  Riga 
meder  aufgelegt  unter  dem  Titel:  Latwifka  Wahrdu- 
grahmata  etc.  ,^so  ist  das  zu  bezweifeln* 
Gelegenheitsgedichte«  ' 

Vergi.  Gadeb.  X.  B.  Th.  i.  $•  S95.  —  Bergmanns  Gesch. 
der  Rig.  Stadtkirch.  S.  50.  —  Nord.  Mise.  IV.  i$o.  — - 
Adelung  £,  Joche r.  —  Meuiels  Lexik.  III.  108«  *— 
Zimmermanns'Lctt.  Lit.  S.  50«  ^ ' 

Enander  (Johann  Johannson),  geadelt 
unter  dem  Namen  £nand£b.hj£jlm. 

Ein  Sohn  des  Propsts  und  Pfarrherrn  in  Norrhöping 
Mag,  Joh.  Enander j  dessen  Vater  Erbbauer  aus  dem 
Dorfe  Stick  lös  a  im  Skierstadts  -  Kirchspiele  war ,  advodne^ 
nachdem  er  seine  Studien  in  Upsal  vollendet  hatte  ^  i683  bey 
den  Gerichten  zu  Stockholm^  wurde  1691  am  23  April  Ge- 
neral'GouvernementS'^  auch  Kriegsfiskal  zu  Riga  ^  1 696  am 
3  Januar  Assessor  im  livldndiscben  Hofgeridue  ,zu  Dorpat^ 
1707  bis  1709  Präses  des  in  Kurland  verordneten  schwe- 
dischen Komnussorialgerichts  ^  darauf  Mitglied  der  in  Stock- 
holm niedergesetzten  Gesetzkommission  ^  1714  otn  14  April 
geadelt^  17 18  am  18  Julius  Oberhndrichtef  (Lagman) 
des  Bleking'Lehn^  und  1721  am  4  Oktober  des  Nerike 
Gerichtszwanges  t  1725  aber  am  24  December  wegen  Alters 
und  JKränklichkeit  verabschiedet.  Geb.  auf  dem  Pfarrhofe 
Aby  in  Ostgothland  am  3o  Oktober  1660,  gest.  am  24  Julias 
i73ä-^ 

Er  hat  die  Lieffländische  Landes  Ordnungen,  nehst  darzu 
gehörigen  Placoten  und  Stadgen.  Riga,  1705.  4»  (^Spä' 
tere  Ausgabe:  Ebend.  1707*  4*  *)  von  S.  92-778  (lus  dem 


*)  Von  den  Ausgaben  der  «,  Landesordnungen  ^  findet  man 
zwa^  bey  Gadebusch  L.  Q.  Th.  s.  S.  153.  eine  Nüch- 
rtcht ;  aber  sie  ist  unvollständig.  £s  giebt  deren  nicht ,  urit 
er  sagt,  zwey,  sondeu)  vier,  nämlich:  j)  Riga,  beyfietse* 


/. 
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Sclm^tdudien  ifis  Deuische  übersetzt,  und  mir  wohl  aucfi 
tines  der  beyden  Hofgeriditsglieder^  wekhe  den  schwedischen 
Land»  und  Stadz-lagh  ins  Deutsche  übertrugen.     Die 
Uelfer Setzung  erschien  unter  folgenden  Titeln:    Schwedin 
sches  Land-Recht)  wie  dasselbe  vor  Zeiten  Ton  — -  •— 
Carl  IX —^ -— übersehen  5   confirmii^et  und  Anno  1608* 
publicirety  neulicher  Zeit  abei^im  Reiche  wieder  auff- 
geleget  und  Init  vielen  gar  nützlichen  Anmerckungen» 
aus  ergangenen  KönigL  Schwedischen  Verordnungen, 
Resolutionen,  Recessen  und  Praej udicaten ,   vermeh- 
ret und  erkläret  ausgekommen,  jetzo  nach  Vieler  Ver- 
langen aus  der  Schwedischen  in  die  Teutsche  Sprache 
mit  genauem  Fleifs  übersetzet;  und  mit  kurtzen  notis^ 
raarginalibus  illustriret.     Franckfurt  und  Leipzig,  in 
Georg  Matthias  NöUers,  Buchhändlers  in  Riga,  Buch- 
laden zu  linden.   1709*    2  unpag.  Bogg.  u.  536  S.  4>  — - 
Des  Reichs  Schweden  Stadt-Recht ,'  welches  aujf  —  -— 
Gustav  Adolphs^—- —-ausgegangenen  Befehl  Anno  1618 
gedruckt;  i^un  aber  vor  kurtzer  Zeit  von  neuen  auf- 
geleget  und  mit  gar  nützlichen  Anmerckungen  aus  den 
Königl., Schwedischen  ergangenen  heutiges  Tages  ge- 
hräuchlichen  Verordnungen  u.  s.  w.  (^wie  oben^,  Franckl 
furth  und  Leipzig,  bey  Georg  Matüiias  NöUer,  Anno 
1709*    1  unpag.  Bog.  u.   308  S.  4.      Ddbey:     Richter- 
Reguln.  19  S.;    Gerichts-Ordinance,  welche  nach  die- 
sem beobachtet  werden  soll,   beliebet  und  abgefasset 
auff  dem  Reichs-Tage  zu  Örebroo,  Anno  1614-  S.  20-30; 
Ihro  Kon.  Maj.  zu  Schweden  Gerichts^Procefs,  wel- 
cher bey  Ihro  Kön.  Maj.  König!.  Hoffgerichte  beob- 
achtet werden  soll.     Nebst  einem  Unterricht ,  wie  ditf 
ausgesprochene  Urtheile  oi^demlich  exec[uyet  werden 


meiser,  1673.  lo  Bogg.  4.  (Der  Tottschen  Land^t- 
ordnung  «ind  noch  5  andere  Verordnungen  beygefüct.)  — 
a)  Riga,  bey  Nöller,  ohne  Jahrzahl,  aber  wohl  nicht  frü- 
her als  1690,  da  die  letzte  Verordnung  vom  9  May  16S9 
datirt  ist,  168  S.  u.  «4  Bog.  Register.  4.  —  3  u.  4)  Lieflriän- 
dische  Landes  Ordnungen  riebst  dazu  cehörigen  Placaten 
vndStadgen.  Riga,  1705.    7785.4.,  und.wieder  Riga;  bey 


recjpirtc.     ^„  „^ «  «.v. «...«. ^v  «.- 

Landesordi^uugen  in   seiner    „Sammlung   dar  Gesetze  etc. 
fid.  s*^  abdrucken  lassen« 


5o4    EnAND£R.    £NG£LBa£CHT«    V.  Engelhabjdt  (G.  B.)« 

sollen.  S.  31-62;  Straff-Ordnung.  S.  63-67;  Ihro  Kon. 

Maj.   gnädige  Verordnung,     betreffend   die  Justitiae- 

Sachen  bey  Dero' Revision,  und  was  dabey  observiret 

werden  soll.  S.  68-82 ;  ^Ibro  Kön.  Maj.  gnädige  Stadga 

I     \         und  Verordnung,   in  sich  haltend  einige  Stücke  zur 

/      Verkürti-   und  Linderung    der  Weitlaufftigkeiten  in 

den  Rechtsprocessen  vor  6,ie  streitende  Parten,  so  wohl 

bey  denen  Ober-  als  Unter -Gerichten.     Gegeben  zu 

Stockholm  den  4  Julii  1695.  S.  83-105;    Appendix  von 

^         Criminal-  und  andern  dergleichen  Sachen,    aus   der 

Heil.  Schrift  gezogen.  S.  105-108)    und  Vollständiges 

Register  über  die  Schwedische  Land-  und  Stadt-Lagh. 

i\%  unpag.  Bogg.      Angehängt  ist  ^ucli  hoch  Kijrchen 

Gesetz  und  Ordnung  von  1686* 

Ver^L  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  189-191«  nach  Stxernin  anni 
scfawed.  Adelsmatr.  S.  iioi  und  dess.  Vert.  der  Bücher, 
so  wie  sein  chronolog.  Verz.  5.  169. 

Engelbrecht  (Peter  Christian). 

Studirte  Philosophie  und  Theologie  zu  Königsberg ,» und 
wurde  1692  Prediger  an  seinem  Geburtsorte.  Geb,  zu  Neu- 
gut  irt  Kurland  am  •  • . ,  gest.  17 10. 

Diss.  de  chiromantiae  vanitate.    (Praes.  Christophoro 
Schulz.)     Regiomonti,  1691*     4* 

Vergl.  GadebJ  L.  £.  Th.  1.  S.  595. 

VON  Engelhardt  (Georg  Benedict). 

Studirte  Jurisprudenz  zu  Königsbergs  trat  1782  zueriu 
^  und  seitdem  fast  ununterbrochen ,  aitf  den  kurländ^^ien 
Landtagen  ah  KircJispielsdeputirteraufj  Wjirde  1786  selburg- 
scher  Instanzgerichts -Assessor,  1796  Rath  im  kurländischen 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssacfien  ^  nach  afiede^hergestell- 
ter  alter  Verfassung  in  Kurland  1797  Hauptmann  zu  Sc/mm- 
dtn,  l8o3  Oberliauptmann  s  erst  zu  Goldingen ,  und  bald 
darauf  zu  Selburg ,  l8l5  Rath  im  kurländischen  Oberhof- 
Bericht,   auch  18 18  Präsident  der  hurländischen  Pronndal- 


t 


V. Ekgelhardt  (Georg  Ben.).  (Joh.Gust.  Engelb.).  5o5 

Gesetzhommission  f  und  1821  Sitter  de$  St  *  Annen»  Ofaens 
der  aten  KL  Geb.  in  Kurland  zu. ..  1760 ,  se^t.,  zu  Miiau 
am  12  März  1822. 

•  Etwas  über  Kurlands  Betragen  während  der  feindlichen 
Okkupation.     Mitau,   1813.     40  S<   8. 

Beytrag   zur  Beantwortung  der  Frage:    Gehen  die  vor 
1561    ^elti>nd   gewesenen    eigenthümlichen  teutschent. 
Bechte  dem  römischen  Codpx  vor,    oder   stehen   sie 
demselben  nach?     Ebend.  1817-     40  S.  8i« 

Einige  Worte  an  Kurlands  Bauern  über  die  wrchtigsten^ 
in  den  Allerhöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauer- 
verordnungen  enthaltenen  Bestimmungen.  Ebend.1818» 
32 S.  8*  — •  Ins  Lettische  übersetzt  von  Joh.  Christoph 
Köhler.    Ebend.  1818.    8« 

Einige  Worte  über  ein  landschaftliches  Kredit-System  in 
Kurland.     Ebend.  1820.     31  S.  8. 

War  auch  Hauptredakteur  der  1817  entworfenen  und  bald 
darauf  allerhöchst  bestätigten  Kurländischen  Bäueryer- 
Ordnung.  (St.  Petersburg,  1818*  Fol. 5  auch  Mitau, 
1819.     4.) 

Vergi.  Allg.  deutsche  2:eir.  f.  Rufs].  ^899.  No.65.  ,•—  i^.ig,  Stadt-BlI. 
18^9  S.  131  und  die  zu  denselben  gehörigen  Literarischen 
Anseigen.  I.  5.  15. 

VON  Engelhardt  (Johann  Gustav  Engel- 
brecht)* 

Studfrte  seit  1 810  zu  Dor^at  und  unternahm  im  Sommer 
18 14  eine  Rqse  ins  Innere  vonRufsland^  wo  er  dem  Zustande 
der  fremden  Anbauer  in  den  südlichen  Gegenden ,  besonders  in 
landwirthsdiaftlicher  Bücksicht^  vorzügliche  Aufmerksamfteit 
jvidmete.  Nach  seinir  i8l5  erfolgten  Rüchkehr^  und  nach- 
dem  er  die  Doktorwürde  von  der  philosophischen  Fahultät  zu 
Jena  erhalten  hatte,  reiste  er  ihi6  ins  Ausland  und  sah  sein 
Vaterland  nicht  mehr  wieder.  Gfib.  zu  Koddasem  bey  Weis* 
senstein  in  Esthland  am  9  September  1792,  gest.  zu  Yverdun 
im  Februar  1817. 
/.  B€md.  58 


5o6  V.  Ekgslhajist  (JoH.  Gi78T.  Engelb.).  (Morttz). 


Nachrichten  von  den  Ansiedelungen  der  Deutschen  und 
anderer  Eingewanderte«  im  südlichen  RufsliLnde^ 
nebst  Anmerkungen    über    den    dortigen   Ackerbau; 

i  in  Gust.  Ewers  und  Mor.  v.  Engelhardts  Bei- 
trägen zur  Kenntnifs  Rufslands  und  seiner  Geschichte. 
Ister  Bd.  (oder  Samml.  russ.  Gesch.  X.  Bds.  istes  St.) 
S.  7-70. 


VON  Engelhardt  (Moritz). 

Geb.  auf  seinem  väterlichen  Landgute  Wiiso  in  KsihJand 
am  27  November  17799  besuchte  die  Ritter»  und  Domsdude 
>  zu  Reval  von  seinem  Sten  bis^  zum  i'jten  Jahre.  DU  in  ihm 
früh  erwachte  Liebe  zur  Natur  erhielt  hier  eint  bestimmtere 
Richtung  durch  den  Professor  Rickers^  der  des  Knaben  Auf- 
merksamkeit besonders  der  Steinwelt  zuzuwenden  wufste.  Aber 
sein  Wunsdi^  die  Ausbildung  in  der  Mineralogie  auf  der  Btrg^ 
akademie  zu  Freiberg  zu  suchen  ^  konnte  nicht  gevffährt  wer- 
den.  JEr  bezog  1796,  um  die  Redite  zu  studiren^  die  Uni- 
versität Leipzig  ^  und  ein  halbes  ^vr  später  Göttingen.  Hier 
thaten  die  Vorträge  Gatteref"^^  Schlözer's  und  Hee- 
re h's  dem  Hauptfach  wohl  einigen  Abbrudi;  dodi  sollte  der 
jurististht  Kursus  beendigt  und  dann  die  väterliche  Erlaubnifs 
zum  ungehinderten  Studium  der  Lieblingswissensdiaften  erbt- 
len  werden.  Der  Befehl  Kaisers  Paul^  der  die  russischui 
Unterthanen  von  den  deutschen  Universitäten  zurückrief ^  ver- 
eitelte *  den  Plan  und  nöthigte  Engelhardt  zur  frühem 
Heimkehr  im  J.  1798.  Er  wurde  nun  in  der  Kanzettey  der 
esthländischen  Ritterschaft  angestellt  ^  nalirit  aber  1800  seine 
Entlassung  und  begab  sidi  als  Abgeordneter  des  esthländischen 
Adels  zu  'der  in  Mitau  niedergesetzten  Kommission^  welche 
den  Plan  zur  JSrriditung  einer  Universität  für  die  Ostsee- 
Provinzen  entwarfen  sollte.  Die  Verhandlungen  hierüber 
pvifrden  durch  das  Ableben  Kaisers  Paul  unterbrochen^  und 
da  Kaiser  Alexander  das  Verbot  des  Reisensins  Ausland 


V.  ENGEI.BABJDT  (Mo&TTz).    ,     ,  Soj 

aufhob f  säumte  Engelhardt  niditf  dem  bisher  nurmilh- 
sam  unterdrückten  Verlangen  zu  mVfafiren  und  sidi  für  immer 
dem  Naturstudium  zu  widmen»  JSine  Reise  durch  Deutsch- 
land^ Italien j  die  Schweiz  und  Frankreich^  welche  er  tSo2 
begann^  sollte  vorbereifend  die  Seele  mit  den  Bildern  derjeni- 
gen Gegenstände  trfüllen^  die  er  später  durch  Werner  näher 
kennmi  zu  lernen  hoffte.  Dieses  Vorhaben  wurde  aber  nur  zum 
Tfieil  ausgeführt.  Wichtige  Familienangelegenlteiten  riefen 
ihn  am  Ende  des  Jahres  i8o3  aus  Italien  in  sein  Vaterland 
zurück.  Er  benutzte  jedoch  die  Zeit  ^  welche  er  hier  zubrachfe^ 
um  sidi  durdi  Parrois  und  Scherers  Vorträge  über 
Jßhysik  und  Chemie  ^  die  sie  auf  der  kurz  zuvor  eröffnet/ui  Uni" 
versität  Dorpat  hielten  ^  zu  den  Stiuiien  vorzubereiten  ^  die 
endlich  i8o5  in  Freiberg  ihren  Anfähg  nahmen^  und  wo  er 
bey  Werner  Wohlwollen ^  gütige  Belehrung  und  die  volle ^ 
Befriedigung  einer  lang  unterdrückten  Sehnsucht  fand.  Mit 
seinem  Freunde  Karl  v.  Raum  er  zu  gleichen  Zwecken 
vereinig  unternahm  er  von  Freiberg  aus  mehrere  minerO' 
logische  Reisen  durdi  Deutschland  ^  ging  1808  mit  sei- 
nem Gefährten  nach  Frankreidt^  wo  ihm  die  geognostische 
Untersuchung  der  Provinzen  des  linken' Rheinufers  gestattet 
wurde  ^  und  kehrte  darauf  aus  Paris  im  Herbst  1809  wieder 
in  sein  Vaterland  zurück.  Das  Jahr  18 10  verging  übet:  den 
Vorbereitungen  zu  der  mineralogisdien  Reise  in  die  Krimm 
und  den  Kaukasus  ^  die  er  im  Februar  181 1  in  GeseHschaft 
des  Dr.  Friedrich  Parrot  unternahm.  Nach  der  Rück- 
kdtr  im  J.  181^  wählte  er  Dorpat  zu  seinem  Aufenthaltsorte^ 
begab  sich  aber  18 14  nodimals  nadi  Deutschland  j  beschäf- 
tigte sich  von  18 15  bis  181 7  mit  der  mineralogisdien  Unter- 
suchung JLiV'  und  ßsthlandSf  bereiste  1818  Finnland^  und 
nachdem  er  1820  die  Professur  d$r  Mineralogie  zu  Dorpat 
erhalten  hatte  y  begann  ^/,  mit  Genehmigung  der  Universität^ 
die  geognostische  Untersuchung  der  Gouvernements  Olonetz 
und  Archangel;  so  wie  er  auch  1826 1  auf  Kosten  der  Uni- 
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versität  Dorpat^  zum  ^ehuf  einer  mineralogisch- geognosti- 
sehen  und  geographisdien  Beschreibung  des  Uralgebirges  ^  eine 

m 

Reise  nach  den  Gouvernements  Saratow^  Orenburg  und 
Perm  unternommen  hat.  ErAst  Dr.  der  Phil,  ^  Mitglied  der 
jmneralogisdien  Geseilschaft  zu  Jena^  der  fvetterauisdien 
und  der  moshauschen  naturforschendeu  Gtsellschaften^  der 
kurL  Gesellschaft  für  Lit.  u.  Kunst  ^  der  UvL  gemeinnützigen 
öhonoTjiisdien  Sodetät  und  Korrespondent  der  kaiserL  Akade^ 
mie  der  Wissenschaften  zu  St,  Petersburg* 

Fragmente  aus  der  Mineralogie.  1  stes  Heft«  Mitau,  1810« 
.      127  S-  8. 

Reise  in  die  Krimm  und  den  Kaukasus  von  Mor.  v.  £n- 
gelhardt  und  Friedr.  Parrot.  Ister  Th.  Berlin,  1815- 
264  S.  —  2ter  Th»  Ebend.  1815-  204  S.  8.  Mit  sechs 
Kpftaf.  ' 

Geognostische  Versuche,  von  Mor.  v.  Engelhardt  und 
G.  V.  Raum  er.  Ebend.  18.16-  8«  Mit  einer  illuminirten 
Gharte  und  einer  schwarzen  und  illuminirten  Stein- 
tafel. 

Geognostis6he  Umrisse  von  Frankreich,  Grofsbritannien, 
einen  Theil  Deutsc^ands  und  Italiens  von  M.  v.  En- 
gelhardt und  G.  V.  Raumer.  Leipzig,  1817-  8*  Mit 
einer  illuminirten  Gharte. 

Geognostische  Untersuc^ungsmethode.  Ein  Versuch. 
Riga  u.  Dorpat,  1817-     162  S.  8. 

Zur  Geognosie.  parstellungen  aus  dem  Felsgebäude 
Rufslands.  Erste  Lieferung.  Geognostischer  Umrifs 
von  Finnland.    Mit  Charten  und  Kupfern.    Berlin«  •  •  • 

Zur  Mineralienkunde.     Dorpat,   1823-     4* 

Ueber  die  Felsbeschaffenheit  der  Küste  Neu-Califor- 
niens,  der  Insel  Unalaschka  und  der,  Küsten  der  Beh- 
rings-Strafs'e ,  nach  den  daselbst  angestellten  Beobach- 

.  tungen  und  gesammelten  Mineralien  des  Prof.  Esch- 
scholtz;  in  Otto  v.  Kotzebue'c  Entdeckungsreise 
in  die  Süd-See  und  nach  der  Behrings->9trafse.  (Wei- 
lyiar,  1821.  4.)  HL  189-192.  -*-  Verzeichjiifs  .der  von 
Hrn.  Dr.  Eschscholtz  gesammelten  und  dem  Natura« 
lien-Cabinet  der  Universität  Dorpat  (geschenkten  Mi- 
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neralien;  tbtnd»  S.  192-196;  stand  audi  in  Okent 
Isis  1819.  itesHeft.  S.  231  ff. 
Zur  Kenntnifs  der  Felsbeschaffenheit  Syriens  und  Klein- 
asiens  (nach  Otto  v.  Ricnters  Tagebüchern);  in  P an- 
ders Beytriigen  zur  Naturkunde.  I.  l-2'^.9  auch  in 
O.  F.  y.  Richters  Wallfahrten  im  Morgenlande^ 
herausgegeben  von  J.  Ph.  G,  Ewers.  S.  681-697« 

Gab  heraus:  >  . 

gemeinschaftUcli  mit  J^ob.  Phil.  Gust.  Evers:  Bey- 
träge  zur  Kenntnifs  Autslands  und  seiner  Geschichte, 
ister  Bd.  in  2  Hälften.  Dorpat,  1816  u.  1818.  716$.  8. 
Auchajs:  Sammlung  russischer  Geschichte.  lOterBd. 
Istes  u.  2tes  Stück.   St.  Petersburg,  1816  u.  1818* 

Ver^L  MeuseU  G.  T.  Bd.  17.  S.  507. 

VON  Engelhardt  (Theodor  Johann). 

/ 

Erbherr  auf  Lindenhaf  im  ubbenormschen   Kirchspiele^    ' 
zu  Kadfer  gehörige  und  Nasvast^  Assessor ...^  sollte  1687    • 
Pernßuscher  tjandrichter  werden  ^    aber  die  Majorität  der 
Stimmen  entschied  für  einen  andern.   Geb.  in  Livland  zz^  • .  • ,   ' 
gest. 


'.  • . 


Invectiva  in  Zopyrum,  Persam  principem,  in  coUegio 
Bigensi  ex  memoria  recitata.  Rigae,  1649.  3%  Bogg.  4. 

Triga  theorematum  legalium  ex  materia  locationisjcon- 
ductionis  depromptorum.  (Praes.  Joachimo  Ren- 
nenkampf f.)  Rigae,  1650.  sBo^g.  4.  (S.^Bröckeri 
Jahrb.  für  Rechtsgelehrte.  IL  269«)  ^  ' 


Engelke  (Friedrich). 

Ein  Uvländisdier  Prediger.  (1^)     Geb»  zu...^  gest.  •  .\ 

Nova  singularia  de  fame  memorabili,  quae  anno  1602  in 
Semigallia  sub  Friderico  duce  accidit.  Regiomohti^ 
1603.    4*     (  Vielleicht  in  deutscher  Spraclie  €rschienen.y 

Verßl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.  t96. 


5 10      ,  Erdmakn  (JoH.  Benj.).    (Joh.  Friediu)/ 

Erdmann  (Johann  Benjamin). 

Btsudttt  erst  das  ehenachsche^  dann  das  gothaische  Gym- 
nasium ^  studirte  dafauf'von  1750  bis  1754  in  Jena^  kam 
1756  nach  Esthland^  war  dort  Hausldirer  und  wurde  1762.. 
Subrehtor  des  risaschen  Lyceums  und  1767  Konrektor» 
Geb^  zu  Waltershausen  im  Gothaischen  1732 1  gest»  im 
Junius  1783. 

*  Rede  ^Ton  den  Anstalten  einiger  tchwedischen  ^onl^^e» 
die  Wissenschaften  in  Livland  auszubreiten) ;  fn  L  C.  F. 

,  Moritz  Bey trägen  zur  livL  Paedagogilu  Itte  SammL 
(Rij»i  1781*  4.)  S,  68-76. 

VON  Erdmann  (Johann  Friedrich).     ' 

Geb,  ^u  Wittenberg  1778.  Nach  dort  erhaltenem  Privat- 
und  Sdiulunterricht  fing  er  daselbst  ijgS  an^  Theologie  zu 
Studiren ,  änderte  aber  nach  dem  ersten  Semester  seinen  Vor- 
satz und  ging  zur  Heilkunde  über^  ward  1802  Dr.  der  Median 
und  Chirurgie^  begab  sich  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
wurde  1804  aussexordentlidter  Professor  in  der  jnedidnisdien 
Fahiltüt  zu  Wittenbergs  180S  aber  ordentlicher  Professor 
der  Pathologie  und  Therapie  ^  auch  Kreisamts  ^^  und  Land- 
fhysikus.  Im  J.  1809  unternahm- er  \ine  Reise  nach  Frank- 
re/c/ii  einem  Tlidle  von  Ober  Italien  und  in  die  Sdiwdz^  und 
wurde  18 10  als  Professor  der  Pathologie  ^  Therapie  und 
Klinik  nadi  Kasan  berufen  f  wo  er  von  1814  an^  da  die  Uni- 
versität eröffnet  worden  war^  das  Dekanat  der  medicinischen 
Fakultät  verwaltete  und  als  Sdmlvisitator  das  saratowsche^ 
simbirskischej  astrachansche^  perntsche  und  tobolskisdu  Gou- 
vernement bereiste.  Nadidem  fr  Iderauf  am  3o  Julius  18 1 7 
ordentlidier  ProfeSsor  der  Pathologie^  Semiotilff  Tlierapie  und 
Klinik  in  Dorpat  geworden  war  und  dasdbst  sein  Amt  seit  dern 
Januar  1818  verwaltet  ^  auch  1819  den  Kollegietiraths^Cha- 
rakter  irhaben  luate^  ging  er  i823  als  königlich^sächsisdier 


.  »\ 
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Leibarzty  auch  Hof-  und  Medidnalrath  nach  Dresden ,  und  , 

fpurde  noc/i,  nach  seinem  Abgange  dahin  ^   1824  Ritter  des 

St.  Wladimir-Ordens  der  4t en  KI.     Er  ist  der  Ünwersitdten 

zu  Kasan  und  Dorpat^   der  Societät  der  Natufjorscher  zu 

Moskau^  der  pharmaceutischen  Gesellschaft  zu^St*  Petersburg^ 

der  medicinisch-physihalischen  zu  Erlangen  und  Moskau  ^  der 

ökonomischen  zu  Abo  und  Jjeipzig^    der  für  Natur-   und 

Heilkunde  zu  Dresden ,  des  ärztlichen  Vereines  zu  Hamburgs 

der  naturforsdienden  Gesellschaft  zu  Halle  und  der  medici- 

nisch^hirurgisdien  zu  Berlin^  theils  Eiuren-^  theils  ordentliches^ 

theils  horrespondirendes  Mitglied. 
• 

Utrum  aqua  per  electricitatem  columnae  a  cel.  Volta  in** 
▼entae  in  elementa  sua  dissolvatur?  Diss.  physico- 
chemica,  cum  tab.  aeri  incisa«  Witteb.  1802-  40  S.  4* 

Progr«  Elementa  Organonomiae  ex  noüone  motus  deri- 
vata.     Ibid.  1804*     4* 

Progr.  de  hydropis  natura  et  curatione.     P«  I-IV.     Ibid. 

,    ead.     4«  ^ 

Annales  scholae  clinicae  medicae  Dorpatensi«  annbrum 
1818  9  19 1  20»  lumtibus  publicis  editi  ab  instituti 
directore  D.  Jo.  Frid.  Erdmann*  Dorpati,  1821* 
2  unpag.  Bll,  u.  227  S.  4. 

Beytrage  zur  Kenntnifs  des  Innern  Ton  Rufsland* 
ister  ^h.  (auch  mit  dem  Titel:  Medicinische  Topo^ 
grapbie  des  Gouvernements  und  der  Stadt  Kasan, 
nebst  mel^rern  darauf  Be^ug  habenden  historischen, 
geographischen,  statistischen  und  ethnographischen 
Notizen).  Mit  einem  grossen  Plane  in  Steindruck. 
Riga  und  Dorpat,  1822-  VI  u.  344  S.  —  2ter  Th. 
iste  Hälfte  (auch  mit  dem  Titel:  Reisen  im  Innern 
Rufslands,  iste  Hälfte.).  Mit  12^lithogr.  Zeichnungen, 
2  Charten  und  mehrern  Musikbeilagen.  Leipzig,  1825« 
Ii  u.  366  S.  gr.  8.  -—  Aus  dem  2ten  Theile  dieses  Werkes 
sind  die  Abschnitte:  Die  Heilquellen  bey  Sergiewsk; 
Geographisch -statistische  Uebersicht  deriruss.  Statt- 
halterschaft  Simbirsk,    und  Beschreibung  von  Astra- 

f  chan,  abgedruckt  in  Sommers  Taschenbuch  zur  Ver- 
breitung geographischer  Kenntnisse.  4ter  Jahrg.  (Prag, 
182$.)  S.  276-283. 


r 
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Krankengeschichten»  als/Axtbang  zu  Prof.  Dr.  Kreysig*s 
Abhandlung  über  die 'Scharlach-  und  Frieselepidemie, 
welche  im  Februar  1801  in  der  Stadt  Wittenberg 
herrschte;  in  Hufelands  Journal  der  predtt.  Heil- 
kunde Bd.  ^n. 

Versuche  über  die  Wasserzersetzung  durch  Volta's  Säule; 
in^GilbertsAnnalen  der  Physik.  Bd.  XL  St.2-No.  6-  — 
Beschreibung  zweyer  von  Dr.  Bremser  in  Wit-n  erfun- 
denen Voltaisch-elektrisc^en  Apparate  zur  Entdeckung 
des  Scheintodts  und  zur  Wiederbelebung  Scheintodter ; 
ebend,  Bd.  XIl.  St^lQ,  No.  7-  —  Beschreibung  einiger 
neuen  Voltaisch-elektrischen  Apparate,  mit  1  Kpftaf.; 
eberifL  St.  4.  (180*2.)  —  Beobachtung  über  die  irdische 
Strahlenbrechung  in  den  Steppen  des  Saratowschen 
und  Astrachanschen Gouvernements;  ebtnd,  Bd.r)7-St.t. 
UTul  daraus  wieder  in  seinen  Beiträgen  zur  Kenn tnils  Rufs- 
lands, n.  289-3 12* 

Galvanische' Verisuche,  angestellt  im  Wiener  Irrenhause; 
in    HornyB     Archiv    für    medicinisphe    Erfahrungen. 

'  Bd.  VI.  Heft  1»  (1804.)  —  Beschreibung  einer  ver- 
besserten Bandage  zur  Heilung  der  Klnmpfüsse  bey 
Neugebornen ;  ebend,  Heft  2-  —  Drey  merkwürdige 
Krankheitsgeschichten,  nebst  Sectionsberichten ;  ebend» 

4 

Bemerkungen  über  das  Wechselfieber  und  dessen  Hei- 
lung; in  Horns  Neuem  Archiv  für  medic.  Erfahr. 
Bd.  I.  lieft  2.  —  Nachtrag  zu  der  im  6ten  Bande  des 
Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
•  Klumpfüsse  bey  Neugebornen,  nebst  1  Kpftaf.;  ebend. 
Heft  2*  —  Beiträge  zur  gerichtlichen  Heilkunde ;  ebend, 
Bd.  Ili.  Heftl.  —  Beiträge  zur  practischfcn  Heilkunde; 
ebend.  -f—  Neue  Bemerkungen  über  die  Natur  und  Be- 
hai^dlung  des  Wechselfiebers;  ebend.  Bd.  V.  Heft  2- 

Bemerkungen  über  einige  Gesundbrunnen  und  Bäder 
in  Böhmen;   zerstreut  im  Isten  Jahrgang  der  Georgia 

1806. 
Einige  Nachrichten  über  die  Roskolniken;    in  Stäud- 

liös   und  Tz  sc  hirners    Archiv  für   alte  und  neue 
Kirchengeschichte.    L  1.  S.  6  u.  207-209-  (18130 
Chemische  Untersuchung  der  Sergiew^skischen  Mineral» 
■  wasser ;  w  Scherers  Nord.  Bll.  Bd. I.  Heft  1.  ( VergL 
seine  Beitr.  zur  Kenntnil^  Kufsl.  II.  8«  ff«) 


/ 


V«  £ri>makn  (Johann  Frieprtch).  5i3 

Chemische  Untersuchung  des  Salzwassers  im  Elton-  und 
Bogda-See,  nebst  Bemerkungen  über  die  im  Kasani- 
schen Gouvernement  gebräucfLÜchen  Xochsalzarten ; 
in  Scherers  Annalen  der  Chemie.  Bd.  I.  (l8l9*} 
S.  227  ff« >  «"rf  daraus  wieder  in  seinen  Beitr,  zur  Kennt- 
nifs  Rufsl.  IL  252-281.  —  lieber  die  Masyrischen 
Spiritus ;  ebend.  Bdi  V.  S.  229* 

Kurze  Schilderung  der/Landwirthschaft  im  Rasansphen 
Gouvernement ;  im  N.  ökon.  Kepert.  f.  Livl.  VII.  *  34 

V  S.  325-337  und  in  Beinen  Beitr.  zur  Kenntn.  JVufsl.  I. 
313-320. 

Bede  am  lS[^men^feste  Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  I. ,  im 
grofseir^örsaale  der  Universität  zu  Dorpat  gehalten 
(üb^er  die  Würde  der  menschlichen  Natur);  in  den 
N.  inländ.  BU.  1818.  No.  38.  S.  281-286  u.  No.  39. 
S.  289-293.  >  auch  in,  wenigen  Exemplaren  besonders  abge- 
druckte 

Die  Ruinen  Bulghars;  in  den  N.  allgem.  geograph.  Ephe- 
meriden«  Bd.  VII.  St.  4-  (l820.)  und  in  seinen  Beitr. 
zur  Keikntn.  Rufsl.  I.  280-305. 

Medicinische  Bemerkungen;  in  den  AUg.  medicin*  Anna- 
len 1820.  Sept* 

Ueber  ein  russisches  Volksmittel,  in  der  von  den  Prof  es« 
soren  der  chirurg.  medic.  Akademie  zu  Dresden  her- 
ausgegebenen Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde. 
Bd.  L  Heft  2*  S.  285.  — -  Practische  Bemerkungen 
chirurgischen  Inhalts;  ebend,  Heft  3*  — *  Ueber  die 
blaue  Blatter;  ebend.  Bd.  IL  Heft,i.  S.  44.  ^—  Colo- 
boma  iridis»  zum  Theil  als  Familienfehler  beobachtet; 
ebend.  Bd.  IV.  S.  501.  *        '     * 

Bey träge  2u  der  Pon  J.  P.  C.  Heck  er  herausgegebenen 
Litterarischen  Anzeige  der  gesammten  Heilkunde; 
(ister  Jahrg.  Berlin  und  Landsberg  a.  d.  Wartha, 
1825.-    8-)  .  ' 

Sein  Bildnifs,  gemalt  und  lithographirf  von  Senff  in  Dorpat» 

Vtrgl.   Meusel»  G.  T.  B<!.  13.  S.  335  u.  Bd.  17.  S.  517.  — 
Schetets  Annalen  der  Chemie.  1.  995.  "^ 

LBandm  1  ^9 


5 14      Ebigbson  (Am]|r£as).    Erxgi  (Johamkes). 

t 

Erichson  (Andreas). 

Siudiruzii  Dorpat  und  hielt  daselbst  am  20  April  1699 
eihe  öffentliche  R^de  „  de  laude  theotogiae  moralis  ,^'  ging 
nachher  mit  der  nach  Pernau  versetzten  Akademie  dorthin^ 
war  daselbst  iiesp»  bey  des  Professors  Moberg  Disputation 
,,  de  lege  morali  et  Evangelio  et  utriusque  discrimine," 
wurde  Mag.  der  PhiL  und  IJOJ  Kantor  und  Lelirer  der 
'  5ten  Klasse  an  dem  rigascken  Lyceum.  pder  der  Schola  Caro- 
lina ,  legte  aber  diese  im  May  übernommene  Stelle'  schon  im 
August  desselben  JaJiJces  wegen  Krankheit  nieder  und  starb  atf 
der  Rückreise  nadi  seiner  Vaterstadt.     Geb,  zu  Reval  am.... 

s  ' 

gat.  1707. 
Deutsche  Gedichte. 

Ver^i»  Nord.  Mise.  IV.  50.  XXVIT.  94^.  -^  Albanus  Kede  zut 
Secularfeier  1810  S*68*  «--  Dess»  livL  Schulbll.  1815  S.4os. 

Erigi  (Johannes),  nach  seinem  Geburtsort 

Stregnensis  ,  geadelt  unter  dem  Namen 
.'/  Stjernstrale. 

Studirte  in  Dorpat^  wurde  dort  i633  Magister ^  1641 
Professor  der  Astronomie  und  Physik y  i65o^atn  i5  Junius 
Assessor  des  Hofgerichts  daselbst ,  in  demselben  Jahre  am 
16  Julius '  zugleich  ausserordentlicher  Professor  der  Rechtp- 
gelehrsamkeit y  i652  am  3o  Julius  mit  dem  Namen  Stjern* 
strale  (Sternstrahl)  geaddt^  und  am  i5  November  ordent- 
licher Professor  der  Rechte,  >  Neben  diesen  Aemtern  erhielt  er 
noch  x653  die  Stelle  eines  I^ndrichters  Über  Koporie^Lehn 
in  Ingermannland  y  1667  auch  über  Jamo  und  Iwangorody 
wid  iQ'jB  (nicht  i6S5f  wie  Gadebusch  in  seinen  LivL 
Jahrb.  Th.  3.  Abschn«  i.  S.  g.  hatj)  am  6  September 
,  wurde  er  Vicepräsidtnt  des  Hofgeridits  zu  Dorpat»  JEr  war 
ein  fruchtbarer  Schriftsteller  ^  indem  er  i654  ^on  sich  rühmen 


Erici  (Johamnes).  5i5 

konnttf  ^72  ahaiemiacht  Streitschriften  'dem  Drudte  über- 
geben zu  haben  j  und  ist  der  Stammvater  der  in  die  livländlsehe 
Adehmatrikel  aufgenommenen  Familie  v.  SternstrtihU 
Geb.  zu  Stre^nas  1607,  gest.  am  22  December  1686. 

Theoremata  quaedam  cum  suc.cincta.  eorundem  expli* 
catione^  ex  TariiS'  philosophiae  disciplinis  collecta* 
(Praes.  Petro  Sohomevo.)     Dorpati^  1637*     4« 

Theoria  Solls.  (Praea.Laur.  Ludenio.)  Ibid.  1638«  4* 
Oratio  de    eloquentia     (Dorpati  habita   1638)-      Ibid. 
1639.     4.    * 

4 

Disp,  (pro  gradu  magistri)  de  homine*  (Praes.  Laur« 
Ludenio«)     Ibid,  1638*\    4« 

Disp«  de  natura  et  constitutione  politices  in  genere« 
(Resp.  Petro  TrottOknip»  Smolando.)  Ibid.  1640«  4* 

«Disp.  de  republica  in  ^enere.  (Resp.  Andrea  Lau- 
rentii  Flojero,  Smol.)     Ibid.  eod.     4* 

Disp.  de  justitia.  (Resp.  Petro  L.  SchouberftOf 
O.  Gotho.)     Ibid.  1641«     4« 

D^isp.  de  astronomiae  natura.  (Resp.  Haquino  Pia- 
tino» Smol.  Sveco.)    Ibid.  eod«     4« 

In  octo  Libros  Physic.  Aristotells  letf*  rns  (pvtfsxnf  »ufocctfgmSf 
siye  de  natural!  auscultatione  Dlsp.  ima,  continens 
nobiliores  notas  et  quaestiones  super  text.  1,  Sy^S»  4»  5« 
Cap.  1.  Lib.  1.  (Resp.  Carolo  Petri  Undenio,  W,  Goth. 
Sveco).  Ibid.  1642*  «— '  Disp.  2da  cont.  nob.  not.  et 
quaest.  a  text.  6  usque  ad  text.  22*  L.  l.  C.  2*  (Resp. 
Klcolao  Erici  Ru^delio,  Orebr.  Sveco).  Ibid. 
epd.  -^  Disp.  3tia  etc.  C.  3.  L.*l.  a  text.  22  ad  t^t.  32« 
(Resp.  Ingemaro  Fe  tri  Smetandro,  W.  Gothia 
'SvecQ.)  Ibid.  eod.  -^  Disp.  4ta  etc.  Q.  4«  L.  1.  a  text.  3^2 
ad' text.  42-  (Resp.  Petro  Laurentii  Sohonber- 
gioy  O.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod,  — -  Disp.  5ta  etc.'  C.'5« 
L.  1.  a  text.  42  ad  text.  50.  (Resp.  Carolo  Jo'nae 
Rubero,  Smol. Sy.)  Ibid.  eod.  —-Disp.  6taetc.  C.6«L.ll 
at^t.50adtext,58*(Resp. Haquino  Magni  Platino, 
Smol.  Sv.)  —  Ibid.  eod.  — ^  Disp.  7nia  etc.  C".  L.  1. 
a  text.  58  ad  text.  65*  (Resp.  Johanne  Jonae  AI- 
lengren,  W.  Goth.Sv.)  Ibid.  1643. — »Disp.  8Ta*«'— * 
Disp.  9na ...  —  Disp.  lOma  etc.  C.  1«  L.  2«  a  text.  1 


5i6  Erigt  (Jobamnes). 

aä  text«  6*    (Resp.  Jona  Jofaannis  iScarensi,   "W. 
Goth«  Sv«)  Ibid.  1644«   —    Disp.  lima  etc.  C.  1*  L..  2. 
a  text.  6  usque  ad  finem  Gap.  (Resp.  Tholeto  Tho- 
leti  Aryikander,  Werml.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp. 
12ina  etc.  C.  2*  L,  2«  a  text.  16   usque  ad  finem  Cap. 
(Resp.    Andrea  L'aurentii  Flojero,   Smol,  Sv.} 
Ibid.  eod.  ^^   Disp.  Idtia^etc«  C,  3*  L.  2«  a  text,  27  ad 
text.  32«  -—    (Resp.Laurentio  Erici  Emselio» 
W.  Goth.  St.)  Ibid.  eod.  ^^  Disp.  i4ta  etc.  G.  3«  !*•  2» 
a  text.  32  usque  ad  finem  Gap.  (Resp.  Andrea  Hel- 
gonrs,  W.  Goth,  Sv,)  Ibid.  eod.  — .Disp.  lötÄ. . .  — 
Disp.  16ta  etc.  G,  6*  L,  2*  a  text,  57  ad  text.  68«  (Resp. 
Laurentio    Torstani   Lohm»    Smol.  Sv«)      Ibid. 
eod.    ^^    Disp,  17Qia  etc.  G,  7*  L*  2*  a  text.  68  usque 
ad  finem  Cap.    (Resp.  Qla«i  Michael^»  W,  Goth. 
Sv.)  Ibid.  eod.  — >  Disp.  I8va  etc,  G,  8<  L,  2«  a  text.  75 
usque  ad  finem  Gap,  (Resp.  Jacobo  Golumboi  W. 
Goth.  Sv,)    Ibid,  eod«    — ^   Disp.  19{ia  etc,  G.  9n  ^*  2« 
a  text.  87  usque  ad  finem  Gap,    (Resp.  Olao  Nico« 
iti  B.ergio,  Sinol,Sv.)  Ibid.  1645. -^^  Disp,  20ma  etc. 
G.  1.  L.  3«  a^text,  l  usqup  ad  finem  Gap,     (Resp«  Ja« 
cobo  A'ndreae  Tybla^Qn  Suderin,SY,)  Ibid« eod, <*^ 
Disp,  2lnüa  etc.  G,  2«  L.  3,  a  text^  6  usque  ad  finem 
Gap,     (Resp«    Georgine   Job,  Hornigk^  Aboensi.) 
Ibid,  eod,  — ^  Disp,.02d|i  « •  •  •>-i  Disp,  l}3tia  etc,  G«  4« 
L,  3%  a  text.  27  ad  text.  42«  (Resp.  Laurentio  Lau- 
rentii  Rilander,  W,  GQth,Sv,)  Ibid.  eod,  -^  Disp. 
24ta  etc,  G,  5.  L.  3»  a  text.  42   usque  ad  finem  Cap, 
(Resp,  Samuele  Olai  Löfwingji  Smol,  Sv,)    Ibid. 
«od«  «*^  Disp,  !{5tA  etc.  G.  6  et  7.  L,  3.  a  text«  56  usque 
ad  text,  67«  (Resp.  Petrg  Joht^nni«  Angelstadioj 
Smol,  Sv.)  IHd,  eod,  4, 

Disp.  de  philosophia  in  genere.     (Resp\  Fadero  Ar<« 
vidi  Uraelio,  Smol,  St.)     Ibid,  1642^     4« 

Disp,  de  coelo,   (Resp.  Hac^u,  Magni  Pli^tino,  3mol« 

Sv.)  Ibid,  eod.  4« 
Disp.  de  natural!  «uscultatiqne«  (Resp«  eod«)  Ibid.  eod«  4« 

Disp.  de  mundo«  (Re^p.  Andren  Aiegnlino»  Afun-i 
dar  yd»  Sn|ol«'Sv.)  Ibid«  eod.  4^ 

Disp.  de  anima  in  genere.     (Resp«  Ingemaro  f  etrl 
Smetander;  W,  Gath,Sv.)  Ibid«  eod«  4«    - 


<  .    Eaigi  (Johakkss)«  5i7 

Positiones  philosophicae.      (Respl   Ingemaro   Petri 
,   ßmetander»  W^  Goth.  Sv.)    Dorpatiy  1643«    4* 

Disp.  phys.  de  vi«u,  (Resp.  et  aut.  Fadeyo  Arvidi^ 
Uraelioy  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod«    1  Boggs  4« 

Disp.  de  yirtute  znorali  ejusque  caussis«  (Resp*  Petro 
Trottonioy  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  sumxno  bono^civili.  (Resp.  Haijuino  Magni 
Piatino 9  Smol«  Sv.)  Ibid.  eod.  4- 

Disp.  de  anima  Kationali  et  ejus  facultatibus«  (Resp*  et 
aut.  Job.  Petri  Kuuth,  Suderm«),  Ibid.  eod.  4, 

Disp.  de  natura  et  constitutione  seien tiae  naturiAis.  (Resp* 
Petro  Caroli  Undenio,  W.  Gotho.)  Ibid./eod.  4. 

Disp.  de  loco.  (Resp.  eod.}  Ibid.  eod,  4* 

Disp.  de  natura*  (Resp.  Andrea  Megalino,  Agun- 
darydensi  Smol.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  meteoris.  (Resp.  Ingemero  Jetri  Smetan-* 
der,  W;  Goth,  Sv.)  Ibid.  eod,  1%  Bogg*  4. 

Disp.  de  stellis,  (Resp*  Pe^ro  L«  Schonbergio,  O. 
Gotho.)    Ibid.  eod,    2  Bogg.  4« 

Disp,  de  diebus  qanicularibus.  (Resp,  Andrea  Ar  vidi 
Stregnensiy  Suderm.  Sv.)  Ibid.  16444  4« 

Discursus  astrologicus  de  caussis  mutatlonis  aer^s  atque 
tempestatum  generalibus  et  specialibus;  ubi  simul  ad- 
duutur  c^uaedam  exempla  ad  certos  dies  trium  subse* 
quentium  mensium  aestivalium  curreutis  hujus  anni 
16 44  9  ex  quibus  caussae  istae  confirmantur,  et  de 
aeris  mutatione  ad  illos  dies  naturaliter  praedicere  pos« 
suipüs,  (Resp,  eod.)  hab.  d.  30  Martii,  Ibid.  eod.  4« 

Sp,eculi  i^strologici  sive  de  veptate  astrologica  exercitatio« 
nes,  quarum  haec  est  primiu  (Resp.  Petro  Petri 
Byringio»  Suderm,  Sv.)  Ibid^645.  -^  Exerc.  2^«« 
(Resp.  Andrea  Malmenios  Suderm.)  Ibid.1646«  4* 
VlelMcht  auch  noch  Exerc,  3tia  oder  mehrere  1647. 

Disp.  de n^ituraelementorum  in  genere.  (Resp.  Andrea 
Helgonis  Udbinglo,  W,  Goth.  Sv,)   Ibid«i645.  4, 

Disp.  de  philosophiae  natural  et  constitutione.  (Resp, 
Jona  }Qli«nnis  Sqqrenfif  W,  Goth,  Sv.)  Ibid, 
-eod,     4,  '  , 

Pisp.  de  astronomia  \n  genere,  (Resp,  Gustavo  Olai, 
Wermelandia  Sveco.)  Ibidi  eod,  4«  - 


Sv 
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5ao    Erici  (J.)«  •  (M.).    Ermst  Johanii  (v.  Bi&on). 

Diip.  de  principiif  corpoirii  nfttvralii  in  g^nete  et  de  in- 
'   terni»  in  »pecie.  '(Kesp.  Olao  a  Borger,  Wiburgo 

Carelo.)  Dorpatiy  1652-  4* 
Processus  judiciarii  Dis^.  ima  . .  •   —    2da  ...    — -    Disp. 

3tia  de  actionis  editione  et  citatione.  (Resp.  Ar  n o  1  d o 

Mahlstedt,  Livono.)    Ibid.  1662.  4.    —   4U...  — 

Ungtwljs  wie  viele. 

Dispp.  —  noch  gehören  dazu  bis  1655  u.  1656. 

Disp.  de  anima  in  genere.  (Kesp.  Nicoiao  A.  Labec- 
cbio,  Wermeland.  Sveco.)  Ibid.  1654.  4. 

Disp.  de  sensibus  in  genere  et  in  specie  de  auditu.  • .  • 
(ff/fr  $ind  109  Disputationen  namhaft  gemacht  worden; 
§€  fehlen  also  mindestens  noch  63,  da  er  bis  1664  deren 
172  ausgegeben  hatte  ^  wie  oben  sdion  bemerkt  ist.) 

VergL    Witte   D.  B.  T.  I.  ad  a.  1686«   u.  T.  IL  p.  140.   -- 
Müllers  Samml.  niis.  Gesch.  IX.  ,163.  —  Gadeb.  L.  B. 
'     Th.  1.  S.  «97,  —  Nord.  Mifc.  XV.  547.  -#-  N.  Nord.  Mite, 
I         XVnL  «15.  —  Somn.  p.  850* «6fl« 

Erigi  (Magnus). 

Studirte  in  Dorpat  •  •  •  Geh»  zu  Norköping  am  •  •  • , 
ßut^  ..f 

Oratio   ex  aureo  dicto   loh,  HI.  16.2    Sic  Dens  dileidt 
snundum,  desumta.    Dorpati^  1638«     4« 

Vergi»  So  mm.  p*  5i« 

Ernst  Johann  (von  Biron), 

Herzog  2u  Kurland. 

Ein  Sohn  des  im  April  ij33  verstorbenen  iöntgUdi^pobU' 
Bditn  Kornets  Karl  v.  Birön,  Erbherm  auf  Kalnezeem 
tn  Kurland ^  studirte  in  Königsbergs  war  dann  zuerst  Kam- 
mirjunker  der  verwittweteA  Herzogin  Anna  von  Kurland^ 
f^rdis  1730  kaiserlich-russischer  Oberkammerherr^  Ritter  des 
Se.  AndreaS'Ordeni  und  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben^ 
X735  freyer  Standssherr  xa  Wartehbtrg  in  SMesien^    um 


Ernst  Johann  (v.  Biron]^«  Ernst  (Joii.  Gottfr.)^  52  i 

l3  Junius  1737  zum  Herzoge  von  Kurland  envälilt  und  am 
20  März  1739  belehnt  f  Regent  des  russisdien  Reidis^seit  dem 
17  Oktober  1740,  dißser  Würde  am  7  November  desselben 
Jahres  entsetzt  und  ins  J£xil  geschickt^  kehrte  in  seine  JFIerzog- 
thiimer  zurilckam  22  Januar  1763,  und  legte  die  Regierung 

r 

nieder  am  26  November  1769.  Geb.  in  Kurland  zu  ...  am 
23  November  1690,  gest.  zu  Mitaü  am  28  Decemier  1772. 

WäJirend  seines  Aufenthalts  zu  Jaroslaw  setzte  der  Herzog 
eine  Schutzschrift  für  sich  in  deutscher  Sprache  auf^  die 
zuerst i  ins  D'dnisdie  übersetzty  in  Peter  von  Haven^s 
NyeEfterrätninger  om  der  rufsiskeKige  (Kopenhageii> 
1747.  8»)  Th.  2.  Kap.  13.;  sodann  französisch^  unter 
dem  Titel:  Motifs  de  la  disgrace  d'Ernest  Jean^  cide* 
vant  Duc  de  Courlande,  in  den  R^flexions  critiques  sur  ^ 
divers  sujets  entremel^es  de  contes  appropri^s  aux 
moeurs  du  siecle  präsent  par  Mr.  L:>  G.  D.  S.,  officier  de 
consideration ,  qui  par  degout  s'est  exil^  da  grand 
monde  (i  Mons,  1757.  8.)  S.i79 9  und  hiertfus  in 
Büschingjs  Magazin  Th.  9.  S.  381»  deutsch  aber^  in 
einem  vollständigen  Auszuge  in  den  Nord;  Mise.  VII.  150 
abgedruckt  ist.  Eine  Antwort  auf  diese  Schrift  von  einem 
dir  nädisten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen 
Münnich  ßndet  man  in  Büschings  Magazin a.  a. O« 

s.  399. 

Sein  Bildnifs  von  Joan  Sokolow.  St.  Petersb.  U.  Fol., 
auch  vor  seinem  Leben  von  Hempel  und  in  der  Europäi- 
schen Fama  in  8* 

VergL  Merkwürdiges  Leben  des  Herzogs  Ernst  Johann  von 
Curland  (von  Hempel).  Braunschweig,  auch  Bremen* 
174s.  8>  —  Geschiente  Ernst  Johann  von  Biron,  in  verschie- 
denen Briefen  entworfen.  Frankfurt  u.  Leipzig ,  1764.  8.  — 
Kurland  unter  den  Herzogen  (von  K.  W.  Cruse^,  im  An- 
hange zu  den  Mitauschen  Taschenkalendem  für  die  Jahre 
1819»  18S0,  i8si  ^'  iSss.  -^ 

'  Ernst  (Johann  Gottfried). 

r 

Aus Hapsal gebürtig y  wurde^zu  Göttinge^  1797  Dr.  der 
Median. 

Diss.  inaug.  ide  Hydrope  ascite.  Gottingae^l797<  20  S.  4* 
/.  Band.  v.  60  ' 


5%2  £axxsbek(GLA«).  Esb£rg(J.)«  E8Cbsnbagb(Ch*E.). 

Erxleben  (Heinrich  Andreas)* 

Studirtt  auf  dtni  Pädagogium  zu  Hennersdorf  in  der 
Lausitz  und  auf  verschiedenen  Universitäten  ^  zuletzt  in  Leip- 
zigs ham  dann  nach  Livland,  wurde  1775  Kandidat  des 
Ministeriums y  1779  (ord.  am  34  September)  Pastor  zu 
Hingen  bey  Dorpat^  1784  nach  Kambi  versetzt  ^  und  dankte 
ab  i3o8.  Geb»  zu  Barby  in  der  Lausitz  am  5  Oktober  1746, 
gest.  1809. 

•Lühhikenne  Wanna  Plibli-Ramat,  ehk  Wanna  Testa-  ] 
.^entnink  Jummala  Sädusle  Sönna.  Meije  Tanto-nink 
Werro-Ma  Kahwa  hääs  nink  Jummala  Tundmisfe  kas- 
^wajtamisles  neide  omman  keelen  lühhi  delt  kokkofäetu. 
Dorpat  (1796)-  XIV.  u.  231  S»  8.  JEdn  Auszug  aus 
dem  alten  Testament  in  dorpt-esthnischem  Dialekt.  Unter 
dei/  Vorrede  und  am  Ende  der  Schrift  stellt  sein  Name,  ^ 

*  Mönne  waMe  Woisüolikko  Laulo ,  esßärrälikkult  kot" 
tun  f  ütlinda ,  ehk  muidega  ^koon  ollen  luggeda  nink 
laulda.  Barliij  1802*  244  S.  8-  -D^r  iste  Thal  des 
gewöhnticlien  Gesangbuchs  der  esthnischen  Brüdergemtinej 
welchen  er  bey  seinem  Aufenthalte  in  Barby  besorgt  haben 
soll;  der2te  ist  von  Förster  (s»  diesen  ArtJ).  In  dorpt- 
esthnischem  Dialekt. 

"  EsBERG  (Johann). 

Professor  der  Tlieologie  an  der  Universität  zu  Upsala  um 
den  Anfang  des  vorigen  Jahrliunderts.  Geb.  zu».,^  gest. . . • 

^  Disp*  sistens  ausplcia  Christianorum  in  Livonia.  (Resp. 
Chris^iem  Georg.  Notmann,   Aigensi.)     Upsa* 
/    liaCf  1700*     8« 

Ver^l.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.. 998.  —  Adelung  c.  Jocher, 
der  auch  seine  Übrigen' Schriften  anzeigt. 

ESCHEKBACH  (CHRISTIAN  EhRENFRIED). 

Dr.  der  Median  und  Philosophie  f  kam  1734  nach  Rufs- 

■ 

'  landj  prdhticirte  in  den  Jahren  ijSj  bis  1739  zu  Dorpat^  und 
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i      ^  ' 

war  zuletzt  seit  1766  ordentUdur  Pi-ofessor  derArzeneygelehr- 

samkeit  und  Stadtphjfsikus  in  seiner  Vaterstadt»      Geb.  zu 

Rostock  am  21  August  17 12  9   ^esr«  daselbst  am  23  May 

1788-  '  .  ' 

Verg/*  M  e  u  s  e  1 8  Lexik.  Bd.  3.  S.  1 7(^179  9  woselbst  seine  sammi'^ 
licheix  Schriften  angefahrt  sind. 

■  •  •  • 

VON  ESCHSCHOLTZ  (JOHANN  FkIEDRICH)^ 

Geb.  zu  Dorpat  am  i  November  1793«  promovirte  nach 

• 

vollendeten  Studien  daselbst  i8l5  als  Dr.  der  A»  G.,  machte 
hierauf  die  vom  verstorbenen  Reichskanzler  Grafen  Rum  an- 
z6w  im  J.  181 5  veranstaltete  Entdeckungsreise  auf  der  von 
dem  Kapitän  O.v.Kotzehu^  befehligten  Brigg  Rurik  als  Arzt 
und  Naturforscher  m/r,  und  entdeckte  in  der  Behringsstrafse 
auf  der^  amerikanischen  Küste* JElsberge^  di^^  von  Erde  und 
Vegetation  bedeckt  ^  die  hohen  Ufer  einer  Bay  bilden^  weldie^ 
Kotzebue  ihm,  zu  Ehren  die  Eschscht^ltzbay  nannte.  Nach 
seiner  Rückkehr  im  Julius  18 18,  ward  er.  im  Decembet  des 
folgenden  Jahres  als  ausserordentlicher  Professor  der  Medlcin 
und  Prosektor  bey  der  dorptschen  Universität  angestellt  ;^  im 
Julius  1823  aber  von  diesem  Amte  beurlaubt  ^  um  mit  Kotze- 
bue einezjveyte  Reise  um  die  Welt,  die  ht  drey  Jahren  zurück^ 
gelegt  werden  sollte  und  deren  Hauptzweck  die  Bescliüthing 
der  Besitzungen  der  russisch -amerikanisdien  HandelskomF- 
pagnie  an  der  Nordwestküste  Amerika^s  war^  als  Oberarzt- 
und  Naturforsdier  auf  der  Kriegssloop  Predprijatje  {Ui\^er* 
nehmung )  mitzumachen^  wofür  er  sich  verpflichtete,  alle  sdnt  $ 
naturhistorischen  Sammlungen  denen  der  Universität  einzuver- 
leiben. Eine  auf  der  Rückreise  in  iler  Nähe  der  Pe&kadoren 
entdeckte  ^oralleninsel  erhielt  seinen  Namen.  Nadi  der  Rück- 
kehr trat  er  im  August  1826  seine  i'unktionen  bey  der  Univer- , 
sität  f^ieder  an,  wozu  im  Julius  1822  nodi  zoologische  Vor- 
lesungen nebst  der  Direktion  des  zoologisdien^  Kaitnßts  ge- 
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hemmen  wartiu  pär  Hie  letzte  Rdse  erhielt  er  als  Belohnung 
den  St,  Wladimir- Orden-  der  4ten  KL  und  eine  jährliche  Pen- 

_  « 

sion  von  800  Rubel  Bko»  Assign^^  nachdem  er  sdion  im 
August  1825  zum  Hofrath  befördert  worden  war.  Er  ist 
Mitglied  der  kaiserl  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau, 
der  Leopoldinisch-Karolinischen  Akademie  der  Naturforscher 
zu  Bonn  und  der  allgemeinen  schweizerischen  Gesellschaft  für 
Naturkunde ;  auch  hat  sein  Freund'  Adalbert  v»  Ch  amissa 
eine  neue  Pflanzengattung  nach  ihm  Eschscholtzia  Califor- 
nica  {beschrieben  in  den  Horis  physicis  Berolinens.,  ed. 
Nees  ab  Esenbeck.  Bonn,  1820.  Fol«)  genannt. 

Diss.  Inaug.  de  Hydropum  differentiis«  Dorpati,  1817«  8* 

Ideen  zur  Aneinanderreihung  der  rückgrathigen  Thiere, 
aiif  vergleichende  Anatomie  gegründet,  Ebend.1819-  8* 

Entomographien.  Iste  Lieferung  mit  2  illum.  Kupfern. 
Berlin,  1823-  128  S.  gr,  8->  machen  auch  der  Naturwis- 
senschaftlichen Abhandlungen  aus  Dorpat  (Berlin» 
1823.  8*)  IstenBds.  2te  Abth.  aus. 

Tres  decades  Coleopterorum  novae  (1814);  m  rfen  Me- 
moires  de  TAcademie  des  Sciences  a  St.  Petersbourg 
Tom,  VI. 

Naturhistori^che  Bemerkungexi;  fh  den  N,  inländ.  BH* 
1817.  S.41.  —  Ueber  die  Koralleninseln ;  e^end.  1818. 
S.  298v  u.  318. 

Krankenbericht;    in   O.  v.   KotiebueV  Entdeckungs- 
reise in  die  Südsee.  Bd.  IL  S.  161.  '—  Ueber  die  Ko- 
ralleninseln (ihre  Entstehung,  Ausbildung  und  Eigen- 
thümlichkeiten) ;  ebend.  Bd.  III.  S.  187.  -—   Beschrei- 
bung einer  neuen  A£Fengattung,     Presbytis   mitrata, 
(liebst  Abbildung) ;  ebend.  S,  196.  —  Naturhistorische 
und  physiologische  Bemerkungen  über  die  Seeblasen« 
Velellen  und  Porpiten;    ehend.  S.  198»    ^—    Beschrei- 
bung neuer  ausländischer  Schmetterlinge  nebst  (color.) 
Abbildungen  (auf  H  Tafeln);  ebend.  8.201-  '—  Aero- 
metrische  Beobachtungen  yom  8  Jul.  1816  bis  13  April 
1818;   ehend.  S.  221.     (Die  von  il\m  auf  dieser   Reise 
gemeinschaftlich  nüt  A.  v.  Chamisso  'ange§teUten  Be- 
obachtungen und  Entdeckungen  übtr  Molkisken  und  StrdU- 
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thiere-  sind  von  dem  letztem  in.  zwey  Abhandlungen: 
De  animalibvs  quibusdam  e  classe  vermium  Lia- 
naeana,  in  circumnavigatione  teri^e,  auspicante  Co- 
mite  KomanzolF  duce  Ottone  de  Kotzebue  annis  1815» 
1816,  1817»  t818  peracta,  observatis.  Fase,  I.  et  II. 
cum  tabb.  aen.  BeroL  1^19*  4niaj.  bekannt  gemaclit 
worden.^  ' 

Beschreibung  des  innem  Scelets  einiger  Insecten  aus  ver- 
schiedenen Ordnungen  (mit  2  Umrifs-  und  2  getusch- 
ten Tafeln);  in  Panders  Beytr.  zur  Naturkunde« 
Bd.  I.  S.  24-49»  —  Ueber  die  Bildung  der  rechten 
Herzkammer,  ihr  Verhalten  zur  lifiken,  und  ihr  Ver- 
schwinden bey  den  kaltblütigen  Thieren;  ebenda 
S.  148-152*  —  Zusätze  zu  der  Naturgeschichte  des 
Ohrwurms;  ebend.  S.  153.  (I8QOO 

Species  novae  Insectorum ;  Animalia  tetracera  et  myria- 
poda  exotica;  Descriptio  novfie  Astacorum  speciei  ros- 
sicae;  in  den  Memoires  de  Id  Societ^  imp.  des  Natura- 
listes  i  Moscou.  T,  VI.  (l823.) 

Bericht  über  die  zoologische  Ausbeute  während  der  Reise 
von  Kronstadt  bis  St.  Peter  und  Paul ;  ia  O  k  e;n  s  Isis 
1825.  Hefte.  S.733-747<. 

■ 

VON  Espenberg  (Karl). 

Erhielt  seine  Erzieliung  und  Bildung  auf  dem  Gymna' 
sium  zu  Revalj  bezog  eine  auswärtige  Universität  ^  von  wo 
er  nßfh  tin  Paar  JaJiren  zurückkehrte^  und  in  seinem  Vater- 
lande  HofnuistersteUen  beklddete^  JEtwa  um  1790  ging  er 
^  nach  Erlangen  f  studirte  dort  Medicin^  tn^urde  1796  Doktor 
derselben,  prakticirtt  hierauf  in  JEsthlatut ,  nahfn  iSo2 
den  erhaltenen  Ruf  als  Arzt  auf  dem  Schiffe  Nadeshda  an^ 
und  machte  mit  Kapitän  Krusenstern  die  Reise  um  die 
Welt.  Bey  seiner  Rückkehr  1806  wurden  seine  vom  Chef  der 
Expedition  und  allen  Mitgffährten  laut  gepriesene  Verdienste 
um  die  Schiffsmannschaft  auf  dieser  Reise  mit  dem  Hofratlis^ 
titel  und  einem  JaJirgelde  von  1000  Rubel  vom  Kaiser 
Alexander  belohnt,  und  er  Uefs  sidi  nunmehr  als  praktt 
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scher  Arzt  in  Rewil  nieder,  Anßäk  van  Sdüagßäswij  fvofj 
mit  herbeygefuhrt  durth  den  Sdimti[z  ,iiber  dm  unglüctKchen 
Tod  Kotzebue^Sj  mit  dem  er  innig  verbunden  war^  zer- 
störten  seine  Gesundlieit  und  lähmten  seine  Thätigkeit.  JEr 
hoffte  von  der  Landlbft  tViederherstelJung;  aber  der  fod 
ereilte  Vin  auf  einem  Spaziergange.  Sein  jüngerer  Freund 
Otto  V,  Kotzebue  hat  ihm  auf  sdner  Reise  um  die 
Welt  an  bleibendes  Denkmal  gestiftet  ^  indem  er  ein  Vor- 
gebirge in  der  Bay  der  guten  Hoffnung  unter  66^  3 1' 
nördlidier  Breite  und  164^  46^  westlicher  Länge  von  Green- 
ivic/iy  Kap  Espenberg  nannte.  Geb.  auf  dem  GuteHöbbet 
in  IVierland  am  i5i  August  1761,  gest.  auf  dem  Gute  Huias 
in  Südjeriven  am  ig  Julius  1822. 

Dies,  inaug.  de  febris  Mercurialifi  efficaci«  in  sanäuda  lue 
▼enerea  dubia.     Erlangae/  1796«     60  S*  8« 

Nachrichten  über  den  Gesundheitszusta'nd  der  Mann- 
schaft auf  der  Nadeshda^  während  der  Reise  um  die 
Welt  iu  den  Jahren  lSf03,  1804,  1805  u,  1806;  in 
Krukensterns  Reise  um  die  Welt.  (St.  Petersburg, 
1810.  4.)  Th.  HI.  S.  J84-232. 

EspiNGH  (Petrus  Magni). 

Studirte  in  Dorpat  um  1643.  Geb.  in  Westgothland 
zu.. .  f  gest^ •••   ^ 

Oratio  de  vera  Dei  ecclesia.  Dorpati^  1643«  4« 
Ve/:gi.  Somm.  p,  58* 

VON  Essen  (Andreas  Immanuel). 

Sohn  von  Immakuci.  Justus.  ' 

Studirte  zu  Göttingen  ^  machte  eirie  Reise  durch  Deutsch- 
land ^  Frankreich  und  England^  wurde  bald  nach  seiner  Riidi'' 
hmft  in  der  Kanzelley  des  rigaschen  Raths  angestellt  und  war 
zuleut  Ratlislierr^  Geb.  zu  Riga  ly^y,  gest.  am  ig^  August 
i8i5* 


s 

,  V«  Essen  (Avd.  Ihm.).  (Fbizdiu)«  (Ihm.  Just.),    b^j 

*Als  Abschieds -Wort;  gesprochen  am  Surge  meiner 
Schfrägerin  Anna  Dorothea  yon  Essen  y  geb.  von 
Meyfer.     Riga  (181 2>     2  Bll.  8. 

*  Worte  des  Hertens ,  zur  Erinnerung  und  Beherzigung 
gesprochen  den  31  Januar  1813  am  Sarge  unsers  Bru- 
ders Paul  Melchior  Edler  von  Essen.    Riga.    2  BU.  8* 

Rede  über  die  s^ich  immer  mehr  entdeckende  Natur;  m- 
G.  Schlegels  Redehandlung  von  1773  S.  75-84.  — 
Die  Herrschaft  in   den  Händen  eines  Tyrannen  und 
eines  guten  Regenten,  poetisch  geschildert;  tbmd.  1774« 
S.  23-32.  ^ 

VergU  Big.  StadtblK  i8i5  S»  $89  u.  sgo. 

I 

yoN  Essen  (Friedrich)^ 

Gtbildtt  durch  PmaUinterridU  j  bezog  tr  18 II  die  Üni» 
^rsität  Dorpat  und  widmete  sich  auf  derselben  in  den  ersten 
Jahren  dem  Studium  der  Rechte  ^  später  aber  dem  der  Staats- 
mssenschaften.  Geb.  zu  Werro  ßm  1  Junius  lyg^s  gest. 
daselbst  am  29  ^fyy  18 15. 

Abrifs  des  russischen  peinlichen  Rechts,  ister  Th.  AU« 

gemeine  Grundsätze  des  peinlichen  Rechts.     Verfalst 

xvon  Joh.  Neumann.  Aus  dem  Russischen  übersetz)  von 

Friedr.  von  Essen.   Herausgegeben  mit  Anmerkungen 

vom  Verfasser.     Dorpat«  1814*     87  S.  8* 

VON  Essen  (Immanuel  Jüstus% 

Vater  von  Andreas  Ibcmanuei.. 

Studirte  in  Jena  seit  1739»  kam  1741  nach  Livland,  ward 
1743  {ord^^am  24  November)  Pastor  zu  Pernigel^  Adia^ 
münde  und  St»  Peterskapdl  am  Setstrande  in  Livland^  1744 
Pastor  auf  den  Patrimonialgütem  der  Stadt  Riga  Holmhof 
und  Pinkenhof  f  1746  Didkonus  an  der  Doipikirdie  zu  Riga^ 
^1755  Arclüdiakonus  an  der  Peterskirche^  und  ijSq  Pastor  zu 
St.  Petrin  Oberpauor  des  rigaschen  Ministeriums^  erster  Bey- 


528  ,  V.  Essen  (Immanuel  Justüs). 

sitzer  irri  Stadtkonsistorium  und  Scholardt»  Ein  gtlArteirund 
um  die  rigaschen  Kirchen anst alten  sehr  verdienter  Moni.  Geb. 
zu  Schwerin  in  Mekknburg  am  ij  Noverpber  1719,  gesU  am 
ap  November  1780.         ' 

Cedachtnifsrede  zum  Andenken  Ihro  ExcelL  des  Hrn. 
G^nerallieutenants  und  Kitters  Freyherrn  Balthasar 
▼on  Campenhausen  y  ^ 'eines  grossen  Wphlthäters  der 
Armen  etc*  Riga,  1758  (««c/it  1748).  42  S.  Fol.,  audi 
S  unpag.  u.  42  S.  il* 

Kurzgefafster  Unterricht  in  den  Hauptstücken  der  christ- 
lichen Lehre.  Ehend.  1759*  8m  der  iste  T heil  des  gleich 
^     folgenden  Buchs,  Ins  Lettisclie  übersetzt  von  Christian 
Ravensberg  (s.  dess.  Art,^. 

Christliche  Catechismusübung ,  wie  dieselbe,  nach  An- 
weisung des  kleinen  Catechismi  Dn  Lutheri,  in  den 
Schulen  der  Kaiserl.  Stadt  Riga  mit  der  Jugend  vorzu- 
nehmen ist.  Bey  dieser  neuen  Ausgabe  stark  yermeh- 
ret  und  zum  Gebrauch  der  Jugend  eingerichtet»  Ebend. 

'  1760»  i%  unpag.  Bogg.  u.  296  S.  8.»  eine  Unua-btitung 
des  Katechismus  von  J.  Brever,  dessen  Vorrede  bey- 
behalten  und  dessen  Bildnifs  vorgesetzt  ist,  — «   Neue  Auü. 

Ebendri781.  8. 

Nachruf  der  Wahrheit  und  Dankbarkeit,  bey  der  Beer- 
digung  des  Burgermeisters  Adam  Heinrich  Schwartz 
am  2^1  Julius  1762-  Ebend.  20  S.  4^  wiederabgedruckt. 
Ebend.  1791*  19  S.  4m  auch  in  Dingelstädts  Nord. 
Casualbibl.  I.  141-156* 

Die  gnädige  Vorsorge .  Gottes  für  das  Wohl  einer  Stadt 
durch  Verleihung  eines  guten  Regiments.  Am- Einwei- 
hungstage des  neuen  Rathhauses  der  Kaiserl.  Stadt 
Riga,  aus  Jes.  1,  26«  in  einer  dazu  besonders  angeord- 
neten Predigt  vorgetragen.  Riga,  1765«  31  S.  4« 

Kirchen  als  heilige  Stätten,  Gotteshäuser  und  Pforten 
des  Himmels,  bey  Einweihung  der  neuen  Katharinen- 
kirche^2u  Sickern  den  1  Oct.  1766  vorgestellt*  und 
nebst  einer  kurzen  Nachricht  von  dieser  Gemeine^  auf 
Verlangen  im  Druck  dargeleget.  Ebend.  40  S.  4* 

•  Hiob  Orton's  drey  Redän  von  der  Ewigkeit,  und  von 
der  Wichtigkeit  und  von  den  Vortheilen  des  Hin- 
schauens  auf  das  Ewige;  aus  dem  Englischen  übersetzt 

Ebend.  1768«  8« 

\ 
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Klage  und  Trost  b«y  dem  Grabe  der  Frau  Rittmeisterin 
Gath.  Elisab.  Niemann,  geb.  von  Oldeioggi  den  1 1  Sept. 
/768.  Mitou.  lOS.  4.  (Ohne  des  Verf.  Wissen  gedruckt») 
Theologische  Abhandlung :  Ob  Gott  mit  denen,  die  ohne 
Baisse  und  Glauben  sterben,  noch  in  jener  Welt  ein 
ander  Auskommen  habe ,  dafs  sie  auch  noch  selig  wür- 
den? in  den  gelehrten  Beytt.  zünden  Rig.  Anzeigen 
1763.  S.  185-204. 
Rede  im  Namen  der  gesammten  zum  Stadtgebiete  geho-  - 
rigen  Geistlichkeit';  in  der  Umständlichen  Nachricht 
der  allerhöchsten  Reise  —  —  Catharina  IL  —*  «—  von 
St.  Petersburg  durch  Liefland  bi»  Riga  und  auch  wie- 
dei^um  zurück.  IL  Th..  (Riga,  1764.  4.)  S.  50. 

Obrigkeiten 'als  die  Stützen  des  gemeinen  ^Wesens,  bey 
dem  Grabe  des  Hrn.  Gotthard  t.  Vegesack ;  *  in  dem 
Ehrengedächtnifs  den  unvergefslichen  Verdiensten  xles 
weil.  MagnifLci  und  Hochwohlgeb.  Hrn.  Gotth.  t.  Ve- 

'  gesack,  ältesten  und  wortführenden  Bürgermeisters 
▼on  Riga,  Ton  der  Wahrheit  und  Dankbarkeit  gewid- 
met.   (Riga,  1764.  4.)  S.  1-11.    ' 

Ein  Brief  über  die  Liven  in  Salis;  in  Schlözers  Bey- 
^      lagen  zum  neu  veränderten  Rufsland.  IL  374-380. 

Predigten,  besonders  eine  auf  die  Krönung  der  Kaiserin 
Katharina  IL  1762;  in  L  lyi.  Göz'ens  Kanzelreden, 
letztere  Th.  X.  S.  1  u.  ff. 

Bey  träge  zu  Gadebusc  h's  LivL  Bibliothek«, 

Besorgte  die  Herausgabe  des  Handbuchs  für  die  Kirchen   ^ 
der  Stadt  Riga,  zum  bequemern  Gebrauch'  dem  Druck 
übergeben.     Riga,  1760.     240  S.  8* 

JSntwarf  die  Statuten  der  auf  seinen  Betrieb  gestifteten  riga- 
sehen  Stadt prediger-Wittwenkasse,  welche  späterhin  gedruckt 
wurden^  unter  der  Ueberschrifi:  Eines  Ehrwürdigen  Mi- 
nisterii  Stiftung  für  Prediger- Wittwen»  vom  20  Dec. 
1765.    Riga,  1807.    20  S.  g.  .  ^ 

j Lange  nach  seinem  ^ode  erschienen:  Auszüge  aus  seinem 
Tagebuche;  m  (fen  Rig.  StadtblL  1825.  Sl57.  163-166* 
170-174.  180-182. 

Sein  Bildnifs,  von  J.  C.  G.  Ffitssch  nach  J.  G.  Becker  in  8« 
1763,  vor  Gös'ens  Kanselreden  Th.  X. 

Vergl*  Wolfrath's  Charakteristik  edler  und  würdiger  Menschen. 
I.  S.  lofi  ff.  —  öadeb.  L.  B.  Th.  1.  S. 398*300.  -^  Be re- 
in an  ns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  I.  53*  —  Meusels 
Lexik.  III.  189.  —  Big.  Stadtbll.  18S4.  S.  370.  . 

/.  Band.  61  ^      ^ 
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EucAEDius  (Augustinus). 

I 

SM  von  dem  Herzoge  AI  brecht  in  Preussen  Wohlthaten 
genossen  haben ;  vielleicht  als  er  in  Königsberg  studirte^  Geb. 
in  Livland  zu^.^f  g^t.  •  •  • 

Aulaeüm  Dunaidum,  continens  seriem  ac  successiones 
Archiepiscoporum  Kigensium  in  Livoniii)  scriptum  ad 
Reverendissimuin  ac  Jllustrissimum  Principem  ac  Do* 
minumy  D:num  Sigismundum  Augustum,  Archiepisco- 
pumRigensem  designatum,  DucemM  egapolensein,Prin' 
cipem  Vandalorum»  Comitexn  Suerinaeum  ac  Stargatio- 
rum  Dominfim  etc.  ab  Augustino  Eucaedio  Livonio. 
Witebergacy  1564.  8.  (^Sehr  selten,^  Wieder  abgedrudt 
von  Gust.  Bergmann  y  Ruyni  1794»  4  Bogg.  8*  Dieur 
Abdruck  soll  nur  in  114  Exemplaren  veranstaltet  worden 
seyn;  es  sind  ihm  angehängt  die  Unterschriften  untpr  dvt 
auf  dem  Schlosse  Ronneburg  befindlich  gewesenen  JBildnvt 
sen  der  rigaschen  Erzbischöfe  aus  Ghytraei  Chronicojr. 

Handschriftlich  in  der  kaiserL  Bibliothek  zu  Wien: 

Vitae  octo  Imperatorum. 
Descriptio  Danubii. 

VergL  J Ocker (  wo  er  u/zr/c/ir^  Eucadiut  he^stm  —  Gadeti. 
Abh.>S.  16.  —  Des8.  L.  B.  Th.  1.  S.  300*307« 

EuRELius  (GuNNO  Andersson),  geadelt 
.  '     unter  dem  Namen  Dajlstjerna. 

Mag.  der  P/ii7.,  wurde  i68x  als^  Landmesser  nach  UvIqj^ 
geschickt  und  naJhm  nadi  Vollendung  des  erhaltenen  Auftragt 
l6S5  seinen  Abschied^  besudue  ausländische  hohe  Schulen^  db^ 
putirte  in  Leipzigs  leimte  dnen  Ruf  als  Professor  der  Philos^ 
phie  abf  wurde  im  J,  1690  als  Inspektor  der  Landmesserev  ir. 
Schweden,  169g  als  Direktor  dersdben  angestellt^  l y 02  nu. 
verändertem  Namen  geadelt,  schrieb  sich  seitdem  Herr  auf 
JDarzow  {welches  Gut  auf  der  Insel  Rügen  liegt),  und^cs 
zuletzt  Oberdirektor  der  Landmesserey.  ^eb.  im  ThaUanä 
auf  dßr  Pfarre  Odirs  i658,  gest.  1709, 
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HXtxTfWy  di^sertatione  historico-j^hysicd«  (Resp.  An- 
drea EureliOy  fratre.  Lipsiae,  1687*  3  Bogg.  4* 

Panegyricus  auf  das  Ableben  des  Königl.  Raths ,  ^.Grafen 
Erich  Iiindskiöld,  StoqkholmilGSO«  Fol,,  in  lateirüschm 
Versen. 

Kfinga  rkald.  Stettin,  1697.  FoU  Ein  Gedicht  auf  den 
Tod  Königs  Karl  XL  Auch  abgedruckt  in  4es  Lagmanns 
Carl  Garlsson  gesammelten  Gedichten.  Ister  Tfi« 
(Stockh.  1737.  4-)  / 

Groetha  Kempe  wisa,  öm  Konutigen  a  her  Feder.  Stockh« 
1701*  4«     Auch  in  der  eben  angeführten 'Sammlung. 

Latium  in  Livonia. ,  •  •  (5.  Hermelin  de  orig.  Livon.  p.  47« 
Vielle^it  ist  damit  die  oben  angeführte  Diss.  hist.  phys. 
gemeint.) 

Eine  schwedische  üeSersetzung  von  Guarini's  Pastor  lido. 
Stettin  •  • .   8* 

Geographische  Karten  von  Livland,  Esthland,  Inger-» 
mannland,  Pommern,  Rügen  und  Zweybrücken,  ixn- 
gewifs^  ob  blofs  gezeichnet  oder  auch  in  Kupfer  gestochen» 

Vergl.   Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  310.  —  N.  Nord.  Mise.  1 XVIII. 
^         397.,  nach  Stie^rnmannt  schwed.  AdeUmatr.  S.  1466.  — 

Dess.  Verz.  der  Bücher.    -^    Geselii  biograph.  Lexik.  I. 

916. 

Evenius  (Siegmund). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  ward  dort  i6n  Magister  und 
Adjunkt  der  philosophischen  Fahultät  y  nach  zwey  Jahren  Rek- 
tor zu  Halle y  bald  darauf  dasselbe  zu  Magdeburgs  wo  er  und 
der  dortige  Pastor  zu  St.Jakob^  Joh.  Cotziburius^  mit 
dem  Pastor  zu  St»  Johann  ^  Andreas  Cr  am  er  ^  in  einen 
weitläuftigen  gelehrten  Streit  geriethen.  JBey  der  Eroberung 
Magdeburgs  durdi  Tilly  erkaufte  er  sein  ^nd  seiner  Frauen 
Jaeben  mit  Geld  und  ßing  darauf  an  das  i63i  von  Gustav 
Adolph  gestiftete  Gymnasium  zu  Reval  als  erster  Rektor ^ 
Inspektor  und  Prof.  der  Theologie^  verwaltete  jedoch  seine  Äem- 
ter  dort  nicht  lange  ^  sondern  begab  sich  wieder  nath  Deutsche 
land^  erst  nach  Halberstadt  ^  dann  i633  nach  Regensburg 
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als  Rektor  des  diUigm  Gymnasiums.    Nadt  mancherlei  Ver- 
änderungen erhielt  er  endüdi  von  Herzog  Ernst  dem  From- 
men die  Stelle  eines  sachsen-weimarsdien  Kirdun-  und  Scfiul- 
rathes.    Er  veranlafste  hauptsädilidi  di$  Ausgabe  der  Weimar^ 
sdien  Bibel  und  arbeitete  flelfoig  daran  durdi  Revidiren^  Seridi- 
tigunß  der  Parallelstellen  und  Regulirung  der  Summurien,  soll 
Aer  keine  Anmerkungen  über  irgshd  einen  Theil  derselben  gt- 
madu  haben;  was  man  unter  andern  auch  in  Heumanns 
Schediasma  de  libris  anönymis  et  pseudonymis    bestä- 
tigt findet  ^  wo  S.  i85  ff.  ein  „Verzeichnifs  derer  Perso- 
nen/so  das  vorhabende  Bibelwerk  auszuarbeiten  auf  sich 
genommen  haben"  geliefert  wird^    worin  aber  Evenius 
Namen  nicht  vorkomnu.  Die  Anrrurkungen  zum  Zephanias, 
Haggai,  Zacharias  und  Malacbias,   die  ihm  Jöcher  zu- 
schreibt^ werden  von   Ileumann  dem  Pfarrer   Wallen- 
berg  und  dem'  M,  Walter  in  Erfurt  beygelegt»     Geb.  zu 
Nauen  In  der  Mark  Brandenburg  am»..^  gest.  zu  FPeimar 
,im  September  i639»  / 

Ethica  ...  ifi  27  Disputationeni 
Aiithropologia  •  •  •  in  ig  Abhandlungen. 
Samaritanismusbergio-calviniano-sacramentarius 
Methodus  linguarum  et  artium 
Janua  Hebraismi  et  Graecismi 
Oratio  de  contemtu  ach  darum 

Dissertatiuncula  de  scriptis  anönymis  et  pseudonymis  in 

causa  religionis^  a  progressu  coercendis«    Halae^  1616- 

Wieder  auf gdegt :  Ljpsiae,  1715-  S* 
Palma  secularis  lutherano-evangelica,   pressa  haud  op« 

pressa.     Halae,  1618«     4* 
Aphorismoxum  saororum  decas  prima  ^  ea  inprimis  com- 

plectens,  quae  uaturam  theologiae  in  genere  toncer* 

nunt.  •  •  • 
Enodatio  quaestionis  de  habitu  theologico  •  •  •     Qln  deut- 

scher  Sprache.^ 
Christliche  Betraurung  der  fast  seltsamen  Verwirrung 

M.  Andr*  Cramers.^... 


•  • 


•  • 


•  • 


•  •  • 
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Wiederhohlter  nichtiger  Umschweiif  M.  Gramer«.  •  •  • 

Christlicher  Probstein  der  specialen  Declaration  M«  Andr* 
Cramers«  .  •  •  ' 

C^amerus  prostratus ,  cortfm  ecclesia  convictus  et  miser« 
rime  confusus.  •  •  • 

Chiistianarum  Scholarum  unicum  necessarium  d«  u 
gründliche  Demonstration »  dafs  in  und  bey  christ- 
lichen   Schulen    und    Inforination    der    Jugend    die 

'    Pflanzung    der    Gottesfurcht    die    fürnehmste    Sorge 
und    Uebung    seyn    müsse.      Magdeburg,  ,1630«    •  *•, 
Wieder  aufgelegt:,  Regensburg,  1634«  4* 

9escheidentliche  Erörterung  der  jetzigen  Zeit  sehr 
nöthigen  und  wichtigen  Frage:  wie  und  durch  wen 
der  bedrängten  Kirche  •  gründlich  zu  rathen  und  zu 

^  helfen  9  dafs  sie  in  erv/ünschten  Wohlstand  verbracht 
werde.  Nürnberg,  1634«  4*  —  Auch  mit  dem  Titel : 
Missive.  wie  der  Kirche  Gottes  u.  s.  w. 

Spiegel  des  innersten  Verderbens.  Lüneburg,  1640*  4«  — 
Neue  Auflage  unter  dem  Titel:  Drey tausend  Klagen  über 
das  verdorbene  Christenthum.  Mit  unterschiedenen 
andern  dergleichen  Schriften  (Dr.  Speners).  QuedUn- 
bürg,  1690.  . . . 
Vergi»  JöcheXt  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  30^-310. 

E VERSMANN   (EdüARD). 

Geb.  in  Deutschland  zix  • .  •  kam ,  nachdem  er  bereits 
Dr.  der  PhiL  war^  nach  Rufsland  ^  wo  sei/t  Vater  Direktor 
der  Gewehrfabrike  zu  Slatoust  am  Ural  isr,  erhielt  18 16  zu 
Dorpat  die  medidnische  Doktorwürde^  hielt  sich  einige  Zeit 
im  südwestlichen  Sibirien  auf  und  erlernte  die  tatarische  Spra- 
che  in  der  Absicht  ^  mit  einer  von  der  sibirischen  Gränze 
kommenden  Karawane  eine  Reise  nach  Mittelasien  anzutreten^ 
schlofs  sidi  aber  an  die  im  Herbst  1820  nach  Buchara  ab^e^ 
fertigte  Gesandtschaft  als  Kaufmann  dn,  war^  nach  einem 
dreymonatlichen  Aufenthalt  in  Buchara^  im  Begriff,  mit 
einer  Karawane  nach  Kasf^chkar  abzureisen^  als  er  erfuhr^  dafs 
der  bucharisch^e  Chan  ihn  für  einen  Spion  halte  und  auf  dem 
Weße  ermorden  zu  lassen ^  die  Absicht  habe^  sah  sich  daher 
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genöthigt^  mit  der  Gesandtschaft  2urückMukihren^  und  ist 
Jetz/  praktisdur  Arzt  ifi-Orenburg^  audiMitgÜtd  dtTMOtur- 
forschenden  Gtselkcliaft  zu  Moskau, 

Diss.  inaug.  med«  de  systemate'  gangUorum  et  cerebrali« 
Dorpati,  1816*     31  S.  8* 

Reise  von  Orenburg  nach  Buchara.  Nebst  einem  Wort- 
verzeichnisse aus  der  Afganischen  Sprache ,  begleitet 
von  einem  naturhistorischen  Anhange  und  einer  Vor- 
•  rede  von  Dr.  H.  Liohtenstein.  Mit  2  Kupfern  und  dem 
Plane  von  Buchara.  Berlin»  1823«  VIII,  150  u*  35  S. 
gr.  4*  -"-  Ifn  Auszuge  in  den  Wichtigsten  neuern  Land« 
und  Seereisen  für  die  Jugend  und  andere  Leser  bearbei- 
tet von  W»  Harnisch«  ,Bd,8*  (Leips.  1825«  8*)  ^- 1-36« 

EvERTH  (Jakob  Wilhelm  ReInhold). 

Bruder  des^iachfolgenden* 

Geb.  üi  Koddafer  in  Livland  am  it  May  I775i  wurde 
auf  der  Sdiule  zu  Dorpat  und  der  Universität  Jena  gebildet 
und  1804  {ord.^am  i3  Junius)  Pastor  zu  Koddafer. 

Laul  römo  üUe  (^esthn.  Uebersetzung  von  Schillers  Lied 
an  die  Freude);  in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen. 
Kenntn.  d.  esthn*  Sprache.  IL  120-125.  —  Vier  ehst- 
nische  Lieder  aus  der  Kochtelschen  Gegend;  ebend.  IIL 
1 04-1O6»  -"  Ehstnische  Sprichwörter ;  ebend.  IIL  112.  — 
Beitrag  zu  Hupeis  ehstnischem  Wörterbuche;  ebend. 
V.  52-66* '—  Drei  (ins  Ehstnisdte  übersetzte^  Lieder  aus 
der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder.  Riga, 
'1810 ;  eiend.  VI.  101-104-  —  Ein  geistliches  Lied; 
ebend.  IX.  151-153.  —  Poesien  der  Ehsten;  ebend. 
XVIL  119-128, 

EvERTH  (Paul  Gottlieb  Georg). 

Bruder  des  vorhergehenden^ 

.Geb»  zu  Koddafer  am  12  Februar  177^2,  studirte  zu  Jena 
und  Göttinnen  und  wurde  Pastor  zu  Marien, Maßdalenen  bef 
I^orpat  1797  (ord*  am  Z2  März). 
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Beytrag  zuHujiels  ehstnischem  Wo^eTl)uche;  in  Rosen - 
plänters  Beitr.  zur  gen*  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache« 
XVI.  95-100.  ' 

Bericht  d^r  Hil^sbibelgesellschaft  zu  Marien  Magdalenen 
für  1818;  in  dem  Sechsten  Generalbericht  der  Dorpt- 
schen  Abtheiluttg  der  rus«.  Bibel-Gesellschaft  (Dorpat,- 
"1819.  8-)  S,  62-65. 

VON  Ew£RS  (Johann  Philipp  Gustav). 

Geb.  am  4  Julius  ru  St.  178 1  zuAmelunxen^  tintmDorfe 
im  Bisthum  Corviy  an  der  Weser  {in  dtr  jetzigen  Provinz 
Westphakn  des  Königreichs  PreBsstn),    wo  sein  Vater  ein 
begüterter  und  gebildeter  Landmann  war.    Schon  früh  zeigten 
shJt  in  dem  Knaben  hervorstediende  Anlagen  ^  so  dafs  Um  der 
Prediger  des  Dorfes,    Namens   Schnorr,    in   Vnterricfu 
nahm  und  nach  drey  Jahren  dahin  bradite,  dafs  er  1796  die 
Klosterschule  zu  Holzminden  ,im  Braunschwdgsdi^  bezidien 
honnte*    JSr  hatte  sich  am  meisten  mit  Sprachen ,  ktsonders 
mit  dem  Griechischen ,  Latdnischen  und  Spanisdien  beschäf 
tigt;,  und  ging  1799  riach  Göttingen,  um  Gottesgeldirthdt 
zu  Studiren.    Mit  angestrengtem  Fleifse  widmete  er  sich  hier 
besonders  der  lüstorischen  Theologie  und  Patristik,   angezo- 
gen durch  des  altern  Planks  gründliche,  Vorträge.     Sün 
JEifer  war  so  grofs,  dafs  er  schndl,  ohne  mündliche  Unter- 
weisung, die  dänische  Sprache  lernte,  um  des  kopenhägensdten 
Bisdiofs  Munter  Handbuch  der  ältesten  christlichen  Dog" 
mengeschichte  zu  lesen^  wddies  damals  erschien  und  von  ifym 
in  deutscher  üebersetzung  herausgegeben  wurde.    Jiurdi  diese 
Sichtung  sfiner  Tliätigkeit  verlor  er  aber  die  Neigung  für  die 
praktische  Theologie,  und  kam,  veranlafst  durch  seinen  J^reund 
I^riedrich  Rühs,  der  sich  in  einem  ähnlichen  Falle  iefu/i- 
den  hatte,  zu  dem  I^schlusse,  den  Aussichten  zum  Prediger^ 
Stande  gänzlich  zu  entsagen  und  sich  qussdiliefslich  den  Staats^ 
Wissenschaften  zu  widmen ^  jvorin  ihn  auch  Karl  Villers 
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b€st'drkt€f  der  ihm  während  seines  wiederhohen  Aufenthaits  in 
Göttingen  freutidschaftlidie  Theilnahme  sdyinhe.  Die  gleiche 
Beschäftigung  knüpfte  ihn    noch  »fester  an  Rühs;  ^  doch^ 
Während'bey  diesem  Schlözer^  gewann  bey  Ewers  Hee- 
ren mehr  Einflufs  auf  die  Studien.     S4triftlich  und  später, 
besonders  in  der  Kritik  der  nordischen  Gesdiichte,  wurde  auch 
Schlözer  sein  Lehrer.     Am  Ende  des  4ten  Jahres  seines 
Aufenthalts  zu  Göttingen  madue  ilim  M einer s  den  Antrags 
eme  Hauslehrerstelle  bey  dem  holländischen  Gouverneur  des 
Vorgebirges  der  guten  Hoffnung j    General  Janssen ^    zu 
iüfernehnun;  er  Idinte  ihn  aber  ab^  so  wie  den  Wunsch  Vi!- 
lerSf  in  derselben  Eigenschaf t  zur  Irau  v.  Stael  nach  Paris 
zu  gehen^   und  nahm  auf  Schlözers  Rath  die  Einladung 
zum  Ijandrath  v.  Richter  auf  Waimel  in  Livland   an. 
Eier  traf  er  im  Sommer 'i8o3  ein  und  erfreute  sidi  in  dieser 
edlen  Familie  eines  glücklichen  Daseyns^  in  seinen  Mussesrun- 
den  die  historischen  Studien  fortsetzend^  wozu  ihm  die  durcli 
Dorpats  Nähe  von  Waimel  (60  Werst)  erleichterte  Benutzung 
der  Uräversitdtsbibliothek  sehr  beförderlich  war.     Die  Frucht 
seines^ Fldfses  war  die  Schrift  „lieber  den  Ursprung  4^8 
russischen  Staats,"  welche  ihm  Lehrbergs  aind  Krugs 
genauere  Bekanntschaft  erwarb  ^    auf  deren    Vorschlag  die 
htdserL  Akademie  der  Wis$ensdiaften  zu  St,  Petersburg  ihn 
1809  zu  ihrem  Korrespondenten  ernannte.    Im  J.  1808  beglei^ 
Site  er  seine  Zöglinge  nach  Moskau ^    wo  er  Karamsins 
lehrreichen  Umgang  genofs  und  unter  dessen  Beyhülfe  die  alte 
russische  Geschichte  noch  genauer  studirte.    Nach  der  Rück- 
kehr  ins  Vaterhaus  begaben  sich  süne  Zöglinge  nach  Deutsch- 
land ^   wohin  er  ihnen  im  nächsten  Frühjahx  zu  folgen  ge- 
dacfite;  da  erpfählte  ihn  die  Universität  Dorpat  zum  ordent- 
lich^ Pjrofessor  der  Geographie ,    Statistik   und  Geschichte 

^^  t 

Rufslands*  Er  nahm  den  Ruf  an  und  begann  sein  Lehramt 
ün  Januar  i8io,  neben  welchem  ihm  iSi3  die  Direktion  aller 
dorptschen  Schulen  übertragen  wurde  ^  die  er  auch  bis  zum 


./ 


.^ 


V.'  Ewers  (Johann  Phii^ipp  Gustav).  537 

Novembtr\%\i^  vtrwaUtxt.  Als  er  1816  eirien  Ruf  als  ordent- 
licher Prof.  der  Staatswirthkchaft  an  die^königl.  ürüversität  tu 
SerUn  erhielt^  gab  man  ihm^  bevor  noch  die  ökonomische  Lage 
der  dorptschen  Professofen  verbessert  war^  auch  den  erledig- 
ten Lehrstuhl  der  aBgemeinen  Geographie  ^  Statistik  und  Ge- 
Bchichte  mit  voller  Besoldung^  auf  weldie  er  jedodi  verftichtete, 
sobald  der  neue  Etat  eingetreten  war»     In  demselben  Jahre 
ward  er  zum  Prorektor  in  der   Untersuchungssache  siegen 
widergesetzlicher  Doktorpromotioneh  der  Juristenfakultät  er* 
wählt;    und  seit  18 18  traf  ihn  unausgesetzt  tue  Wahl  zum 
Rektor  der  Universität.     Im  J*  1826  ging  er  als  ordentlicher 
Professor  des  positiven  Staats  -  und  Völkerrechts  und  der  Po- 
Utik  zur  juristischen  Fakultät  derselben  über  und  wurde  audi 
Präsident  der  neu  errichteten  dasigen  Censurkomite*    Nach- 
dem  er  scl^on  1819  Ritter  des  St.  Annen -Ordens  der  2ten  KL 
geworden    und    zum    Kollegienrath    ernannt    war^    erhielt, 
er  1820  die  brillantenen  Insignien  jenes  Ordens ,    1622  den 
Rang  eines  StaatsrathSf    l823  eine  Arrende*  auf  12  Jahre 
(wozu  das  Krongut  Rujen- Radenhof  vom  Jahr  1829  ^^  ^^ 
Stimmt  wurde ^    was  aber  unterm  aS  December  1824  dahin 
abgeändert  ward^  dafs  ihm  12  Jahre  nach  einander  jährlich 
1000  Rubel  Silber  aus  dem  Reidisschatze  gezahlt  werden  soU 
/en),  und  1824  den  St.  Wladimir-Orden  der  3ten  Kl.  Ausser- 
dem  wurden  ihm  viele  Anerkennungen  seiner  schriftstellerischen 
Tliäiigkeit  von  Seiten  der  Kaiserin  Mutter  sowohl ,    als  der 
hochseligen  Kaiserin  Elisabeth^  so  wie  der  Dank  der  esth- 
ländischen  Adelsversammlung  für  die  Herausgabe  des  esthlän- 
dischen  Provincialgesetzbuches  zu  Theil.     Audi  mehrere  g^ 
lehrte  Gesellschaften  ehrten  seine  Verdienste*      I>ie  königL 
Kommission  für  die  Alterthümer  zu  Kopenhagen  nahm  ihn 
zum  Korrespondenten^   die  moskausdte  Gesdlschaft  für  Ge- 
schichte und  Alterthümer  Rufslands  zum  auswärtigen  j    die 
kurl.  Gesellschaft  für  Lit.  und  Kunst  gleich  bey  Uirer  Stiftung 
zum  ordentlldienj  und  die  lateinische  Gesellsdiaft  zu  Jena  zum 

/.  Band.  '  '  62  ^ 
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EhrennütgUede  auf^  sq^  wie  ihn  audi  die  kaiserl.  Akademie  de 
Wissenschafttn  zu  Su  Petersburg  bey  ihrem  ^hundertjährige 
Stiftungsfeste  am  2g  December  1&26  unter,  ilire  JEhrenrnit' 
glieder  aufnahm.         ,  ' 

Dr.  Friedr.  Müntets^  Prof.  an  der  Universität  zu  Kopen- 
hagen f  Handbach  der  ältesten  christlichen  Dogmen- 
geschichte,  mit  Zusätzen  des  Verf.  vermehrt  und 
deutsch  herausgegeben,  ister  Bd.  Göttingen,  1802-  — 
2ten  Bds.  Iste  Hälfte.  Ebend.  1804.  —  2te  Hälfte. 
Ebend.  1806*     gr«  &• 

*  Einige  Fragen  an  Jeden,    der   sie  beantworten   Jcann. 

insonderheit  an  den  Herrn  Kollegienrath  von  Kotze- 
bue.    (Dorpat,  1806.)    IC  S.  8.'>   standen  früher  in  dem 
In  teil.  Bl.    der  Jen.  allg.  Lit.  Zeit,  vom   4-  Jun.    isOd 
^     No.  46. 

*  Provisorische  Verfassung  des  Eauerstandes  in  Ehstland 

St.  Petersburg  (Berlin)  1806.    VIII  u.  133  S.  8.      -fön 
^    Abdriick    der   Ehstländischen    Bauerverordnungen    aus 
-.  Storch?   Kufsland    unter  Alexander   L,    mit  Arnntrk. 
(s.  unten^  ' 

*  Vom  Zustande  der  Bauern  in  Livland  und  Ehstland.  Ein 

Wort  zu  seiner  Zeit  etc.  im  December  1806.  Dorpat. 
26  S.  8-  —  Dagegen  erschien:  Ein  Wort  zur  rechten 
Zeit  in  Erwiederung  des  Worts  zu  seiner  Zeit  vom 
Zustande  des  Bauers  in  Liv-  und  Ehstland.  (O.  Ol  u.  J., 
aber  1808.)  84  S.  8.  VergL  N  Ä  p  i  e  r  s>  y's  f ortges.  Abb. 
von  livl.  Geschichtschr.  S.  53^  ff*  in  der  Anmerk. 

Vom  Ursprünge  des  russischen  Staats.  Ein  Versuch,  die 
Geschichte  d^esselben  aus  den  Quellen  zu  erforschen. 
Riga  u.  (jeipzig,  1808.     XVI  u.  271  S.  8. 

Unangenehme  Erinnerung  an  August  Ludwig  Schlozer. 
(Dorpat  im  Sept«  1810.^  16$.  8*  Auch  als  Beylage  zum 
Öktoberheft  der  Kuüienik  von  1810.  (Gegen  Schlöaers 
Angriff  im  5ten  Bande  seines  Nestor  gerichtet.')  — 
Wurde  angezeigt  von  Dr.  Merkel  in  der  Lit.  Beilage 
z.  Zuschauer  1810  No. 29«  Dagegen  sdirieb  Christian 
V.  Schlozer:  Der  Thracierdichter^  abermals  ein 
Selbstvertrauter  seltner  Art,  oder  freimülhige  Be- 
merkungen über  ^wei  Aufsätze  in  der  285ten  und 
29sten  Beilage  zum  Jahrg.  1810  des  Zuschauers  vom 
Hrn.  D.  IVTerkel.    (Königsb.  1811.  33  S,  $0   5*  21-32. 
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Zu  der  29sten  Beilage.  -—  S.  Merkels  Zeit,  f»  Lit.  u. 

Kunst.  18)1*  ^o- 16-    S.  61. 

Zur  Statistik  des  russischen  Reichs.  Dorpat,  1812'  8»' 

Kritische  Vorarbeiten  zur  Geschichte  der  Russen.  Erstes 
u.  zweytes Buch.  Dorpat,l8l4«  XVI  u.  349  S.  gr.  8*  7— 
Wurden  durch  dit  Geselkchaft  für  die  Geschichte  und  AI- 
terthüfner  Rufslands  in  einer  russischen  Uebersetzung^  (yon 
Pogodin)  herausgegeben ,  unter  dem  Titel :  U pe^sapM- 
ineALHUH  KpHiTiH^ecKiH  H3CA£40BaHi A  ^y cinasa  Esepcä 
4AH  pocciftcKOJf  HcmopiH.  2Bändch.  Moskau,  1825* 
1826.   8.  ^       '  .  . 

Geschichte  der  Russen.  Versuch  eines  Handbuchs,  ister 
Th.    Dorpat,  1816-    6  unpag.  BU.  u.  528  S.  8« 

Das  älteste  Recht  der  Russen  in  seiner  geschichtlichen 
EntWickelung  dai^gestellt«  Dorpat  u.  Hamburg/  1826« 
XVI  u.  348  S.  gr.  8.  , 

Ueber  die' Quellen  der  Jaroslawischen  Prawda;  in  den 
MiUuschen  N.  Wöch.  Unterh.  1808.  Bd.  I.  S.  132-135i 

Richters  Reise  durch  Aegypten  und  Syrieii;  in  Mor- 
gensterns Dörpt.  Bey trägen.  II.  449-454«  -—  Otto 
▼.  Richters  Tod;  effend,  III.  229-235- 

*  Auszug  aus  einem  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Schul- 
blätter ( über  Selbstgeständnisse'  der  Schüler) ;  in  den 
Livl.  Schulbll.  1814.  S.  73-75. 

Beyträge  zu  einigen  Taschenbüchern  und  zum  AUg.  liter. 
Anzeiger  der  Jahre  1801  u.  1802. 

Recensionen  in  der  Jenaischen  allg.  Lit.  Zeit,  der  Jahre 
1804,  1805  u.   1806.  ^ 

Bücheranzeigen  und  andre  Beyträge  in  den  N.  Inland.  BU. 
(Dorpat,  1817  u.  1818.    4.) 

Gab  heraus: 

Verordnungen  für  die  Bauern  des  ehstländischen  Gou-^ 
vernements;  in  Storchs  Rulsland  unter  Alexander 
dem  Ersten.  Lief.  21.  No.  IX.  oder  Bd.  VII.  (l 805') 
S.  287-364.     Mit  Anmerkungen. 

GememschaftlicJi  mit  Moriz  v.  £ngelhard:  B:ey träge 
zur  Kenntnifs  Rufslands  und  seiner  Geschichte,  isten 
Bds.  iste  Hälfte.  Dorpat,  1816-  335  S.  —  2 te  Hälfte. 
Ebend.  1818.    S.  336-716-    8-      Auch  unter  dem  Titel: 

'  ,    Sammlung  russischer  Geschichte,    loten  Bds.  istes^t*. 

\  St.  Petersb.  1816.  —  2tes  St.  Ebend.  1818.;- ö/s  J«>rr. 
setmngvon  G* F.  Müllers  SamxsJiung  russ« Geschichte. 
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*  "Des    Herzogthunu    Ehsten    Ritter  -    und  Landrechte. 

Sechs  Bücher.  Erster  DrucS.  Mit  erläuternden  Ur- 
kunden und  ergänzenden  Beylagen  herausgegeben  etc. 

V    Dorpat,  1821.     XXXII  u.  657  Sl  8. 

•Fibel,  oder  erste  Les-Uebungen.  Dorpat,!  821.  64  S.  8. 
,  Unttr  der  Vorred«  steht  der  Name  des  Verf,  Vogel. 

Otto  Friedrichs  von  Richter  Wallfahrten '  im  Morgen- 
lande* Aus  seinen  Tagebüchern  und  Briefen  dargestellt 
von  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers.  Mit  Kupfn.  Berlin,  t822. 
.  XVXII  u.  715  S.  gr:8.9  mit  einem  Vorworte  des  Heraus- 
gebers über  das  Leben  des  Verfassers* 

Erstes  Schulbuch  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirke 
der  kaiserl.  Universität  Dorpat.  Dorpat,  1824*  XII  u. 
468  S.  8.  —  Auf  Befehl  der  Ober-Schulverwaltun^ 
neu  herausgegeben.  Mitau,  1825.  XII  u.  460  S.  g,  — 
Hierzu  lieferte  er  selbst  die  Fibel   S.  1-25;    Lescstücle 

'  fS.  25-122;  Anweisung  zum  Schreiben  S.  123-296; 
Zinstafel  und  Nam^n   und  Verhältnisse  der  Münzen, 

^     Maafse,  Gewichte  und  ZählungseinHeiten  S.  375-5^7- 

Über  die  Wohnsitze  der  ältesten  Russen.  Sendschreiben 
andenStaatsrath  G.  E\i^rs.  Dorpat,! 824«  IV  u.  56S*  4.  — 
Eine  russische^  UebersetzUng  (^von  Pogodin)  erschiuiy 
auf  Kosten  des  verstorbenen  Reidiskanzlers^  Grafen  R  o  - 
manzow,  unter  dem  Titeh  Ö  xHAHUjaxlb  4peBH];JI- 
lUMxT)  pyccoifl).  Co^HHeH'i'e  Tua  N.  h  KpHinH^ecxiil 
paJi6opl)  GHaro.    Moskau^  1826.    8« 

VON  Ewers  (Lorenz). 

Geboren  zu  Karlskronä  in  Scliweden ,  wo  sein  Vater  Pro- 
viammdster  der  Flotte  war^  am  7  Februar  1742,  genofs  den 
ersten  Unterricht  theils  im  dlterlichen  Haust  ^  theils  bey  einem 
Verwandten^  besuchte  darauf  seit  1760  das  Gymnasium  zu 
Kalmar  pnd  bezog  1762  die  Universität  zu  Greifswalde,  £r 
bUib  hier  zjvey  Jahre  ^  disputirte  öffentlich  ^  war  dann  junige 
Jahre  Lehrer  im  Hause  des  Kammerherrn  Baron  Schouh 
V.  Aschtrade,  studirte  hierauf  noch  ein  Jahr  auf  der  eben 
genannten  Akademie,  erhielt  nach  Vertheidigung  einer  zweyten 
Streitschrift  1770  die  philosophisdie  Doluorwiirde ,  und 
nahm  nun  eine  Hauslehrerstelle  bey  dem  General  freyhmrrn 
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V.  Bltxtn  in  Stralsund  an.  Bey  einem  abermaligen  Auf- 
enthalte  in  Greif stvalde  emielt  er  1774  di€  Erlaubnifs  affentU- 
clte  VorlesiCngen  zu  halten  i  verliefs  aber  diesen  Ort  1776  und 
folgte  einem  Bufe  als  Rektor  der  vereinigten  Kroru  und  Stadt- 
schule in  Dorpat.  Am  3  December  1800  berief  man  ihn  zum 
ordentlichen  Professor  der  JDogrnatik  z/Ttd  christlichen  Moral 
bey  der  in  Dorpat  zu  errichtenden  Universität, .  JEr  nahm  die 
Stelle  an,  entsagte  ihr  jedoch  fvieder^  als  die  Universität  nach 
Mitau  verlegt  werden  sollte.  Nachdem  diese  Lehranstalt  in 
der  Folge  dennoch  in  Dorpat  blieb  und  er  von  neuem  zur  Pro- 
fessur berufen  wurde ,  trat  er  1 802  sein  Amt  an ,  erhielt  auch 
iß  demselben  Jahre  von  der  Universität  Erlangen  die  theologU 
sehe  Doktorwürde.  Noch  vor  Eröffnung  der  dorptschen  Uni- 
versität {am,  21  und  22  April  1802)  wurde  et  zum  Prorektor 
derselben  erwähjt  [am  7  Februar)^  gab  aber  dieses  Amt,  seiner  ' 
schwachen  Gesundheit  wegen ,  schon  am  1  August  wieder  ßb. 
In  demselben  Jahre  erhielt  er  das  Diplom  ab  Ehrenmitglied 
der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena,  und  1810  das  Diplom' 
eines  Mitgliedes  der  Gesellschaft  pro  fide  et  cJiristianismo  ih 
Stockholm.  1809  wurdt  er  zum  Kollegienrath  ^  1819  zum 
Bitter  des  St.  Annen- Ordens  der  Qten  KL,  und  iii22  zum 
Staatstath  ernannt.  .  Im  J.  1824  (am  26  Junius)  legte  er 
sein  Amt  als  öffentlicher  akademischer  Lehrer  nieder.  , 

Diss/  An  Character  Codicis  S.  Itebraei  primae^us  ab  Es- 
dra  Sit  inutatus  ?  (Praes.  ...  Traegord.)  Gryphia^ 
1764.     4. 

Diss.  inaug.  de  genuina  obligationis  notione,  vindicias 
deiinitionis  Leibnizio-Wolfianae  sUtens.  QPraei.  J.  C. 
Muhrbeck.)  Ibid.  1770.  4. 
^  Dafs  das  Glück  eines  Volks  sehr  oft  von  den  tugendhaf- 
ten Gesinnungen  seiner  Fürsten  abhänge.  (JE/ne  bey 
Gelegenheit  der  Vermählung  des  Herzogs  von  Siidermann- 
land  mit  der  Prinzessin  von  Holstein -Goitorp  gehalterie 
Bede,)     Greifswalde ,  1775.  . . . 

Von  der  Wichtigkeit  des  Amtes  und  den  daraus  entsprin- 
genden Pflichten  eines  rechtschaffenen  Sd^ullehrers. 
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Iieiten ,  Märsche  und  Elend  aller  Art ;  durch  den  Starrsinn  da 
NationalkoTwtnts^wdrd  sie  bis  gegen  zwey  Jahr  verlängert.  DU 
tlucht  rettete  ihn  vom  sichern  Untergänge^  der  ihm  in  Ungar: 
bevorstand.     Seine  Herkunft  war  in  der  österreicliischen  Gt 
Jangenschajt ,  so  wie  in  der  französischen  Armee ,  sein  unver- 
brüchliches  Geheimnifs  geblieben.      Nadi  Paris  unter   den, 
Direktorium  zurücligekehrt  ^  erhielt  er  seine  Entlassung  vom 
Military  um  im '  Civildienste  gebraucht  zu  werden,     J5r  vpan 
anfangs  ^ey  der  Centralverwaltung  des  Roerdepartements  i: 
Aachen  angestellt  j  nachher  mufste  er  als  Kommissär  der  vol.- 
ziehenden  Gewalt  kn  Cleviselien  bey  der  ersten  Organisatio". 
des  Landes  mitwirken.     Hier  lernte  er  das  innere  Getriebe  de 
französischen  Staatsverwaltung  praktisch  kennen.   Nach  Ru--: 
sich  sehnend^    gelang  es  ihm^    einen  Ruf  als  Professor  rfr 
fran^Ösisd^en  Literatur  und  Sprache  an  der  Centralschu/e  in 
Köln^zu  erhalten.     Von  hier  aus  hatte  er,  nicht  ohne  Gefahr^ 
wieder    Verbindungen    mit   seinem    Vaterlande    angtknUpft, 
Gegen  das  Ende  desJalires  i8o5  erhielt  er  vom  Fürsten  Czar- 
torisky  einen  Ruf  an  die  Universität  WUna^   von  weld^r 
dieser  damals  Kurator  war»     Der  liter'drTsdie  Ruf  war  abr 
Hofs  ostensibel;  bey  dem  russischen  Gesandten  in  Berlin  fand 
der  Berufene  die  Weisung  vor ,  sidi  nach  St,  Petersb^irg  zu 
begeben^  wo  der  Fürst,  wdcJier  damals  das  Portefeuille  dv 
auswärtigen  Verhältnisse  hatte  ^   ihn  bey  seinem  Ministerium 
zu  gebrauchen  dachte^    Anfangs  hatte  man  den  Plan ,  durc^ 
ihn  einen  Anti-Moniteur  schreiben  zu  lassen,  aber  verschiedmt 
Ursadien  hinderten  die  Ausführung,     Bey  den  veränderttn 
politischen  Umständen  brachte  er  mehrere  Jährt  in  Livland 
{Jn  Karlsberg  bey  Wenden)^  Idndlidier  Abgeschiedenheit  zk. 
wurde  \sodann  im  J«  i8i3  wieder  in  Thätighdt  gesetzt,  unl 
erhielt  i8l6  dne  Bestimmung  nach  Deutschland,  durch  frc- 
'  che  er  der  russischen  Gesandtschaft  am  Bundestage  beygeord- 
'net  ward.      Auf  dem  Kongresse  zu  Aadien  wurde  tr  zum 
Staatsrath  erhoben;  audi  ist^er  mdirerer  Orden  Ritter* 
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*  ^otices  sur  Tinterieur  de  la  France ,    ecrites  ei^  1806« 

k  St.  Petersbourg,  1807.  327  S.  8.  IJnter  der  Vprreie 
nennt  sich  der  Verfasser.  —  Wiederaufgelegt  ohne  des 
Verfassers IVissen  unter  denXTitel:  Offrandes  a  Bonaparte* 
k  Londres.  • .  • 

*  Observations   sur  Tarm^e  francoise  des  derniers  temps. 

k  partir.de  1792  justju'en  1808.    St.  Petersbourg,  1808. 
110  S.  gr.  8-  —    Deutsch  übersetz^ :  Bemerkungen  über 
die  französische  Armee  der  neuesten  Zeit  oder  derEpo- 
'     che  von  1792  bis  1807.     Königsberg,  1808-     8. 

*  Bagatelles.     Promenades  d^'un  Desoeuvre  dans  la  ville 

de  Sl  Petersbourg.  Deux  Tomes.  k  St.  Petersb.  1811. 
197  u.  159  S.  8.  —  Nachgedruck; :  Paris,  1812.  S»  — 
Ueut seh  übersetzt :  Spaziergänge  in  St.  Petersburg;  ent- 
haltend eine  Beschreibung  dieser  Hauptstadt  und  eine 
Schilderung  der  Russen.    L'eipzig,  1814*    8* 

*  Beitlräge  zur  Ch^arakteristik   der  französischen  Staats- 

verfassung und  Staatsverwaltung  vrährend  der  Epoche 
Bonaparte's.  Vom  Verfasser  der  Notices  sur  llnterieur 
de  la  Francs.    Königsberg,  1815.    484  S.  8*  , 

lieber  Garnots  Denkschrift  an  den  König  (Memoire 
adress^  au  Roi  en  Juillet  1814}  und  über  die  Beurthei- 
lung  derselbenän  der  Jenaschen  allg«  Lit.  Zeit.  9orpa^ 
1815.    36  S.  8. 

Mehrere  anonyme  Schriften  in  französischer  Sprache. 

Gab  heraus: 
den  Beobachter  im  Roer-Departement,   anfangs  gemein-' 
Schaft  lieh  mit  Prof.  Reinhard,  nachher  allein  .  • . 

Conservateur  impartial ;  vom  Anfange  des  Jahres  18 13  bis 
zum  IVi^enstillstande  desselben  Jalires.  (St.  Petersb.  Fol.) 

Vergi»  Meuteis  G.  T.  Bd.  17.  S.  S^.  — *-  Conv.  Lexik.  XI.  9. 
(oder  Kcue  Folge.  I.  9.)  8.968*970. 

FabRI  (DiONYSlUS). 

War  Prokurator  (Advokat)  bey  den  Gerichten  in  Livland^ 
nidit  blofs  in  den  Stiften ,  sond^x^  auch  in  Marrien  und  Wier- 
land;  zur  Zeit  des  Herrmeisters  P l et t enb er g  aber  Ordens^ 
Syndikus.    Er  machte  i5o4  mit  deniKomthur  Rupert  von  ^ 
L  Band.  -  63  ^ 
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^elUn  die  von  ^Plettenberg  gelohte  Walffalirt  nach  dem 
heiligen  Lande  und  lebte^  nodi  i538.  Geb,  in  Pommern 
zu. .  • ,  gtst, ... 

Formulare  procuratorum  Proces  Ti\de  Rechtes  ordeninfe. 
Rechter  arth   vnde  wüe,    der  Ridderr^chte  yn  Lyff- 
iande,  So  wol  yn  den  Stifften,  alse  yn  Harrien  vnde 
Wirlande,     vnde   gemennichhken   ym   gebruke    auer 
gantzem  Lifflande:   Mutatis  Mutandis.     Dith  Sock  \s 
yi^  viff  dele  gedelet,    vnde  leret  fyn,    wo  me   saken. 
ym  rechten  anuangen,  middelen  unde  endigen,    klage 
vnde  antwerde,    Vnde   alle  andere  nödige   dinge  ym 
rechten  schicken,  formeren  vn  de  stellen  schölle,  Vnde 
ys  ym  xxxjjj    jähre,    angeuangen,    vnde   ym    xxxvjjj 
geendiget,    vn    se    thor    Preute,    den  Liffländischen 
Junckern,  Armen  vnde  Riken,  ock  andern  des  Rech- 
ten, nodtrofftich ,  thom  besten  vthgesandt,  Gott  gene 
syne  gnade,  dat  recht,  recht,  gefordert  vnde  gerichtet 
werde,  dar  up  de  name'des  HEren,  gepriset  vnde  eiricA 
gebenediet  werde,  Amen.    Am  Ende  steht:    Gedrufket 
vnde  vullendet,  yn  dem  M.  D.  XXXIX.  yare  am  dör- 
teinden  dage  des  Heruestmaens.     Dieses  überaus  selttne 
JBudi  enthält  59  unpag.  Ell.  4*  und  ist  gewöhnlich  *)  </er, 
irriger  Weise ^   auch  diesem  Dion.  Fabri  zugeschriebe- 
fnenj  eben  so  seltenen  ersten  Ausgabe  der  Uvtändisdien  Htt- 
terrechte  beygebunden^  welche  den  Titel  führt:   De  gerne- 
nen  Stichtischen  Rechte,     ym  Sticht  von  Ryga,    ge- 
beten dat  Ridderrecht.  Mit  der  Einynge  vnde  (van  de) 
vthantyerdinge  der  Buren,  dorch^den  Hochwerdigen 
vnde   Grothm echtigen   Forsten    vnde  Heren,     Heren 
Michaelem  Ertzbisschop  tho  Ryga,  vnd  Weither n  van 
Plattenborch  Meister  düdesches  Ordens  tho  LyCElandt, 
.  gemaoket  ende  vorsegelt*     Am  Ende  steht  die  Jahrzahl: 
MDXXXVII.  57  unpa^.  Ell.  4»    DieH  Ausgabe  ist  weder^ 
'  wie  Genius  will^  i5J8  zu  Rostock  bey  Ludowich  Diedz, 
noch  wie  Arndt  sagt^    i539   etwan    zu  lUnstock   bey 
Joh,  Balihorn  {der  bekanntlich  zii  Lübeck  lebte)  gedruckt; 
sondern  Druckort  und  Drucker  bleiben  ungewijs.  — -  JBeyde 

*)  Schwafts  (N.  Nord.  Mise.  V.  130.)  sagte  ,,in  allen  be- 
kannten Exemplaren;"  aber  wir  haben  eins  in  einem  sehe 
alten  Einbände  vor  uns^  liegen,  welches  die  Kitte crechte  nicht 
dabey  hat. 
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Schriftenisind  wieder  zusamnien  AbgedrucJtt word^  Inder 
Sammlung:  DatKigische  Recht  etc.,  mit  einem  voll- 
ständigen Glossario  herausgegeben  von  Gerhard  Oel- 
richs  (5.  dessen  ArtJ)f  (Bremen,  1773.  4.)>  ^^^  Ritter- 
r^cht  S. 73-152»  das  Formulare  S.  153-242.  Das  erster^ 
macht  audi,  neb^t  Üner  zur  Seite  stehenden  hochdeutschen 
XJebersetzung  oder  eigentlich  Paraphrase^  den  isten  Theil 
i^on  (G.  J.  V.  B  uddenbrocks)  Sammlung  der  Ge- 
setze, wrelche  das  heutige  livländische  Landrecht  ent- 
halten, kritisch  bearbeitet.  Angestammte  Livländische 
Landes-Kechte.  (Mitau,  1802.  4.)  Auch  lieferte  Bud- 
denbrook früher  eint,  hochdeutsche  Uebersetzung 
ßes  Livländischen  Kitterrechts  in  den  N.  Nord.  Mise. 
V.  u;  VL  S.,  315-496.  —  JEin  Exemplar  der  Original 
ausgäbe  des  Formulare  Procuratorum  und  des  Kidder- 
rechts auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsala ;  eins  des 
Formulare  Procuratorum  allein  in  der  Sammlung  des 
Hofraths  v.  Hagemeister  zu  Drostenhof  in  Livland; 
so  wie  eins  des  Kidderrechts  allein  auf  der  Hofgerichts^ 
bibliothek  zu  Riga  und  auf  der  königh  Bibliothek  zu  Stock- 
holm»- 

t 

VcrgL  Fr  id.  Menü  histor.  Prodromus  des  livl*  Hechtens  und 
Begiments  S.  15-17.  —  Arndts  li vi.  Chronik.  IT.  «3.  7a.  — r 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  311-315.  Th.  3.  S.  35.  36.  — ^ 
Schwarte  Versuch  einer  Gesch'.  der  ]iefl.  Ritter-  und 
Landrechte  fn  den  K.' Nord.  Mise.  V.  5-318»  besonders 
S.  91  £P.  X 

Fabricius  (DioNYsnus). 

JEin  katholischer  Propst  zu  Fellin  zu  Anfange  des  ijten 
Jahrhunderts  y  dessen  Lebensumstände  ganz  unbekannt  sind. 
Seine  in  lateinischer  Sprache  unterlassene  Gescliichte  Livlands 
erhielt  der  Pastor  Gustav  v.  Bergmawri  im  J.  1792  in 
der  Handschrift  aus  der  Sammlung  des  rigaschen  Apothekers 
Jolu  Jak.  Vofsy  verglich  sie  mit  einer  zweyten^  die  der 
Professor  Brotze  besafsy  und  veranstaltete^  ungeachtet 
beyde  Exeniplare  mangelhaft  waren  und  schon  mit  der  Regie^ 
Tung  des  Herrmeisters  Frey  tag  v^JjO  ringhoff  aufhör- 
ten ,  einen  j^bdruck  dersdbm  in  seiner  eigenen  Druchereyt    In 
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'der  Vorrede  zu  dieser  ersten  Ausgabt  sa^t  fier^mann, 
vpahrsdieinlich  durch  den  Titel  des  Manuskripts  verleitet  ^  der 
Verfasser  habe  zu  Plettenbergs  Zeiten  gelebt^  und  giebt 
also  zu  erkennen ,  dafs  er  ihn  damals  mit  dem  Autor  des  For- 
mulare Procuratorum  (s.  den  vorhergehenden  Artikel)  ver- 
wechselt hat.  Einige  Jahre  später  erhielt  er  von  dem  Professor 
Tldeböhl.in  fieval  eine  vollständige  und  riclitigere  Hand- 
sdirift^  nach  der  er  nunmehrjune  zweyte  Ausgabe  druckte^ 
JDie  Titel  beyder  sind  folgende: 

iDionysii  Fabri'  J.  D.  de  Pomerania  oriundl  Historie^  Li- 
vpnica  sive  Livoniae  Descriptio  curante  Gustayo  Berg- 
mann P.  R.  Stanno  Ruinensi  MDGCXCIJ.  Xji,  84  S«  8. 

Dionysii  Fabricii^  Praepositi  Pontiiicii  Felinensis,  Li- 
Yonicae  historiae  compendiosa  series,  in  quatuoir  di- 
gesta  partes  ab  anno  1158  i^sque  ad  annum  16 10^  Cu- 
rante Gustavo  Bergmann.  Editio  secunda  auctior  et 
emendatior.  Stanno  Ruiensi  MDCCXCV.  lÖCXI  u. 
232  S.  8- 

Vergl»  Arndts  Li  vi.  Chron.  II.  3.  —  Gadeb,  Abb,«  S,  57.  — 
pig.  Stadtbll.  1891.  S.  59.  —  Napiersk^*«  fortget«  Abb, 
von  livl.  Gescbicbtscbr.  S,  s6, 

Fahlenius  (Erich), 

Mag.  der  PhiL^  wurde  1701  Professor  der  griechischtn 
und  morgenländischin  Spracjien  zu  Pernau^  Geh»  in  Wesu 
mannland  zu»  .^^  gest.  •  •  • 

Diss«  Duo  priora  capita  ex  commentario  R.  Isaci  Abar- 

banelis  in  propbetam  Jopam,  in  linguam  latinam  trans- 

lata  .  •  •  d.  3  Maii  1696*    4. 
Diss.'  pro  gradu.  Hi^toria  Alcorani  «t  fraudum  Muham- 

medis  •  •  •  d.  H  Mart,  1699.     4« 
Oratio   introdnctoria   de  triplici   Judaeoruxp.  in    libros 

aacros  commentandi  ratione,  eorundemque  scriptorum 

U5U  et  utilitate  tu  scholis  christianorum^  •  •  •  1701    •  .  • 
Brevis  quaedam  historia  pröpitiatorii«,    {Resp.    Gabr. 

Herlin,   Revaliens.)     Fernaviae  d«   28  l^ebr.  1703« 

'5  Bogg.  4. 


/ 
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Disp«  historico  philolog.  de  Promulgation e  decalogl  ejus- 
demque  tabulis.  (Resp.  Jo,  Christoph.  Wende« 
.  bau  Uly  Bersohne  Liv.)  Pernaviae.  d.  09  Jun.  1706« 
8  Bogg,  4. 

Exercitalio  academica  y  philologice  expendens  voces  duo-* 
rum  brevissimorujn  Scripturae  locorum,  Esai.XLIX.  ^. 
Jerem.  XXX.  9.  (Resp.  Abrah.  Joh.  Dahlmanno, 
Borea-Fenno.)     Ibid.  d.  8.  Jup.  1708.     4. 

yergl.  Müllers  Samml.  riiss«  Gesch,  IX«  939.  — >-  Ga^deb.  L«  B« 
Th.  1.  S,  317. 

Falck  (Erich  Johann). 

Projpst  in  Alkntdken  und  Pastor  der  schj^dischen  und 
finnischen  Gemeine  zu  Narwa  (welchen  Aenitern  er  zugleich 
vorstehen  konnte  ^  da  der  esthländische  Distrikt  Allentaken^ 
unter  dem  Superintendenten  Heinrich  Stahl  zur  inger- 
manniändisdien  oder  narwasdien  Superintendentur  gezogen 
war).    XiihAnOstgothlandzu.^.^  gest.  i6^U 

Oratio   de  expeditionibus    ac  rebus   quibusdam   heroice 

gestis  Serenissimi  Gustavi  Adolphi,    caruiine  elegiaCQ 

habita.     Upsaliaey  1626*     4* 
Oratio  metrica  de  otio,    saliente  fönte  et  pabulo  vitio- 

rum.     Ibid.  1627*     4* 
Parentatio  Gustaviana  seu  sermp  in  obitum  regis  Gustavi 

Magniy  habitus  Narrae.     Dorpati,  1634*     4* 
Templum  Domini  sacruin  Hernjiannicum.  Ibid.  1642*  4« 

Ver^l.  Gadeb.  L,  B,  Th,  1,  S.  317, 

Falck  (Pbter  Andersson). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Vielleicht  der  Peter 
Falkf  welcJier  i653  Diakonus  zu  Nuckö  in  JEsthland^  1657 
aber  Pastor  zu  Werpel  wurde  und  noch  1684  lebte*  Geb.  i/i 
Südermannland  zu.*^^  gest.\ .  • 

Oratio  in  sdlutiferam  passionem  Domini  et  Saltatons 
nostri  Jesu  Christi«     Dorpati,  1642*     4* 
Y^gf»  Somm.  p.  58*  — -  Carlbl.  S.  68u.77. 


« 


55a      F£flit£  (Katharina).  ^Fehrfei^d  (David)«- 

^Fehre^  (Katharina),  geb.  Krohss. 

Gib,  zu  Erlaa  in  Lwland  am  14  -Nbvcm&er  1768,  frühzei- 
tig vtrhtirathet  an  den  rigasclien  Kaufmann  Dtfv»  Fritdr. 
Fthrt^  1802  s^trwittweiy  i8o5  ah  zweyte  Lehrerin  bey  der 
rigaadun  Stadt -Töchtersdiule  angestellt^  nahm  als  soldie 
1822  ihre  Entlassung  und  begab  sidi  nadi  Pernau, 

*  Livländisches  Koch-  und<i/Virthschafts-Buch  für  grofse 
und  kleinere  Haushaltungen.  Ein  ^andbuch  zum 
SaUKtunterricht  für  junge  Hauswirthinnen ,  enthal- 
tend: Anweisungen  zur  Zubereitung  Ton  Suppen  y  Ge- 
müsen, gestowten  Sachen^  Gallerten,  Fischen  9  Paste- 
llen» Butterteig»  Puddingen»  Mehl-  und  Eierspeisen» 
Braten»  Desserts»  lUid  Tillen  Arten  von  Backwerk» 
Kuchegi»  Gelees»  Gefrorne^»  warmen  Getränken; 
nebst  Unterricht  im  Einmachen  und  Trocknen  aller 
Al^ten  von  Früchten»  Einsalzen  und  Räuchern '  des 
Fleisches  \  Bereitung  mehrerer  Arten  von  Essig, 
Branntewein  und  anderer  in  d.er  Haushaltung  nöthi- 
gen  Dingen  etc.  in  950  durch  eigne  Erfahrung  erprob- 
tenRecepten.  Riga,1816.  XXVu.  438S.  8.  —  ^teAufl. 
Ebend.1817.  XVllIu.423S.  — '3teAufl.  Ebend.18.. — 
4teAnfl.  Ebend.  1823-  —  oter  Theil.  (ilüc/i  mit  dem 
Titel:  Neuestes  Koch-  und  Wirthschaftsbüch  von  Ka- 
tharina Fehre ;  Verf.  des  livl.  Kpch-  und  Wirthschafts- 

'  buches.)  Ebend.  1823-  351  S.  8.  —  Esthnisch  übersetzt 
unter  dem  Titel:  Uns  KÖgi-  ja  Kokko-Ramat»  mis  öp- 
petab  Keigetarwilisfemad  road  pisfekesfe  ja  Iure  maia- 
piddamisfe  kohta  teggema»  ja  keik  mis  seana  jure  tar- 
"wis»  ja  fedda  möda»  kui  Lihwlandi  k^kka  ja  maiapid- 
damisfe  ramatuDr  on  luggeda,  mis  Sakfakele  on  wülja 
antud.  Reval»  1824«  VIII  u.  XXX  u.  454  S.  8« 


Fehrfeld  (David). 

Geb»  zuiAbau  am  •  •  •  ^  gest,  •  •  • 

Dis«.  de  causa.     ( Präs.  Sam.Schelgvig.)     Thor unii» 
lb72.     7  Bogg.  4.  ' 

Versi.  Iford.  Mise.  XXVU.  «46.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1699.  p.  135*  * 
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Feldmann  (Rötger)* 


\  *  f 


Studirte  um  1689  m  Leipzigs    wurde  nach  vollendeten 
Studiea^  in  der  J^anzellef  des  rigasdien  Raths  angesteflt  und 
war  zuletzt  Obersekretär.,    Geb.  zu  Riga  1666,  gest.  1710 
/  an  der  Pest.  '  y 

Disp.  de  Phoenice.  (Praes.  M.  Dav.  Gas  pari.)  Rigab, 
1687.     3Bogg.  4. 
Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.S.ii;.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  S46. 

Felicius' (Johann  Heinrich). 

Studirte  zu  Halle  und  lielnistädt  von  1760  bis  1764, 
wurde  1770  {ord.  am  2  Junius)  Paator  Adjunkt  zu  St.  Johan- 
nis  oder  Saientacken  in  Harrien^  wegen  erfolgten  Todes  des 
Seniors  aber  gleich  als  Ordinarius  introducirt^  Propst  in 
Ostharrien  1797»  und  Assessor  des  Konsistoriums  von  Esth- 
land  1798.  Geb.  zu  Flensburg  am  23  September  1742»  gßsU  . 
a^  21  December  1819. 

Jn  der  esthnischen  Postille  Jutlusse  Ramat  (^zuerst  Reval 
1779.  4*)  sind  die  beyden  Predigten  am  Uten  und  20Sten 
Sonntag  n.  Trin.  vonihm. 

Vergl.  Carlbl.  S.  15. 

Felle  (F##*  Wilhelm). 

Dominikaner^  Dr.  der  TIveologie  und  Almosenier  Königs 
'  Johann  III  von  Polen ^  machte  grofse  Reisen  in  Europa^ 
Asien  und  Afrika  ^  und  scheint  sich^  nach  dem  Titel  der,  unten 
zuletzt  angefülirten  Schrift  ^  a^icfi  in  Kurland  aufgehalten  zu 
haben.  .  Geb.  zu  Dieppe  in  der  Normandie  am  •  • . ,  gesU 
»710.  ^       .  ' 

Resolutidsima  ac  profundissima  omnium  di£&cilium  igrgu- 
mentorumy  quae  contra  B«  Virginis  cultum  afferri  po j- 
santy  solutiö«  •  •  •     < 

/.  Band.  04 


1 

t 

I 


4 

554    Fklle  (F.  Wi;.h£lm).    'Berber  (Jo^nn  Jakob). 

^r^vissimum  fidei  propugnaculum«  •  •  • 

Fei  Jesuiticum.  • .  •  , 

Lapis  theologorum  ... 

La  ruina  del  Quietismo  e  deiramor  puro.    3  Theile. . .  . 

Nequitia  villicationis  demonstrata  seu  ratio  contraria 
pro  medio  animarum  statu,  F.  G.  Felle ,  Dominicani 
S.  l'lieolog.  Doctoris  ac .  Joannis  III  Poloniarttxn  regis 
Eleemosynarii  y  contra  Thomaxn  ex  Albiis  *)  An^lum, 
«acerdotem  reputatum;  ad  dominum  Christoph.  Hen- 
ricum  Pattkamer^  Landhoffmeisterum.  Mftaviae, 
1691. »  8. 

Mehrere  anonym  herausgegehene  Schriften.  ' 

'   y^rgl.  Joch  er. 

FifRBER  (Johann  Jak^b). 

Studirte^  hauptsädiUdi  unter  Linni^  zuVpsala^  wurde 
1763  bvj  dem  königl  BergwerkshoUegmm  zu  Stockholm  ange- 
stellt ^  machte  seit  ijTÖS  vieljährige  Reisen  diirdt  Deutsailand^ 
Ungarn^  Franhmidi^  England  und  Italien^  VixrJe^  1774 
Professdr  der  I^aturgesdüchte  und  Physik  an  dem  eben  gestif- 
teten Gymnasium  zu  ^tau^  wo  er  sich  mit  einer  Kurlanderin^ 
Agnes  Elisabeth  Jacobsj  verheirathete^  unternahm  1781, 
vom  Könige  Stanislaus  Augustus  aufgefordert^  von 
Mltau  aus  dne  bergmännische  Reise  durch  Polen^  wurde  1783 
Akademiker  und  Professor  der  Naturwissenschaften  in  S/.  Pe- 
tersburgs trat  1786  aber  als  Oberber'grath  in  königh  preussi- 
sdie  Dienste  und  bereiste  ijSSFranken^  Zweybriickent  Frank- 
rdch  und  die  Sdwelz^  Geb.  zu  Carlscrona  am  9  September 
1743,  gest.  zu  Bern^  wo  er  eben  die  Salz-  und  Elstnpfierke 
untersuchen  sollte  ^  am  17  April  1790. 

Diss.  de  prolepsi  plautarum.     (Fraes.  Linneo.)    Upsa- 
liae,  1763-     4.  *  -     ' 


*)   Von  den  Schriften  dieses  freisinnigen  Philosophen  ist  nach- 
cuseheii   Clement  Biblioth.  curieuse  L  p.  343. '^u.  Ade- 
'    lung  s.  Jöcher. 


I 
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Briefe  aus  Wälschland  über  natürliche  Merkwürdigkeit 
ten  dieses  Landes  an  den  Herausgeber  4calben  Ignate 
Edlen  von  Born.  Prag  ,il 773«  gi^«  8*  -r  Französisdiji 
ni\t  Anmerkungen  und  Beobachtungen  Tom  Freyherrn 
von  Dieterich.  Strafsburg,  1776.  gr.  8.  ^  Englisch^ 
mit  Anmerkungen  und  einer  Vorrede  von  Raspe.  Lon- 
don, 1776.     8-  ' 

Beyträge  zu  der  Mineralgeschichte  voxk  Böhmen.  Berlin, 
1774.  8.  —  Englisdi  in  IVafpe*s  Uebersetzung  der 
Briefe  über  mineralogische  Gegenstände  vonxTgnatz 
V.  Born.  London,  1777.  8-  ^ 

Beschreibung  des  Quecksilberbergwerks  zu  Idria  in 
Mittel-Crayn.     Berlin,  1774.     8. 

Verbuch  einer  Oryktographie  von  Derbyshire  in  Eng- 
land. Mitau,l776.^8.  —  Französisch  in  Voyage  k  la  cöte 
septentr.  du  comt^  d'Antrim  etc. -par  Hamilton,  tra- 
duitde  l'Anglois.  (^k  Paris,  1790*  gr.  8*) 

Bergmännische  Nachrichten  von  den  merkwürdigsten 
mineralischen  Gegenden  der  herzogl.  zweybrückischen, 
churpfälzischen ,  wild-  und  rheingräflichen  und  nas^ 
sauischen  Länder.     Mi  tau  u.  Riga,  1776*     8. 

Neue  Beyträge  zur  Mineralgeschichte  verschiedener  Län- 
der, ister  Bd., 'der  zugleich  Nachrichten  von  einigen 
chymischen  Fabriken  enthält.     Mitau,  1778.     8. 

Physikalisch-metallurgische  Abhandlungen  über  di^  Ge- 
birge in  Ungarn ;  nebst  einer  Beschreibung  des  steyri- 
schen  Eisenschmelzens  und  Stahlmachens,  von  einem 
Ungenannten.     Berlin,  1780.     gr.  8* 

Anmerkungen  zur  physischen  Erdbeschreibung  von  Kur- 
land, nebst  J.  B.  Fischers  Zusätzen  zu  seinem  Versuch 
einer  Naturgeschichte  von  Liefland.  Riga,  1784*  gr*8. 

Nachricht  von  demAnquiken  der  gold-  und  .silbc^rhalti- 
"     gen  Er^e,    K^upfersteine  und  Speisen  in  Ungarn  und 
'  Böhmen ,  nach  eigenen  Bemerkungen  daselbst  im  Jahr 
1786  entworfen.     Berlin,  1787. ~~  8. 

Ist  es  vortheilhafter,  die  silberhaltigen  Erze  und  Schmelz- 
hüttenprodukt^  anzuquicken,  als  sie  zu  schmelzen? 
beantwortet  von  einigen  zu  Glashütte  bey  Schemnitz 
in  Nieder-Ungarn  im  Sommer  und  Herbst  1786  ver- 
sasunelten    Berg*    und    Schmelzwesensverständigen 


/! 
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(Charpentier,  d'Elhuyär,   Ferber,   Hawklns,  Henkel, 
▼.  Trebra  und  Weber);  gesammelt  und  herausgegeben. 
.     Wien,  1787-     8. 

Untersuchung  der  Hypothese  von  der  Verwandlung  der 
mineralischen  Körpe|:  in  einander ;  aus  den  Akten  der 
kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
übersetzt,  mit  einigen  Anmerkungen  vermehrt  und 
herausgegeben  von  der  Gesellschaft  naturforschender 
Freunde  zu  Berlin.     Berlin,  1788«     gr<  8* 

Drey  Briefe  mineralogischen  Inhalts,  an  den^Freyherrn 
▼.  Kacknitz.     Ebend.  1789*     8- 

Mineralogische  und  metallurgische  Bemerkungen  in 
IN^eufchatel,  Franch.e  Comt^  und  Bourgogne  im  Jahr 
1788  angestellt.     Mit  Kupfern.     Ebend.  1789«     8* 

Osservazioni  sulla  Solfatara;  in  Notizie  sopra  gli  acque 
acidule  medicinale,  scoperta  nei.^  monti  di  Arzignoro. 
(in  Padova,  1774.  8«)  — ^  Sopra  gli  pionti  d'Austria; 
ebend.  ^ 

Verzeichnifs  deir  vorzüglichsten  Bergwerke  in  dem  Kur- 
fürsten thum  Bayern,  und  der  dazu  gehörigen  Ober- 
pfalz;  im  Naturforscher  1777-  St.  10-  S.  112-118i- 

Beschreibung  der  Solfatara ;  in  den  Berliner  Samml.  zur 
Beförd.  der  Arzney-Wissensch.,  der  Naturgesth.  etQ. 
Bd.  6.  S.  151-160. 
,  ^achricht  von  der  Lagerstätte  des  Lapis  Lazuli ;  in  den 
Schriften  der  Berliner  Gesellscl^.  naturf.  Freunde.  Bd.7- 
'  (1786.)  —  Betrachtungen  über  iie  noph  jetzt  obwal- 
tende Schwierigkeit  einer  genauen  Eintheilung  der 
Erd-  und  Steinarten;  ebend.  Bd.  10.  St.  2.  Cl791w) 
Auch  im  2ten  St.  des  4ten  Bds.  der  Beobachtungen  und 
Entdeckungen  aus  der  Naturkunde.  (1791*)    ^ 

Cagliostro  in  Mitau;  in  der  Berliner  Monatsschrift  1790. 
St.  10.  S.  302-322. 

Memorial  über  die  Salzwerke  Im  Gouvernement  Aelen 
vom  J^r  1788;  in  v.  MolTs  Jahrbüchern  der.Berg- 
und  Hüttenkunde.  Bd.  2.  S.  1-42.  (1798.) 

Abhandlungen  in  dm  Novis  Actis  Acad.  Spient.  Imp. 
Petropol. 

Recensionen  in  der  Allgem.  deutschen  Bibliothek.  ^ 
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Eerbjbr  (Job.  Jax.).    Feterabend  (Karl).       SSj 

m 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch : 

Nachrichten  "und  Beschreibungen  einiger  chemischen 
Fabriken;  nebst  J«  Chr.  Fabricius  mineralogischen  und 

.  technologischen  Bemerkungen  auf  einer  Reise)  durch 
verschiedene  Provinzen  in  England  und  Schottland, 
mit  Anmerkungen,  Zusätzen- und  Kupfern«  Halber- 
stadt, 1793.     8.  •  '  • 

Relation  von   der  ihm  aufgetrageneu  mineralogischen, 
berg-  und  hüttenmännischen  Reise  durch  einige  .polni- 
sche Provinzen.      Nach    seinem  Tode  herausgegeben 
''von  J.  K.  W.  Voigt.  Arnstadt  u.  Rudolstadt,  l$04«  8. 

Sein  Bildnifs  y  nach  J.  G..G  roschke's  Zeichnung,  Vordem 
4isten  Bande  der  Allgemeinen  deuU!then  Bibliothek,  'auch 
vor  dem  43tten  Bande  von  Krünitz  £ncyklo|>ädie  ^nd  voc 
der  OIU  Potrida  1789*  « 

Vergt,  Bernoulli't  Reisen.^  Bd.  3.  5.933«  —  Berliner  Mo^ 
naUschr.  1790.  St.  lo.  S.  S94-3ofi.  -^  Schlichtegrolt 
Nekrolog,  auf  das  Jahr  17Q0.  Bd.  1.  S.  956- säx»  —  Hir-  ^ 
schin^s  Handbuch.  —  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben 
ausgezeichneter  Teutschen  des  i8t«u  Jahrh.  S.  167-171.  7— 
Meusels  Lexik«  Bd«  3.  S.  309.  . 


Feyerabend  (Karl). 

Ist  zu  Danzig  s^on  unbemittelten  Aeltetn  geboren^  besuchte 
die  dortigen  Schulen;  studirte  dann,  von  einigen  Freundtn 
unterstützt j  zu  Königsbergs  und  kam  hierauf ^  mit  Erripjdu 
Jungen  versehen  ^  nach  Livland^  wo  er  Hauslehrer  bey  dnern 
russischen  General  und  kurze  Zeit  darnach  ^  nachdem  er  in 
Militärdienste  getreten  t^ar^  Adjutant  desselben  wurde*  Von 
seinen  spätem  Schicksalen  hat  man  nur  so  viel  erfahren  tön* 
Tun,  dafs  er  seit  mehreren  JtAren  Lehrer  an  der  Oberpfarr- 
schule zu  St.  Marien  in  Danzig  war^  odet  noch  ist. 

Kosmopolitische  Wanderungen  durch  Preussen,  Kurland, 
Liefland,  Lithauen,  VoUhynien,  Podolien,  Gallizien 
und  Schlesien,  in  den  Jahren  1796  bis  1798.  In  Brie- 
fen an  einen  Freund.  4  Bände.  Germauita  (Danzig) 
1798-1 803.     8. 
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Kosmopolitische  Briefe  über  die  Geschichte  des  russischen 
Kelchs ;'  ein  Beytrag  zur  Kunde  alter  und  neuer  Zei« 
ten*  Vom  Verfasser  der  kosmopolitischen  Wanderun- 
gen.   2  Bände.    Königsberg,  1803' 1804-    8« 

Aufopferung;  ein ' Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.  Nach 
'  Lafontaine  frey  bearbeitet.    Danzig,  1805«    8. 

Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder,  zum  Schulunterricht^ 
3  Bände.     Erfurt,  1815.  1816.     8^ 

^Handbuch  der  Gewerbkunde  aus  den  Produkten  der 
drey  Naturreiche.  Zum  Gebrauch  für  Bürgerschulen 
zusammengetragen«  Ebend.  18  •  •  -**  2te  Aufl.  Ebend. 
1813^.    8« 

Vergi.Meutül»  0,  T.  Bd.  13.  S.  366.  11.  Bd.  17.  $.555. 

VON  FicK  (Christian  Heinrich). 

Geb.  zu  JS.€Vül  am  lÖ  März  ijji,  besuchU  seit  17S9 
das  rhedicinisch  -  diirurgische  Institut  zu  St.  Petnirsburg^ 
stuJlrte  sodann  seit  1791  zu  Jend^  nahm  lüer  1794  die 
Doktorwürde  der  A.  G.  flfi,  wurde  Divisionsarzt  ^  Mit- 
glied der  Medicinalverwahung  erst  zu  PlesJiau,  1802  aber  zu 
Meval^    wer  i8l3  nach  dem  smolenskischen  Gouvernement^ 

*  « 

wegen  der  dort  ausgebrochenen  Epidemie^  beordert^  und  erhielt 
für  die  zur  Hemmung  derselben  geleisteten  Dienste  den  Kolle^ 
^enratlis 'Charakter  und  den  St*  Wladimir-Orden  der  ^tenKL 

Später  wurde  er  zum  Staatsrath  ernannt. 

I 

^  Diss.  inaug.  med.  delienteria.  Jenae,  1794.  30  S.  8« 
Yer^i.  Intell.  Bl.  der  Allß.  Lit.  Zeit.  1794«  No.  107. 

Fiedler  (Kaspar). 

^  Bruder   des    nachfolgenden^ 

Ein  Sohn  des  als  Stadtphysiküs  zu  Königsberg  i5g5  ver- 
storbenen Valerius  Fiedler  (vergl  die  Artikel  Kon. 
stantin   und   Valerius  Fiedler   im  Jöcher)^   hatte 


^  FiEtaER  (Kaspar).    (Konstanten).  559 

anfangs  dem  dtutsdien  Kaiser  und  der  Königin  von  Frank-   - 
reith  gedient^  war  hierauf  secfis  Jahre  hindurch  H^arzt  seines 
Landesherrn ,    des  Herzogs  von  Preiissen ,    tr.at  dann ,    mit 
Genehmigung  des  letztern ,  auf  vier  Jahre  in  die  Dienste  des . 
Herzogs  (Friedrich)  von  Kurland^' und prakticirte^  nadu 
dem  diese  verßossen  rvaren^  eben  in  Eiga^  als  er  im  J.  i6oo 
von  dem  zur  Ausmittelung  jßeschichter  Aerzte^-  über  genannte    « 
Stadt  i  nach  dem  Auslände  gesandten  Abgeordneten  des  Zaa- 
ren  Boris  Godunow^  Reinhold  Beckmann^  als  der 
damals  vorzüglichste,  berülimteste  und  beliebteste  Arzt  in  Riga^ 
empfohlen  j  und  i6oi  in  zaarisdie  Dienste  als  Hof arzt  ange- 
nommen wurde.  Fr  hat  dieser  Stelle  mehrere  Jahre  mit  grofser 
Auszeichnung^  in  Moskau  vorgestanden  ^  und  auch  das  Patro- 
nat  der  dortigen  lutherischen  Kirche  vjtrwaltet;    von  seinen 
übrigen  Sdiicksalen  aber,  so  wie  von  seinen  etw anigen  ttter ari- 
schen Produktionen,  schweigen  alle  Schriftsteller  und  ürkund- 
Udien  Nachrichten.     Geb.  zu...  x555,  gest. ... 

Vers  f.  Bichters  Geschichte  dec  Medicin  in  Kufsliind.  Bd.  i. 
S,  369-370  u.  S»  377-382. 


Fiedler    (Konstantin). 

Bruder  des  yorhergehenden. 

Studirte  zu  Königsberg  y  Kopenhagen,  Wittenberg,  Leip- 
zigs Jena,  Rostock  und  Tübingen,  und  wujde  dann^  nach 
und  nachf  Diakonus,  Arcjiidiakonus ,  Pastor  und  Super- 
intendent zu  Rostock.  Gek.  zu  Danzig  am  6  März  1579» 
gesu  am  21  Oktober  1641. 

Oratio    luculenta    in  Borissum   Godünowium »    M.   D* 
Begiomonti,  1602.     4.  --* 

Vergl»  Jöcherrf- — -  Müller^  Samml«  ruts.  Geich.  Bd. 5.  S.  88* — 
Nord.  Mise.  IV.  50. ,  wo  aber  Ri^a  irrig  als  ^in  Geburtsort 
angegeben  wird.  .—  Richters  Gesch.  der  Medicin  in  Euis]« 
Th.  1.  $.'389. 


56o  FiNCx  V.  Fi27CJC£NSTEiN  (HL  Gh.);  (J.  W.).  Fincx  (S.). 

»  * 

TiNCK    VON    FlNCKENSTEIN    (HeRMANN    , 

Chris'^oph). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Beklddett  in  seinem  Vaterlande  erst  die  doblensche  Haupt- 
mannsstelky  t&urde  1736  Kanzler^  war  Bevollmächtigter  dts 
Herzogs  Ernst  Johann  von  Kurland  bey  der  am  12  No9, 
X'jS'j  zu  Danzig  abgeschlossenen  Konvention ^  die  er  mit 
untersdirieben  hat^  und  empfing  lySg  als  Abgesandter  des- 
selben Herzogs  das  Lehn  in  Warschau.  Geb.  in  Kurland  am 
20  Julius  1693,  gest.  zu  Mitau  am  14  Februar  ijSS. 

Handsdiriftlidi  hinterlief s  er:* 
Pramptuarium  pHvilegiorum ,  legum  et  jurium  Curlan- 
diae  et  Semigalliae  dücatuuiiii    ad  faciliorem  indaga- 
tionem  et  usum  concinnatum.     1737. 

FiNCK  VON  Fingkenstein  (Johann 
,  Wilhelm). 

Sohn   des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Königsberg  und  war  zuletzt  Major  bey  der 
ßirstlich'iurländischen  Garde  xu  Fufs.  Die  damalige  Frey^ 
mmirer-Loge  zu  dendrey  gekrönten  Schwertern  in  Mitau  ^  in 
der  er  mehrere  Jähre  lang  den, Hammer  geführt  hatte ^  liefs 
nadt  sdnem,  Tode  sdne  Büste  in  dem  Saale  ihrer  Bibliothek 
aufstellen.  (Wo  mag  sie  zuletzt  hingekommen  seyn  ?)  Geb. 
am  23  September  17^7,  gest.  dm  i6  Januar  1772. 

Die  durch  den  Westphälischen  Frieden  glücklich  her- 
gestellte Religion»-  und  Gewissensfreyheit ;   eine  Rede 
am  Gedächtnilstage  des  vor  hundert  Jahren  unterzeich- 
neten Friedens  in  der  königl.  deutschen  Gesellschaft 
'  SU  Königsberg  gehalten«     Königsberg ,  1748»     FoL 

FiNCK  (Salömon). 

Sti^di^e  auf  der  tJmversität  sdner  Vaterstadt  ^  ging  nadi 
J^8<^$  stand  hier  bey  einer  Unterrichtsanstaltf  mufsti  aber  i584 


FiKGK  (Saxomon),    Findeisjen  (Friebr.  Gotth.).    56  i 

jvegen  des  Kalendercatfruhrs  aits  der  Stadt  weichen ,  hielt  sich 
erst  auf  dem  Lande  in  Liylandj  wo  ef  das  Lettiscfie  erlernte^ 
dann  zu  Rostock  und  Frankfurt  a,  d,  O^  auf  kam  nach  Kur» 
land ,  war  hier  fünf  Jahre  hindurch  Prediger  zu  Pilten  ♦),  . 
wurde  dann  Pfarrer  am  grofsen  Hospital  im  Löhenidu  zu 
Königsbergs  nach  gesdiehenem  Uebertritt  zur  refornürten 
Konfession  aber  Adjunkt  des  diurfürstlichen  Hofpredigers 
Müller  in  Berlin.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preussen  1565» 
gest.  ebendaselbst  f  wahrend  eines  Aufenthalts  mit  dem  diur- 
filrstlidien  Hofe^  am  lo  Julius  1629. 

Sakrament- Spiegel..  •  •  . 

Sakramentspiegels-Verklärung*  • . » 

Götzen-Urüieil  aus    Gottes   Wort  and  Herren  Lutheri 

Schriftei^y   wie  man  den  Götzen  und  da^  Götzenbild 

recht  gebrauchen  solle.  •  •  • 
Fürstenspiegel.     Erster  Theil.  ... 

Vtrßi.  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  3so»  —  Hart- 
knocbs  Preusi.  Kirchenbist.  S.  5a3.  594  u«  58i«  —  Witte 
D.  B.  ad  lt.  1689.  10  Jul. 

f'iNDEisEN  (Friedrich  Gotthilf). 

ptudirte  zu  Leipzigs  wo  er  die  Magisterwürde  erhielt ^  kam 
von  Göttingen  aus  als  Hausldirer  nach  Ludenhof  im  dorpt- 
sehen  Kreise  Livlands^  ging  einige  Jahre  später  in  gleicher  JEU- 
genschaft  nach  Axfoküll  inJirwtn^  und  wurde  i'jZ^ Konrektor 
zu  JDorpat.  Geb.  zu  Leipzig  1742,  gest.  am  1 1  Januar  1796« 

Commentatio  philologico-xritica  ad  explicandum  locum 

Jes.  53.  9.     Lipsiae,  1764.     4. 
Abhandlung  über  den  Einflufs  der  Sitten  auf  die  Sprache 

und  den  guten  Geschmack.     Berlin ,  1768*     8* 
Raisonnement  ü^er  einige  Maximen  der  alten  Welt  und 

ihren  Einflufs  auf  die  Denkungsart  des  Menschen»  eine 

Parallele  deif  alten   und  netten  Zeit;    ein  Fragment. 

Äiga,  1777.  4unpag.  BIL  u,  152  S.  8. 


f)  In  dem   von  Tetsch   (K,  K.  G.  IL  58.)  gelieferten  Ver- 
seichnisse der  piltenschen  Prediger  fehlt  sein  Name« 

LBand.  65 
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"^  *  Juvenals  Satiren  in  einer  erklärenden  Uebersetzung. 
Berlin,  1777.     8. 
Abhandlung  von  der  Staatskunst  der  Römer;  im  Hanno- 
verschen Magazin  ...  St.  32* 

Gab  heraus: 

*  Lesebuch  für  Ehst-  und  Liefland.  Istes  bis  6tes  Monats- 

stück.    Schlofs-Oberpahlen ,   1787-     567  S.   g. 
In   Verbindung    mit   C.  H.  Nielsen   und    F.  D.  Lenz 
die  Dörptsche  Zeitung  1788- 

*  Dörpatsches  politisch-gelehrtes  Wochenblatt.     Dörpat, 

1789.     8. 

_Ver^I>  Nord.  Mise.  IV.  51.  —  Eck?  Leipziger  gelehrtes  Tage- 
buch 1796.  S,  110  u.  f.  -!-  Meusels  Lexik.  111.  339. 

VON  FiRCKs  (Georg  Friedrich). 

Geb,  auf  seinem  vä/erlichen  Erbguts  Nogalkn  in  Kurland 
am  19  April  1782,  erhielt  den  ersten  Unterricht  im  Hause 
der  Ailtern^  besuchte  ein  Jahr  lang  das  Gymnasium  zu  Mitaii^ 
studirte  dann  seit  1802  in  Jena  und  seit  i8o3  in  Leipzig^* 
verliefs  diese  Unjversitidt  im  Frühlinge  1804,    machte  eine 
Reise  durch  den  sifdlichen  Theil  Deutschlands^  die  SiJiweiz 
und  Frankreich y  brachte  den  Winter  in  Paris  zu,  und  kehrte 
hierauf  nach  Kurland  zuriick»    Im  J.  1 806  war  er  in  St.  Pe- 
tersburg j  wo  er  korrespondirendes  Mitglied  derkaiserl,  Gesetz- 
hommission  wurde  ^  unternalim  sodann  eine  zweyte  Reise  nacJi 
dem  Auslände^  hielt  sich  einige  Monate  in  Sachsen  auf^  und 
ging  durdi  die  Niederlande  wieder  nach  Paris,      Seit  seiner 
RUckkelir  hat  er  sidi  seinem  Vaterlande  theils  als  Deputirter 
auf  Landtagen^  theils  als  Oberhauptmannschafts-Bevollmädu 
tigter  (Kreismarschall)  nützlich  gemacht.  ImJ.  18 15  erlntlt 
er  den  St,  Wlßdimir-Orden  der  4ten  Kl. 

Die  Lettei;!  in  Kurland  oder  Vertheidigung  meines  Vater* 
landes  gegen  die  Angriffe   von  G.  Merkel  in  dessen 

~  Letten.  Kurlands  Edlen  gewidmet.  Leipzig,  1804* 
X  u.  276  S.  8*  (S.  Der  Freymüthige  1803*  No.  201» 
S.  801-803.) 


'  V.  FiRcrs  (G.F.).  (K,U.).  v.  Fischbacb.  Fischer  (B.)«  563 

Uelier  Hülfs-Leihbanken  in  Kurland,  bey  Gelegenheit 
des  auf  dem  Landtage  1819  über  diesen  Gegenstand 
aufgestellten  Deliberatorii.     Mitau,  1820«    51  S.  8« 

Zur  Berichtigung  einiger  im  Septiember-Stück  der  Zeiten 
V.  J.  die  neue  Gesetzgebung  für  die  bäuerlichen  Verr 
hältnisse  in  Kurland  betreffenden  Angaben  und  Bemer- 
kungen ;  in  dem  Politisch-literarischen  Anzeiger  zu  den^ 
Zeiten  von  Vofs  1818*  September.  S.  GLXVI. 

VON  FiRCKS  (Kaäl  Ulrich). 

Erbherr  auf  Dubenalken  in  Kurland»  Geh.  daselbst  1738, 
gesu  am  3l  May  i8i6« 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 
Piltensphe  Gewifsheiten  (l79l). 
Ver/iL  5  c  h  w  a  1 1  s  BibL  5.  376. 

VON  Fischbach  (Adam  Friedrich), 

StamnwaHr  eines  adeligen  Geschlechts  in  Esthland^  war 
esthländischer  Ritterschaftssekretär  und  vom  Könige  Karl  Xl 
am  iS  März  1675  geadelt.   Geb,  zu  Riga  am  • .  • ,  gest.  •  •  • 

De  sanctissimo  coenae  Dominicae  mtsteriö  contra  Cal-^ 
Tinianos  exerc.  posterior.  (Praes.  Casp.  Mauritio.} 
Rostochii,  16^3-     6  Bog.  4«    ' 

Handschriftlich: 

Extract  einer  ehstländischen  Chronik;    ein  Auszug  aus 
der  Chronik  Gustavs  y.  Lode. 

t 

Fischer  (Benjamin), 

Bruder  von  Johann  und  Vater  von  Johann  BernhaCrd, 

Studirte'selt  1673  zu  Leiden^  Leipzig  und  Altorf  kehrte 
meder  nach  Leiden  zurück ,  wurde  dort  1680  Dr.  der  A.  G. 
und  liefs  sich  dann  in  seiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt 
nieder.  '  Auf  Empfehlung  seines  Bruders^  des  UvländadTen 


w  > 


5.64     Fischer  (Benjamin).    (Christiak  Acgust). 

\GentrahuptrinUndenttn  Joh.  Fischer,  wurde  er  1686  itom 
Könige  Karl  XI  durch  den  ^Generaigoitvemeur  HastJ^er 
nadi  Riga  als  Garnisonarzi  berufen ,  ham  1687  daselbst  an 
und  erhielt  bald  darauf  auch  vom  Kiönige  die  ErJaubnifs ,  eitte 
Apotheke  anzulegen.  Später  wurde  er  noch  zum  Provincialarzt 
der  lettisdim  Kreise  des  Herzogihums  Livland  und  vom  m^dU 

'  dmsdien  Kollegium  zu  Stockholm  zumMitgUede  ernannt. 
Geb.  zu  Lübeck  am  3  Oktober  i653,  gest^  zu  Riga  am 
3o  Oktober  1695, 

Lehima  med.  inaug.  de  scorbuto.     Lugduni  BaUv.  1680* 
4%  Bogg.  4. 

Vcr^i.  Lib.  Depkins  I.eichenpTedigt  auf  ihn:  Die  Seligkeit  der 
Gläubigen».  Higa,  1697.   4.   -^   Nc 


iQjrd.  M25C.  IV.  59. 


\    I 


Fischer  (Christian  August)* 

,,  Geb.  zu  Leipzig  am  2g  August  1771,  studirte  von  1788  bis 
1792  auf  der  Universität  setner  Vaterstadt^  machte  hierauf  bis 
1794  eine  Reise -durch  die  Schweiz  und  einen  Ttieil  von  Frank- 
^  re/c/i,  vifar  nachher  bis  1795  Hof meister  eines  jungen  Edelnian- 
nes  in  der  Nähe  von  Leipzigs  ging  darauf  nach  Rufsland,  trat 
aber  die  ihm  hier  beschiedene  Stelle  gar  nicht  an ,  sondern  Web 
in  Riga^  wo  er  bald  in  merhantilische  Verbindungen  kam  und 
zugleich  m  der  Korrespondenzführung  ütiterricht  gab.     Zu 
JBlnde  des  Jahres  1796  rdste  er  von  hier  über  Hamburg  nadi 
Holland,  und  von  da  im  Frühlütge  1797  über  Bordeaux  nach 
Spanien,  um  zu  Ussabon  in  ein  Handlungshauß  zu  gehen. 
Da  ihn  aber  angetretene  Umstände  darxin  hinderten ,  wollte  er 
sich  in  gleicher  Absicht  im  südlichen  Spanien,   besonders  zu 
Cadixoder  Malläga,  niederlassen,  was  jedoch,  bey  der  grofsen 
Zerrüttung  des  Handels,  ebenfalls  unmöglich  war.    JBr  ging 
daher  zu  Ende  des  Jahres, ijgS  über  Genua  nach  Ikmschland 
zurück,  und  prlvatisirte  seit  1799  in  Dresden.     i8o3  wurde 
er  Dr.  der  Phil ,  1804  herzoglich' sachsen-hoburg-meiningen' 

m  

scher  Legationsrath,    auch  in  demselben  Jahre  QrdentUiMr 
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Professor  dir  KuUurgescJuchte  und^  sdiömn  Wissenschaften^ 
und  spätir  der  Staatengeschichte  und  Statistik  zu  Würzburg^^ 
1809  ^^^''  ^^^  ^^^^^  protestantischen  und  neuen  kathoUscIien 
^ehrern  von  der  Universität  entfernt^   weil  diese ^  nach  Jen 
damals  herr^ienden  strengen  Ansichten  der  Regierung  ^  von 
allem  gereinigt  werden  sollte^  was  ^tm  orthodoxen  LeJirbegriff 
der  katholischen  Kirche  niclit  ganz  gemäfs  war.    FAne  Folge 
der  JRegierungsveränderung  im  J.  18 14  war  es  indefs^  dafs 
auch  Fischer  als  Ldirer  der  Staatengeschichte  und  Statistik 
,  seine  Tliätigheit  wieder  erhielt ;  18 16  aber  wurde  er  (nach  dem 
Ausdruck  des  lönigL  Reskripts  vom  g  Julius ,  wegen  des  von 
ihm  gegebenen  Beispiels  außallender  Unotdnung  und  Insub» 
Ordination )  mit  der  normalmafsigen  Pension  zum  zweytenmal 
in  den  Ruhestand  versetzte     Die  unten  angejahrte  iSuiC  von 
ihm  Pseudonym  herausgegebene  Fhgsd^rifi :  „Katzensprung 
u.  8.  W/'  veranlafste  gegen  ihn ,  insbesondere  wegen  der  (i^irin 
gegen  den  bayerschen  Finanzminister   v.  Lerchenfeld  ent- 
haltenen Anführungen^  eine  fiskalische  Untersuchung^  in  Folge 
welcher,  er  zu  mehrjährigem  Festungsarrest  verurtheilt  wurde^ 

Das  Verzeichnifs  seiner  zahlreidien  Schriften  liefert  Meu- 

«els  G.  T.  Bd.  2,  S.  333-  Bd.  9*  S.  347»    Bd.  11.  S.  225. 

Bd.  13.  S.  385«  u.  Bd.  17,  S.  579*    Zu  demselben  ist  noch 

hinzuzufügen : 
Kriegs- und  Reisefahrten.  Ister  Th.   Leipzig ,  182 !•   XIV 

u.  378  S.  8t 
*  Katzensprung  von  Frankfurt  nach  Münohen>  von  {**elix 

V.  Frölichsheim.     Ebend.  1821«     8« 
Hyacinthen.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1825«  Ein  zweyter 

Titel  lautet:  Hyacynthen  in  meinem  Kerker  gezogen. 

Frankf.  ^.  M.  1824.     232  S.   16- 
Allgemeiner    unterhaltender  Curiositäten-Almanach  auf 

alle  Tage  im  Jal^r.    ister  Jahrgang  1825.    Mainz«    VIII 

u.  472  S.   12.  ^ 

Taschen-Bibliothek  der  neuesten  unterhaltendsten  Reise- 

beschr^ibungen.    Nach  ausländischen  O^ginalen  ,bear- 

beiAet.     Ister  Jahrgang  in  4  Bäxxdchen.     Frankf.  a.  M. 

1826.     «•  - 
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Von  der  Schrift  Ueber  die  Küsse  erschien  auch  ein  Abdruck 
zu  Mitau  1796.  20  S.  kl.  8.  ^ 

^Vtrgln  Geschichte  der  Amtsführung  und  Entlassung  des  Professors 
C.  A.  Fischer  zu  Würzburg,  von  ihm  selbst  geschrieben; 
herausgegeben  von  Dr.  Hermann Eckard.  Leipzig,  i8i8«  8«  — 
Goldmkyers  Beyträge  zur  Geschieht«  der  Universität 
Würzburg  i8i6  u.  1817.  -*-  Gonversations-Lexikon,  Neue 
Folge.  Bd,  !•  Abth.  9.  S«  S9i« 


Fischer  (Heinrich  Ernst). 

EMelt  seine  mssenschaftlicht  Bildung  auf  dem  Gymna- 
sium zu  Ahenhurg  und  der  Universität  Leipzig;    lebte  nach 
beendigten  akademischen  Studien  viele  Jahre  als  Hauslehrer, 
theils  in  Deutschland,    theiis^^in  Livlund,   und  wurde  180  J 
PastoY  der  lutherischen  Gemeine  zu  Pleskau  (ord,  am  20  May 
in  Narwa),  Diese  Pf arr stelle  legteer  181 1,  als  er  eine  Vöka- 
tion  nacliRauge  beyWerro  erhielt^  nieder;  fveil  aber  die  Bauern 
und  ein  Theil  Her  Eingepfarrten  rrüt  seiner  Anstellung  unzufrie- 
den waren  {hauptsädiUcIi  wegen  eigenmächtigen  Verfahrens  des 
Kirchenpatrons)  \  so  trat  er  zurück ,  und  wurde  in  demselben 
Jahre  Pastor  zu  Lasdohn  im  wendenschen  Kreise^  18 17  aber 
zu  Tirsen  und  Wellan,     Geb,  zu  Grünberg  in  Sachsen  am 
3  April  1777,  8^^'  plötzlich  am  Sdilage  am  6  Julius  1821. 

Die  Letten  zu  Buchen.  Ein  idyllisches  Epos.  Hallest 804« 
172  S.  kl.  8. 

Durchflüge  durch  Hivlands  schönste  Gegenden;  in  Kaff- 
ka's  Nord.  Archiv'  1804.  H-  81-101.  u.  161-179.  '  — 
Jerusalem,  eine  livländiscbe  Jdylle ;  cftcn^f.  HL  79-83. — 
Lied  beim  CharpiepAücken ;  ebend.  1807*  II.  143-149* 
Auch  wohl  noch  mehrere  anonyme  Aufsätze, 

Beyträge  zu  dem  Livl.  lettischen  Gesangbuche  von  1809 
(Np.  412.  566.  6O2O  ^^^  ^^  ^^^  Rigaschen  Gesang- 
buche von  4810  (No,  481.  512.). 

Dichtungen  nach  dem  Horaz;  in  der  Livona  von  1815« 
S.  194-200*  —  Distichen;  ebmd.  S.  228. 


i 
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\' 
Die  andre  iVelt  (ein  Gedicht);   in  Livona*8  Blumen- 
kranz. I.  (1818.)  S.  14-17. 

Nach  seinem  Tode  erscJnen: 

Die  Heiinath,  Ein  idyllisches  Gedicht.  (^Herausgegeben 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Heinrich  Hase.) 
Dresden,  1824.     IV  u.  42  S.  8. 

V 

Fischer  (Jakob  Benjamin  !.)• 

Sohn'  von   Johann,    Vater  von   Jakob  Johann  und  * 

Bruder  Von  Johann  Melchior« 

Besuditt  das  Lyceum  zu  Riga,  wurde  171 1  Pastor  zu 
JSurtneck^  1734  im  May  Propst  des  isten  Tlieils  des  rigaschen 
Kreis,es  und  zugleidi  Assessor  des  livVdndischen  Oberkonsisto* 
riumsj  nachdem  er  sdion  Propst  des  2ten  Theils  gewesen  war^ 
lj36  aber  Generalsuperintendent  von  hivland.  Geb.  zä  Riga 
1684,  gest.  am  23  November  (nicht  am  3  Nov.^  wie  Gade- 
busch^    noch  am  3  December^    wie  Zimmermann  hat) 

1744. 

Die  geseegnete  Regierung  frommer  Regenten  auf  Erden» 
Predigt  am  Gedächtnifstage  der  Anno  1730  geschehenen 
Krönung  der  Kaiserin  Anna  Joanncwna  und  zum  An- 
tritt der  Glsneral-Superintendentur,  üher  Spr.  Sal.  XX« 
28.     Riga,  1736»     Fol.,  auch  Ebend.  3I  S«  4.* 

Noch  mehrere  Predigten. 

Veranstaltete  die  zweyte  lettische  Bibelausgabe  unter  dem  Titel: 
Bibliä,  tas  Irr:  Ta  Swehta  Grahmata,  jeb  Deewa 
Swehti  Wahrdi^  kas  preekich  un  pehz  ta  Kunga  Jefus 
KriHus  fwehtas  Peediimfehanas  no  teem  fwehteem 
Deewa  -  Zilwekeem.9  Praweefcheem ,  EwangelÜteem 
jeb  Preezas  Mahzitajeem  un  Apuftuleem  usrakftiti 
Tahm  Latweefchahm  Deewa  Draudlibahm,  par  labbu 
istaiata.  Königsberg,  1739.  992  S«  bis  zu  Ende  der  Pro^ 
pheten;  He  Apokryphen  176  S.  Das  Neue  Testament  mit 
dem  besondern  Titel:  Tas  Jauns  TesUments  Muhfu 
Kunga  Jefus  Kril\us,  jeb  Deewa  fwehti  Wahrdi,  Kas 
pehz  ta  Kunga  Jefus  Kriftus  PeedCmfchanas  no  teem 
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lwehte«m  Preeztfs-Mahzitajeem  un  Apuftuteem  usrak- 
iliti.  Königsberg,  1739.  348  S.  8.  itfir  zwey  Dedikatio- 
nen  und  einer  Vorf  ede  von  ihnu 

Vtr^l.  Gadpb.  L.  B.  Th.  1.  S.  399*  -<—  Bergmanns  biogr. 
Nachr.  von  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  ifi.  —  Zimmemnanii« 
Lett.  Lit.  S,  46.  —  Sonntags  Gesch.  der  lelt.  u.  elistn. 
Bibelübersetzung.  5.  15-18. 

Fischer  (Jakob  Benjamin  2.)* 

Enkel  von  Benjamin. 

Bisuchu  II  Jahr  lang  das  Lyceum  zu  Riga  undtrierfttt 
dann^hey  seinem  Vater  die  Apothekerivissenschaft.  In  den 
Jahren  ij56  bis  ij58  hörte  er  bey  Kratzenstein  in  Kopen- 
Hagen  Naturgeschichte^  Experimentalphysik  uhd  Chemie^ 
1761  aber  in  Vpsal  Zoologie  und  Botanik  bey  Linnee^ 
dessen  botanischen  Exkursionen  er  auch  beywohnte,  L}a  er 
indessen  f  nadi  Riga  zurückgekefirt^  bey  seinem  Gewerbe  kei- 
nen Vortheü  fand,  verließ  er  1768  dasselbe  und  wurde  1770 
WaisenbuchJialter  seiner  Vaterstadt*  Geb.  zu  Riga  am 
l3  Oktober  ijSif  ^t.  am  27  May  1793. 

Versuch  einer  Naturgeschichte  von  Lieflaud.  Mit  Kpfrn. 
Leipzig,  1 7/78«     1 6  S.  Vorbericht  von  N  a  t  h.  -  G  o  1 1  f  r. 
Leske,  y^  Bog.  Vorrede  d^s  Verf. ,   374  S.  u.   l  Bog. 
Register.  8«     (JSm  Auszug  daraus  stand  sclion  vor/ier  in 
Hup  eis  Topograph. Nachr.  von  Livl.  II.  428-544-)-^ 
2te  yermehrte  und  verbesserte  Auflage.     Mit  Kupfern. 
Königsberg,   1791.      XXIV  S.    Vorbericht   von    Karl. 
Gottfr.'  Hagen  und  Vorrede  des  Verf. ,  u.  826  3»  8. 
DaSj  was  darin  über  Vieharzneykunst  vorkommt^  ist  ins 
Russisdie  übersetzt  Moskau  1774-  8.  —  ZusMze  zu  dem 
Versuch  nebst  einigen  Anmerkungen  zur  physischen 
Erdbeschreibung  von  Kurland  entworfen  von  J.  J.  Fer- 
ber.  MitlKpfr.    Riga,  1784.    XVI  ii.  305  S.  8-,  wovon 
die  Ferberschen  Anmerkungen  S.  li09-305  einnehmen. 

Geschichte  der  Loge  zum  Schwerdt  in  Riga  von  ihrem 
Anfange  bis  jetzo  aus  dem.  Archiv  und  den  Protokollen 
susam mengetragen )  wie  auch  Geschieht^  der  Erzie- 
hungsanstalt zu  St.  Johanpis  dieser  Loge  ^nd  maureri- ' 
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schö  Peifsonalien  äe^  vreyl.  hocHw.  Brs.  Balthasar 
V.  .Bergmann  verfafst  von  dem  Secretär  dieser  Loge 
J.  B.  Fischer.    (Riga)  1789.    2p  S.  4*      Von  S.  15  an  ' 

'     mit  dem  besondern  Titel :     Maureriüche  Pei^onalien  etc. 

Die  Ünstei'blichkeit  ,  unsers  Geistes  Bewiesen  durch 
Gründe  >  die  aus  dei"  Natur  überhaupt  und  aus  dem 
Mensöheil  insbesoildete  hergenommen  äind«  Vorge- 
tragen den  4  April  1789  in  der  Tiau^rloge  asum  An- 
.  denken  des  Bts.  Joh.  Friedr.  Hartknoch.  (IViga)  1789« 
8  S-  4. 

Abrifs  eineä  neuen  Systems  über  die  menschliche  Natur» 
als  Darbietung  eines  gröfs^rii  Werkst  Königsberg», 
1791.     8* 

Bedenken  über  die  Versteinerungen  und  deren  Erzeu- 
gung, bes;onders  derer  in  Liefhind;  in  den  Gelehrten 
Bey trägen  zu  den*  Rig.  Anzeigen  1762.  St.  6- 

Beyträge  und  Berichtigungen  zu  Hrn.  F.  K.  Gadebusch 
Livländ-  Bibliothek;  iVi  H up  eis  Nord.  Mise. IV.  7-224. 

\  Gab  heraus: 

seines , Vaterbruders  Joh*  Beruh*  v.  Fischer  Livl.  Land- 
witthschaftsbuch  u.  s.  W.    2te  Aufl.    Biga^  1772»    8. 

SafidschriftHch  hititerliefs  er: 
Nachrichten  von  teutschen  Gesangbüchern,  Liederdich- 
tern und  Liedersammlern.     145  S.  4« 

Verßl.   Nord.  Mise.  IV.  A4.  XL  381.    —    Meusels  Lexik.  IH. 
36s.  —  Big»  Stadtbll.  1894^  S«  49^* 

Fischer  (jAtoWoHANN)/ 

Sohn  von  Jakob  Benjamin  i. 

'ßtudirte  ZU  Königsberg  die  Rechte  ^  wurde  nach  seiner 
Zurückkwift  Besitzer  im  haiserl.  Hofgerichte  zu  Abo^  ging» 
nachdem  dieser  Ort  den  Schweden  wieder  eingeräumt  0ar^  in 
russische  Kriegsdienst^  und  nahm  als  Oberstlieutenant  seinen 
Abschied  *).     Geb.  zu 4*.^  gest.  .\  r 

♦)  Gadebusch  verwechselt  ihn  mit  seinem  jungem  Bruder, 
-welcher  zu  Strasburg  die  Hechte  sludirte«  in  fransosische 
Kriegsdienste  ging «  als  Lieutenant  zurückkam  ^  dann  in  rus- 
sische Dienste  trat«  als  Oberster  seinen  Abschied  nahm  und 
2ulet2t  polnischer  Oeneialfeldwachtmeistej?  war. 

/«  Band.  66   ^ 
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Panegyricusy  Serenissimae  etc.  Priflcipi»  Annae  I-w^an- 
nownae»  Imperatr.  Russiae  etc.  auspicatissimae  coro- 
nationis  Ejus  die  IX.  Maij  A.  MDCCXL.  —  dictus. 
Regioiponti.     5  Bog«  Fol. 

Diss.  jurid.  sistens  Observationen  et  controversias  quasdam 
de  juribus  sii^gularibus,  seu privilegiis.  (Praes.Reinh. 
Frid.  de  Sahme.)     Ibid.  1741.     40  S«  4. 

VtrgL  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  3^3,    —    Nord.  Mise.    IV)  53. 
XXVII.  846- 

^*  Fischer  (Johann  i,)-  - 

yt^ar  in  4^r  letzten  Häffte  des  ijt^n  Jahrhunderts  Not  ist 
bey  LulH  it^ Paris ,  hierauf  Musikus  der  Barfüfser  zu  Augs- 
burgs yanspachischer  Violinist  f   herzoglidi-kurländischer  und 
später  meklen.burg' schwerinscher  Kapellmeister  ^    nach  mehr- 
mals gewechseltem  Aufenthalte  aber  zuletzt  in  derselben  jPi/nl- 
tion  am  Hofe  des  Marigrafen  w>n  Schwedt»     Wahrend  sei- 
nes Aufenthalts  in  Kurland  hatte  ihm  die  rigasche  Kaufmann- 
schaft der  grofsen  Gilde  ein  Jabrgeld  ausgesetzt^    wofür    er 
ihrem   Collegio  musico  wödientlich  etwas  neuijs  von  seiner 
Arbeit  liefern  ^    auch  selbst  oft  nach  Riga  kommen  und  dci 
Vortrag  seiner  Sachen  dirigiren  mufstu     Geb,  fiach  JD un- 
ke! in  Schwaben f  nach  Jöcher  in  Lübeck^  am...,   gest, 
zu  Schwedt  am  ••  • 

Musicalische  Mayenlust .  oder  französische  Arien.  . . . 
Himmlische  Seelenlust.  ^  . . 
IViusicalisches  Divertissement*  • « •       ' 
Tafel-MusiCy  oder  musicalische  Fürstenlust.  . .  • 
Triumphirende  Heldenmusic.  ... 

Vergl.  loche r.  —  Dunkelt  Nachrichten.  Bd. 9> Th. 4. 5. 640.  — 
Gade  b.  L.  B»  Th.  1%  S.  ^93. 


/    ' 
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Bruder  von  Benjabon  und  Vater  von  Jakob  Bsmjajcih  i* 

und  Johann  Melchior. 

Wurde  in  seiner  Vaterstadt  erzogen  und  unterwiesen ,  stu- 
dirte  seit  i653  zu  Rostock  und  dann  zu  Altdorf^  ruüun  dii 


Fischer  (Johann  2.).  Sji 


• 


MügistirWürdt  «n,  hielt  sich  eine  zdtlang  zu  Hamburg  und 
Stade  aufi  wurde  1666  nach  Sulzbach  ah  Uiakonus  benu 
fen^  und  1667  Stadtprediger^  auch  in  deniseh>en  Jalire  Super- 
intendent daselbst.  'Dort  §tand  er  bey  dem  Pfalzgrafen^von 
Neuburg' Sulzbach j  Christian  August^  in  grofsem  An-, 
sehen  f  verliefs  aber  1673  dessen  Dienste ^  als  ihn  König 
Karl  XI  von  Schweden  durch  den  livländischen  Goiic%r/i€cir. 
Grafen  Toll^  nach  Livlandals  Superintendenten  berief .  JEr 
trat  sein  Amt  am  23  Ju/i(/^  1674  an  und  schrieb  sich:  Super- 
intendens  per  Livoniam  generalis  et  suprenü  Consistorii  regii 
PraeseSf  wekhe  Amtsbezeiclmung  seitdem  geblieben  ist.  Hoch-, 
verdient  hat  er  sich  hier  durch  sdne  schriftstellerischen  Arbei- 
ten  \  durch  sdne  Fürsorge  sowohl  für  die  Universität  Dorpat^ 
deren  Prokanzler  er  seit  ihrer  JElrneuerung  1690  war^  'als 
für  die  Sdiulen,  besonders  die  Landechulen^  durch  treue 
JBeaufsicfitigung  der  livländischen  Kirclie  und  ihrer  Lehrer^  und 
durdi  unermüdete  Mitwirkung  zur  Veranstaltung  einer  letti- 
schen und  esthnischen  Bibelübersetzung^  wovon  aber  letztere 
nidit  zu  Stande  kam ,  durdi  Freymüthigkeit  und  rasche  durch- 
greifende Thätigkeit  genuicbt»  Aber  eben  diese  letztere  liefs 
Um  viel  Hindernisse  finden  ^  madue  ihm  hianche  Feinde  und 
zog  fhm  selbst  Verweise*  vpm  Könige  zuy  bey  dem  er  übrigens* 
in  hoher  Gnade  stand  ^  wie  dies  mehrere  Ehrengeschenke  ^  die 
er  bey  verschiedenen  Gdegenheiten  erhielt^  und  seine  Ernennung 

'S.  H 

zum  Dr.  der  Theologie  bewies^  wdcht  am  26  Februar  1693  (^f 
Befehl  des  Königs  und  dessen  Kosten  zu  Upsal  am  Jubelfeste 
der  schwedischen  Kirdie  erfolgte.  Im  J.  1699  ging  er,  vielleicht 
der  inunerwährehden  Hindernisse^  die  er  fand^  und  der  Strfii- 
tigkeiteh  müde^  oderwegen^  der  vorhergesdienen  Kriegsunruhen^ 
oder  auch  aus  Vorsidit^  wül  er  sic/z,  als^atkuls  Freund  und 
Gegner  der  Deduktion ^  die  er  laut  getadelt  hatte,  nicht  sicher 
glaubte^  aus  Livland^  jedoch  nicht  heimlich ,  sondern  nadi- 
dem  er  öffentlich  vom  Generalgouverneur  Grafen  Dahlberg 
und  mit  einer  Rede  im  rigasdien^  Lyceum  Abschied  genommen 


«  . 
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hatte  *)^  zu  Schiffe  nach  Lübeck  und  von  dß  nach  Ramburg. 
1700  wurde  er  von  derp,  Kurfürsten  von  Brandenburg  zur 
Seyl^ung  der  Streitigheiten  zwischen  dfr  theologischen  Fdkul 
tat  und  dem  Sitadtministeriurn  zuHalle  berufen;  er  brachte  djts 
Geschäft  ßlücklich  zu  Stande ^  uhd  wurde  dann* ijoi,  Genera!- 
Superintendent  im  Herzogthum  Miigdeburgj  Kortsistoriahraüi 
zu  Hatle  und  Propst  des  Frauenklosters  in  Magdeburgs  Geh. 
aSi  Lübeck  arn  i3  December  i633  **),  gests  am  17  Maj 
1705, 

*  Richard  Baxters  Büchlein  von  der  Selbstverleugnung, 
aus  dem  Englischen  verteutscht  von  J.  F.  JL.  (^d,  h, 
Joannes  Fischerusi  Lubecensis).  Hamburg,  1665«  8?  ^— 
Auch  Frankf.  a.  M.  1682.    i2» 

Dogmatum   fidei    chrisUsinae »     ex  Scripturis    3Sf   juxU 

,  seriem  Aug.  Conf.  repetitori^in  9  Decas  p^ima«      ^ga, 

167&*^  Decas  altera.  Ibid^SQO*  Zusammen  ABog'g.  4. 

SchrifiTbnässige.Erklärung  deskleinex^Ce^techismiO.  IVfart« 
Luther!  9  durch  gewisse  Fragen  und  Antworten  zuerst 
gestellet  von  den  gesammten  Lutherischen  Predigern 

'  zu  Frankfurt  an  der  Oder ;  hernach  aufs  meue  über- 
sehen, mit  vielen  Fragen'  und  Sprüchen  der  heiligen 
^  $chrift  vermehret,  und  zur  Ehre  Gottes,  auch  Er- 
bauung der  Jugend  und  Einfältigen  im  Ghristenthumt 
mit  Approbation  der  hochlpbl.  Theologischen  l^acul- 
tät  in  Wittenberg  zum  Druck  befördert.  Kiga,  drackts 
und  verlegts  Joh.  Georg  Wilcken.  1680.  12.  — 
N.  Aufl,  Ehend,  1732-  1  unpag.  Bog,  u.  299  S.  8*  — 
1767-  8.     (i^«r  Bischof  won  Msthlandj    D,  Jalc.  Hel- 

,  wig,  hatte  Theil  an  dieser  JErklär^ng,  jE>  nahm  ob^  ^ 
beigefügten  Bauerfragen  für  Ksthland  nicht  an,  weU 
JP'ischer,    ohne  sein  Mitwissen,    nach  der  wittenbergtr 


*)  Er'' hatte  zu  seinev  Abreise  selbst  eine  kÖnigl.  ErlaubniCi, 
doch  mit  dec  Andeutung,  dafs,  wenn  er  sich/im  Oktober 
nicht  wieder  einfände «  seine  Stelle  für  erledigt  erklärt  wer- 
den würde^  Dies  geschah  denn  auch  1700.  S.  Hup  eis  ge- 
genwärtigQ  Verfassung  der  Bigaschen  und  Kevalschen  Statt- 
naherschaft  5.  761. 
**)  So  steht  ijnter  seinem  in  Kupfer  gestochenen  Bildnisse  in  S> 
Sein  Geburtsjahr  ist  also  nicht  1696,  wieseine  Grabschnft 
sagen  soll ^  noclu  16^36,  wie  Gadebusch  will* 
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Censur  noch  manches  'geändert  hatte^  —  Ins  Lettische 
übersetzt  von  £•  Glükk  und  später  überarbeitet  von 
S.  G. '  D  l  e  t  z  (s.  diese  Art.). 

Christian!  Conscientiosi    Sen dsclvreiben»    darinnen  er 
fraget:  Ob  er  iv4erLutherischen Religion  könne  selig 
•werden?  etc.  Qf^ntwortet  von  Ghristiano  Alethöphilo 
•S.  S.  Theol,  Stucb "16  .  .  4.   —   Auff  vielfältiges  Nach- 
fragen zum   andern   mal    auffgeleget.      Zu   Ende    ist 
Christian!  Conscientiosi  Send-Sohreiben  selbst  zu  defs 
Lesers  Nachricht  angedruckt.     Im  Jahr  Christi  1687« 
486  S.    und  der  Aühang  84  3.  12.      Jener   Christi^nus 
Conscient^osus  war  Joh,  SchefTler,   fürstL  würtember- 
gischer  Leibarzt  zu  Oels  (t  iß? 7)»   der  sich  von  der  evan- 
gelischen zur  römischen  Kirche  gewandt  und  seinen  Schritt 
in  folgender  Schrift  vertlieidigt  hatte :  ChVistiani  Conscien- 
tiosi  Send  -  Sehreiben    an    alle  Evangelische    Univer- 
sitäten,  in  welchem  er  seine  Gewissens-Scrupel  pro- 
pgnirty  und  zu  erörtern  bittet,    ir  Ob  er  in  der  Luthe- 
rischen Religion  könne  selig  V7erden9    Weil  sie  nicht 
die  Catholische  i^t,    in  der   allein   secundum*  omnes 
Doctores  die  Seligkeit  zu  hoffen  ?    2)  Ob  diejenige  die 
Catholische  sey»  die  so  genennet  wirdi  oder  so*  die  e^ 
nicht  ist,  Vielehe  es  dann  sey  ?  Mit  angehängter  freund- 
licher Bitte  an  die  Herren  Bi^chführer,  dafs  sie  solches 
seiner  Seelen  zum  Befsten,    durch  Verführung  an  ge- 
hörige Oerter  befördern  wollen.       Gedruckt  im  Jahr 
Christi  i671-     —     Für  den  Christianu«  Alethophilus 
hahen  einige  Valentin   Albert! '   (S.   Place!!    theatr^ 
Pseudonym,  p.   176.    No.  630»  631-    und  Jöcher  IV. 
235')  9     andere    Joach.    Feller     (S.    Heumann    de 
libris  anonymis  ^t  pseydonymis  p.  143*»  nach  Pauli 
Antonii    notis    ad    Concilii    Tridentin!    dogmata 
p»  149«)  5    '"'^   Recht  wird  aber   unser  Johann  Fischer 
dafür  angesehen  (von  Bacmeister  und  Gadebusch 
nac/i.Seelons   Athen,    lubec.  p«  312.    und  Jo.  Mol- 
lers hist.  Chersonesi  Cimbr.  u-  d.  Art.  Fischer).     Ihm 
fLntwortete  Scheffler  jvieder  unter  dem, Namen  Con-» 
scientiosus     libertatus,      und     wurde     unterstützt     von 
P.  Jo.  Breying,   Protpnotarius  Apostolicus,  CoUe- 
giique  Canoniöorum  in  aede  D.  Bartholomaei  Frahko- 
furtana  Decanus  et  Schplasticus,  in  dem  Traktat :   Des 
Glaubens-  und  ReligionsrScrupel  durch  der  Herren 
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I  Protestirenden  Antwort  yermehret  nnd  nicht  geib 
Das  ist:  Kurtze  Voraugenstellung  der  Tergel>llc1ie 
Antwort  9  ^o  der  Christian us  Conscientiosu»  von  de 
Herreh  Protestirenden  Universitäten  erwartet  ^  woi 
ihnen  aber  nioht^  sondern  von-  Eihtem  zu  Riga  -unge- 
gründeter  Weifs  erhalten  hat.  Sal^  ulteriori  djctea- 
sione^  si^  et  in  quantum  opus.  Pefmissu  supexionxIIL. 
MayntZy  bey  Christoph  Küchlern^  im  J»  1683»  ±2- 
Dagegen  nun  schrieb  Fischer: 

•  Wahrer  Christen  vernünfftiger  Gottes-Dienst,  in    I^i-ü- 
'f^ng  der  Glaubens-Lehre  nach  der  Schrifft,    gegen  den 
unvernünfftigen  blinden  Gehorsam  in  Glaubens-Saclien. 
wozu  Hr.  D.  J6h.  Breving  in  seinem  Tractätl  genandt: 
Des  Glaubens-  und  Religions-Scrupel ,   durch  4er  Hn. 
Protestirenden  Antwort  Vermehret  und  nicht  verBcr- 
sert»  die  Einfältigen  zu  verleiten  trachtet.     Aus  Got- 
tes Wort  verthfitiget  von  'Christiane  Alethophilo,   der 
H.  Schrifft  Geflissenen.     Zu  des  Lesers  Nachricht  ist 
D.  Brevings  Tractat  hinten  angedrücket.  Riga,  drucJtts 
J.  6.  Wiloken  1685.    336  S.  und  der  Anhang  36  S.  12- 

Christlich  getreuer  Unterthanen  Pflicht  gegen  Gott  und 
ihren  Erbkönig,  welche  am  Tage  der  Erbhuldigung^ 
so  dem  Durchlauchtigsten  — -  Herrn  Carolo  Kl.y'der 
Schweden»  Gothen  und  Wenden  £r])könige  —  — 
Anno  1687  den  23  Sept.  in  Riga  geleistet  wurde  — / 
,in  der  Thumbkirchen  daselbst  vorgestellet  etc^  Riga. 
8%  Bogg.  Fol. 

Bedenken  ub^r  .des  Ministerii  "zu  Hamburg  Eidesformel 
•  •  •  1690  •  •  •    (5,  Heinsius  Kirchenhist.  VIII.  80.) 

SLwo  predigten«  I.  Am  Tage  Matthaei  über  Matth,  IX. 
9^13.*  II.  Am  22.  Sonnt,  n.  Trin.  Matth.XIIX.  2^-35^» 
welche  in  Stockholm  aufm  Sohlofs  gehalten  eto,  Riga» 
1695.     60  S.  4. 

Die  Offenbarung  des  Sterbens  und  Lebens  des  Herrn  Jesu 
Christi  in  und  an  seinen  Gläubigen  -7—  bey  Hrn.  Wilh. 

'  Ludw.  Speners  Leiohbegängnifs  aus  2-  Cor.  IV.  10. 
Berlin,  1697*  32  S^  4.  u.  S.  33-36  Mitleidendes  Lieff- 
land  gegen  Hrn.  Phil.  Jac.  Spener,  Dr.  etc.     Berlini 

'     1697. 

DasvBild  eines  guten  und  glücklichen  liegen ten  alfs  —-.7 
Carolas'  XI,  — «  —  in  dero  Ruhestätte  in  der  Ritterbol- 


^ 
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mischen  XLirchen  zu  Stockholod  Anno  1697«  30  Nov. 
niedergesetzt  wurde»  ^orgestellet  an  eben  demselben 
Tage  zu  Riga  in  der  St.  Jacobs  Kirchen.  Kiga,  1697« 
36  S.  Fol.  ^ 

Sericht'  von  den  Differenzea  zwischen  A«  H.  Francke 
und  dem  Stadtministerio  zu  Halle.  Öölln  an  der  Spree» 
1700-  4«  —  Auch  abgedruckt  in  Dreyhaupts  Be- 
schreibung des  Saalkreises.  IL  124«  "^     ^ 

bedenken    de    termino    gratiae    revocatricis.     Leipzig» 

1701.     4. 
Xieichenpredigten. 

Gab  heraus  i 

Joh.  Arndts  wahres  Christenthum.  Riga»  1679«  8»  Die 
Vorrede  u.  die  Gebete  sind  von  ihm.  T  h  e  o  d«  v.  IXu  n  te 
(s,  dess»  Art,)  half  bey  dieser  Jiusgabe* 

Tas  jauns  Tellaments  muhfu  Kunga  Jefus  Kriftus.  Jeb 
Deewa  Swehtais  Wahrds»  kas  pehz  ta  Kunga  Jefus 
Kriilus  Peedfimfchanas  no  teem  fwehteem  Preezas- 
Mahzitfljeem  un  Apuft^teem  usrakMhts»  Rigi^>  1685« 
508  gespalt.  S.  4«  mit  einer  liurzen  kttischen  Vorrede*  — ^ 
Wieder  aufgelegt  Ebend»  1730*  703  gespalt.  S.  kl.  8- 

Ta  Swehta  Grahmata.  Jeb  Deewa  Swehtais  Wahrds,  kat 
preekfch  un  pehz  ta  Kunga  Jefus  Kriftua  Swehtas  Pee- 
dfimfchanas no  teem  fwehteem  Deewa  -  Zilwekeem^ 
Praweefcheem ,  Ewangelifteem  jeb  Preezas-Mahzita- 
jeem  un  Apuftuteem  usrakfiihts»   tahm  latweefchahm 

.  Deewa  Draudfibahm  par  labbu  istaifita«  ^^Riga»  1689« 
Bis  zu  Ende  des  hohen  Liedes  1227  S.  iJann  die  Prophe- 
ren  ynit  dem  eigenen  Titel :  Tee  Praweelehi  wififi  Lat- 
wifki.  Riga»  1689«  451  S.  Endlich  die  Apokryphen  mit 
dem  besondern  Titel:  Apocrypha«  Tee  irrOrahmatas»  kas 
teem  fwehteem  D^ewa^  Rakfteem  lihdfi  ne  turramat» 
un  tomehr  derrigas  un  labbi  laffamas  irraid.  Riga»  168  9« 
301  S.  4«  -—  Hinter  dem  Haupttitel  steht  die  deutsche^ 
'  Zueignung' an  König  Karl  XL  (5.  Son^ntags  Versuch 
einer  Geschichte  der  lettischen  und  ehstnischen  Bibel- 
übersetzungen» besonders  S«  9-1 5-)      «. 

Die  deutsche  Bibel»  mir  Arndts  Informatorio  biblico  und 
Hab  er  mann  8  Gebeten»    tammt  einer  Vorrede  von. 
'  der  Heiligung. 


•  •  • 
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Fätschüch  werden  ihm  zugeschrieben : 
Christliche  Sittenkunst  i^ber  Rom.  XII.  KÖnigsb:i703«   4 

Christliche  Betrachtungen.  Ebend.  1712-  4.  (ÖJese  beyda 
Werke  rühren  von  einem  Amsterdamer  Prediger  J  o  h, 
Fisfcher  her  und  sind  '  aus  dem  HoUändiscJien  deunc'l 
übersetzt  worden  von  Joh.  Dieter  ich,  Diakonus  a!i 
der  Altstadter  *Kirche  zu  Königsberg.) 

Tractat  -von  der  Kindertaufe  und  dem  sogenannten,  ausser- 
liehen  Gottesdienste  wider  Ott'b  Laurentii  Strandin- 
gei^.  Flensburg,  17)12.  4*  (Der  Verfasser  ist  der  ßens- 
burgsche  Prediger  Arndt  Fischer.) 

Die  Schriften  der  Jane  Leade,  aus  dem  Englischen 
übersetzt.  —  jDer  wahre  Verfasser  dieser  UeberMzungen 
isr  L  o  t  h  V  i  s  c  h  e  r ,  ein  Arzt ,  welcher  sie  meistens  zu 
Amsterdam  drucken  liefs, 

Leichenpredigt  auf  den  ejistländischen  Bischof  Joh.  Jac. 
Pfeif.  Reval,  167$.  4.  IVird  ihm  zwar  in  den  N.  Kord. 
Mise.    XVIII.    230- >    nach    Stiernmanps   Verz*    der 

,  Bücher  etc.,  beygelegtj;  es  scheint  aber  eine  Verwechse/i///^ 
mit  M  a't  t  h  Ä  e  u  «  F  i  s  c^h  e  r  (s.  diesen  Art.)  obzuwalten. 

Sein  Bildnifs  gestochen  von  C.  P.  Busch.  Berlin,i7a3. YoT^ — 
Von  demselben  Künstler  auch  in  4.  —  T^ach  E.  W.  Lon- 
dice  r  in  gr«  8«  -**  Ohne  Anzeige  der  Künstler  in  kl.  8« 

*"  Vergl*  Kelchs  livl.  Historie.  S.  6S9.  698«  — ^  Joche r.  ~ 
Müllers  Samml.  rusS*  Gesch.  IX.  913-S17.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S.  324-336.,  nach  Joach.  Meier  Diss.  epi- 
stolica  de  claris  Fischeris  (GÖttipg.  1695.  4.)  8,$$.  —  Phrag- 
I  menii  Biga  litt.  -^  Joh.  Hein r.  v.  Seelen  Athfcnaeum 
Lubec.  S.  310-319.  —  Jo.  Molleri  hist.  Chersonesi  Cimbr. 
sub  Art,  Fischer.  ■—  Nord.  Mise.  XXVII.  «47.  —  Zim- 
mermanns Lett.  Lit.  S.  37*  —  Bergmanns  biograph. 
Nachr.  von  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  7-10.  — -  Vorrede  zu  dem 
Ilevalisch-esthni sehen  N.  Test,  von  1715,  weiche  wieder  ab- 
gedruckt ist  in '  R  o  s  e  n  p  1  ä  n  t  e  r  8  Bey tr.  zur  gen.  Kenntn« 
äer  esthn.  Sprache  XIII.  94. 

f 

VON  Fischer  (Johann  Benjamin). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Besudite  das  Lyceum  zu  Riga  und  ging  1737  zusdnem 
Vater  nach  St.  Petersburg ,  Wo  er  zugleich  mit  den  hirldndi- 
Bdien  Prinzen  Unterrichtet  fvurde»  Er  studirte  hierauf  Arzeney- 
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künde  in  Halle ^  Strasburgs  Leiden  und  Paris j  erhielt 
1743  zu  Leiden  die  Doktorwürde  in  derselben  ^  verwechselte 
die  fMedicin  aber  liernack  mit  der  Reditsgelehrsarnkeit  und 
fttzm,  nachdem  er  noch  eine  Reise  gemacht  hatten  1746  in 
seine  Vaterstadt  zurück  ^  wo  er  Sekretär  des  Hofgeridits 
^ wurde  j  audi  den  Titel  eines  Beisitzers  dieser  Behörde  erhielt. 
Geb.  zu  Riga  1720,  gest.  am  3o  Ajfril  1760. 

^Die  glückselige  Geburt  L  K.  M»  Anna  Joannowna^  als 
"^      die  mert^^ürdigste  Begebenheit  des  1693«  Jahres.  Eine 
Rede.     Riga,  1737.     ISS«,  toi. 

Diss.  osteologica  de  modo^  quo  ossa  se  vicinis  accömmo- 
dant  partibus.  (Praes.  Hiäron.  tiav.  Gaubio.) 
Lugd.  Batav;  1743.     39  S.  4.     Mit  Kpfrn. 

Ver^i.  Gadeb.  L.  B*  Th.  1.  S.  354.  —  Nord.  Mise.  JV.  igi.» 
nach  Börners  Leben  der  Aerzte  und  Naturf.  III,  568..— 
Richters  Geech.  der  Medicin  in  Rufiland.  III.  379* 

VON  Fischer  (Johann  Bernhard). 

Vater  des   vorhergehenden  und   Söhn  von  Benjamin. 

Kam  im  2ten  Lebensjahre  mit  seinem  Vater  von  Lübeck  ' 
nach  Riga^  verlor  diesen  als  er  10  Jahr  an  war ^  erhielt  aber 
an  Dr.  Konrad  Rudolfth  Herz  aus  Erfurt  einen 
f^'üchern  Stiefvater^  der  ihn  bis  1703  in  der  Medicin  und 
Chirurgie  unterrichtete.  Er  studirte  sodann ,  nachdem  er  die 
erste  wissensdiaftlicjie  Bildung  auf  dem  Lyceum  zu  Riga 
erhalten  hatte  ^  seit  17 04  in  Halle  und  Jena  ^  reisete  1708 
nach  Holland^  jf^o  er  nodi  zu  Leiden  und  Amsterdam  KoUe- 
gia  hörte  und  am  erstem  Orte  promovirte^  dann  1709  nadi 
£^ngland  und  Frankreich^  überall  bemüht,  seine  medicimsdie 
Kenntnifs  zu  erweitern  und  zu  vermehren.  Im.  December  17 10 
liam  er  nadi  Riga  zurück ^  trat  sogleidi  die  Praxis  an 
und  wurde  1733  zweiter  Stadtphysikus..  Schon  vorher 
(  1725)  hatte  die  verwittwete  Herzogin  Anna  von  Kurland 
ihn  nebst  demDr^  Martini  zu  einem  über  ihren^Cesundheits- 
I.  Band.  67  ' 


578  .    V.  FiscasR  l(JoHANN  Bjsrnhard). 

zustand  mit  ihrem  Leibärzte  D.  Buchner  zu  hahendtn 
Konsilium  zu  sich  berufen ,  und  als  sie  zum  russischen  TJtront 
gelangte,  ernannte  sie  Fischern  1734  zu  ilirem  JLeibarztt, 
Archiater  und  Direktor  des  Medicinalwesens  im  ganzen  russi- 
sehen  Reiche.  Bald  darnach  wurde  er  von  Kaiser  Karl  VI 
in  den  Adelstand  erhoben  und  1 740  von  der  Regentin  An  n  a 
zum  Leibarzte  des  kaiserL  Kindes  Iwan  III  bestellt»^  Bej 
der  Thronbesteigung  IClisabeths  1 742 ,  als  der  nachmaligt 
Graf  Lestocq  Gener aldirehtor  des  Medicinalwesens  wurde, 
nahm  Fischer  seine  Entlassung  und  klebte  bey  Riga  auj 
einem  kleinen ,  von  ihm  selbst  angelegten  Landgute  Hinter- 
bergen  j  in  einer  glücklichen ,  durdi  wissenschaftliche  Beschäf- 
tigungen erheiterten  Müsse.  Kr  war  Mitglied  der  römisch- 
kaiserlichen  Akademie  der  Liehhaber  der  Naturgeßdiichte  und 
der  freyen  ökonomischen  Gesellschaft  in  St.  Petersburg.  Geb, 
zu  Lübeck  am  28  Julius  i685,  gest.  am  8  Julius  1772. 

Diss.  medica  inaug.  de  tnania«  (Praes.  Jacob  o  V  all  an.) 
Trajecti  ad.  Rhenum,  1709.  20  S.  4.  D«^  ist  der  wahre 
Titel  seiner  Inauguraldissertation  ^  welche  sowohl  bey  Ga- 
debusch  als  bey  Meusil  fehlt.  Richter  legt  ihm 
irrig  die  Diss.  seines  Vetters  Joh.  Melchior  (s.den  fol 

I  genden  Artikel)  bey.  »^  • 

•  Hinter-Bergens    allgemeiA   und  eigene  Winter-   und 

Sommerlust)  mit  untermischten  physikalischen  und 
moralischen,  Betrachtungen ,  in  Versen  beschrieben 
▼M  daselbst  in  JBeruhigung  vndi  i^riede  wohnenden 
!ontan.      Nebst  dessen   angehängten  Gedanken  über 

^e  Namen*  der  Stadt  Riga ,  Kurlandes  und  Livlandes, 
Fn  der  Landes-  und  in  der  teutschen  ^rache.     Riga» 

745.     215  S.  8. 

*  M^ntans  zu  Hinterbergen  Erklärung  de«  IBdelsteins  am 

Kometen,  dessen  er  in  seinem  1745  zu  Riga  gedruck- 
ten Gedichte,  Hinterbergens  Winter-  und  Sommerlust 
genannt,  Erwähnung  gethan;  auf  Veranlassung  eines 
Schreibens  von  einem  Freunde.  Ebend.  1746*   16S.  8. 

liiefländisches'Ländwirthschaftsbuch,  auf  die  Erdgegend 
▼on  Lief-v  Est-  und  Curland  eingerichtet,    worin ne 


i 

I 


V.  Fischer  (Johann  Be^rnhard).  579 

I 

I.  die  Vortheile  des  Feldbaus,  der  Viehzucht  und 
Haushaltung«  IL  die  Ursachen  und  Mittel  der  Vieh- 
Seuche  y  III.  die  Cur  verschiedener  Bauerkrankheiten 
und  sonderlich,  der  Pest,  lehrreich,  gründlich  und 
nach  ihren  Ursachen  vorgetragen  werden.  Zum  Druck 
befördert  und  niit  einer  Vorrede  begleitet  von  Johann 
Gottfried  Arndt.  Halle,  1 753.  1  unpag.  Bog.  Vorrede, 
410  S.  Abhandlungen,  2  Bog.  Register  u.  ^  Bog.  fer-  * 
nere  Zusätze  >und  Verbesserungen.  8«  — *  2 te  Auflage 
(von  Jac.  Benj.  Fischer).     Riga,   1772*     861  S.  8« 

De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis,  nee  non  de  ejus^ 
dem  acquisitione  tractatus.  Cum  präefatione  Andr. 
£liae  Büchneri«  Erfordiae,  1754-  17%  Bogg.  8.  — 
2fe  Aü$gabe :  De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis,  neö 
non  de  ejusdem  acquisitione  tractatus,  de  novo  revisus 
et  abundanter  auctus.  Acces^erunt  praeterea  desid^rati 
Franc.  Ranchini  et  Floyeri  ^  Gerocomicarum  amplae 
sciagraphiae ;  nee  non  Wellledii  et  Dethardingii, 
conspirante  quasi  ad  longa evitatem  fato ,  eodem 
MDCCXXIV.  anno  cum  Floyert  Geroc.  edita  com-v 
menta;  tribus  verbis  indi^itata.  Erfordiae,  1760* 
324  S.  8.  —  Deutsch  mit  Vermehrungen  herausge-^ 
geben  von  Theodor  Thomas  Weichardt  (M.  der  Phil,  zu 
KamimeciA  Polen).  Leipzig,  1776-  8. 

Commentatio  in  commentarios  publicatot  in  tractatum      | 
suum  de  senio,  EUfordiae,1754*  editutti.  (1757)  16  S.  8» 

De  febre  miliari,  purpura  alba  dicta,  e  veri«  principiijS 
eruta  et  confirmata:  tractatus  per  longam  experientiam 
coUectus.  Rigae^l767«  1  unpag.  Bog.  u.  127  S.  8»/ 

Anmerkungen  zur  allgemeinen  Welthistoxie  ,  weicht 
Baum  garten  in  die  Vorreden  zum  Gten  und  l2ten 
Bande  einrückte  und  dort  tlieils  erläuterte  ^  theils  wider- 
legte. 

V  Erörterung,  ob  der  Eridanus  der  Alten  der  heutige 
Dünastrom  aey.  ... 

Von  d^n  Ursachen  der  weissen  Haare  bey  den  Thieren ; 
in  Titius  gemeinnützigen  Abhandl.  Th.  1. 

Observatio  de  Scorbuto;  in  den  Actis  physico-medicis 
Academiae  Naturae-Curiosorum.  Vol.  IX.  p.  256.  — 
DeKrakatiza;  ibid.  p.  335*  -—  De  munere  Archiatri 
in  Rossia;  ibid.  p.  341*    — -    Obs.  de  rhabarbafo;  ibid.- 
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58o    V.  FiscBER  (JoH.  Bernhard).  (Joh.  M^CHioa^. 

VqJ.X.  p.  64.  —  Obs.  de  Thea;  i^W.  p,  71.  ~-  De 
albis  lep<v^ibus;  ibid,  p.  71«  —  De  singultu  et  Ta|^itu 
nterinis;  ibid,  p.  254«  "^  Motus  convalsivi  puellae 
XIV.  annoruminter  rariores  reputandi;  /6i(i.p.394. — 
Depelecano;  ibid.  Vol.  XI.  p.  284«  **-  Naevus  moii« 
fitrosus  in  cane  ex  imaginatione  matris;  ibid.  Vol.  XII. 
p.  207-  — -  De  Sphacelo  in  febribus  acutis  externo; 
ibidw  Vol.  XIII.  p.  207«  -~  De  obstructione  alvi,  post 
illatas  intestinis,  per  nimium  nisum,  injurias;  ibid, 
p-  310.  —  De  melancholia  ex  insomnio  et  inedia  mor- 
'.  tifera  puellae  XIV.,  annorum;  ibid^  p- -SIS«  — *  I>e 
(  vagitu  uterino  per  eznbryulQiam  coniirmato;  i£iJ. 
p.  325« 

Aufsätze  in   cIcfI'^  Gelehrten  Bey trägen  zn  den  Big.  Anz. 
und  in  d&n  Breslauer  Sammlungen. 

HandschriftUch  hlnterlkfs  er: 

£ineir  deutschen  Auszug  oz/^'IVaumurs  histoire  natu- 
relle des  abeilles  (ä  Paris,  1 745*  2  Tom.  s^)  mit  vielen 
-  Anmerkungen.  '  ^ 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S. 335-354«  —  B»otie*«  Kückblick 
in  die  Vergangenheit.  II.  g-tfi.  —  A  d  e  1  u  n-g  z.  3  Ö  c  h  e  r,  ^- 
Meusels  Lexik.  HI.  363.  -^  Richters  Gesch.  13.  Mediciu 
in  Rufslaird,  111.  370-379,  —  Big^  Stadtbll.  i8a4<  S<i  395^ 


Fischer  (Johann  Melchior)* 

Sohn  von  Joha77il2.  und  Bruder  vort  Jakob  Bjekjamin  i, 

Studirte  MitHcin^  wurde  1705  zu  Hardtrwyk  Doktor  dir- 
reihen f  und  lebte  nachher  entweder  in  JLihau  (nath  Gadeb* 
Hl.  B.  Th.  I.  S.  329O»  oder  als  Erbherr  von  Raiskum  und 
f  Dalben  {nicht  Durben j  wie  in  den  Nord.  Mise.  a.  a.  0.)  im 
roopschen  Kirchspiele  in  Jjivland.  Geb.  z^s» ,  • ,  gest.  aa 
der  Pest  1710.  / 

Disp.  med.  inaug.  oontinens  varias  ex  singulis  medicinae 
partibus  desumptas  ^ositiones.  .  (Praes.  Gern.  Taa 
Honten.)     Hardtrowici,  1705.     2  Bo^g«  4« 

VergL  Nord*  Mi«c.  IV.  54. 


j  * 


Fischer  (Matth/ieüs).  (Tobias),  Fi.£i8qii£R(J.G.)«58x 

Fischer  (Matthaeüs). 

4 

Wurde  1668  {ord.  am  6  September)  Diahonus  am  Dom 
zu  Reva!^  und  war  zugleich  N.oturius  und  Assessor  des  Kon^ 
sistoriums,     Ceb,  zu.  •  • ,  gest,  am  8  September  1677.   v 

Göttlicher  Schatz  in  irrdischen  Gefäfsen.  Leichenpi^edigt 
auf  Joh.  Jac.  PfeifT»  Bischof  etc.  aus  der  IL  Corinth« 


y 


IV,  7.     Stockholm,  1677.     80  S,  4»  ^ 

Verg/,  C  a  r  1  b  1,  5.  9« 


/ 


Fischer  (Tobias). 


'  Herzoglich -huriändlscher  Kanxlhyvcrwandter  zu  Mit  au. 
Geb.  zu».4f  gest.  •  •  • 

Schuldigste  Lobschrifft  (in  Ferscny  defs  Weyland  Wohl- 
gebohrnen.  Hoch  Edlen  und  Gestrenge^n  Herrn  Mel« 
chior  von  Fölckersamb,  Ihr  Königl,  Majest.  zu  Pohlen 
und  Schweden  Kammer  Herrn,  und  Ihr  Fürstl.  DurchL 
Hertzogen  in  Lieffland  zu  Churland  und  Semgalln  Wol« 
bestalten  Cantzlern  und  Ober  Ratli  etc.  .Erbherrn  auf^ 
Calcunen»  Barbarn  etc.  Alfs  Selbiger  den  27  Sept, 
Anno  1665  von  dieser  muhseeligen  Welt  abgefordert 
und  darauf  den  4  Oct.  Anno  1667  alhier  in  Mytau  bey-i 
gesetzt  worden.  >  Mytau  ^  gedruckt  bey  Michael  Kar« 
nM,  1667«     SS;  4« 


Fleischer  (Johann  Gottlieb). 

Geb.  zu  Mitau  am  i5  Oktober  1797,  besuchte  seit  18 14 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  studirte  hierauf  Median 
zu  Dorpat  seit  1817,  promovirte,  daselbst  181^29  und  kehrte 
nach  Mitau  zurück  ^  pt^o  er  als  praktisdier  Arzt  iebt,  auch  an 
dir  Behandlung  der  Kranken  im  ^tadthospital  Theil  nirnmt. 

Piss.  inaug.  Aneurysmatis  varicosi  oomplicati  historio« 
Dorpati,  1822.     44  S.  4« 


\ 


532       Fi.£isGH£R  (Karl  Frieoricr  W/lhelm). 

Fleischer  *)  (Karl  Friedrich  Wilhelm). 

m 

Geb,  zu  Braunadiweig  am  12  Junius  1777,  mdmete  sichf 
nachdtm  er  das  JCatharineum  und  CaroHnum  stirw  Vaterstadt 
besucht  hatte  ^    aus  freyer  Neigung  dem  SchauspieJerstandt, 
indem  er  1797  bey  der  säcJisischen  Hofschauspielergesdlschaft 
zu  Leipzig  die  Bühne  betrat.     Am  Schlüsse  des  Jahres  verliefs 
er  die  Franz   Sekondaische  Gesellschaft  und  stand  darauf 
bw  der  Fallerschen  in  Briegj  und  seit  1802  bey  der  Stein- 
be^gschen  in  Königsbergs    wo  er  auch  noch  die  Vorleswu 
gen   mehrerer  Professoren    benutzte  und   i8o5  selbst   über 
Aesthetih  las.      18 10  ward  er  Regisseur  jener  Gesellschaft^ 
18 12  Mitdirektor  derselben  j  im  folgenden  Jahre  aber  bey  dem 
Theater  zu   Riga  und  18 14  auch  hier  als  Regisseur  ange- 
stellt.    ImJ.  i8l5  nahm  er  einen  Ruf  nach  St.  Petersburg 
ar{j    wo  er  181 7  ebenfalls  Vorlesungen  über  Aesthetih  hie/t^ 
ging  18 18  nach  seiner  Vaterstadt  ^urüc/r,  kam  aber  im  Herbst 
18 19  wieder  nach  Riga ,  und  hat  seitdem  daselbst  eine  Pcfi^ 
sionsanstelt  für  Knaben  errichtet. 

'Wallenstein.      Ein    Trauerspiel    in    5    Aufzügen    nach 
Schillers  Original  für  die  Bühnen  bearbeitet,    Glogau, 

1802.     8. 
Entwickelang    der    Rolle    des    Ferdinand    Walter;     in 

Schmieders  Journal  für  Theater  und  schöne  Kdn- 

ste.  (Hamburg,  1797.  ...y... 
Des  Künstler's  Atissicht,  eine  Dichtung;  in  der  Eunomiai 

herausgegeben  von  Felsler  und  Fischer,   1805«  • . » 

Viele  Beyträge  und^Aufsatze  in  der  Preussischen  Blumea- 
lese  auf  1811,  herausgdgeben  von  A.Krause;  —  in  dem 
Königsberger  Correspondehten  für  1810-1813;  —  in 
Kuhns    Freymüthigem ;     -~     in    Heinsius    Haus- 

'  treund ;  -*-  in  desselben  Hertha,  Germaniens  Schutz- 
geist (Berlin,  1811.  8-);  —  im  Freymüthigen;  —  in 
der  Hammonia;  —  in  der  Dresdner  Abendzeitung;  — 


V 


*)  Bedient  sich  auch  der  Schriftstelleraamen  Theoios«  Ar« 
tamos  und  Kreopola« 


Fleischer  (K.  F.  W,y.   FLemming  (Pa>ijl).      583 

in  Krause's  und  A.  F.  y.  Wlcherts  Zeitschrift: 
Krbnos  oder  Königsbei^et  UBterhaltungen  (Königsb, 
1811.  8.)  5  —  '^  ^^'^  Rigaschen  ^eit.;  —  in  der  Zeit, 
f.  d»  elegante  Welt,  aus  deren  Nr.  121.  u.  122.  vom 
Jahr  1825  die  Char{|kteristik  des  Schauspieldir^ktors 
F.  C  K.  Feddersen  wieder  abgedruckt  ist  in  den  Kig. 
gtadtbll.  1^25.  S.  204-206. 
Beyträ^e  zu  Dr.  Kosenheyn's  deutscher  Uebersetzung 
des  Horaz  in  Reimen.  I^önigsb.  1818-  2Bde.   12. 

*  Viele'  einzeln  sedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Gab  heraus: 

gemeinschaftlich  mit  Franz  Xaver  Garnier:  Der 
Spiegel,  eine  Zeitschrift.  Königsberg,  i  810.  8.  Unter 
seinen  dazu  gelieferten  Aufsätzen  sind  folgende  auszuzeich-* 
neu:  Der  Eunuch,  etymologisch  betrachtet;  «—  Ab- 
sichten vom  Wesen  der  Tragödie ;  — •  der  Ruhm ;  — 
Seneca's  Hippolyt,  deutsch  übersetzt,  3ter  Aufzug 
Vers  832-860  und  4ter  Aufzug  Vers  998-1119;  — 
Nina  und  Zazilia. 

Verßl.  Meuseli  G.  T.  Bd.  17.  S.  593. 

Flemming  (Paul). 

Der  bekannte  Dichter^  der  mit  Opitz  um  den  Kranz  der 
Unsterblichkeit  wetteiferte  und  sich  wenigstens  den  nächsten 
Rang  nach  ihm  erwarb.  Von  der  Fürst enschule  zu  Meissen^ 
wo  er  den  ersten  Grund  zu  seinen  gelehrten  Kenntnissen  legte, 
ging  er,  in  der  Absidit  Medicin  zu  studiren,  nach  Leipzig, 
erhielt  dort  den  poetischen  Lorbeerkranz,  und  nahm  i63i  die 
Magisterwürde  an.  Die  durdi  den  dreyfsigjährigen  Krieg  her^ 
hingeführten  Unruhen  nöthigten  ihn,  sich  im  J.  i633  nach 
Holstein  zu  begeben.  Hier  bewarb  er  sich  um  eine  Stelle  im 
Gefolge  der  Gesandtschaft,  die  der  damalige  Herzog  von 
Schleswig' Holstein ,  Friedrich  III,  an  seinen  Schwager, 
den  Zaaren  Michael  Fedorowitsch,  nach  Rufsland 
abzuschicken  im  Begriff  stand,  erhielt  sie  auch,  machtß  die 
Reise  mit,    und  kehrte  im  folgenden  Jahre  nach^  Holstein 
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586   Fix>R  (JoH«  Heinr.).    Florenxus  (Paul  Sv£mson). 

• 

schukf  Joachim  Gosche^  und  ward  1752  Lehrer  der  IVal 
senhaussdiute ,  lj55  aber  der  Jakobischuh^  bey  welcher  er, 
ungeacJitet  mehrerer  erhaltenen  Rufe  an  die  deutsdien  Schulen, 
zu  Moskau^  St.  Petersburg  und  Narwa,  und  eines  Antraßes^ 
den  Posten  eines  Kämmeriers  in  BJga  zu  iibernehmeJtf  unun- 
terbrochen blieb.  Im  J.  1802  am  6  May  feyertt  er-  sein 
Amtsjubiläum  und  erhielt  melirere  Beweise  der  Anerken- 
nung seiner  Verdienste  um  Jugendbildung  theils  vom,  Rathe 
der  Stadt  Riga^  tlieils  von  ehemaligen  Schülern»  Said 
darauf  nahm  er  völlige  Entlassung  von  seinem  Scliulamte. 
Geb,  zu  JJibech  am  5  August  n,  St.  lyoc,  gest.  am  iS  Julius 
1808.  f 

Das  Rigische  Rechenfauch}  darinn  die  Rechenkunst  nach 
ordentlichen  Eintheilungen ,  natürlichen  Aufgaben, 
allgemeinen  und  daraus  hergeleiteten  einzelnen  Ke- 
geln, gründlichen  Schlüssen,  richtigen  Auflösungen, 
Erklärungen,  Anweisungen  und  Vortheilen;  in  theo*, 
retischer  und  practischer  Abhandlung,  auf  hoclige- 
neigten  Obrigkeitlichen  Befehl  entworfen  von  Joh, 
Heinr. 'Flor.  Mit  Beyhülfe  seiner  Collegen  (Hein- 
rich Schröder,  Schulhalter  an  der  Moritzschule, 
-und  Wilh.  GeorgMende,  Schulhalter  im  Waisen- 
hause). Riga,  1769«  5  unpag,  BIL  u.  492  S.  8.  — 
2te  Auflage.  Ebend.  1808.  XII  u.  492  S.  8-  —  Um- 
gearbeitet und  mit  einer  Anleitung  zur  Rechnung  mit 
D^cimalbrüchen  vermehrt  von  B.  J.  von  Gizycki,  fe- 
nannt  Gisevius,  Inspector  de« '  Mitauschen  Schulkrei- 
ses.    Ebend.  1819.     XII  u.  476  S.  8. 

Vergi*  Alb  an  US  Blatt  aur  Schulchronik  von  Riga  —  am  Jubel- 
feste eines  verdienten  Schulmannes  etc.     Riga,  i8o8.    4» 


^       /■ 


/  Florenius  (Paul  Svenson). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Geb.  in  Pf^ermzland  zu  • . ., 

g^t.   •   •   •  /  V  , 

^Oratio  de  Deo  trinano.    Dorpati,  1642»    2  Bogg.  4« 
Verßt.  Somm.  p.  57. 
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g      Flügel  (Johann)..  "  687 

FijüGEL  (Johann),  geadelt  von  Flügeln. 

Btauchte  nach  geendigten  Schuhtudkn  verschiedene  Uni- 
versitäten; er  ging  nämlich  i623  nach  Königsbergs  1627^  nach 
Jena  und  zwey  JaJire  darauf  von  hier  nadi  Frankfurt ,«  Köbi 
und  Leyden ;  trat  dann  seine  weitläuftigen  Reisen  durch  Frank- 
reiche  Spanien ^  Portugal,  Italien j  die  Schweiz  u»  s,  iv.  an' 
und  kehrte  i636  nadi  Riga  zurücki  Im  J.  i638  wurde  er 
\  vom  Herzoge  Jakob  von  Kurland  zum  Rath  ernannt -und  an 
den  König  von  England  abgefertigt.  Nadi  wohlausgerkhteten 
Geschäften  kam  er.  von  dieser  Sendung ,  mit  einer  goldenen 
Halskette  vom  Könige  beschenkt,  zurück*  Zum  Beysitzer  des 
livländischen  Hofgeridits  wurde  er  zwar  i63g  ernaruit;  aber 
sdwn  1640  erhielt  er  das  öffentlidie  Lehramt  der  Rechts* 
gdehrsamk^t  am  rigaschen  Gymnasium.  Drey  Jalir  darauf 
(1644)  wurde  er  Mitglied  des  Raths  und  Vicesyndikus ,  i654 
SymUhus  9' i655  Bürgermeister,  auch  späterhin  vom  Könige 
zum  Burggrafen  ernannt.  Wegen  öffentlicher  Stadtangelegen* 
heiten  war  er  dreymal  n^ch  Stockliolm  verschickt.  .  An  dem 
ersten  Fjitwtirfe  zur  Verbesserung  der  alten  in  1 1  Bücher  ge^ 
theilten  rigaschen  Stadtrechte  hat  er  zwar  mitgearbeitet,  allein 
nadi  seinem  Tode  ward  derselbe  wieder  verändert.  Zweift{^ 
haft ,  jedoch  auch  ohne  allen  G rund ,  führen  Bacmeis*xep 
(in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  164.)  und  Som- 
melius  (hist.  Acad.  Dorp.  Pemav.  p.  243.)  ihn  imter. 
den  dorptsdien  Professoren  mit  auf.  Fr  war  Eibherr  von 
Kolzen  im  rigaschen  Kreise,  Geh;  zu  Riga  am  21' Septembet' 
i6o3»  gest.  zu  Stockholm,  wohin  er  sidi  eigener  Angeleßetu 
hüten  wegen  begeben  hatte,  am  22  April  1662  (nic/i£.i665). 

Disp.  de  perceptioue  et  restitutione  fruotuum.     Rigae^ 

1642.     4.  / 

Zwey  lateinisclie  Trauergedichte. 

Vtrgl.  Joh.  Hornicks  lat.  Gedächtnifsrede  auf  ihn.  —  Gadeb. 
L.  B.Th.i.  S.36a.  —  Nord.Miic.  IV.  182.  XXVIt.  247.  '—' 
Schwär tz  Ver&uch  einer  Geich.  der  Big.  Stadtrechte;  in 
Gadeb«  Venuchen.  IL  3.  S.  263. 


588  V.  FöLK£R«ARfic  (Gborg  Frtedrich), 

VON  FÖLKERSAHM  *)  (GtORG  FrIEDRICH). 

Wurde  auf  «einem  väterlichen  Erbgute  Stdnensee  in  Kiir- 
land  om  lo  November  1766  gtboren^  studirte  von  1781  bis 
1785  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitaü  und  von  ijS6  bis  1789 
in  Göttingen^  machte  sodann  eine  Reise^  hielt  sidi  im  J.  ijgo 
in  der  Schweiz,  vorzüglich  in  Lausanne,  auf  kam  1791  nach 
Kurland  zurilck ,  erhielt  bey  Ausbruch  des  polnischen  Insurek- 
tionskrieges  1793   vom  Herzoge  Peter  den  Auftrag,    die 
Verpflegung  der  damals  dtt  der  hurländischen  Gr'dnze  aufge- 
stellten  russisdien  Truppen,  als  Generalkqmmissär,  zu  besor- 
gen, wofür  ihnrdie  Kaiserin  Katharina  II  ijqS  mit  dem 
Kollegien 'Assessors -Charakter  und  derh  St.  Wladimir^0r4en 
der  4ten  KL  belohnte ,  wurde  in  demselben  Jahre  zum  kurlän- 
dischen  Ritterschaftssekretär  erwählt  und  war  einer  der  secfis 
ßelegirten  des  kurländischen  Adels,  welche  den  Unter  werf ungs-^ 
akt  in  St.  Petersburg  vollzogen^  sodann  Mitglied  einer  Adels- 
deputation,    weklie  im  J.  iigoi  Sr.  Majestät,  dem  Kaiser 
Alexander   I,    den    Glückwunsch    zur    Thronbesteigung 
nach   St.  Petersburg  Oberbradite,    und  wohnte  darauf  der 
Krönung  in  Moskau  bey,    wurde   x8o3  wieder  als  Adels- 
"deputirter  nach  St.  Petersburg  gesandt ,  erhielt  den  Hofraths^ 
Charakter,  nahm  den  Aischißd  als  Ritterschaftssekretär,  ging 
1807  nocft  einmal  in  Geschäften  des  Adels  nacli  St.  Peters^ 
bürg,  wurde  1809  Rath  in  der  kurländischen  Gouvernements- 
regierung, ging,  beym  Kinriicken  des  Feindes^  im  Julius  18 12 
nach  5r,  Petersburg,  kam  im  November  desselben  Jahres  nach 
Riga,  arbeitete  in  der  Kanzelley  des  dasigen  Kriegsgouverimrs 
und  Gvil'Oberbefehlshabers,  Marquis  Paulucci,  wohnte 
mit  dems^ben  im  Deumber  der  Expedition  nach  Memd  bey 
und  machte  während  swies  Aufenthalts  daselbst  die  Geschäfte 
eines  Generalintendanten,    erhielt  den  St.  Annen -Orden  der 
^ten  KU,    nahm  den  Abschied  ak  Regierungsrath ^    wurd^ 


*)  So  schreibt  sich  die  Familie  gegenif  artig. 
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üanztlleydirektor  hef  dem  Generaigouverneur  in  Riga  und 
durch  einen  allerhöchsten  Befehl ^  dqtirt  Chaumont  den  21  Fe- 
bruar  i8i3,  zum  Kollegienrath^  1817  zum  Staatsrath  und 
1B26  zum  wirkiiclun  Staatsrath  beförderte 

*  Rappel   aus   der  brennenden    Zone  unter  dem  56$ten 

Grad  nordl.  Breite.  (Riga)  1793.  16S.8*  (Ist  gegen 
den  Appef  deS'  damaligen  Landbot enmarschalls  Baron 
von  Lüdinghausen -Wolff  geriditet.  S.  Schwartz 
Bibl.  S/427.) 

*  Baldohn ;    in  den    MitausChen   Wöch.   Unterh.   Bd,  6* 

S-  6.  51/73.   138  u.  276. 


\ 


-      VON   FÖLKERSAMB   (MeLCHIOR). 

*  Der  Vater  dkses  zu  seiner  Zeit  berühmten  Staatsmannes 
fvar  Johann  v.  FölTiersamb^  Erbherr  des  Gutes  Kalkuh- 
nen  in  Kurland.  Nadidem  der  erste  Grund  zur  Ausbildung 
seines  Geistes  und  Herzens  im  älterlichen  Hau%e^  unter  Lei-* 
tung  mehrerer  geschickten  JbeJirer^  gelegt  worden  y  setzte  er 
seine  Studien^  während  eines  Zeitraums  von  fünf  Jahren,  auf 
den  hohen  Sdnilen  zu  Wilnaf  Braunsberg  ^  Königsberg  und 
Rostock  fort  ^  und  beschlofs  sie  auf  der  Universität  zu  X^ey* 
den.  Hier  wählte  ihn  der  Graf  v.  Emden  zum  liofmeister 
seines  Sohnes  ^  des  nachmaligen  Fürsten  von  Ostfriesland, 
Einige  Jahre  darauf  trat  er  bey  dem  Herzog  von  Mehlenburg 
in  Dienst,  erst  als  Kammerjunker^  dann  als  Math  »4nd  zuletzt^ 
als  Hofmarschall f  wobey  er  auch  z^  mandien  wichtigen  Mis- 
sionen gebraucht  wurde.  Aus  meklenburgischen  Diensten 
ging  er,  als  Geheimerrath  und  Hofmarschall ,  in  holsteinische 
über,  lebte  sedis  Jahr^  zu  Ploen  am  Hofe  Herzogs  Joachim 
Ernst,  wurde  von  diesem  - zweymal  als  Gesandter  nach 
Dänemark,  und  selbst  an  den  römlsdi- kaiserlichen  Hof 
nach  Wien,  zur  Ijdmsempf angung ,  geschickt ,  und  verhei-- 
rathete  sich  1 63 1  mit  Barbarn  v.  Malzahn.  Aufgefordert 


SgO  '         ,     V,  FÖLKERSAMB   (M£X.CRIOr). 

vom   Herzoge  Jakob  kehrte  er   das  Jahr  dßrauf  in   sein 
Vaterland  ziiruc}^  wurde  zum  fürstlidien  Rath  und  Haupt- 
^  mann  zu  Xandßu,  l63g  aber  zum  Oberhauptmann,  zu  Gel 
dingen  ernannt,  und  vermählte  sic/i,  da  mittlerweile  seine  ersti 
Gattin  gestorben  war,  zum  zweitenmal  mit  Katharina 
V*  Plettenberg  auf  Nerft,  uner  Wittwe  des   Woywoden 
Modziaziawsky.     Im  J.  i65l  übertrug  ihm  det  Herzog, 
die  durch  den  Tod  Christophs  Fircks   erledigter  kurlän- 
dische  Kanzlerstelle ,  und  als  gerade  damals  der  stumsdorfer 
Stillstandstrahtat  in  einen  ewigen  Frieden  verwandelt  werden 
sollte,   zu  dieser  Absicht  aber  in  ebengenanutem  JaHre  dne 
Tagefaiirt  in  Lübeck  angesetzt  war:  so  vOurde  er,  nebst  dem 
fürstlichen  Roth  Johann  Wildemann,  vom  Herzoge  zu 
Betreibung  der  hurländischen  Angelegenheiren  dorthin  gesandt. 
Nach  vier  Monatten  zerscidugen  sic/i  jedoch  die  Unterhand/un- 
gen  und   eine  neue  "Tagefahrt  ward  auf  das  folgende  Ja/a- 
anberaumt.  Die  Zusammenkunft  erfolgte  wirilidi  im  Ol^ober 
.l652,  lief  aier  eben  so  fruditlos  ab,  als  die  erste,  und  im 
Man  i653  erfolgte  die  gänzliche  Aufhebung  ^eser  Friedens- 
verhandlungen.    Späterhin  wurde  Fölkersamb  auch  nocli 
zu  wichtigen  Missionen  jiach  Polen ,  Schweden  und  Moskau 
gebräuclu,  und  nachdem,  auf  Anhalten  des  Königs  von  Polen, 
der  damals  in  IWanogrod  gefangene  Herzog  Jakob  die  Be- 
willigung erhalten  hatte,  zu  Wahrnelimung  seines  Interesse^ 
den  olivaschen  Friedenskongrefs  mit  einem  Abgesandten  zu 
beschicken^  so  wurde  wieder  er  dazu  ernannt.     Gleich  zu  A^ 
fang  des  Jahres  1660  langte  er  in  Danzig  an  und  bemühte 
sidil  mit  unermüdetem  Fleifs  und  init  eben  so  viel  Muth  als 
Klugheit  und   WohlredenJieit ,    alles,    was  dal  Wohl  seines 
Fürsten  und  seines  Vaterlandes  betraf,    zu  betreiben  und  zu  1 
erringen.     A^ti  3  May  erfolgte  die  Unterzeichnung  des  Frie- 
dens;   der  Herzog  wurde  in  seine  Fürstenthümer  wieder  ein- 
gesetzt ^  und  Fölkersamb  lehrte  nadi  Kurland  zurück ,  wo 
er  die  JToJlzIersieife  bis  an  seinen, Tod  verwaltete*.    Gibt  auf 


V.FÖLKERSAMB   (MsTCBIOa). .  .5QI 

dem  Gut^  Kalkuhnen  in  Kurland  am  i5  Januar  1601,  gest. 
am2J  Septimber  i665m 

.Diarium  über  das  im  Kloster  Oliva  stattgehabte  Friedens^» 
geschäft.  Das  deutsche  Original  ist  in  der  von  K  ü  t  n  e  r 
herausgegebenen  Mitauischen  Monatsschrift  1784  Junius 

S.  201.  Julius  S.  3.  August  S.99.  u.  September  S.  195. 
abgedruckt.  Ins  Lateinische  übersetzt  hat  es  J.  G.  Boehm 
geliefert  in  seinen  Actis  paci«  Olivensis  ineditis  Tom.  II. 
p.  537»  unter  dem 'Titel :  Melchiorls  Felkersamii,  Can- 
cellarii  Curonici  et  ad  tractatus  Olivenses  ablegati^ 
Diarium.  Dantiscanum,  nunc  primum  ex  Muspt«  in 
lucem  prolatum.  ^ 

Handschrtftlidi  ist  von  ihm  vorhanden:^ 

Relation  von  den  im  Jahr  1651  zu  Lübeck  gepfloTgenen 
Friedenstraktaten  y  von  Seiten  der  däasu  abgeordnet 
gewesenen  herzoglich-kuriändi»chen  Gesandschaft^ver« 
fafst.  —  Die  Relation  geht  vom  0  Junius  bis  zum  18  Ok- 
tober i65l  und  enthält  j  da  der  Kongrefs  des  blofsen  Ceft- 
moniels  wegen  fruchtlos  auseinanderginge  nichts  weiter ^  als 
eine  umständliche  Erzählung  von  den  zwischen  den  .polni- 
schen und  schwedischen  Kornmissarizn^  wegen  des  dem 
Könige  von  Polen  zuzugestehenden  schwedischen  Königs- 
titeis y  erhobenen  Streitigheiten,  und  von  den' mandierley 
gemachten ,  aber  immer  nicht  angenommenen  Vorschlägen^ 
die^  Schwierigkeiten  aus  dem  Wege  zu  räumen.       \   ^ 

Berichte  an  den  Herzog  Jakob  von  Kurland  über  die  im 
Jahre  1652  und  1653  zu  Lübeck  verhandelten  Friedens«» 
traktaten.  —  Ein  Theil  dieser  Berichte  ^  von  denen  der 
erste  ^  von  Lübeck  aus^  den'  r  Oktober  i652,  der  letzte 
den  i5  März  i653  datirt  ist^  betrifft  den  dem  Gesandten 
Vom  Herzoge  nebenher  ertheilten  Auftrag,  einige  Officiere, 
undl  durch  diese  eine  Anzahl  Soldaten  anzuwerben*  Aus 
allem  übrigen  gdit  hervor,  dafs  auch  dieses  mal  das  Frie- 
densgescliäft  fruchtlos  abliefe  indem  die  Sdiweden  immer- 
währende Zweifel  und  Bedenklichkeiten  gegen  die  Vollmach- 
ten der  polnisdien  Kommissarien  erhoben, 

m 

(Das  Original  der  beyden  obigen  Manuskripte  wird  im 
kurländisdien  Provincialmuseum  aufbewahrt ;  Absdiriften 
befinden  sich  in  der  Stadibibiiothek  zu  Riga  und  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek-zu  Dorpat,) 
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5g3   FöasTER  {JoHa  Heinr.).    (Kari/  ^xjert  £x^o^}. 

_  » 

Vtrgti  Joh.  Hernie]^  vita  Melchior! 8  a  Foelkersam,  Ducis  Cur- 
landiae'CancelUrii.  Bigae,  1667.  Fol.  ^ —  Die  der  JLeichen- 
predigt  auf  ihn ,  und  seinen  Bruder  angehängte  Lebensbe- 
achreibung  (von  Heinrich  Adolphi).  —  Melchior  von 
Foelkersamb ;  in  der  Mi  tauischen  Monatsschrift  1784«  März. 
S.  fl45i  ' 

Förster  (Johann  Heinrich).    . 

Aus  der  Oberlausitz  gebürtige  kam  zwischen  1778  und 
1780  nadi  Livland  und  hält  sicli  jetzt  als ,  Aufseher  der  An- 
hänger der  Brüdergemdne  unter  den  dprptscJten  Ksthtn  zu 
Errestfet,  dnem  Gute  im  kannapähschen  Kirchspiele^  auf» 

•  Uets   Koddo   Palwusfe   Ramat  wälja  antu.    Seil  Preiii 

^unninga  Moifa  Kerkesfändaß;,    Nimmega  Ehrenber^. 

Perlini  linan.    Dorpat,  1821.   266  S.  gr.  8.    Eine  Uebtr- 

Setzung  Von  Fr.  Ehrenbergs  Aadachtsbirch   für  Gebil- 

.  dete  des  weiblichen  Geschlechts.     Leipzig,    1816«      8- 

Redigirte  und  übersetzte  zum  Theil  den  2ten  Tlieil  des  Iierrn- 
^  liutisch-esthnischen  Gesangbudis  :  Mönne  kauni  Waimo- 
likko  Laulo  neide  hääs,  kes  füddameil  JefuH  Kristu/l 
otfwa»  nink  temmä.Iisre  uskwa,  ja  amastusfen  püüdvra 
juurduda  nink  kaswa.  Töine  ]aggo.  Dörpat,  1819. 
XXVniu.  282S.  8.  In  dorpt-esthnischem  Dialekte.  Durch- 
gesehen'wurde  diese  Arbeit  von  einem  livländischen  Predi- 
ger  Af.  zu  N.  (d,  if  Karl  Gottfr.  Masing  zu  Neu- 
hausen). Den  isten  Theil  bearbeitete  H. ' A.  Erxleben 
(s.  diesen  Artikel).  ^ 

Förster  (Karl  Albert  Eleon). 

Geb.  zu  Naumburg  an  der  Saale  am  20  Februar  n.  St. 
1794»  besuchte  von  1810  bis  1814  die  Fürstenschule  PfortOy 
studirte  dann  zu  Leipzig  Tfieohgie^  seit  181 6  aberzuHalk 
Theologie  und  Philoäophie;  hier  wurde  er  durch  den  Kanzler 
Nierney  er  Mitglied  des  pädagogischen  Seminars^  und  erhielt 
18 17  die  philosophische  Doktorwürde.  18 19  wurde  er  Ldxrtr 
an  der  rigaschen  Domkreisschule  ^  späterhin  nahm  ihn  dit 
hurL  Gesellschaft  für  Lit.  und  Kunst  j  so  wie  die  Uterärisdi- 
praktische  Bürgerverbindung  zu  Miga^  zum  Mitgliede  auf ^  und 
1826  wurde  er  Titul'drrath.  ' 


Förster  (K.  A.  E.)-\  JFowüelmann.    Folcher,     593 

Den  Freischülern  gewidmet.,     Riga,  1820.     32  S;  8- 
Xji«der  und  Gedichte.  Ebend.  1822.  8  unpag.  u.  176  S.  8. 
K.lara  und  jKurt  von  £ulenstein.    Romantische  Dichtung. 

-Ebend.  1822.     23  S.  8. 
IVömische  Lebensweise  und  Erziehung  zu  des Horaz Zeit; 

fragmentarischer  aus  Stellen  des  genannten  Dichters 

entlehnter  Geschicht^beitrag.  Ebend.  1826.  30  S.  8-  ' 
X)er  Tonkunst,  besonders  der  Hymnodie  Einflufs  auf  der 

Menschen  Geselligkeit  und  Leben,  jedem  Verehrer  der 

Musik  gewidmet.     Ebend.  1826«     24  S,  8. 
..Bey träge  m  dem  ifon  Aug.  Kuhn  herausgegebenen  Frey-* 

xnüthigen  1817;  zur  Zeit,  für  die  elegante  Welt;  und 

1818  zu  einigen  Rbfeinlandischen  Blättern. 
Gedichte   in    Rikujpachs   inländ.   Museum.   U.    62«  70« 

IV.   78.  ,.  ' 

Vier  Lieder ;    in  den  Herbstblumen.    ^  Zum  Befsten   der 

Freischüler.  (l821.  Riga.  27  S.  8.)  S.  13-18. 
Wir  sollen  nur  richtig  sprechen;    in  den  Rig.  Stafltbll. 

1821.  S.  367.    —   Falsches  Teutsch  ist;    des, Nachts; 

ebend.  S.  373-376. 
Einzelne  Gedichte. 

FOKKELMANN   (JOHANN  PhILIPP   Karl). 

Geb,  zu  Kaminiec-Podolsk  am  lo  Oktober  1794,  besuchte 

von  seinem  i2ten  Jahre  an  die  Schulen  in  I^orpßt  und  studirte 

dann  ebendaselbst  MUdicin.     18 1 8  erhielt  €r.  die  DohorwOrdt 

V    und  liefs  sich  in  jRujen  als  Kirchspielsarzt  nieder,  von  ppo  er 

aber  i823  zu  seinen  Aeltern  nach  Podolien  zurückging» 

Diss.  inaug.  medico-chirurgica  de  morbo  coxarum.  Dor- 
pati,  1818.    28  S.  8. 

/ 

FoLCHER  (Johann  Folcheson). 

Studirte  in  Upsal  und  wurde  dort  {nicht  zu  dessen,  wie 
Gadebusch  glaubt,)   Magister,    reifte  1693  ins  Ausland, 
,   er/iie/t  zu  Giessen  die  Licentiatenwiirde  der  Theologie,  kam 
1696  nach  Schweden  zurück ,   wurde  1698  Lektor  der  Logik 
und  Metaphysik  am  Gymnasium  zu  Kalmar,    dann  1701 
/.  Band.     ^  69 


'594  FoLtHER  (Johann  Foi«ch£son). 

Prof*  der  TheoL  und  1707  Proftssor  primarius  derselben  zu 
Ptrnau.  Schon  damals  hatte  er  mit  seinem  Kollegen  Rroms 
Streit  wegen  des  Pietismus^  dessen  man  ihn  beschuldigte  ;  eben 
so  auch  in  Sdnyeden ,  wohin  er  sich ,  gleidi  den  übrigen  per- 
nauschen  Professoren  ^  nach  der  Kroberung  Lävlands  durdi 
die  Russen^  begeben  hatte.  Elnf,  von  König  Karl  XII^ 
nach  dessen  RiickkeSir  aus  Bender,  dieserhalb  niedergesetzte 
Kommission ,  war  nidit  im  Stande ,  ihn  von  seinen  Ansich- 
ten abzubringen.  Er  wurde  daher  für  unfahig^  zu  einem 
geistlichen  Amte  erklärt  und  aus  Stochholm,  wo  er  sich 
bis  dahin  aufhielt^  verwiesen.  Nun  begab  er  sich  auf 
sein  Landgut  in  Schonen,  benutzte  aber  nadiher,  als  sic/i 
die  pietistischen  Ansichten  in  Schweden  melir  verbreitet  ^  auch 
ein  stockholmscher  Prediger  Herrmann  Schroeder  und 
.  ein  Student  Tellbohrn  Unruhen  erregt  hatten ,  die  Gelegen- 
heit j  1^23  wieder  nadi  Stockholm  zu  kommen.  Hier  empfahl 
ihn  zwar  der  Hof  den  versammehen  Bischöfen  zur  Wieder^ 
aufnähme  ins  geistliche  Amt^  Jedoch  ohne  Wirhung.  Oc3. 
zu  Kalmar  \665 »  gest.  unweit  Carlsham  im  Asarmuskircli- 
spiele  1729. 

Disp.   de  spiritu    animali.     (Praes.  D.  Drossandro.) 

Upsaliäe,  ^.  29  Mail  1689.     4- 
Disp.  (pro  gradu  magistri)    de   Q.    Fabio  Q.  F.   Q.  N. 

Maxumo  Cunctatore.'     (Praes,   Petro   Lagerlöff.) 

>    Ibid.  d.  2  Mart.  1693.     4. 
^Disp.  (pro  summis  in  Theologia  honoribüs)  d&^oxtfMc9t» 

fidei  hominis  vere  christiani.     (fraes.  D*  Jo.  Henr. 

Majo)     Giessaed.  11  Jul.  1696*     4- 
Programme,  als:  Ad  aud.  orat.  Jac.  Wilde.  —  De  indole 

heroica  ex  p actis  cognoscenda.  Pernaviae,1707.  26  Apr. 

1  Bogg.  Fol.        • 
Reden  y  die  er  gehalten ,  sind  wahrscheinlidi  nicht  gedruckt. 

Verg!»    Müll  eis   Samml.   russ.  Gesch.  IX.  930:    —    Gadeb. 

I..  B.  Th.  1.  S.  363.,    der   wegen  der  pietistischfin    Händel 

lieinsius  Kirchenhist.  VIII.  ajo.  34^.ciWre.  —  N.Nord. 

lisc.  XVni.  230.,  nach  Ge  zelii  biograph.  Lexik.  I.  S99.  — 

>ii^ova  lit.  mar.  Bw  1704.  p.  99* 


^ 
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FoLCHO\^ius  (Andreas  Peter§on), 

Studiru  in  Dorpat^um  1640.     Geb.  in  der  schwedischer^ 
Frovinz  Nerike  . . . ,  gest,  • .  .v 

Oratio  de  pace.     Dorpati,  1640*>   4-  ' 

Vergi.  S  o  m  m.  p.  55. 

FOLLENIUS   (GüNNARUs). 
Studirte  um  1692  zu  Dorpat,     Geh*  in  Ostgothland  •  •  • , 


k«  •  •  • 


gesU 

Disp*  de  contiguitate  corporum.     (Fraes.  Gabr.  Sio- 
berg.)  Dorpati,  1692.  8. 
'     Vergl,  Nova  lit.  mar.  B.  1698*  p.  137.  ^ 

FONNEL   (GoTTHARD). 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  studirte  und 
promoviVre  als  Magister  zu  Leipzig  und  wurde  nach  seiner' 
(Rückkehr  aus  dem  Auslande  1692  Adjunkt  des  Super  inten*- 
denten  zu  St.  Olai  (ord.-  am  9  November)  ^  war  auch  nach  Ab- 
gang des  Bisdiofs  Gerth  und  bis  S alemann  ins  Amt 
trat,  Vicarius  Episcopi  in  dem  Predigtamte  am  Dom,  dann 
aber  Pastor  zu  Kosch  1694.  Geb^  zu  Reval  i665|  gest.  ^ 
IT  10  an  der  Pest.  ^ 

Disp.  utruzn   res  aquis  submersae  derelictis  sint  adscri- 
bendae?  Lipsiae,  1689>  4< 

Versi.  Carlbl.  S.  ao.  -  '  \ 


f 


FipiTiN  (Johann). 

JBesucftte  iax  rigasche  Jüjctum  und  studiru  seit  1704  fünf 
Jahr  lang  in  Greifswalde ,  machte  Reisen  nach  Schwede  i  und 
Ddnemarkf  lehrte  1713  zurück,  ward  lji5  Pastor  ^L  .-".e^ 
waden  {ord.  am  14  Februar),  1726  am  jl4  Julius  Uldkonus 


Sgd    Fontin  (Johann).    Forselius  (Bergt  JotiAjrs)* 

am  Donij  ij36  am  7  März  Ärchididkonus  zu  St.  Peter  in 
S^iga.  Geh,  auf  der  Insel  Runo  *}  am  7  Juuius  1684,  gest, 
am  SiDecembtr  1737. 

Disp.  de  religione  Caftesii,    (Praes.  M.  Andr.  Ritte r.) 
Gryphiae,  1705.     3'Bogg.     4. 

Verschiedene  Gelegenheitsgedichte. 

Ver^l.  Nord.  Mise.  IV.  56.,   nach  den  Nov.  Vit,  mar.  B,  1706. 
p.  141.  — T  Bergmanns  Gesch.  der  rig.  Sudtkirch.  I.  50. 

FoRSELius  (Bengt  Johann), 

Kandidat  des  Predigtamts  ^  gab  sfch  viel  Mühe  um  Ver- 
besseruhg  des    Sdiulwesens  für  die  ^sthen^    berichtigte   die 
esthnische  Ort/iographie  und  Lesemethode  ^    und  unterlegte  in 
Stockholm  dem  Könige  elnei  Schulplan  für  Jenes  Volk ,   wei- 
eher  bejfdUig  ai^genommen  wurde.     Er  hat  auch  den  Kon^ 
ferenzen  wegen  TJebersetzung  der  Bib^  ins  Esthnische  iit  L,in^ 
denhof  bey  Wolmar  am  25  Augufit  1686   und  zu  Pillistfer   \ 
am  2;0  Januar  1687   beygewohnt,      Qeb.  wahrscheinlich   zu 
Oberpalilenj  wo  sein  Vater  Andreas  Forselius  Prediger 
Vf{ar^   am,.,f  ertrunken ^    auf  -der  Rückkehr  von  der  oben 
erwähnten  im  Julius  oder  August  1688  nach  Stockholm  unier- 
nonimenen  Seereiße y    im  Herbste  de^s^lben  JolireSy    da   das 
Schiß  mit  allen  darauf  befindliclien  Passagieren  unterging. 

Gab,  wahrscheinlich  1687,  ein  esthnisdies  ABC-JÖucK^  nebsi 
einem  Katechismus ,  nach  seinen  neuen  orthographischen 
Regeln  heraus^  das  vom  esthländisch^ri PrQvincialk6nsis(0' 
rium  kor\fiscirt  wurde.  Auch  ist  er  der  eigeritUche  Samm,- 
ler  und  ohne  Zweifel ,  nebst  Adrian  Virgin  2*9  der 
Hauptübersetzer  einer  Sammlung  wn  50  esthnischen 
Kirchenliedern»  die  eine  Verbesserung  der  altern  revaU 
sehen  Lieder  seyn  sollte  und  erst  nach  seinem  Tode  (Ri^a, 

*^  So  Bergmann  und  handschrifdiche  Nachrichten»  nicht 
zu  Biga,  wie  Fische  r^hat.  Das  Jaht  1648  bey  letzterem 
ist  ein  offenbarer  Druckfehler.  ^ 


FoRSELius  (Bengt  JoHAKji).    (Johank).        $97 

1690.)  erschitn,    -^    Sonntag   (m  Rosenplänters 
Beitr.  zuT  gen.  iR^nntn.  d.  ehstn.  Sprache.  XIII.  73.) 
findet  e^  wahrschtinUdi ,  dajs  tr  nichts  habe  drucken  lassen, 

Vtrgi.  Kelchs  hefl.  Hist.  $,  627,  wo  er  <iher  B'vngt  Gott« 
iried  genannt  wird,  —  Vorrede  euin  Beval-ehstn.  N.  T. 
von  1715.  -r-  GiMslefs  ehstn.  GraniTnat. ,  yorr.  S,  s8.  —^ 
Gadeb,  L,  B,  TJi.  ^  S.  364.  -*-  Noifd,  Mise,  JV»  183^ 


FORSELIUS   (JoaikNN). 

War  Magrster^  und  wird  CoUega  des  esthländischen  Bl* 
schofs  genannt,  also  wohl  Diakonus  an  der  Döfnkirche  zu 
Reval  gewesen  seyn,  1641  wurde  er  Pastor  zu  5^'AIaU/lW 
und  Kreutz,     Geh,  zu  •  • . ,  gest.  nach  i68.i« 

Aus  seinen  Papieren  gab  der  berüditigte  Joh.  Wolf  gang 
Boeder^  (5.  dessen  Artikel^  heraus:  Der  eiiifältigen 
£hsteA  abergläjubische  Gehräuche,  Weiseii  und  Ge« 
wohnheiten,  derer  sie  sich,  so  insgemein  als,  inson- 
derheit, bey  ihren  Kindtaufen,  Hochzeiten,  Begrab-'^ 
nissen,  und  sonst  zu  gebrauchen  pflegen,  mit  Fleifs 
coUigiret  und  nun  auch,  ob  vielleicht  qhristlöbli« 
che    IJerrschaften    so    "w-phl,    als   firomme   und  treue 

^  Prediger,  denen  dergleichen  nicht  so  allerdings  be- 
kannt daher  Anlafs  und  Gelegenheit  überkommen^ 
und  wie  diese  mit  Lehren,  i^lso  jene  mit  Wehren 
und  ^teuren  daran  seyn  möchten,  dafs  solche  und 
andere  in  denen  Herzen  der  armen  Leute  noch  tief 
gewurzelte  heydnische  Greuel  und  abergläubische 
Händel  einmal  ausgereutet  und  dahin  gegen ^as  reine 
Erkenntnils  Gottes ,  seines  Reichs  und  Willens  in  sel- 
bige gepflanzet  und  gebauet  werden  möge,  auf  Begeh- 
ren durch  öfFentlichen  Dtuck  mitgetheilet.  ...  ^— 
JVeii  die  Herausgabe  ohne  Censur  des  Konsistoriums  6e- 
werhstelligt  war^  wurde  die  ganze  Auflage  dieser  Schrift^ 
die  manches,  Obscöne  enthalten  so//,  itJ85  honfiscirt.     Sk 

'    ist  daher  ungemein  selten» 

Vergl.   Carlbl.  S.  9  u.  53, 


.      \ 


SgS,    FowELiN  (G.  R.).    Frahm(P.>    Fra»cm(J.VO. 

FowELiN  (Gustav  Reinhold). 

Geb.  zu  Wenden  am  i8  Januar  1793,  studirte  9on  18 10 
bis  18 14  in  Dorpat^  besuchte  dann  ausländische  Univtrsiiä- 
ren,  kdirte  18 18  wieder  nadi  Dorpat  zurück ^  promovirte 
daselbst  am  20  December  18 18  als  Dr.  Med.,  liejs  sich  hier- 
auf in  Subbat  an  der  lithauiscüten  und  kurländischen  Gränze 
als  Arzt  nieder  und  zog  yon  dort  1823  nacli  Su  Petersburg* 

Diss.  inaug.  m#d.  generalia  quaedam  de  exanthematibus 
sistens.     Dorpati,  181 8»     41  S.  8« 
.1 

Frahm  (Paul). 

Aus  Dorpat ,  studirte  auf  der  Universität  daselbst  und 
wurde  i823  Dr.  Med. 

Dissert.    inaug.    med.    de   Jodii    natura   et  usu  medico. 

Dorpati  Livonorum^  1823«     47  S.  8- 

* 

« 

Francke  (Johann  Valentin). 

Geb.  zu  Husum  im  Herzogthum  Sd^wig  am  3i  März 
n.  St.  1793,  Dr.  der  PhiL,  von  i8i5  bis  iSiS Privatdocent 
zu  Kiel,  l8ip  und  1820  Subrektor  an  der  gelehrten  Sdiule  zu 
Flensburg,  und  seit  1821  ordentlicher  Professor  der  altklas- 
sisdien  Philologie,  Liter ärgeschidue  und  Pädagogik  an  der 
Universität  zu  Dorpat,  auch  seit  1822  Mitglied  der  Schul- 
kommission  dasdbst. 

Callinus  sei^  quaestionis  de  origine  carminis  elegiaci 
tractatio  critica.  Accedunt  Tyrtaei  reliquiae  cum  pro- 
oem^o  et  cr\tica  annotatione^  Altonae  et  Lipsiae,  1816« 
8  maj. 

Sendschreiben  an  den  Hrn.  Prof.  H,einrich  in  Kiel  über 
eine  Recension  in  der  Hsdlischen  allg.  Lit*  Zeit.    Kiel^ 

1816-     8. 
lieber  ein  Einschiebsel  Tribonians  beim  Ulpian,  die  Ver- 
bannung nach  der  grofsen  Oase  betreffend;  ein^Brief 
an  den  Hrn.  Etatsrath  Gramer  in  KieL     Kielf  1819* 
96  S.  8. 


I 

i 


•    ^ 


/Francke  (Johann  Valjbntin)*    (Nikoi«aus).     599 

Elxämen  criticum  D.  Junii  JuTenalis  vitae.     Altonae  et 
Lipsiae,  1820.     VIII  u.   134  SL-  8. 

N  Die  Goldmünze  des  Basilius  in  St.  Petersbarg^  erläutert 
von  u.  s.  w.  Aus  dem  ersten  Hefte  des  neuen  Mu- 
seums der  Deutschen  Provinzen  Kufslands  besonders 
abgedruckt.  Dorpat,  1824-  XL  VIS.  8.  Auch  als  An- 
hang  zum  isten  Hefte  d%9  Neuen  Museums  etc.  Mit  einer 
Abbildung  der  Münze  in  der  Gröfse  des  Originals^ 

Obitum  funestissimum  Alexandri  Primi 9  Augus^issimi, 
Serenissimi  ac  Potentissimi  Imp6ratoru  et  Autocrato- 
ris  totius  Rossiae  etc.  etc.  etc.  Domini  nostri  longe 
clementissimi  9  debita  pietate  luget  Caesarea  universi- 
tas  litteraria  Dorpatensis,  interprete  Jo.  Val.  Franpkio. 
Dorpati,  1825.     4  S.  Fol. 

Kv^iV  Avtoxfolrogi  NixoXceV  '^V  Hfurai,  K»ia»fi,  TleövXov  Ketlff»" 
.(OS  ^tßtcarov  ptS  Sf^aa'TW,  U»r(l  Uotr^l^os,  tvrvXtffrclrfiy  rrfy 
elifeiiftu9  ru¥  'PuCffiav  »vrex^ctrogiocv  niatßZs  iiftvp^tTect  9  tp  Aof- 
fgecrifi  olxx^jüU»  9  Kxiffocgttoc*  AloXttrrt  l^fjt.mviv9xvrQU  'I<tf*  Oii»X* 
^^»fitiov'  'ErviroygK^v$'ii   «y   ^o^iroirtfi  frovs  eftoxi.     4  S.   Fol. 

(^Dieses  und  das  vorige  Gedicht  sind  auch  wieder  abgedruckt 
in  Busch's  Mittheilungen  etc.  Samml.  I.  S.  94-101» 
neAst  metrischen  deutsclien  Uebersetzungen  des  Verf.") 

Gi^echische  und  lateinische  Inschriften ,  gesammelt  von 
Otto  Friedr.  v.  Richter,  herausgegeben  von  J.  V.  Fran- 
cke.     Berlin^  1826«     gr.  4. 

Vergl.  Meusels  G.  T.  Bd.  i;.  S.  6o8. 


Francke  (Nikolaus). 

Wurde  1624  deutsdier  Prediger  zu  Doblen  in  Kurland^ 
l636  der  erste  dasige  JPropst  und  i656,  mit  Beybehaltung 
der  dpblensdien  PredigersteUe\  kurländisdur  Superintendent» 
Gib,  2u . . . ,  gest,  an  der  Pest  1657. 

Diss.  de  justificatione  hominis  peccatoris  coram  Deo» 
(Praes.  D.  Nicoiao  Hunnio.)  Wittebergae,  1^20.  4. 

Lessus  Curlandicus  lamentabilis  ad  tristissimas  ducales 
exse^uias  Friderici  et  Guilielmi.  Rigae,  1642.  4- 

Yergf.  Tetsch  K.  K.  G.  L  315.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.6.365. 


y 
602   V.  Frese  (Ä).   Erbsbniüs  (J.  P.).    V.  Frey  (P.  H.). 

Specialen  inaug»  obsteti:iicio-»medicum  de  capite  in  partu 
praeternaturali    excutiendo.    etc.      Liigd.    Bat,    1772. 
•      VIII  u.  32  S.  gr.  4-  . 
Vtrgl,  Nord.  Mise.  IV.  ^j, 

Fresenius  (Johann  Philipp). 

JDr»  der  JlieoL  und  zuktzt  Senior  des  geistUchm  Ministe- 
riums ^  Konsistorialrathr  euch  ordentlicher-  Sonntagsprediger 
an  der  Hauptkirche  zu  den^arfiifsern  in  Frankfurt  am  Mayn. 
Geh.  zu  Nieder-Wiesen  unweit  Kreuznach  am  22  Oktober 
1705 ,  gest^  am  4  JuUusijßl. 

^  Von  den  zahlreichen  Schriften  dieses  berühmten  Theologen, 
die  Meusel  an  der  unten  angeführten  Stelle  vollständig 
verzeichnet  hat^  gehören  y  wegen  der  darin  befindlichen  die 
livländische  Kirchengeschichte  erläuternden  Aufsätze  y  hier- 
her: 
Bewährte  Nachrichten  von  Herrnhu tischen  Sachen, 
ister  Bd.    Frankf.  a.  M.   1747-     2te  Auflage.    Ebend. 

1748.  —   2terBd.  Ehend.  174^-    —    3ter  Bd.  Ebend. 

1749.  —   4ter  u.  letztei^ Band.  ..Ebend.  1751-    8. 

Vergl»  Gadeb.  L.B*  Th.  1.  S.367.  —  Adelung  s.  Joch  er.  — 
Meusel«  Lexik.  III.  479. 

VON  Frey  (Peter  HEiNRicfn). 

Geb,  auf  dem  Gute  Jßrrestfer  im  dorptschen  Kreise  am 
6  März  1757,  besudite  das  Liyceum  zu  JRiga^  hierauf  das 
Waisenhaus  und  von  1777  bis  1780  die  Universität  zu  Halle, 
Nach  seiner  Hückkehr  ivar  er  zuerst  Hauslehrer^  wurde  ijS5 
Diakonus  und  JS,ektor  der  Schule  zu  Arensburg  auf  der  Insel 
-^  Oeself  und  dann  nach  einem  halben  Jahre  Pastor  zu  Püha 

* 

unfern  jener  Stadt;    späterhin   auch  Assessor  des  ösdscJien 
Provihcialkonsistoriums, 

-    Bede  bey   der  feyerlichen  Beerdigung  der  Gebeine  der 

hochwohlgebornen  Frau  Apollonie  Juliane  Freyherrin 

r.  Dellingshanseny  geb.  v.  Vietinghof,   in  der  Stadt- 

■  Icircht  2tt  Arensburg  gehalten  den  29  März  1787«  Beval. 

12  S.  4. 

•  '  t 


^  - 

V«  Frey.  (B£Txr  HfiiKRidis).  •  6o3 

X 

Ued  -waimolikkud  laulud  (Jt^tut  geigthdti  Lieder).  ReTai, 
1763.      360  S.  8. 

Vom  gegenwärtigen  Verhälthifs  des-IVeligionslehrers  oder 
Picedigers  zu  den  übrigen  Mitgliedern  des  Staats.  Bey 
Gelegenheit  der  fünfzigjährigen  Amtsfeier-  des  Paartor 
Senior  zu  Wolde,  J.  H.  Schmidt.'  Ebend.  1793.  '  8: 

Kanzelrede  am  26  Februar  1796  als  am 'Tage'  der  öffent- 
lichen Trauer  bey  der  Grufteinweihting  der  Hülle  des 
-^^eiL  — -  —  Lorenz  Gottlieb  von 'der  Osten/  gekannt 
Sacken  etc. »  gehalten  in  der  Stadtkirche^  zu  Arensburg. 
Riga.     25  S.  8* 

Rede  bey  der  Beerdigung  des  Commef  z-Assessqrs ,' Baron 
Thomas  von  Dellingshausen.     Reval,   1797.     8* 

Arropiddamisfe  ehk  arwamisfe-kuiiIL  Katfeks  >  öppetud 
£esti  Ma  Rahwa  heakis^  ja  kasfuks.  (^Versuch  eines  Un- 
terridtts  im  Rechnen  für  die  EsthBTtJ)  Dorpat,i806.  XXVI 
u.  1 39  S.  8.  mit  einem  um^t'dndlldien  Inhaltsverzeichrüsse^ 
deutsch  und  esthnisch,  ■  . 

Rede  bey  der  Beendigung  der  Wittwe  des  ehemaligen 
Consistorial  -  Assessors  von  Mickwitz ,  geb.  v.  Toll. 
Reval»  1809.     8. 

Rede  bey  der  Beerdigung  der  Pastorin  v.  Mickwitz,  g^b. 

v.Safs.  Ebend.  1809«  8-. 
Jefusfe  Kristusfe  fündinud  asjad.  Wanna  ja  nore  rahwa 
'heaks  nelja  Ewangeli^ti  ramatuft  kokkopandud.  (^Sy- 
noptischer Auszug  der  evangelischem  Berichte  von  Jesu.) 
Ebend.  18  t  0.  296  S.  8. 
Igga  ühhele  kes  ledda  loeb  pärra  mötlemisfeks.  (Reval, 
1821.)  7  S.  8-  (-Eine  Uebersetzung  des  Zurufs  der  russi» 
sehen  Bibelgesellschafts-KomiteJ) 

Osterlieder  (aus  dem  Deutschen  estf misch  iibersettt^y  in 
Rosenplänters  Beytr.  zu  gen.  Kenntn.  der  esthn. 
Sprache.  I.  79-82*  —  Esthi^ische  Uebersetzung  des 
Allerhöchsten  Manifests  d.  d.  Wilna  d.  25  December 
1812;  ebend.  L  82-88.  —  (Esthn.)  Predigt  am  Tage 
der  Sekularfeyer  1810  über  Marc.  3,  24»  ebend.  I. 
X  90-1 03*  —  Ein  zu  Siegesfesten  neu  verfertigtes  Te 
deum  (esthn.)}  ebend,  I.  103-106»  —  Ueber  die  esth- 
nische  Poesie;  e^enü.  II.  15-43*  —  Lieder  aus  dem 
neuesten  Rigaischen  Gesangbuche ^  und  einige  ältere 
und  neuere  Lieder  ^  welche  umgeändert  zu  werden 
bedürfen;  ebend.  IL  110-118.  —   Lied  wider  die  Ver- 


6o4  V.  FiBET.  V.  FaBYMAKi«  (J.  FiuxDR.).  (Magn.Feri).). 

,  wahrlocitiig  der  Schelntodten ;  tbend,  II.  126-  *~  Ue- 
bersetzungenaus  Gellerts Fabeln ;  eberiiLlJI.  ISO'-tSd. — 
Ueber  die  bisherigen  Versündigungen  wider  die  Regeln 
der .  Poesie  in  der  esthnisohen  Sprache ;  €btn<L  IV, 
l-*55*  f^  Spvachbenierkung ;  tberuL  IV.  133-  —  Ue- 
bersetsungen  ans  Witsohels  Morgen-*  und  Abendopfern 
in  Gesängen;  eUnd.  V.  I44*id2*  -—  Ausserdem  Kecen* 
sionen  nnd  Antikritiken ;  eberuL  an  mekrem  StdUn» 

Die  Am  in  den  Inland«  BIL  1814  S.  56  zugesdiri^exu  esth- 
nische  Uedersammlung:  ^LUlikesfed,  £siinienne  leht. 
Pernau,  1814«  8*»  ist  nicht  von  ihm^  sondern  von  J.  H« 
Rosenpläuter  vermstaltet  (t,d€S8*ArtJ). 

VON  Freymann  (Johann  Friedrich). 

Wurde  zu  C^rofs-Gramsden  in  Kurland  am  7  September 
n.  A.  ij63  geboren^  erhielt  seine  erste  wissensdiaftUche  JBil-^ 
düng  in  d^r'StqdtschuU  ^u  Windau^  sodann  seit  ijjg  auf 
dem  Trappschen  Institut  mi  Halles  und  seit  17S2  auf  dem, 
Friediidi-Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin^  studirte  hierauf 
9df  1783  Medkin  in  Halle,  sdt  1784  in  Göttingen,  seit  1786 
aber  bty  der  medicinischen  Fßkuität  in  Kassel ,  mit  der  er  nodi 
in  demselben  Jahre  nach  Marburg  ging  md  daselbst  1788 
promovirte*  Er  kehrte  nun  nach  Kurland  zurück ,  nahm  sei- 
nen Wohnort  in  Windau,  wurde  1796  goldingenscher  Kreis- 
arzt,  "1809  Hofrathj  X819  Kolleßieptath,  und  |825  windau^ 
sdter  Kreisarzt. 

Dlss*  inaug«  de  sectione  caesarea«  Mc^rburgi»  1788«  4« 

VON  Freymann  (Magnus  Ferdinand)* 

KaiserL  russischer  Generdllieutenant,  Ritter  des  St.  Annen^ 
und  Georgen-OrdenSf  Erbherr  auf  Waimel  JVeu/io/.  Geb. 
17^6,  gest....  ^ 

Getreue  Darstellung  seifier  Expedition  wider  die  jaik- 
8c|ien  Kosaken,   wie  auch  wider  den  Rebellen  Puga- 
tschew;  in  dm  N.  Nord.  Mise.  VII.  u.>VIII,  365-410. 
Vsrß/.  Notd.  Mise.  XV.  564-  "  '     '  ' 


Fjubttag  (F.  K»).  Frick£(J.H.F.)«  Fäiderici  (A.)«  6o5 

Freytag  (FRikbRicH  KXrl). 

Ein  Sohn  des  bekannten  Liter ators  Friedrich  Gott- 
hilf  Frey  tag^  besuchte  seit  1777  die  Thomasschuh  in  Leip- 
zig und  seit  1778  Schulpforta^  studirte  seit  1784  Hechts- 
gekhrsanikeit  auf  der  Universität  zu  Leipzig  j*  kam  1787  als 
Hauslehrer  na A  Livland  zu  dem  Brigadier  v.  Ceumern  auf 
Tirsen^  wurde  178g  Sekretär  des  Kreisgerichts  zu  Wenden^ 
nahm  1792  wieder  seinen  ^bsdiied ,  ging  nach  Königsbergs 
wo  er  nunmelir  Theologie  studirte  y  Jiehrte  1794  nach  Livland 
zurück  und  wurde  1796  Pastor  zu  Serben  {ord.  am  2  August), 
Geb,  zu  Naumburg  an  der  Saale  am  7  September  1^65  ^  gest, 
am  18  December  i8o5. 

Trost  der  Philosophie;  aus  dem  Lateinischen  des  Boe- 
thius,  mit  Anmerkungen  und  Nachrichten  ^  die  Ge- 
schichte des  Originals  und   das  Leben  des  Verfassers 

-  Ijetreffend.     Riga,  1794.     XVI ;  ^4  u.  220  iS.  a. 

Pinseistriche  zu  einem  historisch -^  philosophischen  Ge- 
mählde  des  Menschen  und  der  Menschheit.  Aus  det 
russischen  Geschichte.     £bend.  1794«     S« 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte, 

Vergl.  Meusels  G.  T.  Bd.  9.  S.  498.  u.  Bd.  9.  S.  377. 

Fricke  (Johann  Heinrich  Friedrich). 

..  ^Doktor  der  Rechte  und  zuletzt  Professor  derselben  zu 
Halle»  Geh*  zu  JVolfenbüttd  am...^  gest.  zu  Ha/fe  am 
gJßnuari'j'jS. 

Progr.  Jus  nauticum  antiquum  Rigense  et  Hamburgense 
in  materia  havariarum.     Xiloniae^  177ß*     4« 

,  Verßl.  BotteTmund  z,  Jöcher,  H^o  tmch  seine  übrigen  Schrift 
ten  angezeigt  siad^  die  vorgenannte  jedoc/i  fMt* 

Friderici  (Aggaeus). 

Studirte  in  Wittenbergs  wurde  Magister^  dann  i6i5 
Rektor  der  Domschule  zu  Riga ,  hernach  Professor  der  grie- 
chischen Spradie  am  dasigen  Gymnasium*  Ge&.  in  OstfrieS" 
land  i584,  gtst.  am  6  Julius  1657* 


6o6  Fridbrici  ( Aggaeüs).  (Ludw.  Fekb.).  (Theodor). 

Disputatio  politica  de  usttris,  an  et  quatenus  in  republica 
sint  permissae.  (Praes.  Sigism.  Eveni o.)  Witteber- 

gae,  1613.    4. 

Disp.  de  sacriiiciis  satisfactionis  Qhristi  typis  certissimis. 
XPraes.  Wolfg.  Franke,)  Aid.  1615.  4.  {Er  war 
damals  schoa  zum  Rektorat  nach  Riga  berufen,^ 

Dissertatio  scholastica  de  impedimentis  scholasticis, 
juventütem  maxima  ex  parte  retardantibus,  ne  ad  fasti- 
giuni  quoddam  eruditionis  pertingat.  Rigae,  161 5. 
7  Bogg.  4.  zum  Antritte  seines  Rektorats ;  mit  einem  An- 
hange  ^on  Glückivunscngediditen,  x 

Vergl.    Witte  D.  B.  ad  a.  1657.     ^     Gadeb.   L.   B.  Th.    1. 
S.  369.    —    Joch  er, 

Friderici  (I-.UDWIG  Ferdinand). 

Wurde  am  2  November  ij8i  zu  Warschau  geboren,  stu-^ 
dirte  zu  Königsberg_und  Dorpat^  wurde  i8o5  Lehrer  an  der 
_  Kreisschule  zu  Jahobstadt  j  nahm  1809  seine  Entlassung  und 
wdrde  Notarius  publicus^  machte  iSi5  den  Feldzug  nadi 
^ranftreich  als  Frey^iUiger  mit ,  kehrf c  im  folgenden  Jahre 
nach  Kurland  zurück  und  erhielt  die  Stelle  eines  Lehrers  der 
.russischen  Spraclie  an  der  Kreisschule  zu  JLibau^  auch  1826 
den  T/r.  Raths-Charakter. 

Kiirzge^afste  Grammatik  der  russischen  Sprache  für  die 

.  .deutschen  Provinzen  Ruidands.  Erster  Cursus«  Mitau, 

181 1.     IQ  unpag,  V»,  J07  S,  8. ,  nebst  4  Tabellen  in  4. 

Friderici  oder  Friedricj^ls  (Theodor). 

Studirie  in  Kiel  und  war  von,  1680  bis  i683  Pastor  zu 
Vexküll^  im  letztgenannten  Jahre  aber  wurde  er  Diakonus  an 
der-Johanniskirche  zu  Riga.  Geb.  zu  Riga  am  2  September 
i65o,  ßest.  am  10  März  X690. 

Ad  epistolamPlinianam  de  Christianis  primaf^vis  commen- 

tarius.   Pars  ima.    (Praes,  Christ.  K ortholt.)    Ki- 

lonii»  1674.     48  8.  4« 

Ver£i>   Nord.  Mis<;.  XXVII.  250,    —    Bergmanns  Gesch,  der 
Rig.  6udtkirch.  I.  45«^ 
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Friebe  (Wilhelm  Christl\n).    ' 

^Sein  Vater  besafs  ak  Landmrth  ein  kleines  Gut  und  he- 
schäftigte  sich  aussefdem  noch  mit  Padfung  anderer  Lände- 
reyen.  Bis  in  sdn  11  tes  Jahr  genofs  er  Privatunterricht  im 
ähtrlichen  Hause  ^  besudite  die  Schulen  zu  Tennstädt  und 
Weissenset  und  kam  nach  einigen  Jahren  auf  das  Gymnasium 
zu  Hannover,  Durch  die  theure  Zeit  von  ijjo  bis  1772  waren 
seine  Aeltern  in  ihrem  Wohlstande  so  zurückgesktzt ,  dafs  sie 
nur  sehr  wenig  für  ihn  thun  konnten  und  eä  ihm  daher^  bef 
einem  unwiderstehlichen  Triebe^  sich  den  Wissenschaften  zu 
widmen^  an  allen  äufseren  Mitteln  dazu  fehlte.  Er  verschaffte 
sie  sich  aber  dadurch  ^  dafs  er,  als  Knabe  schon  ^  andern  Un- 
terricht crtheihe^  Als  jedoch  auch  dieses  Mittel  ^  bey  der 
Theurung  des  Orts^  nicht  mehr  ausreichen  wollte^  wanderte 
er  nach  Güstrow  ^  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  gab 
wieder  Privatuntefriclit.  Im  J.  tjSi  ging  er,  eigentlich  um 
sich  der  Tliiologie  zu  widmen^  nach  Göttingen j  wobey  er 
sich  zugleich  zum  Schulmanne  zu  bilden  suchte  und^  von  seiner 
vorherrschenden  Neigung  für  Statistik^  Naturgeschichte  und 
Physik  aufgefordert^  besonders  diese  Wissenschaften ,  mit 
allen  dazu  geliörigen  Hülfskenntnissen^  eifrig  studirte.-  Audi 
hier  mufste  er  fortfaliren^  sich  seinen  IJnterhalt  selbst  zu 
.erwerhin.  1784  verliefs  er  Göttingen  und  ging  nach  Livland^ 
wo  er  als  Hauslehrer^  erst  aufSchlofs  Adsel^  dann  zu  Marien- 
burgf  dort  Jrey,  hier  vierzehn  Jahre  ^  lebte  ^  bis  ihm  1801  die 
livl'dndisdie  gemeinnützige  und  ökononüsdie  Societät  dhs  Amt 
eines  beständigen  Sekretärs  übertrug.  Im  J.  1804  wurde  er 
zugleich  Schulinspektor  des  rigasche^  Kreises  ^  und  nachdem 
er  am  Schlüsse  des  JaJires  t8lOy  der  sich  häufenden  Geschäfte 
und  seiner  Kränklidikeit  wegen  ^  dieses  Amt  niedergelegt  hatte^ 
sandte  ihm  die  philosophisdie  Fakultät  der  Universität  Dorpat 
das  Doktorßiplomy  um  ihm,  im  Narrten  des  ganzen  Konseils 
ihre  Achtung  seiner  Verdienste  zu  bezdgerL  ^  Funfuhnmal 
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wurd^  seuHfi  Uierärischen  Arbeiten  der  Preis  zuerkannt: 
zwölfmal  pon  der  haiserL  freyen  ökonomischen  Gesellschaft 
in  St*  Petersburg  und  dreimal  von  andern  Geseihehaften. 
Von  folgenden  Societäten  war  er  Mitgli€d:  von  der  kaiserl 
freien  ökonomischen  Gesellschaft  in  St.  Petersburgs  von  der 
naturforschenden  Gesellschaf f  in  Moskau  ^  von  der  naturfor- 
'^sehenden  Gesellschaft  in  Jena^  von  der  sächsischen\ökononü- 
sehen  Gesellsdiaft  in  Leipzig ,  von  der  livländischen  gemein- 
nützigen und  ökonomischen  Societät^  von  der  Uterdrisdi-praktU 
wellen  Bürgerverbindung  in  Riga*  Von  zwey  Kaisem  und  zwey 
Kaiserinnen  Rufslands  erhielt  er  kostbare  Ehrengeschenke.  Geb. 
zu  Grofs- Ballhausen  bey  Tennstädt  in  Tiiüringeu  am  28  Ju- 
lius n.  St.  17629  gest.  zu  Riga  am  14  September  181 1. 

Handbuch  der  Geschichte  Liv^,  Ehst-  und  Kurland»  zum 
Gebi'auch  für  Jedermann,  istes  Bändchen.  Aiga^  179 i^ 
2  Bogg.  Dedication  und  Vorbericht  und  263  S.  — 
2tes  Bändchen.  Ebend.  1792.  311  S.  mit  der  von  ihm, 
entworfenen  Karte  Ton  Livland  nach  der  ^intheilung 
Heinrichs  des  Letten  und  zu  den  Zeiten  der  BischöSe 
und  Ordensmeister  bis  1562»  gezeichnet  von  F.  W. 
Krause 9  gestochen  von  F.  Ramberg  (aucli  zum  Mei- 
lin sehen  Atlas  Ton  Li vland  gehörig,  -—  stes  Bändchen. 
Ebend.  1793.  338  S.  —  4tes  Bändchen.  \Ebend.  1793< 
309  S*  —  5tes  Bändchen.  Ebend.  1794-  261  S.  8. 

Li^-  Ehst-  und  Kurländischer  Briefsteller  für  junge  Kauf' 
leute»  oder  Ha^ndbuchfür  solche,  die  sich  der  Hand- 
lung  widmen.  Nebst  Anzeige  von  dem  besondern  Liv- 
ländischen und  zum  Theil  auch  Aussischen  Handel,  in 
Bücksicht  auf  Eingeborne  und  Auswärtige.  ...  — 
SteAufl.  Riga,  1795.  gr.  8.  (Wird  ihm  zwar  in  Buch- 
händlerkatalogen  beigelegt ,  ist  aber  zweifelhaft.^ 

Physisch  -  ökonomische    und    statistische   Bemerkungen 
von  Liv-  und  Ehstland,  oder  von  den  beyden  Statt- 
halterschaften Riga  und  Reval.     Riga,  1794.     XXVIII 
'  n.  347  S.  8. 

*  Pittoresken  aus  Norden.  Meine  und  meines  Freundes 
Geschichte.  Ister  Tbl.  St.  Petersburg  (Riga)  1795- 
354  s.    —    2tcrThl.    Ebend.  1796.    373  S.  8. 
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Ueber  Rmfslands  Handel ,  landwirthschaftliche  Kultur, 
Industrie  und  Producte;  nebst' einigen  physischen  uiid 
statistischen  Bemerkungen.  Ister  Bd.  Gotha  u«  St.  Pe- 
tersburg, 1796.  —  2terBd.  Gotha,  1797-  —  3ter  Bd. 
Hildesheim,  1798*  8«  1 

Grundsätze  zu  einer  theoretischen  und  praktischen  Ver- 
besserung dei' Landwirthschaft  in  Livlandy   nach  den  1 
zweckmafsigsten    ökonomischei^  Schriften    entworfen 
und  bearbeitet,     istes  Bändchen.     Riga,  1802.     158  S. 
Auch  in  den  Abhandlungen  der  livländischen  gemein- 

I  nützigen  ökonomische^  Societät.  Bd.  IL  St.  1.  (1802*) 
S.  1-158«  —  2tes  Bändchen  9  di^  Viehzucht  in  Livland 
betreffend.  ]£bend.l803.  MitlKpfr. —  3tesBändchen. 
Ebend.  1805«  —  4te8  Bändchen.  Ebend.  1808*  8« 

Oekonomisch-technische  Flora  für  Liefland,  Ehstlaad 
und  Kurland.     Ebend.  1805.     XXVII  u.  392  S.  8. 

Anleitung  zur  Verbesserung  und  Veredlung  der  Schaf- 
zucht in  Kufsland.  Herausgegeben  auf  Verlangen  Sr. 
Durchlaucht  des  Ministers  des  Innern.  Mit  7  Kpftaf. 
Ebend.  1809.  Xl  u.  244  S.  8.  —  Ins  Russisclie  über- 
setzt vom  Hofrath  Odenthal:  py kobo4c|^bo'  xB  yco- 
BepiueHcmBOBaHiio  bI  pocciH  OBi^eBo^cniBa  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1808.  8.;  ins  Polnische  von  A.  Marcinowski» 
Wilna,  1815.  gr.  8.  , 

Etwas  über  Leibeigenschaft  und  Freyheit,  sonderlich  in* 
•  Hinsicht  auf  Livland;  in  den  Nord.  Misq.  XV-XVIL 
\(178^.)  S.  744-768.  —  Erster  Anfang  zur  Kultur  der  liv- 
ländischen Bauern;  ebend.  XVIII.  (l789.)  S.  524-546.  — 
Bemerkung  über  die  in  Livland  zur  Brüdergemeine 
oder  zu  Men  sogenannten  Herrnhutem  gehörendea 
Bauern;  ebend.  XX.  (1790.)  S.  464-475* 

Zuverlässige^  und  auf  -wirkliche  Erfahrung  gegründetes 
Mittel  gegen  das  gefräfsige  Insect,  welches  vorzüglich^ 
das  junge' Roggengras  verheeret;  in  den  N.  Nord.  Mise. 

XL  (1795.)  S.  539-546.  ' 

Beantwortung  der  Frage:  wie  Getraide  und  Mehl  in 
Magazinen  lange  unverdorben  erhalten  werden  kann?^ 
in  efer  Auswahl  ökonomischer  Abhandlungen  und  Preis- 
schriften, welche  dieifreye  ökonomische  Gesellschaft 
in  St.  Petersburg  in  teutscher  Sprache^  erhalten  hat« 
Bd.  I.'  (1790.)  S.  257.   —   Von  der  Kultur  des  Wein- 

r.Band.  Jl 


6lo  Fri£B£  (Wilhelm:  Christian). 

^  Stocks  in  russischen  Provinzen ,  eine  Preisschrift; 
ih^nd^  Bd^IIT.  (1791.)  S.  215. 

Ueber  die  Verbesserung  der  Zimmerluft ,  vorzüglich  in 
Rücksicht  auf  Hospitäler  und  Krankenhäuser,  eine 
Preisschrift;  in  cfen. Preisschriften  und^Abhandl.  der 
kaiserl.  ffeyen  Ökonom.  Gesellsch.  in  St.  Petersburg. 
Bd.  1.  (l796.)  —  Ueber  4ie  Austrocknung  der  Mo- 
räste,  russisch  übersetzt ;  ebend.  —  Ueber  die  Art  und 
Weise»  Pökelfleisch  nach  irländischer  Art  einzusalzen^ 
um  solches  im  russischen  Handel  anzuwenden ,  russiscli 
übersetzt ;  ebend,  -—  Ueber  Armenanstalten  und  deren 
zwe6kmäfsige  Einrichtung ,  russisth;  ebend.  Bd.  65*; 
deutsch  im  Neuem  Ökonom.  Kepert.  für  LivL   III.  4. 

,    S.  437-460.  u.  IV.  1.  S.  3-25. 

Die  Tscherkessen ;  in  der  Su  Petersburgschen  Monats- 
schrift zur  Unterhaltung  ux^d  Belehrung  von  F.  E. 
Schröder  1805-  Sept.  S.  1.  u.   Okt.  S.  65- 

*  Aufsätze  in  der  Monatsschrift  für  Kinder  und  ihre 
Freuade.  (Schv^rerin,  1782-1785.  8.) 

Gedichte  iVi  dem  Lesebuch  für  Liv-  und  Ehstland  (von 
Findeisen.  Schlols  Oberpahlen,  1787.  8-).  * 

Besch'werden  über  die  Verfälschung  des  IVigaischen  Saat- 
LeiiySamens;  in  den  Rig.  Sudtbll.  1 8 1 0.  S.  2/3-280. — 
Eine  seltene  Zueignungsschrift  und  eine  eingetroffene 
Kalcnderprophezeihung ;  ebend,  S.  342-344.  —  Vor- 
schlag» ISeller  gegen  Kält^e  zu  bewahren;  ebend,  S.  392. 

Gab  heraus 

die  Handschrift  (von  Melchior  Fuchs):  Das  rothe 
Buch  inter  Archiepiscopalia»  enthaltend  die  Acta  zwi- 
schen den  Erzbischöffen ,  Herr-Meistern  und  der  Stadt 
Kiga  in  Livland  de  anno  1158-1489»  unter  dem  Titel: 
*  Beyträge  zur  livlandischen  Geschichte  aus  einer 
neuerlichst  gefundenen  Handschrift.  Bi^^  1791*  8. 
Madu  auch  der  Nord.  Mise.  St.  XXVI.  S.  1^240.  aus. 

Lieder  und  Elegifen  von  Eberhard  Friedrich  ErhardL 
Biga,i801.  VIII  u.  146  S.  8.,  fnit  einem  biographischen 
Vorberichte.  (Der  Verf.^  geb.  zu  Calw  im  SUrzogthum 
\Vürterhberg  am  25  Oktober  1766,  ham  in  seinem  i5ten 
Jahre  aus  seinem  Vaterlande^  studirte  in  Königsbergs  wurde 
1792  Lehrer  in  einem  adeligen  Hause  impobiiscfun  Livland 


Friebe  (WiiHELM  Cbristiak),  $11 

I 

und  1795  Prediger  der  evan^elisch-lutheHschen  Gemeine 
in  Pleskau.  Im  J.  1797  nahm  er  einen  Ruf  ah  zweiter 
Prediger  bey  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat  an;  aber 
der  Tod  raffte  ihn  vor  Antritt  des  neuen  Amtes  hin ,  im 
AprWijgj'!) 

*  Abhandlungen  der  liefländischen  gemeinnützigen  öko-. 

nomischen  Societat«  Haupteä^chlich  die  L^ndwirth- 
Schaft  in  Liefland  betretend.  (Z)e/i  Uten  Theil  gab 
G.  F.  Parrot  heraus ^  s.  dßssen  Artikel.^  2ten  Bandet 
istes  Stück.  Riga,  1802.  XXXVI  u.  202  S.  —  2tesSt. 
Ebend,1803.  XI  u.  196  S.  —  3ter  Bd,  Ebend.  1805. 
Xu.  214  S.  —  4.terBd.  MitKpfrn.  Ebend.  1805.  VI 
/«.  238  &  8.  -^  -£r  selbst  hat  dazu^  ausser  den  Berichten 
über  den  Fortgang  der  Societät,  wtlche  jedem  ^ande  fror-  ^ 
gesetzt  sind^  ^e/Ze/ert  .\  Grundsätze^  zu  einer  theorcti-  • 
sehen  und  praktischen  Verbesserung  der  Landwirth- 
Schaft  in  Liefland.  IL  1«  S.  1-158.  HL  S.  1-94*  u. 
IV.  S.  1-80.  (^Auch  besonders  gedruckt  ^  s.  oben,^  —  Be- 
antwortung der  Preisfrage :  Wie  ist  dife  Viehzucht  in 
Livland  zu  verbessern.  IL  2-  S.  1-142*5  mit  einem  An- 
-  '  hang  von  der  Erziehung,  Pflege  und  Wartung  des 
Federviehes.  S.  143-172.  -r-  Landwirthschaftliche 
Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderts  für  Liefland« 

IL  2.  S.  1^3-196.  IIL  203-214.  IV.  221-238.  — 
Aufmunterung  zur  Verhiehrung  des  Hopfenbaues  in 
Liefland  und  kurze  Anweisung  zum,  Anbau  dieser 
Pflanze.'  IIL  95-126.  — -  Einige  xökonomi«üie  Bemer- 
kungen auf  einer  Reise  durch  einen  Theil  von  Kur- 
land. III.  169-190.  —  Anzeige  der  Maafse,  Gewichte 
und  Münzen  in  Liefiand,  verglichen  niit  einigen  aus- 
wärtigen. III.  191-202.  —  Oekonomisch-technische 
Anwendung  dier  Kartoffeln.  IV.  81-108.  -^  U eher  die 
Bindviehpest  und  einige  Mittel  zur  Verhütung  und 
*  Heilling  derselben.  IV.  109^138.  —  Oekonomische 
Miscelli^n.  IV.   199-220. 

*  Oekonomisch-medicinisches  Hausbuch  Qjier  Sammlung 

Tdn  Vorschriften ,  dier  aufs  Hauswesen  Beziehung  ha- 
ben, ister  Th.  Riga,  1804.  XVI  u.  304  S.  —  2terTlu 
V      Ebend.  I8O6.    VI  u.  406  S(.  8. 

*  Oekonomisches  Repertorium  für  Liefland.     Riga,  1808 

bis  1811.  8  Bände,  jeder  von  3  Heften.  8.  Er  lieferte 
hiezu  die  tneistin  Artikel  selbst^  gröfsteath&ls  iAuszüge  aus 


6i2  FaiEBf .  FrXedeburc^.  Fj^ieobnileicr.  Friedenthxi.. 

'  ausländischen  Schriften  über  Oehoqomie  und  Agrikultur* 
Das  letzt ty  des  8fen  Bandes  3tes  Heft^  ward  aus  seinen 
Papieren  nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  Wilh. 
V.  Blanken^agen. 

Gemeinschaftlich  mit  Ernst  Wilh.  Drümpelmann: 
Getreue  Abbildungen  uhd  n'aturhl^torische  BeschYei- 
bung  ä.es  Thierreichs  aus  den  nördlichen  ProYinzen 
Aufslands,  vorzüglich  Liefland,  Ehstland  und  Kur- 
land betreffend,  l-6tes  Heft.  Riga,  1806.  ff-  Fol.  Jedes 
Heft  mit  ^  Tafeln. 

"Nqch  seinem  Tode  erschien: 

Verschiedene  ökonomische  Erfahrungen;  im  Neuern 
ökon.  Repert,  für  LivL    III.  2.  S,  196'-277» 

Vehs^.  seinek  Nekrolog  ( Von  Paul«TiedeTnftnn)  in  den  Big. 
Stadtbll.  1811.  No.  40«-  S*  ^99-334. «  und  daraus  im  Oekon. 
Repert.  für  LivJ.  Vlll.  9,  5.  599-505.  —  Napiersky's 
fortges,  Abhan<Jl.  von  iivl.  Geschichtschr.  S.  14.  93.  J05.  — 
Meu&els  G.  T.  Bd.  9.  S.431.  Bd,  9.  5,378«  Bd.  u,  5,  S49. 
Bd.  13.  S.  413.    Bd,  17.  S,  629. 

Friedeburg  (Karl  Ernst  Ephraim). 

,Aus  Preussen^  wurde  18 14  ia  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 

Diatribe  pathologico-ichirurgica  de  inflaoimatione  os- 
tium,  adjunctia  observationibus  duftbus,  Dorpati,  1814« 


36  S,  8.  *- 


Friedenreich  (Jakob). 


Studirte  in  Dorpat  um  i638.     Gebf  zu  Sarfpa  am^.^^ 
gest. ... 

'Oratio    in    salutiferam  passionem   domini   et  «alvatoris 

nostri  Jesu  ChristL     Dorpati,  1638«     4  Bogg.  4*     < 

^   Oratio  in  felis  novi  anni  supra  millesimum  «excentesi- 

mum  trigesimi  noni  auspicium«    Jbid.  1639«  4«    \>iu/ 

den^  Titel  beyder  Iteden  nennt  er  siA:    Nobilis  LiTonus« 

Ver^L  GadeK  L,  B,  Th.  i,  S.  370.  —    Somm.  p.  ja.  54, 

-Friedenthajl,  s.  Frencei.« 
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N  f 

Friederichs  (Thomas). 

Der  Sohn  eines  rigaschen  Rathsherrn  gleichem  Namens» 
Geb,  zu  Riga  am.»  .^  gest,» . .      ,  .        .    *'        ^ 

Oratio  y  solum  sapientem  esse  principem  deinonslMnsy 
Illustrissimo  Ducl  Friderico  dicata  (cum  apostrophe 
ad  eundefn  principem). '   Galissii,  1615*     4  Bogg.  4* 

iDisp.   legalisy     continens  pfrimum    quaxtae   obligationis  ^ 
contractum    emptionis    venditionis«      (Praes.    Gorn. 
Sacanenburg.)     Lugd.  Bat*  1617*     4* 

Friedrich^ 

Herzog  zu  Kurland.  Studirte  zu  Rostock  und  trat  iSSy  die 
Regierung  an.  Geb^  zu  Riga  am  25  November  i569,  gest, 
zu  Mitau  am  i6  August  1642. 

m 

Oratio  illustrissimi  priueipis  Friderici,  in  Livonia -Cür- 
laniKae  etSemigalliae  ducis,  recitata  publice  in  solenni 
dedicatione  novae  aedis  S.  Mitobianae  arcis;  in  Hen- 
nings Bericht  von  Religionssachen  im  Fürstentbum 
Churland.  8/47-57. 

Sein  Bildnifs,  nach  Kljexnm  von  Rosmäsler»  in  Albert 
Nord.  Almanach  für  1809. 
VergL  Gadeb.  L,  B.  Th.  2.  S,  149. 

Friedrich  Wilhel»^ 

Herzog  zu  Kurland.  '  J)rat  17 10  die  Regierung  an.  Geb. 
zu  Mitau  am  ig  Julius  1692,  gest*  zu  Kipene  in  Ingermann- 
land  arfiui  Januar  17 tl« 

Brandenburgischer  Heldensaal ,  oder  kurze  Vorstellung 
''  und  Lebensbeschreibung  der  durchlauchtigen  Regen- 
ten aus  dem  königlichen  und  dhurfürstlichen  Hauset 
Brandenburg,     Bareuth,  1707«     Fol. 

Sein  Bildnifs  nach  L«  Hirsch  mann  von  Chr.  VVeigel  in 
schwarzer  Kunst,  Fol. ;    auch  vor  Blombergs  Description 
k  de  1a  Livonie  und  in  der  Europäischen  Fama.  8« 

Verßl.  Dunkels  Nachrichten.  Bd.  IL  Th.  fi.  S.  «74.  —  Bela- 
tion  aus  Kippingshof  in  Ingermannland  über  den  daselbst 
deh  91  Januar  1711  erfolgten  Tod  des  Herzogs  Friedrich 
Wilhelm  von  Kurland;  Erlangen,  1711,  Fol,,—  Gadeb.  L.B. 
Jh.  1,  S.  149, 


614  F]iiBD&iCHs(jAi^OB  il).   (Jakobs.)*  (Joh.  Gustav). 

Friedrichs  (Jakob  !•)• 

Studirie  iri  Dorpat  um  1639.      Geb.  zu  Riga  am,.., 
gtsti ...  ' 

Oisp.  de  sy Uogismo.    ( Praes,  Joh,  Strubo r g.)    Rigae, 

1636.     4. 
Disp.  ^e  ecclesia.     ( Praes.  et  Aut«  Herrn.  Sam^oni o.) 

Ibid.  1637.     4.  ^ 

Diss.  theol.  de  Deo  in  esientia  uno  et  in  personic  trino* 
•  (Praes.  And r.  Virgin io.)    Dorpati,  1639«    6Bogg.4* 
Diss.  theol.  de  Protevangelio  ex  Genes,  c.  3«  \.  15.  (Praes. 

cod.)     Ibid.  eod.     2%  Bogg.  4. 

Ver^L  Nord,  Mise.  XXVII,  a^o.  ^ 

r 

Friedrichs  (Jakob  2.)-     ^ 

iStudirte  in  Heimst ädt  um  1668.     Geb.  zu  Riga  am,  •  •  • , 
ge^Ul. .  • 

U^oXtyojMf»  in  Mathesin.      (Praes.    Ludolpho  &eor-> 

giQ  Lündenip.)  Helmestadii,  1668.  7%  Bogg.  4. 
Triga  votorum  in  honores  Melchioris  de  Dunte.     Ibid. 

eod.     1  Bogg.  "4. 
^Versl.  Nord.  Mise.  XXVII.  «50.  \ 

\   Friedrichs  (Johann  Gustav). 

Geb.  zu  dfftau  am  5  November  1801,  besuchte  seit  sei- 
nem l6ten  Jahre  das  dasige.  Gymnasium ^  war  jedoch^  von 
allem  Vermögen  entblöfst^f  gezwungen  ^  sich  nebenher  durcli 
'  Uebernahme  kleiner  Kanzelleyposten  die  nothjvendigsten  Mittel 
zum  fveitern  Fortkommen  zu  erwerben^  bezog  sodann,  von 
iwey  Gönnern  unterstützt^  1820  die  Universität  Dorpat, 
stuäirte  daselbst  Arzeneykuruie,  erhielt  1824  /ür  die  von  ihm 
eingereichte  ieantworiu^ig  der  Preisfrage:  „De  optima  vulr 
n^rum  pectoris  diagnosi  ac  cura ,  cum  respectu  in  ana- 
tomiam  et  physiologiam  eomparatam/'  die  goldnt  Medaille^ 
wurde  i825  Dr.  der  Medicia,  kehrte  darauf  in  sem  Vaterland 
zurück  und  nahm  die  Stelle  als  Oekonomiearzt  auf  dem  an 
der  G ranze  in  lathauen  belegenen/Gute  Pokroy  an,. 


Fribdrxchs(J.G.)«  (Thsodor).  .Frisich(Joacivm).  6i5 

»  I  ' 

DiM.  i^naug.  de  TuIneruTn  pleurae  pulmonisque  diagnosi 

accura.     Dorpati,  1825.     84  S.  8. 
VergL  Ostsee-Prov.  BU.  i8«5.  S.  4.  72  u.  194. 

Friedrichs  (Theodor),  s.  Friderici. 

Frisich  (Joachim), 

Brachte  nach  genossenem  Privatunterricht  zfpey  Jahr  auf 
dem  Gymnasium  in  Stettin  zu^  studirte  dann  eben  so  lange 
Philosophie  und  Theologie  zu  Wittenbergs^  hielt  dort  auch 
Vorlesungen^  und  predigte  und  disputirte  fleifsigj  mufste 
aber^  weil  er  an  Brustschiväclie  litt^  1660  zur  Rechtsgejehr- 
sarrikeit  übertreten»  Nach  beeridigten  Studien  in  diesem  Fache 
hielt  er  sich  zivey  Jahr  in  Kurland  auf  und  begab  sich  dann 
nacti  Riga  und  Revaly  von  wo  der  Generalgouverneur  von 
Ingermannland  Helmfeld  ihn  als  Hofmeister  seines  Soh-^ 
nes  nacl{  Narwa  berief  Mit  dem  Jünglinge  trat  er  nunmehr 
eint  Reise  an ,  konnte  ihn  jedoch  nur  bis  Thorn  begleiten ,  weil  -  ' 
er  dort,  von  einer  Krankheit  befallen y  zurückbleiben  mufste» 
Nachdem  er  wieder  hergestellt  war^  führte  er  einige  junge  poU 
nisclt^ Edelleute  nach  Königsberg,  studirtt  selbst  dort  noch 
iUathematiks  verwaltete  hierauf  vien  Jahr  eine  Professur  am 
Gymnasium  zu  Tfiorn ,  wurde  dann  in  den  dasigen  Rath  ge- 
zogen,  war  auch  vier  Jahr  Proto-Scabinus,  und  kam  168 1  aU 
Professor  der  Mathematik  und  Rechtsgelehrsamkeit  an  das 
Gymnasium  zu  Riga.  Geb^  zu  Küstrin  am  3  April  i638| 
gest.  am  26  Julius  1684«- 

l>isp.  de  poenitentia.     ( Praes.  Joh;  Deutschman n.) 

"Wittebergae.  • . . 
NtintiuB  Simonidis  sWe  memoria  artificialis.  •  •  • 
Themis  heliconia  sive  Epigrammata  juridica,   in  P1^ota 
Juris,  ^uae  sunt  IV.  libri  priores  Pandectarum:  leges 
praecipuas  Juzta   ord^nem  juridice  et  politice  sensu 
nativo    et  peregrino   explicantia.      Oposculum  rebus 
s^riis  jucundum^  et  jucundis  serium«    Thoruni,  1677«  <-. 
12  u*  114  S«  n.  3  unpag.  Bll.  12* 


A 


6 1 6    FaisiGH  (Joachim).    Fritsche  (Ioh«  Frieor.). 

Tachymathia.  •  •  •  Ob  dies  wirklich  ein  besonderes  Wtrksey^ 
ist  zu  bezweifeln^  In  einem  lateinischen  "Programm  (Riga, 
*d.  2  Aug.  1681.)  spricht  er  ^on  seiner  Erfindung  der  Kunst, 
geschwind  z{i  lernen^  ohne  eines  besondern  Werkes  dariiber  zu 
erwähnen ;  es  kann  dies  indessen  auch  später  ersdiienen,  odtr 
vielleidjt  jenes  Programm  selbst  gemeint  seyn.  S.  B  r  o  t  z  e 
in  Albanus  LivU  Schulbll.  1815.  S.  43. 

Logosophia.  .  •  • 

Lexicon  graecum  gnomologicum.  . . . 

Flosculi  ^oetici.  .  •  • 

Harmonia  evangelioi^um  doxninicalium  et  orationis  do- 
minicaey  sive  cantiones  sacrae.,  .  •  • 

Paradisus  biblicu^.  • .  • 

Lingua  ludovicea  s.  universalis.  Thorunii,  1681-  •  •  • 
Pro'gr.  de  studio  linguae  hebraeae,  sermonis  latini  grae^ 
cique  gnaris  tantum  adeundo.    Higae  d.  |6  Febr.  1683* 
Form,  pat»  - 

Frogr.  ad  aud.  orat.  Andr.  Schvrartzii  et  Joh.  Vincelii  de 
Spiritus  sancti  gemino  of&cio.  Rigae,  1684.  1  Bogg.  4. 

Aucb  wohl  noch  mehrere  Programme. 

Deutsche  Epigramme. 

Lieferte  Beyträge  zu  Witte's  diar«  biograph« 

Vtrgl.  Witte  Memoria  Joach.  Frisichi  (Riga,  i684/40«  ^ora.jt 
obige  L»bensi4mstände  genommen  sind.  —  Dess.  D.  B.  ad  a. 
i  684.  —  Jocher,  iFoer  aber  falsch  unter  Frisch  steht,  — 
Gadeb.  "L»  B.  Th.  1,  5.370. 


Fritsche  (Johann  Friedrich). 

Dr.  Med.  und  eiiieSteitlang  ausübender  Arzt  zu  Bauske, 

Geb.  zu. i|«(,  gest.  ••• 

1 

Hlnterliefs  handschriftlich: 

Versuch  eines  kurzen  GrundriTses  su  denen  Curland-  und 
Semgallischen  Geschichten,  1752.  Andere  Abschriften 
haben  noch  einen  Anhang  von  Ij53»  (S,  auiJi  den  Artikel 
Pockrandt.)'  , 


^ 


Frölich,  (EvaMargaretba).  617 


^    \- 


'     X  Fbölich  (Eva  Margaretha). 

War  aus  Livland  gebürtig*  •  Nachdem  sie  ihren  Ehemann^ 
einen  schwedischen  Obersten^  verlassen^ hatte ^  kam  sie  mit 
einem  ^rigaschen  Goldschmidt ^  Berend  Dorchmann^ 
in  Verbindung  ^verfiel  mit  ifim  gemeinschaftlich  auf  ^mancher- 
ley  wahnsinnige  Schwdrmereyen  vom  tausendjährigen  Reidie^ 
oder  der  seligen  fünften  Monarchie  u.  s.  w*f  begab  sich  in  sei- 
ner  Gtsfillsdiaft  nach  Stockholm^  wurde  dort  vor  das  Kon- 
sistorium gefordert  j  gefänglich  eingezogen  und  i685  des 
Reichs  verwiesen  und  zu  Schiffe  nach  Deutschland  geschickt» 
Hier  hatte  sie  in  JSisleben  und  Hamburg  an  gleidies  Schicksal^ 
hielt  sich  dann  von  1686  bis  1692  in  Amsterdam  auf^  kam 
wieder  nach  Stockholm  und  wurde  daselbst  ins  SSuchthaus  ge- 
setztf  wo  sie  auch  wahrscheinlich  gestorben  ist* 

Sechs  Lifder  auf  die  gottlosen  Consistorialpriester  zu 
Stockholm.  ^  •  • 

Eine  Prophezeyung  und  Auslegung  über  2*  Petr*  IH. 
wegen  des  ^euen  Himmels  und  der  neuen  Erde*  •  •  • 

Prophezeyung,  was  v^n  1680  bis  1698  passiren  soll. .  • , 

Widerlegung  von  Jacob  Böhmens  Büchern.  • .  • 

Ein  Buch  in  niederländischer  Spraye  wider  Johann 
Colerus« ,. .  • 

Ein  Evangelium  vom  tausendjährigen  Reiche  wider  Jacob 
Böhm.  •  •  • 

Eva  Margaretha  Frölich  und  Berend  Dorchmanns  Pre- 
digtamt.     Amsterdam,  1686*     12* 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  in  der  Offenbarung 
Johannis,  auf  welche  Potentaten  sie  zielen  in  der 
Christenheit ,  durch  den  Geist  der  Wahrheit ,  so  der 
grosse  Gott  mir  gegeben,  aus  dem  alten  und  neuen 
Testament  bewiesen«  Weil  nun  die  Christenheit  sq\X 
verstöret  werden ,  das  Papsthum  untergehei^  Jerusa« 
lern  gebauet  werden ,  und  die  Juden  zum  christlichen 
Glauben  bekehret,  und  ein  Hirt  und  eine  Heerde  in 
der  Christenheit  auf  Erden,  ein  Glaube  soll  werden* 
Und  dieses  wird  geschehen  zu  der  Zeit,  wenn  Christus, 
Karl  und  Christian  werden  zusammen  gehn :  So  ist  es 
tait  dem  Papst  gethan  ^  sie  können  nicht  mit  bestehen. 

/•  Band,  72  ^. 


6l8^         f'RÖLICH*     lB*AOHBteN«      FrOMM.      FrOST. 

\ 

Dieses  ^ersiGhere  aus  Gottes  Wort  ich  Eye  Margaretha 
Frölich,     Amsterdam,  1687-  • .  •'  / 

Von  der  Juden -Genadenwahl  und  vom  heil.  Nacht- 
mahl. •  •  •  "" 

Vtrgl.  Jocher.  ^—  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S. ,371 -375.,  wo  auch 
auf  J.oh.  Heinr.  Feusthing  Gynaeceum  haeretico-fana- 
ticum  pag.  299-304  verwiesen  ist, 

Frohbeen  (Eduard  Friedrich). 

Geh.  zu  Mitau  am  16  May  n«  St.  1796,  mditiett  sidi  dem 
Studium  der  Median^  besuchte  seit  'i^ii  das  Gymnasium  sei< 
ner  Vaterstadt^  seit  1814  aber  die  Universität  Dorpat^  erhielt 
daselbst  1819  die  mtdicinische  Doktorwürde  ^  machte  sodann 
^ünt  Reise  nadi  Deutschland  ^  Frankreich  ^  Italien  und  der 
Schweiz^  hielt  sieh  vorzüglicJi  in  Wien  auf  kehrte  iSüi  zurück^ 
und  liefs  sich  als  praktischer  Arzt  in  Dorpat  nieder^  woselbst 
er  auch  i823  Kreisarzt  geworden  ist. 

Diss.  inaug.  Generalia  quaedam  de  (^imatis  vi  in  organis-- 
mum  humaü'um  exserta.     Dorpati,  1819*     49  S.  8* 

Fromm  (Katharina). 

Gelegenheitsgedichte  um  1737« 

/ 

Frost  (Gerhard  Gerhards on). 

Dr.  beyder  Rechte  und  Advokat  bey  dem  königlichen  Höf- 
geridit  in  Riga  um  i634.     Cfeb.  zu  •  T. ,  gest. . . . 

Brevis  discursus  de  haereditatihus»  quae  ab  intestato  in 
bonis  allodialibus  et  feudalibus  descendentibus  ex  dis~ 
positione  juris  communis  deferuntur,  in  IL  capita,  ad* 
dito  cuji  indice,  distributüsr  d,  i.  Kurzer  Discours  von 
Erbfälwn  ohne  Tfsstament  in  absteigender  Linie ,  all- 
gemein beschriebenen  Rechten  nach,  in  Erb-  und 
Lehngütern,  in  2.  Capita  verf^fst.  Riga,  1634.  sBogg.  4. 

Continuatio  und  gänzlicher  Beschlufs  des  kurzen  Discurs 

von  Erbfällen.  Ebend.  1634.  2%Bogg.  4* 
Ver^/.  Nord.  Aß«c.  IV.  57. 
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,  V.  FRimDECK  (JoHA^  Ludwig)*  619 

VON  Frundeck  (Johann  Ludwig), 

Dr»  Med,^  )iatte  viele  Reisen ,  gemächt  und  war  bereits  zu 
Neuburg  an  der  Weser  und  zu  Norden  in  Ostfriesland  Physi- . 
Juis  gewesen ,  als  er  um  die  .Mitte  des  1  jten  Jahrhunderts  zu 
Mitau  bey  dem  Herzoge  Jäkob^  von  Kurland  als  Leibarzt  tn 
Dienste  trat.  Hier  wurde  im  Februar  i65j  die  Gemahlin  des 
letzteren,  die  Herzogin  Louise  Charlotte,  da  sie  eben 
in  der  2isten  Wodit  schwanger  ging,  -von  einem  starlien 
Husten  befallen.  Frundeck  gab  ihr  dagegen  ein  Mitte!, 
das  in  einem  roüien  Pulver  bestand.  Statt  der  gehofften  Bes^ 
serung  verschlimmerte  sich  abAr  nunmehr  der  Zmtand  der 
Fürstin,  eine  brennende  Hitze  verbreitete  sich  durch  ihren 
ganzen-  Körper  und  sie  kam.  mit  einer  unzeitigen  männlichen 
Frucht  nieder,  die  nach  einer  halben  Stunde  starb.  Der  Her- 
zog,  welcher  die  Ursache  dazu  in  Frundecis  Behandlung 
zu  firulen  glaubte,  liefs  diesen  gefänglich  einzielien,  und  sdiicktt 
einen  ausfüJwHchtn  Krankenbericht ,  nebst  einer  Pfobe  des  ge- 
brauchten Mittels ,  an  die  medidnisdie  Fakultät  zu  Rostock ; 
allein  diese  sprach  in  einem  Responso,  unterm  7  März  ißSjf 
den  Arzt  von  aller  und  jeder  Schuld  frey^.  Höchst  wahrschein-^ 
lieh  ist  er  durdi  diesen  Vorfall  veranlafst  worden,  nunmehr 
seinen  Abschied  zu  nehmen*  Fr  ging  nadi  Holland,  und 
''prakticirte  erst  in  Amsterdam  und  später  im  Haag ,  von  wo 
ai{s  er,  durch  dnen  aus  Fngland  zurückkehrenden  russisdien 
Obersten,  Athanasius  Traur night,  bewogen,  sich  i665 
über  Deutsdiland,  Holstein  und  Riga  in  die  Dienste  des 
Zaaren  Ale±ei  Michailowijtsch  nach  Moskau  begab,  und 
im  darauf  folgenden  Jahre  dort  ankam.  Wie  lange  er  aber 
in  Rufslarid  geblieben  istf  und  was  seine  späteren  Sdiickstde. 


*)  Noch  vor  nicht  gar  ]an§^er  Zeit  wenigstens  waren. die  iiher 
dieSvTi  Vorfall  verhandeh^n  Originalakten,  samrnl  einer  Probe 
des  erwähnten  rotheh  Pulvers,  in  dem  alten  herzogl.  kuc- 
landischen  Archiv  vorhanden. 


620    V.  Fru^deck.    Frymomnus.    Fuchs  (Anton). 

gej^estn  sind^  davon  will  sich  nirgends  mehn  etwas  auffinden 
lassen,     Geb*  in  Ostfriesland  am-. . . ,  gest»  • .  • 

De^elixirio  arboris  vitiiey  seu  ipiedicina  meä  universalL 

Htfgae  Gonu  1660*     8* 

Vergi.  lochet,    —    Richters  Gesch.  der  Medrc.  In  Bufsland. 
'     ^   Th.9.  6.S85-S69*  —  S^tausche  .Wöch.  UnUrh.  Bd.  i.  5.  is. 

Frymolinus  (Daniel  Svenson). 

Stu(Urtt  in  JOcrpat  und  164S*,   Geb.  in  der  schwedischen 
Landschaft  Smaland « •  • ,  gest,  • .  • 

m 

Oratio  I  Qxhibens  aestaüs  delicia$.  Dorpati,  1648«  4« 
Verßl,  5  o  m  ni.  p.  63« 

Fuchs  (Anton). 

Von  früher  Jugend  an  widmete  er  sidi  vorzüglich  der 
Mathematik^  erwafb\sich  aber  auch  eine  ausgebreitete  Redits- 
iunde  und  studirte  fleifslg  die^Geschichte  und  Verfassung  sei- 
nes Vaterlandes»  In  einem  Alter  von  etwa  dreyfsig  Jahren 
wurde  er  zum  öffentlichen  Notair  des  Kantons  Kdenkoben  im 
Departement  Donnersberg  ernannt.  JEr  stand  aber  diesem 
Posten  nur  wenige  Jahre  vor  und  begab  sich  dann  nach 
St.  Petersburg  i  wo  er  als  Gelehrter  privatisirte.  i8o5  ward 
er  zum  Oberlehrer  der  nautischen  Wissenschaften  an  der  Schiff- 
fahrtsschule  zu  Riga  berufen  ^  trat  jedoch  dies  Amt  erst  im^ 
folgenden  Jahj;e  ön,  nachdem  er  sich  in  Kopenhagen^  auf 
haiserlidie  Kosten  ^  vollends  dazu  vorbereitet  hatte*  Geb.  zu 
Maynz  im  März  1766,  gest.  am  28  März  1812. 

Versuch  ejiier  theoretisch-practischen  Anschauungslehrc 
der  ersten  Grundbegriffe  der  Grössen-  und  Zahlenlehre. 
Mit  5  Tafeln.  Mitau,  1808-  VIII  u.  110  S.  8. 

Progr,  Le  quarrt  d'une  quantit^  negative  est  positif.  *En 
freponse  d'une  pi^ce  intitulöc:  Iß  quarrt  xl*unet  quan- 
tit^.negative  est  negatif  et  non  positif.  k  Riga  (l81l)« 
18S.  4.  ^ 


J 
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Fuchs  (Ahton),    (Johann).    (Melchior),      621 

Abhandlung  über  die  Frage :  wie  ändern  die  trigonome«' 
irischen  Linien  nach  den  verschiedenen  Quadraten  ihre 
Zeichen?    Riga,  1811.    56  S.  8.    mit  1  Kpfr, 

Fer^/.  Livl,  Schulbll.  1813.  S.  yi, 

Fuchs  (Johann),  s.  Vulpius. 
Fuchs  (Melchior). 

Nachdem  er  seine  Studien  yoHbracht  hatte  und  in  seine  Va- 
terstadt zurückgekommen  war^  trat  er  ah  Sekretär  des  Raths 
in  die  Dienste  derselben  ^  wurde  1639  Rathsherr,  spater  Bür- 
germeister und  ^  als  solcher,  abwechselnd  sechsmal  Burggraf ; 
aucfi  war  er  Vorsitzer  des  Stadtkonsistoriams  und  über  3o  Jahr 
Vorsteher  des  königlichen  Zolls  (Praejectus  Portorii).  In 
Angelegenheiten  der  Stadt  wurde  ^r  dreymal  nach  Stockholm^ 
so  wie  audi  an  Karl  X  und  XI  nach  Wismar,  Kiel,  Flens- 
burg uhd  Kronenburg  gesandt,  und  wohnte  1646  dem  zu  Wen- 
den  von  der  Ritter-  und  Landsdiajt  gehaltenen  Landtage  ah 
Stadtdeputirter  bey.  JEr  erwarb  sich ,  nebst  Melchior  Drei- 
ling  und  Gotthard  Vegesack,  eki  bleibendes  Verdienst 
um  seine  Vaterstadt  als  Urheber  und  Aufseher  der  i663  errich% 
teten^  sogenannten  Wasserkunst*  Die  Königin  Christ  in  a 
erfiob  ihn  1648  in  den,  Adelstand ,  aber  schon  mit  ihm  erlosch 
sein  Geschlecht.    Geb.  zu  Riga  i6o3,  gest.  am  11  Nov.  1678. 

Sonn«  und  Festages -Betrachtung-  Gebet-  und  Danck- 
sagungen^  welche  aufs  Gottes  Wort  zusammengetra- 
gen und  zufoderst  Gott  zu  Ehren  und  zu  seiner  selbst- 
'tröstlichen  und  seligen  Erbauung  auffgesetzet  hat  BAel- 
chiorF^chd  etc.  Riga,  gedrückt  und  verlegt  von  Heinr«. 
Bessemessern.  Anno  1675.^  1  Bog.  u.  80!i'unpag.  S« 
und  5%  unpag.  Bogg.  Register.  4t 

'       Handsdirifilich  hinterlief s  er: 

{ßstoria '  mutati  regiminis  et  privilegiorum  civitatis  Ri- 
gensis.  1654,  15  Bogg.  Einen  weitläuftig^  Auszug  liefert 
Schwär tz  in  den  Nord.  Mise.  XXVIL  252-276» 


■^ 


633    FucHB  (Mexchior).    Füregker  (Christoph). 

Das  rothe  Buch  inter  Archiepiscopalia ,  enthaltend  die 
Acta  zwischen  den  Erzbischöffen ,  Iferr-Meistem  und 
der  Stadt  Riga  inLivIand  de  anno  tl58-l489*  —  Zum 
Druck  heförderl  von  W.  C.  Fr i ehe  unürdem  Titeln 
Bey träge  zur  livländischen  Geschichte  aus  einer  neuer-* 
liehst  gefundenen  Handschrift.  Riga,  17^1.  8-9  auch  in 
den  Nord.  Mise.  X^Vl.  1-240.  Dazu  erschienen:  An- 
merkungen' und  Urkunden  (^ypn  Joh.  Christoph. 
Schwartz)  in  den  N.  Nord.  Mise.  T.  u.  II.  337-408. 
u.  III.  u.  IV.  453-718.,  und  Bemerkungen  (von  Joh. 
Christoph  Brotze);  ebend»  L  485-493« 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1678.  —  Joch  er.  —  Gadeb.  Abh. 
S.  106.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  951.  —  Napi^rsky's 
fortges.  Abb.  von  livl.  Seschicblschr.  S.  14«  — -  Btolzt*% 
Hückblick  in  die  Vergangenbeit,  IV,  15. 


Fürecker  (Christoph). 

WahrsdieinUch  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Nerft  in  Kur- 

landi  Christian  Fürecker^  lebte  in  der  Mitte  des  iften 

Jahrhunderts^  seiner  Verdienste  um  die  Kultur  der  lettisdien 

Spradie  wegeti  allgemein  geaditet^'  als  Kandidat  der  Theolo^ 

ghe  in  seinem  Vaterlande ^   hatte  sich^   in  der  Absicht^  jene 

Spradte  unter  den  Eingebornen  selbst  desto  vollkommener  zu 

erlernen^    ntit  uner  freyen  Lettin  verheirathet ^   und  war  der 

erste  ^   der  nicht  nur  gereimte  lettisdie  Kirchenlieder  diditettj 

sondern  auch  die  Grundlage  zu  einer  lettischen  Grammatili 

entwarf.     Weder    sein    Geburts-    nodx    sein    Todestag    is^ 

bekannt» 

I 

Lettische   Kirchenlieder;    in    den    Gesangbüchern  abge- 
druckt. 

Ausser  der  oben  erwähnten  Grammatik ,  auch  ein  Lettisches 
Wörterbuch;  beydes  handsdiriftlich, 

VergL  Tetsoh  K.  K.  G.  Tb.  3.  S.  154  u.  172  in  der  Note.  — 
Gadeb.  L.  B.  Tb.  1.  S*  3^,  —  Zimmermanns  Leiu 
liu  S.  S9. 
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,  Fuhrmann  (A&NOLd)«    (Heinrich).  6a3 

Fuhrmann  {Arnold).    . 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Sohn  von  Johann. 

Studirtt  in  Wittenbergs  wurde  Kabinetspredi'ger  des  Gra- 
V  fjm  Benedikt  Oxenstierna.  dann  i6go  Didkonus  zu 
St.  Johann  in  Riga^  i6gi  Diakonus  am  Dom^  i6g8  Archiv 
dicfkontis  zä  St.  Peter  und  tugleich  Sonnabendsprediger^  1700 
Oberwochenprediger  ^  unä  1702  Pastor  am  Dom,  ttAd  Bei- 
sitzer des  StUdthonsistoriums.  Geb.  zu  Biga  am  25  März 
*    1^63,  gest.  an\der  Pest  am  8  Jidius  1710.  ,  < 

Disp.  de  summo  bano  pMli.     (Praes.   M.'DaT.  Gas- 

pari.)     Rigae/1683*     2  Bogg.  4. 
Disp*  de  eclogis  evangelicis  ad  Evang.  in  Festp  Epiph« 
(Praes.  Joh.  Fr.  Meyer.)  Witteb».i68.5.  2%  Bogg.  4* 
Disp.  de  oratore  civili  et»ecclesiastico.     (Praes.  ^Georg. 

Gasp»  Kirchmayer.)     Ibid.  1686*     5  Bogg.  4. 
Progr.  Justa  solemnia  in  obitum  IVl.  Dav.  Caspari.  Bigae^ 
V    '   J702.     2  Bogg.  4.  ^  , 

/       Gedichte  in  hebräischer,  griechischer 9  lateinischer  und 
f       deutscher  Sprache  bey  Adrian  Preufsiinaiins  Beerdigung 
1710. 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  170«*  p.  461.  —  Nord.  Miic.  IV.  58. 
XXVII.  «77.  —  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch. 
I.  46«  .  , 

Führmann  (HEiN&icaa). 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nachfolgenden. 

Studirtt  zu  Rostock  j    wo    er   auch   die   Magistervpürde 

,    annahm  y  wurde,  1697  Adjunkt  an  der  Jesushirclfe  zu  Biga 

und  Pastor  tu  Bickern^    1698  Pastor  zu  Pinkenhof y   und 

1702  Pastor  an  der  Jesuskirche.  Geb.  zu  Riga  am3i  Januar 

1668,  gest  am  2g  November  ij og. 

Disp.  theoL  de  Johanne  baptista»  et  sacrosancto  baptis- 

.xno.  (Praes.  Simone  Henningio.)  Bostochii,  1692. 
5  Bogg.  4. 

Verg/.  tfoTd.  Mise.  IV.  58.  XXVII.  Ü77.  — ■  Schweder  «ur 
Gesch.  der  Big,  Vorstadtkirch.  S.  «5. 
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024  Fuhrmann  (Johann).  Folmeniüs  (Michael Fkanz). 

.    Fuhrmann  (Johann).  - 

Vater  der  beyden  vorhergehenden. 

Studirte  auf  der  Schule  und  dem  Gymnasium  zu  ^ga^ 
dann  zwey  Jahr  zu-Leyden  Medicin^  durchreifte, sodann  Hol- 
land^ England  9  Frankreich  und  Italien  ^  besudite  in  allen  die- 
sen Ländern  die  beriihmtesten  Städte  ^  Universitäten  und  Ge- 
sundbrunnen  und  liefs  sich  zu  Padua  von  Dr.  Hieronimus^ 
St.  Sophia  den  Doktorhut  ertheilen.  Von  hier  aus  trat 
er  seine  Rü^reise  über  Rom  ^  Wien^  Augsburgs  Nümbergj 
Frankfurt  am  Mayn^  und  dann  über  K'öln^  Amsterdam^' 
Hamburg  und  Lübeck  nadi  seiner'Vaterstadt  an^  wo  er  i658 
eintraf  mit  Beyfall  praktidrte  ^  und  1662  zweyter^  1689  ^^^ 
erster  Stadtphysikus  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  12  Oktober 
162^,  gest:  am  23  April  1704. 

Ditp.  de  tribut  obtinendi  in  affectibus  et  actiohibus 
humanis  medii  xnediis  ex  K  II.  Ethic.  Nicom,  c.  ult. 
(Praes.  Job.  Brevero.)     Rigae,  I65li     3  Bogg.  4- 

VergL  ,1.  Wilde  Progr.  ad  ezequiat  Joh.  Fuhrmanm  etc. 
Bigae,  1704.  4.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1704.  p.  915.  816.  — 
Nord.  Mise.  XXVU.  978. 


FuLMENius  (MiCHAEi' Franz). 

Gib.  zu  • .  .j  gtst.  •  •  •  V 

Uebliche  Weltlust.     Dorpt,  1698«    4. 


Berichtigungen  und  Nachträge. 

Jm  Artikel  B.  J.  Baaz  'S.  6l  nadi  Z,  4  zttze  hinzu: 
Lange  nach  seinem  Tode- erschienen :  Ureyssig  Briefe 
an  den  Pfalzgrafen  Johann  Casimir  über  Vorfallen- 
heiten  in  Stockholm  und  am  dasigen  Hofe  von  den 
Jahren  1643-1649;  in  den  Hiftorifka Samlingar  Bd. L 
(Stockholm,  1793.  8.)  u.  Bd.  IL  (1797). 

Jm  Art.  K.  L.  Blum  S.  194  nach  Z,  12  setzt  hinzu: 
Heinrichs  Dichten  und  Trachten  (Gedichte).  Berlin, 
1819.  8*  —  Klagen  Griechenlands  (Sonnette)* 
Ebend.  1822.    8. 

Ebetid.  nach  Z,^4  setze  hinzu:  Von  S pikers  Journal 
der  Land-  und  Seereisen  redigirte  er  die  2te  Hälfte 
des  Jahrganges  1820. 

Jm  Art,  F.  G.  Graf  de  Bi^Y  S.  245  nach  Z.  25  setze  hinzu  t 
lieber  die  Bewohner  von  Livland  und  EsthlandjJUiiS 
seinen  Briefen  an  Malte -Brun  in  den  Annales  des 
voyages  1823.  März  S.  110  ff.  übersetzt  in  Olde- 
kops  St.  Petersb.  Zcitschr.  Bd.  12.  S.  129-144. 

Jm.  Art.  H.  Brünimgic  S.  285  Z,  2  u.  3  L  et  opposita 
illi  increduLorum  reprobatlone.  , 

Jm  Art.  K.  F.  Burbach  S.  3io  nadi  Z.32  setze  hinzu: 
Die  wohlthätige  Gesellschaft  zu  Königsberg,  Rede 
gehalten  bey  deren  Erpffnung;  in- dem  (russischen^ 
Journal  der  menschenliebenden  Gesellschaft  zu 
St.  Petersburg  1824.    Januar.    No.  L  .    . 

Jm  Art,  £.  G.  H.  F.  Burst  S.  3i3  nach  der  letzten  Zeile 
*      .  setze  hinju :    Aetiologischer  Bey  trag  zur  Helkologie  ; 

in    Huieland«  Journal  d.  prakt.  Heilkunde  1825», 

Sept.  S.  82-96. 

Jm  Art.  J.  B.  v.  Ga^ipekhausem  5. 327  •^•18  /^Januar 
sr.  Februar. 

Ehend.  Z.^']  /.  3.  Abschn.  S.  729  m  d.  Note  st.  2.  Abschn. 
S.  7». 

Jm.  Art.  W.  €L£t$s£  S.  352  Z.  9  v^  u.  setze ,  nach  den 
Worten  New -Jahrs -Predigten,   hinzu;    in  welchen 
^ie  Gemeine  daselbstem  zum  glückseligen  Eingang 
des  1642.  Jahres  verehret  wird:   L  Mit  einem  Geist- 
lichen  Lämbleins  Futter.     IL    Schönen  Güldenen 
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'Ringlein,  mit  köstlichen  Steinen  yersetzt.    IIT.  ^n- 
t  muthigexi  Lad-  oder  Schreinlein,  ßairix^en   iV/  die 

heylsamo  (inade  Gottes,    das  ist  Jesus,   verschlossen. 

liegt. 

Im  Art.  P.  G.  Demidow  S.  412  Z.  19  /.  1821  st.  18  2  6. 

Im  Art.  C.  F.  v-  DEirrsck  S.  424  nach  Z.  7  v.  ti.  setze 
hinzu:     Vater  des  nachfolgenden. 

Im  Art.  H.  F.  Dui.1.0  S.  460  J7.  4  serze  am  Schlufs  hinzu  : 
Ostsee-Prov.  BL  1826.  S.  29. 59.70  u.  118.  —  Meu- 
s^els  G.  T.  Bd.  13*  S.  296.  ^.  Bd.  17.  S.  459. 

Im  Art  E.  Ev£RSMANN  S.  533  J^#'i3-4'.  u.  2.  ^  Geb.  zu 
Berlin  st.  in  Oeutsjchla'nd  zu  ••• 

Ebend.  S.  534  ^^^'^  ^.  i3  setze  hinzu :  VtrgL  Liter. 
Suppl.  zun)  pstsee-^ov.  Bl.  1827*  No.  10*  S.  50* 
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